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Chronologiſches Inhaltsverzeichniß) 
der Yin dem Amtsblatt der Königlichen Negierung zu Ren 
vom Jahre 1855 
enthaltenen Verordnungen, Bekanntmachungen ıc. 








inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 






















I. Minifterien. 

Bekanntmachung des Minifters des Innern umd des Finanz. Minifters, 
betr. das Verbot ver Ausfuhr von Pferden über die Grenze 
gegen bas Königreih Hannover . . 

— des Minifters des Innern, betr. bie Gonceffion zum Sefchäfte- 
betriebe für bie Berficherungs-Gefelffchaft „der deutſche Phönir« 
in Frankfurt a, M. 

— * ——** für andel, Gewerbe und „Sffentic Arbeiten, 

zu bem eglement vom 6. r. 1853, betr. 
de —— der zur — von Auswanderern 
conce Perfonen . 
— des — des Innern und des Finanz Prinifters, betr. 
das Verbot ver Ausfuhr von Pferden über die Grenze gegen 
das Königreich Hannover . » 
— per Minijter für Handel, Gewerbe und "öffentliche Arbeiten 
und ber geiftlichen, Unterrichts» und Mebicinal- Angelegen- 
heiten, betr. die Ertheilung annehmbarer Entlaffungs » Zeug- 
niffe — der — e zu Burg für die Candidaten bes 
— des Finan -Minitee, betr. die Hera ebung des Einga * 
zolls für Talg und Schmalz, nähere ————— erſelben 
— des Miniſters des Innern, Ar. das Verbot der — 
* in London erſcheinenden Zeitſchrift „Bund . . 
Abe ag: Ag oa betr. die Aenderung bes unterm 31. 
853 veröffentlichen DBerzeichniffes der Straßen und 
——— für den —8 

328* von Hannover, Oldenburg und Schaumburg ⸗ Lippe 
PROBE Beftäitigungs-Urkunde, betr. die Statuten der Ravens- 

berger Goinnerch —— zu Bielefeld . - 
10, März| Bekanntmachung des Finanz: Minifters, betr. das Verbot ber Aus 
uhr don Waffen, SKriegsmunition aller Art ꝛc. über vie 
Grenzen ber preuflfchen onarchie gegen . * 
zum deutſchen Bunde gehören . . 163] 104 
*) Anmerkung. Die in dem chronclogifchen Aufaltssergelntg Set bei * — Qu örben übengegangenen 


tranfitorifchen .. we und Bekanntmachungen, als Auftufe, Conceſſionen, Belobungen, B ir von 
Märkten, Perfonal:Rachrichten u. f. w. finden fich in den betreffenden Mrtifeln bes Sad: Regiliters, 


1* 


1855: 
8. Ian. 
18. Yan. 


19. Yan. 







mit Branntwein und Bier 












127 
186) 115 


Jahr und 
Datum 
1855 
17. März 


18. März 


22. März 
2. April 


1. Mai 


22. Yuli 
19. Sept. 


4, Octbr. 
16, Octbr. 


1. Novbr. 
20.Noubr. 


26. Juli 
14. Aug. 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. | 


Del. des Minifters des Innern und bes Finanz- Minifters betr. 
das Verbot der Ausfuhr von Pferden über die Grenze gegen 
das Großherzogthum Yuremburg . .» 

— des Miniftertums für Handel, Gewerbe” und öffentliche Ar: 
beiten, betr. die Vorſchriften für bie Ausbildung uud Prü- 

ige derjeni * welche ſich dem Baufache widmen . 

— des Kriegs-Miniſteriums, betr. den Remonte-Anfauf pro 1855 

ie Beſtätigungs-Urkunde, betr. die Statuten der Actien— 

Gefellichaft „Vorwärts“ für Flache - Spinnerei und Weberei 
in Bielefeld . . 

Verordnung bes Minifters fur Handel, "Gewerbe. und "öffent- 
liche Arbeiter betr. die Ertheilung der Erlaubniß⸗ — 
für die Anlage von Aufbereitungs-Anſtalten, welche die 
— eines oder mehrerer zum Bergiertsregal 8 b 
rigen — um Zweck haben . 

Bekanntmachung inijters * Geiſtlichen, VUnterrichts 
und —ã Angelegenheiten, betr. die Eröffnung eines 

evangeliſchen — Töchter höherer Stände in Droyßig 

— des Finanz Diinifters, etr. die Befreiung von —— 
für Getreide, Hülſenfrüchte, Mehl daraus und andere Müh— 
lenfabrikate bis Ende Septbr. 1856 . 

— deſſelben, betr. die Berufung bes Vorſitbenden der Einſcha⸗ 

ungs⸗Commiſſion der Klaſſen- und klaſſificirten Einkommen⸗ 
teuer gegen den Beſchluß dieſer Commiſſion, wegen der von 
derſelben erhöheten Steuerbeträge . . 

— befjelben, betr. die im Herzogthume Naffau angeorbnete Be 
legung des inländiſchen Branntweins mit einer Steuer und 
bie .eintretenbe —— bei der Ausfuhr des im dor⸗ 
tigen Lande erzeugten Branntweins nach andern Ländern 

Reglement für ven telegraphifchen Verkehr auf den Linien bes 
DeutfchDefterreichiichen Zelegraphen:Vereind . . 

Bekanntmachung des Minifters bes Innern, betr. die befondere Benach 


richtigung über den Ort und die Zeit ber — — * 


ber beiden Häuſer bes Landtags . . . 
au. Ober: Prafidium, 


I Befanntmachung, betr. die Prüfung der im Hufbefchlage ausgebil- 


beten Yehrlinge. . 

— betr. den Zujtand und die Wirlſamteit der Taubſtummen⸗ An⸗ 

ſtealten ver Provinz und den Ertrag ber Collecten pro 1854 

— betr. die Kirchen- und DOREEN für die Taubſtummen⸗ 
Anftalten der Provinz 

— betr. die aus ben Strafanftakten zu Münfter und Herford, 
fo wie aus dem Lanbarmenhaufe zu — in den 
Jahren 1852/4 entlaſſenen Individuen 





328 
selue 
5 8 
14 | 162 
19 
19 | 243 
28 | 387 
20 | 256 
27 | 371 
36 | 503 
42 | 605 
47 | 701 
47 | 702 
52 | 775 
767 
4 |: 20 
20 | 257 
34 | 475 
38 |530 


240 


343 


1855 
17. Aug. | Bel. betr. die Veränderungen im NReinertrage der Grundſtücke, 
durch Urbarmachung, Eulturverbefferung, Verödung, Eultur- 
Verſchlechterung ꝛc. und deren Einfluß auf die Beſteuerung 
28. Aug. — betr. das Ergebniß der Verwaltung des Landarmenhauſes zu 
Benninghauſen im Jahre 1854 in —— nnd F 
lizeilicher Beziehung . . 
10. Novb.]| — der Miniſterial-Verordnung vom 14. Septbr. 1855, wegen 
Afinderung einiger Beftimmungen der euer Paligei-Orpmung 
für die Provinz Weftphalen vom 30. Novbr. 1841 . . 
22. Novb.| — betr. die Auflöfung der Paverbornfchen Tilgungsfaffe ; 
.6. Decbr.]| — betr. die Anwendung eines entworfenen Formulars zur Ver⸗ 
nehmung ber —— — le in das 
Landarmenhbaus . 


III. Regierung. 


1854 
24. Dech.| Belanntmachung, betr. das Verbot ver Einbringung der Altonaer 
Wundereffen;, der Langen'ſchen Pillen, ver — 
Fiebertropfen ꝛc. . 
26. Decb.J Verordnung, betr. vie Beftrafung der Verfälſcher ic. bon Dienft- 
zeugniffen der Dienftboten . . 
25. Dech.I Belanntmachung, betr. die der Lebens⸗ und Renfiong- verficherungs 
Geſellſchaft „Janus⸗ zu —— ertheilte Conceſſion zum 
Geſchaͤfisbetriebe in ven önigl. Preußifhen Staaten 
29. Decb.]| — betr. die Beftrafung vesjenigen, wer fih dem Militairbienft 
entzieht, zu biefem Zweck ohne Erlaubniß auswandert , wer 
zum Militairdienſt frember — anwirbt, ai Defertion 
1855 verleitet zc. . 


2. Yan. | Verorbnung, betr. bie Ginfriebigung der Brummen . . 

3. Yan. | Befammtmachung, betr. die Grumbfteuer-Bertheilung pro 1855 . . 
4, Ian. — betr. die Anmeldung: der Cultur-Verbeſſerungen, Hinfichtlich 
der Revifion des Grundfteuer-Catafters . . 

5. Yan. — betr. die Beftrafung der Beichädigungen an Eiſenbahn ⸗ An- 

lagen, deren Transportmitteln oder andern Zubehör ꝛc. . . 
9. Ian. | Verorbnung, betr. die Beſtrafung besjenigen, wer unbefugter Reife 


irgend welche Stoffe als Heilmittel gegen Kranlheiten, oder 
Körperfhäpen öffentlich anpreifet, verkauft oder feil hält. 

1. Febr. | Bekanntmachung, betr. die Einführung der Seidenzucht und An— 
pflanzung von Maufbeerbäumen zu biefem Zwed . 


4. Febr. — io die Verbefferung der Mineralquelle zu Driburg dur 
Neufaffung der Hauptquelle dafelbft . . 
9. Febr. — betr. die Liquidation der Entjchädigungs + Forderungen "der 


Auswanderer an bie beftellten Eautionen der zur Beförderung 
von Auswanderern conceflionirten Perſonen. » » 





































Jahr und 
Datum 





1 
16. Febr. 


16. Febr. 
19. Febr. 
22. Febr. 
24. Fehr, 


24. debr, 
.. 26. Febr. 


1. März 


2. März 
9 März 





12. März 
19. März 


Bekanntmachung, betr. das Refultat der im Negierungsbeziri Min 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. ° [#5 
13 


Def. der Beſtimmungen des Minifters ber — Unterrichts⸗ 
und Medicinal⸗ Angelegenheiten vom 7 1865, betr. 
die Erwerbimg ber Dualification als lei ner 


Polizei⸗Reglement Kr ben Nievergaffelsbach 


den gejchehenen Sammlungen für bie — — in 
der Provinz Schlefien . 

— betr. die Anbringung ber Reclamationen gegen den "Erfat 
zur Rlafjenftener . 

— betr. vie Borfehriftenr , welche bei Einzahlung "ober GEinfen« 
ng ber Ablöfungs-E italien für Domanial-Leiftungen an 

epierunge-Baupttalfe in Minden zu beachten find . . 
— Ber. die Allerhoͤchſt bewilligte —8 für die deutſch evan⸗ 
BB ie Gemeinde in Eonftantinopel 
etr. die von den ber Regierung zu Minden untergeorbneten 
—*2 bei Abſendung von Geldern mit der Poſt zu — 
den Sonn- und Feſtiage. 
Berorbnung, betr. die Anzeige ber Seburts- und Todesfälle bei 
den zur Führung ber Kirchenbücher — Geiſtlichen 
Polizei⸗Reglement für ven Hauftenbah . 
Bekanntmachung, daß bie Handlun 3. Coblenger in Wehdem ihre 
Leinen-Waaren, wel biefeibe weben läßt, mit einem — 
Stempel verſehen wird . . 

— betr. den Zuſtand des Grundftener · Deckungo⸗ Fonds "am 
Schluffe des Jahre 1854 . . 

— betr. bie mit dem Königreiche Belgien anderweit abgeſchloſ⸗ 
ſene Vereinbarung in Betreff ver gegenſeitigen Behandlung 
der Fabrikanten und Gewerbtreibenden, beziehungsweiſe deren 
Reiſediener, welche unherziehend Waarenankläufe machen, oder 
Beſtelluugen ſuchen wollen . . 

— betr. die Prüfung ver Slementar-Schulamts-Ganbivaten und ı 
Elementarlehrer . . 
— beir. die Allerhöchite Veftätigung ber Statuten per meuen 
Magbeburger Berfiherungs-Gefellichaft . . 

— betr. die Allerhöchſte Betätigung der Hagel- Berficherungs- 
Geſellſchaft "Geres» in Magbeburg . 

— des Nachtrages zum Regulativ vom 6. Septbr. 1888, betr. 
die Anlage von Dampffeffeln . . 

— betr. die Urfachen, und die anzuwendenden Mittel zur Ber- 
hütung der Fäule unter ven Schanfen . . 

— des Aufrufs zur Unterftügung der Bewohner ver in Folge 
ber Durchbrüche ver Weifchelveiche überflutheten Weifchel- 
Nieverungen . 

— betr. ven Umtaufch der Dariene-Baffenieine vom Jahre 1848 








70 
71 


105 





























1 
12. Aprilf Bel. des Erlafſes des Minifters für Handel, Gewerbe und öffent- 
liche Arbeiten vom 5. März 1855, betr. bie ſtatt bes 5. 12 
des Regulativs fir das Königliche Gewerbe⸗ Inſtitut vom 3. 
Iumi 1850 in Anwendung kommenden Beitimmungen . 
— betr. die von den Banmeiftern, Banführern ınıd Felomeffern 
afltfährlich einzureichende achweifung über ihre ——— 
und dienſtlichen Verhaltnifſe 
25. April — * der im den Schulen des Degierungebegnte Minden im 
Fahre 1854 gefertigten Handarbeiten . 
— beir. die Beha — uͤnd — — der Auewanderer 
Seitens der itaine und oft . 

Nachweiſung ver Erträge gi —* im —— Minden im 
Jahre 4854 seat Eollecten . 

Verordnung, Betr. die Beſtimmungen, welche bei "öffentlicher Ber» 

erung wen Gegenftänben jeber Wet zu beuchten ſind. 

15. Mai | Bekanntmachung, betr. den Umtaufch der Preußiſchen Kaſſen- An⸗ 
weiſungen und Darlehns- — innerhalb der dazu 
bewilligten Nachfriſt - 

— im erften Quartal 1855 im ben eingeinen reifen 

———————— Minden ea ee desverwei⸗ 


V. Mai — vaß "ber Kaufmam Matthias zu Herferb 

bie Leinen zc., welche er md fügt, mit eimem eigenen 

Stempel verfehen wird . . ER 

a — für den Regierangeöegrt Minden . . 

—— achrichten für Auswanderer nach Amerika 

betr. bie anbermeite DOrganifation ver Bermaltung des Grund⸗ 
— Kataſters 


16. Mei 


2. Juli etr. die den Mebicinafperfonen obfiegenbe Verpflichtung g am 
ungefänmten Anzeige über vorfommenbe vem Gemeinweſen 
Gefahr drohende Krankheiten an die Polizeibehörde . . 
3 Zuli — betr. das Verfahren bei der Entlaffımg jo wie Bei ver Auf- 
— von Kranken in die ——— zu Mars⸗ 
5. Yuli — des Alferhöchft genehmigten Statuts- "für bie Kreis Spar 
faffe zu Wiedenbrüd vom 3. Nov. 1854. 
9. Yuli | Polizei — für die Inſtandſetzung und Unterhaltung bes 
el Krollbaches im SKreife Paderborn . . 
9, Yuli — des MiniſterialErlaſſes vom 6. Inli 1855; betr. 
| — ae in das enangelfifche Lehrerinnen -Seminar zu 
0 
9. Yuli I Polizei - Renlement für bie Snftanbfegung und Unterhaftung "des 
— — gr im Kreiſe Paderborn 
9. Juli für die Inſtandſe egung und Unterhaltung des S Lpune- Bares 
* im Kreiſe Paberb om . 


Anhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. j 








303 


316 


8 











nn — — — — — — 
— Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. Be s° E 
sölsslö 
1855 

12. Juli | Belanntmacdhung, betr. die Aufhebungver in der Stabt — — 

teten Legge für ven Kreis Minden . . . 32 | 448] 305 
16. Iuli — des Stututs der Wiefengenoffenfchaft zu Weſtheim 35 | 501| 337 
21. Suli — betr. die Friftverlängerung zur Bearbeitung ver bei der phyſi⸗ 

kats⸗Prüfung ertheilten Themata medico legalia . . 35 | 493| 333 
30. Juli — des Nachtrags zu dem Statut ver Wefer- Damtpf- Schlepp- 

ſchifffahrts Actien⸗Geſellſchaft zu Minden . . 35 | 494| 334 
3. Aug. — betr. die unmittelbare Einzahlung der Domainen- und. Forfts 

veräußerungs- und Ablöfungs-Gapitalien an die SEBIEERDIR- 

Hauptlaffe . - 36 | 509| 346 
6. Aug. — per Minifterial- Verordnung vom 2. Au; guft 1855, betr. bie 

Zulaffung als Eivileleven zum Studium ber Thierbeilkunde 

auf ver Königlichen Thierarzneifchule zu Berlin . . 36 | 504] 344 
10. Aug. — des Minifterial- Erlaffes vom 22, Yuli 1855, betr. die &: 

ee einer Bildungs-Anftalt für evangelifche Gouvernanten 

big 36 | 511] 346 

15. Ung.]| — — die uflbſung der Geuerverierungs-Öefefihaf Bo: 

ruffiao . 37 | 524) 354 
17. Aug. — betr. bas Ergebniß der Schupblatterngmpfung im Zahre 1854 33 | 5410| 364 


21. Aug. | Nachweifung der im zweiten Quartal in ben einzelnen Kreiſen bes 
Regierungsbezirks Minden ftattgehabten Yandesverweifungen | 40 | 578] 390 


26. Aug. | Bekanntmachung, , betr. das Viehhüten durch Schultinder . 39 | 564! 376 
4. Septb.]| — ber ee » Unweifun II bie Aufftellung und Ausfüh- 

rung ſtädtiſcher VBau-Retabliffements-Pläne . . 42 | 610| 410 
11.Septb.| — betr. die Wahl ber Abgeorbneten für bie weite Kammer 40 | 577| 379 
11.Septb.| — betr. bie Nachſuchung ber polizeilichen Erlaubniß zur Aus— 

führung eines Neubaues oder einer Haupt-Reparatur an und 

in Gebäuden . . 42 | 609| 409 
13.Septb] — Der Minifterial - Verfügung, betr. bie Auspehnung des 


Termins, von welchem an alle Behufs der Ajuſtirung mit 
—* aun Boden verſehene Gewichte von den Aichungs— 
Behörden zurückgewieſen werden ſollen bis zum 1. Jan. 1856 | 42 612 417 


17. Septb.h — betr. die in ber Stadt und Feldmark Paderborn eingeführte 

Königliche Polizei-Verwaltung . . 41 | 595| 399 
22.Septb.| — der Verorbnung vom 10. April 1828, betr. bie Sirafbeſtim⸗ 

mungen, für Beſchaͤdigungen ber Kunftftrafen Mara h 43 | 630) 423 
2. Octbr. — betr. die Abhaltung von fünf Garn, Flachs- und Hanf- 

Märkten in der Stadt Bielefeld . . 44 | 640| 428 
18. Octb.] — des Minifterial> Erlaffes, betr. bie Anwendung ber Berorb- 


nung vom 17. März 1839, nad welchem der Gebrauch von 
Radfelgen unter vier Zoll Breite für alles gewerbmäßig be 
triebene Frachtfuhrwert verboten ift, auf die Chauffee von 
Peterspagen nah Büdeburg . =» “2 2m nn «46 | 690] 445 


Inhalt der Verordnungen und Belfanntmachungen. pr 
&ö 





23. Octbr.] Bel. daß der Kaufmann 2. A. Heidſieck in Bielefeld feine Leinen, 
Drelle und Dammafte bie er weben läßt, mit einem eigenen 
Stempel verſehen wird : 

— betr. die Sicerftellung ber nicht eingetragenen aus dent 
Kirchen und Schulverbande entſpringenden, oder andern ven 

eiftlihen und Schul-Inftituten — Reallaſten, im 
—* das damit belaſtete Gut für ſeine Realberechtigungen in 


29. Dctbr. 


Capital oder Rentenbriefen abgefunven . 
— des Statuts für die Kreis-Spar- und Darlehns J zu 
Minden, vom 30. Mai 1855 .. 
ins der im dritten Quartal in den einzelnen Kreifen” des 
a ec cn Minden tat — — Landesverweiſungen 
Bahn⸗ Po —— ent für die auf Königlich Preußiſchen Gebiete 
belegenen Streden der Eifenbahnen von Emmen über Rheine 
und Osnabrüd nach | Löhne und von Minden nach Hannover 
Bekanntmachung, betr. die Steuerung des Aufkaufs von Getreide, Kar- 
toffeln und andern Lebensmitteln im ER ohne ge 
fetliche Yegitimation . 
— betr. die Ausführung der allgemeinen Volls ahlung 
— betr. die an mehreren Orten — Fäule unter den 
Schafen und die Mittel zur Vorbeugung und — dieſer 
ſtrankheit . . 
— betr. bie Reiheſchifffahrten auf der Weſer, in wie fern ſolche 
nach ven Beſtimmungen der Weferfchiffahrts-Acte zuläffig find 
— betr. die Reluitions» und Martini-Durchfchnitts-Marftpreife 
von den Getraide-Abgaben aus ver Erndte 1855 . . 
— betr. den Eintritt der Chauffegelverhebung in Iftrub, Reelſen 
und Oeynhauſen auf der rn von Brafel über Dri- 
burg nad Bergheim . . 
— betr. die Tare ber einzelnen in den Bereich der Meinen öhr 
rurgie fallenden Verrichtungen und Hülfeleiſtungen 
— betr. die ee ver bisherigen Dispenfir - Anftalt zu 
Brackwede in eine Filialapothefe . . 
— betr. die der Reſſourcengeſellſchaft a Dielefel Aechöchft 
verliehbene Corporationsrechte . . 


8. Novbr. 
9. Novbr. 
12.Novbr. 


14. Novbr. 


16. Novbr. 
21. Novbr. 
24.Novbr.| 
25.Novbr. 
26.Novbr. 


6. Dechr. 
16. Dechr. 
22. Dechr. 


IV. PBrovincial:Steuer:Direction. 


17. Yan. | Bekanntmachung, betr. die Aufhebung der Vorfchriften, wegen ver 
Waaren » Controle im Binmenlande ver Provinz Weftphalen 


9. Mai — betr. ven der Salzfactorei zu Neuſalzwerk übertragenen Ver— 
fauf von Stempelpapier und die Befugniß zum — 
von Wechſeln . . — 

15. Mai — betr. die Beſteuerung des inländifchen Tabadsbaues . 


48 


nu 


22 
24 


1238| 459 





207 
221 


10 














Jahr und x: * * 
Dean Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. „el:eı 
E58 lE5| 8 
1855 
2. Juli J Bek. der Leberficht ver Einnahme von auslänbiichem Zuder und 
Syrup, ſowie an NRübenzuder- Steuer, ferner der für aus: 
geführten raffinirten Zuder gezahlten Vergütungen in ber 
Zeit vom 1. April 1854 bis Ende März 1855 ꝛc. . 31 | 437| 287 
23. Aug. — betr. die Beftenerung des inländifchen Tabadsbaues . 3# | 543! 365 
15. Octbr.] — betr. die Vereinbarung über mehrere Erläuterungen, Ergän- 
zungen und — des Re — 
niſſes zum Vereinszolltarif — . 146 | 693] 445 
1855 V. Apellationd:Gericht. 
9. Yan. J Bekanntmachung, betr. die Ablieferung won Geldern zu den gericht- 
lichen vormundſchaftlichen Depofitorien : 3| 36) 14 
8. Juni — betr. die Erndte-Ferien bei dem Appellations- Gericht und den 
jämmtlichen Gerichts-Behörden bes Departements . } 28 | 393| 261 
16. Juni J Verzeichnif, der in dem Departement des Appellationsgerichts in dem 
Zeitraume vom 1. März bis ultimo Mai 1855 zu Zuchthaus- 
jtrafe verurtheilten Perfonen . 25 | 394) 262 
3. Juli J Bekanntmachung, eu: welcher bie Reauifitionen der Hydothelenge 
richte, wegen tittheilung der Supplement- Flurbücher zc. an 
die Katafter-Infpection in Minden zu richten find . . 31 | 435] 286 
8. Aug. — die Zufenpung der Decretsabjchriften über vorgefonmene Be- 
jigveränderungen amortifationsrentenpflichtiger Grundftüde an 
die Steierfaffen . 36 | 514] 349 
22. Sept. Verzeichnif, der in dem Departement bes Appelfationsgerichts in . 
dem Zeitraum vom 1. Juni bis ultimo Auguft 1855 zu 
Zuchtbausftrafe verurtheilten Perfonen . ..7433 | 634) 424 
20. Decb.| — veögl. vom 1. Septbr. 1855 bis ultimo Novbr. 1855 . 56 | 850] 551 
1854 VE. Andere Bebörden. 
14. Octbr.]| Bekanntmachung des Guratoriums der rheinifchen Friedrich⸗ Wil 
belms-Univerfität zu Bonn, betr. den Zuftand des Stipen- 
dien⸗Weſens auf biejer Univerfität und ver dafür bejtimmiten 
Kirchen:Eollecten während der Jahre 1851/33 . 2. 2... 3 381 16 
15. Octbr. — per Haupt: Verwaltung der Stnatsfcutken, betr. den Prä—⸗ 
clufiotermin zum ae ber EN Sehe vom 
Sabre 18418 .. — 5| 5ll 25 
10 %| 47 
1. Dechr.h — der Direction der Weftphäfifchen Provinzial- Hülfsfaffe zu | 14 | 160] 103 
Münfter, zu welchen Zinfen und auf welche Kündigungé— 
friften Gelder bei deren Kaffe angenommen werben und bie 
Amortifationsfäge bei Verleihungen betr. . 2 31) 12 
16. Dech.| — der Königl. technifchen Bau-Deputation in Berlin, betr. bie 
von den Candidaten des Baufaches, welche fich zu Baufüh— 
rer, Staatd: oder Privat- Banmeifter- Prüfungen — zu 
entrichtende Prüfungsgebühr — 21 281 10 





1854 
20. Dech. 


1855 
5. Yan. 


16. Yan. 
17. Ian. 
18. San. 


20. Ian. 
W. Ian. 
24. Yan. 


"27. Ian. 
21. Febr. 


24. Febr. 


16. März 


20. Mär; 


Bel. des Provinzial-Schul-Eollegiums zu Münfter, betr. das Er- 


gebniß der Entlafjungs- und Maturitäts- Prüfungen auf ven 
Gymnaſien ꝛc. im Jahre 1854 } 


— des Regierungs = Präfidenten Peters, des Ober» Re ierunge- 


Raths Frhr. von Schlotheim, des Regierunge-Rathe$ itter 2c., 
* die Gründung einer Weſtphäliſchen Flachsbau-Geſell— 
haft . 
Der Direction der Weſtphaliſchen Eiſenbahn, betr. bie Er: 
richtung einer beſonderen EN für die Station 
Bonenburg . 
des Ober-Boftbireciors Roeßler betr. das Perfonenget von 
der Halteſtelle in Theenhauſen bis Borgholzhauſen und in 
Theenhauſen bis Werther . 
der Wejtphälifhen Provinzial» Feuer» Societäte- Direction zu 
Münfter, betr. die — eines — Bei- 
trages pro 1854 . 
der Direction ber Baderbornfchen Tilgungstaffe, betr. die 
Reſultate deren Wirkfamteit im Jahre 1854 . 
des General-Poft-Amts zu Berlin, betr. vie Bücherfendungen 
vn Frankreich . 
er Haupt Verwaltung der Staatsj ulden, nach welcher die 
—S für Sendungen von, Staatsfchulbfcheinen und 
Sculdverfchreibungen ver Anleihe von 1850 Behufs Beifü: 
gun ber neuen Zins-Coupons Serie XII. nur noch bis zum 
örz 1855 fortvauern foll . 
der Departements-Eommifjion zur Prüfung der Freiwilligen 
um einjährigen Militair-Dienft, betr. den Termin zur Prü— 
ng und bie mit dem Meldungsgefuche vorzulegenden Zeugniffe 
des Provinzial-Schul-Eollegiums zu Münfter, betr. die Ab- 
haltung ver Allfnahme-Prüfungen für vie fatholifchen Lehrer 
und Lehrerinnen⸗Seminarien und die Anmeldungen dazu. . 
ver Weftphälifchen Provinzial= Fener- Societätd- Direction zu 
Münfter, betr. vie fummarifche Ueberficht ver im Jahre 1854 
vorgefallenen Brandſchäden an Gebäuden, welche bei biefer 
Societät verfichert waren . . 
des Ober-Staats-Anwalts von Beughem zu Paderborn, betr. 
die Erläuterung des $. 342 des Strafgefegbuches über die 
Beſtrafung der Wirthe, welche das Verweilen ihrer Güte 
zu einer von der Polizei verbotenen Zeit dulden j 
des Dber-Poft-Directors Roeßler zu Minven, betr. vie Be- 
Behanftater des Annahme und Ausgabedienftes bei allen 
Portanftalten an den Sonntagen und am ben nicht auf einen 
Sonntag fallenden allgemeinen riftlichen Seittagen, Ari am 
Geburtstage Sr. Vaeſta des Königs ’ 
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Jahr und | Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. [3 
Datum &8 
1855 


23. März Sal. des Oberſtaatsanwalts v. Beughem zu Paderborn, betr. bie 
Beitrafung eines Gewerbepolizei- Contravenienten, welcher 
gleichzeitig eine Gewerbefteuer-Defrandation begangen hat . | 15 
28. Mir — des — Poft-Amts, betr. bie Verpackung wollener und 
feidener Stoffe, welche mit der Poft nach Rukland beförbert 
werden follen . 16 
2. April des Praͤſidiums der Weftphätifchen Flachsbau⸗ Gefellichaft, 
betr. die befinitive Conftitwirung dieſer Gefellfhaft und vie 
Bitte um Unterftütgung bes — derſelben durch ben Bei⸗ 
tritt zu dieſer Geſellſchaft . . 17 
14. April, des Provinzial-Schul-Eollegiums zu Münfter betr. bie Auf- 
nahme=, erg und — reſp. Lehrer-Prüfungen in 
ben evangelifchen Schuhllehrer-Seminarien und bie bazu bei- 
zubringenden Zeugniffe . . 19 
7. Mai veffelben, betr. die Aufnahme>, Entlaffunge: "und Nach⸗ vefp- 
Lehrer⸗ und Pehrerinnen- Prüfungen in den Fatholifchen Lehrer: 
und Lehrerinnen» Seminarien und bie * — 
Zeugniffe . 22 
11. Mai der Haupt = Verwaltung der "Staatsfchulven, betr. die beivil- 
ligte Nachfrift zum Umtauſch ber : Preufifchen Kaſſen⸗ Anwei⸗ 
fungen vom Jahre * und Darlchns-Kaffenfcheine vom 
Jahre 1848. . » ae ee 


11. Mai bes Eonfifteriums zu Münfter, betr. die Verhängung firchli- 

cher Orbnungsftrafen Seitens der Superintenbenten, zufolge 

Beftimmung des Minifteriums ber — —— 

und Medicinal⸗Angelegenheiten  . 24 
14. Mai des General» Superintenbenten Dr. Graeber zu " Münfter, 

betr. die außerordentliche Kirchen- und Schul-Viſitation in 

den ewangelifchen Gemeinden der Diöcefe Diindn . . 23 
14. Mai der Direction der Nentenbanf zu Miünfter, betr. die ftatt- 

gefundene öffentliche Ausloofung von Rentenbviefen 524 


14. Mai der Direction der Rentenbanf für Weftphalen und die Rhein— 
provinz betr. die geſchehene — der ——— Ren- 
tenbriefe . . 02. AB 

14. Juni der Haupt» ‚Verwaltung der Siaaisſchulben, betr. die Ein- 

reihung der Stamm-Actien der Münfter- Hammer Eijen- 

bahn, Bebufs ihrer Abftempelung auf die fete Zinsrente von 


197 


211 


230 


29] 


137 


145 


153 


160 


Jabr und 
Datum 
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1855 
40, To wie vie ——— von 1 lg Din — 
zu denſelben 


W.Juni Bel. der Direction der Paderbornſchen Tilgungskaſſe, betr. bie 
ftattgefunbene — von —— — 
Obligationen .. Kr s 


21. Junij — der Regierung zu Münſter, betr. den auf Gegenſeitigkeit 
beruhenden kirchlichen Feuer-Berſicherungs-Verband des Bis— 
thums Münſter, zum Behuf der — firchlicher Ge- 
bäube und Zubehör egen Feuersgefahr . . 

26. Juni — ver Direction ber & ehnhäfifchen. REN betr. bie Ber: 
— ang deren Sites nah Münfter . 

9. Yuli — önigl. Eharitee-Direction zu Berlin, ‚bei, die Erhö⸗ 
— der Kur: und Verpflegungstoften . 

22. Yuli — des General- Pojt - Amts, betr. vie Seftattung, Briefe aus 
Preußen nach den vereinigten Staaten von Nordamerika et 
Ser versa bis zum Beitimmungsorte recommandirt abzu- 
enden . - 

29, Juli — ber Bezirke - Sommiffion "für bie Parifer Inbuftrie - Ausftel- 
fung, betr. die Eröffnung biefer SERIE —— dem 
Zutritte des Publicums . . 

6. Aug. — ber Apmiralität in Beziehung auf ben Alferhöchten Erlaß, 
betr. die Einſetzung einer Koͤniglichen ———— 
bes Yabe-Gebiets . . 

23. Aug. — des Sonfiftoriume zu Münfter, betr. bie Trennun der Ort: 
ſchaften Lemmershagen, Gravinghagen, en I Lippe 
und Senne II. von dem Pfarrverbanbe Derlinghaufen und 
deren Verbindung zu einer eigenen Gemeinde unter ver Be- 
nenmung "Gvangelilhe Gemeinde zu Wbbediffen« . .: 

27. Aug. — ber Berwaltungs-Commifftion der Schullehrer-Wittwen- und 
Waifen-Unterftügungs-Anftalt, betr. die Ueberſicht ſämmtlicher 
Einnahmen und Ausgaben dieſes Inſtituts pro 1853 . . 

5 Sept.| — des Ober-Bergamts für die Wejtphälifchen Provinzen in Be— 
ziehung auf ven Miniftertal-Erlaß, betr. vie Erhaltung ber 
Sicherheitspfeiler an ven Martfcheiden von Steintohlen und 
Dergwerfen . 

6. Sept.| — ber Haupt-Berwaltung ber Staatsſchulden, betr. die bei der 
—— Verlooſuug gezogenen Nummern ber Schuld— 


Verſchrei 

7. Septb. — der ——— Provinzial⸗ Feuerfocietäts- Direetion, betr. 
bie Weberficht ver Refultate der de fi de ver Weſtphäli⸗ 
ſchen — —— r bie — — bie 
einschließlich 1852. . - 


37 


41 


46 


40 


42 
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446 
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Alquen-b’, Gütererpevient zu Bonenburg 29 
Andreae, Gpymnafiallehrer zu Gütersfoh 444 
Arnold, Steuerempfänger zu Delbrüf 152 
Auling, Zeichnen-Lehrer zu Miünfter 196 


Bahmann, Rechtsamvalt zu Bielefeld 23. 41 
Bahmann, Gymnaſiallehrer zu Herford 327 
Bahlmann, Gerichts-Affejfor 

Barre, Zuftizcath zu Paderborn - 


377 
255 


—— Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 3751 
58æ 
1855 
15. Septb.f Bel. ver Haupt⸗ Verwaltung der Staatejhulden, betr. die Serien- 
ziehumg der Staatsprämien- Anleihe vom Jahre 1855. . 42 | 624) 420 
30. Septb. — der Polizei: Infpection in Minden, betr. bie Steiferbnung 
für die Stadt Minden 46 | 697| 448 
1. Novbr. — ber Normal-Eichungs- Commiſſion in Berlin, betr. vie Aus- 
gabe gejtempelter N ee ee von ausländifchen Gold— 
münzen 536801] 530 
12.Novbr.| — ver Direction der Rentenbanf für Weftphalen und bie Rhein: 
provinz, betr. die —— u von Renten: 
briefen 53 | 802| 531 
55 | 837| 547 
30. Novb. — der Direction der Weftphälifchen Provinzial: Hülfstaffe, betr. 
die Künbigungs- und Zinsfäge für die Sparfaffen-Einlagen . | 54 | 822] 539 
5. Decbr.] — der Intendantur des 7. Armee-Corps, betr. die Ankäufe zur 
Militair » Verpfle sung in den Magazin- Orten der Provinz 
Weitphalen an Roggen, Hafer, Heu und Stroh . . 55 | 836] 546 
19. Dech. — der Direction der Paderborner Tilgungsfaffe, betr. bie ftatt- 
— Sag. bon — — —— 
Obligationen 56 | 852] 553 
Ulpbabetifdhes 
Kamen: und Saab: Regiiter 
bes 
Amtsblatts der Königlichen Negierung zu Minden 
Em Badtt LE 5 
E Ramen-Negifter 
Seite Seite 
U. Barth, Verggefchtworener zu Eſſen 349 
Ahlemann, Kreisgerichtsratb zu Herford 285 | Berger, \ Oberbergamts-Referenbar 350 


Bermpobl, Schullehrer zu Cleve 59 
Bifhoff, Salinendirector zu Dürrenberg 349 
Blome, Anscultator 432 
Blume, Kreisgerichtsbote zu Warburg 286 
voͤreter, Pfarrer u. Schulinſp. zu Steinheim 337 
Böfamp, General-Bicar, Domdechent, 
Sapitular-Bicar zu Paderborn 


Boldemann, Amtmann Dribur 
Bofjart, Kreis-Vikar u. Dfarrgehülte 


270 
408 


Seite 
Boffe, Pfarrer zu Driburg 307 
Böttrich, Auscultator 460 
Brachmann, Pfarrer zu Werdohl 280 
Brabe, Referendar 41 
Brabe, Rechnungsrath zu Paderborn 285 
Braffe, Gerichtsbote zu Hörter 153 
Bredom, Kreisgerichtsbote zu Herford 286 
Brodhoff, Appellationsgerichts-Referend. 10 
Bröfer, Sreisgerichtöbote zu Halle 10 
Bromig, Prorector zu Burgſteinfurt 522 
Büff, Oberbergamts-Referendar 350 
Bühl, Rechtsanwalt zu Paverborn 366. 377 
Bukes, Kreisgerichtsjecretair zu Hörter 200 
Burfbardt, Montir.-Depot.-Control. 378 
Buſſe, Kreisgerichts:Vüreau-Affiftent 431 
C. 

Chriſtiani, Amtmann und Polizei- 
Anwalt zu Neuhaus 196. 204 
Collmann, Oberlehrer zu Bielefeld 398 
Eon sbruch, Referenvar 342 
Cramer, Pfarrgehülfe zu Peckelsheim 36 

Creuzwieſer, Dr. Sanitäts-Rath und 
Kreis⸗Phyſikus in Minden 46 
Czernidi, von, Officier des Train-Depots 
in Bielefeld 378 
D. 

Dahlmann, Schullehrer zu Schildeſche 529 
Dalchow, Forſtaufſeher zu Hafenberg 456 
Degenhardt, Pfarrer zu Halberftadt 68 
Dietlein, Oberfehrer zu Gütersloh 236 
Diffelhoff, Pfarrer zu Schwerte 219. 45x 
Diſſen, Caplan u. Schullehr. zu Holtheim 108 
Drübe, Auscultator 432 
Düder, von, Oberbergamts-Referend. 350 
Duerr, Auscultator 431 


Dupve, Amtmann und Polizei-Anwalt zu 


Pedelsheim 161. 204 
Duve, Amtmann und Polizei-Anwalt zu 
Lippipringe 529 


E. 


Eggers, von, kommiſſ. Amtm. zu Halle 

Ellermann, Schullehrerin zu Altenbefen 

Engbringboff, SKreisgerichts-Bote zu 
Paderborn 

Engels, Referendar 

Ernft, Schullehrer in Erfeln 


550 
444 


286 
377 
53 


F 
Finke, Schullehrer in Altenheerſe 
Franzen, Schullehrerin zu Hörter 
G. 
Gabain, von, Forſtaufſeher zu Collerbeck 188 


Gärtner, von, Ober-Reg.-Rath zu Trier 280 
Gallwitz, Offieier des Train-⸗Depots 378 
2 


53 
152 


Gockel, Auscultator 85 
Göbel, Pfarrer zn Birkelbach 408 
Göbel, Pfarrer zu Bodelſchwingh 155 
Gödede, Amtmann zu Schnathorft 108 


Göfer, Gymnaf.-Elementl. zu Gütersloh 236 
Soll, Kafernen-Infpector 378 
Gotthold, Schullehrer zu Minden 460 
Grabenfamp, Kveisgerichtsb. zu Lübbecke 286 
Graſſo, Neferendar 377 
Öregorius, Kommunal-Oberf. zu Hörter 437 
Griefemann, Regierungs-Nath, Stempel» 
Fiscal zu Münfter 
Grofje, Steuerempfänger und Gemein- 


delaſſen⸗Verwalter zu Salzkotten 472 
Großkopf, Forſtauffeher zu Vlotho 431 
Guilleaume, Aſſiſtent bei der PBaulis 

niſchen Bibliothek in Miünfter 9 
Grund, Verwalter ver Salinendirection zu 

Königeborn 349 
Grüter, Dr., Oberlehrer zu Münfter 196 

9). 
Haarland, Auscultator 460 
Hanken, fommiff. Bürgermftr. zu Lübbecke 543 
Harſewinkel, Referendar 4 


Hartmann, Intendant. Secret.-Affiftent 377 
Hauptmann, Bürgermeifter zu Brafel 542 
Heckenbach, Gütererpevient zu Paberborn 42 
Hees, van, Eifenb.-Stat.-Vorft. zu Soeft 324 


Deine, Schullehrer zu Hävern 536 
einemann, Bahnmeifter zu Welver 324 
Heinrich, Poftfecretair zu Minden 281 
281 


Held, Pofterpebiteur zu Rheda 
Delfer, 5 Me zu Paberborn 286 
Hen ſel, Halteftellenvorfteher zu Saffendorf 324 
Heffe, Appellationsger.-Wuscultator 10. 431 
Si genjtod, Bergmeifter 


illenfamp, Auscnltator 377 
illenfamp, Referendar 377 
offbauer, Auscultator 460 
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Hoffmann, Orts-Poftlaffencontroffent zu 
Minden 539 
olled, Kreisbote zu Lübbede 188 

per Rei Steuer» Empfänger ze. 5 
—* 346. 377 
uber Il., Gerichts-Aſſeſſor 200 
üter, Pfarrer zu Borgholzhauſen 521 
Jüngſt, Pfarrer zu Wingeshaufen 428 

Yunfermann, Kommiffionsrath, Steuer- 
und Gemeinde⸗ Kaſſen⸗ Rendant 430 


K. 
Kalkreuth, von, Eiſenbahn-Stations— 


Vorſteher zu Münſter 324 
Kammerer, Domainen-Rentei-Berwalter 399 
Kaug, Kreisrichter zu Paderborn 10 
Kellerhoff, Referendar 377 
Kemper, Förſter zu Iſtrup 253 
Kligge, Juſtizrath zu Paderborn 285 
Klingemann, Schulinſpector 188 


Kloſtermann, Gymnaſiallehrer zu Burg- 
ſteinfurt 246 


Köhne, Weifeprediger zu Rheine 408 
Költenbed, Schuliehrer zu Nörde 364 
Köller, Gerichts-Aſſeſſor 41 
Königsberg, Schullehrerin zu Blan— 
lenrode 444 
Kopſtadt, Intendant.Secret.Aſſiſtent 377 
Kordes, int. Steuerempfänger zu Delbrück 271 


Kordes, int. Steuerempfänger zu Rietberg 306 
Korff⸗Schmieſing, Graf v. Landrath 99 
Korf, Seminar-Lehrerin zu Paderborn 454 
Köſter, Superintendent. zu Langenberg 39 
Kreideweiß, Amtmann und Polizei— 
Anwalt zu Salzkotten 108. 142 


Krekeler, Lehrerin zu Ovenhauſen 221 
Krönig, Referendarius 200 
Krüger, Coutrolführend. Aſſiſtent 378 


Krüger, Poſt-Expediteur zu Peckelsheim 432 
Kummer, von, Geh.-Bergr. zu Breslau 11 


Aunjemüller, Schul-Infpector 188 
Küper, Ober-Bergrath zu Eſſen 11 
L. 

Landau, Reg.Rath zu Aachen 36 


Lau i ötter, Kreisgerichtsfecret. zu Hörter 200 
auffötter, Schullehrer zu Altenbeden 445 
ehmann, Boft- Infpector zu Stralfund 539 


Seite 
Liltencron, v. Baron, Regierungsr. 246. 550 
Lind, Gruben-Director 11 
Lorenz, Oberlehrer zu Soeſt 236 
Lücke, Schullehrerin zu Hörter 152 
Lücken, Kreisrichter zu Hörter 538 
Luther, Kreisamtmann u. Polizeianwalt 374 


Lützow, von, Major a. D. Garnifon- 
Berwaltungs-Infpectorzu Paderborn 378. 480 


M. 
Mablenporff, com. Amtm. zu Alswede 455 
Makmann, BPofterpediteur in Rheda 11 
Mapmann, BVolterpevient zu Paderborn 381 
Melchers, Domdehant zu Münfter 6 
Mende, Forftauffeher zu Rehberg 431 
Menge, Rechtsanwalt zu Herford 529. 538 
Meyer, Poſtbüreaudiener zu Minden 281 


Mindel, Salarienkafjencontrol. zu Herford 286 
Mindel, Sreisgerichts-Secret. zu Herforb 535 
Moeslein, com. Gütererped. zu Warburg 42 
Muermann, Referendarius 200 
Muermann, Kanzleirath zu Baberborn 285 
Müller, Amtmann und Polizei-Anwalt zu 
Vlotho 228. 237 
Müller, Kreisgerichtöbote zu Warburg 286 
Müller, Referenvar 377 
Müller, Rechnungsrath zu Münfter 


Müller,. Schullehrer zu Gohfeld 536 
Muskulus, Bergamts-Canzlift 350 
Pt 
Nehding, Eifend. Stationsvorſteher 448 
Neumann, Stationsvorft. zu Paderborn 324 
Nolting, Schullehrer zu Borgholzhaufen 144 
Nonne, Vicarius zu Hattingen 217 


Oeynhauſen, von, Geh.-Oberbergrath, 
Berghauptmann, Director des Oberberg- 


Amts zu Dortmund 552 


Offenbach, Dr. Oberlehrer zu Münfter 196 
Oske, Halteftellen-Vorjteher zu Bufe 324 
Dvenbed, Schullehrer zu Toptenhaufen 376 
P. 
Pauly, Kreisrichter zu Paderborn 431 
Pelizäus, Neferendar 253 
Petermann, Dr. Lehrer zu Gütersloh 236 
fautjch, Oberlehrer zu Minden 522 
bilipps, Pfarrer zu Opherdike 533 


Seite 
Pieper, kommiſſ. Amtmann 2c. zu Peckels⸗ 

im 541. 542 
PBieg, Schullehrer zu Steinheim 133 
Bilgrim, NRechnungsrath zu Königeborn 552 
Portugall, von, Referendar 342 
vethmann, Pfarrverwefer zu Dülmen— 

Haltern 68 
Brenzel, Reg.-Secret.Aifift. zu Minden 374 
Pröbiting, Pfarrer zu Camen 196 


Prüfien, Auscultator 377 
Quaſowski, Eifenbahn-Baumeifter 448 
R. 

Rabes, Pofterpedient zu Herford 223 
Reihenbad, von, Intendantur-Ratd) 479 
Reinhold, Kreisgerichtsrath zu Vlotho 285 


Rempe, Gerichts-Aſſeſſor 285 
Rietz, Schullehrer zu Bielefeld 
Ritſche, Kreisgerichtsrath zu Warburg 
Rodehuth, Rechtsanwalt zu Petersha— 
394 


gen 
Rodeuberg, Berggeſchworener zu Effen. 11 
Rodewald, Gymmafial- Oberlehrer zu 
Burgſteinfurt 
Rohr, von, Oberbergamts-Referendar, 
Berg⸗Geſchworner 
Rolle, Stationsvorſteher zu Bohnenburg 
Ros dücher, Kataſter-Supernumerar 22 
Roſenkranz, Kreisgerichtsb. zu Paderborn 
Roſtuk, Schullehrer in Enger 437 
Runge, Wagenmeiſter zu Bielefeld 
Rüts, von, Intendantur-Rath 


S. 
Salzmann, Dr. Gymnaſial-Lehrer zu 
Münfter 


Sauermann, Büreaub. zu Magbeburg 
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ad, Schuliehrer zu Dornberg 10 
ellſchmidt, Stationsvorfteher 324 
füter, Auscultator 460 
malenbah, Hülfsprebiger zu Minden 398 
midt, Poſt-Expediteur zu Vlotho 281 
midt, Auscultator 377 
neider, Synodalaſſeſſor zu Hattingen 39 
nüde, Schullehrer zu Schnatharft: 419 
holz, Oberlehrer zu Gütersloh 236 
ttler, Oberlehrer Rn Gütersloh 236 
rader, Förfter zu Affeln 472 
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Schrage, Mufiffeh. am Seminar zu Büren 203 
Schröder, Kanzleivirector zu-Herford 28 


Schröter, Gymmafial-Zeichnenlehrerzc. zu 
Bielefeld 3 
& a Kreisgerichtsrath zu Paderborn 285 
Schulz, Kreisgerichtspirector zu Genthin 377 
Schulze, Pofterpedient zu Paderborn 11 
Schuſter, Kreisgerichtsbote zu Bielefeld 286 
Schüth, ——— zu Bleiwäſche 456 

Schütte, Poſt-Expeditlenr zu Mengering— 
hauſen 432 
Schütz, Dr. Oberlehrer zu Bielefeld 398 
Schütz, H. Oberlehrer zu Minden 522 
Schütz, L. Gymnaſiallehrer zu Minden 522 
Schwartz, ——— zu Fürſtenberg 10 
Schwenger, Juſtizrath zu MWiedenbrüd 285 
Siebeking, — zu Heſſeln 536 
Sluyter, Schullehrerin zu — 253 
Spilker, Schullehrer zu Schildeſche 376 
Sprickmann-Kerkerink, Steuer-Inſp. 365 
Stark, com. Eifenb.-Stations-Vorfteher 432 
Staudinger, Telegraphen Vorſteher 399 
Stein, Königl. Förſter zu Nammen 431 
Stein, Steuerempfänger zu Lichtenau 22 
Stengel, Intendantur-Secretair 377 
Stier, Poft-Erpedient zu Arolfen 539 
Strojfer, Bürgermeifter und Polizei- 
Anwalt zu Derford 52. 55 
Stüder, Streisgerichtsbote zu Minden 286 
Süs, Reg.-Referendar, Amtmann und Po— 
lizei-Anwalt zu Vlotho 52. 55 
T. 
Zölle, Referendarius 200 
Trepper, Pfarrer zu Uemmingen 541 
Zrippler, Förfter zu Mindener Wald 472 
Zurnau, Auscnltator 286 
‚U. 
Uffeln, Apellationsgerichts - Referendar 73 
Varnhagen, Vicar zu Iſerlohn 280 
Barro, Boft-Erpebitent zu Neubaus 432 
Velhagen, Referendar 342 
Beljen, von, Oberbergamts-Referendar 
Grubenbirector 350 
Vethake, Schullehrer zu Hallen 108 


Villers, von, Graf, Ober-Regierungs: 
Rath zu Minden — 
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W. 
— Bau⸗Inſpector zu Bielefeld 376 
Walter, Rechnungs-Rath zu Eſſen 552 
Wandel, Amtmann nnd Poltzei-Mnwalt 374 


Wandel, Poft-Erpediteur zu Schlüffelburg 432 
Weckmann, Förfter zır Kempen 101 
Weddigen, Appellationsgerichts-fteferend. 73 
Wegener, Fürfter zu Meerhoff 399 
Behm eier, Schullehrer zu Elverviffen 418 
Wehmeier, Schullehrer zu Heimfen 437 
Weller, Domainenvath, Steuerempfünger 
zu Minden 34 

Werbitte, Kreisgerichtöbote zu Paderborn 10 
Wernede, Förfter zu Marienmünfter 
Wernze, Caplan x. zu Hörter 253 
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Wichmann, Auscultater 460 
Wiejener, Geheimer-Bergrath 552 


Wilfe ‚Lehr. a. d. Rettungsanft. 3. Schilveiche 3 

Witte, Schullehver-Seminar-Divector zu - 
Langenherjt 246 

Wöhning, Kreisgerichtsfeer. zu Paderborn 286 

Wulfert, Dr. Öpmmaftallehrer zu Saar: 
brüden 522 

Wünnenberg, Appellationsgerichts-Refe- 
rendar 

Wüſtenfeld, Dr. jur., Ehrenamtmann zu 
Nehme 


1. Sach-Regiſter. 
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U. 
Abgeordnete, Wahlderjelben für die Kammern 379 
Actien, Stamm- — der Münfter-Hammer- 
Eijenbahn, Eihreichnng' derfelben Behufs 
ihrer Abſtempelung auf die fefte Zins: 
vente 264. 
Aerzte und Wundärzte, Wohnfig-Verände- 
rung derſelben 46. 133. 229. 270. 328. 


376. 377. — vereibigte 160 
Apotheke, Filiale — zu Brackwede 550 


Apotheker, conzeffionirte 45. 106, 204. 424. 


456 — bereibiafe DE | 
Arsrteitare, neue Auflage derfelben 7 
bereitumgs:Anftalt, n Dergwerf. 


Au 

Audwanderer, Gefchäft ver Beförderung 
berfelben, Webernahme von Agenturen 
für dieſes Geſchäft 45. 72. 237. 284. 
306. 307. 353. 364. 375. 455. 458. 

— Nieverlegung dieſes Beförderungsge— 
ſchäfts, Anfprüchean die für daſſelbe beſteũte 
Caution 51. 446 — Zurücknahme ber 
Erlaubniß zu dieſemn Geſchäftsbetriebe 1. 

— Wiederverleihung diefer Erlaubniß 165. 458 

— Erlöoſchung oder Niederlegung der Agen- 
tur für vieles Geſchäft, Anfprüche an bie 


277 


155. 221 
Zerfowsfi, Poft-Erpebiteur zu Halle in 

Weſtphalen 11 
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dafür deponirte Gaution 8. 26. 59. 69. | 
142.. 186. 206. 252.:257. 268.: 269. 
280. 345. 362. 363. 374. 418-428. 
435... 436. 455. 522.527. — Nachtrag 
u dem Reglement, betr. die Gefchäfte 
Faprung ber zur ‚Beförderung berjelben 

concefjionirten Perfonen 48. 197 


Auswauberun 


nach Amerifa, Nachrichten 
über biejelbe * „"ı267 


Bau-Academie zu Berlin, Vorfehriften für 
diefelbe 16615/24 
Baufach-Kandivaten, Schulen welche zur 
Ertheilung annehmbarer Entlaffungs- 
Zeugniſſe für diefelben für ‚befähigt 
\ erfannt find 48, 375.: — Vorſchriften für 
a Ausbildung und Prüfung derſelben 166%14 
auführer- u. Baumeifter-Prüfungen, Zah: ⸗ 
‚ lung der Prüfungsgebühr DER 11 
Bauhandwerfer, Gewerbebetrieb verfelben 
3. 38. 237. 328, 336. 394. 418. 430. 
436. 456. 472. 528, 537. 
Baumeiſter, Bauführer, und Feldmeſſer,/ 
Einreihung einer Nachweifung über ihre 
perjönlichen und. dienſtlichen Verhältniffe 197 
} , — 13 * 114 — 


4,” nn F “nr 
Bau- ‚und Retabliffentents-Pläne, 
lung und Ausführung berfelben - 410 
Bauten — Neu: — polizeiliche Erlaubnif i 
09 


dazu 
Belobungen, öffentliche 8. 72. 336. 399. 
363. 393. 429. 436 
Berzwerfs-An —— Erlaubniß für die 
Anlage von uf ereitimgs-Anjtalten 240. 
— .Eicerbeitspfeiler an ven Markſcheiden 394 
Beſchalſtationen pro 1855 40 
Beichneiver bei den jüdiſchen Knaben, Er- 


laubnig zum Betriebe diefes Geſchäfts 306 
Blatteru⸗ Jiupfung 200. 364 
Blutegel, Tarpreis verjelben 145. 431 


Branntwein, Verzeichniß der Uebergangs— 
ftraßen für den Verkehr mit folchen zwi— 
ſchen dem Herzogthum Naffau und bei 
angrenzenden Vereinsitaaten 2c. zc. 

Brummen, deren Einfriebigung 

Bücherfenvungen . nach anfreih, Ur⸗ 
fprungs-Attefte und Declarationen, womit 
biejelben zu begleiten find 


452 
22 


Cautionen von außergerichtlichen Auctions: 


Kommiffarien, Anfprüche an dieſelben 105. 156 
Gharacter-Berleihung 14. 454. 469 
Charit&-Hrankenhaus, Erhöhung der Eur- 

foften-Säge - 324 
Ehauffeegelv-Erhebung auf der Straße von 

Büren nach Brilon 308, — von Brafel 

nach Driburg und von Driburg nach 

Bergheim 528 
Chirurgie, Heine, Erlaubniß zur Ausübung 

berfelben 107. — Tare ber in den Be- 

reich derſelben fallenden VBerrichtungen 

md Hüffleiftungen 537 


Collecte bei ven jübifchen Familien zu Gum: 
ften des jübifchen Waifenhaufes in Pa- 


Eollecte — Hause — für die von Vin- 
fefche -Provinzial-Blindenanitalt 44 — 
für die evangeliſche Gemeinde zu Böhle 

143. 


Collecte — Haus: und Kirchen-, — welche 
im Yabre 1654 abgehalten worben, Er- 
träge derſelben 205. — für bie fatbe- 
* Gemeinde Niederntudorf 416 — 

die Waſſerbeſchädigteu in der Pro— 
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Aufftel- 
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vinz Schleſien, — in den Provinzen 
Rheinland und *8 en, — für die 
deutſche evangeliſche Gemeinde zu Con— 
ftantinopel 71, — je die Taubſtummen⸗ 
Anftalten der Provinz Weftphalen 183. 327 
Eorporationsrechte find ver Reffeurcenge- 
jellfchaft zu Bielefeld verliehen 
Eultur-Berbejjerungen, Anmeldung berfel- 
ben binfichtlich. ver bevorftehenden Revi— 


550 


fion des Grumdjtenersflatafters 13 
D. 
Dampfteffel-Anlage, Nachtrag zu dem be: 
treffenden Regulativ 147 


Darlehnskaſſenſcheine, Präckufiv- Termin zum 
Umtanfch verielben 25. 47. 103. 155 
Depofitorium, gerichtliches, Ablieferung von 
elvern an daſſelbe 
Dienftzengnilie für Dienftboten, Bejtrafung 
beren Berfälfcher ꝛc. 
Domainen-Zinsgetreide, Reluitionspreifedef- 
felben 5 
Domainen-Veräußerungs- und Ablöfungs- 
Kapitalien, deren unmittelbare Einzab- 
lung an die Negierungs-Hauptfaffe 70. 346 
Dombau in Köln 337 
E. 
Ehrenzeichen, verliehene 
Eintommenfteuer, Beſtimmun 
hung auf bie Inftruction N 


194 
in Bezie- 
ür die Vor- 

m der Bezirfs-Commiffion 45l. 
Eifenbahn-Direction Weftphälifche, Verle 

ung des Sites derjelben nach Miünfter 282 
Eijenbahngüter-Erpedition zu Bonenburg 29 
Eijenbahn-Polizei-Reglement für die Preu- 
ßiſchen Eifenbahnftreden von Emven über 


1 Rheine und Osnabrück nach Löhne und 


von Minden nach Hannover 

Eifenbahnftrede zwiſchen Osnabrücd und 
Pre Eröffnung des Betriebes auf der- 

- jelben 

Eijenbabnzüge, Beitrafung des Werfens 
’ mit Steinen auf viefelben ꝛc. 


8 
Fabrikzeichen, welche bei raffinirtem Stahl 
ſchon früher im Gebrauch waren 109 
Ferien ſ. Gerichts: — # 
3 
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Feuer⸗Polizei⸗ Ordnung für die Provinz Weſt⸗ 
phalen, Abänderung einiger Beſtimmun— 
gen berfelben 
Teuerfocietät ver Provinz Wejtphalen, extra: 
erdinairer Beitrag pro 1854 27 
— Reſultat ver Rechnungen derjelben bis 
18552. 400 — fummarifche Ueberſicht 
von den vorgefallenen Bränden, den reg— 
lementsmäßigen Entſchädigungen ꝛc. 75 
Feuerverficherungs-Gefellfchaft der deutſche 
Phönix Konceffion zum Geſchäftsbe— 
triebe derſelben 79 
Fener-Verficherungs-Gefellfchaften und An- 
jtalten, Uebernahme und Niederlegung 
von Agenturen 162. 165. 220. 228. 
229. 254. 346. 375. 377. 399. 429. 
430. 436. 444. — Auflöſung verfelben 354 
Feuerverficherungs-Verband des Bistums 
Münfter, Behufs Verficherung von firchli- 
en Gebäuben und Zubehör 290 
Flachsbau-Gefeltfchaft, Weitphälifche, Grün- 
dung berjelben 29. 70. 
Flachsmärkte, Abhaltung derſelben in ber 
Stadt Braunsberg 539. — in der Stabt 
Bielefeld 551 
Flachs-Spinnerei und Weberei in Biele- 
feld, Actien-Gefellfchaft „Vorwärts“ Sta- 
tuten berfelben 168. — Conſtituirung 
diefer Gefellfhaft 201. 207. 220. 224. 
— Einzahlung der Actien 202. 208. 225 
Fleifh-Ordnung für die Stadt Diinden 448 
Forft-Eulturen und BVBerbefjerungen in den 
Kommunal-Waldungen 35 
Forſthaus Mittelwald, Benennung eines 
Königlichen —— 
Forſt-Polizei ſ. Waldboden. 
Frauen⸗Verein für Beſchaffung von Klei— 
dern und Speiſen fiir Hausarme in Brafel 193 


153. 


306 


G. 
Garn⸗, Flachs- u. Hanfmärkte in Bielefeld 428 
Gerichtöferien 261 
Sefeg-Sammlung pro 1854, Stüd 50, 

©. 5, pro 1855 — 1, 37. — 3, 39. 

— 3m 4 33. — 5, 67. — G u. 

7, 104. — 8 u. 9, 139. — 10, 

147. — 11, 155. — 12, 167. — 

13, 195. — 14, 203. — 15, 215. — 

17 u. 18, 235. — 19, 239. — 20, 


Seite 
21 u, 22, 267. FE 23, 24 u, 25, 
279. — 26 u. 37, 291. — 238, 307. 
— 29, 331. — 30, 31 u. 32, 351. 
— 33 u. 34, 371. — 35, 395. — 
36, 407. — 37, 427. — 38, 113 — 
39 u. 40, 457. — 41, 481. — 
42, 495. — 43, 527. — 44, 51. 


45, 549 
Setraide-Auffauf im Umherziehen vor nicht 
dazu gefeglich befugten Perfonen 486 
Gewaͤſſer in ver Bofeler und Maftholter 
Niederung, Verein zur Regulirung derſ. 332 
Gewerbebetrieb im Umherziehen 132 
Gewerbe⸗Inſtitut in Berlin, Beſtimmun— 
gen in Betreff der Aufnahme in vaffelbe 


161. — Stipendium für einen darin 
Aufzunehmenven 237 


Gewerbe-Polizei-Contravention u. gleichzei- 
tige Gewerbejteuer- Defraudation, Beitra- 
fung berjelben 137 
Sewerbefcheine, verlorene 193. 283. 323.393. 399 
Gewichte, gußeiferne mit Yöchern am Boden, 
folfen nicht zur Ajuftirung und Eichung 
zugelaffen werben 417 
Goldgewichte, angefertigte, welche zu dem 
beſtimmten Preiſe überlaffen werden fönnen 530 
ee Fonds, Ueberficht von 
demſelben J 
Grundſteuer⸗Kataſter, Organiſation der Ver— 
waltung deſſelben 
Grundſteuer, Veränderungen im Reiner— 
trage derſelben 371 
Grundſteuer⸗Vertheilung pro 1855 54l/e 
Grundſtücke, Umortifations-Rentenpflichtige, 
Befigveränderung berfelben 
Güter- Affecuranz: Gefellfchaft in Wefel, 
Uebernahme ven Agenturen verjelben 23 


Hagelbefchädigte im Regierungsbezirk Arne- 
berg, Unterftügung derfelben 419 
Sagelfihäben » Berficherungs- Gefellfchaften, 
Uebernahme und Nieverlegung von Agents 
turen 52. 59. 72. 105. 152. 188. 220. 
221. 237. 257. 270. 281. 308. 328. 
375. 376. 393. 429. 528 
Hagel = Berfiherungs - Gefellfchaft „Ceres« 
in Magdeburg, Beftätigung der Statu- 


ten derſelben 145 
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Handarbeiten, welche in den Schulen des 
Regierungsbezivts Minden im Jahre 1854 
gefertigt worden 

Hanvdelsfammer zu Bielefeld, Erfagwahl 
von Mitgliedern und Stellvertretern 

Hauslehrer- und Yehrerinnenftelle, Erlaub- 
niß zur Uebernabme verfelben 46. 107. 

156. 204. 237. 284. 
anftenbach, Polizei-Reglement für denf. 92. 
bammen, geprüfte und approbirte 51. 
ilmittel gegen Kranfheiten, Beftrafung 
besjenigen, wer unbefugter Weife irgend 
welche Stoffe als folche anpreijet 

Hengſt⸗Köhrun 336. 392. 

5 eichlag, Prüfung der darin ausgebilbe- 
ten Pehrlinge, Theilnahme an ver Prä- 
mienbewerbun 

Hülfskaſſe, Weſtphäliſche Provinziale — 
Kündigungd- und Zinsfäge für die Spar- 
fafien-Einlagen 539. — Umortifations- 
füge bei VBerleihungen 

Hypotheken⸗ Angelegenheit 


Jade Gebiet, Einfegung einer Hafen-Ron- 
miffion deſſelben 

Jagd-Eröffnungs- Termin 

Yagp- Schluß-Termin 

Induſtrie- und Kunftausftellung in Paris 

330. 

Irren-Anftalt, Provinziale — zu Mars- 
berg, Verfahren bei Entlaffung und Auf- 
nahme von Kranken 


K. 
Kaſſen⸗Anweiſungen, Preußiſche vom Jahre 
1835, —28 zum Umtauſch derſelben 


211. 212. 216. 227. 235. 239. i 


Kirchen⸗ und Schul-Bifitationen in den evan⸗ 
gelif Gemeinden, außerordentliche 
Haffenftener-Reclamationen, Anbringung 


en 

Keefaamen-Markt zu Harjewintel, Berfehr 
auf bemfelben 

Krankheiten, anſteckende, deren Anzeige fei- 
tens der Werzte 

Krollbach, Polizei-Reglement für die In— 
ſtaudſ 

Kunftftraßen , 


Strafbeftimmungen wegen 


166 


ng und Unterhaltung vejfelben 297 
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Aufführung von Gebäuven an denjelben 
ohne die dazu erforderliche Genehmigung 


8. 


Landarmenhaus zu Benninghaufen, Ergeb- 
niß von deſſen Berwaltung 395. 
Fragebogen zur Vernehmung ver Hülfs- 
bepürftigen 

Yanbesverweifungen 134. 230. 390. 

Yandtag der Monarchie, Einberufung ver 
beiden Häufer deſſelben 

Yebend- und Penfions-Verficherungs-Gefell- 
fchaft "Janus zu Hamburg, Conceſſio— 
brand ! 
ven Preufifchen Staaten 

Lebens⸗, Venfions- und Yeibrenten-Berfiche- 
runge-Gefellfchaften, Uebernahme von 
Agenturen für dieſelben 23. 26. 45. 52. 
59. 133. 152. 188. 220. 229. 253. 

269. 418. 455. 

Vehrerinnen- Seminar zu Droyffig, Auf— 

nahme in daſſelbe 

Lehrer ſ. Schullehrer 

Legge im Kreife Minden, Aufhebung verf. 

Leggezwang, Ausfchluß von demjelben - 

2 


Yeinen aus reinem Hanpgefpinnft, Herfor- 
der Berein für dieſe Yeinen, Verände— 
rung in dem Verwaltungs-Perſonal 


M. 


Märkte, Abhaltung derſelben 39. 188. 364. 
375. 417. 422. 426. 428. 

Mineralguelle zu Driburg, Nachrichten von 
derſelben 

Militair-Angelegenheiten, Termin zur Prü— 
fung der Freiwilligen zum einjährigen 
Dienft 46. 3235. — Offenlegung des 
Verzeichniffes der in Folge Bändticher 
Verhältniſſe berüdjichtigten Heerespflich- 
tigen 

Mititairbienft, Beſtrafung besjenigen, ver 
fich denfelben entzieht, zu diefem Zwed 
ohne Erlaubniß auswanpert oder zur 
Defertion ꝛc. verleitet ꝛc. 

Militair-Verpflegungsmittel, Roggen, Hafer, 
Heu und Stroh, Ankäufe dazu 


derjelben zum Gefchäftsbetriebe in 


423 


166 
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N. 
Nachrichten, vermifchte, 63. 189. 257. 354. 
437. 543 
National-Verfiherungsgefellichaft zu Stettin, 
Uebernabme von Agenturen für dieſelbe 


229. 270. 308. 444. 483 
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Er 
Orden, verliebene 534 
Oronungsftrafen, lirchliche, deren Verbin: 


gung 
P. 
Patent Anzeigen 3. 12. 20. 42. 101. 209 
254. 404. 432. 442, 450. 455. 480, 
4s9. 494. 526. 532. 
Penjionat für Töchter höherer Stände zu 
Dropifig 343. 
PER Ehronit 3. 6. 10. 11. 14. 22. 23. 
24. 26. 29. 36. 39. 41. 42. 45. 46. 
49. 52. 53. 55. 59. 66. 68. 69. 72. 
73. 74. 108. 105. 108. 133. 142. 144. 
146. 147. 152. 153. 155. 156. 161. 
..156. 1858. 196. 200. 203. 204. 
.. 217. 219. 220. 221. 223. 228. 
5. 237. 246. 253. 270. 271. 280. 
. 283. 254. 255. 256. 292. 306. 
. 324. 327. 328. 329. 337. 342.346. _ 
. 352. 364. 365. 366.374. 376. 377. 
. 395. 399. 408. 418. 419. 428. 
. 431. 432. 437. 444. 445. 448. 
. 456. 458. 459. 460. 469. 472. 
. 456. 457. 493. 494.521. 522. 
529 533. 535. 536. 538. 539. 
541. 512. 543. 549. 550. 
Pravramts-Kandidaten, wahlfähige 245. 483 
— geprüfte 245. 483 
Pfarrgemeinde Ubbediſſen 398 
Pfarritellen, erledigte 142. 217. 219. 379. 
, 398. 521. 533 
Pferde- Ausfuhr, berjelben 13. 33 
— Prüfun 
—— —2 welche hinaus die Wirthe 
ee Säfte mehr dulden folfen 108 
* — zu born 3 
—— — der Gel⸗ 
o 


217 


548 


346 


552 
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ange ober Beſtimmungsorte zu lagern 
rauchen 71. — Wunahme- und Ausga⸗ 
bedienft an den Senu- und Sefttan en 
138. — ausnahmsweife Annahme wolle- 
ner umd jeidener Stoffe in größeren Ver- 
packungen zur Beförderung nach Rußland 
145. — — recommanbirter 
Briefe nach und von Nordamerika 329. 
— Einrichtung eines Poft- Büreaus im 
Induftrie-Ausftellungslocal in Paris 153. 


193. 223 
Prämien verheifene 136. 281. — verliebene 536 
Privatlehrerinnen- Stelle, Erlaubniß zur 


Uebernahme verfelben 365 
Prüfungen, Abiturienten und Maturitäts- 

— auf ven Gymnaſien 2c., Ergebniß der 

jelben 33 
Prüfung der Elenentar-Schulamts-Ktanpi- 

daten und Elementarlehrer, Beftimmun- 


gen in Betreff verjelben 143 
— 
Quernheim, landtagsfähiges Rittergut 6 


Duittungen über eingezahlte Domainens und 
Forftveräuferungs- und Ablöfungsgelver, 
Ausbindigung verfelben #8. 306. 418. 542 


R. 


Reallaſten, welche geiſtlichen und Schul— 
Inſtituten zuſtehen, deren Sicherſtellung 459 
Remonte⸗ Ankauf 159. 
Rentenbriefe, ausgelooſete 222. 237. 265. 
487. 531. 547. — eingelöſete und ver— 
nichtete 232. 490 
Renten -VBerfiherungs- Anftalt in Berlin, 


Uebernabme von Agenturen 10. 346. 354 
Rettungs-Medaille, verlichene 305. 536 
Ritterguts⸗ tel, Löſchung in Rs 155 
Rothebach, Poli — ür Inſtand⸗ 

ſetzung und Erhaltung deſſelben 309 

S. 
5— Kraukheiten, — Fäule, — Berhü— 
= Ran Heilung d jelben 148. 525 
sen ngen und — e an milde, 
emune und — ho en, zu 
a van) sen fie %. , 
8.23 . 51. 72. 1 229. 
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>4. 308. 328, 375, 
5 398. 423. 459. 460 
Schernfteinfeger-Gewerbe, entzogene Befug- 

niß zur Ausführung veflelben 444. — 

Ausübung deſſelben als Meifter 
Schriften, empfohlene 71. 165. 157. 348. 

i 376. 429. 

Schulamts-Kandidaten, evangelifche, wähl- 

are 332. 373. — fatholifche, wählbare 

Echulfehrer-Seminarien, evangelifche, Ter⸗ 

mine ben Aufnahme-, Entlaffunge- 

und Nach resp. Yehrer-Prüfungen 

Schullehrer- und Yehreriunen-Seminarien, 

fatholifhe, Termine zu ven Aufnahme-, 

Entlajjungs- und Nachprüfungen 69. 
Schullehrer- Wittwen- und Waifen-Unter- 

ftügungs-Anftalt, Meberficht von- deren 


237. 261. 270. 


X 4 


Einnahmen und Ausgaben pro 1853 446 
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Königlichen Regierung zu Minden. 
Stück 1. 


Minden, den 5. Januar 1855. 








öꝰ 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 


Nicht allein im der Provinz Schleſien, ſondern auch in einem großen Theile des AZ I. 
Regierungsbezirks Poſen find die Einwohner der, in den Flußthäͤlern belegenen Ort 3554 U. F. 
ihaften durch die Ueberſchwemmungen des verfloffenen Sommers fchwer betroffen 
worben. Der hierdurch veranlaßte Schaden ift fo groß und umfaſſend, daß au 
hier der Eintritt eines wirflichen Nothitandes leider in Ausficht fteht, und balvige 
Hilfe Noth thut. 

Auf höhere Veranlaffung ift deshalb die Anorbnung getroffen worden, daß bis 
Ende März f. 3. bei den Königlichen Landraths-Aemtern, Magifträten und resp. 
Aemtern freimillige Gaben für die Wallerbeichädigten im Regierungsbezirk Pojen 
entgegengenommen und demnaͤchſt weiter befördert werben. 

In dem vollen Vertrauen auf den oft bethätigten, freilich in letzter Zeit vielfach 
in Anfpruch genommenen Wohlthätigkeitsſinn der Bewohner des vieffeitigen Regie— 
rungsbezirks, richten wir an biefe die dringende Bitte, aud den Nothleidenden der 
bezeichneten Provinz nah Kräften zu Hülfe zu kommen und fih zur Milverung ver 
dort verunglückten Gegenden, au der Sammlung nad ihren Kräften zu betheiligen. 

Minden, ven 21. December 18514. 


[2] Mehrfache bittere Beſchwerden von Auswanderern aus den Preußiſchen Staaten 18 2. F 
über die Unbilden und Mißhandlungen erhoben, welche fie während der Ueberfahrt 2932. v. P. z. 
nach Amerifa auf einem, von dem Auswanderungs: Unternehmer Friedrich Wil- 
helm Boededer, H. Auguft Heineden Nachfolger zu Bremen ihnen, auf Grund 
der mit demjelben abgefchloffenen Gontracte geftellten Schiffe, zu erbulden hatten, 
waren zu näheren Grmittelungen Beranlafjung geworben. 
Dur das in Kolge derfelben gewonnene Refultat Hat ſich der Herr Minifter 
für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten beſtimmt gefunden, mittelft Reſeripts 
vom 16. d. M. die dem Schiffsmaller Friedrich Wilhelm Boedeker jun, 


2 


5. Auguft Heineden Nachfolger zu Bremen unter dem 15. Januar c. ertheilte 
Erlaubniß zum Betriebe des Geichäfts zur Beförderung von Ausmwanderern innerhalb 
der Königlich Preußischen Staaten zu widerrufen. 

Indem wir died hiermit zur Öffentlichen Kenntniß bringen, bemerfen wir, daß 
mit dieſem Widerruf, nach $. 9. des Gefeged vom 7. Mai v. J. gleichzeitig die dem 
Haupt: Agehten Delins zu Versmold und die den nachfolgenden von diefem im 
dieffeitigen Regierungsbezirk bevollmächtigten Unter » Agenten, als: 


1) 8. Hempel zu Minden, 

2) Ph. Botthoff zu Bielefeld, 

3) Schnute zu Halle, 

4) Vogel zu Borgholzhanfen, 

5) 5. Ahlemeier zu Paderborn, 

6) Wulff zu Beverungen, 

7) Fiſcher zu Warburg, 

8) H. Oſterwald zu Enger, 

9) J. Ruben zu Spenge, 

10) 8. Jungeurt zu Petershagen, 

11) G. Schmidt zu Vlotho, 

12) W. Godt zu Werther 

ertheilten Gonceffionen zur DBermittelung von Auswanderungs-Geſchäften erlofchen find. 

Minden, den 23. September 1854. 


Wir finden und veranlaßt, auf die nachfolgenden Beftimmungen des Strafgejegs 


buches vom 14. April 1851 beſonders aufmerffam zu machen: 


$. 110. 

Wer ohne Grlaubnig die Königlichen Lande verläßt und ſich dadınd dem Ein— 
tritt in den Dienft des ftehenden Heeres zu entziehen fucht, ingleichen ein beurlaubter 
Landwehrmann, welcher ohne Erlaubniß auswandert, wird mit einer Gelobuße von 
fünfzig bis zu intaufend Thalern oder Gefängnig von Einem Monate bis zu 
Einem Jahre beftraft. 


Dad Vermögen des Angeſchuldigten ift injoweit, ald e8 nach dem Ermejjen des 
Richters zur Dedung der den Angejchuldigten möglicherweife treffenden höchſten Strafe 
von Eintaufend Thalern und der Koften des Berfahrend erforberlid it, von dem— 
jelben mit Befchlag zu belegen. sim 


Wer einen Preußen zum Militairdienfte fremder Mächte anwirbt oder ven 
Werbern der legteren zuführt, ingleichen wer einen Preußijchen Soldaten vorſaͤtzlich 
zum Deferfiren verleitet, oder die Derjertion deſſelben vorfäglich befördert, wird mit 
Gefängniß von drei Monaten bid zu drei Jahren beftraft, 

Der Verſuch diefer Handlungen wird mit der nämlichen Strafe belegt. 


$, 112, 

Wer von dem Vorhaben einer Defertion zu einer Zeit, zu welcher die Ver—⸗ 
hütung des Bergehend möglich iſt, glaubhafte Kenntniß erhält und es ımterläßt, 
davon der Polizeibehörde oder Militairbehörde zur rechten Zeit Anzeige zu machen, 
ſoll, wenn die Dejertion wirflih begangen wird, mit Gefängnig bis zu Einem 
Jahre beftraft werben. 

Minden, ven 29. December 1854. 


Zu Mitgliedern des Guratoriumd der Kreiß:Sparfaffe zu Warburg find für das 
Jahr 1855 gewählt, und von und beflätigt worden: 
a, zum Director und rechtöverftändigen Mitglieve, der Bürgermeifter Fiſcher 
zu Warburg ; 
b. 2. erften Beifiger und Stellvertreter de8 Directord, der Anıtmann 
amus; 
. zum zweiten Beiſitzer, der Kämmerei-Rendant Uffeln; 
. zum erften Stellvertreter der Kreißrichter Meyer; 
. zum zweiten Stellvertreter, der Rathöherr Böttrich; 
zum dritten Stellvertreter, der Katafter:Gontrolleur Berges. 
Minden, ven 21. December 1854. 


Dem Privatlehrer Ludwig Wilfe aus Corbad im Fürſteuthum Walde haben 
wir die Erlaubniß ertheilt, die Stelle eined Lehrer? an ver Rettungs-Anſtalt zu 
Schildeſche zu übernehmen. 

Minden, ven 23. December 1551. 


em Maurergejellen Johann Heinrich Rammert aus Friedrichsdorf im Kreife 
Wiedenbrüd, ift nach beflandener Prüfung die Meifter » Gonceffion ertheilt worden. 


mem-n 





Befanntmadhung. 
Dem Schuhmachermeifter Ludwig Ernft und dem Schloffermeifter Rupprecht 
zu Berlin ift unter dem 18. November 1854 ein Patent 
auf eine durch Modell und Beichreibung nachgewiejene und in ihrer ganzen 
Zufammenjegung ald neu und eigenthümlich erfannte Vorrichtung zum Zus 
jehneiden von Stiefeln 
auf 5 Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen 
Staates ertheilt worden. (ch, St.A. Nr. 275.) 
Dem Baumeifter Ehr. Heyden zu Barmen ift unter dem 21. November 
1854 ein Patent 
auf eine dur Zeichnung und Beichreibung nachgewieſene Kämm-Maſchine, 
jo weit diejelbe ald neu und eigenthümlich erfannt worden ift, und ohne 
Jemand in der Anwendung befannter Theile zu befchränfen, 
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auf 5 Jahre von jenem — an BERN: und für den Umfang des Preußifchen 
Staates ertheilt worben. St.A. Nr. 277.) 
Das dem ————— Leopold — zu Düren unterm 17, März 
1852 ertheilte Patent 
auf zwei Vorrichtungen zum Bedrucken von Teppichen und andern Geweben 
ift erlojchen. (ch. St. A. Nr. 55 : 
Dem Büchfenmachermeifter Schulte zu Berdfow ift unterm 30. November 
1854 ein Patent 
auf ein vierläufiged Perkuſionsgewehr, jo weit daſſelbe nach vorgelegtem 
Modell und der Befchreibung ald neu und eigenthümlich erkannt ift, 
auf 5 Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen 
Staates ertheilt worden. 
Das dem Medicinal-Rathe Friedrich Michaelis zu Magdeburg unter dem 
21. November 1350 ertheilte Patent 
auf ein für neu umd eigenthümlich erfannted Mittel zur Läuterung des Ruͤ— 
benjaftes, behufs Darftellung von Zuder aus demſelben, 
it bi8 zum 21. November 1859 verläugert worden. (cf. St.A. Nr. 235.) 
Das dem Mechaniker Brüdenhans zu Aachen unterm 15. Juli 1853 
ertbeilte Patent 
auf eine Tuchpreffe, 
iſt erlofchen. (cf. St-A. Nr. 289.) 
Das den Fabrifanten €. und W. Schürmann zu Barmen unterm 6. März 
1353 ertheilte Patent 
auf eine duch Modelle und Beichreibung nachgewieſene Zuſammenſetzung 
von überzogenen Knöpfen, 
it erloſchen. (ch. St.: A. Nr. 291.) 
Den Gebrüdern 3. F. und C. E. Bonardel in Berlin ift unter dem 15. De— 
zember 1854 ein ‘Patent 
auf eine durch Zeichnung und Bejchreibung nachgewieſene Jacquard-Mafchine, 
fo weit diefelbe für neu erfannt ift, und ohne Jemand in der Benutzung 
befannter Theile zu beichränfen, 
auf 5 Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang ded Preußifchen 
Staated ertheilt worden. (ck. St.A. Nr. 298.) 
Das dem Givil- Ingenieure R. W. Elsner zu Berlin unterm 3. Mai 1853 
ertheilte Patent 
auf einen Ware, ns — Apparat 
it aufgehoben. (cl. St.-A. Nr. 299.) 
Minden, ven 21. December 1851. 
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Stüd 2. 


Minden, ven 12. Januar 1855. 


Allgemeine Gefeßfammlung. 


Das 50. Stüd der Gejegfammlung pro 1854 enthält: 


Nr. 4131. 


Nr, 4132. 


Nr. 4133. 


Nr. 4134. 


Ar. 4135. 


Nr. 4136. 


Allerhöchfter Erlaß vom 13. November 1854, betreffend die Verleihung 
der fiskaliſchen Borrechte zum Bau und zur Unterhaltung mehrerer 
Kreid:Chauffeen im Gamminer Kreife. 


Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreiß- 
Obligationen des Gamminer Kreifed im Betrage von 130,000 Tha— 
lern. Vom 13. November 1854. 


Allerhöchfter Erlaß vom 27. November 1854, betreffend die Verleihung 
der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Stra- 
Ben von Gulm bis Oftromegfo, mit einer Abzweigung bis zur Thor 
ner Kreiögrenze bei Grzybno, von Stolluo bis zur Thorner Kreidgrenze 
bei Gulmfee und von Stollno bid Briefen, fämmtlich im Gulmer Kreife. 


Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis: 
Dbligationen ded Gulmer Kreijed im Betrage von 150,000 Thalern. 
Bom 27. November 1854. 


Allerhöchfter Erlaß von 27. November 1854, betreffend die Verleihung 
der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer 
Ghauffee von der Oberhauſen-Eſſener Straße bei der Kruppfchen 
Stahlfabrif nah dem Berges Borbeder Eifenbahnhofe und von dort 
über Bottrop bis zum Spedt. 

Allerhoͤchſter Erlaß vom 27. November 1854, betreffend die Verlei- 
hung der fidfalifchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung ver 
Chauſſee von Bennſtedt nah Salzmünde, im Mansfelder Seefreife, 
dur den Babrifbefiger Bolge in Salzmünde. 


NM 8. 


Bekanntmachungen des Koͤnigl. Ober-Präfidiums der Provinz Weftphalen. 


MD. Des Königs Majeftät haben dem im Kreije Herford gelegenen Gute Duernheim 
für die Dauer der Befipzeit ded Kreis: Einnehmers, Majord a. D., Bacmeifter 
und deſſen ehelichen Deſcendenz die Eigenſchaft eines Iandtagäfähigen Ritterguts 
allergnaͤdigſt zu verleihen geruhet. 

Münſter, den 31. December 1854. 


NM 10. Der Herr Biſchof von Münfter hat den Domcapitular und General-Bifar Paul 
Melchers zum Domdechanten des biefigen Cathedral: Stifte8 ernannt, und if 
derſelbe in fein Amt als folcher eingeführt worben. 

Münfter, den 1. Januar 1855. 


N 11, Pi der in vorgejchriebener Weiſe ftattgefundenen Grjagwahl von Mitgliedern und 
Stellvertretern für die Handeldfammer zu Bielefeld find gewählt: 

1) an die Stelle der auögefchiedenen Mitglieder F. Neeſe zu Bielefeld und 
E. Höpfer zu Bünde, die Kaufleute Th. Tiemann zu Bielefeld und 
J. Wed digen zu Herford; 

2) an die Stelle der ausgeſchiedenen Stellvertreter H. U. Coesfeld sen. zu 
Bielefeld und Weddigen zu Herford, ver Ad. Coesfeld jun, zu Biele: 
feld und der Kaufmann Korte zu Herford. 

Das Mitglied Kaufmann Wild. Kisfer und der Stellvertreter Zul. Kis— 

fer zu Halle find im der gedachten Eigenjchaft wieder gewählt worden. 

Münfter, ven 5. Januar 1855. 


Bekanntmachung des Königlichen Provinzial: Schul» Eollegiums. 


.M 12. Der biäherige Director des evangelifchen — ums zu Dortmund, Dr. B. 
Thierſch, iſt auf feinen Antrag vom 1. d. M. ab in ven Ruheſtand verſetzt 
worden. Münfter, ven 2. Januar 1855, 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


M 13. Da es mehrfach vorgefommen ift, daß Dienftboten, die ihnen von ihrer Herrfchaft 
4758. P, J. J. ausgeſtellten Dienftzeugniffe verfälicht haben, derartige Bälfhungen aber nicht haben 
beftraft werden fönnen, weil ed zur Zeit an einer Strafbeſtimmung hierfür fehlt, 
fo verordnen wir auf Grund des Gejeged vom Il. März 1850 über die Polizei— 

Berwaltung für den ganzen Umfang des Regierungsbezirks, was folgt: 

* Dienſtboten, welche unter dem Namen ihrer Herrſchaft Zeugniſſe für ſich 
ausſtellen, oder durch Andere für ſich ausſtellen laſſen, ingleichen Dienft- 
boten, welche die von ihrer Herrſchaft für ſie ausgeſtellten Zeugniſſe 
verfaͤlſchen oder verfälſchen laſſen, werden mit einer Geldbuße von 2 — 
10 Thlr. oder im Unvermögensfalle mit verhältnißmaͤßiger Gefaͤngniß— 
ſtrafe belegt. 
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Diefelbe Strafe trifft Diejenigen, welche bei Begehung derartiger 
Faͤlſchungen Hülfreihe Hand leiften. 
Minden, ven 26. December 1854. 
Auf höhere Veranlaſſung wird das bisher beſtandene Verbot der Einbringung 
der Altonaer Wundereſſenz, 
der Langen'ſchen Pillen, und 
der Moeller'ſchen Fiebertropfen 
in die Preußiſchen Staaten fuͤr die naͤchſten fünf Jahre hierdurch erneuert und dieſes 
Verbot auch auf den ſogenannten Rob de Boyreau Laffecteur des Dr, Giran- 
deau de St. Gervais zu Parid ausgedehnt. 
Minden, ven 24. December 1854. 


Unter Berückfichtigung der eingetretenen Veränderungen in den Ginfaufspreifen meh⸗ 
rerer Droguen und der dadurch nothwendig gewordenen Aenderung in den Taxpreiſen 
der betreffenden Arzneimittel, habe ich eine neue Auflage der Arzneitaxe ausarbeiten 
laffen, weldye mit dem 3. Januar 1855 in Wirffamfeit tritt. 
Berlin, ven 9. December 1854. 
Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts- und Medicinal-Angelegenheiten 
(95) von Raumer. 


Vorſtehendes Publicandum bringen wir mit dem Bemerfen zur allgemeinen 
Kenntniß, daß die neue Auflage der Arznei-Taxe pro 1855 in allen inlandiſchen 
Buchhandlungen zu dem Preiſe von 10 Sgr. zu beziehen iſt. 

Minden, ven 28. December 1851. 


Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß der Lebens- und Penfiond- 
Berficherungsgefellichaft »Zanıd zu Hamburg von den Königlichen Minifterien für 
Handel, Gewerbe und öffentlide Arbeiten und des Innern in Gemäßheit der Be: 
fimmungen des Gefeged vom 17. Mai 1853 die Gonceffion zum Gejchäftsbetriede 
in den Königlich Preupifchen Staaten ertheilt worden ift, und zwar unter folgenden 
Bedingungen: 

1) der geſammte Gefchäftöbetrieb der Geſellſchaft wird durch einen dieſſeits zu 
beſtelleuden Gommiffarius controflirt ; 

2) die Gejellichaft it verpflichtet, bei etwanigen Streitigfeiten zwifchen ihr und 
den Berficherten, welde Breußifche Unterthanen find, vor den Preußiſchen 
Gerichten Recht zu nehmen, und zwar entweder bei dem competenten Gerichte 
des Wohnort des Agenten, welcer die Berficherung ermittelt hat, ober, 
Falls ver Agent nicht Preußifcher Unterthan it, bei dem competenten Ges 
richte ded Wohnorts des DBerficherten. Die Schlihtung der ‚Streitigfeiten 
durch Schieddrichter wird hierdurch nicht ausgeſchloſſen, es Fünnen aber zu 
folcher, wider den Willen des Berficherten, Ausländer nicht ernannt werben, 
und außerdem Hat der Berficherte, Falld der Agent nicht binnen 14 Tagen 
feine Wahl trifft, daß Recht, auch diefen Schiedsrichter zu wählen; 


M 14. 
930. A. P. I. 


N 15. 
938. A. I. 


AS 16. 
3880. U. I. 


A 17. 


3) Nenderungen der Statuten und des Geichäftsplanes bürfen ohne Zuſtimmung 
der Minifterien nicht in Wirkſamkeit treten. 
Minden, ven 28. December 1854, 


er zu Paderborn verftorbene Buchhändler Hermann Braufenberg bat ven 


373% C. N. 1. Armen der Gemeinden Merlöheim und Schöneberg ein Gapital von resp. 400 Thlr. 


NS 18. 
5437. P 


. I. 


und 200 Thlr. mit der Beſtimmung vermadht, daß die Vertheilung der Zinfen 
davon alljährlid am Tage Allerfeelen erfolgen foll. 
Minden, den 28. December 1854. 


Bei einem am 31. Auguft c. ſtattgehabten Brande zu Hembſen haben ſich der 
Dachdecker Clemens Meyer aus Hembfen und der Maler Philipp Bund aus 
Brakel durch Unerfchrodenheit, Thätigfeit und Umſicht auf eine Anerfennung ver 
dienende Weife audgezeichnet, indem fie dad Dach eined der Brandftätte benachbarten 
Schafftalled beftiegen und nicht ohne eigene Gefahr dahin gewirkt haben, daß nicht 
auch diejed fowie noch andere Gebäude ein Raub der Flanımen wurden. Auch ver 
Schmied Willefe aud Ditbergen hat fih durch Ausdauer und eifrige Thätigfeit bei 
Ausführung der Loͤſchungs-Maaßregeln in anerfennendwerther Weife verdient gemacht. 

Wir nehmen gern DVeranlaffung, dies Hierdurch zur öffentlichen. Kenntniß zu 
bringen, Minden, ven 29. December 1854. 


Die von der Königlichen Haupt: Verwaltung der Staatsſchulden Iegalifirten Quit— 
tungen über die im IN. Quartale c. bei unferer Hauptkaffe eingezahlten Domainen- 
und Borft: Beräußerungd: und Ablöfungägelver find am 23. d. M. ven betreffenden 
Specialfaffen zur Aushändigung an die Einzahler zugefertigt worben. 

Minden, ven 29. December 1854. 


Nachdem bie bisherigen Directions-Mitglieder der Weſer-Dampf-Schlepp-Schiff— 


. fahrts-Geſellſchaft F. W. Brüggemann in Vlotho und Anton Harten in 


Lüchtringen flatutenmäßig durch das Loos ausgeſchieden und das Directions-Mitglied 
8. Brügemann aus Brevörbe feine Stelle niedergelegt Hatte, find, den ſtatutari— 
ſchen Beſtimmungen gemäß in der am 13. d. M. flattgehabten,, außerorbentlichen 
Generalverfammlung an deren Stelle 

der Schiffäher 5. W. Brüggemann in Blotho, 

der Schiffäher H. Stumpe hier, 

der Kaufmann 3. Stufen hier 
ald Mitglieder gewählt worden. 

Minden, den 22. December 1854. 


Nachdem der Kaſſenſchreiber Carl Landgraf zu Bielefeld die ihm von dem 


Bremer Haufe Carl Podrang & Comp. für den Kreis Bielefeld übertragene 


Agentur zur Beförderung von Auswanderern niedergelegt Hat und die ihm für das 
Jahr 1854 unterm 20. April c. Nr. 1197. B. 1, erteilte Gonceffion nach unferer 
Amtsblattös Bekanntmachung vom 16, October c. (Amtsblatt pro 1854, Nr. 44, 


pag. 383) bereitö für erlofchen erklärt worden ift, werben in Gemäßheit des $. 14 
des Reglements vom 6. September 1853, betreffend die Gefchäftsführung der con« 
ceffionirten Audwanderungdagenten, und die von benfelben zu beftellenden Gautionen 
(Amtsblatt Nr. 39 pag. 349) alle diejenigen Perfonen, welche aus den durch den 
x. Landgraf vermittelten Ueberfahrtö- Verträgen und jonftigen hierauf bezüglichen 
Grihäften, an die von demſelben mit 400 Thlru. deponirte Gaution Ansprüche zu 
haben vermeinen, aufgefordert, diefe innerhalb 12 Monaten und fpäteftend bis zum 
15. Januar.1856 bei unferm Juſtitiarius, Heren Regierungösrath Beder allhier 
jerfftlih anzumelden und foldhe innerhalb 6 Monaten vom Tage der Anmeldung 
ab gerechnet bei dem Königlichen Kreiögerichte zu Bielefeld zur Entſcheidung anhäns 
gig zu machen. 

Nah Ablauf obigen Termins erfolgt die Rüdgabe der gedachten Gaution au 
den ꝛc. Landgraf fofern Feine Anfprüche erhoben find, 


Minden, den 3. Januar 1855. 


Wiederholt iſt, wie bei und zur Anzeige gebracht worden, auf Eiſenbahnzüge, währe Ag 22. 
rend fie unter einer Wegeüberführung durchpaffirten oder während fie an Wegeüber: 523. D. P. J. 
gängen vorüber fuhren, mit Steinen geworfen, und es find hierdurch in mehreren 
Bällen Beamte der Eiſenbahn, welche fih auf den Zügen befanden, nicht unerheblich 
verlegt worden. Frevelthaten diefer Art, welche, wie man wahrgenommen hat, nicht 
\elten von Kindern in fchulpflichtigem Alter verübt wurden, fönnen den auf den 
Zügen befindlichen Perfonen die größten Gefahren bereiten, wie leicht erhellt, wenn 
man von den dadurch möglichen Unglüdsfällen beifpielöweife nur den einen hervor: 
hebt, daß das zur Bedienung der Mafchine beftimmte Perſonal während der Fahrt 
durch ſolche Steinwürfe dienftunfähig gemacht wird. 

Wir finden und daher veranlaßt, auf die Beitimmung aufmerffam zu machen, 
weldhe der $. 294. des Strafgefegbuches vom 14. April 1851 enthält. 

„Wer vorfäglih an Gijenbahn » Anlagen, deren Transportmitteln oder anderen 
Zubehör folche Beichädigungen verübt, oder auf ver Fahrbahn dur Aufftellen, 
Hinlegen oder Hinwerfen von Gegenftänden, oder durch Verrückung von Schienen 
oder auf andere Weife ſolche Hinverniffe bereitet, daß dadurch der Trandport auf 
der Bahn in Gefahr gejegt wird, hat Zuchthaus bis zu zehn Jahren verwirkt. 
Hat die Handlung die ſchwere Köperverlegung eined Menjchen zur Folge gehabt, fo 
tritt Zuchthausſtrafe von zehn bis zu zwanzig Jahren, und hat in Folge der Hand: 
lung ein Menſch das Leben verloren, die Todesſtrafe ein.« 

Zugleich richten wir Hierdurch an Eltern und Lehrer in den von der Gifenbahn 
berührten DOrtfchaften die dringende Aufforderung, den Kindern und Zöglingen auf 
dad Ernftlichfte die Gefahren, welche derartige Frevel nach fich ziehen können und 
die Folgen der gejeglihen Ahnouug, vorftellig zu machen. 


Minden, den 5. Januar 1855. 


8486, M. 1. 


M 27. 


M 28. 
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Den Banquier Morig Meyersb erg zu Paderborn iſt die Tandespolizeiliche 
Erlaubnig ertheilt worden, eine Special: Agentur ver Preußifchen Renten-Verſiche— 
rungsanftalt in Berlin zu übernehmen, 

Minden, ven 5. Januar 1855. 


Dem Kaufmann H. PH. Potthoff zu Bielefeld ift die landespolizeiliche Erlaub' 


uiß ertheilt worden, eine Specials Agentur der Preußifchen Menten  Berficherungs* 


Anftalt in Berlin zu übernehmen. 
Minden, ven 30. December 1854. 


Die durch den Tod des Gantord Boffe erledigte erfte Lehrerſtelle an der Schule 


* zu Dornberg, Kreifed und Diöcefe Bielefeld, und das mit derfelben verbundene 


Gantor:, Organiften- und Küfteramt, haben wir in Gemeinfchaft mit dem Königlichen 
Gonfiftorium dem feitherigen Organiften und Lehrer in Borgholzhaufen, Ludwig 
Schack vefinitiv verliehen. 

Minden, ven 27. December 1551, 


Der Pfarrverweſer Schwarg zu Fürftenberg, Kreifed Büren, ift zur Erteilung 
bed ElementarsUinterricht3 an die evangelifchen Kinder des Orts und der Umgegend 
ermächtigt worden. Minden, den 28, Deceniber 1854. 





Bekanutmachung des Königlichen Appellationsgerichts. 
Perjonal-Chronif 
der Zuftiz» Beamten im Bezirke des’ Königlichen Appellationsgerichtd zu Paderborn, 
für den Monat December 1854. 


Verfept find: der Kreisrichter Kan aus Lauenburg in gleicher Gigenfchaft an 
das Kreiögericht hierfelbft unter Anmweifung der Bunetion als Einzelrichter 
bei der mit dem Kreisgerichte verbundenen Gerichts-Commiſſion in Für— 
ftenberg; der Referendarius Brockhoff aus dem Departement des 
Appellationdgerichtd zu Arnsberg in das hieſige Departement; der Ge— 
rihtöbote und Executor Werditte von dem Königlichen Kreisgerichte 
in Halle au das hiefige Kreißgericht und der Gerichtöbote und Grecutor 
Bröfer von dem hiefigen an das Kreiögericht in Halle. 

Ausgeſchieden aus dem Zuflizdienfte it der Auscultator Süd Behufs Uebergangs 
zur Regierung. 

Entlaffen ift: der Auscultator Koch auf feinen Antrag. 

Zugelaffen it: der Rechts-Candidat Conrad Heffe von hier ald Auscultator. 

Paderborn, am 2. Januar 1855. 


— — 


Bekanntmachungen. 


In Folge der Anordnung Sr. Excellenz des Herrn Miniſters für Handel, Gewerbe 
und Öffentliche Arbeiten vom 10, d. M. iſt feſtgeſetzt worden, daß die Candidaten 


11: 
ded Baufaches, welche fih vom 1. Januar 1855 ab zu Bauführer:, Staats ober 


Privat » Baumeifter: Prüfungen melden, eine Prüfungsösgebühr von 

„Zehn Thalern« 
zu entrichten Haben. Die Zahlung verjelben erfolgt an den Rendanten der Bau- 
Academiekaſſe vor Zulaffung des Gandidaten zur Glaufurarbeit. 

Menn der Gandivat nah erfolgter Einhändigung der Glaufur: Aufgabe auf die 
weitere Bortfegung der Prüfung verzichtet und dann die zur abermaligen Meldung 
anberaumte Friſt verfäumt, oder in der Prüfung nicht befteht, fo Bat er bei einer 
fpäter angefegten Prüfung die Gebühr nochmals zu zahlen. 

Berlin, ven 16. December 1854. 


Königlich technische Bau-Deputation, 


Perſonal ⸗Chronik: 
J. Bei dem Königlichen Ober-Bergamte für die 
Weſtphäliſchen Provinzen 
iſt 1) der Geheime Bergrath von Kummer an dad Ober-Bergamt für die ſchle— 
fiihen Provinzen nach Breslau zurüd verjegt, und 
2) die dadurch erledigte Stelle eined techniſchen Raths dem zum Ober-Bergrath 
ernannten bisherigen Bergamts-Director und Bergrath Küper verlichen 
worbei. 


1. Im Bezirk des Königlichen Eſſen-Werdenſchen 
Bergamtd zu Eſſen 
it J) ver Obergefhworne Lind auf feinen Antrag aus dem Staatödienfte entlaffen 
und ald Gruben Director in gewerffchaftliche Dienfte getreten ; 
2) der Berg: Eleve Rodenberg zum Berggefchwornen ernannt. 
Dortmund, den 2. Januar 1855. 


Königliches Ober-Bergamt für die Weftphälifchen Provinzen. 


Perfonal-Beränderungen 
im Bezirfe der Königlichen Ober -Poft-Direction in Minden. 


Die Berwaltung der Post» Erpebition I. Klaſſe in Rheda ift dem Poft-Erpedienten 
Maßmann aus Minden und die der Poft- Erpedition in Halle i. W. dem pen— 
fionirten Zoll-Einnehmer Zerfowski übertragen worden. 

Der Boft:Erpedienten- Anwärter Schulze ift bei dem Poſtamte in Paderborn 
etatömäßig angeftellt worden. 


Der Poſt-Expediteur und Salzfactor Plumpe in Halle ift von der Verwal: 


tung der dortigen Poft» Expedition eutbunden worden. 
Minden, den 3. Januar 1855. , 


Der Dber-Polt- Director 
Roepler. 


M 29. 


NM 30. 


M 3l. 


M 32. 


tente betr, 
gs UL 
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Nach $. 3. des Statuts zur Erweiterung der Weſtphäliſchen Provinzial-Hülfskaſſe 
hat die Direction unter Genehmigung des Ober-Präſidenten alljährlich zu beſtimmen, 
zu welchen Zinfen und auf welche Kündigungäfriften Gelder von den Sparfaffen 
der Provinz bei unferer Kaffe angenommen werben. 
Demzufolge ift die Beflimmung getroffen, daß die bisherigen Säge nämlich: 
a. auf IAtägige Kündigung 3% Procent 
b. auf Gmonatliche Kündigung 3% Procent 
für die Sparfaffen-Einlagen unverändert beibehalten werben. 
-  Ebenfo bleiben die Befimmungen vom 1. December 1843, wornach Depofiten 
zu Gunften von Kirchen und Schulbauten zu 313 Procent und alle fonftige Ein- 
lagen, für Öffentliche Zwecke, jofern fie angenommen werden fönnen, zu 3 Procent 
gegen Imonatliche Kündigung verzinfet werden, überall in Anwendung. 
Ein Gleiches gilt von den Amortifationsfägen bei Verleihungen, nämlich 
a. 10 Procent auf 13%, Jahre 
b. = [7 „ I] „ 
co 61% "„ 26Y% m 
d. 5’ n " 37 ” 
Wir machen jevod darauf aufmerffam, daß zwar beftimmte Anträge auf den 
einen oder andern Sat jedesmal zu ftellen find, die Entſcheidung über die Wahl 
aber und vorbehalten bleibt. Die langen Briften fünnen, um die Wirffamfeit ver 
Hülfskaſſe nicht zu fehr zu beichränfen, nur in feltenen Bällen gewährt werben. 
Unfere regelmäßigen Sigungen bleiben auf den 1. und 15. jeden Monats be- 
ſtehen und find die Anträge zeitig vorher zu ftellen. 
Münfter, den I. December 1854, 
Direetion der Weftphälifchen Provinzial-Huͤlfskaſſe. 


Dem G. Wimmer zu Büdau bei Magdeburg ift unter dem 22. December 1854 
ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beichreibung erläuterte, für neu und eigen- 
thümlich erachtete Sicherheits-Vorrichtung an Sclöffern, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen 
Staats ertheilt worden. (cf. St.:A. Nr. 304.) 
Dem Papier-Fabrikanten C. Caeſar zu Elberfeld ift unter dem 23. Decem- 
ber 1854 ein Patent 
auf eine in der nachgewiejenen Zufammenfegung für neu erfannte Vorrichtung 
an PBapiermafchinen zur Herftelung von Pappen, mittelft welcher der Stoff 
in zwei oder drei Lagen aufgetragen wird, ohne Jemand in der Benutzung 
bekannter Verbindungen und Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußijchen 
Staats ertheilt worden. (cf. St.: A. Nr. 304.) 
Minden, ven 29. December 1854. 


Minden, gebrudt bei 3. 6. G. Bruns. 


* 
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Amts- Blatt 


Königlichen Regierung zu Minden. 


Stüd 3. 


Minden, ven 13. Januar 1855. 





Bekanntmachung des Königlichen Minifters des Innern und des 
Königlichen Finanz Minifters. 


Auf Grund des $. 3. des Zollgeſetzes vom 23. Januar 1838 (Geſetz-Sammlung 
Seite 34), ſowie der dieſerhalb unter den Zollvereins-Staaten beſtehenden Verein— 
barungen, und in Folge Allerhöchſter Ermächtigung Sr. Majeftät des Königs vom 
18. v. M., wird, nachdem die Königlich Hannoverſche Regierung ſich dem durch die 
Bekanntmachung vom 18. v. M. erlaſſenen Verbot der Ausfuhr von Pferden nicht 
angeſchloſſen hat, hiermit bis auf Weiteres die Ausfuhr von Pferden über die Grenze 
gegen dad Königreih Hannover unter Hinmweid auf die im $. 1. des Zoll»Straf: 
Gefrged vom 23. Janıar 1838 (Gefeg- Sammlung Seite 78) angevrohten Strafen 


verboten. Berlin, ven 8. Januar 1855. 
Der Minifter ded Innern Der Finanz- Minifter 
von Weſtphalen. von Bodelfhwingh. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Negierung. 


Mir finden uns veranlaßt, unfere Befanntmahung vom 20. März 1839 (Amtsblatt 
Seite 133), die Anmeldung der Gultur-Berbefferungen hinſichtlich der bevorftehenden 
Revifion ded Grundfteuer » Gatafterd betreffend, hierdurch in Erinnerung zu bringen. 

Insbeſondere machen wir darauf aufmerfjam, daß nad $. 29. des Grundſteuer⸗ 
Geſetzes vom 21. Januar 1839, falld die Neviflon des Gatafterd eine andere Guls 
turart vorfinden follte, eine tranfitorifche Fortbeſteuerung nad) der bisherigen Gulturart 
(wũſte Ländereien, Sümpfe, Wild» und Dede-Ländereien) nur bei ſolchen Grund» 
flüden eintreten fann, deren Gulturverbefferung vor dem Beginn derfelben 
dem Bezirfd-Steuer-Gontrolleur (Gatafter-Gontrollenr) angezeigt und nach ver Aus: 
führung nachgewieſen worden ift. 

Minden, den 4. Jannar 1855. 


M 33. 


NE 34. 


10, 0, 11, 


N 36. 


NM 37. 
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Seine Majeftät der König haben mittelft Allerhöhft vollzogenen Patent? vom 
9. December v. 3. dem interimiftifchen Kreis» Phyfifus Dr. Rüther zu Hörter 
den Character ald Sanitätd-Rath zu ertheilen gerubt. 

Minden, den 5. Januar 1855. 


Bekanntmachung des Königlichen Appellationsgerichts. 


Zur Vermeidung der für die Gerichtö-Eingefeffenen und fonfligen Intereffenten 
möglicher Weiſe entftehenden Gefahr und Nachtheile, wenn fie die zu den gerichtlichen 
oder vormundfchaftlihen Depofitorien abzuliefernden Gelder nicht unmittelbar in das 
gerichtliche Depofitorium, ſondern einer einzelnen Gerichtöperjon zahlen, wird unter 
Bezugnahme auf unfere bereit früher veöhalb erlaffene Befanntmahung vom 9. No— 
vember 1824 hiermit folgended wiederholt, zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


$. 1. 

Alle diejenigen Perfonen, welche zum gerichtlichen Depofitorio gehörige Gelder 
abzuliefern haben, fönnen ſolche niemals einer einzelnen Gerichtsperſon mit Sicher: 
beit zahlen, fondern jede Zahlung dieſer Art muß, wenn fie die Zahlung: Pflichtigen 
von ihrer Verbindlichkeit befreien joll, in Gegenwart derjenigen drei Perfonen, bie 
von dem Gerichte ald Verwalter des Depofitorii befannt gemacht find, erfolgen. 
Auch muß von diejen drei Perfonen die Ouittung über die geleiftete Zahlung aus: 
geftellt werben. 

Die Namen diefer drei Verfonen find bei jedem Gerichte öffentlich durch einen 
beftändig am ſchwarzen Breite befindlichen Aushang befannt gemacht, fo daß biefe 
Namen ein jeder Intereſſent zu jeder Zeit daſelbſt finden Fann. 


$. 2, 

Sämmtlichen Untergerichten unferd Bezirks wird bie im $. 2, unferer frühern 
Befanntmahung enthaltene Beſtimmung in Grinnerung gebracht, wonach jede Ver— 
änderung in der Perfon der Depofitarien durch Aushang am jchwarzen Brette be: 
fannt gemacht, diefer Aushang beftändig dort befindlih fein und und jedesmal Ab— 
fchrift veffelben eingereicht werben muß, und werben diejenigen Gerichte, bei denen 
eine ſolche DBeränderung erfolgt, vie Abjchrift des Aushangs und aber noch nicht 
mitgetheilt it, zu deren unverzüglicher Ginjendung aufgefordert. 

Paderborn, am 9, Januar 1855. 


Bekauntmachungen. 


[2] Bei der in Gemäßheit des $. 6. des Reglements der Paderbornſchen Til- 
gungskaſſe vom 8. Auguft 1836 und des $. 58. des Rentenbanken-Geſetzes vom 
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2. März 1850 Heute ftattgefundenen öffentlichen Werloofung von Paderbornſchen 


Zilgungsfafjen- Obligationen find die nahbenannten Nummern aufgerufen: 
500 Ihlr.|400 Thlr. 300 Thle.|200 Th.) 100 Thlr. 50 The. | 25_ Täler. 


Pr, Nr, Nr. Nr. Nr. Nr. Nr. 
97 1502 1105 1174 4 1389 1250 


1049 
1057 
1082 
1665 
3954 
3974 
5149 
5687 
53254 
3786 
6235 
8088 
8039 


1751 | 1573 | 1180 | 120 | 1613 | 3715 





ren den 20. December 1854. 
| nigliche Direction der aberboruftien Tilgungskaſſe. 
raſſo. von en. 


8 
Nechenfchafts : Bericht 


über 


den Zuftand des Stipendien» MWefens auf der rheinifchen 
Friedrich Wilhelms-Univerfität und der dafür beftimmten Kirchen-Eollecten 
während der Jahre 1851, 1852 und 1853. 


Andem wir im Begriffe find, öffentlih Rechenſchaft abzulegen von dem Zuftande 
des Stipendien» Wejend unfrer rheinifchen Friedrich: Wilhelmd = Univerfität während 
der drei Iegtverfloffenen Jahre, ſei e8 und verftattet, zuvor an die Bewohner der 
beiden Provinzen, deren Söhnen unfre Univerfität zunächſt die Beſtimmung hat 
geiftige Nahrung darzureichen, an die Bewohner Rheinlands und Weftphalend, einige 
Morte wie des aufrihtigen Dankes fo der dringenden Bitte zu richten; bed 
Danfes, wegen der unter Univerfität bisher bewiejenen Theilnahme durch Dar: 
reihung milder Gaben für unfre Hülfsbevürftigen Studirenden in den Kirchen: 
Gollecten; der Bitte, um dieſe freundliche Theilnahme zu fteigern und zu mehren, 
weil fie noch lange nicht groß genug ift, um der Moth vieler ganz armer, und dabei 
in hohem Grade würdiger Studirender auch nur entfernt nachhaltig abzuhelfen. 
Das unterzeichnete Guratorium verfennt die Segnungen feinedwegd, die für einen 
jungen Mann in einer gewiſſen Bejchränftheit feiner äußern Mittel liegen. Im 
Gegentheile, es könnte eine ganze Reihe von Fällen nahmhaft machen, in denen 
gerade äußere Entbehrungen auf die innere Entwidelung des jungen Mannes, auf 
die Hebung feiner fittlihen Kraft durch das Bewußtſein nächft dem allbarmherzigen 
Gotte zuförderſt auf ſich jelbft angewiefen zu fein, auf's Vortheilhaftefte zurüdgewirkt 
haben. Aber freilich ift, um dieſes Reſultat hervorrufen zu Fönnen, erforderlich, 
dag das knappe Maaß der äußeren Mittel nicht geradezu in Mangel, in abfolute 
Dürftigfeit übergehe. Denn da, wo der Studirende von der täglichen Sorge, womit 
er feinen Hunger ftillen, feine Wohnung zahlen folle, verfolgt wird, kann das Stu— 
dium der Wiffenfchaft, welches einen freien, frifchen Geift verlangt, natürlich nicht 
gedeihen. Diejenigen irren fich aber, welche meinen, daß es unter unfern acht bis 
neun hundert Stubirenden der aljo abſolut Bebürftigen nicht eine ganz bedeutende 
Zahl gäbe, deren Außerfter Nothſtand einzig und allein durch diejenigen Stipendien 
gemildert wird, melche ihnen von Seiten der Univerfität zugewendet werden. Wie 
fehmerzlih und betrübt muß es unter ſolchen DVerhältniffen für die academijche Be— 
hörbe fein, jedes Semeſter in vollfier Dürftigfeit Iebende, und dabei doch durchaus 
würdige Studirende mit ihrer Bitte um Unterflügung entweder gänzlich abweiſen, 
oder die ihnen verwilligte Gabe in einem ſolchen Maaße beichränfen zu müffen, daß 
dadurch der Zweck verfelben faft fo gut wie gauz vereitelt wird. Iſt doch z. B. 
in der juriftifchen Bacultät in einem Zeitraume von fünfzehn Jahren nicht mehr 
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ald ein einziger Fall vorgefommen, in dem ein ganzes Gemeiter - Stipendium von 
30 Thalern zuerfannt wurde, während in allen übrigen ſich die Bittſteller mit je 
15 Thalern begnügen mußten. — Wer an den mildthätigen Geſinnungen ver Ber 
wohner Rheinlands und Weftphalend zweifeln wollte, die ſchlagendſten Thatfachen 
würben ihn auf der Stelle widerlegen. Daß ſich aber gleihwohl der Wohlthätig- 
feitöfinn beider Provinzen unfrer Univerfität noch nicht nach dem vollen Maaße ihrer 
Kräfte zugewendet hat, findet gewiß feine zureichende Erklärung in der nicht genügend 
lebendigen Erfenntniß, daß es und noch gar fehr an Mitteln fehlt, würdigen Söhnen 
armer Eltern dad drüdende Wehe ihrer äußeren Noth abzunehmen und ihnen allein 
dadurch die innere Breiheit zu verfchaffen, welche fie ſchlechthin nöthig Haben, um 
an bad vorgeftedte Ziel zu gelangen. — Gar Mancher gäbe von dem großen Gute, 
das ihm Gott in feiner Gnade anvertraut, gerne an feine bürftigen Brüder etwas 
ab; aber die Furcht, daß feine Gabe an einen Unwürdigen fomme, hält ihn davon 
ab. O! möchtet Zhr, die Ihr in Euerem Innern alfo fieht, doch beruhigt Eure 
milden Gaben und zuwenden! Wo Fönntet ihr ficherer fein, daß fie nun für foldhe 
verwendet werben, die Eurer Liebe und Theilnahme in vollem Maaße würbig find? 
Und Ihr Andern, die Ihr weniger geneigt feid, von den Euch anvertrauten irbifchen 
Gütern herzugeben, gedenket des Spruched der heiligen Schrift: „Mer fidy des 
Armen erbarmet, ver leidet dem Herrn; der wird ihm feine GQutthat vergelten. 
Sprüde 19, V. 17.” 


Wir Laffen nun die ſummariſche Ueberſicht der vertheilten Unterſtützungen folgen. 
Die Geſammtſumme derſelben im dem oben bemerkten dreijährigen Zeitraume belaͤuft 

ſich auf 17381 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf. Davon kommen 
Thlr. Sgr. Bi. 
a) auf Geld-Stipendien und Freitiſch⸗ — . 9000 — — 
b) auf außetorbentlihe Unterftügungen } ’ . 341235 — — 
c) auf Stipendien aus Stiftungen . F : r . 1356 18 9 

b 


un 
d) auf den etatdmäßigen Zuſchuß zur Unterhaltung des Gonvie- 
toriums für bie fatholifchen Studirenden der Theologie . 3600 — — 


Bleihe Summe von 17381 17381 4189 9 


Die Zahl der Theilnehmer beträgt überhaupt 775. Darunter 
befanden ſich 
623 Studirende katholiſcher Bekennung mit einem Antheile von 13694 3 9 
140 Studirende evangelifcher Bekennung mit . k 3102 15 — 
und 
12 Juden mit . ; ; i £ 5 : . 2385 — — 
Summa 17381 18 9 
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Nach ihrem Studienfach gehörten 


406 Theilnehmer zur katholifch-theologifchen — mit 


90 zur evangeliſch⸗theologiſchen mit 
76 zur juriftifchen mit i 
98 zur mebizinijchen mit 

und 105 zur philofophifchen mit 
775 > 


vertheilt worden unter 
aus dem Regierungsbezirt 

* Studirende Köln mit 
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„ Aachen „ 

145 „ Düffelvorf ⸗ 
74 " Koblenz " 
39 u Armdberg 
23 „ Minden 2 
32 " Trier " 
25 Z Münfer 


mithin unter 


737 Söhne der rheinifchweftphälifchen Provinzen mit 


Hierzu fommen 


Thlr. Sgr. Pf. 
7749 3 9 
2110 — — 
1830 — — 
2955 — — 
2737 15 — 


— 17381 18 9 
Nah dem Heimaths-Verhältniß ift die obige Gefammt-Summe der Benefizien 


22 Studirende aus den — ie des — 


Vaterlandes mit 
und 16 Auslaͤnder mit — 


775 


Total. Summe 


Thlr. Sgt. 
4567 9 


—8 

— 

Qu 

[= 7} 

| 
alwualal-t 


. 16489 13 — 


465 — — 


17381 18 9 
— — —* 


Die bei den kirchlichen Sammlungen für den Unterſtützungs-Fonds von den 
Einwohnern ver rheiniſch⸗weſtphaͤlifchen Provinzen dargebrachten Liebesgaben haben 


im Jahr 
1851 einen Ertrag von 
1852 „ „ „ 
1853 „ „ „ 
geliefert. 


Bon diefer Summe fommen auf bie Beiträge 
der katholiſchen Gemeinden 
der evangeliichen " 

und der jübiichen ” 


überhaupt 


Thlr. Sar. Pf. 
2264 16 — 
2622 22 3 
2658 18 8 


7545 26 11 
—— — 


4294 4 2 
2974 2 5 
277 20 4 


Gleiche — von 7545 26 11 
— — — 
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Diefer Ertrag vertheilt fih nach den verfchiedenen Bezirken folgendermaßen. 
68 ift aufgefommen: 


Bezeihnung der Landes: in ben den den Haupt: 
N [ fatholifchen * ap 
ns — Gemeinden [erangelifchen jüdifchen | Summe 
>» ze sals+ mals Rals 3 
1 | | 
des Regier.⸗Bez. Düſſeldorf 2916 1300 N 11 7711 1 1588] 1] 4 











—J 2 
2] » Z Arnsberg | 318) 604122 S| 4029| | 963124110 
3 » 2 Müniter 9029| 3] 1219| 4 419 18 10 
41 — Köln — Fe 241j13| 1 71123] 21 316}11| 3 
51 ” Z Minden 100/27| 8] 196/20) 3 7129| 61 305 17) — 
61 ⸗ „ u — ——I 246|21| 8] 38122) 91 285/14] 5 
Ben Anden I — |—I—1 176123] 7] ı8/20| a] ı9zlıalıı 
81 » " Trier 24 13) 1] 1161710 6 9 5] 147110] 4 
Ader Erzdiöceſe Köln 2839123] 31 — |—|--| — —1-12839|23| 3 
101der Didceje Trier 2751 6) 9 — — — — —— 275| 6| 6 

(außer ber zuvor bemerften Summe 

von 24 Thlr. rt. UPf. aud 

dem 2 Trier.) 


11] des rheinischen Antheild der 
Didcefe Münfter 209| 4110| — —— — 4 2609| 4/10 


(außer der zuvor bemerften Summe 
von 210 Thlr. 16 Sar. 1 Pf. aus | 
bem — Düſſeldorf.) | 


Total-Summe 14294 4 212974) 2| 5l 277 E 751 26 1 


Außerdem hatte fich der Unterflügungsfonds eined abermaligen Geſchenks von 
300 Thalern, von Seiten der Aachener und Münchener Feuer-Verſichernngs-Geſell⸗ 
fchaft, melde fchon früher ihre werfthätige Theilnahme an dem Schickſale unferer 
dürftigen Stubirenden durch die Stiftung eines Capitalfonds von 1100 Thalern 
bekundet hat, zu erfreuen. 


Das fundirte Capitalvermögen des Unterſtützungsfonds, welches zufolge bes 
legten Rechenſchaftsberichts am Schluß des Jahres 1850 17,808 Thlr. 10 Sgr. 
betrug, ift während bes ſeitdem verfloffeneg jährigen Zeitraums auf die Summe 
von 19,983 Ihalern 10 Sgr. angewachſen und zerfällt: 

a) in ein aus ben eigenen le der ai sei Thlt. Egr. Bf. 

teted Gapital von ; 4225 — — 


— 4252 — — 


Transport * —— N 


b) in den mit der Verwaltung der ERROR. verbuns 
— — im Betrage von 7600 = — 


c) in daB "aid: Vermögen ber — FI, im 
Bejammtbetrage von . . 8158 10 — 


Gleiche — von 19,983 10 — 
Bonn, ven 14. Ottober 1854. 


Königliched Curatorium der rheinifchen Friedrich - Wilhelms -Univerfickt. 
Bermöge höhern Auftrags: 
Der zeitige Rector Der Univerfitätd- Richter 
@ell. MWilldenow. 


M 39. Dem Maſchinen⸗Fabrikanten Bialon zu Berlin iſt unter dem 23. December 1854 
Patente betr. ein Patent 
4. UL auf einen durch Zeichnung und Befchreibung erläuterten, für neu und eigen- 
thumlich erfannten Apparat zur Meinigung ded zum Speifen von Dampf: 
entwicklern nöthigen Wafjers, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des preußifchen 
Staats erthäilt worden. (cf. St.:A. Nr. 306.) 
Minden, ven 5. Sahuar 1855. 


Gedrudt bei 3. G. ©. Bruns in Minden. 


ie 
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Amts-Blatt 
der 
Königlihen Regierung zu Minden. 
Stüd 4. 


Minden, ven 19. Januar 1855. 





Bekanntmachung ded Königl. Ober-PBräfidiums der Provinz Weſtphalen. 


Die durch die angeorbneten Gommiffionen am 19. September c. zu Beckum und A 40, 
am 26. deſſelben Monats zu Wiedenbrück abgehaltenen Prüfungen der Lehrlinge im 
Hufbeichlage Haben nachfolgended Ergebniß geliefert: 

Zu Beckum Hatten fi zwei Meifter und 10 Lehrlinge, und zu Wiedenbrück 
4 Meifter, 9 Lehrlinge zu der Preisbewerbung gemeldet. 

Bon den Meiftern hatten dev Theodor Kalthoff zu Bedum, Döbbing 
zu Münfter, Stentrup zu Münfter und Witte zu Rheda der Zahl und Gefchic: 
lichkeit nach Die meiften und beften Lehrlinge ausgebildet. 

Nach Maaßgabe ihrer Leiſtungen iſt den beiden Erſteren, jedem eine Praͤmie 
von 15 Thlr., dem Stentrup eine ſolche von 10 Thlr. und dem * Witte von 
7 Thlr. 25 Sgr. zuerkannt worden. 

Von den Lehrlingen haben im Ganzen 18 die Prüfung beftanden, — nach 
Verhaͤltniß ihrer Leiſtungen folgende Prämien nebſt dem Faͤhigkeitszeugniſſe zur Aus: 
übung des Hufbeſchlags zuerkannt worden find: 


A. zu 10 Thlr. 
1) vem Johann Kalthoff zu Beckum, 
2) » Johann Niehues zu Dreniteinfurt, 
3) ⸗ Hermann Tigged zu Oelde, 
4) » Wilhelm Arens zu Bedum, 
5) " Franz Hummelt zu Hiltrup, 
6) ” Hermann Kerfling zu Maftbolte. en 


B. zu 8 Thlr. 
I) dem Hermann Androy zu Bedunt, 
2) » Anton Shmig zu Dülmen, 
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3) dem Bernhard Grote zu Laugeneide, 

4) » Wilhelm Wifhmann zu Delbe, 

5) „ Bernhard Lilienbeder zu Füchtorf, 
6) » Bernhard Weifcher zu Lüdinghauſen, 
7) » Auguf Wir zu Lübbede, 

8) » Bernhard Rohling zu Senden, 

N) + Ernft Meyer zu Halle ii. W. 


C. zu 5 Thlr. 


I) dem Arnold Oberhage zu Herzfeld, 
2) » Gerhard Burkhard zu Münfter, 
3) » Bottlieb Diedrich Isringhauſen zu Schildeſche. 


Hierbei iſt noch anerfenuend zu erwähnen, daß bei det Prüfung zu Beckum ber 
dortige Schmiedemeifter Kalthoff feine Schmiede, ſowie jämmtliche erforderliche 
Materialien, Werkzeuge und Pferde ımentgeltlih zur Verfügung der Commiffion 
geftellt Hat. Münfter, ven 30. December 1854. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


NM 4l. Der Feldmeſſer Joſeph Rosdücher it ald Gatafter -Supernumerar angeftellt. 
1079. 0, 11. Minden, ven 10. Januar 1855. 


M 42. Die bisher von dem Steuer Empfänger Stein commiffarifch verwaltete Steuer: 
1591. ©. II. Empfangäftelle Lichtenau ift demjelben vefinitiv verliehen worben. 
Minden, den 6. Januar 1855. 


NM 43. Von dem Verwaltungsrath des Herforder Vereins für Leinen aus reinem Hand— 
9.0.1 Geſpinnſt iſt an Stelle des ald Director ausgefchiedenen Herrn F. Secherling 


Herr Herm. Hefterberg 


zum Director gewählt worden uud Hat diefer jein Amt angetreten. 
Minden, ven 10. Januar 1855. 


M 44. IR ungleich in unferer Anıtöblattverorbnung vom 2. April 1852 (Amtsblatt pro 

5086. P.1. 1852, Seite 145) vorgefchrieben ift, daß die Ginfriebigungen der Brunnen ſtets in 
gutem Zuftande erhalten werden müflen, jo find doch vergleichen Einfriedigungen 
biöher nicht felten jo mangelhaft eingerichtet, daß der Zweck verfelben, die Verhütung 
von Unglüdäfällen, dadurch nicht überall- erreicht wird. Wir finden uns daher vers 
anlaßt, zur Ergänzung unterer genannten Verordnung und im Anſchluſſe an viefelbe 
auf Grund des Geſetzes vom 14. März 1850 über vie Polizeiverwaltung für ven 
ganzen Umfang des Regierungsbezirks hierdurch "Folgendes zu beftimmen: 
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Die zwei und einen halben Buß hohen Einfriedigungen der Brunnen 
müffen ohne Ausnahme entweber aus einer Immauerung vder aus Ver— 
fchlägen von flarfen Bohlen oder Brettern beftehen, deren Zwijchenräume 
höchftens 6 Zoll betragen dürfen und welche derartig befeitigt find, daß 
fie ohne Anwendung von Gewalt nicht entfernt werben Fünnen. 

Her diefer Vorfchrift zumider handelt, verfällt ebenfalls in die in unferer Ver— 
ordnung vom 2, April 1852 nebft zufäglichen Bekanntmachung vom 2. März 1853 
(Amtöblatt pro 1853, Seite 105) angedrohte Strafe. 

Minden, den 2. Januar 1855. 


Die Eheleute Golon Upmeyer Mr. 29 zu Bockhorſt haben der Kirchenfajfe daſelbſt AZ 45. 
ein Gapital von 50 Thlr. und einen gleichen Betrag für die innere und äußere 2146. D. M.r. 


Miſſion geichenft. Minden, den 3. Januar 1855. 
Auf Grund des $. Il. des Geſetzes vom II. März 1850 über die Polizeiverwal- AS 46. 
tung verordnen wir hiermit für den Umfang unfered Verwaltungsbezirks: tt. AT. 


„Wer unbefugter Weiſe irgend welche Stoffe ald Heilmittel gegen Krankheiten 
oder Körperjchäden öffentlich anpreift oder als ein folches Heilmittel verfauft oder 
feil hält, wird mit einer Geldbuße von 5 bis 10 Thalern beftraft, vorbehaltlich ver - 
durch die jonftigen gejeglichen Beſtimmungen verwirften flrengern Strafe.» 

Minden, den 9. Januar 1855. 
Dem Kaufmann D. C. Sattelmader in Minden it die landespolizeiliche Erz NE 47. 
laubniß ertheilt worden, eine Agentur der Nicderrheiniichen Güter-Affecuranz-Gejell: 3953. U. 1. 
ſchaft in Wefel zu übernehmen. 

Minden, den 4. Januar 1855. 
Dem Kaufmann D. C. Sattelmacher zu Minden ift die landespolizeiliche Er- AG 48, 
laubniff erteilt worden, eine Agentur der Lebend- und Penfiond-Verficherungägefell: 3919. U. J. 
ihaft Janus» in Hamburg zu übernehmen. 

Minden, ven 5. Januar 1855. 





Bekanntmachung des Königlichen Appellationsgerichts. . 


Zufolge Reſeripts des Herrn Juſtiz-Miniſters vom 6. d. M. iſt ver bisherige NE 49, 
Kreisrichte Bach mann zu Hörter vom J. Februar d. J. ab zum Rechtsanwalt 

bei dem Kreisgerichte zu Bielefeld und bei den zu demſelben gehörigen Zweiggerichten 

mit Anweifung feines Wohnfiges in Bielefeld und zum Notarius im Bezirke des 
unterzeichneten Appellationdgerichtd mit der Beftimmung ernannt worden, daß er im 

Falle jeined Auftretend bei einer Gerichtöbehörbe außerhalb ſeines Wohnorted nicht 

-Hefugt if, Diäten und Reiſekoſten-Vergütigung von den Parteien zu fordern. 

Baderborn, am 12. Jannar 1855, 
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Bekanntmachung. 


NM 50, Nachdem der Vorſtand der Synagogen-Gemeinde Bielefeld von Königlicher Regie— 
rung zu Minden beſtaͤtigt und nad vorgängiger Verpflichtung in fein neues Amt 
heute eingeführt worden, wird die erfolgte Gonitituirung der Synagogen » Gemeinde 
Bielefeld Hierdurch zur Öffentlihen Kunde gebradit. 
Dielefelo, ven 15. Januar 1855. 
Im Auftrage Königlicher Regierung zu Minden: 


Der Landratb 
von Ditfurtd. 


Grdrudt bei 3. ©. ©. Bruns in Minden. 
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Amts: Blatt 


Königlichen Regierung zu Minden. 


Stüd 5. 


Minden, den 26. Januar 1855. 





Befanuntmadhung 


des Präclufivtermind zum Umtaufch der — rien 
Darlehnskaſſenſcheine vom Jahre 1 


[4 Sn Gemäßheit des Gefeped vom 19. Mai 1351 (Gefegfammlung Seite 335) 
find durch unſere Bekanntmachungen vom 2%. December v. J., 2. März und 15. 
Suni d. 3. die Inhaber Königlih Preußifcher Darlehnskaſſenſcheine vom 15. April 
1848 aufgefordert worven, diefelben gegen neue Kaflenanweifungen vom 2, November 
3851 von gleihem Werthe, entweder hier, bei ver Gontrolle der Staatöpapiere, 
Dranienftraße Nr. 92, oder in den Provinzen bei den Regierungd-Haupt:Kaffen und 
ben von den Königlichen Regierungen bezeichneten fonftigen Kaſſen umzutaufchen, 
Zur Bewirfung dieſes Umtaufches wird nunmehr ein legter und präclufivifcher Termin 


auf den 15. Mai 1855 
hierdurch anberaumt. 

Mit dem Gintritte deffelben werden alle nicht eingelieferte Königlich Preußiſche 
Darlehnskaſſenſcheine ungültig, alle Anſprüche aus denſelben an den Staat erlöfchen, 
und vie bis dahin nicht umgetaufchten Darlehnsfaffenfcheine werden, wo fie etwa 
zum Borfchein kommen, angehalten und ohne Erfag an uns abgeliefert werden. 


Jeder, welcher Darlehnskaſſenſcheine Defigt, wird daher zur Vermeidung von 
Berluften aufgefordert, diefelben bei Zeiten, und fpäteftend bid zum 15. Mai 1855 
bei den vorftehend bezeichneten Kaffen, zum Umtauſch gegen neue Kaffenanweifungen 
einzureichen. 

Berlin, ven 15. October 1854. 

Hanpt» Verwaltung der Staats - Schulden. 
Natan. Rolde. Gamet. Nobiling. 


M 5l. 


M 52. 


NM 53. 
3759. P. I. 
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Bekanntmachung des Koͤniglichen Conſiſtoriums. 


Die Stelle eines Hülfspredigers des Pfarrers an der St. Simeons⸗-Kirche in 
Minden iſt erledigt. Bewerbungen um dieſelbe ſind an den Herrn Superintendenten 
Prieß in Lahde oder an das Presbyterium zu richten. Münfter, den 4. Januar 1855, 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


[3] Dem Kaufmann Anton Heinrih Heienbrod zu Werther ift die von 
dem Auswanderungägefchäft von %. W. Bödecker jun, H. A. Heineden Nach— 
folger in Bremen übertragene Agentur zur Beförderung von Audwanderern für bie 
Stadt und dad Amt Werther, im Kreife Halle i. W., entzogen worden und wird 
die ihm für bad Jahr 1854 von und unterm 3. Februar c. Nr. 173. B. 1. ertheilte 
Gonceffion für erlofhen erklärt. 

Zugleih werden in Gemäßheit des $. 14. des Meglementd vom 6. September 
1853, Betreten die Gefäftsführung der conceſſionirten Auswanderung = Agenten 
und deren Gautionen (Amtsblatt Nr, 39 pag. 349) alle diejenigen Perfonen, welche 
aud den für fie durch den ac. Heienbrod vermittelten Ueberfahrtöverträgen und 
fonftigen hieranf bezüglichen Geſchäften an die von demfelben mit 300 Thlr. depo- 
nirte Gantion Anſprüche zu haben vermeinen follten, aufgefordert, dieſe innerhalb 
12 Monaten und jpäteftend bis zum 

15. September 1855 incl. 

bei unferm ZJuftitiarius, Herrn Regierungdratd Beder dahier fchriftlich anzumelden 
und ſolche innerhalb 6 Monaten vom Tage der Anmeldung ab gerechnet, bei dem 
Königlichen Kreißgericht zu Halle i. W. zur Entſcheidung anhängig zu machen. 

Nach Ablauf obigen Termins erfolgt die Nüdgabe der gedachten Gaution an 
die Heienbrockſche Goncurdmaffe, wenn Feine Anfprüce erhoben find. 

Minden, den 9. September 18514. 





N 54. Dem Kaufmann Garl Korte zu Herford iſt die landespolizeiliche Erlaubniß 
87. U.I. ertheilt worden, eine Agentur der Lebens- und Penſions-Verſicherungs-Geſellſchaft 
»Zanııda in Hamburg zu übernehmen. Minden, ven 15. Januar 1855. 
NM 55. Der Dr. Goedefe hat feine Stelle ald Kreiswundarzt des Kreifed Warburg nie 
7. KR. I dergelegt und ift ſomit diefe Stelle erledigt. Minden, ven 16. Januar 1855. 
MM 56. Unter: Bezugnahme auf die Beftimmung im $, 18. des Jagd-Polizei-Geſetzes vom 7. März 
38. P. 1850 (G. S. 1850, S. 165,) und auf die Bekanntmachung vom 3. Januar 36 (Amisbl. 
a 17,) fegen wir den Termin für den Schluß der durch unfere Bekanntmachung vom 
8. Auguft v. 3. eröffneten Jagdzeit den 31.d. M Hiermit feft. 
__ Minden, den 24. Januar 1855. - | 
Bekanntmachung des Koniglichen Provinzial: Steuer - Directore. 
3 57, ODogleich in meiner, durch dad Amtsblatt veröffentlichten Bekanntmachung vom 


27. April v. 3. — die Aufhebung der Vorfchriften wegen der Waaren«Trandports 
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Gontrofle im Binnenlande der Provinz Wetphalen betreffend — ausbrüdlich auf 
die, denfelben Gegenftand betreffende Bekanntmachung vom 12. Januar 1852 Bezug 
genommen, und hiermit zu erfennen gegeben war, daß die in derjelben enthaltenen 
Beftimmungen auch ferner in Kraft blieben, jo ift in neuerer Zeit doch vielfach gegen 
die Borfihrift verftogen worden: 
daß bei der Verſendung von Binnen» Gontroffpflihtigen Waaren aus 
Drten, an welchen die $$. 93. bis 97. ver Zoll» Ordnung vom 23. 
Sanuar 1838 außer Anwendung gejegt find, nad Drten, wo bie 
felben noch ganz oder theilweije gelten, jevenfalld eine Anmeldung 
der zu verfendenden Waare bei der Steurr-Stelle des Verſendungs-Orts 
erfolgen, die Waare mit einem nad Vorſchrift des alinea 2 des $. 93. 
der Zoll» DOrbnung vom 23. Januar 1833 auögeftellten Brachtbriefe bes 
gleitet jein, und dieſer legtere felbft von der Steuerftelle abgeftempelt 
werden muß. — 

Das gewerbtreibende Publifum der Provinz Weftphalen mache ich auf vie 
„Beachtung diefer Vorſchrift hiermit aufmerkfjam. In welchen Teilen der Staaten 
des Zoll Bereind und in welchem Umfange daſelbſt die Waaren-Gontrolle im Binnen: 
lande noch fortbefteht, läßt meine durch das Amtsblatt veröffentlichte Bekanntmachung 
vom 12. Januar 1852 erfehen, und bemerfe ich, zu deren Vervollftändigung, daß 
im Königreihe Hannover und zwar: 

a, in ber Niever-Graffchaft Lingen, der Grafichaft Bentheim, dem Herzog: 
thum WArenberg- Meppen und ven Aemtern Jemgum, Leer, Stickhauſen 
und Weener in Bezug auf „Kaffew. 

-b, in den Haupt-Amtd-Bezirfen Münden, Hannover, Hildesheim, Gelle und 
Osnabrück in. Bezug auf »Branntwein« und 

c. in den Landprofteis Bezirfen Stade und Lüneburg, fowie in den Graf: 
ſchaften Hoya und Diepholz in Bezug auf »Zuder« 

die Waaren-Gontrolle im Binnenlande eingeführt if. — 

Münfter, ven 17. Sanuar 1855. 

Der Provinzial» Steuer - Director 
Gdring. 





Befanntmahbungen. 


Das vergangene Jahr, in weldhem fo viele Gegenden mit Feuersbrünſten ſchwer AS 58. 
- heimgefucht worden, ift auch für die Weftphälifche Provinzial: Feuers Soeietät Fein 
günftiged geweſen. 

Wenngleich die Ginäfcherung ganzer Ortichaften, wie es in früheren Jahren 
häufig der Fall war, diesmal nicht zu beklagen, fo ift doch die Zahl der einzelnen 
Brandſchaͤden jo bedeutend geweſen, daß die Summe der zu zahlenden Vergütungen 
durch die ordentlichen Beiträge nicht gedeckt werben kaun. 
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Bis zum Schluffe ded vorigen Jahres betrug dieſe Summe, welche übrigens 
noch nicht volltändig hat fefgefegt werben Fönnen, weil über ben Betrag einiger 
Schäden noh Verhandlungen fchweben, 

ungefähr » „204,298 Thlr. 25 Sgr. 7 Pf. 
hierzu fommen die Ausgaben für Spritzen⸗Pra⸗ 

mien, Reparaturkoſten, Bergiitungen für Schä- 

den, welche beim Beuerlöfchen entftanden, Tara= 

tiondfoften, Gehälter und Bureaufoften, Gebe: 

prozente der Steuer-Empfänger, Nemunerationen 

der Ortöbehörben, im Gejammtbetrage von ca. 15,800 » 14 „» 59 u 


jo daß die Geſammt— Saar er — 
ungefähr die Höhe von . . . 220,099 Thlr. 10 Sgr. — Pf. 
erreichen. 
Die Gefammt - Ginnahme an Beiträgen, 
Banfzinjen ete., beträgt dagegen nur ca... . 153813» 19» 7m 


fo daß ein Defizit von p. p. . . . 66,285 Thlr. 20 Sgr. 5 Pf. 
vorhanden ift, welches ſich noch um "die von dem einzugiehenben ertraorbinairen 
Beitrage zu zahlenden Hebegebühren vergrößern wird, 

Zur Deckung dieſes Defizitd wird mit Genehmigung des Königlichen Ober: 
Prafiviums und auf Grund des $. 28, des Neglements ein außerorventlicher Beitrag 
zur Hälfte des ordentlichen Beitrages pro 1854 Hierdurch ausgejchrieben, und zwar 
zu folgenden Säßen: 

Bon 1 Thaler Verſicherung in Klaſſe n — Sgr. 6 Pi. 
l 


” ” " ” 4 . mM _ 9 ” 

„ l 00 7 " ” ” II, 1 u 3 ”v 

7 1 00 „" " [7 ” IV. 2 nn — u 

„1 00 7 7 7 ” V. 3 " 3 ” 

„ 1 0 0 „ „ „ ” VI s „ 9 4 
100 VVIiIilII. 


Die Zahlungs Termine werben näher feftgeftellt, und fon dabei das Sintereffe 
der Beitragspflichtigen möglihit Berüdfichtigung finden. 
Münfter, ven 18. Sanuar 1855. 
eftphälifche Provinzial: Feuer - Sorietäts - Direction. 
von Beeften. 


JIn Gemäßheit der Geſchaͤfts-Inſtruction wird über die im verfloffenen Jahre 
erzielten Mefultate der Wirfjamfeit der unterzeichneten Direction Folgendes zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht: 
1) Im Laufe des Jahres 1854 find an a 
definitiv abgemadıt . . 32 Sachen. 
Es ſchweben gegenwärtig noch im Ganzen . ‚10 u 
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2) Das a für welches rk —— 
find, beträgt . 1,9 Thlr. — Sgr. — Pf. 
An Kapitalfpigen find baar gezahlt 09 „— rn 10u 
— 1,995,579 Thlr. — Sgr. 10 Pr. 
Hierunter find: 
a, Ergänzungdfummen 6,807 Thlr. 5Sgr. 8Pf. 
b. Abgetragene Kapis 
lien - » . . 297,217 „Au Bu 
— 304,024 Thle. 9 Sgr. 10 Pf. 
— 1,691,554 Thlr. 21 Sgr. — Pf. 
wovon bie Rente zu 4%. mit . 2... 67,662 » 5 u " 
erhoben wird. 
3) Dad für dad Jahr 1554 liquidirte Til- 


gungs⸗Prozent beträgt . . 19979 v» 3” 3m 
4) An ERROR MEER. ad bi je 
getilgt . . 320,275» — — ⸗ 


Paderborn, den 20. — 1855, 


Königliche EN der Paderbornſchen Tilgungs +» Kaffe. 
Graffo. von Detten. 


Für die Station Bonenburg der Weftphälifchen Eiſenbahn ift eine befondere Güter: As 60. 


Erpebition errichtet, welche vom 1. d. M. ab commiffarifch durch den jeitherigen 
Erpeditionsgehülfen Karl d'Alquen verwaltet wird. 
Paderborn, ven 16. Januar 1855. 
Königliche Direction der Weftphälifchen Eifenbahn. 


Dı zufolge amtlicher Ermittelungen die Entfernungen von der Halteftelle in 
—— Don Borgholzhaufen 54 Meilen, 
Werther Y, Meile 
betragen, fo — von er ab auch demgemäß dad Perfonengeld von Reifenden, 
welche mit der Bielefeld: Borgholzhaufener Perfonenpoft bis zu der gebadhten —— 
ſtelle ſich einſchreiben laſſen, oder daſelbſt aufſteigen, erhoben werben, 
Minden, den 17. Januar 1855. 


Der Dber»Poft — 
Roeßler 


Der Flachsban und die auf dieſen begründete Leinen-Induſtrie Weſtphalens hatte 
ſeit alter Jeit einem großen Theile der Einwohner dieſer Provinz reiche Quellen 
des Wohlſtandes eröffnet. Ihr nun ſchon ſeit Jahren bemerkbar hervorgetretener 


Perfonals 
"ehrenie. 
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Verfall hat in vielen Kreiſen Noth und Armuth herbeigeführt, deren Beſeitigung 
eine der angelegentlichften Fürſorgen der Staats-Regierung bildet. 


Es gehört zu den Unmöglichkeiten, tief eingewurzelte, aus althergebrachten 
Zuftänden hervorgewachſene NMothitände mit einem glüdlichen Zuge zu befeitigen; 
um fo mehr aber ift es die dringende Pflicht aller Derer, denen die Zuſtaͤnde ihrer 
Mitbürger am Herzen liegen, darauf zu achten, daß nichts verfäumt werbe, was zu 
deren Befferung und Wiederbelebung dienen kann. 


Die Leinen» Iuduftrie Weitphalend hat die Wurzel ihres alten Ruhmes, ihres 
bis auf dieſe Zeit nicht ganz verbunfelten Glanzes in dem aͤlteſten und ficherften 
aller Gewerbe: Betriebe, in der Boden Gultur. Die vorzüglichen Eigenſchaften des 
Weftphälifchen Flachſes find es, welche dem biefigen Leinen jene hervorragende, vie 
Zeitalter der Ramilien weit überdauernde Schwere und Feſtigkeit gegeben haben, 
welche noch jegt überall da geſucht wird, wo man die Golibität der Production 
nicht dem trügerifchen Vorzuge jchnell zu verbrauchender Billigfeit opfert. Diefe durch 
den Boden und das Glima bedingten Vorzüge, die Stärke und die Feinheit der 
Flachsfaſer, Haben die Aufmerfjamfeit der Kenner aller, gleiche Beftrebungen verfol- 
genden Länder Guropa’d auf ſich gezogen, welche ſich glücklich jchägen würden, wenn 
ihnen Weftphälifcher Flachs in geeigneter Bereitung und Maffe zugeführt werden könnte, 


An den beiden Tegteren Bedingungen für den Grport fehlt e8 jo jehr, daß ber 
MWeftphälifche Flachsbau nicht einmal den eigenen Bedarf mit leivlich bereiteter Waare 
vollftaͤndig zu deden vermag. Dur die Anlage großer Spinnereien, weldye in Bie— 
lefeld vor Kurzem begründet find, wird bieler Bedarf anderweit wefentlich gefteigert, 
nad allen Seiten hin aber neben der Mafle die Forderung einer vervollfommneten 
Bereitung mit Recht geftellt. 


Hier ift allen Denjenigen, welde an der Berbefferung ber oben angedeuteten 
Zuftände thätig mitwirken wollen, ein reiches Feld der Wirfjamfeit eröffnet. 


Es handelt fich hierbei nicht um vorzugsweiſe Ginführung von Mafchinen und 
Dampf» Apparaten, nicht um große Gapital: Anlagen und ſchwierige induftrielle Com— 
binationen, fondern allein um die Berbefferung ver Flachs-Cultur auf dem Felde, 

um die Bermehrung ded Anbaues diejer nüglichen und reich lohnenden Pflanze und 
um deren forgfältige, ven Bedingungen des Handels-Verkehrs entſprechende Bearbeitung. 


u Wenn in den fünf flachöbauenden Kreifen des Regierungsbezirks Minden, ven 
Kreifen Bielefeld, Halle, Herford, Minden und Lübbede, zur Zeit 12,355 M. Ader 
(von 100 M. Ader deren 3) mit Flachs beftellt werben, und wenn biefe, einjchließ- 
lich der Bereitung im Durbfchnitt höchſtens einen Reinertrag von 20 Thlr. 
pro M. gewähren, fo ergiebt dies einen reinen Ertrag von — 247,000 Thlr. Es 
würde ein Leichtes fein, aus den Erfahrungen anderer, in diefer Beziehung Felned« 
wegs günfliger belegenen Länder nachzuweiſen, daß ein durchfchnittlicher Reinertrag 
von 33 bis 40 Thlr. pro M. Feine übertriebene Annahme enthalten und bei 
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einigermaßen richtiger Behandlung das geringſte Maaß des Ertra— 
ge8 ergeben würde. Die Annahme der geringeren Summe von 33 Thlr. 
repräfentirt bei Zugrundelegung der jegigen Cultur-Fläche des Flachſes allein einen 
reinen Gapitalgewiun von mehreren Millionen Thalern, bei welchem außerdem, da 
derjelbe nur durch vermehrte und verbefjerte Arbeit zu beſchaffen ift, den arbeitenpen 
Kräften ein Arbeitdantheil zufallen würde, von welchem allein 4 bis 500 Familien 
ohne Sorgen und Moth zu leben vermöchten. 


Wie viel glängender aber würde fich dad Ergebnig der verbefferten Cultur und 
Bereitung geftalten, wenn auch ein vermehrter Anbau herbeigeführt werden Fönnte, 
weldyer neben der Befriedigung des gefleigerten inneren Bedarfd dem Auslande das 
Product feiner Ihätigfeit ald eine werthvolle Handeldwaare anzubieten vermöchte, 


Die Mittel zur Herbeiführung ſolcher Ergebniffe liegen in dem Willen der 
beſitzenden Klaffe ver Landbewohner. Es bedarf eines Mittelpunftes für die auf 
dieſes Ziel gerichteten Beftrebungen. 

Seit einigen Jahren hat in den Verhandlungen des landwirthſchaftlichen Min— 
den-Ravendberger Haupt: Vereind Die DVerbefferung des Flachsbaues und der Flachs— 
bereitung einen Hauptgegenftand der Berathung gebildet. Ebenſo hat ſich dad Bes 
dürfniß der genaueren Kenntniß dieſes Theiles der landwirthſchaftlichen Juduſtrie in 
freien Verſammlungen ausgefprochen, welche in Herford und Bielefeld aus Land: 
wirthen und Gemerbetreibenden zufammengetreten waren, 


Indeß kann der genannte landwirthichaftlihe Haupt-Verein diefe Angelegenheit 
nicht zu dem ausſchließlichen Gegenſtande feiner Ihätigfeit machen, und doch erfordert 
fie eine volle und unausgeſetzt ausjchlieglihe Aufmerffamfeit. Die freien Verſamm— 
lungen haben aufgehört und in den einzelnen landwirthſchaftlichen Kreis: Bereinen 
fann den Betradhtungen der Flachs-Cultur nicht diejenige Univerjalität gegeben 
werden, welche ihnen in ihrer Verbreitung über viele Theile der Provinz, in ihrer 
Verbindung mit dem Verein für Flachsbau in Preußen, in ihrem nothwendigen 
Zufammenhange mit anderen Flachsbau treibenden Provinzen des Preußiſchen Staats 
und mit dem nahen und fernen Auslande (Hannover, Braunſchweig, Lippe-Detmold, 
Lippe-Schaumburg, Belgien, Sranfreih, Rußland und Irland) durchaus erforderlich if. 


Es ſtellt fich daher die Gründung einer 


Weſtphäliſchen Flachsbau-Geſellſchaft 


von allen Seiten als ein dringendes und nothwendiges Bedürfniß dar. 


Sie ſoll den Mittelpunkt für alle Beſtrebungen bilden, welche die Cultur und 
Bereitung des Flachſes im Auge haben, fie ſoll das Organ für die Bedürfniſſe der 
Flachsbau treibenden Kreife der Provinz fein, fie joll die etwa erforderlichen Mittel 
zur Berbefferung nach allen Seiten Hin zu jchaffen verfuchen, die Wege auffuchen 
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und ebenen, bie zu befchreiten find, und ihre Ihätigkeit allein biefem befonderen 
Gultur- und Induftries Zweige zuwenden. 


Die Unterzeichneten beehren ſich, alle Diejenigen, welche dieſem wichtigen Gegen- 
flande ihre Aufmerffamfeit, ihr Wohlwollen und ihr Intereffe zumenden wollen, um 
ihre Theilnahme zu erfuchen, über melde fie dem mitunterzeichneten Regierungsrath 
Bitter gefällige Mittheilung zugehen Iaffen wollen.“ Diejelben behalten ſich vor, 
in einer baldigft anzuberaumenden Berfammlung die Gonftitwirung und weitere Or: 
ganifation der Gejelichaft in Vorſchlag zu Bringen. 

Minden, ven 5. Januar 1855. 


Peters, Regierungd-Präfivent. Freih. v. Schlotheim, Ober-Regierungsrath. 
Bitter, Regierungsrath. Freih. von Schlotheim, Landratd in Minden, 
E. 8. Elmendorf, Garnhändler in Zffelhorft. 9. Delius, Kaufmann in 
Bielefeld. von Ditfurth, Landrath des Kreiſes Bielefeld. M. H. Boleniuß, 
Babrifant in Bielefeld. Graſſo, Landrath des Kreifed Paderborn. Th. Tie— 
mann, Kaufmann in Bielefeld. Breih. von der Deden, Amtmann in Borge 
holzhauſen. Freih. von der Horſt, Landrath des Kreiſes Lübbecke. Graf 
von Korf-Schmieſing, Director des landwirthſchaftlichen Vereins zu Halle i. W. 
R. Delius, Präfivent der Handelskammer in Bielefeld. Chr. Rupe, Praͤſident 
der Handelskammer in Minden. Carl Bozi, Guſtav Bozi, Wabrifbefiger 
in Bielefeld. Caeſar, Rittergutöbefiger zu Nothenhof. Freih. v. Spiegel, 
Landrath des Kreifed Warburg. Dr. Schliepftein, Schul» Infpector und 
Paftor in Brackwede. von Borried, Landrath des Kreifed Herford. 
Guntemeier, Gutöbefiger in Brafe, Kreis Bielefeld. 


Gebrudt bei 3. ©. 6. Bruns in Minden. 


Amt5-Blatt r 
Königlihen Regierung zu Minden. 


Stück 6. 


Minden, ven 27. Januar 1855.  ” 








Bekanntmachung des Koͤniglichen Minifterd des Innern und des 
Königlichen Finanz » Minifters. 


Auf Grund des $. 3. des Zollgeſetzes vom 23. Januar 1838 (GeſetzSammlung MM 63. 
S. 34), fo wie der dieſerhalb umter ven Zollvereindftanten beſtehenden Vereinbarun⸗ 

gen, und in Folge Allerhöchfter Ermächtigung Sr. Majeflät des Königs vom 18, 

v. M., wird, nachdem die Herzoglich Braunſchweigiſche Negierung ſich dem durch 

die Bekanntmachung vom 18. v. M. erlaſſenen Verbot der Ausfuhr von Pferden 

nicht angeſchloſſen hat, hiermit bis auf Weiteres die Ausfuhr von Pferden über die 

Grenze gegen bad Herzogthum Braunſchweig unter Hinweis auf die im F. 1. des 
Zollſtrafgeſetzes vom 23. Januar 1838 (Gefeh - Sammlung S. 78) RN ' 
Strafen verboten. 


Berlin, ven 20, Januar 1855. 


Der Minifter des Innern Der Finanz» Minifter 
von Weftphalen. v. Bodelſchwingh. 


— 


Bekanntmachung des Koͤniglichen Provinzial-Schul-Collegiums. 


Das Ergebnig der Entlaſſungs- und Maturitätd-Prüfungen auf den Gymnafien in M 64. 

Jahre 1854 ift Folgendes: Die — — 
tãts⸗ Prüfungen 
auf ben Gymna⸗ 
fin und höhern 













Abiturienten: | Maturitäts: 







Gymnafium | Prüfungs: | Prüfungs: 
; Zeugniß Seugniß Bemerkungen. 
u ber ber . 
2 3 Uns 






Uns 
Reife. Reife. | reife. 


reife; 








1] Arnsberg 32 | — 31 — 
2] Bielefelo - 71-1] — 
3 Coesfeld 17* 2 1 BE iſt nach ver fchriftlichen Prüfung zurüd: 
4 Dortmund 6 — Eh #) Sn traten nach dem fchriftlichen Eramen zuräd, 
5] Hamm = +4 — — 
1 DEE — *) Gin Abituri S ⸗ 
6 Herford 4 * 1 — — zn dem Schluffe der münd 
*) Gin Maturitäts, efühgt-Mfpteant besgl. 
7) Minden 6, —I— | — Ä 
8 Münfter 47 2 1 27*| 17 I] * Ein Maturiräts » —2* trat waͤhrend der 
ſchriftlichen Prüfung 
91 Paderborn 47 4 11* 6*] * Wegen Unterſchleifs en ein Maturitäts: Aſpirant 
von ber Prüfung zurückgewieſen. 
*) Ein zweiter trat wegen ſchwerer Erkrankung 
10] Recklinghauſen 23* 4 4 9% —— iſt vor der Pruſuug zurückgetreten. 
— 1 *) Giner trat d iftl 
1] Sorf le 06]: Aijıms [1m Cine at mac Bes Fantihen Bktung trat 
Summa [200 | 17 | 47 | 24 
Demnach find im Ganzen geprüft: 
a, Abiturienten 217 (24 mehr ala im SYahre 1853) 
b, Maturitätd-Ajpiranten 71 71 (17 mehr ald im Jahre 1853) 
288. 


Darunter waren 239 Katholifen, 45 Evangelifche, 4 Juden. 


Dem Alter nad waren: 
1) unter 15 Jahren 4 
2) vun 18 „ 27 
3)» 19 „55 
4) "„ 20 „ 68 
5)» 21 46 
6) ” 22 ” 34 
7) 23 nu 6 
5) aber 23 "„ 48 288. 


Es widmeten ſich: 
1) der Theologie . 135 (darunter 8 Evangeliſche) 
2) [7 und Philologie 9 


3) der Philologie - . 2 


4) » Mathematif und ven Nature 
wiſſenſchaften 4 

5) „RKechtswiſſenſchaft . 54 

6) Medizin 31 


7) einem Berwaltungäfacdhe . . 26 


8) » Fache, welches feine Univer: 
fitaͤtsſtudien, ober weitere. 
Gymnaſialſtudien erfordert 7 
9) „noch unbeſtimmten Fache 20 
Es entſchieden ſich: 
für die Academie zu Muͤnſter 79 
„das — — zu Paderborn 32 
vn ” Trier F 5 


4) ” die Univerfität ju Bon . . 47 
5) m 7 7 Halle . . 8 
6) vn [7 „» Berlin . . 23 
un " » Bredlau . . 1 
8) nn " " Greiföwald . 6 


9) vum Königäberg i. Pr. 1 
10) » „ Forft- Academic zu Neuftabt- 
Eberöwalde . : s . 3 
1l) » » Univerfität zu Göttingen . . 1 
12) nn " Zu Heidelberg . 7 
13) „» 7 » Zübingen 
14) „nn ” 7 München . 4 
15) "u "„ „ Würzburg 7 
16) » 2 ” Rreiburg . 1 
IT vn Z Löwen 3 
18) » das Colleg. Sermank. zu Rom ! 


19) den Studienort ließen unbeftimmt, over 
blieben am Gymnafium zurüf . . 48 


Bon der höheren Bürger: und Realſchule zu Siegen wurden im Jahre 1854 
als reif entlaffen 7, welche ſaͤmmtlich der evangelifchen Confeſſion angehören. 


Es widmeten fich von dieſen: 
a. dem Baufache ; : . 
b. » Berge und Hüttenfache — .6 1 


NE 66. 


“ worden, was bierburdh zur öffentli 


c. dem Milttairſtande i A ‚1 

d. » SKaufmanndflande . : . 1 

e. einem noch unbeftimmten Fache . 1 

f. noch ein GSymnaſium beſuchen wollte 1. 
Münſter, ven 20. December 1854. 


und 








Bekanntmachung der Königlichen Regierung. 
Die Wahrnehmung des Elementar-Unterrichts ber evangelifchen Kinder in Peckels— 


* Heim und Umgegend haben wit dem Bißher in bem Diaspora = Bezirk Peckelſsheim 


wirfjam gemwejenen Pfarrgehülfen A. Gramer aus Wehdem übertragen. 
Minden, ven 19. Januar 1855, _ 





Bekanntmachung des Königlichen Appellationsgerichts. 


JIn Gemaͤßheit des $. 23. des Geſchaͤfts-Regulativs für die Gerichte erfter Inſtanz 
vom 18. Juli 1850 ift mit Genehmigung des Herrn Juſtiz⸗Miniſters dem Gerichts 
Commiſſarius zu Fuͤrſtenberg für die Fälle feiner zeitweifen oder gefeglihen Verhin— 
derung der zweite Gerichts-Kommiſſarius zu Büren generell von und fubftituirt 
oe Kenntnig gebracht wird. 
Paderborn, am 19, Zanltar 1855. 


Pr 





Bekanntmachung des. Königlichen Provinzial» Steuer - Directors. 


In Stelle des nach Aachen verſetzten Regierungsraths Landau iſt der Regierungs— 
Rath Grieſemann heute als Mitglied der hieſigen Provinzial-Steuer⸗Direction 
und als Provinziale Stempel: Fisfal in Weſtphalen eingeführt worden. 

Münfter, ven 22. Januar 1855. 


Der Provinzial Steuer - Director 
Göring. 


Minden, gedrudt bei I. €. EG. Bruns. 


Amts-Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Minden. 


Stück 7. 


Minden, den 2. Februar 1855. 





Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das 1. Stüd der Gefeh- Sammlung pro 1855 enthält: 


At. 4137. 


Rr, 4138, 


Nr, 4139. 


. 4140, 


%, 4141. 


%. 4142. 


Rt. 4143. 


%. 4144, 


Allerhöchfter Erlaß vom 6. November 1854, betreffend die den Kreifen 
Kroeben und Krotoſchin, im Regierungäbezirk Pofen, bezüglich des 
Baued und der Unterhaltung der Ghauffee von Punitz über Kroeben 
und Pogorzelle bis zur Provinzial» Chauffee von Kozmin nach Boref 
bei Borzeiczfi bewilligten fisfalifchen Borrechte. 

Privilegium wegen Emifjton auf den Inhaber lautender Obligationen 
über eine Anleihe der Stadt Werben von 30,000 Thlr. Vom 27. 
Movember 1854. 

Allerhöchfter Erlaß vom 27. November 1854, betreffend die Verleihung 
der fiäfaliichen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Ges 
meinde » Ghauffee von Morſcheck über Büllingen, Krinfelt und Rode: 
rath nach der Schleiden - Montjoier Bezirksſtraße. 

Allerhöchfter Erlaß vom 27. November 1854, betreffend die Berleis 
hung der fisfalifchen DBorrechte zum Bau einer Kreids Chauffee von 
Ochtrup, im Fürſtenthum Münfter, bis zur Hannoverfchen Grenze in 
der Richtung auf Bentheim. 

Allerhöchfter Erlaß vom 4. December 1854, betreffend die Verleihung 
der fisfalifchen Borrechte für den Bau und die Unterhaltung einer 
Ghauffee von der Stadt Neuſtadt a. d. D. bis zu dem Bahnhofe der 


Berlin-Hamburger Eifenbahn dafelbft durch den Ruppiner Kreis, 


Allerhöchfter Erlaß vom 4. December 1854, betreffend den Tarif, nad 
welchem die Abgabe für Benutzung der Brüde über die Spirbing« 
Gewaͤſſer bei Nikolaifen, im Sensburger Kreife, und dad Brüdenauf- 
zugsgeld daſelbſt zu erheben if: 

Privilegtum wegen Audfertigung auf den Inhaber lautender Kreids 
Obligationen ded Calauer Kreifed im Betrage von 60, 000 Thlr. 
Bom 18. December 1854. 

Allerhöchfter Erlaß vom 18. December 1854, betreffend die Anlegung der 
Ueberſchufſe und Beſtaͤnde der ProvinzialsBeuersSozietätdsKaffe zu Poſen. 


MA 69; 
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Nr. 4145. Allerhöchfter Erlaß vom 18, December 1854, betreffend bie Verleihung, 


der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Ghauffee 

ä von Königs-Wufterhaufen über Buchholz und Groß: und Klein-Lubholz 
bis zur Ginmündung- hinter Klein» LubHolz in die Berlin »Gottbufer, 
Staats » Ghauffee. 

Nr. 4146. Bekanntmachung über die unterm 18. December 1854 erfolgte Beftä: | 
tigung des Statutd der Netien-Gefellichaft zum Bau einer Chauffee 
von Königd-Wufterhaufen über Buchholz und Groß: und Klein-Lubholz 
bi8 zur Ginmündung Hinter Klein» Lubholz in die Berlin: Gottbufer 
Staatd » Chauffee, de dato Buchholz, ven 2. September 1854. Dom | 
29, December 1854. 


Bekanntmachung der Königlichen Regierung. 


Dem Maurer-Gejellen JZohann-Zirfler aus Maerzdorf, Kreifed Goldberg-Hai— 
nau iſt nach beftandener Prüfung die Meifter- Gonceffion ertheilt worden. 
Minden, ven WO. Januar 1855. k 


Bekanntmachung. 


Baqherſendungen nach Frankreich muͤſſen von Urſprungs-Atteſten begleitet fein, wenn 
die Bücher in Franzöfifher Eprade gebrudt und entweder Eigenthum eines 
nicht in Frankreich wohnenden Verlegers find, oder deren Wiederabdruck nicht mehr 
dem Berfaffer oder urfprünglihen Berleger in Frankreich ausſchließlich zufteht, ſon— 
dern nah Maßgabe der franzöfischen Geſetzgebung Jedermann geftattet ift. 

Das Urfprungsatteft iu, vom Abfender vollzogen und von der Ortöbehörde 
am Abfendungsdorte beftätigt, in das Padet felber und zwar auf bie Bücher, zu 


denen es gehört, gelegt werden. 


In den Deelarationen, welde außerdem jevem Begleitbriefe zu Bücher— 
Sendungen beizufügen find, haben die Abfender die Gattung der in dem Golli ent- 
baltenen Bücher ıc. dahin anzugeben, ob es 

1) Bücher in todter oder fremder (nicht franzöfifcher) Sprache oder 
2) in franzöfifcher Sprache nach einer franzöfiichen Ausgabe im Auslande 
nachgebrudte, oder 

3) in Frankreich gedrudte Bücher find. 

Gehören zu dem Büchern Lithographien, Kupferſtiche le., jo iſt die in der 
Derlaration befonder8 zu bemerfen. 

Bücher-⸗Nachdrücke dürfen nach Frankreich nicht eingeführt werben. 

Das betheiligte Bublicum wird auf dieſe Beilimmungen aufmerkſam gemacht. 

Berlin, ven 20. Januar 1855. 
General-Poft- Amt. 
Schmüdert. 





Minden, gebrudt bei 3. 6. €. Bruns, 
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Königlichen Regierung zu Minden. 


Stück 8. 


Minden, den 9. Februar 1855. 





Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das 2. Stück der Geſetz- Sammlung pro 1855 enthält: M 171. 

Mr. 4147. Allerhöchſter Erlaß vom 4. December 1854, betreffend Die Verleihung 
der fisfalifchen DBorrechte für den Bau und die Unterhaltung ver 
Gemeinde» Ghauffee von ver Aachen » Trierer Straße bei Bitburg über 
Speicher bis zur Bonn= Trierer Chauſſee bei Rothaus. 

Pr. 4148, Allerhöchſter Erlaß vom 14. December 1854, betreffend die Verleihung 
der fiskaliſchen Vorrechte zum Bau und zur Unterhaltung einer Ghauffee 
von Polnisch: Wartenberg nach Kempen. 

Nr. 4149. Statut für den Schwege-Meuenburger Deihverband, Dom 27. De: 
cember 1854. 

Nr. 4150. Statut des Deichverbanded der Thorner Stadt Niederung. Vom 3. 
Sanuar 1855. 

Mr. A151. Nachtrag zu dem Regulativ vom 6. September 1318, die Anlage von 
Dampffeffeln betreffend. Bom 19. Januar 1855. _ 





Bekanntmachung des Königlichen Conſiſtoriums. 


Die von der Kreis-Synode Hattingen vollzogenen Wahlen des Pfarrerd Koefter 18 72. 
zu Langenberg zum Superintendenten und des Pfarrers Schneider in Hattingen 
zum Affeffor der gedachten Synode find höheren Orts beftätigt worden. 

Münfter, ven 24. Januar 1855. 





Bersrdnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Die bisher in Borgholzhaufen abgehaltenen 3 Kram- und DViehmärkte, welde bis⸗ MM 73, 
ber am, 24. April, 6: Juli und 12. October ftattgefunden Haben, werben für dieſes 40. U. J. 


40 
Jahr auf Mittwoch, den 25. April, Mittwoch, ven 4. Zuli und Mittwoch, den 


10. October verlegt. 
Minden, den 25. Januar. 1855. 


MM 74. F ür bie naͤchſte Beſchaͤlzeit werden nachfolgende Stationen des hiefigen Regierungd: 
— Bezirks Seitens des Königlichen Landgeftütd Warendorf beſetzt werden, und zwar: 
382. U. 1. 1 ErTE * 
S| Deihälftation | ie — 
| | Befchäler| er ation. 


1 Steinhaufen 1. Februar. 
. 2] Enger 2. „ 
3) Ennigloh 22, „ 
4| Häver 22. „ 
5| Bladheim 22. „ 
6) Vehlage 22, „ \ 
7| Arrenfamp 23. n 
8 Barl 23. ” 
9| Stellervamm 23. Pr 


10) Barfhaufen 
11] Steinheim 


12| Brafel 23. Z 
13) Brenfhaufen I. März. 
14| Driburg 22. Bebruar. 


. März. 


15] Marienmünfter 
23. Februar. 


16) Bedeläheim 
17| Warburg 
18| Borgentreich 
19! Lichtenau 
20| Büren 

21) Paberborn 
22 Delbrüd 
23 Batenhorft 


7. März. 
22. Bebruar. 
21. ”„ 
20. „ 


— 


Minden, den 27. Januar 1855. 


M 75. Der Hülferuf der durch die Ueberſchwemmung des vergangenen Sommers jo ſchwer 
151. U. I. betroffenen Einwohner Schleſiens hat auch in der, dem Königreih Hannover ange— 
hörigen Gemeinde Neuenkirchen bei Melle Veranlaffung zu einer Gollecte gegeben, 
welche einen Ertrag von 48 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. ergeben hat, worunter Inäbefon- 


al 


dere auch fleinere und größere Gaben von dem ärmeren Theile der Gemeinde bei- 
gefteuert worben find. j 

Wir nehmen hieraud Beranlaffung, dieſes anerfennend und dankend zur öffent 
lichen Kenntniß zu bringen. Minden, deu 29. Januar 1855. 


Die bisher von dem jegigen Oberban-Inſpector Fromme wahrgenommenet 
Functionen eined Borfigenden der Prüfungd- Gommiffion für Bauhandwerker zu 
Bielefeld find nach deſſen eingetretener Berfegung nah Münfter dem Kreisbaumeifter 
Waegener zu Bielefeld von uns übertragen worden. . 

Minden, den 27. Januar 1855. 


— —— — — — — 


Bekanntmachung des Koͤniglichen Appellationsgerichts. 


Perjonal-Chromif 
der Zuftiz» Beamten im Bezirfe des Königlichen Appellationögerichts zu Paberborn, 
für den Monat Sanuar 1855. 


Ernannt find: der biäherige Kreißrihter Bahmann in Hörter zum Rechtsanwalt 
bei dem Kreißgerichte zu. Bielefeld und bei den zu demfelben gehörigen 
Zweiggerichten mit Anweifung feines Wohnfiged in Bielefeld und zum 
Notarins im Departement des hiefigen Appellationdgericht3, und der Aus: 
eultator Brahe zum Referendarius. 

Verſetzt find: der Gerichtd- Affeffor Köller aud dem Departement des Kammer- 
gerichts in dad hiefige Departement und der Referendarius Harjewin- 
fel aus dem hiefigen in das Departement des Appellationsgerichtd zu 
Arnöberg- 


Paderborn, am 1. Februar 1855. 





Befanntmadhungen. 


Die Befiger von Staatsſchuldſcheinen und von Schuldverſchreibungen der Anleihe 
von 1850, welche der von und resp. der Königlichen Regierung erlaffenen Auffor: 
derung, diefe Documente zur Beifügung der neuen Zind- Coupons Serie XIL und 
resp. Serie II. an die in den Bekanntmachungen bezeichneten Kaflen einzufenden, 
biäher nicht nachgefommen find, werben hierdurch benachrichtigt, dag die für derglei— 
chen Sendungen bewilligte Bortofreigeit nur noch bis zum I. März d. 3. fortdauern 
wird. Nach diefem Termine tritt die PVortoflichtigkeit für alle ſolche Sendungen 
ein, und ed werben auch bie Documente mit den beigefügten Goupond den Einrei— 
dern auf ihre Koften zurücgefandt werben. Berlin, ven 24. Januar 1855. 


Haupt - Verwaltung der Staatsfchulden. 
Matan. Rolde. Gamet. Nobiling. 


M 71. 


A 79. 


erfonals 
ronik. 


NM 80. 


Patente betr, 
39. U. I. 
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Die durch den Abgang des biäherigen Güter s Erpedienten Budde vom 1. f. M. 
ab erledigte Hiefige Güter» Expedition ift dem auf feinen Wunfch von Warburg nah 
Paderborn verfegten Güter-Erpebienten Heckenbach übertragen und gleichzeitig der 
Kalfulator » Gehülfe Sried. Moesleim mit der commiffarifhen Verwaltung der 
Warburger Güter-Erpebition betraut‘ worden. 

Baberborn, am 24. Januar 1555. 


Königliche Direction der Weſtphaͤliſchen Eifenbahn. 


Das dem Bohrmeifter Carl Winter zu Königsborn unter dem 22. März 1854 
ertheilte Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewiefene Gonftruetion des 
Bohrmeißeld 
ift aufgehoben. (cf, St.: A, Nr. 11.) 
Dem Feldmeſſer Im meckenberg zu Halberftadt ift unter dem 11. Januar 
1855 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgewiefene Ginrichtung der 
Theodoliten, um mittelft des horizontalen Kreifes Höhenmeffungen auszufühs 
ren, ohne Jemand in der Benugung befannter Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang des preußifchen 
Staated ertheilt worden. (cf. St.:N. Nr. 12.) i 
Minden, ven 1. Bebruar 1855. 


— — 


Minden, gedrudt bei 3, @. @. Bruns, 


Amts-Blatt 
Königlichen Regierung zu Minden. 


Minden, den 16. Februar 1855. 








Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das 3. Stück der Geſetzſammlung pro 1855 enthält: M 81. 


Mr. 4152. Allerhöhfter Erlaß vom 26. Auguft 1851, betreffend die von den 
früher Hoheugollernfchen, in ven Preußifchen Staatsdienſt übernom: 
menen Beamten zu entrichtenden Penfionsbeiträge ıc. 

Mr. 4153. Allerhöchiter Erlaß vom 27. December 1854, betreffend die Verleihung 
ber fisfaliichen Borredhte für den vom Bitterfelder Kreife beabfichtigten 
Bau einer Chauffee von Stumsdorf bis zur Kreiögrenze in der Mich: 
tung auf Löbejün, und für die Unterhaltung dieſer Chauffee. 

Mr. 4154. Allerhöchſter Erlaß vom 27. December 18514, betreffend die Verlei— 
bung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der 
Gemeinde -Chauffee von Dingeljtävt über Silberhaufen und Leberftebt 
bis zur Hüpftedter Warte, im Regierungsbezirk Erfurt. 

Mr. 4155. Bekanntmachung über den Beitritt des Großherzogthums Luremburg 
zu dem Bertrage d. d. Gotha, den 15. Zuli 1551, wegen gegenfel- 
tiger Verpflichtung zur Uebernahme der Audzuweilenden. Vom 27, 
Sanuar 1855. 

Mr. 4156. Geſetz, wegen Herabjegung des Cingangszolld für Talg. Dom 31. 
Sanuar 1855. i 


Dad 4 Stüd der Gefegfammlung pro 1855 enthält: 

Mr. 4157. Allerhöchfter Erlaß vom 27. December 1851, betreffend Die Berleis 
hung der fiskaliſchen Borrechte für den Bau und die Unterhaltung 
der Gemeinte-Ghauffee von Grfelenz bis an die Zülich- Düffelvorfer 
Staatöftraße bei Jackemath, im Kreife Grevenbroich. 

Mr. 4158. Allerhöchfte Genehmigungs - Urkunde, betreffend vie Grhöhung des 
Stammfapital3 der Rheinifchen Gifenbahn-Gefellfchaft durch Ansgabe 
von 4800 Stück weiterer Stamın:Aetien. Vom 15. Januar 1855. 


% 


AS 82. 
Gollerte 
v. Bind 

ee 
Biindenanftalt. 

t. Pr 


das Guratorium der gedachten Anftalt in den Stand gefegt worden, 23 blinde 


EL \ 


4 — 


Zu Nr. 41584. a für die Rheiniſche Eijenbahn-Befellichaft. Vom 
. Augu 

Zu Ar. 4158b. Allerhöchfter Erlaß vom 29. Januar 1838, betreffend die Geneh— 
migung zur Anlage einer Zweigbahn ver Rheinifchen Eifenbahn nad 
der Belgifchen Grenze, ſowie die Erhöhung. bed Actienfapitald der 
Rheiniſchen Eifenbahngejellfhaft bis auf 4% Millionen Thaler. 

Zu Nr. 4158c. Genehmigungd»Urfunde, betreffend Abänderungen des Statuts ver 
Rheinifchen Eiſenbahn-Geſellſchaft. Vom 19. Auguft 1844. 

Zu Nr. 4158d. Genehmigungs:Urfunde, betreffend die Erhöhung des Nctienfapitals 
der Rheinischen Eiſenbahn-Geſellſchaft bis auf 5%, Millionen Thaler 
und die Abänderung rejp. Ergänzung der $$. 13. und 19. ver Statuten 
diefer Geſellſchaft. Vom 4. October 1814. 

Nr. 4159. Allerhöchfter Erlaß vom 3. Januar 1855, betreffend die Prolongation 
des Tarifs der Gebühren für die Benutzung des fchiffbar gemachten 
Erft-KRanald zwifchen der Stadt Neuß und dem Rheine, vom 8. Ber 
bruar 1853 bis zum 1. Januar 1858. 





Berordnungen und Belanntmachungen der Königlichen Regierung. 
Die diesjährige Haus-Gollecte für die evangelifche Abtheilung der von Bindefchen 


Pr sie Provinzial: Blinden Anftalt zu Soeſt wirb in der auf den Sonntag Estomihi fol- 


genden Woche abgehalten werben. 
Durch den günftigen Erfolg der vorigjährigen Kirchen: und Haus-Gollecte ifl 


Kinder in dad Inftitut aufnehmen und ſämmtliche Koften, welche durch die, in Folge 
biefer gefteigerten Brequenz nöthig gewordenen Vermehrung des Inventar erwachſen 
find, vollftändig deden zu Fönnen. 

Es ift dringend zu wünfchen, daß ver wohlthätigen Anftalt auch ferner die 
Mittel reichlich zufliegen mögen, deren fie bedarf, um fich auf ihrer biäherigen Höhe 


- zu erhalten und den Aufnahme: Gefuchen zu entſprechen, die neuerdings an fie 


ergangen find. 
Sch empfehle den Herren Amtmännern und Bürgermeiftern des Regierungd« 


Bezirks angelegentlih, auf ein recht gänftige® Ergebniß der bevorſtehenden Gollecte 


nach Kräften hinzumwirfen. 
Minden, ven 13. Februar 1855. 
Der Fr ie 


eterß, 


Nas einer von dem Brunnenarzte zu Driburg, Medicinal⸗Rath Dr. Brüd zu 
Dsnabrüd, verfaßten und und überreichten Drudjchrift, betitelt „Nachricht über ven 
Kurort Driburg find dafelbft mehrere neue Einrichtungen und Berbeflerungen ges 


\ 
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macht, und ift namentlih durch Neufaffung der Hauptquelle eine ungemeine Ber 
mehrung. ihres befonderd wirfjamen Beftandtheild, des Fohlenfauren Eiſenoxyduls 
neben gleichzeitiger Zunahme des Glauberfalze® und Bitterſalzes erzielt worben. 
Bir finden, und veranlaßt, die Aufmerkffamfeit des Publifumd, und zwar zunächft 
des ärztlichen, auf diefe Verbefferungen zu Ienfen, da biefelben ohne Zweifel die 
heilfräftigen Eigenſchaften der Mineralquelle beveutend erhöhen, und zugleid ven 
Bereich für die Anwendung der letztern erweitern werben. 
Minden, ven 4. Bebruar 1855. 


Dem Kaufmann Berdinand Schmidt zu Vlotho ift die landespolizeiliche Er: 
laubniß zur Uebernahme einer Agentur für dad Auswanderer-Beförderungs-Geſchäft 
de8 Bremer Haufes Carl Pockrantz & Gomp., innerhalb des Kreiſes Herford 
extheilt. Minden, den 30. Sanuat 1855. 


Dem Gaſtwirth Wilhelm Wellmanır zu Lübbede ift bie landespolizeiliche 


Erlaubniß zur Uebernahme einer Agentur für dad Auswanderungs-Geſchäft des 
Bremer Haufes Lüdering & Gomp., innerhalb des Kreiſes Lübbecke ertheilt. 
Minden, ven 30. Januar 1855. 


Dem Bierbrauerei-Befiger Heinrih Oppermann zu Hörter ift die landespoli— 
zeilihe Erlaubniß ertheilt worden eine Agentur der Lebend-, Penfiond» und Leib: 
Renten: Berficherungd»Gefellihaft zu Halle a/S. zu übernehmen. 

Minden, ven 8. Februar 1855. 


Den Gommiffionairen Freeſe und Haubizober zu @üterdloh ift die landes— 
polizeiliche Erlaubniß ertheilt worden, eine Agentur der Lebend« und PBenfiond-Ber- 
fiherungs-Gejellihaft „Janus in Hamburg zu übernehmen. 

Minden, den 6. Februar 1855. 


Ein ungenannter Ginwohner zu Herford Bat dem Armen Hoſpitale dajelbft einen 
Staatsſchuldſchein der freiwilligen Anleihe de 1848 von 100 Thlr. vermadt. 
Minden, den 3. Bebruar 1855. 


Dem Steuer» Empfänger Rüdersfeldt in Hausberge ift geftattet worden, fich 
in Kranfheitd- und ſonſtigen Behinderungsfällen durch feinen Gehülfen Ludwig 
Glemend in Haudberge in feinen Dienftgefchäften vertreten zu laffen. 

Minden, ven 2. Bebruar 1855. 


Der Apotheker 1. Klaffe Franz Friedrich Wilhelm Andreas Beder ift 
als Aominiftrator der Benghaußfchen Apotheke in Rahden vereibet. 
Minden, ven 3. Februar 1855. 


Dem Apotheker erfter Klaffe Hermann Arnold Krönig haben wir die Gon- 
eeffion zur Kortführung der Müllerfchen Apothefe in Gütersloh ertheilt. 
Minden, ven 5. Februar 1855. 


NM 84. 
219. P. 1. 


NM 85 
384. 


PT, 
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N 92. Der biöherige Kıeid« Phyſikus, Sanitäts-Rath Dr. Greuzmiefer zu Königs: 
156. KL berg i. Pr, ift in gleicher Cigenfchaft in den Kreid Minden unter Anweifung jeines 


Mohnfiged in der Stabt Minden verfegt worben und hat fein Amt angetreten. 
Minden, den 3. Februar 1855. 


NE 93. Der Schulamts-Gandivatin Elifabeth Schulte zu Weiberg haben wir bie 
Erlaubnig zur Uebernahme einer Hanslehrerinnenftelle im Hiefigen Regierungs— 
Bezirke ertheilt. 

Minden, ven 3. Februar 1855. 


NM 94. Dein Steuer: Empfänger Kraufe in Petershagen ift geftattet worden, in Krank— 
UK I. heits- und fonftigen dringenven Behinderungsfällen fih von dem Amtögehülfen 
Bayer daſelbſt in feinen Dienſtgeſchaͤften vertreten zu laſſen. 
Minden, ven 9. Bebrnar 1855. 





Bekanntmachung. 


NM 95. Zur Prüfung derjenigen jungen Leute, welche auf die Begünftigung- des einjährigen 
— * freiwilligen Militairdienſtes Anſpruch machen, iſt ein Termin auf den 13. Maͤrz c, 
—— feſtgeſetzt, zu welchem ſich die Aſpiranten Morgens um 9 Uhr im hiefigen Regierungs⸗ 
N ne Gebäude einzufinden haben. 
13. D. Pr. C. Die Anmeldungsgeſuche müſſen fpäteftend 14 Tage vor dem Termine bei una 
eingehen und mit folgenden Zeugniffen verfehen fein: 

1) dem Geburtäfcheine, 

2) dem Schulzeugniffe, : 

3) der Einwilligung der Eltern, refp. ded Vormundes, mit Uebernabme 
der Verpflichtung zur Beitreitung der Equipirungs: und Unterhaltungs 
foften während des Dienftjahres, 

4) re a a der Ortsbehorde über die dieffeitige Staatdange- 

rigkeit. 
Minden, ven 27. Januar 1855. 


Königliche Departements» Commiffion zur Prüfung der Freiwilligen zum 
einjährigen Militairdienft. 
Effnert. Krüger. 


— — — 


\ 


” Minden, gebrudt bei 3. F 
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Königlichen Regierung zu Minden. 
Stück 10. 


Minden, ven 23. Februar 1855. 





Befanntmadhung 


bed Bräclufintermind zum Umtauſch der — * eußiſchen 
Darlehnskaſſenſcheine vom Jahre I 


[5) Jn Gemaͤßheit des Geſetzes vom 19. Mai 1851 (Geſetzſammlung Seite 335) N 96, 
find durch unſere Bekanntmachungen vom 2. December v. J., 2. März und 15. 
Juni d. J. die Inhaber Königlih Preußiſcher Darlehnsfaffenjcheine vom 15. April 
1848 aufgefordert worben, diejelben gegen neue Kafjenanwetfungen von 2. November 
1851 von gleihem Werthe, entweder hier, bei der Gontrolle der Staatdpapiere, 
Dranienftraße Nr. 92, oder in den Provinzen bei ven Regierungs-Haupt-Kaſſen und 
den von ben Königlichen Regierungen bezeichneten fonftigen Kaffen umzutaufchen. 
Zur Bewirfung dieſes Umtaufched wird nunmehr ein Tegter und prächufivifcher Termin 


auf den 15. Mai 1855 
hierdurch anberaumt. 

Mit dem Eintritte deſſelben werden alle nicht eingelieferte Königlich Preußiſche 
Darlehnskaſſenſcheine ungültig, alle Unfprüche aus denſelben an den Staat erlöfchen, 
und die bis dahin nicht umgetaufchten Darlehnöfajfenfcheine werben, wo fie etwa 
zum Borfchein kommen, angehalten und ohne Erſatz an uns abgeliefert werden. 


ever, welcher Darlehnskaſſenſcheine befigt, wird daher zur Mermeidung von 
Berluften aufgefordert, diefelben bei Zeiten, und fpäteftend bis zum 15. Mai 1555 
bei den vorſtehend bezeichneten Kaffen, zum Umtaufch gegen neue Kaſſenanweiſungen 
einzureichen. 

Berlin, ven 15. October 1854. 


Haupt» Berwaltung der Staats » Schulden. 
Natan. Rolde Gamer Nobiling. 


M 97. 


MM 98. 
' Berträgen über die Bejdrberung von Auswanderern darf die Selbitbeföftiguug wär 
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Bekanntmachung des Königlichen Minifters für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten und ded Königlichen Minifters der geiftlichen, Unter: 
richte. und Medicinal» Angelegenheiten. 


Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 11. Juli v. 3. wird hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntnig gebracht, daß die Mealfchule zu Burg nach deren Reorga— 
nifation ald zur Ertheilung annehmbarer Entlafjungszeugniffe für die Candidaten 
des Baufachs befähigt anerfaunt iſt. 

Die ausgeſtellten Entlaſſungs-Zeugniſſe dieſer Anſtalt werden hiernach, wenn 
durch dieſe Zeugniſſe nachgewieſen wird, daß der Entlaſſene die zweijährigen Curſe 
der Secunda und Prima.vollendet und die Abgangd» Prüfung beftanden hat, von 
der Königlichen techniſchen Bau Deputation und dem Directorinm der Königlichen 
Bau⸗Academie ebenfalls ald genügend angenommen werben. — 

Berlin, den 7. Februar 1855. 

Der Minifter für Handel, Ge- Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts— 


werbe und oͤffentliche Arbeiten. und Medizinal-Angelegenbeiten: 
(gez.) von der Heybt: (gez) von Raumer, 


Bekanntmachung des Königlichen Minifters für Handel, Gewerbe und 
ffentliche Arbeiten. 


Ra ht rag 
zu bem 
Reglement vom 6. September 1853, betreffend die Gefchäftsführung der zur 
| Beförderung von Auswanderern conceffionirten Perſonen ıc. 


$&L1 
Die Beflimmung sub h. $. 2. des Reglements vom 6. September 1853 tritt vom 
J. Mai dv. 3. ab außer Kraft. Im den nach diefem Zeitpunfte abzufchließenden 


rend der Seereije den Auswanderern nicht weiter überlaffen werben, vielmehr haben 
die Unternehmer in allen Fällen die Lieferung und Zubereitung der Lebensmittel 
während der Seereife und während zweier Tage nah Ankunft des Schiffes im 
Ausſchiffungshafen contractmäßig zu — 


. B.* 

Die Auswanderungd » Unternehmer resp. die zur ſelbſtſtäändigen Ausfertigung 
von Beförderungd-Verträgen befugten Agenten haben ſich in ven, mit ven Auswans 
derern abzufchliegenden Verträgen ausdrücklich dazu zu verpflichten, den Gapitaius 
derjenigen, von ihnen erpedirten Schiffe, auf welden ſich preußifhe Auswanderer 
befinden, nicht mehr, ald die Hälfte der Fracht vor Antritt der Seereife zahlen zu 
laffen, die Zahlung des Reſtes aber erft am Beflimmungsorte fällig, und von der 
Bedingung abhängig zu marhen, daß dort in einer, wicht unter drei Tagen zu beſtim⸗ 


49 
menden, den Auswanderern in den mit ihnen abzufchließenden Verträgen bekannt zu 
machenden Friſt von der Anfunft des Schiffes ab, feine begründeten Anfprüche oder 
Beſchwerden der Paffagiere geltend gemacht werden. Dasjenige Handlungshaus, auf 
welches der Reſt der Paffagegelver angewiejen wird, ift bei Expedition jedes Schiffes 
dem Preußischen Gonful des Beftimmungsorts brieflich zu bezeichnen. 

Berlin, ven 19. Zanuar 1855. 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
von der Heydt. 


Bekanntmachung des Königlichen Minifters ded Innern, 


Nach Einſicht der gerichtlichen Erkenntniſſe, durch welche die Beſchlagnahme mehrerer 
Nummern der in London erſcheinenden Zeitſchrift „Punch- beftätigt und dereu Ber: 
nichtung nach. Maaßgabe ver Vorſchriften des $. 50. des Geſetzes über die Preſſe 
vom 12. Mai 1851 angeorduet worden iſt, und auf Grund des $. 52. des vorau⸗ 
geführten Geſetzes wird die fernere Verbreitung der genannten Zeitſchrift bei Ver— 
meidung der in F. 53. daſelbſt angedrohten Strafen hiermit verboten. 
Berlin, ven 14. Februar 1855. 
Der Minifter ded Aumern 
von Weitphalen. 





—— des Königl. Ober-Prafidinmd der Provinz Weſtphalen. 


em früheren Amanuenſis der Paulinifchen Bibliothek. Hierfelbii, Schulamtd-Gans 
divaten Guilleaume if Seitens des Herrn Minifterö der geiftlihen ꝛe. Angelegeus 
beiten ‚die Stelle eined Affittenten ‚bei der gedachten Bibliothek übertragen worden. 
- Münfter, den 9. Februar 1855, 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Di vielfachen erfolgreichen Verſuche, welche an verfehiedenen Orten des Preußischen 
Staat? und auch in unferem Verwaltungsbezirk feit längerer Zeit ausgeführt worden 
ſiud, haben die Gewißheit gewährt, daß der Einführung der Seidenzucht in einem 
Theile unjered Bezirks und fat aller Iandräthlichen Kreije deflelben weder das Klima 
noch die Bodeuverhältniffe entgegen ftehen. Mit Ausnahme einzelner Gegenden, die 
eine feuchte, gebirgige und Falte Lage haben, gedeiht der Maulbeerbaum hier faft 
überall und daneben hat die Erfahrung enwiefen, daß die Betreibung der Seidenzucht 
weder eine fchwierige, funftgemäße Erlernung fordert, noch auch die Einrichtung koſt— 
fvieliger Geräthichaften oder Localien in Anſpruch nimmt. Wir führen in biefer 
Beziehung die gewiß überzeugende Thatjacdhe an, daß die Seidenzucht durch gewöhn⸗ 
lihe Tagelöhner in ihren Wohnungsräumen mit günftigem Grfolge betrieben wird. 
Es hanvelt ſich gegenwärtig nicht darım, große und Foflfpielige Anlagen in's Leben 
zu rufen. Borläufig kommt es nur darauf an, den Sinn für die Seidenzucht zu 


M 100. 


A 101. 
254. U. 
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weden und den Perfonen geringeren Standes Gelegenheit zu verichaffen, fi von 
ihrer Ausführbarfeit und Rentabilität dur den Augenjchein zu überzeugen. Es 
wird ſich ſodann jehr bald herauäftellen, daß die, jährlich nur 5 Wochen in Anſpruch 
nehmende Arbeit der Seidenzucht für die Fleinen Leute zu einem eben fo einträglichen 
Nebengewerbe werden fann, wie ſolches bereitd in den einzelnen Theilen ver jehr 
viel ungünftiger gelegenen Provinz Brandenburg und der Rheinprovinz ver Fall ift. 

Die Koften eines erſten Verſuchs ſind jedenfalls nur gering und wo es an einem 
Grundſtücke fehlt, um eine förmliche Plantage anzulegen, da iſt bei gutem Willen 
gewiß mancher unbenutzte Platz zu ermitteln, wo ſich hier einzelne Baͤume pflanzen, 
dort einige Hecken ziehen laſſen. Namentlich lenfen wir bie Aufmerfjamfeit ber 
Herren Lehrer auf diefen Gulturgweig, der einem Theile ihrer Gollegen in ver Pror 
vinz Brandenburg eine fehr angenehme, fait müheloje Neben: Einnahme verschafft, 
während den Gemeinden die Ausficht erwächft, altersſchwache und arbeitdunfähige 
Verſonen, ftatt der fonft nöthigen Unterftügung, die unentgeltliche Benugung der an 
öffentliden Straßen oder fonft gepflanzten Maulbeerbäume zu überlaffen, mit Hilfe 
deren fie ſich dann die erforderlichen Zufchüffe zu ihrem Lebens-Unterhalt theilweife 
jelbft verdienen können. 

Aber auch größere Grundbefiger Ffönnen ihrem Boden durch Bepflanzung mit 
Maulbeerbäumen eine hohe Rente abgewinnen, indem fie entweder deren Blätter den 
Seidenzüchtern überlaffen, oder ſelbſt Seivenbau treiben, wobei denn überdies eine 
Anzahl von Arbeitern lohnende Beichäftigung findet. 

Das Haupthindernig, welches der Einführung der Seidenzucht im dieffeitigen 
Bezirf entgegenfteht, beruhet vorläufig in dem Mangel an Butter für die Geiden- 
raupen. Diejelben nähren ſich befanntlih nur von dem Laube des weißen Maul: 
beerbaumes® und felbft, wo bereit3 ein Intereſſe für die Sache vorhanden ift, muß 
es natürlich abfchredend wirken, wenn man die Maulbeerpflanzen nur mittelft weit: 
läuftiger Gorrefpondenz von fern her beziehen foll, ehe man zu der eigentlichen Sei- 
denzucht gelangt. 

Um dieſen Lebelftand zu befeitigen, hat fih nun in Unna ein DBerein zur 
Beförderung der Bienenzudt und des Seidenbaues für Weſtphalen und Rheinland 
unter der Direction ded Dr. Kipp vafelbit gebildet, welcher im Stande ift, ſämmt⸗ 
liche Beſtellungen auf Maulbeerpflanzen und Bäume nad den hierunter näher ans 
gegebenen PBreifen, zu übernehmen. 

Dieje find für dieſes Frühjahr folgende: 

1) einjährige Sänlinge vom weißen Maulbeer: 


baum (morus alba) pr. Schod (60 Stüd) — Thlr. 6 Sgr. — Pf. 
2) dito bito pr. 00 2» 0 u —n 
3) zweijährige dito pr. Shod — „ 12 u —n 
4) dito bito pr: 100 5» 10 u» — u 
5) einjährige Moreti-Sämlinge pr. Sof — „ Tun —u 
6) dito dito pr. 1000 °3 » 1 nn — n 
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7) zweijährige dito pr. Schock — Thlr. = Sgr. — Pf. 
8) dito dito pr. 10000 6 » n—u 
9) Buſch-⸗ und halbſtaͤmmige Bäumen von 


Mor. alba pr. Schod iu — un —n 
10) Buſch⸗ und rn. Bäumchen von 

Mor, moretti pr. Schock 6 — — 
11) hochſtaͤmmige Baͤumchen von Mor. mo- 

retti, ohne Krone pr. Schod 8 vv —n —n 
12) einjährige Ableger von morus intermedia 

Japonica oder L’hou pr. Stüd — 5 — 
13) zweijährige dito pr. Stüd — nn Tun 6" 
14) einjährigemoruselata u.cedronapr. Süd — „ BG un —n 
15) zweijährige bito — »* 7 6” 
16) hochſtaͤmmige Alleebaͤume mit Krone pr. Süd — „» 7 u 6" 


17) ftarfe verevelte morus elata, cedrona, 
dura, columbassa, neroosa, con foglia 
—— membranacea, mierophyils, 
ticaulis hybrida. Venaissaini, ca- 
nadensis pr. Stüd — 0 — 
Die Koſten für Schnitt, Verpackung und Verſendung — billig berechnet 
und hat ſolche der Empfänger zu tragen. Briefe und Gelder ſind dem Dr, Kipp 
franeo einzufenden. 
Schließlih machen wir auf eine bei Sethe in Berlin herausgegebene Schrift 
„Kurze Anleitung zur Erziehung und Pflege des Maulbeerbaums und 
zum Seidenbau aufmerffam.« 
Minden, ven I. Bebruar 1855. 


Die verftorbene Wittwe Kerfhoff Nr. 1 zu Schwarzenmoor hat den Armen ber 
dortigen Gemeinde ein Legat von 200 Thlen. vermadht. 
Minden, ven 2. Februar 1355. 


Die Ehefrauen Anna Marie Werner aus Oftenland, im Kreife Paderborn, 
Marie Fiſcher aus Bonenburg, im Kreife Warburg, Eliſabeth Rudolphi 
aus Elfen, im Kreife Paderborn, Henriette Filmer aus Herford, im Kreife 
Herford, Anna Marie Sudmeyer aud Löhne, im Kreife Herford, Franziska 
Voß aus DObertudorf, im Kreije Büren, Henriette Rofebaum aus Wehen, 
im Kreiſe Lübbecke, find, nach gehöriger Ausbildung ald Hebammen in der Provins 
zial» Hebammen : Lehr Anftalt zu Paderborn, ald ausübende Bezirks» Hebammen 
approbirt worben. Minden, den 8. Februar 1855. 


Sn $. 12. des Reglements, betreffend die Gejchäftöführung ber zur Beförberung 
von Auswanderern conceſſionirten Berfonen, die von benfelben zu beftellenden Cau⸗ 
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tionen vom 6. September 1853, veröffentlicht in unferem Amtsblatt Jahrgang 53, 
Seite 319 — 356, find die Wege bezeichnet, auf denen die Forderungen der Aus— 
wanderer an die Gautionäbefteller ihre Befriedigung zu fuchen Haben. 

Mit Bezug hierauf und zur Vermeidung einer mißverſtändlichen Auslegung 
jener Beſtimmungen machen wir Alle, die ed angeht, darauf aufmerffan, daß nach 
Inhalt der erwähnten Vorjchriften die Königlichen Gonfule ermächtigt find, Entjchäs 
digungs-Anfprüche der Auswanderer, welche bei ihnen angemeldet werben, der Höhe 
nad feflzuftellen, ımb den Königlichen Regierungen, bei welchen die Gautionen depo— 
nirt find, ebendajelbft die Ermächtigung eingeräumt it, dergleichen Entſchädigungs— 
Borderungen ohne vorgängige gerichtliche Erörterung durch einen Beſchluß ald liquide 
anzuerkennen und aus der Gaution zu berichtigen. 

Diejenigen Auswanderer, welde einen Entſchädigungs-Anſpruch gegen einen 
eoncejfionirten Unternehmer oder Agenten geltend zu machen beabfichtigen, find daher 
keineswegs genötbigt, zur Anerkennung deffelben den Rechtsweg zu befchreiten, fie 
fönnen vielmehr ihre Beſchwerde, unter Beibringung der erforderlichen Beweismittel, 


auch bei dem betreffenden Königlichen Conſul anbringen nnd demnächft der eventuellen 


Entihädigung und Befriedigung im Verwaltungswege entgegen fehen. 
Minden, den 9, Februar 1855. 


Dem Kaufmann D. G. Sattelmader hierfelbft it die landespolizeiliche Erlaub— 
niß ertheilt worden, die Haupt: Agentur der Lebens- und Penſions-Verſicherungs— 
Geſellſchaft „Janus⸗- in Hamburg zu übernehmen. 

Minden, den 10. Yebruar 1855. 


Dem Privatſchreiber H. Hor ſtmann zu Versmold iſt die landespolizeiliche Erlaub— 
niß ertheilt worden, eine Agentur der Geſellſchaft zu gegenſeitiger Hagelſchaͤden-Ver— 
gütung in Leipzig zu übernehmen. 

Minden, den 13. Februar 1855. 


Der Herr Pfarrer Brodmann zu Ottbergen iſt auf feinen Autrag von dem Amte 
der Schul-Infpeetion entbunden und die Verwaltung der Schul-Inſpection Ottbergen 
dem Herrn Pfarrer Ricken zu Amelunxen übertragen worben. 

Minden, den 9. Bebruar 1855. 


Nachdem der Bürgermeiſter Roſſe zu Herford feine Penſionirung nachgeſucht und 
erhalten hat, ift auf den Autrag des Gemeinderaths die einftweilige commiffarijche 
Berwaltung der dortigen Bürgermeifterftelle dem Amtmann Stroffer zu Blotho 
vort F. März d. 3. ab übertragen worden. 

Minden, ven 17. Februar 1855. 


Dem Negierungd-Meferendarind Si 8 ift Die commiffarische Verwaltung der Amts 
mannöftelle in Vlotho vom 1. März d. 3. ab von uns übertragen worden. 
Minden, din 17, Februar 1855. 


- 


Die in Folge eines Stelfenwechfeld erledigte Lehrerſtelle in Altenheerfe, Kreiſes 
Warburg, Haben wir dem biöherigen Lehrer in Erkeln, Eduard Finfe, definitiv 
verliehen. Minden, den 12, Februar 1855. 


Die in Bolge eines Stellenwechield erledigte zweite Lehrerſtelle in Erfeln, Kreijes 
Hörter, haben wir dem feitherigen Lehrer zu Altenherrfe, Ferdinand Ernſt, 
definitiv verliehen. Minden, ven 12. Februar 1855. 








Befanntmadhung 
3) Bei ver in Gemäßheit des $. 6. des Meglementd der Paderbornſchen Til: 
gungsfaffe vom 8. Auguft 1836 und des $. 58. des Mentenbanfen = Gejeged vom 
2. März 1850 heute flattgerundenen Öffentlichen Verlooſung von Paderbornſchen 
Tilgungsfaffen- Obligationen find die nachbenannten Nummern aufgerufen : 


500 Thlr. 400 — Thlr. 200 Thlr. 100 — 50 Thlr. | 25 Thlr. 
Mr | Mm I Mr. Nr. Nr. Mr. NM. 








| 
4 1389 


| 

97 1502 1105 1174 | ' 1280 
1049 1751 1573 1180 120 1613 | 3715 
1057 | ıs60o | 2052 | 1356 | 2329 | 2101 | 3894 
1032 | 2011 ! 3850 | 2235 | 3921 | 2722 | 5146 
1665 | 2459 | 4078 | 34927 | 071 | 2723 | 5342 
2951 | 2753 | 4ss2 | 4063 | 4073 | 3323 | 3931 
3974 | 3130 | 5ıs6 | 4167 | 4461 | A124 | 5894 
5149 | 4949 | 55% | 5075 | 4604 | 4575 6068 
5687 | 5429 | 7071 | 5603 ! 4628 | 5094 | 6513 
5751 | 627 | 7512 | 5973 | 4653 | 5122 | 6501 
5736 | 6392 | 8731 | 6635 | 4798 | 5361- | 7101 
6235 | 6828 | 8778 | 6893 | 5172 | 5509 | 7407 
8088 | 7828 741 | 5415 | 6778 | 8013 
8039 | 8136 sıl3. | 5671 | 6982 | 8127 
8093 sı75 | 6668 | 7147 | 8246 
8146 | 6926 8743 | 8707 

8323 7306 

7638 

7709 

| 7725 

| 8262 

3266 

8469 

8600 
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Indem wir dieſes auf Grund der darüber aufgenommenen Verhandlung befannt 
machen, fordern wir die Inhaber der aufgerufenen Tilgungsfaffen- Obligationen auf, 
die Gapitalbeträge derſelben jväteftend bis zum 30. Juni k. J. gegen Rüdgabe ber 
Obligationen und der dazu gehörigen noch nicht verfallenen Zind-Goupond bei ums 
in Empfang zu nehmen. Bom 1. Juli f, 3. ab findet Feine Verzinſung der vor: 
bemerften Obligationen ferner flatt. 

Paderborn, den 20. December 1854. 


Königliche Direction der Paderbornſchen Tilgungskaſſe. 
Graſſo. von Detten. 


(Hierbei eine Beilage.) 


Minden, gedruckt bei J. C. T. Bruns, 


nu 


Beilage zum 10, Stück 
des Amtö-Blattd der Königlichen Regierung zu Minden 
pro 1855. 








Bekanntmachnug der Königlichen Regierung. 


Den im Grundfteuer: Örfege vom 21. Januar 1839 enthaltenen Beftimmungen 
gemäß bringen wir duch die anliegenden Nachweiſungen I. und II. den Gefammt: ji; 


Gataftral-Ertrag aller der Befteuerung unterliegenden Grundftüde, bie aufzubringenbe 
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Grundfteuer » Hauptjumme, den allgemeinen Steuer» Procentjag und ben von jedem 
Regierungäbezirfe der Provinzen Weftphalen und Rheinland aufzubringenden Grund- 
fleurerbetrag zur allgemeinen Kenntniß, wie ſolche durch das Königliche Finanz: 
Rinifterium unterm 12. November v. 3. feftgefegt worden find, 

Es beträgt die von dem biefigen — * aufzubringende Principal⸗ 


Grundſteuer 351,156 Thlr. — Sgr. — Pf. 
Hierzu 12 Prozent zu Remiffionen i 5,267» 10 u 3 u 
n a u n — u Er⸗ 
nenerung des Cataſters — 1755 23 u 5 
Summa der Brinzipal-@runbflenee und ber 
provinziellen Beifchläge ; . 358,179 » 3 u 8 u 


Dazu no 3 Prozent Hebegebühren . 1075 » 1» u 


fo daß fi die nah dem Gatafter vergilagte 
Grundſteuer für dad Jahr 1855 berechnet auf 368,924 „» 1 v 10 u 

Die Nahweifung IM. enthält die von jeder Gatafter-®rmeinde nach den Hebe— 
rollen aufzubringende Grundfleuer- Summe. Die Heberollen fönnen bei den Amt— 
männern resp. Bürgermeiflern eingefehen werben. 

Der Gejammt:Gataftral-Ertrag der der Befleuerung unterfiegeuben Grundftüde 
des Regierungdbezixfd beträgt . . . 3,017,618 Thlr. 16 Sgr. 10 Pf. 
und es berechnet jich daher ber 

Prozentfag der zu entrichtenben | 
Prinzipal-Orundfteuer auf . :. 11,522303 
der Gefammt⸗Grundſteuer uf . 12,105337 

Zur Erleichterung der Berechnung einer Steuerguote find die beiden Tarife IV, 
und V. beigefügt. 

Minden, den 3. Januar 1855. 





0) 


Die Grund⸗ 


ſteuer⸗ Verthei⸗ 


—* pro 1855 
en 
.o, HM, 


N 


a) 





.-8aupt: 
der in den wehrisen Pidvidich fürides‘ —* 1855 zur Aus— 






"Kamen 








den beftätigten Unterverthei: Zugang. 
lungen für das Jahr 1854. 


"F St JA 2* ne A. 


ber 
Regierungsbezirke. 





















A. RKalafirirt. | 
I Münfter 409309 | 4 | 10] — | Er WR 
2] Minden 351340 | — | — 
31 Arnöberg . . 440060 | — — I — | — — 
41 Goblen; . . 378064 | — | - I] — — — 
5 Dirffelvorf . 635610 | — I — nn gg 
6 Göln 45h | — — — 
71 Trier 298424 | — | — — — — 
81 Aachen 310021 | — | — — 

3217412 
B. Nicht kataſtrirt. 

IT Minden 19131. 51 — — 1— 
25 Trier i 26270 2. 31’ — —— 
AXT 26420 81 — — 
ueberhaupt | 3243832 | 14 72 | 6 — — 


U.Hauptt—-— 
der ÖrundfteuersGontingente in den kataſtrirten 















































Namen Steuerpflidtiger Gataftral:Ertrag ———— 
pal⸗ —— — 
der de: — —— 
⸗ Regierungsbezirke. Landercien. | Gebäuden. Zufammen. ber En > 
» * * Jar 2 — sur N «P «P 
1] Münfter . . | 3063281j11)—]| 485266 16 354854726) —| 409304| 7 — 
21 Minden . - 2644651) 1/10] 402967 15 3047618 161101 351238 10 
30 Armsberg .» » 3292643|28| 8]. 526564/10)—] 3819208| 8] 8] 440053]20| 2 
41 Eoblen -. - 2640715/23]10] ° 636371|25/—| 32770871810] 377967] 279 
51 Düffeldorf . - 4009400|19) 8] 1513004/25| 6| 5522408515) 2] 635563|17) 4° 
6 Ein . = + 2467102} 6 9571494 |18/--]: 3424596 |24| 9] 394520)16) 8 
A Ziae . . - 2203405/10| 2] 386288] 11) —I 2589693 |21| 25 298417]15| 0: 
SI Aachen . . » 2103684 24 8 586903|28/—| 2690588|22! 8] 309883] 7! 2 





Uchephaupt 22124885| 6| 7 — a7!“ 279197471 4| 11 3216998 513 


Rahmweifung 
gleigung fommenden Prinzipal-Grundſteuer-Contingente. 


SE er Bleibt Prinzipal- 
Abgang. ne ee 

für dad Jahr 1655. 

wor 






I F 
41 27 | 10 | 409304 | 7 
#118 | 2773517288 | n 
6| 9 | 10 T 440053 | 20 
96 27 31H 377967 |: 2 
441.12 | 81 635563 | 17 
6! 13 | 4| 393520 | 16 








“6114-]| 2 | 293417 | 15 | 1 
137.| 22 | ı0 | 3098533 | 7 

113] 20 | 1 | 3216098 | d 5 

| 19|3|55 

— j21) 91 2269 |ı8 | 6 





— 
— — — — 


Rachweiſung 


Theilen der weſtlichen Provinzen für das Jahr 1855. 


Cimer- Betrag nach der Mithin ift wegen Veränderung | Auf das linfe Rheinufer 
neuen Bertheilung. der Gataftral:Erträge. treffen. 
























Mm Bet eniner i Prinzipal- 
etrag. mehr, weniger. Cataſtral Ertrag — 
4 € 3 
frage a «P Jar 4 «P Fr N -F sta P «P 




















403374) 8| 9] el _ | — 
381156 — — —— 132 j11j10 — — 
44006 1| — — 7 9110 — ——— — — 
371596 — | — — I-+[—-1 371 | 2] 9| 2315863 266840 
636308 —i—| T11 Jı2| 8 — —4 2824565 325453 
in 3945921 — | — 71. :j83| 4 — — — 2319572 267268 
= 1.293393] —|— — — — 21 15101 2589694 298393 
En 134 122/40 — — —21 2690589 310018 
— — — — — | | — — — wen | — — — — — — 
957 "izle 12740283 1467974 
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Rabweifu 


über die Vertheilung bee Grundſteuer und Beifchläge >: bie einzelnen Steuer: 
Empfangd-Bezirfe und Gataftral-Gemeinden des Regierungs-Bezirfd Minden. 
Steuer-Yahr 1855. 


Bemerkung: Die Trennung der Hebepr 


o 
= 


die provinziellen 














————— für die Prinzipal⸗Grundſteuer und für 
eifchläge in in der Wiederholung erfichtlich. 








— vinzielle 
2 A na Gataftrale | Fringipel: —— —— —— 
mpfangs⸗ 
ẽ — Gemeinde. JBrundſtener. 20% 300 Grundfieuer. 
& 3 ea Ss al ei ed 
J. Grundſtener von kataſtrirten Grundſtücken. 

I Hausberge Hausberge 565 26 ı2| gl— 17) 8lıo] 5693 203 
Holzhauſen 2916 29 10 58/10) 3 ö9 7| 9] 3064 17110 
Holtrup 1082 ı8| 7 21|19 8 33 1157112) ı 

Deltheim 119% 15j20 25.26| 8 56,16 1254 27, 
Eisbergen 2189 25 ı 43 23] 9 67 — 2500.19 5 
Kleinenbremen | 1125 10 8 22114 — 34 11 "1180| Ölıı 

Nanımen 722 18 4 14 223 „59! 5! 3 
Lerbeck 1902 6 3868| 144 58| 6 1998 ı3) 2 
Eumma 1697 4 65 235128) 5| 357.281] 12289 —| 9 
2 Minden Minden 3998 190 2 179129| 3 275 10 8 9463 29| N 
Hille 3232 26 5 641g) 6 98 28 3396/14 — 

Hartum 3529 16 3 yolı7lıı 107.29 22 5708| 4 
Summa | 15761! ılı0f 315] 6) 8| 482] 8| 8] 16558 — 2 
31 Petershagen _| Beteröhagen 5352 18] ı 66lıg| 7 101,29 4 3501 7— 
Ovenſtaͤdt 9971317 191287 30 16 ıw47l27| g 
Briedewalde 1161 28) 3 25| 7| 2 35,16! 8] 1220j22| ı 
Sclüffelburg | 1524 19 ı 30|14 11 46 19! 5] 1601|23| 5 
Buchholz _478i24| 6 glıy!— ı4 ıglıol 5053| ı] 4 
Summa 7496 13 13] 6 14927) 5| 229110110] 787% 24| 7 
4] Dügen Duͤtzen 12841241 9 25/20|13 3g9| 9 1349 25| a 
Barfhaufen 86 — 17) 618 26|10 904 ı7 > 
Volmerdingjen| 3141| 5lıofl 62|24 8] 663 3500 4| 2 
Lübbe 2077| 4| 8 41|16| 4 63| 16 2ı82 719g 
Nothenuffeln 1070/12] — 2ılı2| 3 32|22 1124 1611 
Haddenhaufen 870| 6lıı ızlı2] 3 26) 18 914 zlıı 
Rehme 2753116] 3 55] ılıı 84| 7111 2892 25 2 
Summa | »2058|9| 6| — 



















— — * 


Steuer⸗ 
Empfangs⸗ 
Ber. 


eo “= 





Prinzipal: 
Grundfteuer. 


Gataftral: 
Gemeinde. 





2 Wa 




















Windheim 2311128, 6 
Neuenfnid ı612!23! 8 
Heimfen 1065116! 7] 
Laboe 2190 os 
Brille 3241 29 ıı 
Summa | 10422}»8, 7] 
Börninghaufen] 808 22) 2 
Oldendorf 3106 20 — 
Levern 2743|28' 7 
Dielingen 2355 15, 3 
Alswede 3280|—| 7 
Summa | 12294 26| 7 
Lubbecke 2673. 7| 6 
Gehlenbed 1. 2118, 5; 4 
Gehlenbeck II. 1822.14 2 
Blashein 2688| 6 — 
Holzhaufen 1239 25 — 
Dberbauerfchaft]| 896) 510 
Huͤllhorſt 1466 161 
Schnathorſt 2166| 7 10 
Eumma | »5069|26| 9 
Wehdem 3175 1911 
Rahden J. 4516 263 
Rahden II. 2662 20 3 
Summa | 10572 8| 5 
Mennighüffen | 2455 11] 6 
Duernheim 1088) 4| 2 
Kirchlengern 141612) 3 
Bünde 6554 15 2 
Roͤdinghauſen | 3633 10 8 
Summa I! 15125 21] g 









Provinzielle | Selbe e 

Beifchläge J Gebühren. ' — 
WMW 3, Grundftener. 
222 





2428/28] ı 










849 1910 
3263 2611 
2882|25] 11 
247420 11 

















2808| 15 
2225| 10 
1914/20 
2824| 5 
1502/17 

g41|ı6 
1559|20/10 
2275i26| 2 








wm -ı @ıD ol 














15852 fı2|ı10 




















Enger 


I1] Herford 


12] Vlotho 


13] Bielefeld 


14] Schildeſche 


Steuer⸗ 
Empfangs⸗ 
Bezirk. 


Gataftrale 
Gemeinde. 


Wallenbruͤck 


Spenge 
Enger 


Summa 


Herford 


Schwarzenmoor 


Laar 

Löhne 
Hiddenhauſen 
Bermbeck 


Brake rechto d. Na 


Summa 
Vlotho 
Exter 
Valldorf 
Gohfeld 
Summa 
Bielefeld 
Brackwede 
Iſelhorſt 
Summa 
Dornberg 
Schildeſche 
Heepen 
Joͤllenbeck 
Summa 
Halle 
Hörfte 
Borgholzhaufen 
Werther 
Brodfhagen 
Steinhagen 
Summa 


Prinzipal⸗ 
Grundſteuer. 


— 


1769 
3503 15 


5858| 8 . 


11150 26 7 


4452 a 7 


2201 
in 
ögılz 
1875 9 2 
878 
175|25 
1513| 6 


8026| — — 8 


__1506 _sj10 


RT 1 4] & 


2745. 16lır 
5095, 19 
=. F 
„2606 


17486 19| 5 


3364 77 
*7 a 
5554 J 
4894 11 
1585 3| 
_ 8 4|10 


68Bia 22|— — 


Provinzielle 


Hebe⸗ 
Beiſchlaͤge Gebühren 
200 3% 
En BE JE) nn 




















107 6, 4 
1171 5I— 179] 710 
222/18) 7| S40lı8 ı 
ög| ı 1356| 7'ıı 
44| ı| — 67 1 2 
59| zlıı g90|20 — 
11125 ıB 3, 3 
3714 57] 10; — 
1716 26126 4 

3/14 5 g| 6 
262]21 401]28| 2 
1719| 9 2717| 6 
311 51 5 47|20| y 
50/14! 6 7 7 6 
6ıl 6 — gölıg| 5 
ı60|15| 6 245 i8 — 
ı00|22| 2 154 At, 
69| 9 w6| ı) ı 
26| Zlıı 59129; ı 
196 5 500| 4 5 
64127 841—-| 5 
101|27| 155127 11 
159123 215[26| 2 
52 is zgj22| 4 
548122, 533116 10 
67| ajıı 102 19) 9 
ı8|/ 4 8 27125 4 
ı06|20| 7 1653| 6| 8 
97426| 7 ı49|25| 2 
27/ıglrı 4219 8 
1823| — 2Ba2ıl5 





514 14 — 


Geſammt—⸗ 
Grundftener, 


+ MW 
1858 ı7| 2 
3680| 24 — 
6154 21] g 


11694| 2lıı 





1572|ı12lı0 


10504125] 9 








3524/18] 5 

965519110 
5604| 1110 
5142| 118 
14531 2| 8 


g985|29| 3 


ı7663)15| 8 





Steur A 
Gmbfange | N 
Bez Gem ende, 


Peramold 
Bodhorft 


Laufende 


Summa 


Kattenftroit 
Avenwedde 
Rietberg 
Kaunitz 
Neuenkirchen 
Maſtholte 
Verl 


Summa 


Wiedenbrück 
Langenberg 
Batenhorſt 
St. Viet 
Linteln 
Rheda 
Herzebrock 
Gütersloh 
Clarholz 
Lette 


Summa 


Delbrück 
Weſtenholz 
Weſterloh 
Oſtenland 
Stuckenbrock 
Hövelhof 


Summa 








Prihzipäl- 





— ——— 













2201125 
1520 2ı 








' — 
ıö9l ıo 4] Bee 


30/26| 64 106012 


27| 55 — 952/29 
31] ılııf 1066| 12 
67Jıı) 5] 2313| 7 











46126) 8 ER 
59) 91 3] 2036/10 
361 ı] 3] 1203! 2 
18127 — 64827 
26| 7| 2 900 27 
67| 4| 2] 2305| 5 
g9ı| 4 ı] 5128 24 
zölı2| ı 2588| 26 
59|—| 8 1717110 
25.9 7 ö6g g 
495, 11Jıı 17008 20 
59 51 5 2031/28 
41) 41 g 1413| ö 
535/16/ 3] 1220 w 
37/4 7 1275.14 
28, ı| 8 963) 6 
30 ıd| 4 1045| 5 
— —— — — — — — 
251 16— 7949 10 






8 
5 


2 





8 E | . - 
Provinzielle 


21] PBaverborn 


221 Büren 


231 Lichtenau 


5 Steuer 
34: Gmpfangs- 
‘5 Bezirk 
= 

— 

20, Lippſpringe 

















Cataftal⸗Vrinzipal⸗ 
Gemeinde. JOGrundſteuer. 
— EB ER 
Neubaus ;. 2568lıg) ı 
Lippfpringe | 2425 2 
Bufe "28/21| 8 
Schwaney gögl26| 6 
Neuenbefen ı289'26) 4 
Summa | 7972| 9| 9 
Paderborn 7831| 13 
Kirchborchen 1850| ı 
Gggeringjen 84510 
Wewer 879 1:0 
Dahl 864 SR 
Summa | ı2270| 9 — 
Büren 1521| 7 
Breufen 1683122 
Meiberg 103528] ı 
Sivpinghanfen] 4801 — 
Steinhaujen 54112411 
MWeweldburg 6g2| 11 
Hegendborf 488| 5 
Haaren 644 11 
Wünnenberg 1267,28 
Bürftenberg 208120 
Eſſentho 285 27|:0 
Summa | 10723|r0| 2 
Arteln 1495| 5] 2 
Etteln 547| 7) ı 
Dahlheim 585 zıl 6 
Lichtenau ı805| 4| 8 
Affeln 354 29| ı 
Jagenhaufen | 1179| 9) 9 
Kleinenberg 56815] 4 
Desborf 863| 9 2 
MWeftheim 615 26| 6 
— oo 
Sunma | 7995| 8 3 

























ebe⸗ 
Beifchläge er en Prlanımg 
0% 2 Grundfteuer, 
EEE * EB. ER) 
Blı8) 1 26g8|18| 4 
4| 6| 51 2547127| 7 
22| 8 ı0 765 1740 
2g/11| 11 1006158 7 
3914| 2| 1355| 4] 5 
45 2 71 8375 2ı]| 9 
25glıg) 31 8227 21) 8 
56 18 5 1945 20 — 
25126) — 888! 3 7 
2627| 3) 923126) g 
— 2 Belt 
375 14 11 12891 57 
4616| 61 1698 6 9 
5ılı5] 91 1768269 
Z3ıl2ıl - ı1088l1ı] 6 
14120! 8 504 9 4 
161171 5 569] 7| 4 
2ıl 5| 9] z27lı2| 6 
ı4128| ı 512/26| 4 
1921| 6 676/29] 9 
38123111] 1332! 5] 4 
65|21|-] 21871] 9. 
8l22| 5 5o0l11lı0 
is Sa 5328| 4 -1 11265|28| 2 
4522| 8] 1570]24l1ı 
ı6|22| 4 574 27| 9. 
1727| 9 6ı5lıol A 
55| 5 31 ı18g4laılıı 
10) 7| 64 351[27| 7 
36| 2| 7] 1238j29J11 
1711110 697 814 
2612 4 906|29| 6 
ıB|25| 6 647) ı] 5 


24417) gl 8397|221— 















99 












































Meinst zrovinzielle Hebe⸗ 
F ee Gataftral- Prinzipal- — Slige Se En Geſammt⸗ 
* —* Gemeinde. JGrundſteuer. 2%, 30), Grundſteuer. 
45 N) 
24 Salzkotten Zı6gl26) 53] 6312— 96/2glıof 3350| 8]. x 
Derne 1118/21 10 22lıı| 2 54| 7| 2] ı175lao| 2 
Thüle 1068 12 8 2111- 52120110] 1122346 
Boke 259217 11 51125| 8 791 9101 2725125) 5 
Hörite 1495| 6| 2 2925| 10 45/2010] 15682210 
Tudorf 1189 14 5 2325| 8 3612 —J 1249120 ı 
Sunma | 10632 g| 5 212j19) 4 525l10| 6] 11170 9 ı 
51 Borgentreich Röſebeck 1458/18) 4 28|25| 3 44|—| 61 1511 12 1 
Daſeburg 1225| 310 24 15111 Srjı2] 91 1288 -6 
Bühne 1293| 2) 5 25/25 10 39117 ıf 1358 15| 4 
Borgholz 1634 28 10 321211— 50|—Jııf ı717|20| 9 
Borgentreich 2021/16) ı 4012| 11 61/25) 91 212524| y 
Großeneder 1296 11/10 25|27| 9 39120 5] 1561 2910 
Eißen 645 18 ı 1227| 4 19122 8 6788| ı 
Summa 9555 2 > 1921.91 292| gıı] 10056 21| 4 
265 Veckelsheim Bonenburg 254 28| 4 421 — „| 5181 246125 — 
Dringenberg 815| 6) 5 16 g| ı 24 26 5 856/135 11 
Altonheerfe 2254| 7| 7 414 7 6125 10| 235118 — 
Willebadeſſen 1249 —| 5 24129! 5 58| 6) 7I 1312] 6) 5 
Neuenheerſe 694 10 — 11,26) 8 ı8| 5 6] 62412 2 
Gehrden 1567| 5] 4 31 10 5 4720 71 ı646lı2]| 2 
Frohnhauſen 464 a 7 9 87 146 2] 41721 4 
Böljen 1159,19, 2 22|23| 8 5426| ı] 1197| 4lıo 
Peckelsheim 1831169 3724 9 571261 1966 27| 7 
Löwen zog| 5] ® 14) 5 5 zılzıı 2l 7451 213 
Borlinghaujen 2635| A 5| 710 3) 1) 6 276) g 8 
Summa gıda)—| 6 183| ı| 3 280| ı| 7 96:5] 3| 4 


(2) 





10 








271 Warburg 


281 Brafel 


29] Hörter 


° Steuer: 
=] Gnmpfangs: 
EI Beiık. 
& 








Gataftral« 
Gemeinde, 


Warburg Siadt 
Warburg Land 
Dffendorf 
Scherfede 
Hohenwepel 
Summa 


Beverungen 
Bruchhauſen 
Dalhauſen 
Jacobsberg 
Herſtelle 
Tietelſen 
Brakel 


Summa 


Hörter 
Lüchtringen 


Godelheim 


Amelunxen 
Ovenhauſen 
Fürſtenau 
Albaren 
Böderen 


Summa 





Prinzipal- 
Grundſteuer. 


2881| 616 
176811 ı 
109413 — 





1055|27| 9 




















Provinzielle 
Beifchläge 
2% 


ö7l18| 8 
35 11) — 
2126| 8 


549 3 






A MD w analolan- m > © © 





Gejamnt- 
Grundſteuer. 





196 5lıı 
3321611 
642 181 8 
562|26| 10 
7623| 16j 10 


2024/22] 11 
ı247|28| 2 
ı088/10| 4 
1564 27111 
64625] 10 


12009| 4| ı 





1 



















< wal. J Provinzielle | Gebe Sn 
2 Gataftral- ——— Beifchläge | Gebühren. — 
E Gemeinde. | Grundfeuer. 20, 30), Grundſteuer. 
= 
z 
= 


1 A; WA Sr 5 KR 











Nieheim Sandebeck 160022717 30| 5] 4 46| 5] 21 1585| 8 ı 
Nicheim 221518 6 44| g9| 4 6725/11] 2327 21| g 

Holzhaufen 798 2610 1529| 4 24113) 5 839| 97 

Driburg 1671 5111 31112) 8 48 2]5 1650 21 — 

Pombſen 2028 25 100 40 17 4 62) 2) 4] 2131 156 

Bellerjen 178520 2 5521| 5 541g) 3] 1876. — 10 

Iſtrup 1200/16, 5 24, — 4 36 22 2| ı261| 8111 

Summa | 11109 19 3 222| 5| g 559/28) 8] 1167125, 8 

3, Steinheim Vörden 1. 2128| 6| 4 42 16 11 65) 3! 9] 2236 27 - 
Vörden II. 1430 27 8 28 ı8| 7 45125| 6) 1503| g| g 

Steinheim 5402|27| » 108 1191 ı6ö| gro] 5676| 8| 8 

Lügde 2548 ı| 7 50 28 10 77129 2] 2676/29] 7 

Sommerfcll 1564 15 — 31) 8 8 47)26| 3] 1643 19121 








Summa | 15074 17 8 261lı4| y 400| 2| 6 19756 Alı 
I. Grundftener von nicht Fataftrirten Grundſtuͤcken. 
| Handberge | | 149120] 5] 2 | | 717] no 


11 
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VW. Tarif 
zur Berechnung ber Prinzipal-Grundſteuer für dad Steuer-Jahr 1855. 
25) 5 5 5 
* — = Steuer = Steuer = Steuer 
2 u us. >, 5 
3 3 S 3 = 
5 1815 5 5 
2 Fur sur 4 «P «P ‚Far Re) «P “Fr Fur Si 
1 ‚! Il — 1,3 l 3 5,5] 31 31 4741| 38 
2 Beat | 23081 2 GL 1381 3:20 58 
3 es —— 
.4 I A] —|551I 41 — | 13 |10, ] 34 3127| 63 
5 si 5I—-| 615 ı7 | 321351 A| — |118 
ei 65 —- | s3l 6 I —- |20| 85I 36 | A| A| 53 
7 BI —| 97] 7I—- |2%4 | 2337| A| 7108 
> ai —- I, 7 8 — | 7| 781381 3 it | 42 
Bis] ı|-»| 3| ı | ı | 12[30| a1 | 9, 
0 I 1210| ı | 1sJ 101 ı [| a| 68fa0| 4, 18 |.32 
11 1,31 Iı l 3,2] 11 l si —,3f4l 4:1 24 8,7 
Bea 1 | ala 1 11! 552 | 425 | 22 
3| ıl6, Jı3) ı | J112|13| A|38 | 76 
14 l 73] 14 l 18 47144 5 2 1,1 
15 l 8,71 15 ı | 21 | 10,2] 45 > 5 6,6 
16 | ı [ıoıJ ı6 | 1 [25 | 3716| 5| 9 | —.: 
17 I j13,5| 17 1|28 | 92] 47 5|[12| 56 
Bl 2|-slıs] 2| 2| 2°Jasl 5 | ı5 [| 11, 
| 2| 22Jıo]| 2] 5| sıJa9] 5) 19| 45 
201 2| 3s6|20| 2| 9 | 1°[50| 5 | 22 | 10, 
211 2/5121] 2|ı2 | zılsı] 5|26| 3; 
al 2| 63122] 2] ı6 1 —s152| 5/9 | 9, 
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Minden, gedrudt bei 3.6.6. Bruns, 


Amts-Blatt 


Königlichen Regierung zu Minden. 


Stück 11. 


Minden, ven 2. Maͤrz 1855. 





Bekanntmachung des Königlihen Finanz Minifters. 


Durch das Geſetz vom 31. Januar d. J. (Gejepfammlung Seite 36) ift vom 8 113. 
J. April d. J. ab der Eingangszoll für Talg (eingeſchmolzenes Thierfett) worunter 

uach dem amtlichen Waarenverzeichniſſe der Talg im engeren Sinne (eingeſchmolzenes 

Fett von Rind- und Schaaf-Vieh) und das Schmalz (eingeſchmolzenes Fett von 
Schweinen und Gänſen) begriffen find, von 3 Thlr. auf 2 Thlr. für den Centner 
herabgefegt worden, während der Gingangszoll für Stearin (einſchließlich Stearin- 

Säure) unverändert geblieben if. 

Da es nach Eintritt dieſer Aenderung bei der Zollabfertigung darauf anfommen 
wird, Stearin von dem Talg im engeren Sinne, d. h. von dem eingejchmolzenen 
Fette von Rind» und Schaaf-Vieh zu unterfcheiden, fo ift die Anordnung getroffen 
worben, daß, wenn biefem Wette der Delftoff auch nur theilmeife entzogen worden 
ift, die Waare nicht ald Talg, fondern ald Stearin behandelt werden foll. Dies 
wird hierdurch mit Beziehung auf den $. 14. des Zollgejeped vom 23. Januar 1838 
(Gejepfammlung Seite 33 — 77) zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Berlin, ven 8. Bebruar 1855. 

j Der Finanz - Minifter 

v. Bodelſchwingh. 


nn — —— ——— — 


Mas den Bekanntmachungen der Königliben Regierung vom 17. d. M. ift die M 114. 
einftweilige commiſſariſche Verwaltung der Bürgermeifterftelle in Herford vom I, Mürg 467. Pr, 
d. 3. ab dem Amtmann Strojfer zu Vlotho, und die commiſſariſche Verwaltung 
der Amtmannöftelle in Vlotho von dem gedachten Tage ab dem Negierungs-Meferen: 
darius Süß übertragen morben. 

In Folge diefer Veränderungen it auch vom 1. März d. J. ab 


1) die einftweilige eommiſſariſche Verwaltung ver Polizei Anwaltjchaft 
für ven Stadtbezirf Herford dem Amtmann Strofjer, und 
2) die einftweilige commiffarifche Verwaltung ver Polizei: Anwaltfchaft 
für dad Amt Vlotho dem Regierungs - Neferendarius Süs 
von mir übertragen worden, was mit Bezug auf die Amtsblatt » Befanntmadhung 
vom 23. April 1853 Nr. 389 6. 1. hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 


wird. Minden, den 22. Februar 1855. 
Der Regierungs- Präfident 
Peters, 


Die Analification zur Anftellung als Departements» Thierarzt bat bisher von den 


Kreide Thierärzten nur durch einjährige Dienftleiftung als Repetitoren an der hiefigen 


Königlichen Thier-Argneifchule erworben werden fünnen. Inzwiſchen hatdie Erfahrung 
nelehrt, daß der alljährliche Wechſel der Nepetitoren mit dem Sntereffe der genann: 
ten Anftalt nicht wohl vereinbar iſt. Ich finde mich daher veranlaßt, diefe Einrich: 
tung, ſoweit dieſelbe die Ausbildung von Departement3.Thierärzten bezweckt, hiermit 
aufzuheben und Hinfichtlid der Erwerbung der Qualification ala Departements- 
Tpierarzt folgende Beftimmungen zu treffen: 


I) Nur Kreis- Thierärzte, welche ald ſolche mindeftens fünf Jahre lang fungirt, 
fih in fittlicher und politiicher Hinficht tadellos geführt und durch ihre amt- 
liche Wirffamfeit, ſowie durch ihre Leitungen als practiiche Thierärzte bie 
vollfommene Zufriedenheit der Auffichbtäbehörde und dad 
Vertrauen ded Bublicums erworben haben, werben zur Grlangung 
der Dualification als Departements» Thierarzt zugelaffen, 

2) Die Geſuche um Zulaffung find an die vorgefegte Königliche Negierung zu 

richten und dem Landrath dedjenigen Kreiſes, in welchem der Gandidat wohnt, 

zur MWeiterbeförberung einzureichen. 

Der Landrath hat bei Einreihung des Geſuchs jein Gutachten in ven zu 1 

bemerften Beziehungen abzugeben und zu dieſem Zwed erforderlichenfallä bei 

den betreffenden Ortöbehörben Erfundigung einzuziehen, auch, wenn ber 

Caudidat für zwei oder mehrere Kreife angeftellt ift, mit den betreffenden 

andern Landräthen fih zu benehmen. 

Die Königliche Regierung überreicht das Geſuch, wenn fie ed für zuläffig 

erachtet, mit dem Bericht des Landraths unter Beifügung ihres Gutachtens 

dem Minifter der Medizinals Angelegenheiten zur Beſchlußnahme über vie 

Zulafjung des Gandivaten. Diejelbe wird mur nah Maafgabe des vorhan: 

Denen Prüfungs Materiald und mit Berückſichtigung des Bebürfniffes zur 

Belegung der Departements + Thierarztitellen verfügt werben. 

Nach erfolgter Zulaſſung werden dem Gandidaten von dem technischen Director 

der Königlichen Thierarzneifchule durch Bermittelung des betreffenden Lands . 

raths gerichtliche Aeten, in welchem cin thierärztliched Superarbitrium erforz 


3 


— 


4 


— 


5 


— 


6) 


7 


ir 


8) 


9) 


37 


dert worden, zugefertigt, um legtered binnen einer vom Tage nach dem 
Empfang der Acten zu berechnenden vierwöchigen Frift auszuarbeiter. In 
der Regel hat der Candidat drei folder Superarbitria abzufajien. Doc 
fan ibm, wenn die beiden erften ald „ſehr gut» anerfamıt ſind, das 
dritte erlaffen werden. Auch if es dem Candidaten geftattet, ein von ihm 
in feiner Eigenſchaft ald Kreisthierarzt ausgearbeiteted veterinairspolizeiliches 
oder veterinait =gerichtliched Gutachten einzureichen, welches, wenn es probes 
mäßig befunden wird, die Stelle des dritten Superarbitriums vertritt. 


Die Probearbeiten hat der Gandidat mit. der efdesftartlihen WVerficherung, 
daß er fie allein und ohne fremde Beihülfe angefertigt habe, durch ven be— 
treffenden Landrath dem technijchen Director der Königlichen Thierarzneiſchule 
einzufenden. Der Landrath bejcheinigt den Tag der Zuftellung der Acten 
an den Gandidaten und ber Ablieferung der Probearbeiten. - Sind legtere 
nad Ablauf der beftimmten Friſt bei dem Landrath eingegangen, jo gelten 
fie nicht mehr ald Probearbeiten. 


Wird ein Superarbitrium „mittelmäßig“ befunden, jo fann der Candidat nad 


3 Monaten anderweit Aeten zur Ausarbeitung eine Superarbitriums erhalten. 
Werben zwei Superarbitria „mittelmäßig“ oder wird sauch nur eins „ſchlecht⸗ 
befunden, jo wird der Gandivat auf mindeftend ein Jahr zurückgewieſen. 
Die Wiederholung der Prüfung ift nur einmal zuläffig. 


Die Probearbeiten werden von dem technifchen Director der Königlichen 
Thierarzneifchule mit den von dem Lehrer-Gollegium verfelben zu ertheilenden 
Genfuren dem Minifter der Medizinal-Angelegenheiten eingereicht. Der Gans 
didat wird hiernächft, wenn die Arbeiten befriedigend ausgefallen find, zur 
Abhaltung eined mündlichen Golloquiumd mit dem technifchen Director und 
zwei Lehrern der Königlichen Thierarzneifchule über wichtige veterinaitspolis 
zeiliche oder gerichtliche Gegenftände und zur Theilnahme an ven Staats: 
Prüfungen für Thierärzte erfter Klaffe, welche jährlih einmal nad dem 
Schluſſe des Winterfemefterd flattfinden, hierher berufen. 


Die Prüfungsabfchnitte, an welchen der Candidat ald Graminator Theil 

nehmen foll, werben von dem Minifter der Medizinal-Angelegenheiten jedes— 
mal beflimmt. Meifefoften und Diäten werden dem Candidaten nicht bewil« 
ligt. Ein Antheil an den Prüfungsgebühren fteht ihm nicht zu. 
Nah Beendigung ded mündlichen Prüfungsabſchnitts (ad 8) berichtet der 
techniſche Director der Königlichen Ihierarzneiichule über den Ausfall und 
über die zu ertheilende Gefammt-Genfur. Auch die mündliche Prüfung darf 
nur einmal wiederholt werden. Sit fie schlecht» ausgefallen, jo muß auch 
die jchriftlihe Prüfung wiederholt werden, wenn der Gandidat dabei beharrt, 
die Dualification ald Departements » Thierarzt erwerben zu wollen, 


x 
si 


“id 


10) Nach befriedigendem Ausfall der ganzen Prüfung wird dad Berähigungd- 
Zeugniß unter Angabe der Gefammt-Genfur audgefertigt und dem Gandibaten 
durch die vorgejegte Königliche Regierung zugeftellt. 

11) An Prüfungägebühren find 12 Thlr. zu entrichten, wovon 6 Thlr. bei Zus 
fendung der Acten eingezogen und 6 Thlr. von dem Gandivaten bei feinem 
Gintreffen Hierfelbft zur mündlichen Prüfung an die Kaffe der Ihierarzneis 
jchule eingezahlt werben. 

Berlin, den 7. Februar 1855. 


Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts- und Medizinal,dngelegenfeiten. 
v. Raumer., 
An fämmtliche eno⸗ Regierungen, 
Nr. 4889. 
Vorſtehende Beſtimmung wird im höhern Auftrage Hierburd befannt gemacht. 
Minden, den 16. Februar 1855. 


Die in dem hiefigen Regierungsbezirke für die Wafferbefchäpigten in ber Provinz 
Schleſien geichehenen Sammlungen haben folgendes Refultat geliefert: 
A. von der Hauß-Gollecte 
1) im Kreife Minden 1812 Thlr. 29 * 4 BD. 
2) ” Lübbede 1726 17 4 nu 
3) vn Herford 2311» 24 „ 1 
4) „ Bileelefeld 1765 „ 23 „9 
5) „ m Halle 80 „ 23 „ 10 
6) vr Wiedenbrück 11299 » 20 v» 2% m 
T) » 9»  WBaberborn 1004 » 10 „ 5 
8) „ » Marburg 60 »„ 18 5 
9) Büren 620 v„ — u 8 
10) Höörter 102 25 v„ 7m , 
in Summa 13,795 Thle. 13 Sgr. 7 Bf. 
dazu 
B. von der Kirden-Gollecte mit 926 „ 24 v» 1. 
alfo überhaupt 14,722 Thlr. 7 Sgr. 8 Pf. 

Diefer erhebliche Ertrag if und ein jehr erfreulicher Beweis, von den unter 
den Einwohnern unjered Verwaltungsbezirks herrſchenden Gefinnungen chriftlicher 
Liebe und Mildthätigfeit geweien. Indem es und zur Freude gereicht, Died öffentlich 
anerfennen zu Fönnen, nehmen wir zugleich gern Beranlaffung, allen Gebern im 
Namen unferer jo hart heimgefuchten Landsleute in der Provinz Schlefien den aufe 
richtigften Danf audzufprechen. 

Minden, ven 19. Bebruar 1855. 
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Die durch DVerfegung des Lehrers Schindeler erledigte Lehrerftelle zu Gleve, 
Kreifed und Diöcefe Halle, haben wir dem feitherigen Schulverwejer Karl Fried— 
rich BermpoHl proviforisch verliehen. 

Minden, den 15. Februar 1855, 


Der Privatjchreiber Fritz Vorderbrügge zu Borgholzhaufen hat die Agentur 
der Gejellihaft zur gegenfeitigen Hageljchäden- Vergütung in Leipzig niedergelegt. 
Minden, ven 21. Februar 1855. 


Dem Kaufmann Garl Heinrich Klette zu Herford iſt die landespolizeiliche 
Glaubniß ertheilt worden, eine Agentur der Geſellſchaft zur gegenſeitigen Hagel: 
ſchaͤdenvergütung in Leipzig zu übernehmen. 

Minden, ven 21. Februar 1855. 


Dem Gommiffionair Franz Lauten zu Rheva iſt die landespolizeiliche Erlaubniß 
ertheilt worben, eine Agentur der Lebend: Penfiond» und Leibrenten-Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft zu Halle a. ©. zu übernehmen, 

Minden, ven 22, Februar 1855, 


[17 Nachdem die dem Kaufmann J. H. Ahlemeier sen. zu Paderborn von 
dem Auswanderer-Befoͤrderungsgeſchäfte des Friedrich Wilhelm Boedeker 
jun, H. U. Heineken Nachfolger in Bremen übertragene Agentur zur Beförbe- 
rung von Auswanderern für dad Stadtgebiet Paderborn und in Folge hiervon für 
dad Jahr 1854 unter dem 11. Bebruar pr. Nr. 149 B. 1. ihm ertheilte Gonceffion 
nad unſerer Amtöblattö » Befanntmachung vom 23. September v. 3. (Amtsblatt 
1854 pag. 366) bereit3 für erlofchen erflärt worden ift, werden in Gemäßheit des 
$. 14. ded Reglements vom 6. September 1853, betreffend die Gefhäftsführung 
der conceffionirten Auswanderungs=- Agenten, und die von denſelben zu beftellenden 
Gautionen (Amtsblatt pro 1853 pag. 349) alle diejenigen Perfonen, welche aus 
den durch den ꝛc. Ahlemeier vermittelten Leberfahrtd » Verträgen und fonftigen 
hierauf bezüglichen Geichäften, an die von demjelben mit 300 Thlr. bei unferer 
Hauptfaffe deponirte Gaution Ansprüche zu haben vermeinen, aufgefordert, biefe 
innerhalb 12- Monaten, und fpäteftens bis zum 


1. März; 1856 


bei unſerm Juſtitarius, Heren Regierungsratd Becker allhier direct oder durch den 
betreffenden Königlichen Gonful geltend zu machen. Spätere Anträge fünnen nicht 
berüdfichtigt werden und wird nach Ablauf des obigen Termind die Rückgabe der 
gedachten Gaution an den ıc. Ahlemeier, fall bis dahin Feine Anfprüche erhoben 
worben find, erfolgen. Minden, ven 21. Februar 1855. 


Da fortwährend einzelne Neclamationen gegen die Klaffenftener direct bei uns eins AZ 122. 
ht werben, jo bringen wir mit Bezug auf unfere Bekanntmachung im Amts» 1010, &. IT. 


blatte für 1853, Seite 128, wiederholt in Erinnerung, daß derartige Neclamationen 
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bei den Kreislandräthen eingegeben werben müflen, und vie bei und eingehenden 
Geſuche ohme Weiteres den Reclamanten portoflichtig werden remittirt werden. Zus 
gleich wird darauf aufmerffam gemacht, daß nach $. 14. h. des Gefeged vom 
I. Mai 1851 die Zahlung der veranlagten Steuer durch die Neclamation nicht 
aufgehalten werben darf, vielmehr mit Vorbehalt der fpäteren Erftattung des etwa 
zu viel Bezahlten in den feftgejesten monatlichen Terminen erfolgen muß. 

Minden, den 22. Februar: 1855. 


Dolizei- Reglement 
für Den Niedergaſſelsbach. 


Un die Vorflutb auf dem die Gemeinden Sende und Avenwedde durchfließenden 
Niedergaſſelsbach zu fihern und polizeiliche Ordnung bei Benugung dieſes Gewäffers 
herbeizuführen, haben wir in Gemäßheit des Geſetzes über die Polizei - Verwaltung 
vom 14, März 1850, inäbejondere des $. 11. dieſes Geſetzes nachſtehendes Polizei: 
Reglement aufgeftellt, damit daſſelbe ven Betheiligten zur Nachachtung diene. 


J§. 1. 
Die Normalbreite des Nievergaffeldbah von feinem Gintritt in die Gemeinde 
Sende bis zu feiner Bereinigung mit der Dalfe in der Gemeinde Avenwebde wird 
auf 8 Fuß in der Sohle beitimmt, 


Da, wo größere Breiten vorhanden find, darf eine Einengung bis zur Normals 
Breite nur mit Zuftimmung der Schau» Sommiffion und unferer Genehmigung vors 
genommen werben. Die vorläufige Beibehaltung geringerer Breiten, ald nad $. 1. 
normirt worden, kann nur auf den Vorſchlag der Schau: Gommiffion mit Geneh— 
migung bed Landraths geftattet werben, 

$. 3. 

Die Feftftellung der Normaltiefe wird bis zur Aufnahme des Nivellementd noch 
vorbehalten ; doch muß aud hier ſchon jegt auf die Herftellung einer möglichft gleich: 
mäßigen Wafjertiefe beim Anfluffe des niedrigſten Waſſers gevrungen und jedes 
die gleihmäßige Waſſertiefe beichränfende Hindernig nach Anweifung der Schau: 
Gommifjion bejeitigt werden. Als geringite Tiefe in dem Nievergaffelbadh wirb bis 
zur anderweiten definitiven Regulirung 1%. Buß über den niedrigſten MWafferfpiegel 
angenommen. 

s 4 


Diejenigen Stellen in dem genannten Bach, wo eine geringere Tiefe ald 1% Fuß 
fich vorfindet, müſſen binnen längftend 6 Monaten nach Bublication des gegenwär- 
tigen Reglements auf dieſe Tiefe gebracht werben und gelten für bie dieſerhalb vor: 
zunehmenden Arbeiten die Beftimmungen wegen Räumung des Bachbettd. Diejeni« 
gen Stellen, an welchen eine größere Tiefe fich vorfindet, Fönnen nur auf Vorſchlag 


J 6 
der Schau» Gommilfion mit unferer Genehmigung bis zur Mormaltiefe ausgefüllt 
und durch Sauberfchwellen firirt werben. 

$. 5. 

Sofort nah Nublication dieſes Reglements werden die Schau- Gommilfionen 
die Begehung des Miedergaffelbahs vornehmen und einen genauen Befundbericht 
über die Breiten, Tiefen und überhaupt den Zuſtand deſſelben aufftellen. Wir 
werden auf Grund diefed Befundberichts Beſtimmung treffen, welche Vorbereitungen 
und Gorrecturen fofort zur Ausführung gebracht werden müffen. 

Dei allen diefen Arbeiten, ift genan nad den Anweifungen der Schau: Gom: 
miſſion zu verfahren. 

$. 6. 

Zur Räumung des Niedergaſſelbachs find die Uferbefiger von jeder Seite bis 
zur Mitte des Fluſſes verpflichtet, es fei denn, daß auf Grund eines bejondern 
Rechtstitels die Verpflichtung dritter Perſonen behauptet und im Falle der Conte— 
Ration im Wege Rechtens nachgewiefen werde. 


$. 7. 

Die Räumung geihicht der Negel nad in den Tagen vom 15. Mat bis 1. Juni 
und vom 15. September bis I. October. Dem Grmeffen ver Kreisbehörde bleibt 
überlaffen, in bejondern Fällen diefe Termine ausnahmdweife zu ändern, oder auch 
außerordentliche Räumungen nach Bedürfniß anzuordnen. Einer deöfalld ergehenden 
Aufforderung haben die Verpflichteten unbedingt Folge zu Teiften. 

- Die Aufforderung zu den gewöhnlichen und außergewöhnlichen Räumungen 
erfolgen im Wege ver hergebrachten ortsüblichen Publication. 


$. 8. 

Die bei der Räumung nach beiden Ufern möglichft gleichmäßig und mindeftend 
3 Buß vom obern Uferrande audzumerfenden Gegenftände ald Waffergräfer, Ges 
ſchlinge, Kräuter, Sand, Moder, Kied u. |. w. find die Uferbefiger verpflichtet, fos 
weit fie nicht zur Befeftigung der Ufer gebraudt werden, innerhalb 8 Tagen nad 
der. Ausräumung vom Ufer zu entfernen, oder gleihmäßig mit wenigftend 2füßiger 
Böſchung auf der Grabenfeite zu planiren, und fteht ihnen dagegen die ausſchließ— 
liche Benugung dieſes Auswurfs zu. .o 

Die Räumung gefchieht immer von unten aufwärtd. Gie beginnt in der Ger 
meine Sende innerhalb ver erften 4 Tage nach der Aufforderung, und ift dann 
unmuterbrochen bis zu dem oberften Punkte des Gemäfferd fortzufegen. Die Revifton 
der Arbeiten findet in den erften 4 Tagen nach Ablauf ver feftgefegten IAtägigen 
Briften durch die Schau: Gommiffion ftatt. 

Ueber den Befund werden Protocofle aufgenommen, auf deren Grund gegen 
die fäumigen Räumungspflichtigen nah Maaßgabe des $. 10. näher angegebenen 
Derfahrend vorgejchritten wird. 
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$. 10. 

Die Ortöbehörben laſſen die verfäumte Räumung auf die Koften der Säumigen 
ausführen und die Koften aus den Gemeindefajfen vorfchießen. Auf Grund der vom 
Landrathe feftgeftellten Liquidationen werden die von den Gemeindefaffen geleifteten 
Vorſchüſſe auf dem Verwaltungswege erecutorifch beigetrieben. Außerdem find bie 
Säumigen den betreffenden Rolizeigerichten zur Beftrafung gemäß $. 15. viefes 
Reglement3 anzuzeigen. 

$. 11, 


Zur Vermeidung fernerer Verſchlammung und Verſendung des Bachbettes follen 
alle vorhandene oder in Zukunft noch zu erbauende Brüden ohne Einengungen an 
den Ufern die ganze reglementömäßige Breite des Bettes überfpannen, wobei die 
lichte Weite der Brüdenöffnungen der reglementämäßigen Breite ded Wette nach 
Abzug der Stärke der Mittelpfeiler und Joche entſprechen muß. Auch müffen alle 
Stauanlagen zu Wiejenbewäfferungen die obere Breite des Baches zur Weite haben; 
der Fachbaum darf mit feiner Oberfante nicht höher liegen, ald die Normaljohle. 
Ein Neu: oder Umbau der Brüden: und Stauanlagen bedarf daher der Genehmigung 
der Schau: Gommijfion. Die hiernach erforderliche Umänderung der vorhandenen 
Brüchen- und, Stauanlagen muß binnen Zahresfrift erfolgen, wenn nicht aus bejon- 
dern Gründen von und auf den Vorſchlag der Schau-Commiſſion eine Ausnahme 
geftattet wird. 

$. 12. 


Alle auf dem Mievergaffeldbah vorhandenen Steege müſſen gleichfalls vie 
reglementömäßige Breite überfpannen und wenigftend 2 Fuß über den mittleren 
Waſſerſtand erhoben angelegt werden. 

Die hiernach erforderlichen Umänderungen follen binnen 6 Monaten nach der 
Bublifation diefed Reglements bewirkt fein. 

$. 13. 

Zur Ueberwachung des gegenwärtigen Neglements werben für den Bezirk jeden 
Drtd befondere Schau-Commiſſionen gebildet. Diefelben beftehen aus dem Amt- 
mann oder deffen Stellvertreter und zwei vom Gemeinderathe jeder vom Fluß be— 
rührten Gemeinde, aus den mit dem Vorfluthsweſen befonderd vertrauten Grund: 
eigenthümern gewählten Deputirten. 

§. 14 


Die Verrihtungen der Schau-Commiſſionen find unentgeltlih. Der Amtmann 
it befländiged Mitglied verfelben, die 2 Deputirten dagegen werben alle 3 Jahre 
nad Vorſchrift des $. 13. nen gewählt. Die Abgehenden find wieder wählbar, 
fönnen jedoch die Uebernahme der Deputirtenftelle für die ihrem Austritte zunächt 
folgenden 3 Jahre ablehnen. ss 


Alle „Zuwiderhandlungen gegen die Beſtimmungen des Meglements werden mit 
einer 
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einer Bolizeiſtrafe von 1 bis 10 Thalern belegt. Außerdem wird die Herſtellung 
des reglementdmäßigen Zuftanded auf Koften der Gontravenienten oder Menitenten 
in der Art bewirkt, wie e8 ver $. 10, . Neglementd näher bezeichnet. 

$. 1 


Der Landrath und die Amtmänner 8 ein jeder für ben Bereich ſeines Amts— 
Bezirks mit der Bach» Polizei und der Ausführung dieſes Reglements beauftragt. 
Daſſelbe tritt in Kraft nach geſchehener Publication durch unſer Amtsblatt. 

Minden, den 16. Februar 1855. 


Bermifdte Nachrichten 
aus dem Regierungsbezirke Minden für die Monate December 1554 und Januar 1855. 


Witterumg. 

Im Monate December v. 3. war die Witterung faſt durchgängig trübe und 
feucht. Regen und Wind wechſelten fortwährend mit einander ab, wobei letzterer 
nicht jelten in orfanartige Stürme audartete, durch welche Bäume entwurzelt und 
vie Dächer ver Häufer befehädigt wurden. Der anhaltende Regen hatte faft überall 
das Audtreten der Flüffe und Bäche zur Bolge, welche vie LImgegenven auf weite 
Flächen überflutheten. Schnee war mur wenig zu fehen und Fam der Wind vor: 
herrſchend aus Weſten, abwechſelnd jedoch auch aus Südweſt. 

Auch die erſten beiden Tage des Januar waren noch ſehr ſtürmiſch, worauf 
die Luft ruhiger wurde. Jedoch blieb das Wetter trübe und es fiel bis zum 9. 
noch viel Regen. Am 10. trat dagegen Froſtwetter ein, welches in ziemlich ſtarkem 
Grade bis zu Ende des Monats anhielt. Vom 21. an fiel häufiger und ſtarker 
Schnee, in Folge deſſen der Verkehr erſchwert ward, und an vielen Stellen die 
Wege vom Schnee geräumt werden mußten. In der erſten Hälfte des Monats 
war der Weſtwind, in der zweiten der Oſt- und Nordweſt-Wind vorherrſchend. 

Der Stand des Barometers war 

im December am höchſten am 3. 27 9, 
am niebrigften am 1. 26” 9“, 
im Januar am höchiten am 8. 28” 1", 
am niebrigften am 2. 27” 2”, 
Der Thermometerftand war 
im December am höchſten am 22. + 7°, 


am niebrigiten am 29. — 114°, 
im Januar am höchſten am 8. + 6°, 
‚ am niedrigften am 19. — 13°. 


Geſundheitszuſtand. 

Der Geſundheitszuſtand war in den Monaten- December und Januar trotz ber 
ftattgefundenen veränderlichen Witterung im Allgemeinen befriedigend und die Sterb; 
Lichkeit nicht ungewöhnlich. Krankheiten kamen im Verhältnis nur wenige vor, jedoch 
hatten viejelben eine größere Intenfität und nahmen auch oft einen töbtlichen Aus⸗ 
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gang. Die herrſchende Krankheitsform war rheumatiſch⸗catarrhaliſch mit mehr oder 
weniger gaftrijcher Gomplifation. Auffallend war das im Kreiſe Bielefeld von ver 
Mitte des Decemberd an dftern Auftreten von febris puerperalis, ſowohl nad 
fehweren ald natürlihen Entbindungen. Die Scharlachfriefelfranfheit im Amte Hees 
pen, Kreifed Bielefeld, Hat zwar noch nicht ganz aufgehört, it jedoch im Abnehmen 
begriffen. In den Aemtern Oldendorf uud Blasheim, Kreifed Lübbecke, hat das 
Scharlachfieber unter den Kindern zu graffiren gänzlich aufgehört, fowie auch die im 
Kreife Halle zum Ausbruch gefommene Mafernepivemie, welche im December ihre 
größte Höhe erreicht hatte, gegenwärtig als erlofchen zu betrachten if. Das Wechfel- 
fieber, welches im Amte Brackwede, Kreifes Bielefeld, epivemifh und mit jehr hef— 
tigem Character auftrat, hat zwar in feiner Jntenfität und Ausdehnung nachgelaffen, 
jedoch nicht ohne einige Opfer, namentlich unter den bejahrteren Leuten, geforbert 
zu haben. Die in der Gemeinde Langenberg, im Kreife Wiedenbrüf, und dem 
Amte Berömold, im Kreije Halle, auögebrochene bösartige Ruhr Hat nicht weiter um 
fich gegriffen. Unter den Kindern in Warburg, Scherfeve und den meilten Gemein 
den ded Amts Borgholz, im Kreife Warburg grafjiren die Mafern und die Frieſel— 
franfheit ohne jedoch einen bösartigen Character angenommen zu haben. „Sn den 
Gemeinden Scherfede und Bonenburg, im Kreife Warburg, fowie in der Gemeinde 
Eikhorft, Kreifed Minden, herricht das bösartige Nervenfieber, welches nicht wenige 
Dpfer geforbert hat. 

Im Bereih der Stadt Herford und den angrenzenden Gemeinden, fowie in ben 
Aemtern Schildeſche und Heepen, Kreiſes Bielefeld, fommen ungewöhnlich viele 
Pockenkrankheiten vor, die aber meiftend gutartig verlaufen. 

Am 16. Januar wurde in der Gemeinde Sande, Kreifes Paderborn, wiederum 
ein der Tollwuth höchſt verbächtiger Hund getödtet, Derfelbe hat mehrere andere 
Hunde in der Gemeinde gebiffen, wegen deren die vorgefchriebenen Vorfichtsmaßregeln 
fofort angewendet worden find. Die im SKreife Paderborn unter den Schaafen 
herrſchende Rungenfäule Hat noch nicht aufgehört. 

Unglüdsfälle 

Im Monate December gerieth ein 19 Jahre alter Knecht aus Windheim, Krei- 
ſes Minden, bei flüchtig gewordenen Pferden unter den Wagen und fand dabei 
“feinen Tod. 

Ein 3 Jahre altes Mädchen zu Oberlübbe, Kreifes Minden, fiel beim Spielen 
in der Stube neben einem mit kochendem Wafler gefüllten Keffel nieber, riß dieſen 
mit um, und wurde dabei vom Waſſer fo flarf verbrannt, daß daſſelbe nach einigen 
Stunden ftarb. 

- Sn Hedem, Kreifed Lübbede, fand am 22. December beim Brande des Haufed 
Pa = rau, welche noch einige Habfeligfeiten aus dem Feuer zu retten verfuchte, 
ren Tod. 

Am 14. December ertranf zu Hebbinghaufen, im Kreife Lübbede, ein 15 Jahre 
alter Knabe in einer Waffergrube. Zu Stieghorft, im Kreife Bielefeld, ertranf am 
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9, December ein Hjähriger Menſch in einem 2 Fuß tiefen Waflergraben, in wel 
dem er wahrfcheinlich im trunfenen Zuftande geftürze war. 

Am 17. December wurde zu Neuhaus, im Kreife Paderborn, in einem Bür- 
gerhaufe, im welches fich diefelbe heimlich eingefhlichen hatte, ein 22 Jahre altes 
unbefannted Frauenzimmer tobt gefunden. 

Unweit Paderborn wurde am 5. Januar ein an der Weftphälifchen Eiſenbahn 
ftationirter Bahnmwärter im freien Felde todt gefunden. 

Zwifchen Bühne und Borgentreich,- im Kreife Warburg, wurde am 22. Decem- 
ber die Leiche eined Manned gefunden, den wahrfcheinlich bei der ungünftigen Witte 
rung im trunfenen Zuftande der Tod ereilt hat. 

Zu Galenberg, im Kreife Warburg, wurde am 1. Januar ein 20 Jahre altes 
Mädchen während des Sturmes durch einen vom Dache herunter gefallenen flarfen 
Schieferftein jo bedeutend am Kopfe verlegt, daß fie gleich darauf ftarb. 

Am 21. December wurde im Sendfelde zwiſchen Wünnenberg und Haaren, 
Kreifed Büren, ein Tagelöhner erfroren gefunden. 

In der Nähe von Helmern, Kreifed Büren, wurde am 25. December die Leiche 
eined Tagelöhnerd gefunden, welche in der ſtürmiſchen Nacht vom 22. auf den 23. 
ejusd. aus dem Münfterlande Fommend, in der Nähe feiner Wohnung, wahrſcheinlich 
an Ermattung geftorben ift. 

Am 6. December fand ein Tagelöhner aus Hörter in einem in der Nähe bee 
findlihen Steinbruche durch dad Herabftürzen von Steinmaffen einen fehnellen Tod. 
Schädliche Naturereigniffe. 

Durch Feuersbrunſt wurden in verjchiedenen Gemeinden unjerd Bezirks 7 Ge— 
bäude total eingeäfchert und 1 Haus bejchädigt. 

Die Entftehungdurjachen diefer Brände haben nicht ermittelt werben Fönnen. 

In Folge der anhaltenden Regengüffe im Monat December v. 3. fanden in 
verſchiedenen Gegenden unſers Bezirks wiederholt nicht unbedeutende Ueberſchwem— 
mungen ftatt, indem bie Fleinften Bäche zu Strömen anfchwollen und weit über 
ihre Ufer traten. Die Wefer überfluthete in ungewöhnlicher Höhe ihre Ufer und 
bat auf den Mafchländereien Hin und wieder bedeutenden Schaden angerichtet. Nur 
dem jo plöglichen Steigen des Waflerd, wodurch reißende Strömungen auf den 
Ländereien verhindert wurden, ift e8 zuzufchreiben, daß erheblichere Nachtheile nicht 
herbeigeführt worden find, — Die Deiche bei Schlüffelburg und Heimfen, im Kreije 
Minden, fanden bei diefen Ueberſchwemmungen in großer Gefahr; durch die vom 
Deih- Hauptwnann von Möller in Schlüffelburg mit großer Umficht und That— 
kraft angeorbneten und ausgeführten Vorfichtömaaßregeln find Deichbrüche jedoch 
glüdlih Aabgewendet worden. 

Die Lippe mit ihren Nebenflüffen erreichte im Kreife Büren eine feit langen 
Jahren nicht dageweſene Waflerhöhe. Die Gewalt des Waſſers riß Pfähle von den 
Johbrüden, durchbrach die Dämme und zerflörte die mit vielem Koftenaufwande 
angefertigten Lippeuferbefungen. Auch im Alme- und Aftethale in ven Kreijen 
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Büren und Warburg haben die Fluthen nicht unerheblichen Schaden angerichtet. 
Dad Diemelthal in den genannten beiden Kreiſen war jo hoch überfhwenmt, daß 
ſelbſt ein Theil der Altſtadt Warburg unter Waſſer geſetzt wurde, in Folge deſſen 
mehrere Häufer Schaden erlitten Haben, ein Haus ſogar jo unbrauchbar geworden 
ift, daß e8 abgebrochen werben muß. Mühlen und Stauwehre find mehrfach zer- 
flört worden. Das fpäter "eingetretene Broftwetter Hat dagegen bei Warburg den 
Mühlenarın der Diemel fo waflerleer gemacht, daß die Näder der fläbtifchen Mühlen 
um das Brodforn zermahlen zu fünnen, von Menfchenhänden gebreht werben mußten, 

Das neue Jahr begann mit einem heftigen Sturme, der aber in feiner vollen 
Stärfe nur mehrere Stunden anhielt und abgefehen von dem Abbruch einzelner 
Biume weiter feinen Schaden anrichtete. 

Minden, den 7. Bebruar 1355. 





Bekauntmachung des Königlichen Appellationsgeridhts. 
G; wird Hierdurch zur Kenntniß des betheiligten Publicums gebracht, daß der beim 


j hiefigen Kreißgerichte angeftellt gewejene Nechtdanwalt und Notar, Juſtizrath Roſen— 


franz, am 20. d. M. geftorben ift. 
Paderborn, am 22, Februar 1855. 


Minden, gevrudt bei I. T. C. Bruns. 
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Ants- Blatt 


Königlichen Regierung zu Minden. 


Stück 12. 


Minden, ven 9. März 1855. 





Allgemeine Gefegfammlung. 


Das 5. Stüd der Gejeg- Sammlung pro 1855 enthält: As 126. 

Mr. 4160. Allerhöchfter Erlaß vom 8. Januar 1855, betreffend die Verleihung 
der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der von 
dem Kreife Galbe projeetirten Ghauffee von Alt: Straßfurth zur Sta- 
tion der Magdeburg» Leipziger Eiſenbahn Gritzehna a. S. und von 
Schönebek zu der Magdeburg: Leipziger Staats-Chauſſee. 

Mr. 4161. Allerhöcfter Erlaß vom 15. Januar 1855, betreffend die Verleihung 
der fiöfalifchen DBorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Ges 
en von Düren über Mariaweiler, Pier und Inden nach 

attern. 

Pr. 4162. Allerhöhfter Erlaß vom 15. Januar 1855, betreffend die Verleihung 
der fiöfalifchen Worrechte für den Bau und die Unterhaltung der Ges 
meinde= Ghauffee von der Malmedy- St. Vither Bezirföftrage an der 
Kaiferbarade über Recht nad der Belgifchen Grenze bei Potnau, mit 
einer Zweigftraße von Recht nah der Ochjenbarade. 

Mr. 4163. Allerhöchſter Erlaß vom 15. Januar 1555, betreffend die Anwendung 
der Allerhöchften Ordre vom 3. Mai 1821, wegen Annahme ver 
Staatsſchuldſcheine ald pupillen- und depofitalmäßige Sicherheit auf 
die nah dem Allerhöciten Grlaffe vom 24. November 1854, in Ges 
mäßheit des Gefeged vom 20. Mai veilelben Jahres, betreffend den 
außerorbentlichen Geldbedarf ver Militairverwaltung für dad Jahr 1854, 
fo wie die Beihaffung der zur Dedfung deffelben erforderlichen Geld« 
mittel, jegt aufzunehmende Staatdanleihe von fünfzehn Millionen 
Thalern und die auf diefe Anleihe bezüglihen Schulvverjhreibungen. 

Mr. 4164. Allerhöchſter Erlaß vom 15. Januar 1855, betreffend die Abänderung 
des Tarifd für die Erhebung des Opverbrüdgelved zu Oppeln vom 
12. Januar 1841 Hinfichtlih der Säge für Fuhrwerk. 


M 127. 


M 128. 


M 129. 
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Nr. 4165. Bekanntmachung der Minifterlals Erflärung vom 3. Februar 1855, 
die Erweiterung des Artifeld 14 der zwiſchen Preußen und Sachſen— 
Weimar abgejchloffenen Uebereinfunft zur Beförderung der Nechtöpflege 
vom 2/gg. März 1852 betreffend. Vom 3. Februar 1855. 

Mr. A166. Gefeg zur Grgänzung der Verordnung vom 7. Auguft 1846, die Ber 
fteuerung des „im Inlande erzeugten Rübenzuckers betreffend. Vom 
12. Februar 1855. 

Mr. 4167. Verordnung, betreffend einige Ergänzungen und Nbänderungen des 
Reglements für die Weftphälifche Provinzial:Feuer-Societät vom 5. Ja— 
nuar 1836. Dom 19. Februar 1955. 


Bekanntmachung des Königlichen Finanz» Minifters. 


Das durch die Befanntmahung vom 31. December 1853 veröffentlichte Verzeichniß 
derjenigen Straßen und Abfertigungsftellen, welde beim Verkehr mit Branntwein 
und Bier nach und von Hannover, Oldenburg und Schaumburg-Lippe inne zu halten 
find, erleivet, nachdem die Königlid Hannoverſche Regierung die Verlegung ber 
Uebergangäftelle zu Bienenburg nah Schladen beſchloſſen bat, vom 16. d. M. ab 
dahin eine Aenderung, daß die jegt nah Vienenburg führenden Uebergangsſtraßen 
eingehen und ftatt deren Uebergangöftraßen eröffnet werben 
von Defterwief über Hornburg 
von Harzburg nah Schladen. 
von Wolffenbüttel 
Dies wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, ven 17. Februar 1855. 
Der Finanz - Minifter 
Im Auftrage: von Pommer Ede. 


Bekanntmachung ded Königl. Ober-Präfidiums der Provinz Weftphalen. 


Die durch den Tod des Domcapitularen Rox zur Erledigung gelangte Numerar- 
Prädende an der Kathedralfirhe zu Paderborn ift Seitens des Herrn Biſchofs von 
Paderborn dem Pfarrer an der Andreadfiche zu Halberftadt, Robert Degen= 
hardt, verliehen worden. 

Münfter, ven 26. Februar 1855. 


Bekanntmachungen des Königlichen Confiftoriums. 
Der Pfarramts-Candidat Pothmann aus Rheda ift zum Pfarrverweſer für den 


evangeliſchen Kirchenverein in Dülmen»Haltern ernannt, und ald folcher am 5. v. M. 


eingeführt worden. 
Münfter, ven 12, Februar 1855. 
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Durch Amtsniederlegung des Pfarrers Weihe iſt die evangeliſche Pfarrſtelle zu M 130. 
Werdohl, Dideeſe Lüdenfſcheid, erledigt. Dieſelbe wird durch Wahl der Gemeinde-⸗ 
Vertretung in Fürzefter Friſt wieder beſetzt werben. 

Münfter, ven 17. Februar 1855. 


Bekanntmachung des Königlichen Provinzial- Schul - Collegiums. 


Die diesjährigen Aufnahme-Prüfungen für die Fatholijchen Lehrer- und Lehrerinnen: M 131. 
Seminarien werben abgehalten werben: | ——— —— 
1) für das Lehrer-Seminar zu Büren in Arnsberg von dem Herrn Regierungs-, tungen für bie 
geiftlihen und Schulrath Dr. Koop am 10. und 11. Mai, in Minden mg ge 
von dem Herrn Regierungs-, geiflliden und Schulrat$ Kopp am 10. und rinnen-Seminas 
11. Mai, in Münfter von dem Herrn Regierungd:, geiftlichen und Schulrath Fiender Provinz. 
Lahm am 8. und 9. Mai; 
2) für das Lehrer-Geminar zu Langenhorft von der betreffenden Prüfungs— 
Gommifjion in Langenhorft am 29. und 30. Auguſt; 
3) für dad Lehrerinnen: Seminar zu Münfter von der betreffenden Prüfungs- 
Gommijfion in Münfter am 23. und 24. Auguft. 
Diejenigen, welche geprüft zu werden mwünfchen, haben fich wegen Aufnahme 
in das Seminar zu Büren, je nachdem fie den Regierungäbezirfe Arnöberg, Minden 
oder Münfter angehören, an einen der ad 1 genannten Graminatoren, und wegen 
der Aufnahme in dad Seminar zu Langenhorft oder zu Münfter, an den Director 
ber erſteren oder der letzteren Anſtalt zu wenden. 
Die Anmeldungen nebft Lebenslauf und Atteften find ſpaͤteſtens 4 Wochen vor 
dem anberaumten Termin einzureichen. 
Münfter, ven 21. Februar 1855. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


[2] Nachdem der Kaſſenſchreiber Carl Landgraf zu Bielefeld die ihm von dem NZ 132. 
Bremer Haufe-Garl Podrang & Gomp. für den Kreid Bielefeld übertragene 564. F. I. 
Agentur zur Beförderung von Auswanderern niedergelegt hat und bie ihm für das 
Sahr 1854 unterm 20. April c. Nr. 1197. B. I, ertheilte Gonceffion nach unferer 
Amtsblatts-Bekanntmachung vom 16. October c. (Amtöblatt pro 1854, Nr. 44, 
pag. 333) bereitd für erlofchen erflärt worden if, werden in Gemäßheit des $. 14 
des Reglement vom 6. September 1853, betreffend die Gejchäftsführung der con— 
eejfionirten Audwanderungsagenten, und die von denjelben zu beftellenden Gautionen 
(Amtsblatt Nr. 39 pag. 349) alle diejenigen Perfonen, welche aus den durch den 
x, Landgraf vermittelten Leberfahrtd: Verträgen und fonftigen hierauf bezüglichen 
Geihäften, an die von demſelben mit 400 Thlru. deponirte Gaution Anſprüche zu 
haben vermeinen, aufgefordert, diefe innerhalb 12 Monaten und fpäteftend bis zum 
15. Januar 1856 bei unjerm Juftitiarius, Herrn Regierungsrath Beder allhier 


M 133. 


M 134. 
.1487, A. II, 
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fchriftlich anzumelden und folde innerhalb 6 Monaten vom Tage ber Anmeldung 
ab gerechnet bei dem Königlühen Kreidgerichte zu Bielefeld zur Entſcheidung anhän« 
gig zu machen. 

Nah Ablauf obigen Termind erfolgt die Rückgabe ber gedachten Gaution an 
den ꝛc. Landgraf, fofern feine Anſprüche erhoben find. 

Minden, ven 3. Jannar 1855. 


Rı Gemäßheit der Öffentlichen Befanntmahung vom 5. v.M. die Bildung ber 

Weſtphäliſchen Flachsbau-Geſellſchaft betreffend, beehren wir uns, alle 

diejenigen, welche jener Gefellfchaft bereitö beigetreten find oder noch beitreten mödhten, 

u einer 

ö in Bielefeld, im Locale der dortigen Reſſourcen-Geſell— 
fhaft um 10% Uhr Morgens flattfindenden Generals ®Ber- 
fammlung auf Donnerstag, den 15. März c., 

ergebenft einzuladen. 

Es foll hiebei zunaͤchſt das Statut der Gefellfchaft berathen und follen dem« 
nädft die Vorftandd» Mitglieder gewählt, ebenfo etwaige Anträge der Gefellichafts- 
Mitgliever in Bezug auf den Zweck und die Wirffamfelt ver Gejellihaft entgegen 
genommen werben. 

Minden, ven 28, Februar 1855. 

Der al fe Präfident - De Dber-eierunge- a 
Peters. Sehr. v. Schlotheim. 
Der Negierungs - Rath 
Bitter. 


Mac den beftehenden Vorſchriften müffen die Ablöjungs-Gapitalien für Domanial- 
Leiftungen unter Borlegung der von den Mentämtern audgefertigten Ablöfungd- 
Berechnungen von den Pflichtigen direct bei unferer Hauptfaffe eingezahlt werben, 
infoweit in einzelnen Fällen eine Ausnahme hiervon nicht von und genehmigt wird. 
Damit hierbei zur Sicherheit der Ginzahler, welche die Ablöfungs-Gapitalien perfän« 
lih überbringen, eine angemeffene Kontrolle geführt werben Fann, beflimmen wir, 
daß vor der baaren Ablieferung der Ablöfungs- Gapitalien die Ablöſungs-Berech⸗ 
nungen dem vie Gegencontrofle führenden Regierungs-Secretair Dahl in unferm 
Seihärtslofale zur Prüfung und Notirung vorgelegt werden. Demnädft dürfen bie 
Gapitalien bei unferer Hauptfaffe eingezahlt werden, und ber darüber empfangene 
Botenjchein, welcher von dem Landrentmeifter, dem Gontrolleur und Kaffirer voll 
zogen fein muß, ift dem Regierungs-Secretair Dahl zur Gegenzeihnung und des 
Gontroll: Bermerf3 vorzulegen. 

Nur gegen die fo vollgogenen Botenfcheine haben die Specialfaffen ven Ein: 
zahlern Interimd-Duittungen zu ertheilen, wenn inzwifchen die Ablöfungd-Duittungen 
unferer Hauptfaffe über die eingezahlten Gapitalien bei den Specialfaffen nicht ein: 
gegangen fein follten, 
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Diejenigen Pflichtigen dagegen, melde ihre Abldfungs- Gapitalien nebfl ven 
Ablöfungsberehnungen direct mit der Poft an unfere Hauptfaffe einfenden, haben 
und von diefer Ginfendung bejondere Anzeige zu machen, damit darnach das Gapital 
in die Gontrolle eingetragen werden kann. Diefen Ginzahlern dient der Poſtſchein 
als Botenſchein und fie Fönnen darauf 10 Tage nach der Abfendung des Ablöfungs- 
Gapitald bei der Specialfaffe die Interims-Quittung darüber nachjuchen. 

Alles, was hier in Beziehung auf die Ablöfungs-Gapitalien gefagt worben, 
gilt auch für die einzuzahlenden Veräußerungs-Capitalien und Zinfen. 

Minden, ven 24. Februar 1855. f 


Des Könige Majeftät haben Allergnäbigft geruht, der in Gonftantinopel unter AS 135. 
Preußiſchem Schug beſtehenden deutjchevangelifchen Gemeinde zum Bau einer eigenen Golecte für die 


Kirche und eined Schulhaufed eine allgemeine evangelifche Kirchens und Haud-Gollecte 


angefünbigt werben, 

Als den Tag der Einfammlung der Kirchen» Gollecte hat ver evangelifche Ober: 
Kirchenrath den bevorftehenden Palmjonntag beftimmt, wogegen die Ginfammlung 
der Haud:Gollecte in der Zeit zwiſchen Oftern und Pfingften durch Firliche Organe 
flattfindet. 

Die Einfammler der Haud-Gollecte werben mit einer, von dem betreffenden 
Pfarrer audgeftellten Beglaubigung verfehen und find ſolche den Ortöbehörden nam 
Haft zu maden. Den äußerten Termin zur Ablieferung ded Betrages der gefamm: 
ten Gollecte beftimmen wir hierdurch auf den 15. Juni d. 9. Die Herren Steuer 
Empfänger haben Shrerfeit3 die Beträge anzunehmen und bis zum 20. deffelben 
Monatd an unjere Hauptfaffe in gewöhnlicher Art abzuführen. 

Minden, ven 24. Bebruar 1855. . 


deutſch evangelis 
. : n J ſche Gemeinde 
zu bewilligen. Die Gollecte wird von den Herren Pfarrern den Gemeinden beſonders zu 


Conſtantino⸗ 
pel betr. 
391. M. 1. 


Sammiliche und untergeordnete Kaſſen werben hiermit angewieſen, Gelder, welche AS 136. 
mit der Poſt zu befördern find, fo weit dies nach den wegen des Kaſſenweſens ſonſt 249. e, ZLC.1, 


befichenden Beſtimmungen irgend thunlich it, ſo abzuſenden, daß ſolche nicht an 
Sonn⸗ oder Fefttagen bei den Poftanftalten; weder des Abgangs, noch ded Beflim- 
mungdorted zu lagern brauchen. 

Minden, ven 26. Webruar 1855. 


der Dederfchen Geheimen ObersHofbuchdruderei zu Berlin ift die allgemeine Ag 137. 


Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 in zwedmäßiger Weiſe erläutert durch Hin« 
weiſung auf deren Ergänzungen und Abänderungen, unter Beifügung verfchiedener, 
dad Bewerbeweien im Allgemeinen umfaffenden Beilagen, erfchienen. 
Wir machen dad betheiligte Publicum auf dieſes Werk mit dem Bemerfen auf: 
merfjam, daß dad Gremplar deſſelben 
a, auf Drudpapier für 7Ye Sgr. (mit Ermäßigung ded Preijes für 5 gleich- 
zeitig beftellte Eremplare auf 1 Thlr.). 


669. U. I. 


AS 144. 


1156. k. II. 


M 145. 
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b. auf Schreibpapier für 10 Sgr. von der gedachten Geheimen Obers Hofs 
Buchdrucerei bezogen werben fann. 
Minden, ven 27. Bebruar 1855. 


Am 1. December v. 3. hat der Sohn des MBorfteherd Gnade zu Merläheim, 
Namens Garl, das Kind ded Tagelöhnerd Auguft Brefer durch feine Entjchloffen- 
heit aus ber Gefahr des Ertrinfend errettet, 

Mir nehmen gern Veranlaffung, diefe menfchenfreundliche Handlung hiermit 
belobigend zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

Minden, den 24. Februar 1855. 


Ein Einwohner zu Herford, der nicht genannt zu fein wünſcht, hat dem Armens 


Hodpitale daſelbſt ein aus der Gemeinheitötheilung erhaltened Grundſtück von 139 %/ 


FRuthen zum Gataftrals Reinertrage von 1 Thlr. 
überwiefen. 
Minden, den 23. Februar 1555. 


Der Kaufmann Ernft Budde zu Herford hat die Agentur ber Hagelſchäden⸗ 
Berficherungs » Gefellfchaft in Erfurt niedergelegt. 
Minden, ven 27. Bebruar 1855. 


Dem Kaufmann Franz Friedrich Münter zu Herford iſt die Iandespolizeiliche 
Erlaubnig ertheilt worden, eine Agentur der Hagelſchaͤden-Verſicherungs-Geſellſchaft 
in Erfurt zu übernehmen. 

Minden, den 27. Februar 1955. 


Dem Kaufmann C. 8. Ju ngeurt zu Peteröhagen ift die landeöpolizeiliche Ge⸗ 
nehmigung zur Uebernahme einer Agentur für dad Auswanderer Beförberungde« 
Geichäft ded Bremer Haufes 8. I. Wihelhaufen & Comp. innerhalb des 
Kreiſes Minden ertheilt. 

Minden, den 27. Februar 1855. 


Dem Kaufmann Johann Urban zu Warburg ift die Iandeöpolizeiliche Erlaub« 
niß zur Uebernahme einer Agentur für dad Auswanderungs »Gejchäft ded Bremer 
Haufe Lüdering & Comp. innerhalb des Kreiſes Warburg ertheilt. 

Minden, ven 28. Bebruar 1855. 


Dem Steuer-Empfänger Horftmann zu Minden ift geitattet, ſich in Krankheits— 
und fonfligen dringenden Behinderungsfällen durch feinen Gehülfen Friedrich 
Thiel in feinen Dienfigefchäften vertreten zu laſſen. 

Minden, den 5. März 1855. 


Das Bräulein Antonie Ludowici zu Brafel Hat der fatholifchen Pfarrkirche 
dafelbt eine Schenfung von 2550 Thlru. gemacht, welche wir hierdurch mit dem 
Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß bringen, daß nah dem Willen der Gejchenf: 


16 Sgr. 6 Pf. ald Gefchent 
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geberin die Zinjen von 2000 Thlr. ausfchlieglih für die in Brakel unter Leitung 
barmberziger Schweitern beftehende Kranfenanftalt verwendet werden follen. 
Minden, ven 26. Februar 1855. 


er Pfarrer Franz Schumacher zu Paderborn Hat dem Fatholifchen Lehrerinnen⸗ 
Seminar dajelbit die Summe von 3000 Thlr. überwiejen. 
Minden, den 26. Februar 1855. 


Bekanntmachung des Königlichen Appellationg - Gerichts 
BPerfonal-Chronit 
der Zuftiz» Beamten im Bezirfe des Königlichen Appellationdgericht? zu Paderborn, 
für den Monat Februar 1855. 


Geſtorben find: der Rechtsanwalt und Notar Juſtizrath Roſenkranz hierſelbſt 
und der Kreiögerichtöbote Neigel in Büren. 
Grnannt find: die Auscultatoren Weddigen, Wünnenberg und Uffeln zu 
Referendarien. 
Paderborn, am I. März 1955. 


Befaunntmadhungen. 


Den Anfang der Vorträge an der Königlichen höheren landwirthichaftlichen 
Lehr- Anftalt zu Boppelsvorf bei Bonn im Sommer-Semeſter 1355 betreffend. 


[1] Die wiffenjchaftlihen Vorträge an der höheren Tandwirthichaftlichen Lehr-Anftalt 
zu Poppelövorf beginnen für das nächſte Sommerhalbjahr am 16. April c. gleich 
zeitig mit den Vorleſungen an der Univerfität zu Bonn, mit welcher die Anftalt in 
enger Berbindung fteht. 

Wegen Eintritts in die Lehranftalt beliebe man fich entweder perfönlich oder 
in portofreien Briefen an den unterzeichneten Director zu wenden, welcher auf bes 
treffende Anfragen Auskunft ertheilen wird. 

Poppelsdorf bei Bonn, im März 1855. 

Der Königliche Director der höhern landwirthſchaftlichen Lehr» Anftale 
Landes» Deconomie-Rarh . 
Weihe. 


Bei den flattgefundenen Verlooſungen der Paderbornſchen Tilgungsfaffen » Obliga: 
tionen find nachſtehende Nummern, ungeachtet der erfolgten 3maligen Aufforderung, 
bis jegt zur Realifation nicht eingereicht worden: 

I) aus der DVerloofung vom Jahre 1848: Nr. 3459 über 50 Thlr.; 

2) aus dem Jahre 1851: Nr. 5913 über 25 Thlr.; 

3) aus dem Jahre 1852: Nr. 3965 über 100 Thlr.; 

4) aus dem Jahre 1853: 


NZ 146. 
284. N, 


M 147. 


M 148. 


M 149. 


M 150. 
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a, Iſtes Semefter. b. Utes Semefter. 


Nr. 4875 über 400 Ihe. | Mr. 5766 über 500 Thlr. 
„ 4767 „ 100 „ [7 1482 „ 400 „ 
„ 4573 „» 50 u „ 4619 » 200 
"„ 8229 » 50 u „ 4513 »„ 100 u 
» 5636 4 25 u „ 4122 „» 100 »„ 
„ 81425 „ 25 ” ” 5019 " 100 ” 


„ 5849 „ 100 u 
"„ 6193 „ 100 „ 
»„ 8203 » 100 u 
v„ 8253 „ 100 u 
"„ 832 u 10 
"„ 8383 „» 100 u 


5) aud dem Jahre 1854: "„ 6073 u 5 n 
a. Iſtes Semefter. b. Ilte8 Semefter. 

Nr. 154 über 500 The. | Mr. 761 über 500 Thlr. 
»„ 4950 „» 300 u v 1059 „ 500 » 
„621 .» 200 „8144 » 500 
"„ 6011 » 200 „ „ 117 » 100 » 
„ 1457 »„ 100 „ - „ 1543 100 
"„ 8075 „» 10 u» "„ 5632 » 100 u 
„ 1181 » 50 u „ 318 » 50 u 
„".12 19 ” 50 " „ 1 588 Pr 50 Pr 


„ 2657 „» 50 „ 7120 25 
„ 7323 „» 50 u 
‚" 8306 „ 50 „ 
„ 5951 » 235 u 
Da durch die verfpätete Einlieferung bereit? Zinfenverlufte entitanden find und 
dieſe fih noch vermehren, fo werden die Inhaber obiger Obligationen abermals 


‚ aufgefordert, folde bei und zur Realijation ſchleunigſt einzureichen. 


Paderborn, den 26. Bebruar 1855. 
Königliche Direction der Paderbornfhen Tilgungskaſſe. 
Graſſo. von Detten. 


E⸗ iſt übertragen worden: die Verwaltung der Poſt-Expeditlion in Sachſenberg 
(Fürſtenthum Waldeck) nah dem Ableben des Poſt-Expediteurs Bangert, dem 
bisherigen Bau⸗Aufſeher Fingerling, der Poſt-Expedition in Halle i. W. nach 
dem Ausſcheiden des Poft- Erpediterd Zerfomäfy dem Privatichreiber Bohle 
und ber Bot» Erpebition in Schlüffelburg, nach dem Ausſcheiden des Boft »-Erpedi- 
teurd Nölle, dem Amtmannd:Stellvertreter Luther. Der Boft-Gonducteur Döring 
ift vom Paderborn: Byrmonter auf den Bufe-Hörterfchen Perjonenpoft-Gourd verfegt. 
Minden, den 5. Mär; 1855. Der Ober-Poft-Director Roeßler. 
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Summariſche Ueberſicht 


der im Jahre 1854 vorgefallenen Brandſchaäden an Gebäuden, welche bei ber 
Weſtphaͤliſchen Provinzials Keuer- Societät verfichert waren. 





Kreis, 





Münfter 
Tedlenburg 
Warendorf 
Beckum 
Lüdinghausen 


Brilon 
Lippftabt 
Soeft 
Hamm 

“ Dortmund 
Bochum 
Hagen 


Bielefeld 
Latus 


Zahl der 





Brände 


— — 
Dossoesonn 


10 


total 


vernichteten 


—| Reglements— 
partiell mäßige 
Entſchaͤdigung. 


Gebaͤude. 


X44 








5 2 985 20 — 
1 1 532] 15 — 
4 51 3916|27| 6 
5 4 3545 23 10 
6 4 | 6402| —|— 
3 1 2682| 15 — 
4 91 2336/14 — 
1 1 477123| 4 
10 18 | 9647| 3 4 
16 2; 7713]29| 4 
20 8 1 13039] 2] 3 
16 1 7668| — | — 
10 10 7765) 710 
8 15 | 6610/17) 6 
6 11 5733/22] 10 
81 23] 8605/12]10 
14 12 | 1641120 — 
13 | 30 | 18128/10/11 
10 12 6758122 6 
5 15 1 941211] ] 
— 3 3580| 3) 4 
_- 1 45 —|— 
10 9] 2331/20) — 
> —1 858151 — 
8 37 3001 —|— 
6 4 4250 —|— 
194 






Davon waren am Schluffe 
des Jahres 1851 















gezahlt noch rückſtaͤndig 









4903 22 10 
5653123] 6 
12210| 10] — 
14595|17| 9 
4731| 5i— 
8039] 1/11 
3099|13| 4 


369] — | — 


2051152493| 7| 51109314/28| 9| 43175, 818 


M 151. 


Zahl ber Dabon waren am Schluffe 
— | Reglement: des Jahres 1854 
Kreis, total | ‚partiell mäßige 







Brände Entiehädigung.F - gezahlt 


vernichteten 
Gebäude, 


noch ruckſtaͤndig 


















—— —4 Pe P31 Er 
| | | 

Transport 284] 1941 205 IEana| 7 5110931428] 9] 43178] 6 8 
Halle 6 4 2 2727 —|—]| 1490| 5 1236/25 — 
Miedenbrüdf 4 2 2 1595 -_-/—} 1297 15 — 2971151 — 
Paderborn 10 14 21 | 1249822) 81 6425/11) 51 -6073I11|-3 
Büren 17 25 10 I 22957! 2| Al 17237/—| 2] 5720| 2| 2 
Warburg 17 27 20 11596, 1) 4l 6180| 6| 9] 5415/24! 7 
Hörter 6 1 10 94117 6 815|17| 6 1261-1 






Summa 13747 1 267 | 270 1204808 24 31142760,24| 71 62047|26| 8 


Bemerfungen. 


In der Stadt Münfter und den Kreifen Borken und Ahaus find Brandſchäden 
nicht vorgefommen. 
Die abgebrannten resp. befchädigten Gebaͤude beitehen in 
a) Wohnhäufern A 412 
b) Ställen, Schennen und Shoppen 96 
c) Mühlen 5 


d) Badhäufern . . . . 14 
e) Rabrifgebäuden . . . 6 
N Schmieden i i i 3 
g) Brennereien . . 1 


537 Gebäude. 
Die Brände find, fo weit zu ermitteln geweſen, — 

a) durch Unvorſichtigkeit von Kindern 

b) wahrſcheinlich aus vorſtehender Urſache 

c) durch Fahrlaͤſſigkeit resp. unvorſichtigen Umgang 
mit Feuer oder Licht R 

d) Wahrfcheinlich durch Fahrlafſigkel * 

e) Muthmaßlich durch boßhafte Brandſtiftung, wo wegen 
Mangel an hinreichenden Indizien entweder eine ges 
richtliche Unterfuchung nicht Hat eingeleitet- werben 
fönnen, oder wo felbige erfolglos gemein . . 24 


Do ein 


T) durch Mangelhaftigfeit ter ie = 
durch Entzündung bed — 





g) durch Blitz : ‚ . . : . 0 
68 vertheilen fi fi: 

— ———— |: Die Verfiches | Die ordentlichen 

, — — — — e Brand⸗ rungsſummen Aae Bro 
—“ Brände rei ————— | = er Januar — — 
| Gebäude. „P Ye Aa P «P Ye 4 
Münfter 52 20 27 1 20879|18] Sf 146013601 168993 20/11 

Arndberg 194 | 136- nr 121169113] 9] 63107760] 92268 ik 

Minden 8 102 62759|18| 101 25100590] 32238!18 


Summa IT 267 * 301503 31|3|102509710|111401 71 1 
Die mit den Bränden zufammen hängenden —— betragen: 


a) Spritzen⸗-Praͤmien Thlr. — Sgr. — Pf. 
b) Reparaturfoften für beſchaͤdigte Loſch 
geräthe r 4 „24 — um 


c) Vergütungen für die durch die 2» 
jungs »Maafregeln — ai 
ſchaͤdigungen 595» 10 u» 6m 
— 1807 Thlr. 4 Sgr. 6 Pf. 
An Gebühren für Abſchaͤtzung » Gebäude ° 
find im Ganzen verausgabt worden 2616 „ 15 „» 5 
Münfter, ven 24. Februar 1855. 
Weftphälifche Provinzial, a Sorietätd-Direction. 
eeften 


Lectiondplan. 
der Königlichen ſtaats- und landwirthſchaftlichen — zu Eldena bei Greifswald 
pro Sommerſemeſter 1855. 


Die Vorlefungen an der hiefigen Königlichen ſtaats- und Iandwirthichaftlichen Aca: M 152, 
demie werben für das nächſte Sommerjemefter am 16. April beginnen und ſich auf 
—— Unterrichtgegenftände beziehen: 
1) Eins und Anleitung zum academiſchen Studium; 2) National-Oeconomie: 

Director Profeffor Dr. Baumftarf. 3) Allgemeiner Ader- und Pflanzen« 

bau; 4) Gejchichte der Landwirthſchaft; 5) practifche Uebungen im Bone " 

tiren: Profeifor Dr. Segnitz. 6) Befonbere Pflanzen: und Wiefenbaulehre; 

7) practifche Iandwirthichaftliche Demonftrationen: Academifcher Apminiftrator 

Rohde. 8) Obſtbaumzucht und landwirthſchaftliche Verichönerungsfunft: 

Academiſcher GartensInfpeetor Joͤhl ke. 9) Korfiwirthichaftliche Productions⸗ 


Ichre: Academiſcher Korftmeifter Wiefe. 10) ” emeine Viehzuchtslehre; 
11) Pferdekenntniß u. Lehre vom Hufbeichlage; I i Lehre von den inneren 
Krankheiten der Hausfäugethiere: Departementd-Thierarzt Dr. Bürftenberg. 
13) organische Erperiihental:Ghemie; 14) Analytifche Chemie; 15) Uebungen 
im chemiſchen Laboratorium; 16) Phyſik; 17) Bodenkunde: Profeſſor 
Dr. Frommer. 18) Pflanzenfyftematif und landwirthſchaftliche Pflanzen⸗ 
funde; 19) Anleitung zum Beftimmen ver Pflanzen: Dr. Jeſſen. 20) Ueber 
Gonftruction und Einrichtung Tändlicher Gebäude: Baumeifter Müller. 
21) Feldmeſſen und Nivelliven: Profeffor Dr. Grunert. 22) Landwirth— 
ſchaftsrecht: Profeſſor Dr. Beſeler. 

Eldena, im Februar 1855. 
Der Director der ade — de laudwirthfchaflichen Academie 


Gebruckt bei J. G. ©. Bruns in Minden. 


Amts-Blatt 


Königlichen Regierung zu Minden. 


Stück 13. 


Minden, ven 16. März 1855. 





Bekanntmachung ded Königlichen Minifters des Innern. 


Sonceffion 
zum Gefchäftd- Betriebe für die Verſicherungs-Geſellſchaft 
„Der Deutfche Phoͤnix“ in Frankfurt a. M. 


Der in Sranffurt a. M. unter dem Namen »Der Deutiche Vhönir» beftehenden M 153. 
Berficherungd-Gefellihaft wird hiermit die Gonceffion zum Gejchäftäbetriebe für Ber: 
fidyerungen von Immobilien und Mobilien gegen Beuerägefahr in den Königlich 
Preußiſchen Staaten, jedoch mit Ausfhluß der im $. 3. Nr. 2 der Statuten be= 
zeichneten Verſicherungen, unter folgenden Bedingungen ertheilt: 

1) Die Verfiherungen find nur fo weit zuläjfig, als vie bereitö beſtehenden oder 
noch zu erlaffenden ſtaͤndiſchen oder ftädtifchen Feuer-Societäts-Reglements 
dies geftatten. 

2) Die jest beſtehenden Statuten dürfen ohne Genehmigung des Minifterd des 
Innern nicht geändert werben. 

3) Die Gefellichaft ift verpflichtet, alle auf den Gefchäfräbetrieb fich beziehenden, 
von ihr ausgehenden und bereit? audgegangenen Schriftſtücke, namentlich 
Inſtructionen, Tarife, Geſchaͤfts-Anweiſungen ꝛc. auf Erfordern dem Minifter 
des Innern und den Bezirks-Regierungen vorzulegen, auch diejenigen Aende— 
rungen in denjelben vorzunehmen und zur Ausführung zu bringen, welche 
der Minifter ded Innern für angemeffen erachten wird. 

4) Die Geſellſchaft muß jeded Jahr und auf Erfordern auch in fürzeren Zeit: 
räumen dem Minifter ded Innern eine Bilanz des Gefellichaftd-Bermögens, 
und zwar in derjenigen Form einreichen, welche derſelbe beflimmen wird. 

5) Zur Wahrnehmung des Intereffed der Preußifchen Verficherten it ver Minijter 
des Innern berechtigt, einen Commiſſarius zu beftellen, ver befugt ift, allen 
Berfammlungen ver Geſellſchaft und ihrer Organe beizumohnen, von dem 


gefammten Gefchäftöbetriebe der Geſellſchaft jener Zelt Kenntniß zu nehmen 
und jede Ausfunft von berfelben und ihren Organen zu fordern. Zu dieſem 
Behufe müffen dem Gommiffarius die Verfammlungen der Geſellſchaft und 
refp. ihrer Organe vorher angezeigt, die Bücher und die fonfligen, den Ges 
ſchaͤftsbetrieb betreffenden Schriftftüde vorgelegt und ihm unweigerlich die 
Mittheilungen gemacht werben, welche er fordert. 

Die Koften, welche durch die Beftellung und Wirffamfeit dieſes Com— 
miſſarius verurfacht werden, hat die Gefellichaft nach der von dem Minifter 
des Innern zu treffenden Anordnung zu tragen. 

6) Bei Streitigkeiten zwiſchen Preußiſchen DVerficherten Hat die Gefellfchaft vor: 
behaltlich der etwanigen ſchiedsrichterlichen Entſcheidung vor den Preußifchen 
Gerichten Recht zu nehmen, und zwar nach der Wahl des Berficherten bei 
dem Gerichte feines Wohnortes, oder bei dem Gerichte des Wohnortes des 
Agenten, welcher vie Berfiherung vermittelt hat. Wider den Willen des 
Berficherten Fönnen bei einem fjchiedsrichterlihen Verfahren Ausländer nicht 
zu Schiedsrichtern beflellt werden. Die Wahl des Schiedsrichters für die 
Geſellſchaft liegt dem Agenten ob, der dad Gefchäft vermittelt hat; erfolgt 
biefe in 14 Tagen nicht, fo wählt fkatt feiner die Ortdobrigfeit des Ver—⸗ 
ficherten, der auch, falld eine Ginigung nicht erfolgt, die Ernennung eines 
Obmannes zufteht. 

7) Die Statuten und dieſe Gonceffion, fo wie etwanige Veränderungen berfelben, 
werben auf Koften der Geſellſchaft durch die Negierungd-Amtöblätter befanut 


gemacht. Berlin, den 18. — 1855 
(L. 8. 
Der Miniſter des Innern 
von Weſtphalen. 


Statuten des Deutfchen Phönig, 


dur Entſchließung des Großherzoglih Badiſchen Hohen Staatd:Minifteriums 
vom 18. Juli 1845 und durch Beichluß des Hohen Senats der freien Stadt Frankfurt 
vom 20. Mai 1815. 
Mit einem Anbange neuerer Beitimmungen. 


Minifterium des Inneren. 


Carlsruhe, den 19. Suli 1845. 
Die Bereinigung der Badifhen Phönir-Gefellfhaft mit 
der Sranffurter Verſicherungs-Geſellſchaft betreffenvd, 
An den Verwaltungsrath der Badiſchen Phönix » Gejellichaft. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben nah Allerhöchſter Entichliegung 
aus Großherzoglichem Staatd- Minifterium vom 18, d. M., Nr. 1371, auf ven 


dieſſeitigen unterthänigften Vortrag vom 1. d. M., Nr. 7330, Allergnävigft zu ges 
nehmigen gerubt, daß die Badiſche Gefellichaft des Phönir ſich mit der Frankfurter 
Berficherungs-Gejellichaft ald unbenannteGefelichaft unter vem Namen: „Deutſcher 
Bhönir- vereinigt und daß dieſe vereinigte Gejellichaft Fahrniß-Verſicherungen 
gegen Beuerögefahr im Großherzogthum, unter Beobadhtung der im Großherzogthum 
Baden beftehenden Gejege und mach den vorgelegten Statuten übernimmt, welche 
legtere mit dem Anfügen beftätigt werden, daß Streitigkeiten zwifchen der Geſellſchaft 
amd Badiſchen Unterthanen nach dem für dad Großherzogthum vorgejchriebenen ſchieds- 
richterlichen DBerfahren und nmöthigenfall® durch die Großherzoglichen Behörden zu 


entſcheiden feien. 
Der Minifterial- Direktor. 
gez. Rettig. gez. Buiſſon. 





Ausgugs- Protoe oll 
es 


Grofien Maths der freien Stadt Frankfurt. 
Sranffurt a. M., ven 20. Mai 1845. 
Auf Vorftellung bed Verwaltungsraths der Frankfurter Verfiherungsgefellichaft, 
de pr. 10. d., Abänderung der Statuten und Annahme der Firma: 
„Deutſcher Phönir« betreffend. 

Zum Behufe der Vereinigung der Frankfurter Verſicherungs-Geſellſchaft mit 
der Geſellſchaft des Badiſchen Phönir werben die vorgelegten Abänderungen der 
Statuten der Frankfurter Verficherungs:Gejellfchaft genehmigt, und dieſer Geſellſchaft 
die Annahme der neuen Birma: »Deutfcher Phönir» verftattet. 

Zur Beglaubigung: ge. Dr. Müller. 
%* 


* 


Statuten des „Deutichen Phönir”. 


I. Allgemeine Beitimmungen. 

8. 1. Mit Genehmigung des Großherzoglich Badiſchen Höchftpreislichen Staats- 
Minifteriumd und Eines Hohen Senats der freien Stadt Frankfurt haben die Groß: 
berzoglich Badiſche Gejellichaft des Phönir und die Frankfurter Verfiherungägefell: 
ſchaft fich zu einer einzigen und ungetheilten Actien-Geſellſchaft verſchmolzen, welche 


die Firma: 
Deutfcher Phönix 
führt, ihren Sig in Frankfurt Hat, und alle Rechte und Berpflichtungen der obge- 
dachten früheren beiden Gejellichaften übernimmt. . 
8. 2. Die Dauer der Gejellihaft des „Deutſchen Phönix» if auf fünf und 
zwanzig. Jahre, vom Tage ber Staatd-Genehwigung an, beitimmt, vorbehaltlich der 
Bälle, wo die Auflöfung nach $. 50. früher eintreten müßte, 
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Nah Ablauf des vier und zwanzigften Jahres wird die Generalverfammlung 
über Die — Dauer der Geſellſchaft entſcheiden. 

F. 3. Der Zweck der Geſellſchaft iſt: 

H Verſicherung gegen Feuerſchaden auf alle der Feuersgefahr unterworfene — 
wegliche und bewegliche Gegenftände, mit Ausnahme von Pulvermühlen, 
Documenten aller Art, Evelfteinen Geld, Gold» und GSilberbarren. Sie 
verfichert auch gegen Schaͤden durch Gad-Erplofion ; 

2) BVerfiherung auf Waaren beim Transport zu Lande und zu Waſſer gegen 
Feuer- und Waſſerſchaden. 

$. 4. Aus allen Ländern können Verſicherungen angenommen werden. Es ſteht 
übrigens der Verwaltung der Geſellſchaft in jedem Falle frei, eine Verſicherung ab» 
zulehnen, ohne daß fie verpflichtet if, demjenigen, welcher foldhe begehrt hat, wie 
Gründe der Ablehnung anzugeben. 

$. 5. Brandſchaͤden, welche durch Kriegsereigniffe, militairifche Gewalt, bürs 
gerliche Unruhen,. oder bei einem Grobeben entftehen, werben von der Gejellfchaft 
nicht vergütet. 

$. 6, Die Beſtimmungen hinfichtlich der Prämienbeträge im Allgemeinen und 
die Erhöhung oder Verminderung verfelben bei einzelnen Objecten, fo wie die etwa= 
nige Anordnung von Rüdverfiherungen bleiben dem Berwaltungdrathe ber Geſell— 
fchaft vorbehalten und überlafjen. 

$. 7. Sowohl der Eigenthümer, ald ever, welcher fein Intereſſe bei einem 
zur DVerficherung geeigneten Gegenftande zu erfennen giebt, Fann ſolche erwirfen. 

8. 8. Dur die Berfiherung wird der Erſatz des wirklich erlittenen Schadens 
dem Berficherten zugejagt, und es hat derjelbe zu diefem Zwecke ven Werth ver 
zerflörten, untergegangenen oder beſchaͤdigten Gegenftande möglichit nachzumweifen. 

$. 9. Die Abihägung ded Schadens gefchieht, wenn eine gütliche Bereinigung 
zwifchen dem Verſicherten und der Gefellfchaft nicht Hat erzielt werben koͤnnen, durch 


Sahverftändige, und ver audgemittelte Betrag ded gehörig nachgewiefenen Schadens - 


wird fofort an denjenigen, auf welchen vie Verſicherung lautet, oder deſſen Bevoll⸗ 
maͤchtigten oder Erben baar bezahlt. 

Bei verſicherten Immobilien, welche verhypothecirt find, kann jedoch die Aus- 
zahlung des Schadenbetrags nicht eher erfolgen, als bis der Hypothekargläubiger 
dazu feine Einwilligung ertheilt hat. Im Falle, wo ſolche unterbleibt oder ver: 
weigert wird, hat die Geſellſchaft die betreffende Summe nach Beſtimmung der 
Landesgeſetze zu deponiren, und wird durch die geſchehene Depoſition aller Verbind⸗ 
lichkeit gegen den Verſicherten entledigt. 

$. 10. Alle Streitigkeiten zwiſchen ber Geſellſchaft und den Verſicherten ſind, 
ohne Zulaſſung eines Recurſes an die Gerichte, ſchiedsrichterlich zu entſcheiden. 

$. 11. Alle öffentlihe Befanntmachungen, welche an die Actionaire im Ste 
tereffe der Geſellſchaft erlaffen werden, find in die durch die Generalverfammlung 
zu beſtimmenden öffentlichen Blätter einzurüden, Die in der Zwifchenzeit bis zur 


erften Generalverfammlung zu erlaffenden Befanntmachungen follen durch das Krank 
furter deutſche Journal, die Frankfurter Ober-Poft-Amtd-Zeitung und die Garlöruher 
Zeitung veröffentlicht werben. 


I. Bon dem Grundkapital der Gefellfhaft und den Nechtöverhältniffen 
der Aetionaire. 


$. 12. Das Grund Gapital befteht aus Fünf und und ein Halb Millionen 
Gulden des ſüddeutſchen Münz:Gonventiondfußes, vertheilt in 

3,175 ganze Actien auf beftinnmte Namen, eine jede von Gintaufend Gulden, 

bezeichnet mit Lit, A, 

3,000 Halbe Actien auf beftimmte Mamen, eine jeve von 500 Gulden, bee 

zeichnet mit Lit. B und 

3,300 viertel Actien auf den Inhaber (au — eine jede von Zwei⸗ 

hundert fünfzig Gulden, bezeichnet mit Lat. 

8. 13. Die Actionaire haben die Verpflichtung, den En Betrag ihrer Ale 
tien einzuzahlen; fie find aber aud nur bis zu dieſem Betrage für die Berbind- 
lichkeit ver Gefeilſchaft verhaftet. 

F. 14. Die Actionaire, welche die Actien auf ihre Namen erhalten, haben 
für jede Actie zwanzig Procent des Betrags der Actie, mithin für Lit. A Zmeis 
hundert Gulden, für Lit. B Einhundert Gulden baar an die Gefellichaftäfaffe eins 
zubezahlen und die übrigen Achtzig Procent durch nach Sicht zahlbare, an die Ordre 
der Gejellihaft auögeftellte Solamedhfel, alfo bet Lit. A über Achthundert Gulden 
und bei Lit, B über Vierhundert Gulden Iautend, zu ſichern. 

Auswärtige Actionaire haben bie außzuftellenben Solawechſel in Branffurt zu 
bomieiliren. Jeder Inhaber von Namen: Aetien hat auch die Befugniß, flatt der 
Einlieferung der Solawechſel von Adhtzig Procent jever Actie, diefen Betrag mit- 
telt eined Depot von Obligationen deutfcher Bundesftaaten, welches ver Berwaltungds 
Rath genehmigt, zu fichern. 

Für jede Actie auf den Inhaber find Zweihundert fünfzig Gulden baar 
an bie ———— einzubezahlen. 

. 16. Bon dem baar eingeſchoſſenen Capital werden den Actionairen von 
der Gefellfchaftätaffe Zinfen zu Drei vom Hundert jährlich vergütet und darüber 
Coupons audgeftellt, welche überdies die Beftimmung enthalten, daß die Inhaber 
derfelben ag zur Erhebung der nach $. 47. feilzufegenden Jahres = Dioibeube 
berechtigt fein follen. 

8. 17. Die Nctionaire, welche fih mit Netien auf den Namen betheiligen, 
werden nach ihrem Namen oder ihrer Firma, ihrem Stand und Wohnort in die 
Regiſter der Geſellſchaft eingetragen. Die Actien werden von dem Borfigenden 
oder deſſen Stellvertreter und zweien Mitgliedern des Verwaltungsrathes (von welchen 
das Eine ein Badiſches Mitglied des Verwaltungsrathes fein muß) unterzeichnet und 
von Demi Director contrafignirt werben, 
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$. 18. Die Actien auf den Inhaber werben nach fortlaufenden Nummern in 
die Regifter der Gefellfchaft eingetragen und von den in vorftehendem $. 17. erwähnten 
Perfonen unterzeichnet und contrafignirt. 

Die Eigenſchaft ald Actionar wird bei Aetien auf den Inhaber lediglich durch 
deren Beſitz bedingt. 

$. 19. Die Uebertragung einer Aectie auf Namen kann nur gejchehen unter 
Zuftimmung des Verwaltungsraths ver Gefellfchaft, welcher übrigens nicht verpflichtet 
ift, die Gründe feiner etwaigen Weigerung anzugeben. Die Babifchen Aetionäre 
fönnen ihre Geffiond » Anträge bei der in Garläruhe beftehenden Section einreichen. 

Nah erfolgter Zuftimmung und nachdem die Uebertragung vom Gebenten und 
Geffionar unterzeichnet ift, wird der Eintrag in Die Regifter der Geſellſchaft bewirkt 
und auf der Actie vorgemerkt, auch dieſe Bormerfung von dem Vorſitzenden des 
Berwaltungdrathed over deſſen Stellvertreter und einem Mitglieve des Berwaltungs- 
Rathes unterfchrieben und von dem Director contrafignirt. 

$. 20, Ummandlungen von Actien auf den Inhaber in folche auf den Namen, 
und umgefehrt, fönnen zwar jlattfinden, jedoch darf durch dieſe Umwandlung nur 
das urfprüngliche Gapital der Namen-Netien, nie aber dasjenige der Aetien auf ben 
Inhaber vermehrt werben. Bür beide Fälle der Umwandlung ift die jedesmalige 
Genehmigung des Verwaltungsrathes erforverlich, welcher viejelbe ganz nach feinem 
Ermeffen ertheilen oder verweigern kann, jo wie es demſelben zugleich vorbehalten 
bleibt, Hinfichtlich der Zeitpunkte, zu welchen, und der Art und Weife, nad) welcher 
eine joldhe Umwandlung vorzunehmen ift, Die geeigneten Beitimmungen zu treffen 
und durch die Öffentlichen Blätter zur Kenntniß der Aetionäre zu bringen, auch -Die 
der Gefellfchaftöfaffe zu entrichtende Ummwandlungsgebühr feftzufegen. 

$. 21. Kein einzelner Actionair darf mehr ald Vierzig Actien Lit. A, be 
ziehungsmweife Achtzig Lit. B auf den Namen befigen. Vorbehalten bleibt jedoch 
die frühere Befugniß der Gründer der Frankfurter VBerficherungs-Gefellichaft zu einem 
Befig von Hundert ganzen Aetien. 

$. 22. Der Verwaltungsrath iſt ermächtigt, fich bei ergebendem Bedarf und 
unter Öffentlicher Bekanntmachung von den Inhabern der Namen-Actien Zehn Pro- 
cent des Betrags ihrer Aetien gegen Abjchreibung auf ven Solawechſel, oder gegen 
Zurüdgabe eines verhältnigmäßigen Antheild des Depots ($. 14.) erheben zu laffen. 

Der mit der Berichtigung der ausgefchriebenen Mate jäumige Nominal:Actien- 
Befiger ift mit der Ausflage des ganzen MWechfelbetrags von Achtzig Procent zu 
bedrohen und der deöfalfige Schriftliche Erlaß für jeden auswärtigen Actionair in dem 
feinem Wechjel beigefügten Domiecil ($. 14.) zu infinuiren. Mit Ablauf von acht 
Tagen nad Infinuation dieſes Erlaffes ift der Actionär aller gejellichaftlichen Rechte 
verluftig, die betreffende Aetie als erlofchen zur öffentlichen Kenntniß zu bringen 
und die Greirung einer mit einer andern Nummer verfehenen Erſatz-Actie, fo wie 
deren Begebung zum Bortheil der Gejellihaftäfaffe von dem Berwaltungsrathe zu 
bewirfen. Gleichzeitig find die Solawechſel des fäumigen Aetionärd gegen denſelben 


außdzuflagen, und es wird ber in Kolge diefer Ausklage eingehende Betrag zur Ge: 
ſellſchaftskaſſe gezogen. 

Wenn in einer fpäteren Zeit dad Beduͤrfniß ſich erneueren und eine fernere 
Erhebung von Zehn Procent von dem Berwaltungsrath verfügt worben fein follte, 
jo treten gegen die alsdann fäumigen Wetionäre die vorftehenden Beftimmungen 
ebenfalld in Vollzug. 

In jedem Kalle, wo der Verwaltungsrath eine der in dieſem Paragraphen ges 
dachten Erhebungen verfügt und vollzogen haben wird, ift derjelbe verbunden, eine 
außerorbentlihe Generalverfammlung zu berufen und berjelben über die Lage ver 
Geſellſchaft Mittheilung zu machen. 

Der Zujammentritt der Generalverfammlung muß vor Ablauf von 6 Wochen, 
vom Tage der öffentlich befannt gemachten Zahlungs - Aufforderung, von Dem Ders 
waltungsrathe beftimmt werben. 

$. 23. Nah dem Ableben ded Eigenthümerd einer Nominal-Xctie ſteht feinem 
Erben oder Rechtönachfolgern die Befugniß zu, aus ihrer Mitte, oder font, einen 
oder mehrere neue Actionäre an die Stelle des verftorbenen vorzufchlagen. Wenn 
binnen 6 Monaten nach dem Todedtag ein folcher Vorfchlag nicht erfolgt, oder von 
dem Verwaltungsrathe nicht angenommen worden iſt, jo fönnen ſich die Erben nur 
durch Leiftung einer vemfelben genügenden Real-Gaution im Betrage des bis dahin 
noch nicht baar einbezahlten Antheils ihrer Actien-Summe in ihren gefellichaftlichen 
Rechten erhalten, bis fie einen oder mehrere zur Annahme geeignete Stellvertreter 
vorgejchlagen Haben. Walls dieſe Gaution nicht geleiftet wird, hat der Verwaltungs⸗ 
Rath die betreffenden Actien an der Frankfurter Börfe durch einen gejchworenen 
Makler ohne alles Weitere verkaufen zu laſſen. An vie Stelle ver ſomit erlojchenen 
Actien werden dem Käufer entfprechende neue von dem Verwaltungsrathe zugefertigt, 
und der von demjelben dagegen zu zahlende Kaufpreis, fo wie die zur Garantie zu 
binterlegenvden Wechſel, dienen zunächft zur Ausgleihung ſämmtlicher Verpflichtungen 
des verflorbenen Actionärd gegen die Gefellfchaft, und der abzüglich der Koften des 
Berfaufs ſich etwa ergebende Ueberſchuß wird den Erben und Rechts-Nachfolgern 
des verftorbenen frühern Actionärs überliefert. Im Fall eined bei diefem Berfaufe 
fich zeigenden Ausfalled dienen die Solamechfel ded verftorbenen Actionärd, jo weit 
ndthig, zur Ergänzung der Actien-Summe. 

8.24. Wenn ein NominalsActienbefiger in Concurs oder außergerichtlich in 
notorifche Infolvenz geräth, jo jollen die auf feinen Namen eingefchriebenen Actien 
ebenfalld entweder gerichtlich oder durch einen gefchworenen Wechſel-Makler verkauft. 
und an die Stelle der fomit erlojchenen Actien den Käufern entſprechende neue von 
bem Berwaltungärathe eingehändigt werden. Mit dem Grirage der verfauften Afs 
tien, fo wie mit den zu realifirenden Beträgen der vorhandenen Solawechſel, wird 
in diefem alle zu Gunften des injolventen Actionärd reſp. deſſen Debitmaffe, wie 
am Schluffe des $. 23. Hinfichtlih ver Erben oder Mechtönachfolger bemerf, ver: 
fahren. 


IT, Bon der Verwaltung der Angelegenheiten der Gefellihaft. 
A. Bon dem Berwaltungdrathe. 

$. 25. Die oberfte Leitung der Angelegenheiten der Gejellichaft, fo wie deren 
Vertretung in allen und jeven Verhältniffen und Beziehungen ift einem aus vierzehn 
Mitgliedern beſtehenden Verwaltungdrathe übertragen. Fünf diefer Mitglieder follen 
aus den im GroßherzogthHum Baden anfäjjigen Actionaͤren und neun Mitglieder aus 
den übrigen Actionären gewählt werben, die in Branffurt ihren Wohnfig haben. 

$. 26. Jedes Mitglied, welches in den Verwaltungsrath gewählt wird, muß 
wenigftend zehn auf feinen Namen lautende Actien, und zwar die Badiſchen Mit- 
glieder zehn Aetien Lit. B., die übrigen Mitgliever zehn Actien Lit. A. befigen, 
und e3 find folche nach der auf ihn gefallenen Wahl für die Dauer feiner Theil: 
nahme an der Verwaltung bei der Gejellihaftöfaffe zu beponiren. 

$. 27. Die Mitgliever ded Verwaltungsraths werden von der Generalverfamms 
lung gewählt. Jedes Jahr treten vier Mitglieder nah dem Amtöalter, oder bei 
gleihem Amtdalter nad Beftimmung des Looſes aus. Die austretenden Mitglieder 
find fogleich wieder wählbar. 

Die erfle Ernennung der vierzehn Mitglieder des Verwaltungsrates des „Deut⸗ 
fchen Phönir« ift dadurch vollzogen, daß der Badiſche Phönir fünf Mitglieder er 
wählte und die neun Mitglieder des biöherigen Verwaltungsraths der Frankfurter 
Verſicherungsgeſellſchaft in den des „Deutſchen Phönir» übergingen. 

In der erſten ordentlichen Generalverſammlung ($. 37.) wird die Ergaͤnzungs⸗ 
wahl für die alsdann zuerſt austretenden vier Mitglieder dieſes Verwaltungsraths 
vorgenommen. 

F. 28. Der Verwaltungsrath erwählt aus feiner Mitte einen Praͤſidenten und 
Bicepräfiventen, welcher Letztere den Erfteren bei Behinverungsfällen erfegt. Beide 
werben auf ein Jahr gewählt, fönnen aber nad beffen Ablauf fofort wieder gewählt 
werben. 

Wenn eine Stelle im DVerwaltungdrathe in dem Zeitraum von einer General: 
Berfammlung zur andern erledigt wird, jo Hat der Verwaltungsrath für die Zwi— 
ſchenzeit bis zur nächften Generalverfammlung einen proviforischen Stellvertreter aus 
der Zahl der Namen Nctionäre zu wählen. 

. 29. Die Sigungen des Verwaltungsraths finden auf Einladung des Prä- 
fiventen und wenigftend Ein Mal in jedem Monate flat. Auf Erfuchen des mit 
dem Bija beauftragten Mitgliedes des Berwaltungsraths ($. 33.) und des Directors 
ift der Präfivent verbunden, aldbald eine Sigung anzuberaumen. 

$. 30. In dem Verwaltungsrathe werben die Bejchlüffe nah Stimmenmehr: 
heit gefaßt, bei Gleichheit der Stimmen giebt die des Vorſitzenden den Ausfchlag. 
Zur Faſſung eined gültigen Befchluffes ift die Anweſenheit von wenigſtens fünf Mit: 
gliedern, einſchließlich des Vorſitzenden, erforberlih. Ueber die Verhandlungen des 
Verwaltungsrathes wird ein Protocol aufgenommen und von dem Vorſitzenden und 
dem Director unterzeichnet. $. 31. 
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6. 31. Der Verwaltungsraih überwacht und läßt durch feine Mitglieder über: 
wachen alle Gefchäfte und Angelegenheiten ver Geſellſchaft. Derjelbe ernennt ven 
Director und auf deſſen Vorfchlag die Agenten und Angeftellten der Gejellichaft, 
und regulirt deren Gehalte und Vergütungen, indem ihm zugleich die Befugniß zu— 
fleht, eine jede diefer Ernennungen zu jeder Zeit zu widerrufen. Die Inſtructionen 
des Directord, der übrigen Angeftellten und der Agenten, fo wie die allgemeinen 
Bedingungen der Berficherungd-Gontracte und die Prämien-Tarife werden von dem 
Berwaltungdrathe beichloffen und feſtgeſetzt. Derjelbe beftimmt die Anlegung ver 
diöponiblen Fonds und die allgemeinen und befonderen Berwaltungd:Ausgaben. So 
wie ed dem Verwaltungsrathe überlaffen bleibt, die Leberwachung einzelner Geſchäfts— 
brandhen durch feine Mitglieder zu bewirfen, fo hat er inäbefondere für fichere Auf— 
bewahrung der Gelder, Wechſel, Gapitalbriefe und fonftiger werthvoller Gegenftände 
gehörige Sorge zu tragen. 

B. Bon dem Director der Geſellſchaft. 

$. 32. Der Director des „Deutſchen Phönir« wird von dem Verwaltungs— 
Rathe ernannt und hat eine Dienft-Gaution zu leiften, worüber die näheren Beſtim— 
mungen biejem vorbehalten bleiben. Der Director wohnt ven Berathungen des 
Verwaltungsrathes bei und beforgt die Gefchäfte der Geſellſchaft nach ven Beichlüffen, 
allgemeinen Snftructionen und bejonderen Anordnungen des Verwaltungsraths. Er 
leitet indbefondere die Büreauarbeiten, und legt dem Berwaltungsrathe die Negulirung 
der BVerlufte und Entichädigungen, welche der Gefellichaft zur Laft fallen, vor, fo 
wie er auch am Schluffe eined jeden Monatd eine Ueberſicht des Geſchäftsſtandes 
zu liefern bat. 

$. 33. Der Director contrafignirt die von dem Präfidenten zu unterzeichnen: 
den Erlafje und Audfertigungen des Verwaltungsrathes, und unterzeichnet alle Schrei= 
ben, Verträge, Vollmachten, Indoſſamente und fonftige Gefchäftsurfunden ; jedoch 
muß feiner Unterfehrift überall das Viſa eined oder des andern hierzu beftimmten 
Mitgliedes des Verwaltungsrathes beigefügt fein, ohne welches Viſa Feine der oben— 
gedachten Urkunden ald gültig und vollziehbar zu betrachten ift. 

$. 34. So lange der Verwaltungsrath nach feinem Ermeſſen die Stelle eines 
Directord unbejegt läßt, oder wenn der ernannte Director verhindert ift, zu fungiren, 
wird defien Amt von einem oder mehreren Mitglievern des Derwaltungsrathes, 
welche viejer dazu erwählt, oder durch einen der obern Angeftellten in Auftrag des 
Berwaltungdrarhed verjehen. 

$. 35. Durd einen mit einer Mehrheit von zehn Stimmen gefaßten Beſchluß 
des Verwaltungsrathes kann jederzeit Die Ernennung des Directord widerrufen wer: 
den, und es foll in dem mit ihm abzuſchließenden Gontract hierauf ausdruͤcklich 
Bezug genommen werben. 

IV. Bon den Generalverfammlungen. 

$. 36. Die Gefammtheit der Actionäre wird durch deren Generalverfammlung 

vertreten. — 
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$. 37. Im Monat März oder April eined jeden Jahres wird eine General: 
Verfammlung, und zwar immer in drei aufeinanderffolgenden Jahren jedesmal in 
Frankfurt, und im vierten Jahre jedesmal in Garldruhe gehalten. Die ſtimmberech— 
tigten Actionäre werben bierzu vier Wochen vorher von dem Berwaltungsrathe durch 
die Öffentlichen Blätter ($. 11.) eingeladen. 

Die erfte Generalverfammlung findet im März oder April 1846 ftatt. 

Außerordentliche Generalverfannmlungen veranftaltet der Verwaltungsrath ſowohl 
in den, durch $$. 22. 50. vorgejehenen, ald in allen anderen Bällen, wo er die 
Ginberufung einer ſolchen Verſammlung angemefjen erachtet. 

$. 38. Im der Generalverfammlung kann erjcheinen und an deren Verband: 
lungen und Beichlüffen Iheil nehmen: 

1) jeder Inhaber einer ganzen Aetie auf Namen Lit, A, ober zweier halber 

Actien auf Namen Lit. B., und zwar bat der Inhaber 
von 1 bis 5 ganzen Actien 1 Gtinme, 


„ ” ” ” „ 


1 
nm 
w 
oO 
3 
3 
D DT) 


„ 36 „ 40 „ ” 
und in gleihem WVerhältniffe ver Inhaber 
von 2 bis 10 halben Actien 1 Stimme, 
20 


„ ” „ 


En 
15 
ar 
oO 
je SEN Es) — 


„ 72 „ 30 „ „ 
2) jeder Befiger von 10 bis 20 Aetien 
au porteur Lit. C.,und zwar hat dieſer 1 Stimme, 
der Befiger von 21 bis 40 Actien 2 Stimmen, 
” „ „ 41 „ 60 „ 3 „ 
” „ " 61 „ s0 „ 4 ” 
„ „ " 81 ” 100 " 5 „ 
und wer mehr ald 100 Xctien auf den Inhaber befigt, kann doch nur fünf 
Stimmen in fich vereinigen. Nur Befiger von Actien auf Namen fünnen 
fih durch Bevollmächtigte vertreten laſſen, welche gleichfalls perfönlich ſtimm— 
berechtigte Namen-Aetionäre der Gejellichaft fein müflen; doch darf fein Be— 
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vollmächtigter au8 feinem eigenen Rechte und aus ber ihm ertheilten Voll: 
macht mehr ald neun Stimmen in feiner Perſon vereinigen. 

$. 39. Jeder Actionär oder deffen Bevollmächtigter, welcher in ver Generals 

Berfammlung erjcheinen will, muß ſich acht Tage vor der Sigung auf dem Büreau 
der Gejellfchaft in Frankfurt, oder auf dem Büreau der in Garldruhe errichteten 
Section perfönlich oder fchriftlih anmelden und über feine flatutenmäßige Berechti— 
gung legitimiren: der Namen-Actionär durch Angabe der Nummern der auf feinen 
Namen in die Negifter der Geſellſchaft ringetragenen Actien, ver Bevollmäctigte _ 
außerdem durch Ginrichtung jeiner Vollmacht, der Inhaber von Aetien au porteur 
durch Borlage derfelben mit einem Nummern» Berzeichniffe. Der Verwaltungsrath 
nimmt hiervon Vormerkung und ertheilt dem Berechtigten eine intrittöfarte, welche 
zugleich die Zahl der ihm zuftehenden Stimmen bezeugt. 

$. 40. Der zeitige VBorfigende des Verwaltungsrathes führt den Borfig 

in der Generalverfammlung, und veranlaßt zunächft die Wahl zweier Seeretaͤre aus 
der Mitte der Berfammlung. 

$. 4l. Der Präfivent bringt Die vorliegenden Gegenftände zur Kenntniß der 

Berfammlung, leitet die Discuſſion und veranlaßt die Abflimmung. 

$. 42. Die Generalverfammlung befchäftigt ſich bei ihrem jährlichen Zuſam— 

mentritte 

1) mit der Anhörung und Prüfung des Berichts des Derwaltungsrathes, 

„2) mit ver Genehmigung der legten Jahresrechnung, nach vorheriger Prüfung 
und Berichterftattung durch den hierzu gewählten Ausſchuß, 

3) mit der Wahl eined Ausfchuffes von vier Actionären (unter welchen ein im 
Großherzogthfum Baden anfäfliger fich befinden muß), aud der Zahl der nicht 
zum Verwaltungsrathe gehörigen fimmberechtigten Namen-Actionäre, welder 
die Bilanz und die Rechnungs-Abſchlüſſe des nächſten Jahres mit den, ihm 
von Seiten ded Verwaltungsrathes jpäteftend vierzehn Tage vor der nächſten 
Generalverfammlung vorzulegenden bezüglichen Büchern und Seripturen zu 
vergleichen und in der vorgedachten näcften Generalverfammlung darüber 
Bericht zu erftatten hat. 

In der erften Generalverfammlung ($. 37.) wir die Wahl eined Aus: 
fchuffes zur Prüfung der bis zum 31. December 1845 abgefchloffenen Rech: 
nungen vorgenommen, und ed hat dieſer Ausfhuß in ver naͤchſtfolgenden 
Generalverfammlung zu berichten. 


Sodann wird 
4) nad $. 27. der Berwaltungsrath erneuert, und es werben endlich 


5) die von dem Verwaltungsrathe für das laufende oder folgende Geichäftäjahr 
gemachten Vorfchläge, jo wie die von einzelnen Actionären audgegangenen 
Vorſchlaͤge, Tetere aber nur, wenn die Verſammlung ſolche für zuläjfig er— 
Hlärt bat, zur Berathung und Beichlußnahme gebracht. 
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$. 43. Die Beichlüffe der Generalverfammlung werben durch Stimmenmehrheit 
der anwefenden Mitglieder in allen Faͤllen gefaßt, wo nicht ein anderes ausdrücklich 
dur die Statuten vorgefchrieben iſt. Die Beichlüffe find für alle Actionäre, alfo 
auch für diejenigen, welche nicht erjchienen find, verbindlich. 

$. 44. Alle Wahlen werden durch geheime Abftimmung vollzogen. 

$. 45. Zur Abfaffung eines gültigen Bejchluffed über Abänderung der Sta— 
tuten if eine Majorität von drei Viertheilen der legitimirten Stimmen erforderlich, 
und überbied muß der betreffende Vorſchlag, um überhaupt zur Sprache gebracht 
werben zu fönnen, vierzehn Tage vor der Generalverfammlung in dem Büreau ber 
Gefellihaft zu Frankjurt und in dem Büreau der in Carlsruhe errichteten Section 
zur Ginficht der Actionäre aufgelegen haben. Solche Abänverungen erlangen jedoch 
nur dann Gültigfeit, wenn ihnen die Genehmigung der Großherzoglid Badiſchen 
Staatd-Regierung und ded Hohen Senatd der freien Stadt Frankfurt ertheilt wird, 

$. 46. Im den außerorbentlichen Generalverfammlungen Fönnen nur diejenigen 
Gegenftände, welche ihre Zufammenberufung veranlaßt haben, vorgebracht werben. 


V. Bon den Zahres-Rechnungen, den Gemwinnvertheilungen und 
dem Refervefond. 


$. 47. Der Abſchluß ver jährlichen Bilanz ift auf den 31. December eines 
jeven Jahres feftgefegt, und nah Maßgabe verfelben wird von dem Bermaltungd- 
Mathe beftimmt, ob und in weldem Betrage eing Gewinnvertheilung (Dividende) 
ftattfinden joll. Die Dividende vertheilt fih unter die Actionäre nach dem Verhälts 
niffe der ganzen, halben und viertel Actien. Die Auszahlung verfelben, fowie der 
Zinfen geichieht nach abgehaltener Generalverfammlung bei der Gefellfchaftäfaffe in 
Branffurt oder bei der Section in Garldruhe, und ed werben die Actiondre hiervon 
durch die Öffentlichen Blätter ($. 11.) benachrichtigt. 

$. 48. Vom reinen Gewinn, abzügli der Zinfen, wird bie eine Hälfte als 
Dividende vertheilt, und die andere Hälfte zu einem Rejervefond lo lange verwendet, 
bi8 diefer die Summe von Bünfmalhundert fünfzigtaufend Gulden erreicht Hat; eine 
fernere Vermehrung deffelben bleibt der Beftimmung der Generalverfammlung über: 
laffen. Sollte der Mefervefond ($. 49.) jemals in Anfprud genommen worben 
fein, jo ift ſolcher ſtets bis zu Der vorgebadhten Summe aus der Hälfte des fich 
ergebenden reinen Jahresgewinnes zu ergänzen. 

$. 49. Alle Entſchädigungen und Berlufte werden zunächft aus dem Brämien- 
fond und, wenn folche diefen überfteigen, au8 dem Mefervefond gededt. Erſt nad 
Erjhöpfung des leßteren darf auf dad Grund = Gapital recurrirt werben. 


VI Bon der Aufldfung und der Liquidation der Gefellfchaft. 


$. 50. Die Auflöfung der Geſellſchaft kann vor Ablauf der im $. 2, erwähns 
ten Zeit nur flattfinden und muß zugleich erfolgen, wenn 
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J) Berlufte eingetreten find, welche ven vierten Theil des Grund⸗Capitals erfchöpft 
haben, oder wenn 
2) die Auflöfung von einer Anzahl Netionäre gefordert wird, welche wenigflend 
drei Viertheile des geſammten Netien-Gapitald befiten. 
In jedem der vorgedachten beiden Fälle ift der Verwaltungsrath gehalten, fo 
fort eine außerordentliche Generalverfanmlung zufammen zu berufen, 
8. 51. Dieje Generalverfammlung ernennt drei Liquivationd: Gommiffarien. 
$. 52. Die Gefellihaft haftet, im Falle ver Aufldfung, für alle abgefchloffene 
Berfiherungen bis zu deren Ablauf, fo wie überhaupt für die Erfüllung aller von 
ihr eingegangenen oder übernommenen Berbinvlichkeiten. 
$. 53. Späteftend nad) Ablauf eines Jahres, vom Tage der Eröffnung der 
Liquidation an gerechnet, wird eine neue Bilanz der Gefellihaft angefertigt und der 
Generalverfammlung vorgelegt, in welcher der Zeitpunkt des Schluffes der Liquida- 
tion zu beflimmen ift. 
Frankfurt a, M. und Carlsruhe, ven 30, April 1845. 


Anhang. 
Abänderungen und a ber Statuten. 


Zu $. 31. der — von 1845. 
Beſchluß der Generalverſammlung vom 29. April 1846. 

Der Verwaltungsrath ift bis auf Weiteres ermächtigt, in ven Fällen, wo er 
e8 für ſachdienlich erachtet, über Antheile des reinen Geſchäftsgewinnes zum Bortheile 
gemeinnügiger Landes: und Local Anftalten zu verfügen, oder audy foldhe Antheile 
in gebachter Abficht zur Berfügung der Behörden zu ftellen. 


2. 
Zu $$. 3., 31., 33. der Statuten von 1845. 
Beichluß der Generalverfammlung vom 28. April 1847. 
Dem von Seite ded Verwaltungsrathes geftellten Antrage, folgende erläuternde 
Zuſätze zu den Statuten zu befchließen: 
- a) zu $ 31. nad den Worten; 
beihlofien und feig efegt: „Die aufgeftellten General:Agenten find 
bevollmächtigt , die Berficherungdverträge abzufchließen und die Policen . 
darüber audzufertigen« ; 
b) zu $. 33. nad) den Worten: 
ala gültig und vollziehbar zu betrachten iſt: „Wenn In ber 
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gedachten Form Vollmachten auögeftellt worden find, fo bebürfen die Fraft 
derſelben von den Bevollmächtigten unterzeichneten Urkunden nicht weiter 
einer Unterfehrift ded Directord oder des Viſa eined Derwaltungdrathes, 
und dabei audzufprechen, daß dieſe Erläuterungen eined ſchon früher vors 
handen gewefenen Sinned auch anwendbar find auf die biäherine Gefchäfts- 
führung aller bis jegt ernannten Generalagenten und auf alle von den— 
felben auögefertigten Bolicen«, 
ertheilte die Generalverfjammlung einftimmig ihre Genehmigung, und ermächtigte aus 
Berbem den Verwaltungsrath, gewiffe Gegenftände, die nach $. 3. der Statuten von 
den VBerficherungen auögefchloffen wären, ausnahmsweiſe in ven befonderen Fällen 
zu verfichern, in welchen das Intereſſe der Gefellichaft oder befondere Veranlaffungen 
ed ndthig oder nüglic machen. 


3. 
Abänderung des 8. 10, der Statuten von 1845. 

Beichluß der Generalverfammlung vom 14. April 1851. 

Der $. 10. der Statuten vom 30. April 1845 wird aufgehoben und durch 
folgende Beitimmungen erjet: 

„Die Geſellſchaft nimmt Recht vor den öffentlichen Gerichten der Länder, in 
welchen die DVerficherungsverträge abgefchloffen werben. — Einer befonderen 
Berftändigung zwifchen der Gefellihaft und dem Merficherten bleibt e8 vor— 
behalten, die Entſcheidung durch Schiedsrichterfpruch anftatt der Durch bie 
öffentlichen Gerichte zu bedingen.’ 

* 


* 


% 

Vorftehende Conceſſion für die Feuer» Verficherungs- Gejellihaft „der deutſche 
Phönirs zu Frankfurt a. M. zum Gejchäftäbetriebe in ven dieffeitigen Staaten, fo 
wie die vorjtehenden Statuten diefer Gefellichaft werden im Auftrage des Königlichen 
Minifterii ded Innern Hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Potödam und Berlin, ven 15. Februar 1855, 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. Koͤnigl. Volizei-Präfidium. 
Lüdemann. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Negierung. 


olizei-Realement 
tar Se Sauftenbac. 


M 154. Un die Vorfluth in dem Hauftenbacdhe und deſſen Nebengewäfjern herzuftellen und 


680. 


U, G 


T zu ſichern, und polizeiliche Anordnungen bei Benugung deſſelben mit Rüdficht auf 


die Intereffen der Bodencultur, der Stauberechtigten und der am gedachten Bache 
beftehenden, oder noch zu errichtenden gewerblichen Etabliffements herbeizuführen, 
haben wir nad Einficht 


1) des Geſetzes über die Benutzung der Privatflüffe vom 28. Februar 1843; 
2) des Gejeged über die Polizeiveswaltung vom 11, März 1850 insbeſondere 
des $. Al. dieſes Geſetzes 
nad vorheriger Information über die beftehenden Berechtigungen und Obfervanzen 
und auf Grund weiterer Local= Unterfuhungen nachſtehendes PolizeisReglement auf: 
geftellt, damit daſſelbe den Betheiligten zur Nachachtung diene. 


g. 1. 

Die Normalbreite des Hauſtenbachs wird 

I) von feinem Urfprunge bid zu feiner Bereinigung mit dem Krollbache auf 
eine untere Breite (Sohlenbreite) von 8 Fuß; 

2) von da ab bis zur Paderborn» Delbrüder Chauſſee bei Delbrück auf eine 
Sobhlenbreite von 12 Buß; 

3) von diefem Punkte bid zur Grenze von Maftholte auf eine Sohlenbreite von 
16 Fuß feflgefegt. 

Die obere Breite zwijchen den beiden oberjten Uferfanten beträgt beziehungds 
weife 23 Buß, 27 Buß und 31 Fuß. Im alle fi eine größere Verbreitung des 
Normal: Profild an einzelnen Stellen oder im Ganzen ald Nothwendig erweifen 
follte, bleibt dieſe vorbehalten. — 


Die Normaltiefe des Hauſtenbachs wird für jetzt und bis zur Aufnahme eines 
vollſtaͤndigen Nivellements vorläufig, mit Vorbehalt demnächftiger Abänderung auf 
durchſchnittlich 5 Fuß feigefet, wobei der normale Abftand von den beiden Außer: 
ften Uferfanten bis zur Sohle zu verftehen ift. — In Entfernung von 200 Ruthen 
follen in der Normaltiefe quer in der Sohle bis in die beiderfeitigen Ufer Sauber: 
fhwellen, dv. h. Normal-Sohlſchwellen, von Steinen oder Holz eingelegt werben, 
nah denen die ftete NMormaltiefe immer mieder bergeftellt werden muß. Die hier: 
durch entftehenden Koften werben in jeder Gemeinde von den Adjacenten nach Maaß— 
gabe der Länge ihres Uferbeſitzes getragen. 


$. 3. 

Die beiderfeitigen Ufer des Hauſtenbachs find mit einer Anlage von 1a Buß 
auf 1 Fuß Tiefe, alfo mit 7Y2 Fuß Ausladung von der Sohle bis zur Uferfante 
abzuböfdhen, wo fie nicht durch beſondere VBollwerfe von Holz oder Steinen ſchon in 
dieſer vorgefchriebenen Entfernung gefichert find. 

Ale Bäume und Sträucher müffen aus der Sohle und Ufer-Doffirungen bis 
auf auf 6 Fuß von der im $. 1. angegebenen oberen Breite entfernt werden. Die 
Doffirungen fowie die anliegenden 6 Buß breiten Streifen dürfen nur mit Rafen 
befefligt werden, um den Abflug des Hochwaſſers nicht zu behindern und den Bes 
gang zur Aufjicht zuzulaſſen. | 

Nur mit bejonderer Genehmigung der Schau-Commiſſion fünnen Strauchpflans 


Normalbreite. 


Rormaltieſe. 


Uferwänbe, 


Brüden. 


Ueberaänge, 
Durdfahrten 
unb Triften. 
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zungen auf ben beiverfeitigen Boſchungen über dem Hödhften Wafferfpiegel in tiefen 
Boden-Ginfchnitten geduldet werden, deren Höhe über dem Boden aber nie dad Maaß 
von 2 Fuß überfchreiten darf, und deren Zweige nicht in den Wafferfpiegel reichen 
dürfen. A 


Diejenigen Stellen in dem genannten Bade, wo eine geringere Tiefe ald 5 Fuß 
fih befindet, müffen binnen längftend 12 Monaten nah Publication des gegenwär- 
tigen Reglements auf dieſe Tiefe gebracht werden, und gelten für die dieferhalb vor: 
zunehmenden Arbeiten die Beitimmungen wegen Räumung des Bades in den 88. 1 
und 2, Diejenigen Stellen, an welchen ſich cine größere Tiefe vorfindet, Fönnen 
nur auf den Vorſchlag der Schau: Gonmiffion mit unferer Genehmigung bis zur 
Normaltiefe ausgefüllt und durch Sauberjchwellen (Normal-Sohlſchwellen) feftgejegt 
werben. 35 


An denjenigen Stellen, wo der Hauſtenbach von einer Landſtraße oder einem 
Gommunalwege überjchritten wird, müflen Brüden erbaut werben, deren lichte Weite 
zwifchen den Stirn-Jochen oder Stirnpfeilern allemal der ganzen oberen Breite, wie 
felbige im $. 1. angegeben ift, entipricht. 

Die Oberfläche einer hölzernen Brüdenbahn muß 7 Fuß, die Oberfante einer 
maffiven Brüdenbahn 8 Fuß über ver Normalfohle des Hauſtenbachs liegen, von 
denen aus Abfahrten in der Straßenrichtung zu ſchütten find, welche höchftens 1 Fuß 
Gefälle auf I Ruthe Länge erhalten. In der Sohle unter den Brüden follen 
Normalfchwellen für die Sohlentiefe gelegt werben. 


g. 6. 


Wo Fußfteige nöthig find, follen diejelben von einem Außerften Uferrande bis 
zum andern Uferrande in der ganzen oberen Normalbreite über dem höchften Waffer- 
fpiegel (vide $. 1.) auf Pfählen angelegt werben. 


Dagegen find Durchfahrten für einzelne Grunpbefige und Triften nur im eine 
zelnen Zällen zu dulden, mo ſolche objervanzmäßig nicht zu umgehen oder nad 
naheliegenden Brüden nicht zu verlegen find. An folden Stellen, wo vergleichen 
Durdfahrten und Triften beibehalten werden müffen, jind die Uferboffirungen mit 
einer Anlage von 3 Fuß auf 1 Buß Tiefe, alſo mit einer Ausladung von mindeftend 
15 Buß zu beiden Seiten der Sohle anzulegen, und mit großen Steinen in ver 
ganzen Länge dur Sohle und Doffirungen, fo wie in der ganzen Breite von 8 


bis 12 Buß abzupflaftern. 


Die Enden des Pflafterd Hinter den Uferwänden jind gehörig zu befefligen. 
Der erforderliche Umbau der Brüden ($. 5.) und dieſer Mebergänge muß, jo weit 


nicht 


—* aus heſonderen Gruͤnden eine anderweite Friſt feſtgeſetzt wird, binnen Jahres⸗ 
nach Publication dieſer Verordnun esfolgen. 


Auf jeder Seite des Bades, hinter se äußerten Bordfeite der Doſſirungen, Gang auf den 
an 3. Fuß breite freie Gänge (of. $. 3.) damit ſowohl den Ortsbehörden ald Ufern. 
den übrigen mit Beauffichtung der Gewäljer beauftragten Berfonen die flete Reviſion 

möglich gemacht werde. 


$. 8. 
Wo es irgend flatthaft und nothwendig ift, jollen die in dem Flußbette vor⸗ Begradigung. 
fiehenden Erdzungen abgeftochen und die meift gegenüber liegenden Buchten ausge— 
t, die fcharfen Furzen Krümmungen durchgeſtochen und reglementsmaͤßig eingerichtet 
werben. 
Eine ſolche Begradigung kann von der Schau-Gommijfion unter Genehmigung 
des Landraihs befchloffen, und auf Koften — Betheiligten ausgeführt werben. 


In wie weit für das zur Verbreiterung oder Verlegung des Hauſtenbachsbettes Entſchädigung. 
abzutretende Terrain eine Entſchaͤdigung zu zahlen, und von wem letztere zu geben 
fei, bleibt in jevem Falle der beſonderen —— vorbehalten. 
$. 10. 


Waſchbaͤnke dürfen nicht innerhalb, ſondern müſſen außerhalb des in $. 1., Wafchbänte. 
2., 3. bejchriebenen Bach-Profils Play finden, und find vorhandene Wajchbänf e 
dahin zu ‚verlegen. Zur Anlage neuer Wafchbänfe bevarf e3 nach vorheriger Beurs 
theilung duch die Schau: Gommiffion einer von dem Landrathe des Kreijed dazu 
ertheilten befonvern Erlaubniß. ii 


$. 

Die Anlage von Fifchbehältern, das Niederlegen von Fijchfürben, Flache, Hanf, "eben: Segen. 
Zatten, Bauholz, Fafchinen, Durchziehen von Raſenſtreifen zu Fußſteigen, das will« 
führlihe Cinrammen von Pfaählen im Bette, dad Einlegen von Thierhäuten, Leinen, 
Garn und fonftigen Gegenftänden zum Ginweiden, das Einwerfen von Frepirten 
Thieren oder Erjäufen von Ihieren in dem Bachbette, jo wie das Einwerfen aller 
Abgänge von Haus: und Landwirthichaft, if ganz unterjagt. 

Dagegen find mit Genehmigung der Schau: Gommifjion Einſchnitte in den 
Ufern ‚erlaubt, um dahinter zu landwirthſchaftlichen Zwecken, Anlagen, ald Vieh— 
tränfen; Schafwäjchen ıc. zu machen, welche im Flußbette jelbft verboten find. Solche 
“Anlagen werben allemal durch bedeckte Kaften-Schleufen unter den Uferwänden mit 
frifhem Waſſer geſpeiſ't und wieder abgelajfen. 

Eindeihungen zum Schuß gegen die Somunerfluthen dürfen nur nad vorgän- 
giger Anzeige ver beſonders zu ertheilenden Vorſchriften gemäß, nach Anhörung der 
Schau» Gommiffion hergeftellt werben. 


$. 12, 
Nirgends und an Feiner Stelle im Bachbette darf ein Stauwerf zum Betriebe Ctaumerte. 
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einer Mühle, einer Bewwäfferugdanlage oder zu irgend einem andern Zwecke vor⸗ 
fommen, wozu nicht eine befondere Goncejfign erteilt if. Drei Monate nach Pub: 
lication dieſes Reglements muß für alle Stauwerfe, wozu feine Tandeöpolizeiliche 
Coneeſſion ertheilt fein follte, eine beſondere landespolizeiliche Gonceffion nachgeſucht, 
oder dieſelbe weggeräumt werden. Sollte eind oder das andere nicht gejchehen, fo 
fol das Stauwerk auf Koften der m. entfernt werben, 


Mühlenanlagen. Jedes mit einer landespolizeilichen Conceſſion verfehene Stauwerk zum Betriebe 
einer Mühle muß mit einer Durchfluß-Oeffnung für das Breiwaffer, in der Richtung 
des Baches verfehen fein, veffen Schwelle (Fachbaum) gleich tief mit der Normal: 
fohle des Fluſſes liegt, deſſen lichte Durchflußweite aber gleich der obern Breite des 
Baches (vide $$. 4., 2., 3.) if. 

Der Holm muß mindeftend 3 Buß höher ala der höchſte Waſſerſtand Tiegen. 
Die Müller find gehalten, ihre Freifhügen mit einer Aufzieh-Rolle und Kette oder 
mit einer verzahnten Stange in Räderwerf, die Schügen aber mit gehörigem Be: 
ſchlage zu verfehen, jo daß fie zu jeder Zeit Teicht und ohne bedeutenden Kraftauf: 
wand von einem Menjchen aufgezogen werben Fönnen. 
Bei Erneuerung oder Reparatur der vorhandenen Mühlenarchen müffen dieſe 
Vorſchriften genau beobachtet werben. Keine diejer Arbeiten darf ohne vorherige 
fpecielle Genehmigung unternommen * 
$. 14. 
Mühlen» und Jedes Mühlenmwerf oder Stauwerf zu irgend einer Bewäfferungsanftalt, welches 
Bafferpegel. im Bette errichtet ift, erhält 12 Monate nad Pubication dieſes Reglements einen 
Pegel, welcher aus einem oberhalb der Mühle im Stauwaffer tief und feft einge 
rammten Pfahle von 9 Zoll im Durchmeſſer beftehen und deſſen Oberfläche mit 
einer eifernen Platte verfehen fein muß. 
Diefe Pegelftände find nach bejonderen Grmittelungen im Intereſſe der Landes- 
Eultur und der Adjacenten für jedes einzelne Stauwerk anf Kofler der Beſitzer zu 
fegen, und auf andere feſte Punkte zu berechnen. 
Die Genehmigung dazu wird in jedem einzelnen Falle und für jede ſchon vor— 
handene Mühle oder jonftiged Staumerf ne und ertheilt. 


— Es iſt den Müllern verboten, das Waſſer über den feſtgeſtellten Pegel zu 
üeberſchreitung ſtauen. Jede Ueberſchreitung des Pegels wird mit einer Strafe von 10 Thalern 
"Genen Bra geahndet, es fei denn, daß alle .. geöffnet gewefen wären. 
aape. . . 

Ziehen ber Die Müller find verpflichtet, von Sonnabend Abends bis Sonntag Abends 

. Greifgügen. die Freiſchützen zu ziehen, wenn nicht durch befondere Vorfchriften zur Wiejen » Bes 
wäfferung während diejer Zeit etwas anderes beftimmt ift. 

Bau der Brüden §. 17. 


A Alle Uebergänge über die Mühlengewäfler, Breiarchen und Mühlenarchen müffen 
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jo hoch Liegen, daß der Durchgang des höchften Waflerd nicht gefährbet wird. Wo 
died nicht der Fall, ift dies binnen d Monaten nach erfolgter Publication diefer 
Berorbnung auf Koften der ntereffenten auszuführen. 

‚18. 


Staumwerfe in dem Hauftenbache zur MWiefensBewäfferung dürfen nur auf Grund Vorrichtun 
einer bejonderen Grlaubniß des Landraths, nah Anhörung der Schau-Commiſſion „u Beni 
angelegt werden, wobei die Dimenfionen und Ginrichtungen $. 13., 14., 15. mäaßs in dem Badıe. 
gebend find. 

$. 19. 


Die zum Bewäffern der Wiefen in die Ufer einzulegenden Vorrichtungen — Bäfferungsröh: 
wo folhe Bewäfferungen aus dem Bade von und erlaubt werden — dürfen nur "iferwänden 
aus feiten verfchließbaren Kaftenjchleufen beftehen, welche dicht unter den Uferwänden 
in Lehmſchlag liegen. Ueber ihre Ziefenlage zu dem gewöhnlichen Wafjerfpiegel des 
Hauſtenbachs hat nach Anhörung der Shau:Gommilfion der Landrath zu entjcheiden, 

Bloße Einjehnitte in die Ufer zum Behufe der Bewäflerung werben nicht ge- 
duldet, und für jeden einzelnen vorfommenden Fall mit 10 Thaler Strafe geahndet. 

In der Regel joll hierbei bis zum erfolgten anderweiten Nachweis der betreffende 
Uferbefiger als derjenige angefehen werben, welchem die regelwidrigen u 


zur Laft fallen. 
$. 20. 


‚Die Zeiten, warn zur Bewäfferung der Wiejen dad Waller aus dem Hauſten- _ Wiefens 
bache abgeleitet werben fann, find für jedes Amt nach Anhörung der Schau: Gom- Denägerung. 
miffion durch den Landrath zu beftimmen und jährlich 4 Wochen vorher auf ortd« 
üblihe Weije befannt zu machen. Die Schau-Commiſſion beftimmt dad zur Bes 
wäflerung abzugebende Quantum an der naͤchſt unterhalb liegenden Stauanlage. 

Auf befonderen Rechts-Titeln beruhende Bewäfferungs-Befugniffe werben durch dieſe 
Vorſchrift nicht berührt. 

Dad Einkarren und Einſchwemmen von Sand und Erbe zur Anlage von 
Wieſen und Ähnlichen Zweden (Wieſenſchwemmen, Wiejenbredeu) ift und bleibt 
unter ‚allen Umftänden und zwar bei 10 Thaler Strafe für jeden einzelnen Tall 
unterjagt. 

Heder Grundbefiger, welcher eine Ent: oder Bewäfferungdanftalt neben dem 
Bache, in und reſp. aus demſelben anlegen will, iſt verpflichtet, einen durch Schrift 
und Zeichnung dargeftellten Entwurf davon, vorher der Schau⸗Commiſſion einzureichen. 

$. 21 

‚Kür die Anlage von Bleichen, Bärbereien und Röthegruben ift, joweit dies nad) Bleichen, Färbe: 
ben Vorſchriften der Gewerbeordnung unſere fpecielle Erlaubniß erforderlich fein — 
ſollte, nach Anhörung der Schau-Commiſſion jedesmal eine beſondere Tandräthliche 
Grlaubnig erforderlich, und werden für jeden einzelnen Ball die nothwendigen Bes 
dingungen feftgeftellt werben. 

Die Bleiher find berechtigt, dad Waller aus dem Hauftenbache und den Ne: 


— 
yraats“ 
BsınLiormen 


suENRHEN/ — 


Räumung refp. 
Inftandfesung 
d. Hauſtenbachs. 


Zeit der 
Räumung. 


Auswurf. 


% 


bengewäffern in einer von der Schau = Gommifften zu beftimmenben Tageszeit zu 
beugen. 

Die Färbereien bürfen in dem Bade nur in denjenigen Stellen und Zeiten 
wafchen, melde von der Schau-Commiſſion dazu beftimmt werben. Denfelben ift 
aber unterfagt, Farbkupen oder fonftige Farbenreſte in den Bach zu fehütten; fie 
ſind vielmehr gehalten, Senfgruben anzulegen, in melde fie die gedachten Abfälle 
und Senkſtoffe ſchütten, einfchütten oder fich nieverfchlagen laſſen. Das geflärte 
Waſſer aus diefen Senfgruben darf nur Abends von 9 Uhr bis Morgend 5 Uhr 
in den Bad) abgelaffen oder geführt werben. Jeder andere Rüdftand darf niemals 
in den Bach gebracht werben, 

Ebenſo find die Röthegruben zu behandeln. 

22, 


$. 

Zur Räumung des Hauftenbachs find bie Uferbefiger von jeber Seite bis zur 
Mitte des Fluſſes verpflichtet; e8 fei denn, daß auf den Grund eined befonbern 
Nechtötiteld die Verpflichtung dritter Perfonen behauptet und im Wege Rechten 
nachgewiefen werde. In der Gemeinde Maftholte kann die Räumung von der Po- 
lizeibehörde vorläufig durch die Bela nachgelaffen werben. 


Die Räumung gefchieht der Regel ic in den Tagen vom 15. Mat bis 1. 
Suni und vom 15. September bis 1. October eines jeden Jahred. Dem Ermeffen 
der Schau-Gommilfion bleibt es überlaffen, in befonderen Fällen dieſe Termine aus—⸗ 
nahmsweiſe zu ändern oder außerordentliche Reinigungen nach Bedürfniß anzuwenden. 

Einer desfalls ergebenden Aufforderung haben die Verpflichteten unbedingt Folge 
zu Teiften. Die Aufforderung zu den gewöhnlichen und außergemöhnlichen Reinigun⸗ 
gen erfolgen im Wege der hergebrachten —— Publication. 


Die bei der Raͤumung nach beiden Ufern möglichft gleichmäßig und mindeſtens 


6 Fuß von dem obern Uferrande auszuwerfenden Gegenſtaͤnde, als Waſſergraͤſer, 


Art und Weiſe 
ber Räumung. 


Verfahren n gegen 
bie fäumigen 
unb renitenten 
Adjacenten. 


Geſchlinge, Kräuter, Sand, Kies, Moder u. ſ. w. find die Uferbeſitzer verpflichtet, 
ſoweit ſie nicht zur Befeftigung der Ufer und Bildung einer Rafendede gebraucht 
werben, innerhalb acht Tagen nah der Audrdumung der Ufer zu entfernen,’ oder 
gleihmäßig mit wenigftend zmeifüßiger Dofftrung außerhalb der Begangfläcdhe zu 
planiven, und fteht ihnen dagegen bie aa Benugung dieſes Auswurfs zu. 


Die Räumung gefchieht immer von aufwärts. Gie beginnt an der Mün- 
bung innerhalb 8 Tagen nach der Aufforderung, und ift dann ununterbrochen bis 
zum oberften Punkte des Baches EBEN: 


Die Polizeibehoͤrden laſſen bie — Raͤumung auf Koſten der — 
ausführen, und die Koſten aus den Gemeindekaſſen vorſchießen. 
Auf Grund der vom Landrathe feſtgeſtellten Liquidationen werden die von den 
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Gemeiribefaffen  geleifteten Vorſchuͤſſe auf ben’ Berwaltungöioege von den betreffenden 


Säumigen ereeutorifch beigetrieben. * 
Außerdem find dieſe den betreffenden Polizeigerichten zur Beſtrafung gem 
S. 3l. dieſes Reglements anzuzeigen. 


—* Zur Ausführung und ſteten ueber wachung dieſes Reglements werben für jeden 
Amisbezirk beſondere Schau⸗Commiſſionen gebildet. Eine ſolche Schau⸗Commiſſion 
beſteht aus dem Amtmann reſp. Bürgermeiſter oder deſſen Stellvertreter und zwei, 
"bon dem betreffenden Gemeinderathe aus den mit dem Vorfluthsweſen beſonders ver— 
trauten Grund⸗Eigenthuͤmern gewählten Deputirten. Es bleibt der unterzeichneten 
Regierung vorbehalten, der vorſtehend bezeichneten Schau⸗Commiſſion noch einen 
beſondern Bautechniker zuzuordnen, welcher den Verhandlungen und Beſichtigungen 
der’ ‚Gommiffion in einzelnen Faͤllen oder Ba beizuwohnen hat, 


Die Verrichtungen ver ——— ſind unentgeltlich. Der Amtmann 
ind der Ortsvorſteher find beſtaͤndige Mitglieder derſelben, die zwei Deputirten da= 
gegen werden alle drei Jahre nach Vorſchrift des F. 27. neu gewählt. Die Abge- 
henden find wieder wählbar, können jedoch die Uebernahme der Depulirtenſtelle für 
die ihrem Austritte zunächft folgenden 9* * ablehnen. 


Die Schau⸗Commiſſion tritt in der ai jährlich’ 2 mal, d. h. im grähjahre 
2 der Hochfluthen und im Herbſte vor Beginn der Regenzeit und nach 
digung der Erndte zufammen, und beginnt ihre Bunction. Ueber: den Befund 
werben Protocolle aufgenommen, auf deren Grund gegen die ſäumigen Räumungd« 
—— nach ‚Maapgabe de3 $. 26, näher angegebenen Vafaheent votgefigritten 


7 Y71p1% m h g. 30. 
ındım Au⸗ —— gegen die Beſtimmungen des eenwarngen ‚Beplements 
"Werben: mit- einer Polizeiftrafe von 1’ bis 10 Thirn. belegt. Außerdem wire die 


Strafen, 


Herftellung des reglementömäßigen Zuſtandes auf Koften der Gontravenienten ober 


Kenitenten in der Art bewirkt, wie es * 26. diefed Reglemente näher begeichnet. 
msigilın g. 3 

Die Landrathe und die Amtmaͤnner Ar mit der Gonttolle der Bad: Polizei, 
Ver Geſchaͤfte der Schau-Gommiffion und der Ausführung das Reglements beaufs 
u Daffelbe tritt in Kraft nach gejchehener Publication durch unfer Amedan. 


„Minden, ven 2, März 1855. 


er feitherige Landrath Kreijes Halle i. W., zur Heltet zu Werther, tft auf 
feinen Antrag mit Penfion in den Ruheſtand verfegt, und die einſtweilige Verwal: 
ung ves Lanbrathäanits dem Kreis Deputirten, Grafen bon Korff Sähmirfing 
auf Talenhauſen/ vom 1. Februar 6. ab commiſſariſch übertragen worden. .. 
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Zugleih ift das Tanbräthliche Geſchaͤftelolal von Werther nach der Kreisſtadt 
Halle verlegt worden. 


Minden, ven 1. März 1855. 


M 156. Bei Fuͤhrung der Kirchenbücher find häufig uUmichtigkeiten und Lücken wahrgenom⸗ 
— men, welche meiſt in der unvollſtaͤndigen, verſpaͤteten oder ganz unterbliebenen Ans 
Anzeige der zeige der Geburtd- und Todeöfälle bei den zur Bührung der Kirchenbücher verpflich⸗ 
„Zee und zeten Geiftlichen ihren Grund Hatten. Um diefen Mängeln in Zukunft abzubelfen, 
982. I. J, M, verorbnen wir für den Umfang unferd Verwaltungsbezirks auf Grund des Gejeged 
vom 11. März 1850 (G. ©. ©. 265) was folgt: 
F. 1. Bon jeder Geburt eined Kindes chriftlicher Eltern muß dem ordentlichen 
Pfarrer der Parodie, zu welcher der Vater zur Zeit der Geburt des Kinded gehört, 
Anzeige gemacht werden, au wenn das Kiub todt geboren, oder bald nach der 
Geburt verftorben ift. Bei unehelichen Kindern ift die Anzeige an den Pfarrer der 
Barochie zu machen, zu welchem die Mutter zur Zeit ihrer Entbindung gehört. 
$. 2. Zu diefer Anzeige ift zunächft der Vater verpflichte. Bei unehelichen 
Kindern, oder wenn der Vater unbekannt, oder zur Erfüllung dieſer Verbindlichkeit 
nicht im Stande ift, muß die Anzeige von der Hebamme, wenn folche aber bei der 
Geburt nicht gegenwärtig geweſen ift, von demjenigen, in deſſen Wohnung das Kind 
geboren ift, geſchehen. 
$. 3. Die Anzeige muß den Tag und die Stunde der Geburt, das Gejchlecht 
des Kindes, ferner den Namen, ven Stand oder dad Gewerbe, fowie ven Wohnort 
. ber Eltern enthalten und von den dazu verpflichteten Perfonen perfönlicy oder fehrifte 
lich gemacht werben. 
.4 Bon Todesfaͤllen muß die Anzeige bei dem Pfarrer der Parodie ges 
macht werben, welcher der Berftorbene angehörte, und zwar zunädft von dem Fa— 
milienhaupte, oder wenn ein ſolches nicht vorhanden, oder dazu nicht im Stande ifl, 
von demjenigen, in deſſen Wohnung der Todesfall fich ereignet hat. Bei Fremden 
erfolgt die Anzeige bei dem Pfarrer, innerhalb deſſen Parochie der Todesfall fich 
ereignet hat. 

Die Anzeige muß Tag und Stunde des Todes, Vor: und Bamiliennamen, 
Stand oder Gewerbe des Berftorbenen enthalten und von den dazu Merpflichteten 
perfönlich oder ſchriftlich erfolgen. 

8. 5. Die vorgefchriebenen Anzeigen müffen bei Geburten innerhalb der zunächft 
folgenden drei Tage, bei Todesfällen fpäteftend am nÄchftfolgenden Tage gemacht 
werben. 

$. 6. Jede ſchuldbare Verfäumniß diefer Friften wird mit einer Geldbuße bis 
zu fünf Thalern ‚beftraft. 

Iſt die Beerdigung einer Leiche erfolgt, ehe die Anzeige gemacht it, fo wird 
die Strafe auf fünf bis 10 Thaler erhöht. Diefelbe Strafe tritt ein," wenn tobt 
geborene ober gleich. nach der Geburt verftorbene Kinder ohne Anzeige beerdigt wers 


um 


ben. An Stelle der Geldbuße feitt Im Ball des Unvermögend verhältnigmäßige 
Gefängnißftrafe. 
. 7. Die Gefeße vom 30. März 1847 (Seite 125) und 23. Juli 1847 
(Seite 363) rüdfichtlich der Juden und der geduldeten Religiondgefellichaften werben 
durch diefe Verordnung nicht berührt. 
. Alle diefer Verordnung entgegenftehenden bieffeitigen Beftimmungen wer: 

den Hierdurch außer Kraft gefegt. e 
. Diefe Verordnung tritt acht Tage nach der Bekanntmachung durch das 
Amtsblatt in Kraft. 


Minden, ven 4. März; 1855. 


Die Förfterftelle zu Kempen, in der Oberförfterei Altenbefen, ift dem forfiverfor- 
gungöberechtigten Jäger Wechmann vom 1. Februar d. 3. ab anf Probe über: 
tragen worden. 

Minden, ven 6. März 1955. 


em Auctiond- Gommiffarius Müller zu Wiedenbrüd ift die Gonceffion ald außer: 
gerichtliher Auctions-Commiſſarius mittelt Plenar-Beſchluſſes der unterzeichneten 
Königlichen Regierung vom 7. Webruar d. 3. auf Grund ver $$. 71. ff. der All: 
gemeinen Gewerbeoronung vom 17. Januar 1845 entzogen worden. 
Minden, ven 8. März 1855. 


Befanntmadhung. 


Dem Maſchinenbauer Boede zu Berlin ift unter dem 2. Februar 1855 ein 
Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgewiejene Häckſelſchneide— 
Majchine, fo weit fie ald neu und eigenthümlich erfannt ift, und ohne Ser 
mand in der Benugung des zum Grunde liegenden Princips zu behindern, 
auf 5 Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen 
Staated ertheilt worden. (cf. St. A. Nr. 31.) . 
Dem Dr. phil. G. Krieger zu Breslau iſt unter dem 10. Februar 1855 
ein Patent 
auf ein Verfahren, Phosphor darzuftellen, jo weit ed ald neu und eigen= 
thümlich anerkannt worden ift, ohne Jemand in der Anwendung befannter 
Operationen zu hindern, 
auf 5 Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen 
Staated ertheilt worden. (cf, St.:U. Nr. 38.) 
Dad dem Muͤhlenbeſitzer Joſeph Watremez zu Aachen unter dem 24. Oe— 
tober 1852 ertheilte Patent 
auf eine Vorrichtung zum Auspreſſen des Safted aus zerkleinerten Pflanzen⸗ 


floffen, 
it aufgehoben, (cf, St.A. Nr. 40.) 


NM 159. 


Patente betr. 
810. U. TI. 


Dem Kaufmann Ei Wappenhand zu Berlin iſt unter dem 16. Februar 
1855 ein Patent 
ı auf ein Verfahren, : Kalt Gement . varzuftellen, in fo weit vaffelbe als neu 
7. und eigenthuͤmlich anerkannt worden ift,. und ohne Jemand in dei Anwelis 
dung befannter Operationen zu behindern, 
auf 5 Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und: für den Umfang des Preußiſchen 
Staates ertheilt worden. (ck. St.A. Nr. 43. 
Das dem Kaufmann J. H. F. Prillwig zu Berlin unter dem 13. December 
1853 ertheilte Einführungs. Patent 
auf einen Webeſtuhl in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſe⸗ 
nen Verbindung 
it erloſchen. (cf. St. Nr. 53.) 
2 Dem Rudolph Büttner zu Goran iſt unter dem 5. März 1855 ein 
atent 
en eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene rotirende Dampfe 
Maſchine, fo weit dieſelbe ald nen und eigenthümlich erkannt ift und ohne 
Jemand in ber Anwendung des zum Grunde Tiegenden Princips au bes 
ſchraͤnken, 
auf 5 Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen 
Staates ertheilt worden. (cf. St. Nr. 57.) 
Minden, den 8. März 1855. 


Minden, gebrudt bei 3. G. @. Bruns. . 
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Amts-Blatt 


Königlichen Regierung zu Minden. 


Stück 14. 


Minden, ven 23. März 1855. 





Befanntmadhung 


des Präclufivtermind zum Umtaufc der a ———— 
Darlehnskafſenſcheine vom Jahre 1 


[6] An Gemäßheit des Geſetzes vom 19. Mai 1851 (Gefegfammlung Seite 335) A 160. 
find durch unfere Bekanntmachungen vom 2. December v. J., 2. März und 15. 
Suni d. 3. die Inhaber Königlich Preußifcher Darlehnsfaffenfcheine vom 15. April 
1848 aufgefordert worden, diefelben gegen neue Kaffenanweijungen vom 2. November 
1851 von gleihem Werthe, entweder bier, bei der Gontrolle der Staatäpapiere, 
Dranienftraße Nr. 92, oder in den Provinzen bei ven Regierungs⸗Haupt-Kaſſen und 
den von den Königlichen Megierungen bezeichneten fonftigen Kaffen umzutaufchen. 
Zur Bewirfung dieſes Umtaufched wird nunmehr ein legter und präclufivijcher Termin 


auf den 15. Mai 1855 
hierdurch anberaumt. 

Mit dem Eintritte deffelben werden alle nicht eingelieferte Königlich Preußifche 
Darlehnskaſſenſcheine ungültig, alle Anſprüche aus denfelben an den Staat erlöfchen, 
und die bis dahin nicht umgetaufchten Darlehnsfaffenfcheine werden, wo fie etwa 
zum Borfchein fommen, angehalten und ohne Erſatz an und abgeliefert werden. 

Jeder, welcher Darlehnöfaffenfcheine befigt, wird daher zur Vermeidung von 
Verluſten aufgefordert, diefelben bei Zeiten, und fpäteftend bis zum 15. Mai 1855 
bei den vorftehend bezeichneten Kaflen, zum Umtaufch gegen neue Kaffenanmweifungen 
einzureichen. 

Berlin, den 15. October 1854. 


Haupt» Verwaltung der Staats» Schulden. 
Natan. Rolde. Gamet. Nobiling. 


— 


M 161. 


M 162. 


NS 163. 
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Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das 6. Stück der Geſetz- Sammlung pro 1855 enthält: 

Nr. 4168. Revidirtes Neglement der Land-Feuer-Soeietät für die Kurmarf Bran- 
denburg (mit Ausſchluß der Altmark), für dad Markgrafthum Nieder: 
laufig und die Diftricte Züterbogf und Belzig. Vom 15. Januar 1855. 

Das 7. Stüd der Gefegfammlung pro 1855 enthält: 

Nr. 4169. Gonceffiond» und Beftätigungs - Urkunde, betreffend die Anlage einer 
Eifenbahn von Weipenfeld über Dürrenberg nad Leipzig und den 
hierauf bezüglichen Nachtrag zum Statute der Thüringfchen Gifenbahn- 
Geſellſchaft. Vom 19. Februar 1855. 

Mr. 4170. Privilegium wegen Emiffion von drei Millionen Thalern Prioritäts: 
der Thüringifchen Eiſenbahngeſellſchaft. Vom 19. Wer 
druar 1855. 


Bekanntmachung des Königl. Minifterd des Junern und des Koͤnigl. 
Finanz» Minifters. 


Auf Grund des $. 3. des Zollgeſetzes vom 23. Januar 1838 (Gejepfammlung 
S. 34), fowie der dieferhalb unter ven Zollvereindftaaten beftehenden Vereinbarungen, 
und in Folge Allerhöchfter Ermächtigung Seiner Majeftät ded Königs vom 18. De- 
cember v. 3. wird, nachdem die Königlid Großherzoglich Luxemburgiſche Regierung 
fih dem durch die Bekanntmachung vom 18. deſſelben Monats erlaffenen Verbot der 
Ausfuhr von Pferden nicht angefchloffen hat, Hiermit bis auf Weitered die Ausfuhr 
von Pferden über die Grenze gegen dad Großherzogtfum Luremburg unter Hinweis 
auf die im $. 1. des Zollitraf: Gefeged vom 23. Januar 1838 (Gefepfammlung 
©. 78) angedrohten Strafen verboten. 
Berlin, den 17. März 1855. 


Der Minifter des Innern Der Finanz Minifter 
von Weftphalen. v. Bodelſchwingh. 





Bekanntmachung des Königlichen Finanz-Minifters. 


Auf Grund des $ 3. des Zollgeſetzes vom 23. Januar 1838 (Gefepfammlung 
Seite 34) und in Folge befonderer Allerhöchfter Ermächtigung Sr. Majeftät des 
Königs vom 8. d. M. wirb hiermit bis auf Weiteres die Ausfuhr von 
Waffen, Kriegamunition aller Art, inäbefondere von Geſchoſſen, Schieß— 
pulver, Zünphüthen, Blintenfteinen, ingleichen von Blei, Schwefel und 
Salpeter, 
fofern nicht der zollvereindländiiche Urfprung dieſer Gegenftände in jedem einzelnen 
Falle nachgewiefen wird, über die Grenzen der Preußischen Monarchie gegen Länder, 
welche nicht zum deutſchen Bunde gehören, nad) jeder Richtung Hin, unter Hinwei- 
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fung auf die im $. 1. des Zollfirafgejeges vom 23. Januar 1838 (Geſetzſammlung 
Seite 78) angedroheten Strafen verboten. 

Der Nachweis des zollvereinslaͤndiſchen Urſprungs, auf deſſen Grund eine Aus—⸗ 
nahme von dem Verbote in einzelnen Faͤllen vorbehalten worden, iſt durch Urſprungs⸗ 
— zu führen, hinſichtlich deren die Haupt-Zoll- und Haupt-Steuer-Aemter 
auf Verlangen naͤhere Auskunft ertheilen werden. 

Berlin, den 10. Maͤrz 1855. 

Der Finanz-Miniſter 
v. Bodelſchwingh. 





— — — — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 


[1] Der außergerichtliche Auctiond-Gommiffair Ruſchhaupt zu Zöllenbed, im 
Kreife Bielefeld, hat jein Amt ald folcher nievergelegt. Es werben daher alle dies 
jenigen, welche an die von dem x. Rufhhaupt in der Eigenſchaft ald außer 
gerichtlicher Auctiond-Gommiffair beftellte Gaution von 400 Thlr. aus deſſen Amts: 
vergältniffen Anfprüche zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſolche innerhalb 
6 Wochen und fpäteftend in termino, den 

30. April d. J., Morgens 10 Uhr, 
vor dem Herrn Negierungdratd Becker im biefigen Regierungdgebäude anzumelden, 
widrigenfalld fie mit ihren @inwendungen prächudirt und an denjenigen verwiejen 
werben jollen, mit denen fie contrahirt haben. 
Minden, den 5. März 1855. 


Dem Kaufmann Ernft Budde zu Herford ift Die landespolizeiliche Erlaubniß 
ertheilt worden, eine Agentur der Hagel» Berficherungögeiellihaft in Magdeburg zu 
übernehmen. Minden, den 12. März 1855. 


Die Handlung M. Goblenzer in Wehdem wird ihre Leinen « Waaren, welche 
diefelbe auf Beftellung, jo mie gegen Lohn und Ertheilung der Kette weben läßt, 
und welche daher dem Leggezwange nicht unterworfen find, mit einem die Birma 
„Ph. Goblgnzer in Wehden« 
führenden Stempel verjehen. 
Wir bringen died Hierdurch vorſchriftsmäßig zur öffentlichen Keuntuiß. 
Minden, den 9. März 1855. 


An Stelle des Maurermeiſters Carl Wilhelm Bernhard ift als Mitglied der 
hieſigen Prüfungs-Commiſſion für Bauhandwerker der Maurer- und Zimmermeiſter 
Rümke hierſelbſt eingetreten. Minden, den 12. März 1855. 


er bisherige außergerichtliche Auctions-Commiſſair Ruſchhaupt zu Zöllenbed 
bat ſein Amt als ſolcher niedergelegt und iſt der Auctionsbezirk des Amts Jöllenbeck 
dem außergerichtlichen Auctions⸗Commiſſair Huwendiek zu Schildeſche mit über— 
tragen worden. Minden, den 5. März 1855. 


NM 164, 
Deffentliches 
Aufgebot. 
460. U,I, 


AS 167. 


817. UL. 


⁊ 


168. 
460. U. 1. 
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— Der Apotheker erſter Klaſſe, Hermann Arnold Krönig zu Gütersloh iſt, nad 
dem wir ihm die Conceſſion zur Fortführung der Müllerſchen Apotheke daſelbſt 
ertheilt haben, vorſchriftsmaͤßig verpflichtet worden. 

Minden, den 7. Maͤrz 1855. 


Nach der Bekanntmachung vom 4. März v. J. (Amtsblatt Nr. 12, ©. Bang 
1. verblieben am Schlufje des Rechnungsjahres 1853 bei vem Grunde chir. f. 
fteuer = Defungsd = Bonds zur Dispofition ; . 19814 7 10 
wovon 18000 Thlr. bei der Provinzial: Hulfskaſſe in Münfter 
zinöbar belegt waren. 
Hierzu_traten im Jahre 1854: 
a. an Orundfteuer »Beifchlägen pro 1854, einſchließlich 
eined im Laufe des Rechnungsjahrs entftanbenen Zus 


ganges von 26 Thlr. 25 Sgr. 10 Pf. 539 6 4 
b. an Zinfen von den bei ver Brooinpal«Gülfeaffe ber 
legten Gapitalien pro 1854 600° — 


Summa der wirklichen Soll, Ginnafıe pro 1551 25714 4 2 
incl. 18000 Thlr. in Obligationen. 

Im Rechnungsjahre 1854 find ausgegeben: 
1) an erflatteter Grundfteuer von irr⸗ 

thümlich zur Steuer veranlagten 

Grundftüden gemäß $. 45. zu 

1. des Gefeges vom 21. Ja Thir. Sur. pr. 

nuar 1839 16 3 4 
2) an Steuer von den bei der Ver: 

anlagung befteuerungsfähigen, 

nach derjelben aber untergegan- 

genen und ertragdunfähig oder 

fteuerfrei gewordenen Grund⸗ 


ftüde, nad $. 45. zu 2, 5 „— 9% 
3) an re — ———— 
zufolge $. 45. zu3. . 6 20° — 


4) an Grundfteuer Er Gebäuben, 

welche dad ganze Jahr unbenußt 

geblieben find, zufolge $. 46. zu 1. 719 6 
5) an Steuer-Nachläffen wegen fol: 

cher Unglüdsfälle, welche durch 

Beihädigung der Feldfrüchte, 

Brand ıc, — gie 

nad $. 46. zu 2 5 521 11 8 


Latw 52 4 — 714 4 2 
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Ihr. Bar. Pf. Thlr. Bar. Pf. 
Ä Transport 52 4 — 3714 4 2 
6) anaußerorbentlichen Unterſtuͤtzun⸗ 
gen wegen ber vorgedachten auf 
den Ertrag der Grundſtücke uns 
mittelbar einwirfenden Ungluͤcks⸗ 
fälle zur Erhaltung der Steuer: 
pflichtigen im leiftungsfähigen 
Stande nach $. 46. zu 3. . 
7) an unvermeidlihen Koften zur 
Schadensermittelung in Nachlaß: 
fällen nach $. 46. zu 4. 5 60 25 — 
8) an Gratificationen für Steuer⸗ 
boten, welche fih durch ihre 
Dienftführung ausgezeichnet ha= 
ben, nach $. 46. zu 5. A 655 4776 2 2 


Mithin verbleiben zur Dispoſition . 2097 12 — 
wovon bei der Provinzial⸗Huͤlfskaſſe in Münfter zinsbar belegt find 18000 — — 
An Vorſchuͤſſen zur Unterftügung Hülfsbebürftiger Gemeinden 
find ausgelichen R j ; h . ; ; i 50 — — 
Der baare Beftand beträgt mithin ; ‚ : . 437 2 — 
Minden, ven 12. März 1855. 


Dem Joſeph Koefterd zu Warburg ift, vorbehaltlich jeverzeitigen Widerrufs, M 171. 
die Grlaubniß zur Ausübung der fogenannten Heinen Chirurgie auf Anordnung u de 
approbirter Aerzte für den Stadtbezirt Warburg und Umgegend ertheilt worden. 

Minden, ven 8. März 1855. 


Dem Pfarramtd-Gandivaten Theodor Friedrich Heinrih Holzhaufen MM 172. 
aus Sachſa if die Erlaubniß zur Uebernahme der Stelle eined Hauslehrers im 408 MA. 


3508 23 2 


biefigen Regierungsbezirfe ertheilt worben. Minden, ven 8. März 1855. 
u Mitgliedern des Guratoriumd der Kreis-Sparfaffe zu Bielefeld für den Zeitraum MM 173. 
vom 1. Januar 1855 bis dahin 1856 find: en: 
1) als Präfes, ver Domainenrath Weller zu Bielefeld; Spartafi * 
2) als deſſen Stellvertreter, der Steuerempfänger Krahe daſelbſt; 297. D. Bl. 


3) als erfter Beifiger, der Kaufmann Steinfamp zu Gabberbaum; 
4) als veflen Stellvertreter, ver Steuer-Gontrolleur Züngerich zu Brackwede; 
5) als zweiter Beifiger, der Amtmann Brojent zu Heepen; 
6) als deſſen Stellvertreter, ver Meyer zu Siefer zu Sieker 
wieder gewählt und von und beftätigt worden. 
Minden, den 9, März; 1855, 
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s Die commiffarifche Verwaltung der Bürgermeifter- und Amtmannöftelle zu Salz 


fotten ift dem Militair- Anwärter Kreidemweiß übertragen worden, 
Minden, ven 9. März 1855. 


Dem zum Gaplan in Holtheim ernannten Geiftlihen Diffen ift dad mit ber 
Stelle verbundene Schulamt von und übertragen worden. 
Minden, ven 10. März 1855. 


Die durch Verſetzung des Lehrerd Engert erledigte Lehrerftelle zu Hollen, Kreifes 


1. mb Didcefe Bielefeld, haben wir dem biäherigen Lehrer in Maadlingen, Ludwig 


Hermann Vethake, proviſoriſch verliehen. 
Minden, ven 12. März 1855. 


Dem Bezirks-Feldwebel Goedecke ift die commiffarifche Verwaltung der Amt: 
mannsſtelle zu Schnathorft übertragen worden. Derfelbe Hat das Anıtöbüreau von 
Hüllhorft nach dem Vorwerke Reineberg⸗ verlegt und dafelbit feinen Wohnfig ge: 
nommen. Minden, ven 12. März 1855. 


Dem Candidaten der Theologie Friedrih Bote aus Wehre, im Königreich 
Hannover, haben wir die Erlaubniß ertheilt, im biefigen Regierungsbezirke die Stelle 
eined Haudlehrerd zu übernehmen. 

Minden, ven 7. März 1855. 


Die Gefhwifter Ferdinandine und Wilhelm Wigand zu ®Wrafel haben ver 
fatholifchen Pfarrfirche daſelbſt verſchiedene Gapitalien, im Gefammtbetrage von 
1865 Thlr. 14 Sgr. mit der Beftimmung vermadht, die Zinfen davon zum Beften 
der in Brakel unter Reitung barmherziger Schweftern beſtehenden Kranfenanftalt zu 
verwenden. Minden, ven 13. März 1855.. 


— — 


Bekanntmachungen. 


Der $. 342. des Strafgeſetzbuchs beſtimmt: 
Die Wirthe, welche das Verweilen ihrer Gaͤſte zu einer von der Polizei 
verbotenen Zeit dulden, haben Geldſtrafe bis zu 20 Thlr. oder Ges 
faͤngniß bis zu 14 Tagen verwirkt. 

Ueber die Auslegung des Begriffs „dulden“ find verſchiedene Meinungen vers 
breitet, in8bejondere hat man angenommen, daß der Wirth feine gejegliche Obliegen- 
heit ausreichend erfüllt habe, wenn er den Gäften die Polizeiftunde anfündige. 

Das Königliche Obertribunal hat in dem Erfenntniß in der Unterfuchung gegen 
den Wirth DB... . am 24. November 1853 auf Vernichtung des zweitrichterlichen 
Erfenntnijfed und auf Strafe erfannt: in Erwägung, daß zwar das Geſetz das 
Maaß ded von dem Wirthe Behufd Entfernung der Gäfte anzuwendenden Widers 
ftanded nicht bezeichnet habe, aud nicht mäher Habe bezeichnen Fönnen, weil bie 
Brage, ob der Wirth von feiner Seite zur Entfernung ber Gaͤſte das den Um: 
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ffänden nad Geeignete geihan habe, thatfächlicher Natur ſei; daß aber ver 
Wirth, welder nach der Bolizeiftunde das längere Berweilen ver Gäfte nicht 
dulden folle, um dem Gefege zu genügen, wie eine Vergleichung der beiden 
Theile des $. 342. ergebe, ih jedenfalls auf die bloße Anfündigung 
der Bolizeiftunde nicht beihränfen dürfe, 5 

Die Herren Bolizeianwälte werden angewiefen, nad dieſen Grundfägen fich zu 
richten, und gegen ſolche Wirthe, die fih darauf bejehränfen, den Gäſten nur ven 
Eintritt der Polizeiſtunde anzufündigen mit Erhebung einer Anklage auf Beftrafung 
einzufchreiten. . Paderborn, den 16. März 1855. 


Der Dber- Staats - Anwalt 
v. Beughem. 


Den Anfang der Vorträge an der Königlichen höheren landwirthſchaftlichen 
Lehr - Anftalt zu Boppeldvorf bei Bonn im Sommer-Semefter 1855 betreffend. 


[1] Die wiſſenſchaftlichen Vorträge an der höheren Tandwirthichaftlichen Lehr-Anftalt 
zu Poppeldvorf beginnen für dad nächfte Sommerhalbjahr am 16. April c. gleich- 
zeitig mit den Vorlefungen an der Univerfität zu Bonn, mit welcher die Anftalt in 
enger Verbindung fteht. 

Wegen Eintritts in die Lehranftalt beliebe man fich entweder perjönlich oder 
in portofreien Briefen an den unterzeichneten Director zu wenden, welcher auf be- 
treffende Anfragen Auskunft ertheilen wird. 

Voppelsdorf bei Bonn, im März 1855. 


Der Königliche Direetor der höhern landwirthſchaftlichen Lehr - Anftalt 
Landes-Deconomie-Rath | 
Weihe. 
Sn unferer Bekanntmachung vom 5. December 1854, Amtsblatt Nr. 54, Seite 
449, ift ad 3 und 4 hinter dem Worte Brackwede der Zufag: „nebſt Iſſelhorſt⸗ 
einzufchalten. Münfter, ven 3. März 1855. 


Königliche General» Commiffiou. 


Jonas. 


Naddem das Verzeichniß derjenigen Fabrikzeichen, welche die Anmelder ſchon vor 
dem Tage der Publication des Erlaſſes vom 28. Mai 1842 bei raffinirtem Stahl 
in Gebrauch gehabt Haben, abgejchloffen worben, wird vaffelbe in Gemäßheit des 
Gefeged vom 24. April 1854 und der Verordnung vom 18. Auguft 1847 $. 18. 
während einer zweimonatlihen prächufivifchen Friſt zur Anbringung etwaiger Gin« 
fprüche bei und offen gelegt. 

Hagen, ven 3. März 1855. 


Königliches Fabrikengericht. 


M 181. 


M 182, 


110 


Lifte 
NM 184. der aufgerufenen und ber Königlichen Kontrolle der Staatöpapiere im Rechnungs« 
Jahre 1854 als gerichtlich mortificirt nachgewieſenen Staatöpapiere. 
Il. Staats-Schuldſcheine. 
—  |Lite, M Litt. M Litt. M Litt, 











à 1000 .$ a 100 4 a 50 4 225.2 
4923 | A, 56634, | F. 8529| G. 6935 | H 
9232 * 70267 J 8830 960540 * 
13657 73998 * 11621 25093 x 
20551 — 88575 — 11805 u 25790 r 
21672 5 121907 Mi 11806 ww 25791 ö 
x 13831%, 7 2 „ 28869 „ 
ey 144088 | » | 12193 | „ | 28900 | „ 
h 149079 — 18078 30100 r 
4008 | 151705, | „ 19065 ri 31545 > 
3073 C. 15209; | „ 19576 . 37995 * 
ä 300 + 153344 % 22274 B 37996 5 
832 D. | 180174 5 23296 — 37997 
13224 — 180225 * 331 5 
N 18643 2 " 43015 "„ 
| 5 aszaez | „| m | „| 5080 |. 
68 49 2 189786 77 3284 Ysy „ 50883 „ 
\ 194115 Y 33436 ” 53717 u 
a 100 .2 195874 — 33497 u 55794 — 
1664 F. | 195940 FR 33498 % 58145 u 
2731 " 195941 u All 1%0| m 61335 a 
10346 " | 195992 | „ 47685 | „ 61421 ei 


2037 %/6 ” 204484 ” 


38519 Z 
49232 | N: 
I. Schuldverfhreibungen der freiwilligen Anleihe vom Jahre 1848. 
a 100 .2 a 100 44 ä 100 „# a 20 -P 
1394 C. 20780 C, 32863 C. 13972 E. 
1395 „ 20781 „ a20 «$ a 10 4 
20779 „ 32862 „ 13907 E. 6675 F, 


III. Niederſchleſiſch-Märkiſche Eiſenbahn-Stamm-Actien. 
N 21452 über 100 .4 
Berlin, ven 14. Februar 1855. 


Königlihe Kontrolle der Staatspapiere. 
Klemm Hehlen. Schacko. Vor⸗ 


am 


Borlefungen 
auf der Rheiniſchen Friedrich⸗ — — zu Bonn 
im Sommerhalbjahr 1855. 


Gvangelifde er 


Gersiee d. alten Bundes: Haffe. Grographie von Paläftina: Krafft. Ein—⸗ 
leitung in d. alte — Geneſis: Bleek. Pſalmen, Hebraͤiſche Uebungen: Lie. 
Dieftel. Synopfis: A. Ritſchl. Brief an d. Philipper u. Brief d. Jacobus: 
Bleef. Paſtoralbriefe: "Steinm eyer. Meuteftamentliche exegetiſche Uebungen: 
A. Ritſchl. Kirchengefchichte II. Theil: Krafft. Kirchengefch. vom 16. Jahr— 
Hundert an: Haſſe. Dogmengefh.: A. Ritſchl. Geſch. d. Symbolif, Apologe: 
tif, Biblische Theologie: Lange. Repetitorium über altlutherifche Dogmatif: Lic, 
Dieftel. Katechetif u. Paftorallehre: Steinmeyer. D. Uebungen d. evangelifch- 
theologifchen Seminard werben d. Prof. Bleef, Haffe u. Lange leiten, die des 
homiletifch-Fatechetifchen Seminars Prof. Steinm eyer. 
Kathbolifhe Theologie 
D. Bafllius Schrift über d. Nugen d. Flaffiihen Studien: Dr. Overbed, 


Bibliſche Archäologie: Derf. u. Lie. Reuſch. Genefis: Martin. D. Buch 


Hiob: Dr. DOverbed. D. Bud Tobiad: Lic. Reuſch. Harmonie d. Leidend- 
geich., Evangelium d. h. Johannes, Korintherbriefe: Bogeljang. Brief an d. 
Hebräer, Kirchengefch. II. heil, Bortfegung d. neuern Kirchengeſch.: Hilgers. 
Kirhengefch. II. Theil, Patrologie: Bloß. Geſch. d. Eoneild von Trient, Dogmen: 
gefch., Dogmatif II. Theil: Dieringer. Moral I. Theil, Liturgif, Katechetifche 
ebungen: Martin. Humiletifche Uebungen: Dieringer. (D. Prof. Achter: 
feldt u. Braun — keine Vorleſungen.) 
echtswiſſenſchaft. 

Juriſtiſche Balyelopäbie u. Methodologie: Bluhme. Encyelopädie u. Metho- 
dologie d. gefammten Rechtswiſſenſchaft: Deiters. Naturreht: Walter. Inſti— 
tutionen: Böcking. Vergleichende Interpretation d. erften ee d. Gaianiſchen 
u. Zuftinianifchen Snftitutionen: Dr. Beckhaus. Erklaͤrung d. f. g. Bragmente 
Ulpiand: Böcking. Römiſche Nechtögeih.: Sell, Dr. Bedhaus,. Pandeften, 
Röm. Lehre d. dinglichen Rechte: Sell. Deutiche Staatd- und Rechtsgeſchichte: 
Walter u. Prof. Perthes. Deutjch. Privatrecht: Deiters. Auserlefene Theile 

deutfh. Rechts: Walter u. Perthes. Ehelich. Güterrecht d. deutſch. Mechts: 

eiterd. Handels- u. MWechjelreht: Dr. Anſchütz. Lehnreht: Nicolovius 
u. Dr. Anſchütz. Deutſches Staatsrecht: Hälſchner. Ausgewählte Theile des 
preuß. Staatsrechts, Preuß. Landrecht: Ricolovius. Rhein. Civilrecht: Dr. An: 
fhüg. Eheliches Güterrecht nach d. rhein. Civilgeſetzbuche: Bauerband. Kit 
chenrecht aller chriſtl. Gonfeffionen: Walter. Bölferreht: Haͤlſchner. Strafrecht: 
Bocking. Gemeiner u. preuß. Civilproceß; Bluhme. Gemeiner, fächfifcher und 
preuß. SR: SIR Rhein. Civilproceßrecht: Bauerband. Gemeiner, 
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rhein. und preuß. Griminalproceß, Repetitorium über die Encyelopäbie: Bluhme. 
Repetitorium d. deutſchen Rechts: Hälfchner. 
J e funde. 

Encyelopädie u. Methodol.: Albers. Allgem. Anatomie oder Gewebelehre : 
Meber Mifroffopifhe Anatomie: Budge. Mifroffopifhe Beobachtungen: 
Mayer. Mifroffopifche Anatomie d. Gejhwülfle: Dr. D. Weber. Ofteologie d. 
Menihen: Weber. Bänderlehre d. menjchl. Körpers: Budge. Demonſtrationen 
d. Präparate d. anatomiſchen Muſeums: Mayer. Vergleichende Anatomie: We: 
ber. Allgem. populäre Phyſiologie: Dr. Schaaffhauſen. Phyſiologie d. Men- 
fhen: Mayer. Specielle Bhyfiologie d. Menjchen: Dr. Shaaffhaufen. Spe 
cielle Erperimentalphyfiologie: Budge. Phyfiologifche Erperimente: Mayer. All 
gem. Pathologie u. Semiotif, Pathologiihe Anatomie: Albers. Allgem, Arzeneis 
mittellehre: Biſchoff. Allgem. Arzeneiwirfungslehre u. Kormulare: Dr. Böder. 
Allgem. u. fpecielle Arzeneimittellehre nebft Bormulare: Albers. Gefammte ſpe— 
cielle Arzeneimittellehre: Dr. Böder. Pharmafologiihe Demonftrationen: Bis 
ſchoff. Pharmafognofie u. d. Lehre von d. gefeglichen Apothefenvifitationen: Dr. 
Boͤcker. Allgem. Therapie, Specielle Pathologie u. Therapie: Naumann. Sys 
“ philivologie: Dr. Shauenburg. Generelle u. fpecielle Ghirurgie: Wusger. 
Chirurgiſche Verbandlehre, Beinbrühe und Berrenfungen: Dr. DO. Weber. Ghis 
rurgifche Anatomie: Wutzer. Operationdcurfus an Leihen: Dr. DO. Weber. 
Augenfranfheiten, Augenoperationen: Dr. Shauenburg. Gefammte Geburtähülfe, 
Geburtöhülflihe Inftrumentenlehre, Phantomübungen, Gerichtl. Medicin: Kilian. 
Gerichtl. Medizin für Mediziner u. Zuriften: Dr. Böcker. D. medizinifch-gerichtl. 
Lehre von d. Tödtlichkeit d. Beihädigungen: Biſchoff. Practifch- phifiologijcher 
Gurfus: Budge. Bropädeutifche Klinif, Medizinische Klinif u. Poliflinif: Mau— 
mann. Ghirurgiich-augenärztliched Klinifum: Wutger Geburtshülflihe Klinik 
u. Boliflinif: Kilian, 
Philoſophie. 


Logik: van Kalker u. Knoodt. Logik nebſt d. Theorie d. Erkenntniß: Dr. 
Schaarſchmidt. Pſychologie: Dr. Clemens. Philoſophiſche Ethik, Unterredun— 
gen über d, Probleme d. philoſophiſchen Ethik: van Calker. Methaphyſik: Dr. 
Clemens. Grundbegriffe d. Religionsphiloſophie: Dr. Scha arſchmidt. Geſch. 
d. alten Philoſophie: Brandis. Geſch. d. Philoſophie bis auf Kant: van Cal— 
ker. Allgem. Geſch. d. Philoſophie bis auf Kant: Dr. Ueberweg. Geſch. d. 
neuern Philoſophie: Knoodt. Geſch. d. neuern deutſchen Philoſophie ſeit Kant: 
Dr. Ueberweg. Geſch. ver Philoſophie der Griechen und Römer: Dr. Fiſcher. 
Das vierte Buch d. Phyfif d. Ariftoteled: Brandis. 

Mathematik 

Analyfis d. Endlichen u. höhere Algebra: von Rieſe. Höhere Algebra: Dr, 
Beer. Ebene u. jphärifche Trigonometrie, Differential: und Integralrechnung, Ans 
wendungen d. Differential» u. Integralrehnung: Radicke. Ausgewählte Gapitel d. 
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Integralrehnung, Mehanif: Heine, Ueber Dampf: u. heiße Luftmafchinen, Eijen- 
bahnen u. electrifche Telegraphen: von Rieſe. Methode der kleinſten Quadrate, 
Populäre Aftronomie: Argelander. Mathematijche Uebungen: Plücker. Prak— 
tifchsaftronomifche. Uebungen: Argelander. 
‚ Naturwiſſenſchaften. 

Experimentalphyſik: Plucker. Experimentalchemie: Biſchof. Analyt. Expe⸗ 
rimentalchemie: Bergemann. Organiſche Chemie: Biſchof u. Baumert. Ueber 
Maaßanalyſen: Bergemann. Chemiſche Analyſe, Praktiſch-chemiſche Arbeiten im 
Laboratorium: Baumert. Mineralogie, beſondere Lagerftätten d. Mineralien, Ge: 
‚ognofie: Nöggerath. Geognofie d. nordweſtl. Deutſchlands, Geognoftifche Ercurs 
fionen, Verfteinerungdfunde, Privatiffima über Kryftallographie u. Mineralogie: Dr. 
Römer Botanif, d. natürlihen Pflangenfamilien: Treviranud. Anatomie u, 
Phyfiologie d. Gewächfe, Demonftrationen im botanischen Garten, Botanifche Ercurs 
fioren: Dr. Brandis. Geſch. u. geographifche Verbreitung d. Culturpflanzen: Dr. 
Weſſel. Zoologie, vergleichende Anatomie, Naturgeſch. d. Amphibien: Troſchel. 
Naturwiffenichaftliched Seminar: d. Prof. Troſchel, Treviranud, Nögge: 
rath, Biſchof u. Plüder. 

> Klaſſiſche Philologie 

GEneyelopädie d. Philologie, mit Einfluß d. philolog. Kritif u. Hermeneutif: 
Ritſchl. Griehifche Syntar: Dr. Schmidt. Geſch. ded profaifchen Theild ver 
griechifchen Litteratur: Welder. Römiſche Litteraturgeich.: Dr. Bahlen. Hiſto— 
riſche Erflärung antiker Kunftwerfe mit beſonderer Berüdfichtigung d. Gypsabgüſſe d. 
afademijchen Kunftmufeumd: Dr. Brunn. Mythus d. Argonauten, bejonderd nach 
den Denfmälern ver alten Kunft: Jahn. Ueber das attiiche Bühnenweſen: Dr. 
Schmidt Heſiod's Theogonie im philolog. Seminar: Rifchl. Aeſchylus Pro: 
metheus: Heimſoeth. Platond Gaftmahl: Ritter. Demoſthenes Olynthiſche 
Reden: Schopen. Lucretius im philolog. Seminar: Welcker. Ausgewählte Oden 
Horaz: Dr. Vahlen. Satiren Horaz: Ritter. Perſius' Satiren: Jahn. Tas 
citus Germania: Heimſoeth. Disputirübungen im philolog. Seminar: Welcker 
u. Ritſchl. Philolog. Unterredungen: Ritſchl. 

Orientaliſche Philologie 

Hebraͤiſche Grammatik: Dr. Enger. Erklärung d. Propheten Joel u. Habas 
fuf, Änfangsgründe d. arabiſchen Sprache, über Mahommed u. d. Koran, über d. 
Islam: Freytag. Erklär. ausgewählter arabiſcher Texte, Erklär. d. Boidhävi, 
oder Uebungen im Leſen u. Erklaͤren arabiſcher Handſchriften: Dr. Enger. Ver— 
gleichende Grammatif d. wichtigſten indogermaniſchen Sprachen: Laſſen. D. Haupt: 
familien d. ariſchen oder indogermaniſchen Sprachſtammes, Anfangsgründe d. Sans— 
krit nebſt Erklärung von Benfey's Chreſtomathie: Dr. Haug. Eıflär. d. Hitopa— 
deſa: Laſſen. Grammatik d. neu⸗iraniſchen Sprachen (Pärfi u. Neuperſiſch) nebſt 
Interpretationen: Dr. Haug. Vrivatiſſima über Zend u. Sanskrit: Laſſen. Pri— 
vatiſſima über Weda u. Zendaveſta: Dr. Haug. 
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Neuere Spraden und Fitteratur. 

Die Elemente der althochdeutfchen Grammatif: Diez Deutſche Mythologie, 
Erflär. audgewählter altveutfcher Gedichte: Simrock. Se. d. englifch. Litteratur, 
Shakespeare's Othello, Vergleichende Grammatif d. romanischen Spraden: Dr. De: 
lius. Geſch. d. franzöfifch. Literatur, vorzüglich Profaifer d. neuern Zeit, Stu⸗ 
dium d. franzöfifh. Sprache mit practifch. Uebungen u. d. Erklärung einiger Luft 
jpiele Moliere's: Monnard. Geſch. d. italieniih. Nationallitteratur, ausgewählte 
Gedichte Petrarka's, practifcher Unterricht in d. italienischen Sprade: Diez. 


* 

Franzöſiſch. Grammatik mit Sprachübungen; franzöſiſches Converſatorium mit 

Stilübungen u, Erklaͤr. ausgewählter franzöſiſch. Schriftſteller: Lector Nadaud. 
Geſchichte und Hülfswiſſenſchaften. 

Geſch. d. Mittelalters, Urſprung u. d. erſte Entwickelung d. von d. Germanen 
geſtifteten Reiche: Loebell. Geſch. des ſechszehnten Jahrhunderts: Cornelius. 
Geſch. von Rußland ſeit Peter d. Großen Dahlmann. Franzöſiſch. Geſch. in d. 
Jahren 1789 — 1799: Cornelius. Hiſtoriſche Unterredungen. Loebell. Geo— 
graphie d. Mittelmeerländer (d. ehemaligen römiſchen Reichs): Dr. Weſſel. 

„Staatd- und Kameralwiſſenſchaften. 2 

Staatdwirthichaft u. Finanzen: Dahlmann. Finanzwiſſenſchaft: Dr. Naffe. 
Encyclopädie d. Fameraliftifch. u. landwirthſchaftl. Wiffenfchaften mit fteter Hinweifung 
auf d. Fortſchritte d. Staatd-Landbaupflege in Preußen; d. Syfteme d. Politik, d. 
Volks- u. Staatöwirthichaft nebſt kritiſch. Beleuchtung d. Lehren d. Communismus 
u. Socialismus: Kaufmann. 

Kun fl. 

Allgem. Kunftgefch., Kunfthiftorifhe Uebungen, Leber den Kölner Dom: Dr. 
Springer. Mechanismus, Behandlung u. Geſch. d. Orgel, Geſangübungen, Prak⸗ 
tiſcher Unterricht im Orgelſpiel: Sreid en ſtein. 


Unterricht im freien PR PORN in d. — u. Luftperſpeetive; Anleitung 
zum Aquarell» à gouache- und Delmalen; Greurfionen zum Zeichnen landwirth— 
Schaftliher Studien nah d. Natur: academifcher Zeichenlehrer Hohe. 

Gymnaſtiſche Künfe 
Reitkunſt: v. Schrader. Fechtkunſt: Segers. Tanzkunſt: Radermacher. 
Der Anfang der Vorleſungen fällt auf den 16. April. 


Wohnungen für Studirende weiſt der Bürger Großgarten (Wenzelgaſſe Nr. 10801) nach. 


— —— — 


Minden, gedruckt bei J. C. C. Bruns, 
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Amts-Blatt 


der 
Königlichen Regierung zu Minden. 
Stück 15. 
Minden, den 30. Maͤrz 1855. 





Beſtätigungs-Urkunde, betreffend die Statuten der unter der Firma „Ravensberger Spinnerei’ 
mit dem Domizil zu Bielefeld errichteten Actiengeſellſchaft. Vom 19. Februar 1855. 


Mir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ıc. ıc. 

thun Fund und fügen Hiermit zu wiffen, daß Wir, nachdem fich eine Actien-Gefellichaft 

mit dem Domicil zu Bielefeld zu dem Zwede gebildet Hat, Flachs- und Hanf-Spin- 

nergjen und Webereien zu errichten und zu betreiben, die Produftion von Garnen 

und von Geweben und die weitere Verarbeitung dieſer Stoffe zu bewirken und ven 

— bezüglichen Handel zu treiben, die Errichtung dieſer Geſellſchaft unter der 

a: „Ravensberger Spinnerei» auf Grund des Geſetzes vom 9. Novembar 1843 
genehmigt und die in dem notariellen Acte vom 17. Januar d. J. feſtgeſtellten 
und verlautbarten Statuten beftätigt haben. 

Mir befehlen, daß dieſe Urkunde dem notariellen Acte vom 17. Sanuar d. 5. 
für immer verbunden und nebft dem wörtlichen Snhalte ver Statuten durch die 
Gejegfammlung und durch das Amtsblatt Unferer Regierung zu Minden zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht werben foll. 

Urfundlih unter Unſerer Höchfleigenhändigen LUnterfchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. Gegeben Berlin, ven 19. Bebruar 1855. 

(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. Simond,. 


Sta tuten 
Ravendberger Spinnerei Actien - Gefellfchaft. 


Erfter Titel. 
Bildung, Sib, Dauer und Gegenftand der Geſellſchaft. 
Erſter Artikel, 
Unter dem Borbehalte der Ianveöherrlihen Genehmigung wird zwijchen den 
oben bezeichneten Perfonen und allen denjenigen, welche fih durch Erwerbung von 
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Aetien betheiligen werben, eine Netiengefellfchaft in Gemäßheit des Geſetzes vom 
9, November 1843 unter nachfolgenden Bormen errichtet. 
Die Gefellfchaft erhält den Namen: 
„Navensberger Spinnerei.“ 
Zweiter Artifel. 
Der Sit der Geſellſchaft n au Bielefeld. 
Dritter Artikel. 

Die Dauer der Geſellſchaft iſt auf fünfzig Jahre beſtimmt, vom Tage der 
landesherrlichen Genehmigung an gerechnet. 

Die Generalverſammlung kann eine Verlängerung der Dauer der Geſellſchaft 
über dieſe Frift hinaus (nach Artikel 49.) beſchließen. Diefer Beichluß unterliegt 
der landesherrlichen Genehmigung. 

Vierter Artikel. 

Der Zwed der Gefellfchaft ift die Errichtung und der Betrieb von Flachs- und 
Hanf-Spinnnereien und Webereien, bie Production von Garnen und von Geweben 
und die weitere Verarbeitung dieſer Stoffe in allen dem Conſum anpafjenden Formen. 

Die Gefellihaft beginnt ihre Wirffamfeit mit Errichtung einer mepenigen 
Flachs⸗Spinnerei. 

Weiter iſt die Geſellſchaft berechtigt, mit den beziehendlichen Rohſtoffen, "mit 
Ganz: und Halb-Fabrifaten Handel zu treiben, diefelben zu Faufen und zu verfaufen. 

Sie ift ferner befugt, alle diejenigen Manipulationen mit den gewonnenen 
Garnen und Geweben vorzunehmen, wodurch das Fabrifat dem Marfte zugänglicher 


gemacht wird. 
Zweiter Titel. 
Grundfapıral, Aetien, Actionaire. 
Bünfter Artikel. 

Das Grundfapital der Geſellſchaft befteht aus zwei Millionen Thaler Preußiſch 
Courant, getheilt in 10,000 Aetien von zweihundert Thalern jede. 

Don diefem Grumdfapitale werben fofort Eine Million Thaler emittirt, der 
Net auf Beihluß des Verwaltungsrathes je nach dem Bedürfniß der Gejellichaft. 

Die Borzeiger von Actien der erſten Emiſſion haben das Recht, zum Betrage 
ihrer produzirten Actien fich bei der zweiten Emifjion al pari zu betheiligen. 

Nachdem 2500 Actien gezeichnet find, kann die Geſellſchaft auf Beſchluß des 
PVerwaltungdrathed in Wirkſamkeit treten. 

Die Gefellfchaft kann eine Erhöhung des Netienfapitald über zwei Millionen 
Thaler hinaus (nach Artikel 43.) befchließen. Der veöfalfige Beichluß unterliegt der 
Ianvesherrlihen Genehmigung. 

Sechſter Artikel. 


Die Aetien werben, auf jeden Inhaber Tautend, in nachfolgender Art aus: 


gefertigt: 
Jede Hetie wird mit einer laufenden Nummer verjehen, aus einem Stamm: 
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Negifter audgezogen und von zwei Mitgliedern der Direction und einem Mitglieve 

des Berwaltungdrathed unterzeichnet. Mit jeder Actie werben für eine angemeffene 

Zahl von Jahren Divivendenfcheine, auf jeden Inhaber lautend, nebft Talon auds 

gereicht, welche nach Ablauf des Iegten Jahres durch neue erfegt werben. 
Siebenter Artifel. 

Die Einzahlung der Aetienbeträge erfolgt nach dem Bebürfniffe ver Geſellſchaft 
in Raten von fünf bis fünfzehn Prozent, jedesmal binnen vier Wochen nach einer 
in bie durch Artifel 12, bezeichneten Zeitungen einzurüdenden Aufforderung ber 
Direction an die Geſellſchaftskaſſe zu Bielefeld, oder in Berlin und an die weiter 
anzugebenden Empfangöftellen. 

Wer innerhalb dieſer Frift die Zahlung nicht Teiftet, verfällt zu Ounften der ‘ 
Gefellichaft in eine Gonventionalftrafe von einem Fünftel des audgefchriebenen Be: 
traged. Wenn innerhalb zweier Monate nach einer erneuerten Öffentlichen Auffor- 
derung die Zahlung noch immer nicht erfolgt, jo if die Geſellſchaft berechtigt, die 
bis dahin eingezahlten Naten ald verfallen und die durch die Ratenzahlungen, ſowie 
durch die urfprüngliche Unterzeichnung dem Aectionair gegebenen Anſprüche auf ven 
Empfang von Actien für vernichtet zu erklären. ine ſolche Erflärung erfolgt auf 
Beſchluß des Verwaltungsrathes durch öffentlihe Bekanntmachung unter Angabe 
der Nummer der Xctie. 

An die Stelle der auf dieſe Art ausſcheidenden Aetionaire Fönnen von dem 
Berwaltungdrathe neue Actienzeichner zugelaffen werden. Derfelbe ift auch berechtigt, 
die fälligen Einzahlungen nebft der Gonventionalftrafe gegen die erſten Aetionaire 
gerichtlich einzuflagen, fo lange die legteren noch gejeglich verhaftet find. 

Achter Artikel, 

Ueber die Theilzahlungen werden auf den Namen lautende Interimd-Quittungen 
ertheilt und nach Einzahlung des vollen Betraged gegen die Actien-Documente auds 
gewechſelt. Neunter Artikel. 

Gehen Actien verloren, fo werden an Stelle der verlorenen neue Actien auds 
gefertigt, ſobald die erſteren, ven beftehenden gefeglichen Vorſchriften gemäß, morti⸗ 
figirt find. Die Koften des Berfahrend fallen nicht der Geſellſchaft, ſondern dem 


Beiheiligten zur Lafl. 
Zehnter Artikel. 


Jeder Actionair nimmt durch die Zeichnung oder den Erwerb einer Actie Dos 
mizil.im Bezirk des Kreisgerichts zu Bielefeld. 

Alle Infinuationen erfolgen gültiger Weife an die in dieſem Domizil wohnende, 
von ihm zu beftimmende Perfon, oder an dem in dieſem Domizil-:Bezirfe belegenen, 
von ihm zu beftimmenden Haufe, und in Ermangelung der Beftimmung einer Perſon 
oder eined Haufed auf dem Büreau der Handeldfammer zu Bielefeld. 

Mehrere Nepräfentanten und Rechtsnachfolger eined Actionairs find nicht bes 
fugt, ihre Rechte einzeln und getrennt auszuüben, fie Fönuen dieſelben vielmehr nur 
zufammen, und zwar durch eine Perfon, wahrnehmen laffen. 
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Eilfter Artifel. . 

Ueber den Betrag der Actien hinaus ift der Actionafr, unter welcher Bennenung 
es auch fei, zu Zahlungen nicht verpflichtet, den einzigen Ball der im fiebenten Are 
tifel vorgefehenen Gonventionalftrafe ausgenommen. 

Zwölfter Artikel, 

Ale öffentlichen Bekanntmachungen der Gejellichaft erfolgen in 

den Preußifchen Staatd-Anzeiger zu Berlin, 

die Voſſiſche und die Spenerfche Zeitung zu Berlin, 
dad Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Minden, 
die Kölnische Zeitung. 

Geht eines diejer Blätter ein, fo ſoll die Veröffentlichung in den übrig bleis 
benden Blättern fo lange genügen, bis die nächfte Generalverfammlung an die Stelle 
des eingegangenen Blattes ein anderes beftimmt hat. — Die Regierung ift befugt, 
fobald fie es erforderlich erachtet, vorzufchreiben, welche Blätter an Stelle ber oben 
genannten treten jollen. 

Diefe Verfügung ift dur die Amtshlätter derjenigen Regierungen zu verdfs 
fentlichen, in deren Bezirken die inländifchen Gejellichaftsblätter erfcheinen. 


Dritter Titel. 
Bon dem Verwaltungsrathe. 
Dreizehnter Artikel. 

Die obere Leitung der Gefellihaft wird einem von ber Generalverfammlung 
ernannten Verwaltungsrathe anvertraut. 

Die Wahl:Berhandlung erfolgt in Gegenwart eines Notard, und ein von dieſem 
über dad Reſultat verfelben audgeftellter Act bildet die Legitimation. 

Der Berwaltungsrath beftcht aus fünfzehn Mitgliedern, von denen mindeſtens 
zehn in dem Regierungsbezirk Minden, vorzugsweife in Bielefeld, wohnhaft fein 
müffen. Ihre FBunctionen dauern ſechs Jahre; alle zwei Jahre fcheiden fünf Mit 
— aus. Die General-Verſammlung wählt ihre Nachfolger durch geheime 

bftimmung. 

Welche Mitglieder in den Jahren, wo der Turnus noch nicht feftftcht, audzu- 
—— haben, wird durch das Loos beſtimmt. Die Ausſcheidenden ſind wieder 
wahlbar. 

Die Namen der Gewählten werben durch die im zwölften Artikel benannten 
Zeitungen Öffentlich befannt gemacht. 

DBierzehnter Artikel. 

Für die Dauer ded Baues der Etabliffementd und für die erften ſechs Jahre 
nach Eröffnung des Gejchäftöbetriebes bilden die Stifter der Geſellſchaft, refp. deren 
defignirte Vertreter: 

Georg von Borried, Kriedr. Möller, Hermann Delius, Theor 
dor Tiemann, A. W. Kisker, H. C. Garl, Friedrich Dier- 
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garbt sen, & N. Wittgenftein, 9. Gaffel, 8. Kafelomsfy, 
Emil Rabe, 8. W. Krönig, Chr. Niemann, 3. Banfi, 
den Berwaltungsrath. 

Die erfte theilweife Erneuerung deffelben findet demnach in der orbentlichen 
Generalverfammlung des fiebenten Betriebsjahres, fpäteftend in der des Jahres 1862 
ftatt. Bis zu diefem Zeitpunfte hat der wie oben zufammengefegte Verwaltungd« 
Rath das Recht, die Anzahl feiner Mitglieder nach eigener Wahl bis auf achtzehn 
zu erhöhen, und fcheiven bei der erften Erneuerung fo viele davon aus, daß mit 
Zuziehung der neu eintretenden fünf Mitgliever der Verwaltungsrath alsdann nad 
Borfchrift von Artikel dreizehn aus fünfzehn Mitglievern befteht. 

Bünfzehnter Artikel, 

Jedes Mitglied des DVerwaltungsrathed muß mindeftend fünf und zwanzig Afs 
tien befigen oder erwerben. Die Documente diefer Actien werden in das Archiv 
der Geſellſchaft hinterlegt und bleiben, jo lange die Functionen des Inhabers als 
Perwaltungdrath dauern, unveräußerlich. } 

Sechszehnter Artifel, 

Der Verwaltungsrath wählt aus feiner Mitte einen Präfidenten und einen 
Bicepräfiventen. Ihre Bunctionen in dieſer Eigenſchaft dauern ein Jahr, fie find 
nah Ablauf deſſelben wieder wählbar. Sollten beive verhindert fein, einer Sitzung 
des Verwaltungsrathes beizuwohnen, fo übernimmt das anweſende nach den Lebend- 
Jahren ältefte Mitglied ven Borfig. - 

8 Siebenzehnter Artikel. 

Kommt in außergewöhnlicher Weile die Stelle eined Mitglieved des Verwal—⸗ 
tungsrathes zur Erledigung, fo wird dieſelbe vorläufig für die Dauer bis zur nächften 
Generalverfammlung von dem Berwaltungdrathe wieder befegt. 

Die definitive Wiederbejegung erfolgt durch die Wahl der Generalverfammlung. 

Das in diefer Weile gewählte Mitglied jcheivet in dem Termine aus, an wels 
dem die Dauer der Functionen feined DVorgängerd aufgehört haben würbe. 

Bid zu der im Artifel vierzehn beftimmten erften theilmeifen Erneuerung ergänzt 
der Berwaltungsrath jich ſelbſt. 

" Achtzehnter Artikel. 

Der Verwaltungsrath verfammelt ſich jo oft, ald er es für dienlich erachtet, 
an feftzufegenden Terminen auf Einladung des Präfidenten oder auf den Antrag 
von drei Berwaltungdräthen, in der Megel mindeftend monatlih einmal, um von 
dem Gange der Gejchäfte Kenntniß zu nehmen und Grforberliches zu bejchließen. 

Die Beihlüffe des Verwaltungsrathes werden nach abfoluter Stimmenmehrheit 
der anweſenden Mitglieder gefaht. 

Im Falle der Stimmengleichheit überwiegt die Stimme des Präfidenten ober 
in deffen Abwejenheit des Vicepräſidenten, beziehungdweife des in deren Stelle tres 
teuden anweſenden älteften Mitgliedes des Verwaltungsrathes. 

Zur Faffung eined gültigen Befchluffes ift die Anmefenheit von wenigftend acht 


420 


Mitglievern erforberlih, rejp. von neun, wenn und fo lange der Verwaltungsrath 
aus mehr als fünfzehn Mitglievern befteht. 
Neunzehnter Artikel. 

Der Verwaltungdrath beräth und verfügt innerhalb der Grenzen des Statuts 
über alle Angelegenheiten der Geſellſchaft, foweit ſolche nicht der Beichlußnahme ver 
Generalverfammlung ausdrüdlich vorbehalten oder der Direction übertragen find. 
Namentlich beſtimmt er über die Anlegung ver disponiblen Bonds und normirt bie 
Höhe ver zu bewilligenden oder in Anſpruch zu nehmenden Credite. Cr befchließt 
“über dad Erforbernig, die Art und Weiſe, jowie über die Bedingung der zu ma— 
enden Anleihen. Er entjcheivet über die Erwerbung und Veräußerung von Immo— 
bilien, über Neubauten, große Reparaturen an den Imwobilien, fowie über Lage, 
Plan und Umfang der zu errichtenden Gtabliffements. Er erkennt über alle wid: 
tigen Verträge, welche fih auf Regulicung der Preiſe und des Abfages der Producte 
der Geſellſchaft beziehen. 

Er ernennt und entfegt die Direction, jowie auf den Vorſchlag der Direction 
alle übrigen Beamten der Gejellihaft, welche im Zahrgehalte ftehen und eine Ber 
foldung von über dreihundert Thaler jährlich erhalten. 

Er beftimmt die Gehälter der Beamten und die allgemeinen Verwaltungskoſten. 
Er erläßt und ändert die fpeciellen Inftruetionen für ven Gejchäftäbetrieb der Direction. 

Der Verwaltungsrath ift befugt, eined oder mehrere feiner Mitglieder, fowie 
bie Direction oder außerordentlihe Gommiffarien zu beftimmten Gefchäften zu beles 
giren, und diefen die erforderlichen Vollmachten auszufertigen. 


Zwanzigfter Artifel. 

Für die der Generalverfammlung vorbehaltenen Entjcheidungen liegt in ben 
Beihlüffen ver Generalverfammlung über die auszuführenden Mafregeln zugleich vie 
Ertheilung der General» und Specialvollmaht an ven Berwaltungdrath, dieſe Bes 
ſchlüſſe vollziehen zu laſſen. 

Gin und Zwanzigfter Artifel, 

Alle Ausfertigungen des Verwaltungsrathed werden von dem Präfidenten, ober 
von dem Bicepräfiventen, over von zwei Mitgliedern, Namens ded Verwaltungs— 
Rathes unterjchrieben. 

Zwei und zwanzigſter Artikel. 

Der Verwaltungsrath wird nicht befolvet; er bezieht jedoch, außer dem Erfage 
für die durch feine Bunctionen veranlaßten Auslagen, für feine Mühewaltung eine 
Tantieme von fünf Procent vom Reingewinı. 

Der Berwaltungsrath ftellt die Vertheilung dieſer Tantieme unter feine Mit: 


glieder feſt. 
Drei und Zwanzigfter Artikel. 
Kein Mitglied des Berwaltungsrathed darf Bauten oder Lieferungägefchäfte für 
die Geſellſchaft unternehmen oder ihr Banquier fein, 
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Vierter Titel. 
Bon der Direction. 
Vier und zwanzigfter Artikel. 

Zur fpeciellen Führung der Gefchäfte nach der zu ertheilenden Dienftinftruetion 
wird aus der Mitte ded Dermwaltungsrathed oder außerhalb veffelben eine Direction 
von drei Perfonen ernannt. 

Die Befoldung der Direction kann zum Theil in einem Antheil am Reinge— 


winne beftchen. 
Fünf und zwanzigfter Artikel, 

Der mit den Mitgliedern der Direction abzufchließende Vertrag joll dem Bere 
waltungdrathe ausdrücklich das Mecht vorbehalten, jederzeit die Directiond-Mitgliever 
mittelft eined von mindeftend neun dafür flimmenden Mitglievern des Verwaltungs— 
Rathes gefaßten Beichluffes wegen Dienftvergehen, Bahrläffigfeit und aus andern 
Gründen zu entlaffen. ine folchergeftalt ausgeſprochene Entlaffung des Directiond« 
Mitgliedes hat zur Bolge, daß alle vemfelben vertragsmäßig ‘gewährten Anſprüche 
an die Gefellichaft auf Befoldung, Entfhädigungen, Gratificationen vder andere 
Vortheile für die Zufunft von felbft erlöfchen. Dieſe Beftimmung ift in den Ver— 
trag mit aufzunehmen. 

Wenn und fo lange der Verwaltungsrath aus mehr ald fünfzehn Mitgliedern 
befteht, kann die Entlaffung der Directoren nur dann bejchloffen werden, wenn min 
deſtens eilf Mitglieder ded Verwaltungsrathes dafür flimmen. 

Sechs und zwanzigfter Artikel. 

Mindeſtens zwei Mitglieder der Direction, oder in Behinderungsfällen eines 
berfelben und ein Mitglied ded Verwaltungsrathes, unterzeichnen gemeinſchaftlich bie 
Gorrefpondenz, fowie alle Zahlungsanweifungen auf den Gaffirer und alle Quittungen. 
Sie acceptiren, unterfchreiben, inbofjiren gemeinfchaftlich alle Wechfel und Anwei— 
fungen und zeichnen für alle laufenden Gejchäfte, welche ald Ausführung der bereits 
getroffenen Einrichtungen oder gefaßten Beichlüffe oder abgejchloffenen Verträge zu 
betrachten find. 

Die Direction ift verpflichtet, bei allen gerichtlichen Verhandlungen, bei weldden 
die Partei durch einen Bevollmächtigten fich vertreten laſſen kann, bie Rechte ver 
Geſellſchaft durch eined ihrer Mitglieder wahrzunehmen. Seine Legitimation bildet 
die vom Verwaltungsrathe zu ertheilende Vollmacht oder Beftallung. . 

Sieben und zwanzigfter Artifel. 

Die Direction ernennt und entjegt alle Beamten der Gefellichaft, deren Er« 
nennung und Entlaffung nicht dem Berwaltungsrathe vorbehalten ift. 

Sie ift befugt, diejenigen Beamten, deren Entlaffung ihr nicht zufteht, zu fus- 
pendiren und hat über die Entlaffung verjelben die Entjcheivung des Berwaltungs- 


Rathes herbeizuführen. 
Acht und zwanzigfter Artifel. 
Jedes Mitglied der Direction muß mindeftens zehn Aetien der Gefellichaft be⸗ 
ſitzen oder erwerben. 
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Diefe Aetien werben in das Archiv der Geſellſchaft hinterlegt und Dürfen, fo 
lange die Functionen der Inhaber dauern, weder veräußert noch übertragen werben. 
Fünfter Titel, 

Bon den Generalverfammlungen. 
Neun und zwanzigfter Artikel, 

Nur diejenigen Netionaire find zur Theilnahme an der Generalverfammlung 
und an deren Berhandlungen befugt, welche jpäteftend am legten Tage vor der Ver: 
fammlung die von ihnen eigenthümlich befeffenen Actien, oder vor deren Ausfertigung 
die auf ihre Namen lautenven Quittungsbogen in dem Büreau der Gefelljchaft des 
poniren, oder fonft auf eine der Direetion genügende Weile die am britten Orte 
erfolgte Niederlegung nachweiſen. Gleichzeitig muß jeder Actionair ein von ihm 
unterjchriebened Berzeichnig der Nummern feiner Aetien oder Quittungdbogen in 
einem doppelten Eremplare übergeben, von denen das eine zurüdbleibt, dad andere 
mit dem Siegel der Gefellihaft und dem Vermerke der Stimmenzahl verfehen, ihm 
zurücgegeben wird. Dies legtere dient ald Ginlaßfarte zu der Generalverfammlung. 

Für Aetien, auf welde fällige Ratenzahlungen rüdftändig find, findet Feine 
Befugniß der Beſitzer zur Theilnahme an der Generalverfammlung ftatt. 

Dreißigfter Artikel. 

Das Recht des Stimmend beruht nur auf denjenigen Actien, welche nach Ar— 
tifel neun und zwanzig zur Theilnahme an der Generalverfammlung befähigen, und 
fteht mit Ausnahme ded im Artikel fünf und vierzig vorgefehenen Falles nur den 
Actionairen zu, welche fünf oder mehr Aetien befigen. Dieſes Recht wird in fol 
gendem Berhältniß ausgeübt: 

a, für fünf und zwanzig Actien auf jede fünf Actien Eine Stimme, 

b, für die Uctien, welche Jemand über die Zahl von fünf und zwanzig 
hinaus befigt, auf jede zehn Actien Eine Stimme; jedoch kann Niemand 
mehr ald fünfzehn Stimmen für feine Perfon abgeben. 

Gin und dreißigfter Artikel, 

Die Netionaire Fönnen fih in DVerhinderungsfällen durch andere nach Artifel 
neun und zwanzig zur Theilnahme an den Generalverfammlungen befugte Actionaire 
vertreten laffen, die Handlungshäufer aber auch durch ihre Procuraträger, die Ges 
meinden und dffentlihen Inſtitute durch ihre Nepräjentanten, die Minderjährigen 
Durch ihre vom Vormundſchaftsgerichte dazu autorifirten Borpründer, die Ehefrauen 
dur ihre Ehemäner, wenn die Bertreter auch nicht Aetionaire find. Für mehr als 
fünfzehn Stimmen kann ein Einzelner nicht Vollmachtträger in der Generalverfamms 


lung jein. 
Zwei und dreißigfter Artikel, 

Bei Wahlen und bei alleu Beichlüffen, die ſich auf perfönliche Verhältniſſe 
beziehen, Tann von Perfonen, welche in Dienftverhältniffen zur Direction oder zu 
den Beamten der Geſellſchaft ftehen, ein Stimmrecht nicht ausgeübt werben. ER 

re 
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Drei und dreißigfter Artifel, 

Die Generalverfammlung tritt regelmäßig. jährlih Ein Mal, und zwar im 
Monat April, in Bielefeld zufammen. 

Außerdem finden außergewöhnliche Generalverfammlungen flatt, fo oft die von 
der Verwaltung für nöthig erachtet wird, oder fobald menigftens zehn Aetionaire, 
welche mindeftend Eintaufend Actien befigen, jehriftlih darauf antragen. 

Bier und dreißigfter Artikel, 

Die regelmäßigen, wie die außergewöhnlichen Generalverfammlungen beruft ver 
Verwaltungsrath mittelft öffentlicher Bekanntmachungen durch die im Artikel zwölf 
erwähnten Blätter. Diefe Bekanntmachungen follen minveftend vier Wochen vor 
der Berfammlung flattfinden. 

Bei Berufung außerordentliher Generalverfammlungen wird der Gegenftand 
ihrer Berathung im Allgemeinen angegeben. 

Fünfund dreißigſter Artikel. 

BVorbehaltlich der in den Artikeln fünf und vierzig und acht und vierzig ent- 
haltenen Beſtimmungen, vollbringen ſich alle Beichlüjfe und Wahlen der General: 
Berfammlungen mit abjoluter Stimmenmehrheit; find die Stimmen gleich, fo ent- 
ſcheidet der Vorſitzende. Wer von den Netionairen bei der Generalverfammlung 
nicht erfcheint, oder nicht durch Bevollmächtigte fich vertreten läßt, ift deſſenungeachtet 
durch die Bejchlüffe jener Berfammlung gebunden, 

Sechs und dreißigſter Artifel. 

Der zeitige Vorfigende des Verwaltungsrathes führt auch den Vorſitz in der 
Generalverfammlung und ernennt die Scrutatoren. 

Zu Serutatoren können weder Verwaltungsräthe noch Beamte der Geſellſchaft 
ernannt werben. 

In den regelmäßigen Generalverfgmmlungen werben die Gejchäfte nach folgender 
Ordnung verhandelt: 

a, Bericht des Verwaltungsrathed über die Lage des Geichäftd im Allgemeinen, 

und über die Refultate des verfloffenen Jahres insbeſondere; 

b. Wahl der Mitglieder des Verwaltungsrathes ; 

c. Berathung und Beſchlußnahme über die Anträge des Derwaltungsrathes, 
ſowie über die Anträge einzelner Netionaire. 

Legtere müffen vierzehn Tage vor der Generalverfammlung dem Ber: 
waltungsrathe ſchriftlich eingereicht fein ; 

d. Bahl von drei Gommiffarien, welche den Auftrag erhalten, die Bilanz mit 
den Büchern und Seripturen der Gejellichaft zu vergleichen und, rechtfindend, 
der Direction Decharge zu ertheilen. 

Sieben und dreißigfter Artifel. 
Die Wahlen werben vermittelft geheimen Serutiniumd vorgenommen. 
Auf den Antrag des Vorfigenden, fowie auf den Antrag von wenigflend fünf 
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Aectionairen, muß auch über andere Gegenflände durch geheimes Serutinium abges 
ſtimmt werben. 
Bei Berathung und Beſchlußnahme über die Anträge ift jeder Eingriff in bie 
fpecielle Gefchäftöverwaltung zu vermeiden. 
Diejenigen Gegenftände, über welche nach gegenwärtigem Statut der Verwal 
tungsrath zu entjcheiden — gehören nicht zum Reſſort der Generalverſammlung. 
Acht und dreißigfier Artikel, 
Die außerorbentlihen Generalverfammlungen beihäftigen fih nur mit Gegen« 
ftänden, die bei der Berufung bezeichnet find. 
Neun und dreißigfter Artikel, 
Die Protofolle der Generalverfammlungen werben von einem Notar aufgenommen 
und von dem Büreau und von denjenigen anweſenden Actionairen, weldhe e8 wüns« 


ſchen, unterzeichnet. 
Sechöter Titel. 
Bilanz, Dividende und Refervefonde. 
Bierzigfter Artikel, 

Am ein und breißigften December jeven Jahres wird von der Direction ein 
vollſtaͤndiges Inventar über die Befigungen, Vorraͤthe und Ausflände der Geſellſchaft 
errichtet, in ein dazu beſtimmtes Megifter eingetragen und mit den Belägen dem 
Berwaltungsrathe zur Prüfung und Feftftellung vorgelegt. 

Bei Aufftellung des Inventard werden die Preife der Rohſtoffe, Babrifate und 
Materialvorräthe von der Direction nad dem nievrigften laufenden Werthe unter 
Genehmigung des Verwaltungsrathes fetgeftellt und berechnet. Wieviel von dem 
MWerthe der Immobilien. und Mobilien abgejchrieben werden fol, beflimmt der Bere 
waltungsrath. 

Ein und vierzigfter Artikel. 

Der Ueberſchuß aus den jährlichen Einnahmen nach Abzug der jährlihen Aus- 
gaben bildet den Reingewinn. 

In welcher Weiſe ftattgefundene Ausgaben für Neubauten, Maſchinen und 
größere Anjchaffungen oder Anlagen, welche einen bleibenden Werth haben, zur Bes 
rüdfichtigung kommen, beſtimmt alljährlih ver Verwaltungsrath. 

Zwei und vierzigfter Artifel. 

Der Berwaltungdrath beftimmt, wieviel von dem erzielten Reingewinne unter 
die Aetionaire vertheilt werden ſoll; es follen jedoch mindeftend zehn Procent des 
Reingewinned zur Bildung eined Reſervefonds zur Dedung außerordentlicher Verluſte 
zurüdgelegt werben, bis verjelbe die Höhe von zwanzig Procent ded Betrages ber 
audgegebenen Actien erreicht. 

Ueber die Verwendung des Mejervefonds beichließt der Verwaltungsrath. 

Für die Dauer des Baues der Etabliſſements, aljo bis zur Eröffnung bed 
Gefchäftsbetriebes, werden den Aetionairen für die geleifteten Einſchuſſe vier Procent 
Zinſen pro anno aus dem Actienfapital vergütet. 
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Drei und vierzigfter Artikel. 

Die Dividenden find in Bielefeld an der Kaffe der Gefellfchaft zahlbar, dieſelben 
Fönnen jeboch durch Beſchluß des Verwaltungsrathes an an anderen Orten zahlbar 
geftellt werben. j | 

Die Dividenden werben jährlih am erften Juni gegen Einlieferung de: audges 
gebenen Dividendenſcheine audgezahlt. 


Vier und vierzigftier Artikel, 
Die Dividenden verjähren zu Gunften der Gefellfhaft nah Ablauf von fünf 
Jahren, von dem Tage ab gerechnet, an welchem viefelben zahlbar geftellt find. 


Siebenter Titel. 
Auflöfung der Gefellichaft. 
Künf und vierzigfter Artikel, 

Bon dem Verwaltungsrathe oder von Aetionairen, welche zufammen ein Fünftel 
des Geſellſchaftskapitals befigen, kann der Antrag auf Auflöfung der Geſellſchaft ge: 
fellt, die Auflöfung ſelbſt aber nur in einer beſonders dazu berufenen Generalver- 
fammlung durch eine Mehrheit von drei Vierteln der anmefenden oder vertretenen 
Actien, vorbehaltlich der landesherrlichen Beftätigung, befchloffen werben. Im biejer 
Generalverfammlung ift jeder Aetionair, gleichviel, wieviel Actien er befigt, fimm» 
berechtigt, und wird jede vertretene Actie für Eine Stimme gezählt. Außerdem tritt 
die Auflöfung der Gefellfhaft in den in den Paragraphen fünf und zwanzig, acht 
und zwanzig und neun und zwanzig bed Geſetzes vom neunten November achtzehn: 
hundert drei und vierzig beflimmten Fällen ein, und wird nah Maßgabe der in 
jenen Paragraphen getroffenen gefeglichen Beftimmungen bewirkt. 


Sechs und vierzigftier Artikel. 

Die Gefellichaft beftimmt den Modus der Liquidation und bie Anzahl der Lie 
quibatoren durch Beſchluß der Generalverfammlung; dieſe ernennt Letztere und bes 
flimmt ihre Befugniffe. 

ter Titel. 


; „As 
Schlichtung von Steitigkeiten und Abaͤnderung der Statuten. 
Sieben und vierzigſter Artikel. 

Streitigkeiten, welche die Angelegenheit der Geſellſchaft betreffen, es ſei zwiſchen 
ber Geſellſchaft und ihren Actionairen, Vertretern oder Beamten, oder unter den - 
legten Perfonen jelbft, dürfen, mit Ausnahme der im fiebenten Artikel erwähnten 
—* nur durch Schiedsmaͤnner entſchieden werden, von denen jeder Theil einen 
erwaͤhlt. 

Ein Obmann tritt nur dann Hinzu, wenn die beiden Schiedsrichter ſich inner: 
Halb acht Tagen nicht einigen fönnen. In viefem alle ernennt der Director des 

erichts zn Bielefeld aus der Zahl der Mitglieder deffelben den Obmann. — 
Schiedsrichter und Obmann müffen in Bielefeld wohnen. » 
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Verzögert einer ber flreitenden Theile auf die ihm durch einen Notar ober ges 
richtlich infinuirte Aufforderung des Gegners die Ernennung des Schiedsrichters länger 
als acht Tage, jo muß er fich gefallen laſſen, daß ver andere Theil beide Schieds- 
- männer ernennt. . 

Dad Schiedsgericht hat feinen Ausfpruch innerhalb fpäteftend vier Wochen zu 
thun. Gegen den fchiedsrichterlichen Spruch findet, den Fall der Nichtigkeit ausge⸗ 
nommen, fein Rechtsmittel flat. Für das Verfahren der Schiedsrichter find Die 
Beftimmungen ver $$. 167. ff., Theil J., Titel Il, ver Allgemeinen Gerichtsordnung 


maaßgebend. 
Abt und vierzigfter Artikel, 

Abänderungen des Statuts Fönnen in einer Generalverfammlung mit einer Mehr⸗ 
heit von drei Vierteln der anweſenden ober vertretenen Stimmen befcjloffen werben, 
wenn ihr allgemeiner Inhalt bei der Einberufung angedeutet war. 

Ale Abänderungen des Statuts bebürfen der landesherrlichen Genehmigung. 


Neunter Titel, 
Berhältnig der Gefellfchaft zur Staatsregierung. 
Neun und vierzigfter Artikel. 

Die Königlihe Regierung ift befugt, einen Gommiffar zur Wahrnehmung des 
Aufſichtsrechts für beftändig oder für einzelne Källe zu beftellen. Diejer Gommiffar 
fann nicht nur bie Direction, die Generalverfammlung ober die fonftigen Organe 
der Geſellſchaft gültig zufammenberufen und ihren Berathungen beiwohnen, fondern 
auch jederzeit von den Büchern, Rechnungen, Regiftern und fonftigen Verhandlungen 
und Schriftſtuͤcken der Gefellfchaft, ihren Kaffen und Anftalten Einficht nehmen, 


ZTranfitorifche Beftimmungen. 


Bünfzigfter Artikel. 
Es wird bierburch den Mitftiftern der Gefelljchaft, Herren 

Geheimen Gommerzienrath Garl zu Berlin, 

Kaufmann Hermann Delius zu Bielefeld, 

Babrifbefiger H. Gaffel zu Bielefeld, 
und zwar allen vreien zufammen, ſowie jedem für fich allein, im Falle ver Abwe— 
fenheit der Andern, mit dem Rechte der Subftitution Auftrag und Vollmacht ertheilt, 
die Iandeöherrliche Genehmigung der Geſellſchaft nachzufuchen, ſowie diejenigen Abs 
änderungen der Statuten und Zufäge zu denfelben Namens der Gontrahenten anzu—⸗ 
nehmen, welche die Staatdregierung vorfehreiben oder empfehlen wird. 

Diefe Abänderungen follen für ſämmtliche Gontrahenten und für alle in Ge— 
mäßheit des erjten Artifeld dieſes Statut beitretenden Actionaire eben jo rechtöver- 
binvlih fein, als wenn fie wörtlih in dem gegenwärtigen Satute aufgenommen 
wären. 


“ 
—— ———————— 


Actie | Aus: 


Tbaler. 


Ravensberger Spinnerei. 


200 Thaler. 


Ravensberger Spinnerei. 


Gegründet durch notariellen Vertrag vom . . ten 
185 . beſtaͤtigt durch Alechüge 
Urfunde vom . . ten 


Hetie.K.... 


über 
Zweihundert Thaler Preufifch Eourant. 


Der Inhaber ift an der Ravensberger Spinnerei 
für den Betrag von 


„Zweihundert Thalern“ 


betheiligt und hat alle ftatutenmäßigen Rechte und 
Pflichten. Diefer Aetie find zehn Dividenden- 
heine p 185 . bis 36 
einfehliehlic nebft Talon beigefügt. 

Ausgefertigt Bielefeld, ven... ten » 
8... 


Die Direction. Der Bermwaltungsrath. 
Eigenhändige Unterfchrift Eigenhändige Unterfchrift 
jweier Mitglieder der eines Mitgliedes des 
Direction. Berwaltungsrathes, 


— 
Stempel. 


Gingetragen sub Fol bes Regiſters. 
(Gigenhändige Unterfchrift des ControlsBeamten.) 





200 Thaler. 


200 Thaler. 


Ravensberger Spinnerei. 


Anweifung zur Actie M... 


S 


ge Unterfchrift des Control » Beamten.) 


(Eigenhändi 


[Ttodener Stempel.] 


Eingetragen in das Gouipon:Regifler . . . - - 
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Allerhöchſte Beſtaͤtigungs-Urkunde und Auszug 
aus dem Geſellſchafts-Statute. 





Wir Friedrich Wilhelm ꝛc. 
(Sodann inser. bie, die Rechte und Pflichten der Actionaire 
betreffenden Statutd» Paragraphen, foweit nöthig und 
zweckmaͤßig.) 


Amts-Blatt der Königlichen! Regierung zu Minden pro 185. 
Stil... Mi... 
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Ravensberger Spinnerei, 


Trodener Divibendenfhein. 
(A zu ber Actie IF... 





Der Inhaber empfängt am 1. Juni 185. ge en 

biefen Schein an ber Gefellichaftsfaffe in Die efelo 

oder an dem befannt zu machenden Stellen bie ſtatu⸗ 

— ermittelte Dividende für das Geſchaͤfts⸗ 
Tr * 


Die Direction. Der ——— 
(Unterſchrift zweier (Unterfchrift eines Mitgliedes 
Mitglieder p. Facsimile.) p- Facsimile.) 





— en Fol... 
igenhändige Unterfchrift bes Controlbeamten 


Rädfeite 


— — — — — — — ——— | — —— — ner 


Zahlbar am 1. Juni 185. 
Kür das Geſchäftejahr pro... . » 


i Art. 34. Die Dividenden verjähren zu Gunften 
der Gefellichaft nad Ablauf von fünf Jahren, von 
dem Tage ab gerechnet, an welchem biefelben zahlbar 
geſtellt find. 


% 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
[3] Mehrfache bittere Beſchwerden von Auswanderern aus den Preußiſchen Staaten 


NM 187. 


über die Unbilven und Mißhandlungen erhoben, welche fie während ver Meberfahrt 292. U. P. J. 


nad Amerifa auf einem, von dem Auswanderungd- Unternehmer Friedrich Wil: 
beim Boededer, H. Auguft Heineden Nachfolger zu Bremen ihnen, auf Grund 
der mit demjelben abgeſchloſſenen Gontracte geftellten Schiffe, zu erdulden hatten, 
waren zu näheren Grmittelungen DBeranlaffung geworben. 

Dur dad in Folge derjelben gewonnene Refultat Hat ſich der Herr Miniter 
für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten beftimmt gefunden, mittelft Referipts 
som 16. d. M. die dem Sciffämakler Friedrich Wilhelm Boedefer jun, 
H. Auguft Heineden Nachfolger zu Bremen unter dem 15. Januar c. ertheilte 
Erlaubnig zum Betriebe des Gefhäfts zur Beförderung von Auswanderern innerhalb 
der Königlih Preußifchen Staaten zu widerrufen. 

Indem wir dies hiermit zur Öffentlichen Kenntniß bringen, bemerken wir, daß 
mit diefem Widerruf, nad $.9. des Gejeged vom 7. Mai v. 3. gleichzeitig die dem 
Haupt» Agenten Delius zu Versmold und die den nachfolgenden von diefem im 
dieffeitigen Regierungsbezirk bevollmächtigten Unter» Agenten, als: i 

1) 8. Hempel zu Minden, 

2) Ph. Potthoff zu Bielefeld, 

3) Schnute zu Halle, 

4) Vogel zu Borgholzhaufen, 

5) H. Ahlemeier zu Paderborn, 

6) Wulff zu Beverungen, 

7) Fiſcher zu Warburg, 

8) H. Oſterwald zu Enger, 

9) J. Ruben zu Spenge, 

10) 8. Jungeurt zu Peteröhagen, 

11) ©. Schmidt zu Vlotho, 

12) W. Godt zu Werther 
eriheilten Gonceffionen zur Bermittelung von Ausmanderungs-Geſchaͤften erlojchen find. 

Minden, den 23. September 1854. 


e Bewohner der unteren Gegenden der Rheinprovinz im Regierungsbezirke Düffel- 
dorf, zu beiden Geiten des Rheines, find vom 1. bis zum 3. d. M. durch furdt- 
bare Ueberſchwemmungen heimgefucht worden. Das Eid auf dem Unter Rheine 
fland noch feft, ald die Eismaſſen des Ober-Rheins und feiner Nebenflüffe mit dem 
ganzen durch dad Ihaumetter eingetretenen Zuflüffe derſelben fi darauf warfen 
und bei einem nie geahneten Waflerftande zuerft die Dämme überflutheten und dem— 
naͤchſt durchbrachen. Dieſes entjegliche Unglück ift an einzelnen Stellen fo plöglich 
und mit folder Gewalt und gerade zur Machtzeit hereingebrocdhen, daß der Tod 
vieler Menfchen zu beklagen ift. Gin großer Theil der Kreife Need, Geldern, Gleve 
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hat unter Waffer geftanden. Der ftarfe Strom des Nheind Hat fich zerflörend fiber 
die gefegneten Fluren gewälzt und Alles fortgeriffen. Die Bewohner diefer Gegend 
find dadurd in Die beklagenswertheſte und traurigfte Lage verfegt. Sie haben zum 
Theil ihr Hab und Gut verloren und nur das Leben gerettet. Die nächften Bebürf- 
niffe zur Verpflegung ber betroffenen ärmern Bewohner, find groß. 

Indem wir dieſes zur Kenntnig der Einwohner des Regierungsbezirks bringen, 
fprechen wir gleichzeitig die Bitte aus, daß ein Jeder zur Linderung der augenblid- 
lichen Noth der bevauernöwerthen Bewohner am Unterrhein, freiwillig eine Gabe 
darreihe. Die Beifteuer für die Ueberſchwemmten in Schleſien war eine jehr reich- 
liche; bei dem Wohlthätigfeitäfinn der Bewohner unſeres Bezirks dürfen wir hoffen, 
daß auch hier, wo es die nahewohnenden Leidensgenoſſen der Rheinprovinz gilt, 


- viele Herzen und Hände willig und gefegnet zum Geben bereit fein werben, um 


die Thränen der vielen Unglüdlihen zu trodnen. 

Bei den Landrathsaͤmtern, Magifträten resp. Amtmännern und Ortövorflehern 
werden freiwillige Gaben entgegen genommen. Die betreffenden Beamten weijen 
wir gleichzeitig hiermit an, folde in Empfang zu nehmen und durch bie Herren 
Landräthe an unfere Hauptkaſſe abzuliefern. 

Minden, ven 20. März 1855. 


i Unter dem 2. Januar d. 3. ift im Namen aller Zollvereindftaaten, mit Ausnahme 
. von Hannover, mit dem Königreiche Belgien, nachdem der Handels- und Schifffahrts« 


Bertrag vom 1. September 1844 und die Apditional:Gonvention vom 18. Februar 
1852 mit Ablauf des Jahres 1853 außer Kraft getreten waren, eine anderweite, 
vom 1. Januar d. 5. ab in Wirkſamkeit tretende DVereinbarung in Betreff ver ges 
genfeitigen Behandlung der Yabrifanten und Gewerbetreibenvden, beziehungsweiſe 
deren Reiſediener, welche umherreifend Waarenanfäufe machen oder Beftellungen auf: 
fuchen wollen, abgejchloffen worben, wonach bieffeitige Handelätreibende, ſowie deren 
Neifende in Belgien gegen Erlegung einer ermäßigten Steuer von 20 Francs jährlich 
für ihr Gewerbe umbherziehend Anfäufe machen und unter oder ohne Mitführung 
von Muftern, jedoch jedenfalls ohne Mitführung von Waaren, Beftellungen fuchen 
dürfen, fofern biefelben in ihrer Heimath die dort gejegliche Gewerbefteuer zahlen 
oder zu dieſem Zwede die gehörige Meldung gemadt haben und ſich darüber aus— 
weilen. Die Gewerbetreibenden und deren Meifediener, weldye von diefer Befugniß 
im Königreich Belgien Gebrauh machen wollen, Haben ſich mit einem Zeugniffe 
nach dem nachſtehend beigefügten Mufter A. für die Gewerbetreibenden ſelbſt, over 
B. für die Meifediener, zu verfehen und ſich mit demfelben bei dem betreffenden Orts— 
Bürgermeifter im Königreiche Belgien Behufs Erlangung des erforderlichen Patents 
gegen Zahlung der Abgaben von 20 Brancd für dad Jahr zu melden. 
Vorſtehendes wird in Folge eines Meferiptd der Herren Minifter für Handel ıc. 
und der Finanzen vom 3. d. Monats hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Minden, den 19, März 1855. 
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Formular A. 


Dem 1. DER ‚ welder ald (Moll: Babrifant) mn N...... 
* iſt, wird hierdurch Behufs feiner Gewerbs-Legitimation bei 
den einſchlaͤgigen Behorden des Koͤnigreichs Belgien beſcheinigt, daß er für 
fein vorgedachtes Gewerbe, im hiefigen Lande, die geſetzlich beſtehenden 
Steuern zu entrichten hat. 
Died Zeugniß iſt gültig auf... . Monat. Ort. 
Datum. Birma der Behörde. 
Berfonal = Beichreibung 
und Unterſchrift des Reiſenden. 


Formular B.. 


Dem N....., welcher als Handlungs-Commis in Dienſten des zu 
J etablirten Handlungshauſes (oder der Fabrik) des Herrn N, 
ſteht, wird hierdurch, Behufs feiner Gewerbe-Legitimation bei den ein—⸗ 
ſchlägigen Behörden des Königreichs Belgien beſcheinigt, daß das eben—⸗ 
gedachte Handelshaus (die eben gedachte Fabrikanſtalt) für ſeinen (ihren) 
Gewerbebetrieb im hieſigen Lande die geſetzlich beſtehenden Steuern zu 
entrichten hat. 
Died Zeugniß iſt gültig auf ... Monat. 
Berjonal = Befchreibung 
und Unterfchrift des Reiſenden. z 


Dem Kaufmann 2. Rethmeyer zu Hörter ift bie Tanbeöpolizeiliche Erlaubnig AS 190. 
ertheilt worben, eine Agentur der Lebens- und Penfiond=Berficherungs« Gefellihaft 869. V. 7. 
„Janus/ in Hamburg zu übernehmen. 

Minden, den 16. März 1855. 


Der Pfarrer Schumacher zu Paderborn hat, als Grbe feiner Schwefter Urfula AG 191. 
Schumacher, ver fatholifchen Knaben: Breifchule daſelbſt 2000 Thlr. überwiejen. 2779. N. J. 1 
Minden, ven 13. März 1855. 


Die durch Verſetzung des Lehrers Berkenkamp erledigte zweite Lehrerſtelle zu NS 192. 
Steinheim, im Kreiſe Hörter, haben wir dem ſeitherigen Lehrer in Rolfzen, Kas- 396 N. J. 
par Pietz, definitiv verliehen. 

Minden, ven 13. März 1855. 


Der praetifche Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Leo Rei smann bat M 19. 
feinen Wohnfig in Blotho genommen. 271. R, 1. 
Minden, den 14. März 1855, 
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1203. P. 1. ; . 
der im IV. Quartal 1854 in den einzelnen Kreijen des 
| Der Landesverwieſenen Sig 
Vor— welche —— * 3 Be 
und Stand, 3 , desverwelfung — 
Wohnort verfügt hat. Elsie B E 
* —*— ä al Ö 
1 Dohm, ‚Henriette unverehelicht Kleinenwieden, im Kurs) Königl. Kreisger. |evangel.|25| 653 blond frei u. hoch 
j fürftenthbum Heſſen Minden | 
2/ Bunte, Amalie — Blomberg, im Fuͤrſten⸗ Königl. Schwur— " 4351 5 — " flach 
thum Lippe Detmold | ger. zu Herford 
3/Wortmann, Amalie — Barrentrup, im Für: |Königl. Kreisger. „ 128) 5| 5jdunfelbraun | breit 
— ſtenth. Fippe:Detmold| zu Herford 
Bußmann, Friedrich — Diepholz, im Königreich | baffelbe „ 29| 5) 7lichwarz: " 
Wilhelm Jacob Hannover braun 
5/Kaffelmann, Johann Handarbeiter Laudenbach, im Kurs: Konigl. Kreisger. » 1236| 5] 2|blonb niedrig 
peter > - fürftentbum Heſſen zu Bielefeld 
b Küsemeyer, Wilb, |Gigarrenmas | Barntrup, im Lippi⸗ |Königl. Kreisger.| » 1391 5] 5)duntelblond| rund 
$ er {hen ı Minden 
7 — Wilhelm ledig Darmſtadt True » [17] 5] 5|bfond flach 
zu Bielefeld 
8Kraft, Maria Magd Wolfhagen, im Kur- Konigl. Kreieger. reform. 3031 2ſchwarz ſchmal 
| E fürftenthbum Heſſen zu Paberborn 
9 Groß, Friedrich Zagelöhnee Fillich, ———— daffelbe ” 119] 4] 8|6fond bedeckt 
thum Heſſen 
10 Nolte, Valentin Baͤcker Großenhof, im Kurfürz daſſelbe " 132| 5] 5ibraun frei 
| + 5 = ftenthum Heſſen 
11 Lober, Elifabeth Zagelöhnerin Oberkaufungen, im baffelbe "» 126] 5] 1bellbiond ſſchmal 
| — Kurfürſtenth. Heſſen 
12 Vogeler, Chriſtian [Gärtner Datterode, im Kur: |daffelbe " 125) 5] Alblond frei 
| f h fürftentbum Heſſen ja 
— Melchior Schneider Herlefeld, im Kurfür: |daffelbe " 122 5] 3)hellblond " 
ftentbum Heſſen 
14 Krammer, Jakob Schuſter Es In Groß: |daffelbe evangel.|33| 62ſchwarz " 
’ berzoatbum Heſſen 
15 Emde, ‚Henriette — Schmillinghaufen, im . |Rönial. Kreisger. »  |18| 5| 2jbtond ” 
- s Fürſtenthum Walde) Warburg 
16|Bogeler, Chriſtoph Gärtner — — Kurfür⸗ daſſelbe reform 251 5| 4 braun rund 
= enrh. Heſſen 
17 Koch, Gpriftoph Schuhmacher⸗Vacha, im Großherzog: daſſelbe 2aA blond flach, frei 
geſell thum Sachſen⸗Weimar 
15 Lucas, Garoline, — Trendelbura, im Kurs|baffelbe "„ 119] 4) 6lfchmwarz niebrig, 
— fürſtenthum Heſſen 
19| Weinmeiſter, Gonrad|Zagearbeiter | Kurbagen daſſelbe evangel. 32] 519blond flach 
20 Buſch, Heinrich 7 Lemséhauſen, im König: | Königl. Kreisger. " 36) 5/— braun " 
reich Hannever zu Horter 
21Heinemann, Wilhelm — Sattenhauſen, im Kö⸗ daſſelbe " 13] 5| 6 " ” 
nigeeih Hannover 
1 


Minden, ben 9. März 1855. 


seibhnih 


Regierungd- Bezirtd Minden flattgehabten Landesverweiſungen. 














site m n t. 
2 
J — Beſondere 
= e Pr = f E Rn a. = E 
= 2 S 5 3 * = | 8 |28| 5 | Kennzeiden. 
= = 5 Ei en 22] & & 87 | 8 
blond blau fur gewöhnlich I — ſpitz breit geſund ſtark keine. 
braun groß breit — — breit blaß geſetzt kleine Narbe am Kinn. 
a 
braun graublau M groß qut — oval lang gefund ſchlank keine. 
dunkelbraun dunkel⸗ lang gewöhnlich mangels |röthlich " oval " gefegt |Schnittnarbe auf dem 
braun baft braun Mittels u. Goldfinger 
rechter Hanb. 
blond blau breit klein gefund raſirt rund rund zwei Warzen auf dem 
rechten Baumen. 
dunkelblond gewöhnlich gewöhnlich braun oval feine Blatternarben. 
blond braun er — länglich länglich— keine. 
ſchwarz ſpit klein gut — oval oval „ſchlank ffeine. 
blond braun: [did " " * tänglich länglich / klein keine. 
grau 
braun blaugrau ſtark mittel „dunkel „ſcchlank keine. 
hellblond grau ſtumpf — oval oval mittel auf ber este Wange nahe 
blond blaugrau [mittel " " — länglich länglich » ſchlank keine. 
hellblond dunfel: |fpis aufgewor: " — / keine. 
blau fen 
ſchwarz braun [did mittel „iſhwarz Irund [rund „wmittel |teine. 
blond blau J klein befect — oval oval " ſchlank keine. 
braun braun mittel mittel gefund blond, im „ länglih | »  Imittel keine. 
Entfteben 
dunkel blau ftart „ er — rund doval „lteine. 
braun ſtumpf groß gut - oval u D Kein dam kleinen Fingerlinter 
and — 
blond braun ſtark klein gefund braun lang lang " ſchlank —* nr. — 
in einer Quetſchung. 
u, eine Narbe an bemielben. 
w „ " " „ _ „ " “ trüp: |das Linke Bein ift ganz 
pelhaft | verwachfen. 
” ” 1) " " — ’ r „ fhlant feine, 


AS 196. 
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Die durch unfere Bekanntmachung vom 21. April pr. für denjenigen ausgefeßte 


Brämie von fünfzig Thalern, welcher den Urheber ded am 13. April pr. im Schuß« 


bezirfe Bufe, der Oberförfterei Altenbefen, ftattgefundenen Waldbrandes zur Anzeige 
bringe, if der Ehefrau des Königlichen Förſter Böke zu Bufe audgezahlt worden, 
weil biejelbe den Urheber des vorgedachten Waldbrandes vergeftalt bezeichnet Hat, 
daß derjelbe hat beftraft werben können. 


Minden, ven 16. März 1855. 


Bekanntmachung des Königlichen Appellationgd - Gerichts. 
Verzeichnif 


ber 

indem Departement bed Königlichen Appellationdgerichts zu Baderborn in dem 

Zeitraume vom 1. December 1854 bis ultimo Februar 1855 zu Zuchthaußftrafe 
vechtöfräftig verurtheilten Perfonen. 


1) Altenberg (Altenberend), Franz, Gerber, aus Pömbfen, wegen Diebſtahl 
im zweiten Rückfalle, zu drei Jahren und drei Jahren Polizeiaufſicht. 

2) van Behren, Wilhelm, Knecht, aus Holzhauſen, wegen einer mit Gewalt 
auf Befriedigung des Gefchlechtötriebes gerichteten ungüchtigen Handlung, zu drei Jahren. 

3) Engelsfind, Friedrich Ludwig, Tagelöhner, aus Lübbecke, wegen jchwerer 
resp, gewaltfamer Diebftähle, zu ſechs Jahren und ſechs Jahren Polizeiaufficht. 

4) Ehterbeder, Ehefrau, Marie Elifabeth geborene Steinhand, aus 
Peckeloh, wegen Körperverlegung, zu drei Jahren. 

5) Frerich, Hermann Heinrich, Golon, Nr. 31 Pedeloh, wegen Körpervers 
legung, zu drei Jahren. 

6) Hättemann, Hermann Friedrich, Zimmermann und Tiſchler, aus Ober: 
jölfenbed, wegen Diebftahls, zu drei Jahren und fünf Jahren Polizeiauffit. 

7) Hallerberg, Peter Heinrich, Zimmergefell, bei Nr. 57 Ganton V. der 
Bielefelder Feldmark, wegen Diebftahld, zu zwei Jahren und Polizeiaufſicht auf 
wei Sahre. 

j 8) Iwan, Ludwig, Färbergefelle, aus Elberfeld, wegen Diebftähle und Land- 
ftreicherei, zu zwei Jahren zwei Monaten und vier Jahren Polizeiauffidt. 

9) König, Johann Barthold Chriſtoph, Handarbeiter, aus Vlotho, wegen 
Diebftähle im wiederholten Rüdfalle, zu zwei Jahren und drei Jahren Polizeiaufjicht. 

10) Krelaud, Franz Joſeph, Schuhmachergefelle, aus Neuhaus, wegen Dieb: 
ftahls, zu zwei Jahren und vier Jahren WPolizeiaufſicht. 

11) Linke, Gottlieb Diedrich, Heuerling bei Golon Beckmann zu Schilvejche, 
wegen Diebftahl3, zu zwei Jahren und zwei Jahren Polizeiaufficht. 

12) Mehrfühler, Heinrich, Neubauer, Nr. 119 zu Mehnen, wegen ſchweren 


137 


und einfachen Diebftahls, Mißhandlung und Jagd-Gontravention, zu zwei ein halb 
Jahren und zwei Jahren Polizeiaufſicht. 

13) Plünd, Jacob, genannt Otto vor dem Gentſchenfelde, aus Bornholte, 
wegen jehweren Diebftahl3, zu zwei Jahren und zwei Jahren Polizeiaufficht. 

14) Piehl, Garl, Handarbeiter, aus Goftede, wegen Diebitahls, zu zwei Jahren 
und zwei Jahren Polizeiaufficht. 

15) Stolte, Ferdinandine, unvereheliht, aus Willegaffen, wegen Diebftahls 
und Landftreicherei, zu zwei Jahren und demnaͤchſtige Detention in einem Arbeitöhaufe. 

16) Schmale, Gerhard, Kellner aus Steinheim, wegen Diebftahls, zu drei 
Sahren und drei Jahren Polizeiaufficht. 

17) Schürmann, Gaspar Heineih, Tifchler, bei Nr. 2 Schilvefche, wegen 
zwei ſchwerer Diebftähle, zu zwei Jahren ein Monat und drei Jahren Polizeiaufficht. 

185) Schlingmann, Auguft Diedrich, Handarbeiter, aus Bielefeld, wegen 
Diebftahld und Entziehung der Polizeiaufficht, zu zwei Jahren ein Monat und zwei 
Jahren Polizeiaufficht. 

Paderborn, den 17, März 1855. 


Befanntmadhungen. 


Das Königliche Obertribunal hat in der Unterfuhung gegen einen DVietualienhändler AS 197, 
unterm 6. October v. 5. erfannt, daß wenn eine Gewerbepolizeicontravention gleich— 

zeitig eine Gewerbedefrandation enthält, und auf beide in Grmäßheit des $. 177. 

der Gewerbeorpnung Anklage erhoben ift, die Gewerbefteuerdefraudation nicht mit 

einer gelindern Strafe belegt werben fann, ald wenn dieſelbe den alleinigen Gegen- 

ftand der Unterfuhung bildet, mithin im Balle der Goncurrenz die zu erfennende 
Gejammtftrafe höher fein muß, ald die geringfte Strafe welche durch die Steuer 
defraudation allein für verwirft zu achten. 

Die Herren Polizeianwalte mache ich auf dieſen Seitens des höchften Gerichts— 
Hofed -feitgeftellten Grundjag aufmerffam, damit verfelbe fortan zur Anwendung 
gebracht werde. 

Gleichzeitig bringe ich in Erinnerung, dag nad der Allerhöchften Gabinetdorbre 
vom 7. Februar 1835, Gefepfammlung ©. 18, die Schenfwirthichaft auf dem 
platten Lande, wenn biefelbe conceffionirt it, nur in demjenigen Locale 
betrieben werben darf, welches in der Goncejjion ausdrücklich bezeichnet ift, und 
das Kleinhändler, welche in einem andern ald dem concejjionirien Local Getränfe 
oder Speifen zum Genuffe auf der Stelle verabreichen, in dieſelbe Strafe verfallen, 
ald wenn ihnen gar Feine Conceſſion grtheilt worden wäre. 

Eben dies gilt nad der Allerhöchſten Cabinets-Ordre vom 21. Juni 1844, 
(Gefegfammlung, S. 214) für Schenfwirthichaften in Städten. 

Da gegen die Beftimmungen der erwähnten Gabinetsorbre3’ vom 7. Februar 
1835 und 21, Juni 1844 vielfach gefehlt wird, fo iſt e8 im Intereſſe der öffent: 
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lichen Ordnung dringend erforderlich, daß Seitens der Polizeianwaltſchaft gegen bie 
Uebertreter die volle Strenge des Gefeged zur Geltung gebracht werde. 
Paderborn, den 23. März 1855. 
Der Ober -Staatdanwalt v. Beughem. 


An Gemäßheit höherer Beſtimmung bringe ich Hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, 
daß der Annahme- und Audgabedienft bei allen Roftanftalten an den Sonntagen 
von 9 Uhr Vormittags bis um 5 Uhr Nachmittags gefchloffen ift, wogegen die 
Beichränfung dieſes Dienfted an folgenden allgemeinen chriftlichen Befttagen, melde 
nicht auf einen Sonntag fallen, als: 
dem Neujahrätage, 
„  Gharfreitage, 
„» Dftermontage, 
» allgemeinen Buß- und Bettage, 
„ Simmelfahrtätage, 
» PBfingftmontage, und _ 2 
den beiden Weihnachtöfefttagen, 
fowie ferner 
am Geburtötage Sr. Majeftät des Königs 


während des Öffentlichen Gottesdienſtes flattfindet, und zwei Vormittags- und zwei 
Nachmittagäftunden umfaßt, welche nah Maßgabe ver örtlichen Berhältniffe für 
jede Boftanftalt befonverd feftgefegt und in einem Anfchlage in den Poſthaͤuſern am 
Annahme und Ausgabefenfter zur Einficht für das Publicum befannt gemacht find. 
Die hierauf bezügliche Bekanntmachung vom 10. d. M. in Nr. IL des öffent: 
lichen Anzeigerd wird hierdurch aufgehoben. 
Minden, ven 20. März 1855. 


Der Dber-Polt- Director. 


Gedrudt bei 3. E. 6. Brund in Minden. 
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Amts-Blatt 


Königlichen Regierung zu Minden. 


Stück 16. 
Minden, den 6. April 1855. 





Allgemeine Gefeßfammlung. 
Das 8. Stüd der Gefeg- Sammlung pro 1855 enthält: NM 199. 
Mr. 4171. Allerhöchfter Erlaß vom 29. Januar 1855, betreffend die Verleihung i 
der fiäfalifchen Borrechte für den Bau und die Unterhaltung der Ge— 
meinde-Ghauffee von St. Bith über Schönberg und Manderfeld nad 
Losheim, mit zweien Zweigftraßen von Schönberg über Bleialf nad 
Prüm und von Manderfeld nad Losheimer Graben. 


Mr. 4172. Allerhöchfter Erlaß vom 3. Februar 1855, betreffend erweiternde Be: 
flimmungen des Allerhöchften Erlaffed vom 4. Aprif 1854, über bie 
Dedung ded Bevarfd der Marine an Mannſchaften. 

Mr. 4173. Beftätigungd »Urfunde, betreffend die Statuten der unter der Firma 
„»Ravendberger Spinnereis mit dem Domizil zu Bielefeld errichteten 
Actiengeſellſchaft. Bom 19. Bebruar 1855. 

Mr. 4174. Bekanntmachung über die unterm 14, Februar 1855 erfolgte Beftäti« 
gung des Statutd ded Stettiner Dampfichiff- Bereind. Dom 25. Te 
bruar 1955. | 

Mr. 4175. Gefeß, betreffend die Abtretung von Grund und Boden zu bergbau: 
lien Zweden in den Landestheilen des Bergamtd-Bezirkd Effen- Werben, 
in welchen das Allgemeine Landrecht Feine Anwendung finde. Dom 
26. Februar 1855. 

Das 9. Stüd der Gefegfammlung pro 1855 enthält: 

Mr. 4176. Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen 
des Niederoderbruch⸗Deichverbandes bid zum Betrage von 100,000 Thlr. 
Vom 29. Januar 1855. 

Mr. 4177. BPrivilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Berliner Stadt⸗ 

Sg zum Betrage von 500,000 Thalern. Vom 21. Bes 

bruar 1855. i 


NE 200, 
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Mr. 4178. Gefeß, die Gompetenz ber — in Familien⸗Fideicommiß⸗ 
ſachen betreffend. Vom 5. März 1855. 

Mr. 4179. Geſetz, betreffend die Aufhebung der Geſchlechts⸗Vormundſchaft in den 
mit lübifchem Rechte bewinmeten Städten Neu -Borpommernd. Vom 
6. März 1855. 


Bekanntmachung ded Königl. Dber-Präfidiumd der Provinz Weftphalen. 


Borlefungen 
auf der Königlich Preußischen theologiſchen und philofopbifhen Academie 
zu Münfter im Sommerhalbjahr 1855. 
Die mit einem * bezeichneten Vorlefungen werden öffentlich oder unentgeltlich gehalten. 
* Kortjegung der Erklärung der Weiffagungen des Propheten Jeſaia: Prof. 
Reinke. 
*Nach vorhergeſchickter Einleitung die Erflärung einiger ausgewählter Pſal— 
men: Derfelbe. 
* GErflärung einiger jchwieriger Stellen des alten Teſtamentes: Derfelbe. 
* Grflärung des Briefed Pauli an die Philipper und die beiden Briefe an 
die Theſſalonicher: Prof. Bisping. 
* Die Leidens- und Auferftehungsgejchichte nah den vier Evangeliſten: 
Derſelbe. 
*Der Kirchengeſchichte zweiter Theil: Prof. Cappenberg. 
* Chriſtliche Alterthümer: Derſelbe. 
* Erklaͤrung der Apologieen des h. Juſtin: Derſelbe. 
*Ueber die Goͤttlichkeit der chriſtlichen Religion und Kirche: Prof. Berlage. 
* Fortſetzung der Dogmatif: Derſelbe. 
* Die Dogmatiſche Lehre von der Gnade und von den letzten Dingen des 
Menſchen: Licentiat Friedhoff. 
*Der Dogmengeſchichte dritter und vierter Theil: Licentiat Schwane. 
* Einleitung in Die hrift-fatholiihe Ethik und allgemeiner Theil dieſer Wiſſen— 
ſchaft: Prof. Diedhoff. 
* Beichlug der fpeciellen Ethik: Derjelbe. 
* Kortjegung der Lehre von der Verwaltung der Bußanftalt: Prof. Püngel. 
* Homilitif: Derfelbe. 
ilofopbie 


Dh 
Geſchichte der Philofophie bei den Alten: Prof. Schlüter. 
* Weber die Unfterblichkeit der menſchlichen Seele: Derfelbe, 
Mathbematif 
* Mathematische Uebungen: Prof. Heis. 
®  * Befchreibende Geometrie: Derjelbe. 


” 
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Differenzial-Rechnung erfter Theil: Derjelbe. 
Kegelſchnitte nach der Methode der Alten: Derjelbe. 


Naturwiſſenſchaften. 
* Ueber Clectro-Magnetismus: Prof. Hittorf. 
Erperimental:Phyfif: Derfelbe. 
* Allgemeine Naturgefchichte, zweiter — Prof. Karſch. 
* Naturhiftorifche Excurſionen: Derjelb 
Allgemeine und ſpecielle Botanik: Derſ — 


Geſchichte. 
* Fortfegung der Geſchichte des Mittelalters: Prof. Rospatt. 
Geſchichte der Colonien der Griechen: Derſelbe. 
Hiſtoriſche Uebungen und Disputationen: Derſelbe. 


Philologie 

* Erflärung des platonifchen Dialogs Phaͤdo: Prof. Winiewski. 

be Erklärung der Werfe und Tage des Heſiodus im philologifhen Seminar: 
Derfelbe. 

* Auslegung * — Unterhaltungen des Cicero im — 
Seminar: Prof. Dey 

Erklaͤrung er — des Tacitus: Derſelbe. 

Geſchichte des Studiums des klaſſiſchen Alterthums: Prof. Winiewski. 


Morgenländiſche Sprachen. 
Hebraͤiſche Grammatik und Ueberſetzung einiger Stellen der Geneſis und 
einiger auderwählter Pfalmen: Prof, Reinke. 
Arabiſche oder Syriſche Grammatif und Ueberfegung einiger Stellen aus 
Arabifchen oder Syriſchen Schriftftellern: Derfelbe. 
* Vebungen im Ueberfegen aus dem Arabijchen Terte des Koran: Derfelbe. 


Geſchichte der Litteratur 
* Meuere Gejchichte der Deutſchen Litteratur: Prof. Deycks. 


Neuere Spraden. 
Grflärung der Divina Commedia des Dante: Prof. Deyds. 
* Erflärung von Shafespeared Tragödie Macbeth: Dr. Schipper. 
Englifche und Branzöfiiche Grammatik nebft praftifchen Uebungen: Derfelbe. 


Das Lejezimmer der Paulinifchen Bibliothek ift Montags und Donnerflags 
von 10 bis 1 Uhr geöffnet; außerdem Fönnen Dienftagd und Freitags in benfelben 
Stunden, unter den befannten gejeglichen Beflimmungen, Bücher nach Haufe mit- 
genommen werben, 


M 201. 


NM 202, 
Perfonals 
Shronik, 
7%. Pr, 


M 203. 

Deffentliches 
Aufgebot. 
460. U,1, 
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Die Uebungen des philologifchspädagogifchen Seminars unter Leitung ber Pro: 
fefforen Deyds und Winiewski finden fünfmal wöchentlich Statt. 

Das naturhiftoriiche Mufeum und ver botanifche Garten werben bei den Bor« 
Iefungen benugt, und fteht außerdem den Studirenden der Zutritt zu biefem täglich, 
mit Ausnahme der Sonn» und Feiertage, zu jenem nach mit dem Director deffelben 
genommener Rückſprache offen. Ebenſo das chemiſche Laboratorium, das phyfifas 
ſiſche Gabinet, der mathematifchsaftronomifche Apparat, das Normal«Herbarium und 
die Sammlung anatomifcher Präparate. 

Zum Studium, jo wie zur Anlegung von Herbarien fönnen die Stubirenden, 
unter den bei dem technifchen Worfteher des botanischen Gartend, Prof. Kari, 
fo wie beim Gärtner vefjelben einzufehenden Bedingungen, vom 1. Mai bis zum 
1. October wöchentlih einmal Pflanzen-Gremplare erhalten. 

Der Anfang der Borlefungen ift auf den 16. April feftgejegt. 


Bekanntmachung des Königlichen Eonfiftoriums. 


Durch den am 13. d. M. erfolgten Tod des Pfarrerd, Synodal-Aſſeſſors und 

Schul⸗Inſpeetors Hullmann ift die erſte Pfarrftelle an der evangelifchen Gemeinde 

zu Gappeln, Didcefe Tedlenburg, erledigt worden. Diefelbe ift landesherrlichen 

Patronatd und wird nach Ablauf des Nachjahrs zur Wieverbejegung kommen. 
Münfter, ven 22. März 1855. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Dem commiffarifchen Amtmann und Bürgermeifter Kreideweiß zu Salzfotten 
ift die einfiweilige commiffarifche Verwaltung der Poltzei-Anmwaltfchaft für die Stadt 
Salzkotten und für die zum Bereiche der Königlichen Gerichtd-Gommiffion in Salz« 
fotten gehörenden Gemeinden der Aemter Salzfotten und Bofe übertragen worden. 
Minden, ven 29. März 1855. 
Der Regierungd- Präfident 
Peters. 


[2] Der außergerichtliche Auctions» Gommiffair Rufhhaupt zu Yöllenbed, im 
Kreife Bielefeld, hat jein Amt ald folcher nievergelegt. Es werben baher alle vie 
jenigen, welche an die von dem ꝛc. Ruſchhaupt in ver Eigenſchaft ald außer- 
gerichtlicher Auctiond-Gommiffair beftellte Gaution von 400 Thlr. aus deſſen Amts- 
verhältniffen Anfprüche zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſolche innerhalb 
6 Wochen und fpäteftend in termino, den 

30. April d. J., Morgens 10 Uhr, 
vor dem Herrn Regierungsratd Beder im hiefigen Regierungsgebäude anzumelden, 
widrigenfalld fie mit ihren Einwendungen präclubirt und am denjenigen veriwiefen 
werben follen, mit denen fie contrahirt haben. 
Minden, den 5. März 1855. 
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Beeireffs der Wahlfaͤhigkeitsprüfung ber in einem Seminar oder anderweit vorges M 204. 
bildeten Schulamt: Gandibaten, fowie der abermaligen Prüfung der Glementarlehrer Prüfung ber 
find GSeitend des Herrn Minifterd der geiftlichen und Unterricht? » Angelegenheiten, Schutamts:Gan- 
unter theilmeifer Aufhebung der bezüglichen Verordnungen vom 1. Juni 1826 und — 
19. October 1832, mittelft Verfügung vom 6. October v. J. folgende Beſtimmun-vetreffend 
gen getroffen worden, welche, mit Bezug auf die betreffenden Borfchriften der dieffei- 406 M. N. L 
tigen Befanntmadhung vom 22. Juli 1826 sub 8 (Amtöblatt pro 1826, Seite 
333 ff.) und derjenigen des Königlichen Provinzial-Schul:Gollegii vom 13. Novem⸗ 
ber 1832 sub 1— 3 (Amtsblatt pro 1832, Seite 346 ff.) hierdurch zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht werben. 

Die Zeugniffe der Wahlfähigfeit find mit dem zufanmenfaffenden Urtheil: 
„Sehr gut befähigt, gut befähigt, und befähigt unter den entſprechenden Nummern 
J., U, und III., ohne daß weitere Abftufungen zwifchen diefen Genfuren zuläffig 
find, audzufertigen. 

Jedes dieſer Zeugniffe foll fortan nur zur proviforischen Anftellung befähigen. 
Die definitive Anftelung ift von der Ablegung einer zweiten Prüfung, die früheſtens 
zwei Jahre, fpäteftend fünf Jahre nach der erften flattfindet, abhängig zu machen. 
Sn der Legtern ift unter angemefjener Berücdfichtigung der über amtliche und fitt 
liche Bührung beizubringenden Zeugniffe dad Maaß der materiellen, formellen und 
methodiichen Kortbildung und der gewonnenen practiſchen Selbfiftändigfeit, die für 
eine definitive Anftellung erforverlich ift, zu erforfchen. Zugleich Fönmen fie, wie auch 
ſchon bei der Abiturienten-Prüfung, diejenigen Gandidaten, deren Kenntniffe nament⸗ 
lich in den Realien, dad vorgefchriebene geringfte Maaß in der erforderlichen Aus: 
dehnung überfteigen, ausdrücklich als für Lehrerftellen an gehobenen Elementar⸗ und 
ſtaͤdtiſchen Schulen geeignet bezeichnet werben. 


Die sub pos. 10 der Gircular-Verfügung vom 1. Juni 1826 erwähnte Prü- 

fung der nicht in einem Seminar vorgebildeten Schulamts » Gandidaten iſt Fünftig 
— von der Wiederholungs-Prüfung der proviſoriſch angeftellten Lehrer ab» 
zubalten. - 
Die definitive Anftellung ſolcher nicht in einem Seminar vorgebildeten Schul: 
amts⸗Candidaten unterliege denſelben Bedingungen, wie die der ehemaligen Seminar: 
Zöglinge. In ihren anderweiten Beftimmungen bleibt die Gircular-Berfügung vom 
1. Zuni 1826 in Kraft. 


Minden, den 21. März 1855. 


Am Bereiche de katholiſchen Kirchſpiels Bohle, im Kreiſe Hagen, haben ſich vor 
einigen Jahren vie Evangelifchen zu einer Gemeinde vereinigt, und find durch bie 
Gnade Sr. Majeftät des Königs und die Mitwirfung des Guſtav-Adolph-Vereins 
in Böhle ein evangelifcher Pfarrer angeftellt und ein evangeliſches Kirchen- und 
Schulſyſtem gegründet worden. Es fehlt der Gemeinde jedoch noch an- den erfor: 
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derlichen Localen, die in einer dem Bebürfniffe und der Zweckmaͤßigkeit entſprechenden 
Weiſe miethöweife nicht befchafft werden fönnen, 

Der Gottesdienſt wird in einem elenden Stübchen, welches zugleih als Schul« 
Local dient, abgehalten. Alles, was auf die Heiligfeit der darin vorzunehmenden 
gotteödienftlihen Handlungen hindeuten könnte, geht dem Local ab, zudem liegt e8 
am Außerften Ende der zerftreuten Gemeinde. Der Pfarrer, der zugleich die Lehrer: 
ftelle mit verficht, ift genöthigt, weit entfernt von dem Kirchen: und Schullocale zu 
wohnen. Zur Beichaffung diefer dringend nothwendigen Locale hat das Königliche 
Minifterium der geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten im Jahre 1952 die Abhaltung einer 
Kirchen-Gollecte in Rheinland und Weftphalen bewilligt und find dabei ca. S00 Thlr. 
aufgefommen. 

Die Koften zur Erbauung eines Gotteshaufes find nach einem Ueberſchlage zu 
5000 Thlr. berechnet, zu deren-Beftreitung feine weitere Mittel vorhanden find, als 


ber Ertrag der erwähnten Kirchen-Gollecte ad 800 Thlr. und ein auf Zuwendungen 


des Guſtav-Adolph-Vereins angefammelte® Gapital von 1000 Thlr.; e8 find daher 
noch ca. 3200 Thlr. anderweit zu bejchaffen. 

Die Gemeinde zählt bei etwa 250 Seelen nur 38 felbitftändige Gemeinbe- 
Mitgliever, meift arme Tagelöhner und Wabrifarbeiter, und find diefelben außer 
Stande, irgend welche Beiträge zn leiften. 

Mit Rüdficht auf diefe und die fonft einfchlägigen dringenden Verhältniffe hat 
dad Königlihe Ober-Präftvium zu Münfter fi bewogen gefunden, zum Bau eines 
gottesvienftlichen Locald für die evangeliihe Gemeinde zu Böhle eine durch Ges 
meinde-Deputirte bei ven evangelifchen ingefeffenen der Provinz Weftphalen 
abzuhaltende Haus-Golleete zu bewilligen. 

Die Deputirten werben von der Königlichen Megierung in Arnsberg mit Legi— 
timation verfehen und angewiefen werben, fich jeden Orts, vor Beginn der Samm— 
lung, bei der Drtöbehörde zu melden, einen Begleiter zu erbitten und jede Gabe 
fogleich deutlich zu notiren und die auffommenden Gelder an die Kirchen» Baufaffe 
in Summen von 20 bi8 25 Thlr. abzuliefern. 

Zunächſt wird die Gollecte durch den Pfarrer Mellmaun zu Böhle in den 
Städten Minden, Paderborn, Hörter, Rheda, Gütersloh, Bielefeld, Halle, Lübbecke, 
Herford und Vlotho abgehalten werben. 

Der Termin, bi8 wohin die Sammlung bewirkt fein muß, ift auf den 31. 
Auguſt d. 3. beftimmt worden. 


Minden, den 22, März 1855. 


Die durch Verfegung des Lehrers Schad erledigte Küfter-, Organiften» und zweite 
Lehrerftelle in Borgholzhaufen, Kreijes und Didcefe Halle, haben wir in Gemeinfchaft 
mit dem Königlichen Gonfiftorium dem feitherigen Lehrer in Laar, Friedrich Nol— 
ting, definitiv verliehen. 

Minden, den 24, März 1855, 
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Der Tarpreid eined Blutegeld ift für die Zeit vom 1. April bis ultimo September 
d. I. auf 3 Sgr. 3 Pf. feſtgeſetzt. 
Minden, ven 28. Mär; 1955. 


Der verftorbene Golonus Albert Heinrih Bünermann Nr. 68 zu Sprabow 
bat z Kapellen» Gemeinde daſelbſt 50 Thlr. ald ein Firchliches Armen « Kapital 
vermadt. 

Minden, ven 23. März 1855. 


Des Könige Majeftät Haben mittelſt Allerhöchften Erlaffes vom 26. v. M. die 
Statuten der neuen, auf Actien gegründeten Magdeburger Verficherungs-Gefellichaft, 
zu beftätigen geruft. Die desfallſige Bekanntmachung wird in einem der nädhiten 
Stüde der Gefegfammlung erfolgen und werden ſowohl die Statuten als der höheren 
Orts genehmigte Gefchäftsplan der gedachten Geſellſchaft durch das Amtsblatt der 
Königlichen Regierung zu Magdeburg veröffentlicht werden. 


Minden, den 26. März 1855. 


Die Statuten der unter dem Namen »Hagel-Berficherungs-Gefellichaft „Ceres“ in 
Magdeburg zufammengetretene Aectien-Geſellſchaft haben des Königs Majeftät mit: 
telft Allerhöchften Erlaffed vom 26. v. M. zu beflätigen geruht. 

Die desfallſige Bekanntmachung wird in einem der nächften Stüde der Geſetz— 
Sammlung erfolgen und werden ſowohl die Statuten ald der höheren Orts geneh: 
migte Gejchäfteplan der gedachten Gefelihaft durch das Amtsblatt der Königlichen 
Regierung zu Magdeburg veröffentlicht werben. 

Minden, den 26. März 1555. 





Befanutmadhungen. 


Nachdem von verſchiedenen Seiten darauf aufmerkſam gemacht worden iſt, daß es 
ſchwierig ſein würde, wollene und ſeidene Stoffe, namentlich Tuche, Um— 
ſchlagtücher, Shawls, Sammet ꝛc. in größeren Partieen mit der Poſt nach Ruß— 
land zu verſenden, wenn die in der Bekanntmachung vom 15. December v. I. als 
Marimum angegebenen Dimenfionen für die mit der Poft nah Rußland zu befür- 
dernden Padete ftreng eingehalten werben follten, Hat das Kaiferlih Ruſſiſche Poft- 
Departement im Intereſſe des Verkehrs auf bieffeitigen Antrag nachgegeben, daß 
Gegenftände der gedachten Art a usnahmsweiſe in größeren Verpadungen, und 
zwar bis zur Höhe von 3 Fuß und bi8 zur Breite von 2 Fuß zur Befoͤrde— 
rung mit der Poft nah Rußland angenommen werden dürfen. Die allgemein für 
Fahrpoft-Padete nah Rußland ald Marimum beftimmte Länge von 444 Fuß, 
jo wie das Gewicht von 100 Pfund Ruſſiſch (82 Pfund Zollgewicht) dürfen jedoch 


A 211. 
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auch die in Mebe flehenden Sendungen nicht überfleigen. Außerdem müſſen bieje 
Sendungen, da fie ihrer Größe wegen auf den Ruffifchen Poften in die Padetfell- 
eifen nicht aufgenommen werden fönnen, in Wachsleinewand oder Matten befonders 
feft und dauerhaft verpadt werben, damit ihre Beförberung ohne Nachtheil für den 
Inhalt außerhalb der Belleifen flattfinden kann. Für Beichädigungen, welche bei 
derartigen Sendungen in Bolge mangelhafter Emballirung entftehen, wird von ber 
Kaiferlih Ruffiihen Poft:Berwaltung feine Verantwortung übernommen. 


Berlin, den 28. März 1855. 


General-Poft-Amt. 
Schmüdert. 


M 212. Die Verwaltung der hiefigen Stationdfaffe ift nach dem mit Ende diefed Monats 


Perfonals 
Shronif. 


erfolgenden Ausſchelden des Stationd-Einnehmerd Hanf dem feitherigen Kaffen- 
fehreiber Johann Bergmann übertragen worben. 


Baderborn, den 29, März 1855. . 
Königliche Direction der Weftphälifchen Eifenbahn. 


Gedradt bei 3. 6. 6. Bruns in Minden. 
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Amts-Blatt 


Königlichen Regierung zu Minden. 
Stück 17. 
Minden, den 13. April 1855. 








Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das 10. Stück der Geſetz- Sammlung pro 1855 enthält: AM 213. 

Mr. 4180. Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber Tautender Kreid- 
Dbligationen des Kofeler Kreifes im Betrage von 30,000 Thalern. 
Bom 12. Bebruar 1855. 

Mr. A181. Gefeg, betreffend die Ginführung der Schieddmänner in der Provinz 
MWeitphalen. Vom 4. März 1855. 

Mr. 4182. Privilegium wegen Emiffion von 600,000 Thalern Prioritäts-Obliga— 
tionen der Stargard-Poſener Eifenbahngejellihaft. Bom 12. März 1855. 

Mr. 4183. Bekanntmachung über die untern 26. Bebruar 1555 erfolgte Aller: 
höchfte Bertätigung der neuen, auf Actien gegründeten Magpeburger 
Biehverficherungd:Gefellihaft. Vom 16. März 1855. 

Mr. 4184. Bekanntmachung über die unterm 26. Februar 1855 erfolgte Aller- 
höchſte Beſtaͤtigung der Statuten der —— — 
ſchaft „Gered» in Magdeburg. Vom 16. März 1855. 


Bekanntmachungen des Koöniglichen Provinzial-Schulh-Collegiums. 


An dem Fürſtlich Bentheimſchen Gymnaſium Arnoldinum zu Burgſteinfurt iſt der AG 214, 
bisherige Gymnafiallehrer Wilhelm Rodewald zu Detmold als zweiter Ober: 
lehrer angeftellt worden. Münfter, ven 2. April 1855. 


dem evangelijchen Gymnafium zu Minden ift der zweite Oberlehrer Stein- M 215. 
haus vom 1. d. M. ab in den Ruheſtand veriegt worden. 
Münfter, ven 2. April 1855. RE EL 


Berordnungen nnd Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
Nachtrag zu dem Regulativ vom 6. September 1843, die Anlage von Dampfkeffeln 
betreffend. Vom 19. Januar 1855. 
Da fih dad Bedürfnig ergeben hat, die Beitimmungen des Negulativs vom 6. Sep: M 216. 
tember 1848, die Anlage von Dampffeffeln betreffend (Gejeg- Sammlung 1848, 1027. U. T, 
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Seite 321), in einigen Punften — und zu ergaͤnzen, ſo wird hierdurch 
Folgendes beſtimmt: 


zu F. 6. 

Die Aumwendung der nad Art ber Locomotivleſſel gebauten oe 4 
geftattet. 
ug. H. 


Die fogenannten —— ſind als Vorrichtungen, welche ben Rattfin. 

denden Drud der Dämpfe zuverläjfig angeben, nicht zu achten. 
j Zu $. 12. 

An die Stelle dieſes hierdurch aufgehobenen Paragraphen tritt folgende Be— 
ftimmung: 

Die BVerwendung von Gußeifen zu den Wandungen der Dampffeffel, wohin 
au die Damfvone, Mannlohverfhlüffe und Feuerröhren zu rechnen find, ſowie 
zu den Giederöhren und deren Verſchlüſſen ift ohne Ausnahme und ohne Unterjchieb 
der Abmeffungen unterjagt. 

Die Verwendung von. Mejjingbleh zu den Wandungen der Dampffefjel if 
gleihfalld unterſagt; es iſt jedoch geftattet, ſich des Meſſingblechs zu Feuerröhren 
bis zu einem inneren Durchmeſſer von N 5* zu bedienen. 

Zu F. 13. 

Die Beſtimmung, daß bei Dampfkeſſeln von anderer als cylindriſcher Form 
die Stärke des Blechs dem Verfertiger des Keſſels überlaſſen bleibt, derſelbe aber 
dafür zu ſorgen hat, daß die Wandſtärke des Keſſels mit Rückſicht auf die etwa 
vorhandene Verankerung durch Stehbolzen, dem beabſichtigten Dampfdruck entſprechend, 
beſtimmt werde, findet auch auf Feuerröhren von anderer als cylindriſcher Horm 
Anwendung. 

Berlin, den 19. Januar 1855. 

Der Miniſter für Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten. 
von der Heydt. 


— Beſtimmung wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß hiernach allſeitig in vorkommenden Fällen auf das Genauefte au ber 
fahren ift. 
Minden, ven 31. März 1855. Ä 
Nach den uns zugegangenen Berichten hat ſich in mehreren Gegenden unſers * 
gierungsbezirks und insbeſondere in den Kreiſen Paderborn und Wiedenbrück während 
des vergangenen Herbſtes und Winters die Fäule unter den Schaafen in ſehr ver— 
breiteter Weiſe und dergeſtalt gezeigt, daß mitunter ganze Heerden daran zu Grunde 
gegangen find, und dadurch den Viehbeſitzern ein beträchtlicher Verluſt erwachſen iſt. 
So wenig num die Heilfunde nad dem völligen Ausbruche diefer Kranfheit 
leiften Fann, zu welder die Schaafe vermöge der Schlaffheit und Weichlichfeit ihr 
Körperbeichaffenheit vorzugsweiſe geneigt find, und die im MWefentlichen af eit 
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vurch mangelhafte Etnaͤhrung erzeugten Blutarmuth und Verwaſſerung des Bluts 
beruht, un neben andern Erfcheinungen wafferfüchtige Anhäufungen im Zellgewebe 
ind in ve chiedenen Körperhöhlen und endlich eine allmählige gaͤnzliche Entkraͤftung 
mit Er führt, ſo viel vermag zu ihrer Verhütung die möglichfte Vermeidung ihrer 
gewöhnlichen: Urſachen, ſowie überhaupt eine zweckmaͤßige Pflege und Wartung ber 
Thiere beigutragen 


Kir finben uud baber, veranlaßt, zunächft auf dieſe Urjachen aufmerffam zu 
machem, damit, dieſelben fo viel als thunlich beſeitigt werden könuen. Im Allge— 
meinen find ed fchwächende Einflüffe aller Art, befonders aber Näffe oder doch 
Feuchtigkeit und unfräftige oder mehr oder weniger verdorbene Nahrung, jowie mans 
gelhafte Pflege und Wartung. Daher entfteht das Uebel hauptſächlich in naſſen 
Jahren und wenn das zum Butter für Die Schaafe beftimmte Heu nicht gehörig 
trocken eingebracht, und deshalb leicht mulſtrig wird, überhaupt in Zeiten des Mip- 
wachſes, fowie ferner bei fogenannter Verhütung, nämlich dem Weiden auf jumpfigen 
moorigten Örasplägen und endlih au bei. zu lange fortgeſetztem oder zu früh. be 
gannenem Weidebetriebe, namentlich in naßfalter oder nebelichter — und bei 
— Hürden auf feuchten Lagerplaͤtzen. 

Sind nun auch manche dieſer ſchädlichen Einflüſſe in naſſen fen und Ge: 
— und beim Mangel eines trockenen geſunden Futters nicht ganz zu vermeiden, 
fo ſuche man fie wenigſtens fo viel als möglich zu mindern und durch forgfältige 
Wartung zu erſetzen. Insbeſondere treibe man die Thiere nicht zu bald im Früh— 
jahre auf: die im Winter überſchwemmt geweſenen und noch verſchlammten, oder Doch 
noch naffen niedrigen Wiefen. und: Weiden, reiche ihnen wenigftend bei dem Mangel 
güter Weideplätze vor dem Austreiben etwas trodened Butter, am beften Heu, oder . 
werfe ihnen, wenn: Diefed fehlt, Stroh vor, und laffe fie in dieſer Jahreözeit bei 
falter und naffer Witterung nicht zu lange im Freien.  Borzüglich ſorge man aber 
im: Sommer: und Herbſte Für: eine Hinreihende Menge eines möglichit ı guten und 
trockenen Heu's zum Butter für den Winter, und ſtreue, ſobald man zum Einbringen 
eines ſolchen Heu's nicht: im. Stande geweſen iſt, etwas Viehſalz zwiſchen dafſelbe, 
un? deſſen Verderben thunlichſt zu berhüten und. den Genuß weniger ſchaͤdlich zu 
=. 

"Reigen fich ‘aber die befannten Grfcheinungen ver Krankheit, anfangs durch 

ie, ttfge Gäng, durch Zurückbleiben hinter den gefunden Stücen der Heerde, 
urch Blaͤſſe der Augen, des Zahnfleiſches und der übrigen Stellen der innern 
——— unfer gleichzeitiger Anſchwellung der Auflockerung der letztern, ſowie der 
düßerh Haut, Von welchet fh die MWolle- in ganzen Flaͤden leicht abziehen läßt, 
durch Unordnungen in der Verdauung, bald Berftopfen bald weiches Miften, welches 
dit! Ende unter fortwahrender Verminderung der Freßluft in Durchfall‘ übergeht ıc., 
or ift hochſt ſelten und mir dann noch Hülfe möglich, wenn fich fein Wurmleiden 
Bam Herbinder;,) und wenn den Kränflichern ausgefucht gutes Körner-Schrot und 


NM 218. 


1142. U, 1. 


150 


Wurzelfutter gereicht werden fann, und fi) die vorgedachten ſchaͤdlichen Cinfluͤſſe 
völlig vermeiden laffen. 

Was die bei dieſem Grade des Uebels anzuwendenden Arzneimittel betrifft, fo 
werben allervingd noch Abgüffe, Lattwergen oder Lacken von aromatiichen und bit- 
tern Kräutern, z. B. von Wachholderbeeren, Kalmus, Alant, Angelifa, Wermuth; 
ferner Auflöfungen von Gifenpräparaten in Wajfer, jo wie bei anfänglicher Neigung 
zu Verftopfung, abwechfelnd leichte Abführungen, mit Nugen gebraucht, immer aber 
bleibt der Erfolg ein ſehr zweifelhafter, und es ift daher die Hauptjache, die oben- 
genannten Urfachen der Kranfheit möglichft zu befeitigen, oder doch jo viel ed ge 
Ihehen Fann, unſchädlich zu machen. 

Minden, den I. April 1855. 


Aufruf. 


Ein Unglück, wie es bisher nicht erhört war, hat die Weichſel-Niederungen im 
Regierungsbezirk Marienwerder betroffen. In der Naht vom 26. zum 27. und 
vom 27. zum 28. März find fänmtliche Weichfelveiche bei einem Wafferftande, der 
den höchſten bisher gefannten um fieben Fuß überftieg, an mehr ald 30 Stellen 
gebrochen, und bie Niederungen überfluthet. Won Thorn bis zu Montauer Spige 
herrſcht ſeitdem der entfeffelte Strom mit zerftörender Gewalt. 

Scenen bed herzzerreißendften Jammerd haben fich zugetragen. Wohlhabende 
Ortſchaften find theilweife, find ganz vernichtet; viele ihrer Bewohner find in ben 
Fluthen umgefommen, andere haben nur das nadte Leben gerettet. 

Die Zahl der Opfer an Menfchenleben ift noch micht zu überfehen. Die 


Schaͤtung von mehr ald hundert erfheint nach vorliegenden Berichten als eine ma— 


ßige. Wir fürchten, fie wird weit überfliegen werben. 

In der Thorner Niederung ift die Hälfte aller Gebäude zerftört, vie Hälfte 
alles Viches umgefommen. In der Schwetz-Neuenburger Niederung ift die Ort 
ihaft Rachaushof mit Allem, was darinnen war, fortgeriffen, und drei bis vier 
aus den Fluthen Hervorragende Dächer zeigen den Ort an, wo biäher dad Dorf 
Treul mit 60 Mohnhäufern ſtand. 

Tauſende von Menfchen find mit Lebensgefahr von den Dächern und Böden, 
von ſchwimmenden Käufern und Gisjchollen heruntergeholt, und auf die Höhe in 
Sicherheit gebradt. In die Stadt Graudenz find 800, in die Feſtung 200, in 
Marienwerder 500 aufgenommen. WBiele haben fi jelbft auf die benachbarten 
Berge und auf die ftehen gebliebenen Dammftreden gerettet, und find dort bis jegt 
ohne Unterkunft. 

Diefe unglücklichen Flüchtlinge find, mit wenigen Ausnahmen, nicht etwa folche, 
bie früher wohlhabend waren, jondern ed find Käthner und Ginwohner, deren Woh— 
nungen vernichtet find, und die in dem, was fie fie einbüßten, ihr Alles verloren haben. 
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Die Menfchenpflicht ruft, dieſe Unglüdlichen vor dem Hunger zu ſchuͤtzen, für 
die Kranfen umter ihnen zu forgen, und Anftalt zu treffen, daß die Dürftigen weiters 
bin fortbeftehen fünnen. 

Bon dieſem Zwecke bejeelt, find die Unterzeichneten zufammengetreten, um iu 
Berbindung mit den Local-Unterftügungsd-Bereinen, die in den Weichjelftäbten ſchon 
gebildet find, und noch gebildet werben follen, unter Gottes allmädhtigem Shut 
zu ſchaffen, was in ihren Kräften ſteht. 

Wir rufen dazu auf Alle, denen ein fühlend Herz in der Bruft jchlägt. Helft 
und an unſerem Werke. Für das, was wir, was unfere nächften Nachbarn leiſten 
fönnen, ift die Aufgabe viel zu groß. 

Unfer Gewiſſen haftet dafür, das @uere Gaben gut verwandt werben follen. 


Einjendungen werben vorläufig unter der Adreſſe der Megierungd-Haupt-KRaffe 
erbeten. 
Marienwerber, den 31. März 1855. 


Der Bezirköverein zur Unterftüsung der Verunglüdten in den Weichfel- 

Niederungen des Regierüngsbezirks Marienwerder. 
Graf zu Eulenburg, Regierungs » Präfivent und Vorſitzender. Rothe, Ober 
Regierungdrath und Stellvertreter ded Vorſitzenden. Weilandt, Regierungsrath, 
Schriftführer. Schliep, Regierungs:Affeffor, Stellvertreter. Baufe, Apothefer. 
Benfendorf, Rathäher. Borhardt, Rathsherr. Gerlach, Ober-Staatd- 
Anwalt. Heidenhein, pract. Arzt, Stadtverordneten-Vorſteher. Hirschfeld, 
Appellations⸗Gerichts-Rath. v. Hoheneck, Regierungsrath. Jacobi, Regierungd- 
Rath. Kellner, Regierungdrath. Lehmann, Geh. Regierungdrath. Liedke, 
Gonfiftorial-Rath. Martens, Appellationd-Gericht3-Präfivdent. Neubaur, Ap- 
pellationd-Gerichtö-Bice-Präfivent. Graf Rittberg, Landrath. Nur, Bürger: 
meifter. Schmid, Regierungs-Baurath. Wagner, Rathsherr. Wepfi, 
Kreißgerichtd » Director. 


Bei ver Größe des Unglücks und der außerordentlihen Noth, welche für die Be 
wohner der von der Ueberfhwemmung betroffenen Diftricte des Regierungäbezirfs 
Marienwerber herbeigeführt worben iſt, wird auch hier, wie wir hoffen bürfen ber 
mildthätige Sinn der Bewohner unſeres Bezirks nach Möglichkeit beftrebt fein, theil— 
nehmend zu helfen. 

Die für diefen Zweck beſtimmten freiwilligen Gaben werben bei den Königlichen 
Laudraths⸗Aemtern, den Magifträten und bei den Aemtern bis zum Ende des Mor 
nat? Mai c. entgegengenommen und beren weitere Abfendung von uns veranlaft 
werben. 

Wir bitten alle Ginwohner unfered Bezirks, nach ihren Kräften hierzu bei— 


eltern. 
Minden, ven 7. April 1855. 
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s Der Kaufmann H. Worms zu Paderborn hat die ihm für den dieſſeitigen Re— 
gierungsbezirk übertragene Haupt:Agentur der Erfurter Hageljhävden-Berficherungs- 
Geſellſchaft niedergelegt. 

Minden, den 28. März 1855. 


en Kaufmann S. Dammann zu Warburg ift die landespolizeiliche Grlanbnig 
ertheilt worden, eine Agentur der Lebend- und Penfiond Berficherungs » Gejellichaft 
Zanuıda zu Hamburg zw übernehmen. 
Minden, den 29. März 18955. 


. Dem Schenfwirtd Franz Anton Daniels zu Galzfotten if die landespoli— 
zeiliche Eriaubniß ertheilt worden, eiue Agentur der Hagel Verſicherungs— en 
zu Magdeburg zu übernehmen. 

Minden, ven 31. März 1855. 


Der Kaufmann Morig Werthauer zu Bielefeld Hat die Agentur der Berli— 
niſchen Beuer-Berficherungd-Anftalt niedergelegt und wird die ihm ertheilte desfallſige 
Gonceffion Hierdurch für erloſchen erflärt. 

Minden, den 3. April 1855. 


. Den Kaufleuten Merfeld und Dreyer zu Bielefeld ift vie landespolizeiliche E⸗ 
laubuiß ertheilt worden eine Haupt: Agentur der Berliniſchen Feuer: — 
Auſtalt für den Dior Regierungsbezirk zu übernehmen. 

Minden, den 3. April 1855. 


Die durch Befdrberung der Lehrerin Lüde erledigte zweite Lehrerinnenftelle an der 
katholiſchen Maädchenſchule zu Hörter Haben wir der Lehrerin — Fra nzen 
proviſoriſch verliehen. 

Minden, den 27. März 1855. | 
Die durch die Penfionirung der Lehrerin Ahrens erledigte erſte Lehrexinnenftelle 
Nan der katholiſchen Schule zu Hörter haben wir der ſeitherigen zweiten Lehrerin, an 

dieſer Schulanftalt, Augufte Tide, definitiv verliehen. 
Minden, ven 27. Mär; 1855. 


Der Apothefer I. Klaſſe, Rudolph Ziegler, iſt als Adminiſtrator der J 
Terfchen Apotheke in Borgholzhauſen vereidet worden, 
| Minden, den, 30. März 1855. 


Der Zahnarzt Carl Mattenklodt hier it als approbirter und angübender Zahn: 
Arzt vereidet worden. 
Minden, den 30. Maͤrz 1855. 


Dem Kaſſen-Gehülfen Arnold ift die commiffarifhe Verwaltung der, Bien 
Empfangsftelle zu Delbrück übertragen worden. 
Minden, den 3. April 1855. 
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Bekanntmachung des Königlichen Appellations- Gerichte. 


Perfonal:Chronif 
der Zufliz» Beamten im Bezirfe ded Königlichen Appellationdgerite zu Paderborn, 
für den Monat März 1855. 


Bartiegen it: dem Appellationdgerichtd » Kanzlift Biebig das allgemeine Ehten⸗ 
zeichen mit Abzeichen für 50 jährige Dienſtzeit. 
Angeftellt ift: der vormalige Unteroffizier und bisherige Hülfsbote Braf te 
ald Gerichtöbote. und Executor bei dem Kreiögerichte in Hörter. 
Paderborn, den 2. April 1855. 


— — 





Bekanntmachungen. 


Dr Borftand der Weitphäliichen Flachsbau⸗Geſellſchaft beehrt ſich hierdurch anzu: 


zeigen, daß dieſe Geſellſchaft fih am 15. v. M. definitiv conjtituirt hat. 
Deren Vorſtand befteht den ſtatutenmäßig geſcheheuen Wahlen gemäß aus 
dem MRegierungd:Präfidenten Peters hierfelbft als Präſidenten, 
‚dem. Ober-Regierungdrath Freiherrn von Schlotheim hierſelbſt als Vice- 
Präfiventen, 
dem re von Borried zu Herford ala Dorfigenden der Flachsbau⸗ 
ection, 
dem, HandelöfammersPräfidenten R. Delius zu Bielefeld. ei rn 
der Rlach8-Bereitungd» Section, _" 
dem Kaufmann Fr. Clemen bierjelbft ald Rendanten. 

Die Gefchäfte des General-Secretaird werden einftweilen durch ven Regierungs- 
Rath Bitter hierjelbit verjehen werben. 

Indem die Geſellſchaft fih zum Beginn ihrer mühjamen und ſchwierigen Aufs 
gabe anſchickt, richtet fie zugleich an Alle, denen die Wohlfahrt der Bevölkerung im 
Regierungsbegirt Minden und in der Provinz Weitphalen am Herzen liegt, die Birte, 
durch ihren Beitritt und ihre Unterftügung einer Sache förderlich zu fein, welche 
feinen andern Zwed Hat, ald den, durch Hebung umd DVerbefferung des Anbaued 
und der Zubereitung der für Weftphalen jo wichtigen Flachs-Pflanze eine Erhöhung, 
ebenfomohl der Bodenrente, ald des Erwerbs der nichtbefigenden Klaffe zu fchaffen 
und dergeftalt bejonderd für bie Tegtern eine glüdlichere Zukunft zu begründen, 

Minden, ven 2, April 1855 

Das Praͤſidium der Weſiphaliſchen Flachsbau-Geſellſchaft. 


Peters. 


Hoherem Auftrage zufolge wird folgende im „Moniteur universel“ erfchienene 
Bekanntmachung wegen Einrichtung eined Poſt-Büreaus im Induſtrie-Ausſtellungs— 
Local in Paris zur öffentlichen Kenntnig gebracht. 

General: Poft - Direetion. 
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Der General« Poft- Director übermacht folgended Schreiben an den General: 

Secretair der Kaijerlihen Gommifjion der Allgemeinen Ausftellung zu Paris: 
Mein Herr! 

Ich Habe die Ehre, Sie zu benachrichtigen, daß während der Dauer der All: 
gemeinen Ausftellung zu PBarid ein Porbüreau im Ausftellungs: Palaft eingerichtet 
fein wird. Died Büreau wird bie befondere Beſtimmung haben, die Briefe zu 
- vertheilen, welche die Fremden etwa an ihre Adreſſe im Ausſtellungs-Palaſt felbft 
werben ſenden laffen. 

Die Poft- Verwaltung ift der Anſicht, daß viele fremde Perjonen, welde vor 
ihrer Abreife von Haufe ihre Wohnung in Paris nicht bezeichnen fünnen und welche 
fih den größeren Theil der Zeit in der Ausftellung jelbft oder in den benachbarten 
Stabttheilen aufhalten, ihre Briefe gern dort in Empfang nehmen werben. 

Sch bitte Sie daher, mein Herr, diefer Beſtimmung die größtmöglichfte Ver— 
breitung zu geben. 

Jede Perfon, aus welchem Lande fie fei, wird Briefe mit folgender Adreſſe 
an ſich abfenden laſſen Fönnen: 

„A Monsieur ...... au Bureau de post du palais de !’Exposition 

universelle à Paris,“ 

Diefe Briefe werden im Büreau aufbewahrt und gegen Borzeigung ded Paſſes 
oder jeder andern entfprechenden Legitimation an ihre Aoreffe abgegeben werben. 

Das Poſtbüreau im Ausftellungs: Palaft wird Geld» und befchwerte Briefe 
annehmen, Boftmarfen verkaufen, kurz alle Gefchäfte der übrigen Poftbüreaud in 
Branfreih beforgen. 

Der Staatsrath und General-Poft- Director 
gez. Stourm. 


Minden, ven 7. April 1855. 
Königliche Bezirks- Commillion Ey die Zuduftrie- Ausftelung zu Paris. 


Bitter. 


Grdrudt bei 3. E. F. Bruns in Minden. 


155 


Amts; Blatt 


Koniglichen Regierung zu Minden. 


Stüd 18. 


Minden, ven 20. April 1855. 








Allgemeine Gefeßfammlung. 
Das Il. Stüd ver Gejeg - Sammlung pro 1855 enthält: 
Mr. 4185. Geſetz, betreffend einige Abänderungen des Civilprozeß-Verfahrens vor 


dem Obertribunal. Bon 26. März; 1855. 


Mr. 4156. Allerhöchſter Erlag vom 26. März 1855, betreffend die Vergütigung 
der. den Beamten bei Berfegungen erwachfenden Umzugskoſten. 


Bekanntmachung des Koͤnigl. Ober⸗Praͤſidiums der Provinz Weſtphalen. 


Sn der Rittergutd-Matrifel ift das Gut Nienburg, im Kreije Herford, wegen Zer: 
flüfelung, auf Grund der Allerhöchften Ordre vom 11. Januar 1835 gelöfcht 
worden. 

Münſter, ven 3. April 1855: 








Bekanntmachung des Königlichen Conſiſtoriums. 


Dr von dem Königlichen Kainmerheru, Freiherrn von Bodelſchwingh-Plet— 
tenberg zu Bodelſchwingh ald Patron der dortigen Kirche präfentirte und berufene 
Pfarrer Albrecht Goebel in Birfelbah zum Pfarrer an der evangelijchen Ge: 
meinde zu Bodelſchwingh, Diöcefe Dortmund, ift von uns landesherrlich beftätigt 
worben. 

Münfter, den 31. März 1855. 


Berordnungen und Bekauntmachungen der Königlichen Megierung. 


Hier Hinweifung auf die im 14. Stüde unferes diesjährigen Amtsblatts abgedruckten 
Bekanntmachung der Königlichen Haupt-Verwaltung der Staatsſchulden vom 15. Of 
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M 237. 
720. M. 1, 


M 238. 
Deffentliches 
Aufgebot. 
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tober pr. wird das Publifum hiermit benachrichtigt, daß ver Umtauſch der Königlich 
Preußifchen Darlehnd -» Kaffen- Scheine vom Jahre 1848 nicht nur bei unferer Re: 
gierungd-Haupt-Kaffe, ſondern auch bei ſaͤmmtlichen von und reffortirenden Domainen: 
Nenteien und Steuerfaffen, ſoweit die vorhandenen Kafjenbeftände ſolches zulaffen 
bis zum 15. Mai I. J., erfolgen kann und werben bie gedachten Special: Kaffen 
hierzu angewiefen. | 


Minden, den 10. April 1855, 


A Der Hermine Caroline Lüttgert aud Hartum Haben wir bie Erlaubnig 


ertheilt, im hieſigen Regierungsbezirke die Stelle einer Haußlehrerin und Erzieherin 


zu übernehmen, 


Minden, ven 3. April 1855. 


Dem Schulamt» Gandidvaten Heinrih Meyer and Beute im Königreich 
Hannover {ft die Erlaubniß zur Uebernahme der Stelle eined Hauslehrers im hie- 
figen Regierungdbezirfe ertheilt worden. 


Minden, ven 10. April 1855. 


[3] Der außergerichtliche Auctions-Commiſſair Rufhhaupt zu Jollenbeck, im 
Kreife Bielefeld, hat jein Amt als ſolcher niedergelegt. Es werden baher alle dies 
jenigen, welde an die von dem ꝛe. Rufhhaupt in der Eigenfchaft ald außer: 
gerichtlicher Auctiond-Gommiffair beftellte Gaution von 400 Thlr. aus deſſen Amts: 
verhältniffen Anfprücde zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, folche innerhalb 
6 Wochen und fpäteftend in termino, den 

30, April dv. J., Morgens 10 Uhr, 
vor dem Herrn Regierungsrath Becker im biefigen Regierungdgebäude anzumelden, 
widrigenfalld fie mit ihren @inwendungen präclubirt und am denjenigen verwiejen 
werben follen, mit denen fie contrahirt haben. 
Minden, ven 5. März 1855. 


Der praftifche Arzt, Operateur und Geburtöhelfer Dr. Garl Anton Shwubbe 
ift zum Kreis-Wundarzt ded Kreiſes Warburg ernannt worden. 


Minden, ven 30. März 1855. 


Befanntmadhungen. 


— Berjonals» Ghronmif 
der Königlichen General: Gommiffion zu Münfter, 


Des Königs Majeftät haben den biöherigen Regierungs-Affeffor v. Schlebrügge 
hierfelbft zum Regierungerath zu ernennen geruht. 


157. 
An Stelle des, in Folge anderweiter Auftellung am I. Mai c. aus dem 
Gollegium ſcheidenden Regierungdrathes Delius, ift der Regierungdratö Wilhelmy 
zu Goblenz hierher verfegt. 
Münfter, den 4. April 1855. 


Königliche General- CEommiffion. 
Jonas. 


Ravensberger⸗Spinnerei. 


Nadh erfolgter Genehmigung des Statuts hat der unterzeichnete Verwaltungsrath 
nunmehr ſich definitiv conſtituirt, und in feiner geſtrigen Sipung in die nach Art. 24, 
des Statuts zu bildende Direction 


Die Herren Commiſſions-Rath Kaſelowsky, 


Theodor Thiemann, 
Georg Müller 


gewählt, welches mit dem Bemerken öffentlih befannt gemacht wird, daß auf bie 

ſonach aus obigen drei Herren beftehende Direction alle in den Art. 24 bis 28 des 

Statutd audgefprochenen Befugniffe und Verpflichtungen übergangen find. 
Bielefeld, I1. April 1855. 


Der Berwaltungsrath. 


Hermann Deliud, Präfident. A. W. Kisker, Vice-Präfident. 

G. v. Borried. Fried. Möller. Theod. Tiemann. EN. Wittgenftein. 
5. Baffel. 8. Kaſelowsky. Emil Rabe F. W. Krönig. 
Chr. Niemann. 3. Banfi. F. Diergardt (Vierſen). H. 6. Garl (Berlin), 
U. Dubois de Luchet (Burtjcheid). 


Ravendberger Spinnerei. 


Dir Herren Actionaire werben auf Grund des $. 7. des Statuts erjucht, bis zum 
15. Mai 1855 
die erſte Cinzahlnug von 10% oder 20 Thlr. p. Aetie abzüglich des bereitö bei 
der Zeichnung eingezogenen Ya Prozentd alfo 
| 9%, Prozent oder 19 Thlr. per Actie 
unter Beifügung der Quittung über dad gezahlte " Prozent 
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in Bielefeld Hei ver Gefellſchafts⸗Caſſe oder 
bei dem Baukhauſe Brig v. Hartmann & Sm. 
in Berlin bei se Bankhauſe Gebrüder Shidler, 
in Göln bei vem Abr. Schaafhaufenfhen Banfverein 
nach ihrer Wahl gegen Interims-Quittung ‚zu Leiften, 
Zugleih wird den Herren Actionairen befannt gemacht, daß die zweite —— 
lung von 10 Prozent auf den J. Juli ausgeſchrieben werden wird. 
Bielefeld, den 12. April 1855. 


Die Direction. 


Sedrudt bei 3. ©. ©. Bruns in Minden. 


159 


Amts: Blatt 


—— Regierung zu Minden. 


Minden, ven 27. April 1855. 





Bekanntmachung des —— Kriegs-Miniſteriums. Abtheilung 
fuͤr das Remonteweſen. 


rn Zum Anfaufe von Nemonten, im Alter von drei bis einjchließlich fechs Jah: M 243. 
ren, find in dieſem Jahre in dem Bezirke der Königlichen Regierung zu Minden Den Remonte: 
und den angrenzenden Bereichen wiederum nachftehende, früh Morgens beginnende 66 veris. 


Märkte anberaumt worden, und zwar: 


* ven 29. Juni in Minden, den 11. Juli in Salzkotten, 
„ 30. „Lübbecke, „ 12. „ „Lippſtadt, 


" 2. Juli ” Herford, „ 13. Z „ Seit, 

„ 3." n Bielefeld, " 30. ” ” Marendorf, 
„ 6b. ” Brafel, „ 31. ” MWiedenbrüd, 
"„ Tom Hörter, „1, Augufl „» Bedum, 


„ 9. ” m Warburg, „ 2%. ” „Hamm. 


Die von der Militair-Gommiffion erfauften Pferde werden zur Stelle abgenom: 
men und fofort baar bezahlt. Nur die Verfäufer in Salzfötten, Lippſtadt, Soeft 
und Wiedenbrück werden erfucht, die behandelten Pferde in dad nahe belegene Re— 
monte= Depot Mengelöfelde auf eigene Koften ſelbſt einzuliefern und daſelbſt nach 
fehlerfreier Uebergabe der Pferde, das Kaufgeld in Empfang zu nehmen. 

Die erforderlichen Eigenſchaften eines Remontepferdes werden als binlänglich 
bekannt vorausgeſetzt. 

Zur Warnung der Verkäufer wird nur noch bemerkt, daß Pferde, deren Män- 
gel ven Kauf gejeglih rüdgängig machen und Krippenjeger, die ſich als ſolche in⸗ 
nerhalb ver erſten zehn Tage herausſtellen, dem früheren Eigenthümer auf feine 
Koften zurüdgejandt werben. 

Mit jevem erfauften Pferde find eine neue ſtarke lederne Trenfe, eine Gurt: 
halfter und zwei hanfene Stride, ohne befondere Vergütung, zu übergeben. 

Berlin, ven 22. März 1855. 


Kriegs-Minifterium. Abtheilung für das ER OR NEIDEIEN. 
gez. v. Dobened. Mengel. v. Golomb. 
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Bekanntmachung des Königlichen Provinzial Schul - Collegiums. 


M 244. Die diesjährigen Aufnahme, Entlaſſungs- und Nach- resp. Lehrer— 
Prüfungen in den evangelifchen Lehrer-Seminarien der Provinz werden ftattfinden : 


A. Sn Soeſt. 

Die Entlafjungdprüfung der Seminar-Abiturienten den 19, — 21. Zuni, 

die Aufnabmeprüfung den 21.—23. Juni, 

die Nachprüfung proviſoriſch angeftellter Lehrer, bis dahin gar nicht oder 
nicht genügend für den Orgelvienft quälifieirter Lehrer, und die Prü- 
fung etwa vorhandener, nicht in einem Seminar gebildeter evangelifcher 
Schulamts-Candidaten reip. Gandidatinnen am 25. — 27. Juni, 

die Prüfung pro Schola am 27. und 28. Juni. . 


B. Zn Petershagen. 

die Aufnabmeprüfung am 10.—12. Juli, 

die Entlafjfungsprüfung am 13.— 16. Zuli, 

die Prüfung pro Schola ven 16. und 17. Zult, 

die Nahprüfung proviforiich angeftellter Lehrer, bis dahin gar nicht oder 

nicht genügend für den Orgelvienft qualificirter Lehrer, und die Prüfung 
etwa vorhandener, nicht in einem Seminar gebildeter evangelifcher Schul- 
amts-Candidaten refp. Gandivatinnen am 17. bis 19. Zuli, * 

Die für die Aufnahme in ein Seminar zu prüfenden Aſpiranten haben ſich 
fpätertend 4 Wochen vor dem Prüfungstermin bei dem betreffenden Seminar: 
Director unter Einreihung ihrer Zeugniffe und Lebensläufe jchriitlich, und am Nach: 
mittage vor dem erften Prüfungstage perfönlich zu melden. Ebenſo haben die für 
die Schul: oder für den Orgeldienſt nachzuprüfenden Lehrer, und die nicht in 
einem Seminar vorgebildeten Schulamtd:-Bewerber rejp. Bewer: 
berinnen ihre Zeugniffe und Lebensläufe vier Wochen vor dem Prüfungäter: 
min dem Seminar» Director einzureichen, und von legterem am Tage vor der Prü— 
fung perfönlich die weiteren Anmweifungen zu erbitten. i 

Dagegen ift die Anmeldung derjenigen, welche fih zur Nachweijung ihrer Be 
fähigung für Rector- oder Lehrerftellen an Stadtfehulen, oder für Elemientarlehrerftellen 
an Gymnafien der Prüfung pro Schola zu unterziehen haben, bi8 zum 10. Mai 
d. J. nebſt Zeugniffen und Lebensläufen, unter Bezeichnung des Seminars, bei 
weldem fie geprüft zu werden wünfden, dem unterzeichneten Gollegium oder ber 
betreffenden Königlichen Regierung einzureichen. Die perfönliche Anmeldung bei dem 
Seminar= Director wird am Nahmittage vor dem anberaumten Prüfungsternuine 
erwartet. 

Noch wird bemerft, daß fortan Seminar Apiranten nur unter der Ber: 
pflibtung zu einem dreijährigen Curſus zugelaffen werden, daher e8 für 
Afpiranten, welche im Laufe dieſes Jahres das 18, Lebensjahr vollenden, einer be: 
fondern Grlaubnig behufs ihrer Zulaffung zur Prüfung nicht bevarf. 

Münfter, ven 14, April 1855: 
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Verordnungen und Belanntmachungen der Königlichen Negierung. 


Dem Amtmann Duve zu Pedeldheim, Kreifed Warburg, ift die commiffarische 
Verwaltung der PBolizei-Anwaltjchaft für die Gemeinden ded Amts Pedeläheim — 
mit Ausſchluß ver Gemeinde Engar und der Unterfuchungen in Forſtfrevelſachen — 
fo wie für die Gemeinden Voelſen und Niefen, Amts Gehrben, und für dad Gut 


- Detmarfen, übertragen worden. Minden, den 23. April 1855. 
Der Regierungs-Praͤſident 
Beters, 


Als das Königliche Gewerbe-Inſtitut begründet wurde, um dem Mangel an theo— 
retiſch und praftifch ausgebildeten Technifern abzuhelfen, mußte darauf Bedacht ge: 
nommen werben, den Bejuch deſſelben in angemeffener Weife zu erleichtern, weil 
eine befondere Empfänglichfeit für technifche Studien bei denjenigen, welchen die 
Mittel zur Erlangung einer anderweiten Lebenöftellung. geboten waren, ſich damals 
weniger vorausfegen ließ. Aus diefem Grunde iſt nicht allein der Unterricht am 
Gewerbe⸗Inſtitut unentgeltlich ertheilt, ſondern viele Zöglinge der Anftalt find auch 
mit Stipendien unterftügt worden. 

Das Negulativ für das Königliche Gewerbe: Inftitut vom 5. Juni 1850 bat 
es hiebei vorläufig bewenden laffen, nach $. 114.1. c. foll der Unterricht unentgelt— 
lich fein, und der $. 12. geftattet jeder der Königlichen Regierungen, jährlich einen 
Bewerber zur Aufnahme in das Inſtitut mit einem Staat3- Stipendium in Vor— 
ſchlag zu bringen. 

Seit jener Zeit haben ſich indeffen die Verhältniffe nicht unwefentlich geändert. 
Die Geſuche um Aufnahme in die Anftalt find in den legten Jahren jo zahlreich 
erfolgt, daß e3, Dei der durch die dermaligen Räumlichkeiten bedingten Befchränfung 
ver Scülerzahl nicht möglich geweſen wäre, ſämmtliche Bewerber, welche ohne Un 
terflügung aus Staatömitteln aufgenommen zu werden wünſchten, zu berücfichtigen, 
werm auch. Stipendiaten überhaupt nicht zugelaffen worven wären. Um daher eine 
schädliche Ueberfüllung der einzelnen Klaffen zu vermeiden, und qualificirten Bewer: 
bern die Anſtalt zugänglicher zu machen, wird eine Trennung der Klaffen in Pas 
rallel-Götus ‘zum 1. Detober d. 9. vorbereitet. Es hat aber auch in Erwägung 
gezogen werben müflen, ob noch DBeranlaffung vorhanden fei, die biäher den Zöglin— 
gen gewährten Begünftigungen in gleihem Umfange fortbejtehen zu laffen. \ 

Was zunächſt die Stipendien anlangt, jo befteht von denjenigen beiden Moti— 
ven, weldye bei deren Bewilligung früher maßgebend gewefen find: beſonders tüch- 
tigen, aber bedürftigen jungen Leuten den Beſuch des Gewerbe-Inſtituts möglich zu 
machen, und bei’ Anderen den Sinn für technifhe Studien anzuregen, dad Erftere 
noch fort. Wie bei anderen höheren Bildungsanftalten wird man auch bei dem 
Gewerbe-Inſtitut ſich die Mittel erhalten müſſen, auffeimende Talente, die fonft 
vielleicht verfünmern würden, im allgemeinen Intereſſe zu unterflügen ; e8 erfcheint 
indeffen aus biefem Geſichtspunkte allein nicht gerechtfertigt, faſt der Hälfte der Zög— 
linge, welche biöher aufgenommen werben fonnten, Staats » Stipendien zu verleihen. 
Einer’ äußeren: Anregung zu technifchen Studien auf dem angegebenen Wege bedarf 
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es überdies jegt weniger ald früher, weil die wachfende Stellung der einheimifchen 
Induſtrie eine genügende Zahl talentvoller junger Leute beftimmt, fich ihr zu wib« 
men, und mit ihrem Auffchwunge zugleich die Ueberzeugung unter den Induftriellen 
Raum gewonnen hat, daß die Leitung eines Fabrikgeſchaͤftes nicht mehr vorzugsweiſe 
eine kaufmänniſche fein könne und daß fie ihren Söhnen ihre Gejchäft nur dann 
mit Ausficht auf Erfolg hinterlaſſen fönnen, wenn dieſe fich eine höhere technifche 
Ausbildung erworben haben. 

Da außerdem die von Seydlitzſchen Stipendien nach den teftamentarifchen 
Beſtimmungen des Stifterd vorzugsweiſe Söhnen aus den höheren Ständen, melde 
das Gewerbe: Jnftitut befuchen, zuzuwenden find, jo ift um fo weniger Grund vor⸗ 
handen, die Bewilligung von Staatd-Stipendien in dem bisherigen Umfange forts 
dauern zu lafjen. 

Mit Rückſicht auf Die angeführten Umftände ift die Zahl der Stipendien fchon 
jeit einigen Jahren faktiſch durch größere Strenge bei der Auswahl der Bewerber 
vermindert worden. Um jedoch in diefer Beziehung zu einer feften Regel zu gelan- 
gen, wird der $. 12, des Negulativs vom 5. Juni 1850 hierdurch aufgehoben und 
es kommen ftatt deffen in Zufunft folgende Beftimmungen zur Anwendung : 

1) für jeden Regierungsbezirk befteht ein Stipendium bei dem Königlichen 
Gewerbe-Inftitut. Dafjelbe beträgt 200 Thlr. jährlich. Meifeunterftügungen 
werden den Gtipenbiaten weder beim Gintritt in die Anftalt, noch ‚für die 
Nüdreife gewährt. 

2) Bei Erledigung eined Regierungs-Stipendiumd hat mir die betreffende Königs 
lihe Regierung einen Gandidaten zu demſelben in Vorſchlag zu bringen. 
MWird dad Stipendium dieſem verliehen, fo bleibt er vom Zeitpunft der Ber 
willigung bi8 zur Beendigung feined Gurfus am Gewerbe-Inftitut im Genuß 
deſſelben, es jei denn, daß ihm daffelbe aus befonderen Gründen ſchon vor—⸗ 
her entzogen wurde. 

3) Für die Zeit, während welder ein, von einer Regierung vorgejählagener 
Gandidat das ihm bewilligte Stipendium bezieht, ift von dieſer ein anderer 
Stipendiat nicht in Vorſchlag zu bringen. Die Zahl aller Regierungs- 
Stipendien wird alfo fünftighin 26 nicht überfteigen. 

4) Bon der bevorftehenden Erledigung eined Stipendiumd wird bie betreffende 

‚ Königliche Regierung im Monat Mai dedjenigen Jahres in Kenntniß gefegt, 
in welchem ver betreffende Stipendiat vorausfichtlich feinen Gurfus am Ges 
werbe-Inftitut beendigen wird, oder bei unerwartet eintretender Bacanz, un⸗ 
mittelbar nach deren Eintritt. Die Königliche Regierung erläßt dann eine 
Aufforderung zur Bewerbung um das erledigte Stipendium in dem Amts- 
blatt ihres Bezirks. 

5) Zur Begründung des Geſuchs um ein Megierungd-Stipendium hat der Be- 
werber, wenn derſelbe noch nicht Schüler des Gewerbe⸗Inſtituts iſt, der Kö: 
niglihen Regierung folgende Zeugniffe einzureichen: 

a, feinen Geburtäjchein; 
b, ein Gejunpheitäatteft, in welchem ausgedrückt fein muß, daß ber Bewer: 
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ber die förperliche Tüchtigfeit für die praftifche Ausübung des von ihm 
erwählten Gewerbes und für die Anftrengungen des Unterricht? im In⸗ 
ſtitut beſitze; 

c. ein Zeugniß der Reife von einer zu Entlaſſungsprüfungen berechtigten 
Gewerbe: oder Realſchule oder einem Gymnafium ; 

d. die über feine praktiſche Ausbildung fprechenden Zeugniffe ; 

e. ein Bührungsatteft; 

f. ein Zeugniß der Ortöbehörbe über feine Bedürftigkeit; 

g. bie über die militairischen Verhältniſſe des Bewerbers fprechenden Pas 
piere, aus denen hervorgehen muß, daß die Ableiftung feiner Militairpflicht 
feine Unterbrechung des Unterrichts herbeiführen werde. 

Iſt der Bewerber bereitd Zögling des Gewerbe-Inftituts, fo bedarf 
ed der Einreichung der Zeugniffe zu a, c, d und e nicht. 

6) Bei der Prüfung der eingehenden Bewerbungen ift davon auszugehen, daß 
nur foldhen jungen Leuten Stipendien verliehen werben fönnen, welche durch 
ihre bisherigen Leiſtungen und ihr Talent die Erwartung erregen, daß fie 
fünftig in ihrem Gewerbe Tüchtiged leiften werden und welde durch ihre 
fittliche8 Verhalten einer Unterftügung würdig und folder nach ihren Ver— 
hältniffen durchaus bevürftig find. 

Bewerber, die mit einem Zeugnig der Reife von einer Provinzial= Ges 
werbefchule verfehen find und den übrigen Bedingungen der Aufnahme in 
dad Gewerbe-Inftitut genügen, haben vor anderen Bewerbern den Borzug. 
Unter Mehreren entjcheivet der Grad der in ihrem Zeugniffe ausgedrückten 
Befähigung. 

Bewerber, welche ein Zeugnig der Reife nicht befigen ober nur das 
Praͤdikat: — beſtanden/ bei der Prüfung erworben haben, find, 
da die im $. 12, D. des Regulativs enthaltene Beſtimmung fernerhin keine 
Anwendung findet, nicht zu berüdfichtigen. 

Bon früheren Gymnafiaften und Realfchülern ift der Nachweis, daß fie 
die nöthige Uebung im Freihand- und Linearzeichnen erworben haben und 
ein Ornament nad Gyps zu zeichnen, jowie eine einfache Maſchine ober ein 
Gebäude aufzunehmen im Stande find, noch befonderd zu verlangen. 

7) Mit dem Antrag auf Verleihung eined Stipendiums find mir von der Kös 
niglihen Regierung alle eingegangenen Gefuche um daſſelbe einzureichen. 

Die vorftehenden Beitimmungen fommen in Zufunft mit der Maßgabe zur 

Anwendung, daß ſchon im laufenden Jahre aus denjenigen Regierungdbezirfen, aus 

welchen zum 1. Dctober v. 3. ein Stipendiat in die II. Klaffe des Gewerbe⸗In—⸗ 

flitut3 auf den Antrag der betreffenden Königlichen Regierung aufgenommen worden 
ift, fein Stipendat zu präfentiren ift. Diejenigen Regierungen, bei welchen Bewer: 
bungen um ein Stipendium in diefem Jahre zuläffig find, werben hiervon im Mo— 
nat Mai vd. 3. benachrichtigt werben. 

Was fodann die Unentgeltlichfeit des Unterrichts am Gewerbe-Jnfli- 
tut anlangt, fo fehlt es zunaͤchſt an einer genügenden Beranlaffung, Ausländer und 
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Hodpitanten, welche nach $. 9. des Regulativs vom 5. Juni 1850 mit Genehmigung 
des Directord der Anftalt an deren Unterricht Theil nehmen fönnen, von der Ent: 
richtung eined Honorard zu befreien. 

Aber auch rückſichtlich der inländiichen Zöglinge, welche den vollitändigen Cur— 
ſus des Gewerbe: Inftitut3 durchmachen wollen, empfiehlt e8 fih, eine Aenderung 
eintreten zu laffen, da es fich nicht rechtfertigen läßt, die Unentgeltlichkeit des Unter: 
richts als Regel feftzubalten, während jungen Leuten, welche für den Beſuch des 
Gewerbe-Inſtituts vollſtäändig vorbereitet und zur Zahlung eines Honorars bereit 
und im. Stande find, wegen Mangeld an Raum und zur Vermeidung der Ueber: 
füllung der Anftalt die Aufnahme verfagt werden muß. Mit der Hierdurch beding— 
ten veränderten Einrichtung wird fich eine billige Berüdfichtigung befonderer Ver: 
hältniffe in Dazu geeigneten Faͤllen audy fünftig immer noch vereinigen lajfen. 

68 würde feinem Bedenken unterliegen, vie Unentgeltlichfeit des Unterrichts 
für Alle, welche fish an demſelben betheiligen — mit Ausnahme. der Stipenviaten 
und der bereit? aufgenommenen Zöglinge — ſchon mit dem Beginn des nädhften 
Gurfus anzugeben, Ich will indeß, wenngleich ich die Entrichtung des Honorars 
zur Megel zu machen beabficdhtige, nicht unberücjichtigt laffen, daß eine Anzahl 
junger. Leute in. der Borbereitung: für die Aufnahme in dad Inſtitut begriffen und 
darin mehr oder weniger vorgejchritten ift; daß in der Wahl des Ganges der Aus: 
bildung für dad Gewerbe die derzeit rüdfichtlihd der Stipendien und des Unterrichts 
im Snftitute beſtehenden Ginrichtungen öfterd maßgebend gewefen ſein fünnen und 
daß eine gleichzeitige Beichränfung resp. Aufhebung derjelben Berlegenheiten mit 
ſich führen könnte. Um dieſen möglichft zu begegnen, will ich nicht allein den Zeit 
punft, mit welchem Unterrichtd-Honorar zu zahlen ift, hinausrücken, fondern aud, 
bis auf Weitered, jeder der Königlichen Megierungen überlaffen, für ihren Bezirk 
einen Bewerber vorzufchlagen, welcher für den Unterricht im Snftitute Fein Honorar 
zu. zahlen hat. . 

Es werden demnach, bis auf Weiteres, neben ben Regierungs-Stipendien auch 
26 Unterrichts⸗Freiſtellen beitehen. 

Sch befiimme daher, unter Aufhebung des $. Il. des MNegulativd vom 5. Juni 
1850, hierdurch, Folgendes: 

1) Für den Beſuch des vollftändigen Curſus einer Klaffe des Gewerbe-Inftituts 
it vom 1. October 1556 ab ein Honorar von 40 Thlr. jährlich in Quar— 
talraten praenumerando an die Kaſſe des Gewerbe⸗Inſtituts zu entrichten. 

2) Hospitanten zahlen für jede Vorlefung, zu welcher fie zugelaffen werden, ein 
Honorar von 54 Thlr. pro Semefter für jede wöchentliche Stunde. 

3) Umentgeltlihen Unterricht im Gewerbe: Inftitute erhalten: 

a. Diejenigen, welche vor dem I. Detober 1856 in die Anftalt aufgenonimen find; 

b. die Stipendiaten; i 

c. Diejenigen, welden auf den Antrag der Königlien Regierungen Untere 
richtö-Rreiftellen bewilligt worden ; 

d. Diejenigen, welche ver Director des Gewerbe - Inflitut® wegen nachgewie: 
jener Bepürftigkeit von: der Entrichtung. des Honorars entbindet, 


- 


4) In Beziehung anf die Anmeldung und Begründung der Anträge auf Ber 
leihbung einer Umnterrichtd = Freiftele (Mr. 3. Lätt. c.) finden vie, oben in 
Betreff der Stipendien gegebenen Beſtimmungen Nr. 2 bis 7 ebenfalls 
Anwendung. 

Berlin, ven 5. März 1855. 

Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
gez. von der Heydt. 


Vorſtehender Erlaß wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Minden, den 12. April 1555. 


Dem Kaufmann Heiner. Süllwald in Blotho ift die nachgeſuchte Iandeöpolizei- 
lihe Grlaubnig zur Uebernahme einer Agentur der Berliniihen Feuer: Berficherungs: 
Anftalt ertheilt worden. Minden, den 14. April 1555. 


Die namentlichen Verzeichniſſe der bei der Erjag- Aushebung pro 1854 in Folge 
häuslicher Verhaͤltniſſe berüdjichtigten Heerespflichtigen, find in den Gejchäftslofalen 
der landräthlichen Behörden unfered Bezirks zur Ginficht offen gelegt, was hiermit 
zur Kenntniß des betheiligten Publicums gebracht wird. 

Minden, den 17. April 1855. 


Mir bringen hierdurch zur Kenntniß, daß die Actien-Geſellſchaft der Navensberger 
Spinnerei mit dem 10. d. M. ihre Wirkſamkeit begounen hat. 
Der Verwaltungsrath der Geſellſchaft ift dem $. 14. Tit. I. des unterm 
19. Februar c. Allerhöchſt beftätigten Statuts gemäß, durch Hinzutritt des Herrn 
Duboid de Luchet aud Burtſcheid verſtärkt werden. 
Zu Directoren find gewählt worden: 
a. aud der Mitte des Verwaltungsraths 
Herr Commiſſiousrath Kofelomfv. 
Herr Th. Thiemann. 
b. außerhalb des Berwaltungsraths 
Herr Georg Müller, 
Minden, den 18. April 1855. 


Wir nehmen Beranlaffung auf eine von dem Lehrer C. F. Schulz in Berlin 
(Voſtſtraße Nr. 2.) unter dem Titel: „Gründliche Anleitung für Maulbeerbaumzucht 
und Seivenbau» herausgegebenen Schrift als auf ein für die Gultur des GSeiven- 
baues empfehlendwerthed Werk hierdurch aufmerffam zu machen. 

Minden, den 19. April 1855. 
Nachdem der Kreisamtmann v. Borried zu Nehme ſein Ant niedergelegt hat, 
iſt dem Dr. jur. Wüſtenfeld zu Neuſalzwerk die Verwaltung des Kreisamts 
Rehme vom I. Mai d. J. ab als Ehren-Amtmann übertragen worden. 

Minden, ven 24. April 1855. 


Die dem Sciffämätler Friedrih Wilhelm Boedefer jun, H. A. Heineden 
Nachfolger in Bremen, nach unferer Bekanntmachung vom 23, September v. J. 
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(Amtsblatt pro 1854, pag. 366) entzogene Gonceffion zum Betriebe des Geſchaͤfts 
zur Beförderung von Auswanderern innerhalb der Königlichen Preußifchen Staaten, 
ift demfelben von dem Herrn Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
wieder verliehen worden, nachdem von ihm ſolche Garantien für die Erfüllung ber 
ihm bei Ertheilung der Goncejfion auferlegten Verpflichtungen geboten, welche von 
dem Herrn Minifter für genügend erachtet worden find. 

Minden, den 23. April 1855. 


Befanntmadhungen. 


NM 253. Auf dem am 30. v. M. zu Harſewinkel abgehaltenen Kleefaamen-Marfte wurden 
397 Säde oder 99,250 Pfund zum Verkaufe gebracht. 
Der Preis teilte fih per Saft a 250 Pfund auf 35 bis 39 Thlr. Der 
Handel war lebhaft. Münfter, ven 12. April 1855. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Herforder Verein für Leinen aus reinem Handgefpinnfte, 


NM 254. ur die in der Generalverfammlung vom 14. d. M. ftatutmäßig vollzogene Er: 
gänzungswahl des Verwaltungsraths find pro 1855,6 folgende Veränderungen ein— 
etreten:: 

: 1) aus dem Berwaltungsrathe fehieden aus: 
Herr Kaufmann C. Korte hier, freiwillig. 
„Kreis-Thierarzt C. 8. Stender hier, durch's 2oo8. 
» Deconom 9. 9. Sewing zu Laar, desgl. 
Dafür wurden gewählt: 
Herr Landrath v. Borrieß bier. 
» KreißsThierarzt C. F. Stender bier. 
„ Deconom 3. H. Sewing zu Laar. 
2) ald Stellvertreter ſchieden au: 
Herr Kaufmann W. Ofterwald in Enger. 
» Deconom Richter zu Schwarzenmoor. 
In deren Stelle find gewählt: 
Herr Kaufmann J F. W. Ernſt hier. 
W. Koch hier. 
E. Grote hier. 
3) die Wahl der Reviſions-Commiſſion fiel RN 
Herrn Rentner W. Ebert in Detmold. 
»  Gutäbefiger H. C. Engelbredt bier. 
» Kaufmann Ph. Weihe hier. 
Herford, den 18. April 1855. Der —— 


V— Stender 
(Hierbei eine Beilage.) 
Minden, gedruckt bei J. C. C. Bruns, 


Beilage zum 19. Stüd 
des Amts-Blatts der Königlichen Regierung zu Minden 
pro 1855. 





Bekanntmachung des un Handel, Gewerbe und 


Borfchriften 


für bie 


Ausbildung und Prüfung — welche ſich dem Baufache 
idmen, 


1. 


Diejenigen weldye ji dem Baufache im Staatsdienſt widmen, haben zwei 
Prüfungen zu beftehen: 

a) die Bauführer- Prüfung, 
und 

b) die Baumeifter- Prüfung. 

Die Legtere befähigt, je nach ihrem Ausfalle, entweder zur Bekleidung jeder 
Baubeamten = Stelle, oder aber nur zu der Stelle eines Baus nfpectord reſp. Der 
eined Kreid- Baumeifterd (vergl. $. 18.). 

Meben diefen Prüfungen für die Baubeamten findet 

eine Prüfung für Privat-Baumeifter 


$. 2. 

Die Königliche Technifche Bau: Deputation bildet die Prüfungs: Behörde; dem 
Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten bleibt jedoch vorbehalten, 
derfelben zu den Prüfungen noch andere geeignete Sachverftändige beizugeben. 

Diefe Behörde ordnet auf desfallſige Gejuche der Gandidaten die Prüfungen 
an und ertheilt die Zeugniffe. 3 


ftatt. 


Stufen ber 
Ausbildung. 


Prüfungs: 
behörbe. 


Die Ausbildung zu den Prüfungen für den Staatöbienft erfolgt durch vorbe- 1. Prüfungen 
reitende Bejhäftigungen in der Bauverwaltung und durch ſyſtematiſche Sin, 


melche nach einer vorgejchriebenen Reihefolge mit einander abwechjeln, 


8.4. 
a) Bauführers Der Bauführers Prüfung geht eine Reviſion ver erforberlichen Nachweije und 
prüfung. Arbeiten voran, durch welche dargethan werden muß, daß der Gandidat mit hinrei« 
chendem Erfolge bemüht geweſen iſt, fich — auszubilden. 


Nachweiſe, Wer Bauführer werden will, hat — ſchriftliche, ah ftempelpflichtige, 
orten Nachweiſe beizubringen : 

a) über die Reife des Abganges zur Univerfität; 

b) über eine mindeftens einjährige praftiiche Lehrzeit bei einem oder mehreren 
Baumeijtern, welche die für die Preußiſchen Baumeifter oder Privat-Bau— 
meifter vorgejchriebenen Prüfungen beftanden haben. In den Zeugniffen 
darüber find die Gegenftinde der Beichäftigung, welche in Büreau- und 
Zeichnen-Arbeiten, in der Theilnahme an Bau: Ausführungen und an Feld- 
mefjer- Arbeiten beftehen Fönnen, näher anzugeben. Hinfichtlich der Feld: 
meffer- Arbeiten ift nachzumweijen, daß der Gandivat Meffungen und Mivelle: 
ments, wie foldde zum Zwecke von Bau-Ausführungen vorfommen, praftiich 
mitgemacht hat. Wenn ber Candidat die Beldıneffer-Prüfung beftanden hat, 
wird diefer Nachweis nicht geforbert. 

ec) über eine zweijährige Studienzeit, und zwar fofern der Candidat nicht aus— 
nahmsweiſe von dem Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
von diefem Erfordernijfe dispenſirt worden, durch die regelmäßige Benugung 
des auf der Königlihen Bau-Academie zu Berlin in dem zweijährigen Lehre 
gange für Bauführer ertheilten Unterrichts: in ver Landbaufunft nebſt 
Linear, Architectur- und OrnamentZeichnen, im Waller, Wege: und Eifen- 
bahnbau und im Majchinenbau, 

fowie: 


d) eine von dem Gandidaten jelbft verfaßte Beſchreibung feined Lebenslaufes. 
Die unter a. b. und d. bezeichneten Schriftftüde, welche von dem Candidaten 
bei dem Directorium der Bau:-Academie zum Zwede der Aufnahme iu dieſe Anftalt 
einzureichen find (vergl. Vorſchriften für die Königliche Bau-Academie $. 12.), wer- 
den nad erfolgter Immatriculation von dem Directorium an die Königliche Tech— 
nifhe BausDeputation abgegeben, um daſelbſt hinſichtlich ihrer Zulänglichkeit revidirt, 
und, wenn dagegen nichtd zu erinnern if, zu den Prüfungd-Acten der Gandidaten 
genommen zu werden. Werben die Nachweiſe nicht genügend befunden, fo erhält 
ber Candidat diejelben zur a ſogleich zurück. 


Ferner ſi ſind folgende Arbeiten einzureichen: 

a) eine Situationszeichnung von einem Terrain und eine Darſtellung von einem 
Nivellement in Zeichnung und Tabellen, beides nach eigener Aufnahme. 
Die Situationdzeihnung muß bauliche Anlagen und TerrainsZeihnung, und 


bei einem Mafftabe von etwa 4 Ruthen auf einen Zoll eine Kläche von 
mindeftend 5 Morgen nachweifen. Die Nivellements » Zeichnung kann auf 
eine Länge von 100 Ruthen bei angemeffenem Maßſtabe bejchränft werben. 
Für den Fall, daß der Gandivat die Feldineffer- Prüfung beftanden Hat, 
werden dieje Zeichnungen nicht gefordert ; 
b) eine Zeichnung von einem Gebäude und einer Mafchine mit einigen Details, 
Die Legtere muß getufcht fein; 
ec) vier Blätter Bau-Gonftruetiondzeichnungen für Maurer⸗, Steinmetz⸗, Zimmer 
oder Tifchlerarbeiten ; 
zwei Blätter Bauzeichnungen, von denen Eins nach einem veröffentlichten 
Plane eined neueren Meifterd copirt werden fann, dad Andere aber Detail- 
Zeihnungen von Thüren, Benftern, Gefimfen u. f. mw. im größtren Maßſtabe 
aufgetragen, enthalten muß; 
ſechs Blätter Architecture: und Ornament » Zeichnungen aus dem Gebiete ber 
antifen Baufunft und des in diefer Auffaffung durchgebildeten Bauſtyles, 
von denen mindeftend zwei Blätter auf Tonpapier getufcht fein müffen; 
f) eine perfpeetivifche, im großen Maßſtabe aufgetragene getufchte Zeichnung, 
aus welcher erfichtlich ift, daß der Gandivat mit den Regeln ver Linearpers 
fpective und der perfpeetivifchen Schattenconftruction fich vertraut gemacht habe; 
zwei Blätter Mafchinenzeichnungen, von denen Eins Mafchinen-Detaild, das 
— eine von den auf Bauftellen gebräuchlichen Hülfsmaſchinen enthalten 
muß; 
h) drei @utwürfe zu fleinen Gebäuden von den in $. 8. erwähnten Gattungen. 
Diefelben müſſen in Grundriffen, Balfenlagen, Durchſchnitten, Anfichten und 
Detailzeihnungen ausgearbeitet fein. Die Mapftäbe zu diefen Zeichnungen 
dürfen hinſichtlich 
der Grundriffe und Balfenlagen nicht Feiner al$ Yo 

» Anfichten und Durhichnitte „nn Mob 

„Detailzeichnungen „nm MB 
der wirklichen Länge angenommen werben. Die Entwürfe find, infofern bei 
denjelben Maflivbau angenommen, nach einem, in antifer Auffaſſung durch— 
gebildeten Bauſtyl auszuarbeiten ; 
ein Koſtenanſchlag nebſt Grläuterungäbericht zu einem Fleinen Wohngebäude, 
von dem Gandidaten jelbft verfaßt und gefchrieben, auch mit feiner Mamends 
Unterſchrift verſehen. 

Das Format der Zeichnungen zu c. d. e. f. und g. muß 24 bis 26 Zoll 
hoch und 18 bis 20 Zoll breit fein; das zu h. kam kleiner, und zwar bis zu 
18 Zoll Höhe und 12 Zoll Breite genommen werden. 

Bei allen getufchten Zeichnenarbeiten, welche nicht auf bloße Charasterifirung 
durchſchnittener Theile fich beziehen, dürfen nicht mehr ald zwei Karben angewendet 
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werben. Bei Anwendung von Tonpapier ift jedoch — das Aufſetzen einer 
Lichtfarbe geſtattet. 

Die ſämmtlichen einzureichenden Zeichnungen müſſen von dem Candidaten mit 
Beifügung des Datums und der Jahreszahl unterſchrieben, auch hinſichtlich der durch 
den Candidaten bewirkten eigenhändigen Ausführung in der Regel entweder von dem 
betheiligten Lehrer der Königlichen Bauacademie zu Berlin, oder von einem Baus 
meifter, der die Prüfungen für den Staatsdienſt abgelegt hat, durch Namendunters 
fchrift beglaubigt werden. Die Zeichnungen, für welche die geforderte Beglaubigung 
durch eine der bezeichneten Perfonen nicht zu erlangen ift, müffen mit einer von dem 
Gandivaten felbit gejchriebenen Verſicherung an Eidesſtatt, daß er dieſelben eigen« 
händig, ohne fremde Beihülfe, gefertigt * verſehen werden. 


Das Geſuch um Zulaffung zu der V. faheeweifuug iſt, mit Bezugnahme 
auf die bei dem Directorium der Bauacademie früher eingereichten Nachweiſe ($.5. 
a. b. und d.), unter Beifügung des Zeugniffed der Academie ($. 5. c.) und der 
Arbeiten ($. 6.) früheftend einen Monat vor Ablauf der zwei Jahre nach beendeter 
praftifcher Lehrzeit ($. 5. b.), entweder am Schluffe ded Lehrganges der Bauacade- 


“mie bi8 zum 1. October, oder am Schluffe des Winterfemefterd bis zum 1. April, 


Glaufurarbeiten 


bei der Königlichen Techniſchen Bau -Deputation anzubringen. 

Für diejenigen Gandidaten, deren Nachweife und Arbeiten für genügend eradh« 
tet werben, erfolgt die Anfegung des Prüfungdtermind in ver Regel nach der Reihes 
folge der Präfentation der Gefuche, bis die ganze Zahl der als vollfländig anzu— 
nehmenven Meldungen berüdfichtigt und dadurch die Prüfungsperiode begrenzt ift. 

Gefuche, welche nach dem 1. Detober oder 1. April angebracht, oder auf uns 
vollftändige oder mangelhafte Nachweiſe und Arbeiten geftügt find, fönnen in ders 
felben Prüfungsperiode nur ausnahmsweiſe berüdjichtigt werden, fofern die Zahl 
der zu Prüfenden überhaupt nicht zu groß iſt, oder die Mängel in den Nachweifen 
und Arbeiten von der Art find, daß fie innerhalb der Periode noch ergänzt oder 
verbeffert werben Fünnen; andern Falls müffen ſolche Gefuche wenigftend auf ſechs 
Monate zurückgewieſen werben. F 


Die Prüfung beginnt mit der Bearbeitung einer einfachen Aufgabe im Ent: 
werfen unter Glaufur, wozu eine Woche Zeit gewährt wird. Während dieſer Zeit 
find die von dem Candidaten eingereichten Zeichnungen zur Anficht auszulegen. 

Die Glaufur-Aufgaben beziehen fih auf Gebäude der folgenden Gattungen: 

a) Chauſſee- und Schleufenwärter:, auch Forfivienfthäufer nebft Zubehör; 

b) Glementarfchulen, Pfarrhäufer, kleine Dorfficchen und Kapellen; 

c) Fleine Lanphäufer, Weinbergs- und Gartenhäufer ; 

d) Wohnhäufer für die Familien von Handwerfern oder Manufactur» und 
Babrifarbeitern ; 


e) Pächter, Verwalter, Gefinde- und Tagelöhner: Häufer für größere Lands 

wirtbichaften; 

f) Bauerhäufer verfchiedener Art, nach den Gewohnheiten und Bedürfniffen in 

verfchiedenen Gegenden ; 

g) Scheunen, Viehftälle, Getreivefpeicher, Remifen, Schuppen, Keller, Bad und 

Molkenhäufer, Eidgruben ıc. ; 
h) Schmieden, Kleine Gaflhäufer und Schenfen ; 

1) Ziegeleien und Kalfbrennereien. 

Sofern die Glaufuraufgabe ven Maffivbau bedingt, muß diefelbe nach einem, 
in antifer Auffaffung burchgebildeten Bauftyle bearbeitet werben; dabei bürfen bei 
allen getufchten Zeichnenarbeiten, welche nicht auf bloße Characterifirung durchfchnite 
tener Theile fich beziehen, nicht mehr ald zwei Barben angewendet werben. Bei 
Anwendung von Tonpapier ift jedoch außerdem dad Aufjegen einer eigenen Licht 
farbe geflattet. 

Nah Empfang der Glaufuraufgabe Hat der Candidat am erften Tage eine 
Skizze zu entwerfen, von welcher bei der weiteren Ausarbeitung des Entwurfes in 
den wejentlichen Theilen nicht abgewichen werben darf, und dieſe am Schluffe der 
Dienfiftunden dem Auffihtöbeamten einzuhändigen. 

Die Beurtheilung der Glaufurarbeit findet im Plenum der Königlichen Tech» 
nifhen Bau-Deputation flatt. Wird die Arbeit für ungenügend erachtet, fo ift da— 
dur die Prüfung abgebrochen und dem Gandidaten wird die abermalige Meldung 
früheftend nach ſechs Monaten verftattet. 


$. 9. 
Die mündliche Prüfung erfolgt unter dem Vorſitze eines, für jeden Termin 
befonder8 ernannten Mitglieved der Königlichen Techniſchen Bau-Deputation, dauert 
in der Regel zwei Tage und erſtreckt ſich auf folgende Gegenflände: 


1. Landbaukunſt. 

a) die einfachen Gonftructionen der wichtigern Baugewerbe; 

b) Projectiondlehre in Anwendung auf Steinfchnitt der Gewölbe ıc., jowie auf 
Schatten:Gonftruction und Perſpective; 

ec) die wichtigften Formen der antifen Baufunft, namentlich der Säulen-Orb- 
nungen und Bogenftellungen nebit den bezüglichen Detaild der Gefimje, fo 
wie der Thüren, Benfter u. |. w.; 

d) die Gonftruction und Einrichtung der am häufigften vorfommenden einfachen 
Wohnhäufer, Wirtbichafts: und anderer Gebäude; 

e) die gewöhnlichen Baumaterialien hinfichtlich ihrer Eigenfchaften, Gewinnung 
und Bereitung, — das Beranfchlagen einfacher Gebäude. 


2. Wafler-, MWege- und Eifenbahnban. 
a) Die Lehre von den Fundirungen im Waifer, dem Bau gewöhnlicher Brüden, 


Mündliche 
Prüfung. 


der Uferfchälungen und anderer Uferbefeftigungen, fowie der Verwallungen 
gegen Hochwaſſer, der Anlage Fleiner Stauarchen und Mühlengerinne ; 

b) allgemeine Kenntniß von den beim Wege: und Eifenbahnbau vorkommen: 
den Erdarbeiten, deren Anordnung und Ausführung, von den verjchievenen 
Arten der Wegebefeitigungen, die dazu verwendbaren Materialien, Anordnung 
der Längen: und Quer= Profile und der Wafferableitungen, ſowie Kenntniß 
von der Anfertigung zugehöriger Anfchläge. 


3. Maſchinenbau. 
Kenntniß der Mafchinentheile und der einfacheren, auf Bauftellen gebräuchlichen 
Hülfsmafchinen und Geräthe, ferner im Allgemeinen der Einrichtung gewöhnlicher 
Mühlen und Dampfmaſchinen. 


4. Reine Mathematik. 

a) Algebra und niedere Analyfis nebft Lehre von den Logarithmen ; 

b) Geometrie mit Einfchluß der Stereometrie; 

c) Beichreibende Geometrie; 

d) ebene und fphäriiche Trigonometrie, und die Elemente ver Gurvenlehre, na= 
mentlih Kegelfchnitte und Cyeloide, Uebung im Buchftaben- und Zahlen: 
Rechnen, im Gebrauch der Logarithmentafeln und Geläufigfeit in der Hands 
habung der Methoden ver befchreibenden Geometrie. 


5. Angewandte Mathematik. 

a) Die Lehre vom Belomeffen und Nivelliren nebft Kenntniß der üblichen In— 
— inſofern der Candidat nicht bereits die Feldmeſſerprüfung beſtan— 
den hat; 

b) die Elemente der. Statik und Mechanik feſter und filffiger Körper, Bekannt— 
fchaft mit den am häufigften vorfommenden Konftanten des Maaßes ver 
Beftigfeit, der Reibung, ver Kräfte ıc. 

Die Prüfungen in der reinen und angewandten Mathematif befchränfen jich 
nicht auf die allgemeinen Lchrfäge, fjondern es werden auch vorzugäweife ſpezielle 
Bälle, wie fie in der Prarid vorfommen, ald Aufgaben geftellt, deren Auffaffung und 
Behandlung zugleih beurteilen läßt, inwieweit ver Candidat in die zu Grunde 

liegenden Lehrfäge eingedrungen ift. 


6. Naturwiſſenſchaften. 
Phyſik und Chemie, namentlih in Bezug auf die bei Ban:Gonftructionen und 
Bau-Materialien vorfommenden Erſcheinungen. 
10 


Prüfungss Im Laufe der mündlichen Prüfung hat jeder Graminator über den Ausfall 
seugniß. der von ihm abgehaltenen Prüfung eine schriftliche Genfur unter Berugung eines 
der Präpifate 


1) vorzügli gut, 

2) ſehr gut, 

3) gut, 

4) ziemlich gut (hinreichend), 

5) mittelmäßig ober 

6) ungenügend, 
abzugeben. 

Der Vorfigende hält über den Ausfall ver Prüfung im Plenum der Königlichen 
Techniſchen Baur Deputation am nächften Sitzungstage Vortrag. 

Stimmen die einzelnen Genfuren im Wefentlichen mit der aus dem Geſammt⸗ 
eindrud der Prüfung gewonnenen Meinung des Vorſitzenden überein, jo wird dem 
Gandivaten, mit Berüdjichtigung der Urtheile über vie eingereichten Zeichunngen 
und die Glaufurarbeit, unter dem Datum des Vortragstages entweder: 

a) dad Zeugniß audgeftellt, daß er ald Bauführer beftanden fei, wobei unter 
geeigneten Umftänden dad Prädicat: mit Auszeichnung“ beigelegt werden 
fann, . 
oder es wird ihm eröffnet: 

b) daß er nicht beftanden jei. 

Stimmen die Genfuren einzelner Craminatoren mit der Meinung des Borfigen- 
den nicht überein, fo wird über dad Weitere von der Königlichen Techniſchen Bau: 
Deputation Beſchluß gefaßt. 

Wenn der Gandivat in der mündlichen Prüfung nicht beitanden if, fo kann 
ein abermaliger Termin früheftend nad 5 Monaten anberaumt werden. 


Die Prüfung kann nicht öfter, a ana wiederholt Merbei. 


Wenn der Gandidat verhindert it, in dem zu feiner Prüfung angefegten Ter: 
mine zu erfcheinen, oder denſelben bis zum Schluffe abzuwarten, jo hat er deshalb 
unter Beibringung glaubwürdiger Nachweie über vie Verhinderungsgründe zu bes 
richten. Die Anfegung neuer Termine kann in ſolchen Fällen während ver laufen« 
den Periode nicht erfolgen. 

Wenn der begonnene Prüfungdtermin vor dem Schluffe von dem Gandidaten 
verlaffen wird, und fich zugleich ergiebt, daß eine der bis dahin abgegebenen Ceu— 
furen ungenügend lautet, fo wird verfelbe ald nicht beftanden augejehen; es kann 
derjelbe demzufolge die Prüfung nur nach a wiederholen ($. 11.). 


Am Scluffe der mit dem 1. Setober beginnenden Prüfungsperiode werden 
diejenigen, welche in den im Laufe des vorhergegangenen Jahres ſtattgehabten Bau— 
führerprüfungen ſich guͤnſtig ausgezeichnet haben, von der Königlichen Techniſchen 
Bau⸗ Deputation dem Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten zur 


Wiederholung 
der Prüfung. 


Berfäumnig 
und Unterbres 
dung ber 
angefesten 
Prüfung. 


Prämien, 


b, Baumeifters 
prüfung. 


Ertheilung von Preis- Medaillen empfohlen, auch mit Genehmigung beffelben ven 
zwei Beftbeftandenen Prämien je zu 300 Rthlr. zu dem Zwede einer Studienreiſe 
uerfannt. 

s Bor dem Antritte diefer Neife Hat der Prämiirte über die zu wählende Rich— 
tung und beabfichtigte Dauer an die Königlihe Techniſche Bau-Deputation zu be 
richten und empfängt von berfelben nöthigenfalld nähere Inſtruction. 

Die Reife muß von der Zeit der Prüfung an innerhalb 4 Jahren ausgeführt 
werden, mwibrigenfall® über die Prämie anderweitig verfügt wird. Die Dauer ver 
Reife kann auf die zur Vorbereitung für die Baumeifter-Prüfung erforderliche Zeit 
($. 14.) angerechnet werben, fofern der Prämiirte bei der Meldung zu jener Prü— 
fung fi darüber ausweiſet, daß er die Reife mit gutem Erfolge zu — Ausbil: 
dung im Baufache benugt hat. s.14. 


Um Baumeifter zu werben, hat ſich der Bauführer bei der Königlichen Ted: 
nifchen Bau-Deputation zu melden und dabei folgende, nicht ftempelpflichtige Nach: 
weile beizubringen: 

a) über eine zweijährige praftijche Thaͤtigkeit als Bauführer unter Leitung von 

Baumeiſtern, welche die Prüfungen für den Staatsdienſt abgelegt haben. 
Bon diefer Zeit müſſen mindeſtens 12 Monate dem Dienfte auf Bauſtellen 
gewidmet fein; die übrige Zeit kann auf Beichäftigung mit Büreau- oder 
ſolchen Feldmeſſerarbeiten, welde zu Bauausführungen erfordert werben, 
verwendet fein; 

b) über gehörige Einübung und Bewährung in Feldmefferarbeiten, ſoweit dieſe 

bei Bauanlagen vorfommen ; 

c) et eine mindeiten® zweijährige Studienzeit nach Ablegung der Bauführer- 

rüfung. 

Sn den Nachweifen zu a. find die Banaudführungen und die Zeitabjchnitte 
derfelben namentlich anzugeben. Diefelben werben von den Banmeiftern, unter deren 
Leitung der Bauführer gearbeitet hat, auögeftellt und von deren technifchen Vor— 
gejegten beglaubigt. 

jr * Nachweis zu h. wird durch das beglaubigte Zeugniß eines Baumeiſters 
geführt 

Der Nachweis zu c. wird durch ein Zeugniß der Königlichen Bauacademie zu 
Berlin, oder durch Zeugniffe ähnlicher, dem Zwecke nach verwandter öffentlicher 
Lehranftalten Deutſchlands, Durch Zeugniffe- einzelner Lehrer ſolcher Anftalten, oder 
durch Zeugniffe geprüfter Preußifcher Baumeifter geführt, und muß im Allgemeinen 
darthun, daß der Candidat mindeftend zwei Jahre dem Studium des Baufaches 
gewidmet hat. Die von einzelnen Lehrern oder Baumeiftern audgeftellten Zeugniffe 
müffen von der vorgejegten Behörde derjelben beglaubigt fein. Sofern die Ausbil- 

dung 
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bung nicht auf der Königlichen Bauarademie zu Berlin ſtattgefunden Hat, iſt zugleich 
eine nähere Darlegung über den Bildungsgang und die benugten Bildungsmittel 
einzureichen. — 

Eine beſtimmte Reihefolge der praktiſchen Thaͤtigkeit und der Studienzeit wird 
nicht gefordert. Die Ertheilung der $. 15. erwähnten Probeaufgaben kann demnach 
früheftend 4 Jahre nach beftandener Bauführerprüfung erfolgen. 


$. 15. 

Werden dieje Nachweije ($. 14.) ausreichend befunden, jo ertheilt die Prüfungs Probeaufgaben. 
Behörde dem Gandivaten Aufgaben zu ausgebehnteren, die Hauptrichtungen des Bau⸗ 
faches umfaffenden Entwürfen. Die Anfertigung und Abgabe der Probe » Arbeiten 
muß fpäteftend 2 Jahre nach ihrer Ertheilung erfolgen. Wird diefer Zeitraum nicht 
inne gehalten, fo fleht e8 der Prüfungsbehörde zu, die Zulaffung zu der Prüfung 
von der Löfung neu zu ertheilender Probe-Arbeiten abhängig zu ftellen. 

Sämmtlihe Zeichnungen der Probe» Arbeiten müffen mit der von dem Gandis 
daten felbft gejchriebenen DVerficherung an Eidesſtatt, daß er biefelben eigenhändig 
ohne fremde Beihülfe gefertigt habe, verjehen fein. 


$. 16. 

Nah erfolgter Einreihung und Annahme der Probe-Arbeiten, welche jederzeit Glauſurarbeiten 
erfolgen fann, wird in der Regel in den Zeiträumen zwifchen ven in $. 7. gedach⸗ 
ten Prüfungs Perioden der Termin zur Baumeifter-Brüfung angeſetzt. 

Wenn die Probe-Arbeiten nicht anzunehmen find, fo werben fie dem Candidaten 
mit der Weifung: dieſelben zu verbeffern, umzuarbeiten, oper neue Aufgaben zu 
löfen, zurüdgegeben. 

Die Prüfung beginnt mit einer unter Glaufur audzuführenden Probe» Arbeit 
aus dem Gebiete des Land- und Schönbaues, und einer ſolchen aus dem Gebiete 
des Wafler-, Mafchinen», Eiſenbahn- oder Wegebaued. Zu jeder dieſer Arbeiten 
wird eine Woche Zeit gewährt. Während viefer Zeit find die von dem Gandidaten 
eingereichten Probe-Arbeiten zur Anficht auszulegen. 

Bei Ausarbeitung einer Skizze zu der Glaufur-Arbeit Seitens des Gandivaten 
und bei Beurtheilung ver Arbeiten Seitend der Prüfungsbehörde findet dad am 
Schluſſe des $. 3. angegebene Berfahren ftatt. 


$. 17. 

Bei der mündlichen Brüfung, welche in ver Regel 2 bis 3 Tage dauert, fommt Mündliche 
e3 darauf an: den Umfang und dad Maaß der von dem Gandivaten in allen Rich- Prüfung. 
tungen des Baufached erlangten theoretiichen und praftijchen Kenntniffe, fo wie feine 
natürlichen Anlagen und den Grad feiner Urtheiläfraft und Gewandtheit in der Be— 
nugung des Erlernten zu erforfchen. 


Dieſelbe erfiredt fih auf folgende Gegenſtaͤnde: (b) 


eüfungd 
Ges, 


1. Rand, und Schoͤnbau. 
a. Geſchichte der Baufunft des Alterthums, des Mittelalterd und der italieniſchen 
Kunftperiobe ; 
b. Bau Gonfruetionsehe in Anwendung auf ausgedehnte und fhwierige Bau- 
Anlagen; 
c. Schonbau in Anwendung auf alle Arten von Privat- und dffentlichen Ger 
bäuben, und von StädterAnlagen; 
d. Geichäftsführung, ar und Hälfsmittel bei Ausführung der Baue. 
2. MWafler- und Wegebau, 
vie Waſſer⸗ Brüden- und Wegebaufunft in ihrem ganzen Umfange. _ 
3. Majchinenlehre und Mafichinenbau, 
in dem Umfange, in welchem diefelben in dem Bauweſen zur — kommen, 
daher Kenntniß der Maſchinen-Details, der Waſſer- und anderweitigen Hebungs- 
Maſchinen, ver Dampf-Mafchinen, der Lofomotiven und des Eiſenbahnbetriebs-Ma— 
teriald überhaupt; ferner ter Mühlen, Majchinen zum Verarbeiten ver Bau-Mate: 
sialten sc. in ihrer Zufammenjegung und den einzelnen Theilen. 
. Eifenbahnbau, 
in feinem ganzen Umfange, ao ver eleftriichen Telegraphie. 
5. Reine Mathematik, 
und zwar höhere Analyfis mit Anwendung auf Gurvenlehre, Bunctionen, Wahr: 
fcheinlichfeit®- Rechnung, Geodaͤſie. 
6. Angewandte Mathematik, 
und zwar die Dynamik in ihrem gefammten, das Bauweſen in allen feinen Rich 
tungen berührenden Upfange. 
7. Naturwiflenfhaften, 
und zwar; Oryktognoſie und Geognofie, Kenntniß der im Bauweſen anwenbbaren 
Mineralien nah ihren Kennzeichen und Eigenſchaften, ihrer fuftematiihen Ordnung 
und den Berhältniffen ihres ee 
Sn dem unter dem Datum des betreffenden Vortragstages auszuſtellenden 
Zeugniſſe find die nach Maaßgabe des $. 15. feftzuftellenden Ergebniffe der Prüfung 
in den Hauptfächern anzugeben und außerdem ift audzufprechen, ob ber Geprüfte 
qualifieirt fei: 
A, für die Verwaltung jeder Staats - Baubeamten » Stelle 
ober 
B. nur für die Verwaltung einer Bau:Infpeetor: Stelle, 
und zwar 
a, einer foldyen, mit welcher vorzugdweife Land» und Schönbau, 
ober 
b. einer folgen, mit welcher vorzugäweife Waſſer-, Wege: und Eiſen⸗ 
bahnbau verbunden: ift, 
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ober enblich 
C. nur für die Verwaltung einer Kreisbaumeifter«Gtelle. 

Dad Zeugniß 
zu A. erfolgt bei guter Ausbildung in beiden Hauptrichtungen, oder bei beſonders 
—— in Einer dieſer Richtungen und dabei doch auch hinreichender in der 
andern; 
zu B. bei guter Ausbildung in der Einen Richtung und hinreichender in der andern; 
zu C. bei einer Ausbildung, die mindeſtens für die Verwaltung einer Kreisbau— 
meifter-Stelle in beiden Richtungen Hinreisht. 

Für Diejenigen, melde nur in der Befchränfung zu B. oder zu C, in ber 
Prüfung beſtanden find, wirb früheftens nad ſechs Monaten eine einmalige Ergaͤn⸗ 
zungöprüfung, welche auf die Erlangung des Zeugniffes zu A. reſp. zu B. gerichtet 
fein kann, geftattet. | 

Candidaten, welche in der Prüfung überhaupt nicht beftanden, werben zu ber, 
nur einmal zu geftattenden, Wiederholung derſelben früheftend nach einer von 
ſechs Monaten zugelaffen. 1 


Sn Fällen ver Verſäumniß und Unterbrechung eined Termines zur Baumeiſter⸗ 
Prüfung find die Beftiinmungen ad Y — maßgebend. 


Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten behält ſich vor, 
für Gandidaten, welche bei Ablegung der Baumeifter- Prüfung eine befondere Befähi« 
ung barthun, Prämien zum Zwede einer größeren Stubienreife zu bewilligen, welche 
nnerhalb zweier Jahre nach abgelegter ES ausgeführt werben muß. 


Um zur Prüfung ald Privats Baumeifter zugelaffen zu werben, find folgende 
Nachweiſe beizubringen: 

a, darüber, daß der Candidat dad Handwerk eined Maurerd, oder eined Zim⸗ 
mermannd, ober eines Steinmeg (Steinhauerd) praktiſch erlernt und die für 
den jelbftftändigen Betrieb des erlernten Handwerks gefeglich vorgefchriebene 
Meifter- Prüfung beftanden bat; i 

b. über eine mindeftend breijährige Studienzeit nach Ablegung der Prüfung für 
den jelbfiftändigen Betrieb des Handwerkes. 

Der Nachweis zu a. wird durch die Borlegung des Zeuguiffes über die beſtan⸗ 
bene Prüfung ald Maurer, Zimmer: oder Steinmeg-Meifter geführt, welcheg dem 
Ganbivaten zum anderweitigen Gebrauch zurüdgegeben wird, 

Ueber die dreijährige Studienzeit iſt der Nachweis zu h. in berfelben Art zu 
führen, wie bied für die Baumeifter-Prüfung beftimmt ift. 

22 


2, Privatbaus 


Werben jene Nachweiſe ausreichend befunden, jo wirb dem Ganbibaten eine Hrobenufgabe, 


ausgedehnte Probe» Aufgabe aus dem Gebiete des Land« und Schönhaues ertheilt, 


Glaufurarbeit, 


Mündliche 
Prüfung. 


Prüfungs 
Zeugniß. 


fungs⸗ 
ebühren, 
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welche verfelbe fpäteftend innerhalb zwei Jahren zu bearbeiten und mit ber auf jeder 
Zeichnung geichriebenen Berfiherung an Eidesſtatt, daß er foldhe eigenhändig ohne 
fremde Beihülfe gefertigt habe, einzureichen Hat. 

$. 23. 

Wird die mit dem Anmeldungdgefuche einzureichende Probe- Arbeit genügend 
befunden, jo erfolgt die Anfegung ded Prüfungd-Termined und die Ertheilung ber 
Glaufur-Arbeit aus dem Gebiete ded Land» und Schönbaues, zu deren Bearbeitung 
eine Woche Zeit gewährt wird. Während dieſer Zeit find die von dem Gandidaten 
eingereichten Probe-Arbeiten zur Anficht auszulegen. 

Hinfichtlih der Anfertigung einer Skizze zur Bearbeitung der Glaufur-Aufgabe 
Seitend ded Gandidaten, und der Beurteilung der Arbeit Seitend der Prüfungd« 
Behörde findet dad am Schlufje des $. 8. angegebene Verfahren ftatt. 

$. 24. 

Die mündlihe Prüfung der Privat-:Baumeifter erſtreckt fih auf die in $. 17. 
zu 1. für die Baumeifter geftellten Anforberungen, jedoch nur in dem Umfange, 
wie ſolche für die Verwaltung einer Kreißbaumeifter-Stelle gefordert werden; ferner 
auf die Dynamif in ihrer Anwendung auf Gonftructionen des Landbaues. 

Hierbei wird auf die diefen Anforderungen unmittelbar zu Grunde liegenden 
Kenntniffe, welche anderweitig bei der Bauführer « Prüfung gefordert werben, nad 
Bedürfniß zurüdgegangen werben. 

Die mündliche Prüfung der Privat: Baumeifter dauert in der Regel 2 Tage 
und fann mit dem auf Land» und Schönbau bezüglihen Theile der Baumeifter 
Prüfungen gleichzeitig vorgenommen werben, fofern die Prüfungsbehörbe dies für 
angemefjen erachtet. 

§. 25. 


Wenn der Gandidvat in der mündlichen Prüfung beftanden ift, jo wird ihm 
dad Zeugnig ausgeftellt, vaß er ald „Privat: Baumeifter» befähigt fei, wobei unter 
geeigneten Umſtaͤnden das Präpifat »audgezeichnets beigelegt werben Tann. 

In Fällen ver Wiederholung, Verſäumniß oder Unterbrehung der Prüfung 
find die Beflimmungen in $$. Il. und 12. maafgebenv. 


$. 26. 

Die Gandidaten, welche ſich zur Bauführer-, Baumeiſter- oder Privatbaumeifters 
Prüfung melden, entrichten für jede Prüfung eine Gebühr von 10 Thlrn. bei dem 
Rendanten der Baus Afademies Kaffe, vor ihrer Zulaffung zur Glaufur - Arbeit. 

Wenn ein Candidat nad Empfangnahme der Glaufur- Aufgabe von dem Ber 
ginne oder der Fortfegung der Prüfung abfteht und demnächft die zur abermaligen 
Meldung ihm anberaumte Frift verfäumt, oder wenn er in der Prüfung nicht bes 
fteht, fo muß bei Wiederholung verfelben die Gebühr nochmal gezahlt werben. 

Die in $. 18. ad B. und C. vorgefehenen Ergänzungs » Prüfungen gelten als 
Wiederholungen. : 
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$. 27. 
Diejenigen, welche ſchon vor Bublifation diefer Vorfchriften Behufs Erlangung 
ihrer Schulbildung in eine ſolche Kealjchule eingetreten find, deren Abgangs-Zeugnif 
nah den hierüber ergangenen Bekanntmachungen feither für die Aufnahme in bie 
Königliche Baus Academie und die Bauführer- Prüfung ald genügend angenommen 
morben, werben auf Grund des Nachweijed über die Reife des Abganges aus ber 
erften Klaffe ver betreffenden Realſchule ausnahmsweiſe noch bis zu dem Michaelis 
1853 (einschließlich) beginnenden Lehrgange zur Aufnahme in die Königliche Bau 
Academie und demnähft auch zur Bauführer-Prüfung zugelaffen. 
$. 28. , 
Denjenigen, welche bis einjchlieglih Dectober 1854, unter Erfüllung ver bisher Lranfitorifce 
vorgefchriebenen Bedingungen, auf der Königlichen Bau-Academie aufgenommen find, Befimmungen, 
bleibt es freigeftellt, die Bauführer- Prüfung entweder nach dem biäherigen Modus, 
oder unter nachträglicher Erfüllung der in $$. 5. und 6. geftellten Bedingungen 
nad dem neuen Modus abzulegen, wobei das feither zur Aufnahme auf die Baus 
Academie erforderliche praftifche Uebungsjahr ald Lehrzeit, und die bereitö verwendete 
Studienzeit mit angerechnet werben follen. 


$. 29, 

Sole, welche die biäherige Bauführer - Prüfung bereitö abgelegt haben, bes 
dürfen Behufd der Zulaffung zur Baumeifter-Prüfung nur der im $. 14. geforberten 
Nachweiſe. 

$. 30. 


Bauführer, welchen die Probe-Arbeiten zur Baumeifter-Prüfung nad) dem feit- 
berigen Modus bereits ertheilt find, reſp. bis dahin, daß diefe neuen Beftimmungen 
in Geltung treten, noch ertheilt werden, fönnen auch die Baumeifter » Prüfung nad 
dem feitherigen Modus ablegen. i 

$. 31. | 


Wird die Prüfung nur in der Ginen der feither zuläffigen Hauptrichtungen 
abgelegt und beitanden, jo wird damit nur die Befähigung zur Anftelung als Kreids 
Baumeifter erlangt. 

$. 32. 

Diejenigen, welche die Probe-Arbeiten zur Baumeifter- Prüfung nach den Bes 
flimmungen, die vor dem Jahre 1831 beftanden, refp. im Jahre 1831 erlaffen 
find, erhalten haben, können auch die Prüfung hach den betreffenden Beftimmungen 
ablegen. 

$. 33. 


Nach beitandener Bauführer - Prüfung wird der Gandivat auf Grund des von Augemeine 
der Prüfungsbehörde vorzulegenden Prüfungs-Zeugniffes ($. 10.) von dem Minifter —— en 
für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten zum Bauführer ernannt, und beider Baufäprer. 
derjenigen Königlichen Regierung, in deren Bezirk er zunächft in Beichäftigung treten 
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will, — im Falle der Beichäftigung in Berlin bei der Königlichen Minifterial-Bau- 
Gommiffton — vereidigt, fofern derſelbe nicht etwa bereits ald Feldmeſſer den Dienft- 
Cid geleiftet hat. i 

. 34. 


$ 
Nah erfolgter Vereidigung find die Bauführer zur fpeciellen Leitung von Bay 
Ausführungen unter Oberleitung und technifcher Berantwortlichfeit eined Baus 
Meifterd befugt. Ihre. Angaben in Bezug auf Maaß und Zahl Haben hierbei 
Öffentlichen Glauben. a. 


$. 
der Baumeifter, Nah Ablegung der Baumeifter-Prüfung für den Staatdbienft wird der Baus 
führer auf Grund ded von der Prüfungäbehörde vorzulegenden Prüfungs-Zeugniffes 
g 18.) von dem Dinifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten zum . 
aumeifter ernannt. 


$. 36. 
Die Baumeifter ($. 35.) find berechtigt, die Anfertigung von Bauplänen und 
die Reitung von BausUnternehmungen felbftftändig zu betreiben. Sie find zur Be 
kleidung ber Staatd = Baubeamten - Stellen nah Maaßgabe ver in der abgelegten 
Prüfung erworbenen Dualification, fowie zur Anftellung im Gommunal-Baubienfte 


befähigt. 


$. 37. 

ber Privatbatıs Diejenigen, welche die Privat:Baumeifter-PBrüfung abgelegt haben erhalten durch 
meifter, das Prüfungd-Zeugniß ($- 25.) die Befugniß, das Prävifat: Privat-Baumeifter 
zu führen. Sie find beredtigt, die Anfertigung von Bauplänen und die Leitung 
von Bau = Unternehmungen, jedoch nur für die Gegenftände des Landbaues, felbft- 
fländig zu betreiben. Zur Anftellung im Staatädienfte find fie nicht befähigt, und 
zur Belleivung eined GCommunal: Bauamt nur infoweit, ald mit diefem nicht bie 

Beſorgung von umfangreihen Wege: und Wafferbau-Gefchäften verbunden ift. 


$. 38. 
ber Kelbmeffers Bauführern, Baumeiftern und Privat» Baumeiftern ſteht vie Ausführung von 
Arbeiten, Feldmeſſer-Arbeiten nur infoweit zu, als foldhe zur Ausübung ihrer VBerufägeichäfte 
im Baufache unmittelbar gehören. 
39. 


$. 
bes Betriebs Bauhandwerke dürfen Baumeifter oder Privat Baumeifter nur infofern ſelbſt⸗ 
— —— betreiben, als ſie die Meiſter-Prüfung für das betreffende Handwerk abgelegt 
h 


Berlin, den 18. Maͤrz 1855. 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten 
von der Heybdt. 


Borfchriften 


für bie 
Königliche Bau - Academie zu Berlin. 


u 13. 
Die Königliche Bau⸗Academie ift beftimmt, denen, welche fi zu Baubeamten für 
den Staats dienſt oder zu Privat: Baumeiftern ausbilden wollen, dazu die erforderliche 
Gelegenheit zu gewähren. 3.2 


Be 
— 


Die Bau-Academie iſt dem Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Ar- Obere Leitung 


beiten untergeorbnet. Die fpecielle Leitung führt ein Directorium; daſſelbe beiteht 
aus einem, vom Minifter ernannten Director, ald ausführendem Borflande, und zwei 
Mitgliedern der Königlihen Technifhen Bau-Deputation, die für alle zu collegialifcher 
Behandlung geeigneten Gegenftände dem Director zur Seite ftehen. Die Lebteren 
werden vom Minifter fo ausgewählt, daß fie die beiden Richtungen für Land» und 
Schönbau einerfeitd, und für Wege, Eifenbahn: und Waflerbau andererfeitö vertreten. 

Dem Directorium find ein Rendant und ein Haus-Inſpector untergeordnet, 
welche zugleich die Gejchäfte der Bibliothef und des Gecretariatd beforgen. 

Zur Berathung über den Lehrplan und zur Erörterung anderer, den Unterricht 
felbft betreffender VBerhältniffe wird der Director die betheiligten Lehrer der Anftalt, 
fo oft ald nöthig, in der Regel aber jährlich einnmal berufen. 


3 
Die Königliche Techniſche Bau-Deputation bildet dad Guratorium der Bau« 


Academie und wirft ald ſolches mit bei etwaniger Abänderung organiſcher Einrichs 


tungen, bei Feſtſtellung des Lehrplanes, ſowie bei Anftellung der Lehrer und Bers 
vollfiändigung der Lehrmittel, 4 


Kür die Hauptgegenftände des Unterricht werben ordentliche Lehrer mit der 
Berpflichtung, beftimmte Lehrvorträge zu halten und bejtimmten Unterricht zu erthei- 
Ien, von dem Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten auf die Vor— 


unb Directos 
rium, 


Guratorium, 


Orbentlicher 
unterricht. 
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ſchlaͤge des Directoriums angeftellt. Die veöfallfigen Berichte werben durch bie 
Königliche Technifche Bau-Deputation mit deren Gutachten an den Minifter befdrbert. 
$. 5. . 
Auferordents Außerdem kann jedem orbentlichen Lehrer, jedem Baumeifter, jowie jedem Pro— 
licher unterricht. Feffor oder Lehrer einer andern höheren Lehr-Anftalt von dem Directorium geftattet 
werben, Borträge über hierher gehörige Gegenftände an der Bau-Academie zu halten 
oder Unterricht zu ertheilen. Auf Beförderung derartiger Vorträge fol, ſoweit Raum 
und Mittel ed geftatten, thunlichft gerüdjichtigt werben. 


$. 6. 
Allgemeiner Die Bau» Mcademie umfaßt zwei Lehrgänge je zu 2 Jahren, von denen der 
a lee Erſte für die Ausbildung zum Bauführer, der Zweite für die zum Baumeifter bes 
Unterrichts. ſtimmt ift. ” 
Der Unterricht jeved Lehrganges beginnt mit dem October jeden Jahres und 
erftrecft fi auf vie in dem nachfolgenden allgemeinen Lehrplane näher bezeichneten 
Gegenflände, deren Kenntniß und Uebung bei den bezüglihen Prüfungen (vergl. Bor: 
Schriften für die Ausbildung und Prüfung derjenigen, welche fi dem Baufache wid- 
men, 88. 9. und 17.) gefordert wird, 
Die vor Beginn des Unterrichts Halbjährig befannt zu machenden fpeciellen 
Verzeichniffe der Unterrichtöftunden werden in folder Neihefolge feftgeftellt, daß vie 
Ziele des allgemeinen Lehrplanes erreicht werden fönnen. 


.7 


Erſter Lehr⸗ Der 1. Lehrgang für künftige Bauführer umfaßt: 

1.Cahbbautunft a. Bau-Conſtructionslehre mit Zeichnen-llebungen ; 

nebft Cinear: b, Rrojectionölehre in Anwendung auf Steinfchnitt der Gewölbe, Schatten-Gon- 
a firuetion und Perfpective (mit Zeichnen-Uebungen); 

Beichnen. c, die wichtigften Formen der antifen Baufunft, namentlich der Säulen-Orb- 
nungen und Bogenftellungen, nebft den bezüglichen Detaild der Gefimfe, fo- 
wie der Thüren, Benfter u. |. mw. (mit Zeichnen-Uebungen) ; 

d. die Einrichtung und Gonftruction einfacher Gebäude, Anfangs mit Uebung 
der Darftellungs: Methoden von Grundriffen, Profilen, Bagaden und Detail- 
Zeichnungen, fpäter mit Hebung im Entwerfen von Gebäuden nach gegebenen 
Programmen ; 

e. landwirthſchaftliche Baufunft (mit Uebungen im Entwerfen) ; 

f. die gewöhnlichen Bau-Materialien, Voranfchlagen, — Bauführung u. ſ. w.; 

g. Ornamentzeichnen nach Vorlegeblättern und Gyps. Anfangs, in Umriffen, 
fpäter in audgeführten Methoden. 

2 *65 Elemente des Waſſer-, Weges und Eiſenbahnbaues, namentlich dad Funda— 


Gifendapnbau. mentiren unter Wafler, der Bau gewöhnlicher Btüden, Uferbefeftigungen, Verwal: 
— lun⸗ 
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lungen, Stauardhen und Mühlengerinne, die Anordnung und Ausführung der Laͤn⸗ 
gen und Duerprofile der Straßen und Eijenbahndämme und deren Befeftigung. 

Die Mafchinentheile und die einfacheren, auf Bauftellen gebräuchlichen Hülfs- 3. Mafcinen- 
Mafchinen und Geräthe, ferner die Einrichtung gewöhnlicher Mühlen und Dampfe bau. 
Maſchinen. 

ale Trigonometrie, Stereometrie, bejchreibende Geometrie, fphärifche Trigos 4, Reine Ma: 
nometrie und Glemente der Gurvenlehre (mit Uebung im Zahlenrechnen, ſowie im thematik. 
Gebrauch ver Logarithmen). 

a. Statif fefter Körper und deren Anwendung auf die Beſtimmung ver Feftige 5. aingemanbte 
feit der Bau- Materialien, Hydroftatif, Aeroftatif mit Bezug auf Baukunft Matdematit 
und Mafchinenweien (mit Uebungen im praftifchen Rechnen); 

b. Feldmeſſen und Nivelliren unter Anwendung der üblichen Inſtrumente (mit 
Greurfionen). 

a. Phyſik in Bezug auf Wärme, Licht, Electricität und Magnetismus; 

b. Ghemie in Bezug auf die einfachen Stoffe und deren Verbindung mit ein- wiffnfgaften, 
ander, fofern viejelben auf Bau-Materialien von Einfluß find. 


8.8. 
Der I. Lehrgang für Fünftige Baumeifter umfaßt: Bunter * 


a. Bau⸗Conſtructionslehre in Beziehung auf ausgedehnte Gebäude, einſchließlich 1. „garbbautunf 
der Feuerungd = Anlagen ; —— 
b. Geſchichte der Baufunft des Alterthums, des Mittelalters und der italieniſchen — und 
Kunft = Periode ; — 
c. die wichtigſten Arten von Private und öffentlichen Gebäuden der jetzigen Zeit, 
fowie Stäpte-Anlagen (mit Uebung im Zeichnen und Entwerfen) ; 
d. Entwerfen öffentlicher Gebäude; 
e, Ornamente und Decorationen nad den Grundjägen der Tectonif zu entwerfen 
und in ausgeführten Methoven zu zeichnen; 
$. freied Handzeichnen. 
a, Allgemeine Waflerbaufunft (Bortrag mit Uebung im Entwerfen und Ver: 2, . Ballers und 
anfhlagen von Waflerbaumwerfen); Eiſendahnbau. 
b. Eiſenbahnbaukunſt (Vortrag mit Uebungen im Entwerfen und Veranſchlagen). 
Mafchinenlehre und Maſchinenbau, (Bortrag mit Ereurfionen und mit Uebungen 3, Bafhinen: 
im Entwerfen, Berechnen und Beranjchlagen von Majchinen). 


Bortrag mit Ercurfionen. 4 ort Geo: 
Anlage und Betrieb der electromagnetifchen Telegraphen. 5. Zelegraphie, 
8 Differenzial⸗ und Integral⸗Rechnung; Wathematit 


b. Wahrſcheinlichkeits-Rechnung, angewendet auf die Theorie der Zuverläffigfeit E 
von Beobadhtungen und Berjuchen; 
e, Analytiihe Dynamik in Anwendung auf Baufunft und nn. 
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7. Raturwiſſen⸗ a, Oryetognofie und Geognofie, Kenntniß der im Bauweſen anwendbaren Mir 
——— neralien nach ihren Kennzeichen und ihrer ſyſtematiſchen Ordnung; 
b. bauwiſſenſchaftliche Technologie. 


$. 9. 
Bei allem Unterrichte wird beſonders auf felbfifändige Thätigfeit der Stubi- 


renden bingewirft. 
Die Zahl der wöchentlichen Unterrichtöftunden wirb bis auf 36 beftimmt. 


. 10. 
Ferien. Ferien treten ein: vom 20. Maͤrz bis zum J. April und vom 15. Auguſt 
bis zum 8. October; außerdem zu Weihnachten, Oſtern uud Au jedesmal 


6 Tage. 


g. II. 
Aufnahme ber Die Aufnahme der Stubirenden erfolgt dur Immatrifulation, auf vorgän« 
Stubirenden, gige fchriftlihe Anmeldung bei dem Director, in der Regel bis zum 8. October jes 
den Jahres. 
Studirende, welche Feine der vorgejchriebenen Staatöprüfungen- ablegen wollen, 
fönnen auch zum April jeden Jahres immatrifulirt werben. 


$. 12. 
Bedingun Bei der Meldung zur Aufnahme find beizubringen: 
der Aufna Ame, 1. von denjenigen, welde die Prüfungen für den Staatspienf ablegen 
wollen: 
a, ein Zeugniß der Reife des Abgangs zur Univerfität; 
b, ver Nachweis über eine mindeftend einjährige praftifche Lehrzeit bei einem 
oder mehreren Baumeiftern, welche die für die Preußifchen Baumeifter oder 
Privat: Baumeifter vorgejchriebenen Prüfungen beftanden haben. 

In den Zeugniffen darüber find die Gegenflände der Beichäftigung, 
welche in Büreau- und Zeichnen:Arbeiten, in der Theilnahıne an Bau-Aus- 
führungen und in eldmeffer= Arbeiten beftehen Fönnen, näher anzugeben. 

Hinfichtli der Feldmeſſer-Arbeiten ift nachzumeifen, daß der Candidat 
Meffungen und Nivellements, wie folche zum Zwede von Bau-Ausführungen 
vorfommen, praftiih mitgemadt hat. — Wenn ver Gandidat die Belpmefler- 
Prüfung beftanden hat, wird dieſer Nachweis nicht geforbert. 

c. Eine von dem Candidaten ſelbſt verfaßte Beichreibung feined Lebenslaufes; 
d. einige auf der Schule gefertigte freie Handzeichnungen und eine während ber 
praftifchen Lehrzeit (b.) gefertigte Gopie nach einer, von einem neueren 
Meifter veröffentlichten Architefturzeichnung. Die Leptere muß in der Größe 
und Behandlungsart einem Blatte der befannten Entwürfe von Scinfel 
oder der von der vormaligen Ober - Bau» Deputation herausgegebenen Ents 
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würfe zu Kirchen, Pfarr: und Schulhäufern entfprechen, auch Hinfichtlich der 
eigenhänvigen Wertigung durch die Unterfchrift eined geprüften Baumeifterd 
beglaubigt werben. 

Die zu a. b. c. erwähnten Schriftftüde werben nach erfolgter Imma— 
teifulation von dem Directorium an die Königlihe Technifhe Bau: Des 
putation abgegeben, die Zeichnungen zu d. aber dem Stubirenden wieder 
zugeftellt. 

I. — denjenigen, welche die Prüfung als Privat-Baumeiſter ablegen 
wollen: 
der Nachweis, daß der Candidat das Handwerk eines Maurers oder eines 
Zimmermanns oder eines Steinmetzen (Steinhauers) praktiſch erlernt und 
die für den ſelbſtſtaͤndigen Betrieb des erlernten Handwerks geſetzlich vorge— 
ſchriebene Meiſterprüfung beſtanden hat. 
Derſelbe wird dem Studirenden nach erfolgter Immatrikulation wieder 


eingehaͤndigt. 
$. 13 


Diejenigen, welche ſchon vor Publifation dieſer Vorfchriften Behufs Erlangung Tranſitoriſche 
ihrer Schulbildung in eine ſolche Realjchule eingetreten find, deren Abgangs-Jeugniß Seſtimmung. 
nad den hierüber ergangenen Bekanntmachungen feither für die Aufnahme in bie 
Bau-Academie ald genügend angenommen worden, werden auf Grund der Nach— 
weife über die Reife des Abganges aus der erften Klaſſe der betreffenden Realjchule 
ausnahmsweiſe noch bis zu dem Michaelis 1858 (einfchlieglich) beginnenden Lehr: 
gange zur Aufnahme in die Bau-Academie und demnächſt auch zur Bauführer: 

Prüfung zugelaffen. 


. 14. 

Ausländer, welde die Staatd- Prüfungen ($. 12. I.) nicht ablegen wollen, Zulaſſung von 
Haben bei der Meldung zur Aufnahme nachzuweiſen, daß fie hinreichende Kenntniffe Auslandern. 
und Uebung im Zeichnen befigen, um den Unterricht der Bau:Academie mit gutem 
Erfolge benugen zu fönnen. gi 

. 15. 


Die Matrifel wird auf Verfügung ded Directord gegen Grlegung einer Gebühr WMatriter, 
von Zehn Thalern ertheilt. Diefelbe wird zunächft auf ſechs Jahre ausgeſtellt, ihre 
Gültigfeit Fann aber vom Director verlängert werben. 

Am Anfange jeded Semefterd erhält jeder immatrifulirte Studirende eine Er: 
fennungdfarte, welche für das nachfolgende Halbjahr erneuert werben muß. 


. 16. 
Außerdem kann der Director Jedem die Theilnahme an einzelnen Unterrichtd- Hofpitanten. 
Gegenftänden gegen Erlegung des feflgefegten Honorars geftatten. Sole Theil 
nehmer werben ald Hojpitanten betrachtet, und erhalten auf Verfügung des Directors 
gegen Erlegung von I Rthlr. eine für ein halbes Jahr gültige Erlaubnipfarte. 


Meldungen zu 


dem lnterrichte. 


Anmelbebogen. 


‚Honorar, 
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$. 17. 
Die Meldungen der Stubirenden zu dem Unterrichte, ſowie die Zahlungen des 
Honorars, erfolgen halbjährlich bei dem Rendanten ver BausAcademie-Kaffe. 


$. 18, 

Der Immatrikulirte erhält von dem Rendanten einen gedruckten, mit dem Namen 
des Erfteren und der Nummer der Matrifel bezeichneten Anmelde- Bogen, in befjen 
erfte Golumne der Inhaber alle Lehrftunden, welche er zu befuchen wünfjcht, unter 
Angabe ver Nummer des Unterrichtöverzeichniffed und mit namentlicher Bezeichnung 
des Lehrerd jelbft einzufchreiben hat. Es erfolgt ſodann die Einzahlung des Hono— 
rard bei der Bau-Ncademie-Kaffe gegen Quittung des Rendanten und des Gontro« 
leurd in der zweiten Golumne, und hiernächft die Meldung bei den betheiligten Lehrern, 
welche darüber in der dritten und vierten Golunme dad Nöthige vermerken und ben 
Namen ded Studirenden in ihre Liften eintragen. Die Annahme des eingetragenen 
Unterrichted erhält erft durch diefe Vermerke Beglaubigung. 


2 $. 19. 

Kein Lehrer ift befugt, die Meldung eined Studirenden anzlinehmen ober bie 
Benutzung des Unterrichted zu geftatten, bevor die vorgefchriebene Quittung der Kaffe 
auögeftellt ift. 

$. 20. 


In die fünfte Golumne des Anmelvebogens find die Zeugniffe ver Lehrer eins 
zutragen; fie müfjen mit deutlicher Angabe des Datums audgeftellt werben. 


$. 21. 
Kein Inhaber eines Anmeldebogens darf in denfelben, außer dem in $. 18. 
BDeftimmten, etwas fehreiben, Gefchriebened darin ändern oder unleferlih machen. 


$. 22. 

Jeder Inhaber eines Anmeldebogens ift verpflichtet, venfelben forgfältig zu 
bewahren und bei Nachſuchung von Beneficien ($$. 26. bis 28.) uber Zeugnifien 
($. 34.) vorzulegen. Verluſt des Anmelvebogens hat Nachzahlung des Honorare, 
refp. Borenthaltung des Zeugniffes der Bau-Academie zur Folge. 


$. 23. 
Die Anmelvebogen werden bei Ertheilung von Zeugniffen und Bewilligung 
von Beneficien von dem Director der Acabemie benupt. 


$. 24 


Dad im Anfange jeven Semefters vorauszuzahlende Honorar für jeden Lehr⸗ 
vortrag bei der Bau⸗Aeademie beträgt halbjährlich drei viertel Thaler für jede wö— 


chentlich erteilte Lehrftunde. (ES beträgt alfo das halbjährlicde Honorar für einen 
Lehrvortrag von möchentlih 6 Stunden 4'% Thlr.) 
Die Privatlehrer fegen den Betrag des Honorard für ihre Rehrvorträge unter 
eg des Direetord feft, wovon der Iegtere ver Kaffe bie erforberliche Mit- 
ung ma 


$. 25 
Das für den Unterricht der Privatlehter eingezahlte Honorar wird Bmfelben 
am Scluffe des Semefterd nach Abzug einer a von 3 Procent 
ausgezahlt. s. 2. 


» Bon dem Honorar für den Unterricht der ordentlichen Lehrer müflen 25 Pros 
cent unter allen Umftänvden eingezahlt werben; bie übrigen 75 Procent Dürfen aud« 
nahmsweiſe unter den in 88. 27. folg. angegebenen Bedingungen foldden, auf ber 
Bauacademie immatrifulirten, dem Preußifchen Staate angehörigen Studirenden ges 
flundet werben, welche 

a) vorũbergehendes Zahlungsunvermögen nachweiſen, ober 

b) in Folge nachgemiefener Armuth zum Zwecke ihres Stubiumd auf der Bau: 

Academie Stipendien beziehen, oder aus Öffentlichen Bonds wenigſtens mit 
einem Betrage von 30 Thlen. pro Semefter unterflägt werben. 

Anderen Stubirenden wird eine Stundung des Honorard nicht gewährt. 

. 27. 

Wenn ein Stubirender vorübergehenbe3 Zahlungsunvermögen ($, 26. zu'a,) nach⸗ 
weiſet, To iſt der Director der Aeudemie befugt, die Ginzahlung von 75 Prozent 
des Honorard für den Unterricht auf eine Frift von 6 Worhen gegen Ausftellung 
des nachfolgenden Reverſes zu flunven: 

Für den nn ber bei der — — in Berlin 
Hm. . . . 


nt mir 75 Progent des donorars mit Kehle Sur. Bf. 3 geſchrie⸗ 


geftundet worden. 
8 vewſnucu mich, biefe Summe gegen Rücdgabe vieſes Reverſes ſpaͤteſtens bis 
zum dieſes Jahres an die Bau⸗Academiekaſſe zu zahlen, und 


verzichte — Falls ausdrücklich auf das Recht ver Foribenutzung bed gedachten 
Unterrichts, fowie auf ven Anfpruch ver Nüderftattung ver bereit eingezahlten 25 
Procent ded Honorars. 
Berlin, den ten ; : 18 
Der Stubirende 
aus { r . 


Stundung bes 
Honorar, 


; 
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Ueber dieſe Stundung ift in der fechäten Golumme des Anmelvebogend das 
Nöthige zu vermerken. Ä 
ft nah Ablauf der Friſt dad geftundete Honorar nicht eingezahlt worden, 
jo wird dem Stubirenden die weitere Benugung des Unterrichts unterjagt, und ſo— 
wohl der Kaffe ald auch den betheiligten N davon Kenntniß gegeben. 


auf längere Zeit, Bei nachgewiefener Armuth ($. 26. zu b.) ift der Director der Academie be: 
fugt, die fraglichen 75 Procent des Honorard auf länger ald 6 Wochen bis zur 
Anftelung over diätariſchen Beichäftigung des Stubirenden, längftend aber auf 6 
Jahre, zu flunden. 

Zur Begründung eined hierauf gerichteten Geſuches ift die Beibringung 
1) eined Armuth3 » Zeugniffes, 

2) eines Attefted der Behörde, welche das Stipendium oder die Unterflügung 
bewilligt, - 
erforderlich. 

Dad Erftere (zu 1.) fann, wenn die Eltern des Stubirenden noch am Leben 
find, oder, wenn derfelbe großjährig if, von dem Magiftrat des Wohnort? oder den 
Amtövorgefegten des Vaters außgeftellt fein. 

Bei Waiſen gilt nur dad Zeugniß der betreffenden Bormundjchafts » Behörde. 
In dem Zeugniffe müffen folgende Punkte enthalten fein: _ 

a) Angabe der Vor: und Zunamen und bed Alters des Studirenden; 

. b) Amt, Stand und Wohnort der Eltern, und bei Waifen der Vormuͤnder; 

c) Zahl der etwaigen, verforgten und unverforgten Gejchwifter, oder DBemer- 
fung, daß feine vorhanden feien; 

d) die von den Eltern oder Vormündern abzugebenve beftimmte Angabe ver 
Unterflügung , vor welcher Duelle fie auch fommen und von weldyer Art 
fie aud fein möge, welche dem Stubirenven jährlich zugefichert worden; 

e) die beflimmte DVerficherung, daß die Eltern oder Vormünder nad) ihren, der 
‚atteftirenden Behörve genau befannten Bermögend-DVerhältniffen dem flubi- 
renden Sohne oder Mündel nicht mehr ald die unter d. anzugebenbe Unter: 
flügung gewähren können. 

In dem zweiten Attefte (zu 2.) muß der Betrag des Stipenbiumd oder ber 

Studien» Unterftügung beftimmt angegeben fein. 

Wird die Stundung bewilligt, jo hat der Studirende hierüber ven nachfolgen— 
den Revers audzuftellen: 

6 Für den Unterricht der Lehrer bei der Königlichen Bauacademie in Berlin, 
errn 


find mir auf Grund beigebrachten Bedürftigkeitszeugniſſes 75 Prozent des Honorare: 
mit Rtihlr. Sgr. Pf, geſchrieben . . geftundet worben. 
Sch verpflihte mid, diefe Summe gegen Rüdgabe bieſes Reverſes nach meiner 
Anſtellung oder diaͤtariſchen Beſchaͤftigung oder nach Verbeſſerung meiner Vermo⸗ 
gensumſtaͤnde, oder, wenn feiner dieſer Faͤlle eintreten ſollte, doch ſpaͤteſtens nach 
6 Jahren, alſo bis zum ten 18 an ven Rendanten der Bau⸗ 
Aeademiekaſſe zu zahlen. 
Berlin, den ten 18 
Der Stubirende 


aus . . i 
In der jechäten —— des Anmeldebogens iſt hierüber das Noͤthige zu 
vermerken. 
g. 20. 


Demjenigen Studirenden, welcher in Anſehung des Fleißes oder des fittlichen 
Betragens ſich den Tadel der Lehrer oder des Directoriums der Academie zuzieht, 
oder durch feine ganze Lebensweiſe an ven Tag legt, daß er zu andern nicht noth⸗ 
wendigen Auögaben die Mittel herbeizufchaffen vermöge, wird die Stundung des 
Honorard nicht gewährt. 


$. 30. 
Zur Einziehung der für den Unterricht geftundeten Honorare (nothigenfalls im  Ginziehung 
Wege Rechtens) ift nur der Rendant der Bau-Academiekafje Iegitimirt. — 
$. 31. : 


Das Honorar für den Unterricht der ordentlichen Lehrer, mit Ausfchluß ver Slaf L bo⸗ 
nad F. 26. unter allen Umſtäͤnden einzuzahlenden Rate wird nur in beſonderen 
Bällen auf Antrag des Direetoriumd der Academie von dem Minifter erlaffen werben. 
Ein folder Antrag darf von dem Directorium in der Negel nur geftellt wer« 
den, wenn der betheiligte Stubirende dem Preußifchen Staate angehört, wenigftend 
ein Jahr lang auf der Bauacademie immatrifulirt ift, und nach dem Zeugniffe der 
Lehrer feinen Stubien mit vorzüglidem Fleiße und entfprechenvdem Erfolge obgele: 


t. 
gen ha s. 32. 


Wenn eine Borlefung nicht zu Stande gefommen ober innerhalb der erflen güchahlung des 
3 Monate des Semefterd abgebrochen, oder aber auf eine andere, ald die angefüns Honorare, 
digte Zeit verlegt if, jo wird das dafür eingezahlte Honorar zurüderftattet und das 
geftundete Honorar unter Rüdgabe des Reverſes erlaffen; doch muß der Betrag in 
den erfien 4 Monaten des laufenden Semefterd bei der Kaffe abgehoben werben, 
widrigenfalld der Anſpruch auf Rüderflattung erlifcht. 

Die von dem Directorium etwa angeordnete Stellvertretung eined orbentlichen 
Lehrers durch einen Andern, fowie die Verhinderung des Stubirenden, an einem — 


u 


bereitd bezahlten Unterrichte Theil zu nehmen, begründen keinen Anſpruch auf Rüͤck⸗ 
zahlung des Honorars. 2 


Der Beſuch von Lehrflunden, zu melden vie Meldung in ber unter $, 18. 
vorgefchriebenen Art nicht erfolgt if, Fann nur in den erfien 14 Tagen nach Dem 
Beginne des Unterrichts geftattet werben. 

Mer Lehrflunden über dieſen Zeitraum hinaus ohne vorſchriftsmaͤßige Anmel⸗ 
dung beſucht, ift zur Entrichtung des Homorard verpflichtet, welches von ihm einge 
zogen werben fol. Auch bleibt dem Direetorium vorbehalten, venfelben nach Be- 
finden der Umftände von der Theilnahme an dem Unterrichte auf der Bauacademie 
ganz auszufcliegen. 


$. 34. 
Bengnife für die Auf Verlangen werden den Stubirenden über die regelmäßige Benugung bes 
alias * nach den Beſcheinigungen der Lehrer von dem Directorium Zeugniffe 
anögeftellt 
Berlin, ven 18. März 1855, 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
von der Heydt. 


Gedruckt bei 3. 6. 6. Bruns in Minden. 
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Amts-Blatt 


Königlichen Regierung zu Minden. 


Stück %. 


Minden, ven 4. Mai 1855. 





Allgemeine Geſetzſammlung. 
Das 12. Stück der Geſetz Sammlung pro 1855 enthält: M 25. 


Mr. 4187. Verordnung, betreffend die Abänderung der Verordnung zur Befdrde- 
rung der Sicherheit der Dampfichifffahrt auf dem Rhein und auf ber 
Mofel, vom 24. Mai 1844. Bom 4. September 1854. 

Mr. A188. Allerhöchſter Erlaß vom 22. Januar 1855, betreffend die Verleihung 
der fiöfalifchen Worrechte für den Bau und die Unterhaltung der Kreis- 
Chauſſee von Plathe über Negenwalvde nach Labes. 

Mr. 4189. Allerhöchſter Erlaß vom 5. Februar 1855, betreffend die Verleihung 
der fiskaliſchen Vorrechte zum Bau und zur Unterhaltung mehrerer 
Kreie-Chaufjeen im Deutſch-Croner Kreife, und deren VBerlängerungen 
im Neuftettiner und Ghodziejener Kreife. 

Mr. 4190. Allerhöchſter Erlaß vom 5. März 1855, betreffend die Errichtung einer 
Handelöfammer für die Stadt Trier. 

Mr. 4191. Allerhöchfter Erlaß vom 12. März 1855, betreffend die Verleihung 
der fiäfalifchen Borrehte zum Bau und zur Unterhaltung einer Ghauffee 
von Stallupönen nah Rillfallen. 

Mr. 4192. Bekanntmachung, betreffend die Seitend beider Kammern ertheilte nach— 
trägliche Genehmigung der vorläufigen Verordnung vom 6. Juni 1853 
wegen theilweifer Suspenſion der für das damalige Fürſtenthum Ho— 
henzollern-Hechingen ergangenen landesherrlichen Refolution vom 4. Mai 
1848. Vom 23. März 1855. 

Nr. 4193. Allerhöchiter Erlaß vom 24. März 1855, betreffend die Aufhebung 
des $. 6. des Meijekoften- Negulativs für die Armee. Vom 28. Der 
cember 1848. 

Mr. 4194. Beflätigungdurfunde, betreffend die Statuten der unter der Firma: ' 
„Borwärtö:Gejellihaft für Flachs-Spinnerei und Weberei in Bielefeld» / 
errichteten Actiengejellichaft. Vom 2, April 1855. 
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Beftätigungs: Urkunde, betreffend bie Statuten ber unter ber Firma: „Vorwärts: Gefellichaft 
für Flachs-Spinnerei und Weberei in Bielefeld“ errichteten Actiengefellfchaft. Vom 
2. April 1855. 


Mir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ıc. ꝛe. 

thun fund und fügen hiemit zu wiffen, dag Wir, nachdem fich eine Actiengefellfchaft 
mit dem Domizil zu Bielefeld zu dem Zwecke gebildet hat, alle Gefchäfte, welde 
die verjchiedenen Zweige der Leinen-Induſtrie umfaffen, zu betreiben, zu dieſem Be— 
hufe rohe Flachſe direct und indirect zu beziehen, die Anfertigung aller daraus ber: 
zuftellenden Babrifate zu bewirfen und den Hierauf bezüglichen Handel zu treiben, 
die Errichtung diefer Geſellſchaft unter ver Firma: „Vorwärts-Geſellſchaft für Flachs— 
Spinnerei ımd Weberei in Bielefeld» auf Grund des Gefeges vom 9. November 
1843 genehmigt und die in den notariellen Acten vom 7. Januar und 28. Februar 
d. 3. feftgeftellten und verlautbarten Statuten beftätigt haben. 

Mir befehlen, daß diefe Urfunde den notariellen Acten vom 7. Januar und 
28. Februar d. J. für immer verbunden und nebft tem wörtlichen Inhalte der 
Statuten durch die Gefegfammlung und durch das Aıntöblatt Unſerer Regierung zu 
Minden zur öffentlichen Kenntnig gebracht werben foll. 

Urfundlih unter Unſerer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem 
Königlichen Snfiegel. 

Gegeben Charlottenburg, den 2, April 1855. 

(L.S.) Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. Simon®. 


Statuten 


Actiengeſellſchaft „Vorwarts Pe :Spinnerei und Weberei 
Bielefeld. 


tel I. 
Bildung und Sic der Gefellichaft. 


Borbehaltlich der Iandesherrlichen Genehmigung wird nad den Beſtimmungen 
des Gejeged vom 9. November 1843 von den unterzeichneten Perfonen und jpäter 
zutretenden Nctionairen eine mit Corporations- und faufmännijchen Rechten verfehene 
Actiengeſellſchaft gebildet unter der Firma: 

„Borwärtd- Geſellſchaft für Flachs-Spinnerei und Weberei 

in Bielefeld.“ 
§. 2. 

Jeder Actionair nimmt durch den Erwerb oder Zeichnung einer Actie Domizil 

im Bezirke des Kreidgerichtd zu Bielefeld. Alle Infinuationen erfolgen gültiger 
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Weiſe an bie in diefem Domizil wohnende, von ihm zu beftimmende Perfon oder 
an dem in biefem Domizilbezirfe belegenen, von ihm zu beflimmenden Haufe und 
in Ermangelung der Beftimmung einer Perfon oder eined Hauſes auf dem Büreau 
der Handelöfammer zu Bielefelv. 


$. 3. 

Der Zwed ver Gefellichaft ift: Berreibung aller Gefchäfte, welche die verjchie- 

denen Zweige der Leinen-Induſtrie umfaffen, fo daß die Gefellichaft berechtigt ift: 

a. zum bireeten und indirecten Beziehen roher Flachfe, in jeder dem Sutereffe - 
der Gefellichaft entiprechenden Art; 

b. zur Anfertigung aller daraus, fei ed für ſich allein oder in Verbindung mit 
anderen Stoffen, herzuftellenden Babrifate, in jeglichen dem Bedarf entfpre: 
chenden Arten und Formen; 

c. zum Handel mit dem Rohfloffe oder mit dem Babrifate auf jegliche Weiſe; 
ferner iſt ſie berechtigt: 

d. obige Geſchaͤfte betreibende Etabliſſements zu kaufen oder ſonſt zu erwerben 
und für ihre Zwecke zu — —* zu betreiben. 


Tite 
Organifation der Sefellichaft. 


Mitglied der Gefellichaft ift Jeder, — derſelben durch Erwerb von Aetien 
beitritt; ſtimmfähiges Mitglied nur der Befiger von mindeftend drei Actien. 

Die berufene Berfammlung der Mitglieder bildet die Generalverfammlung 
(8. 20—30.). * 


Bon den ſtimmfähigen Mitgliedern wird in der Generalverſammlung zur allges 
meinen Leitung der Angelegenheiten der Gejellichaft aus deren Actionairen ein Ver— 
waltungsrath erwählt ($$. 14—19.). 

$. 6. 

Der Berwaltungsrath ernennt zur Ausführung der flatutenmäßigen VBorfchriften 

und feiner Beichlüffe, —— zur fpeeiellen Leitung und Führung der Geſchaͤfte eine 
3.). 


Direction ($$. 7—I: 
1. Abſchnitt. 
Bon der Direction. 


$. 7. 

Die von dem Verwaltungsrathe ernannte und demſelben untergeorbnete Direction 
befteht aus zwei Mitgliedern, von denen das eine vorzugsweiſe den merfantilifchen, 
das andere vorzugsweiſe ven technifchen Theil ver Gefchäfte beforgen wird, die aber 
beide gemeinfhaftlic für die Gefchäftsführung verantwortlich find. 

8 


Die Direction vertritt das Seihäft nach Außen hin, Behörden wie Privaten 
gegenüber. Sie unterzeichnet die Gorrefpondenz, fowie alle Quittungen; dieſelbe 
unterſchreibt, aeceptirt und indoſſirt alle Wechfel und Anweiſungen und zeichnet für 
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alle laufenden Gejchäfte, welche als Ausführung der bereitd getroffenen Einrichtungen 
oder gefaßten Beichlüffe oder abgefchloffenen Verträge zu betrachten find. 

Ihre Legitimation bildet die von dem Verwaltungsrathe zu ertheilende notarielle 
Vollmacht over Beitallung, i 


Der Gejchäftsverwaltung wird eine Snftruction von dem DBerwaltungsrathe zu 
Grunde gelegt, für deren Befolgung die Direction dem Berwaltungsrathe unbedingt 
verantwortlich, der Geſellſchaft aber haftbar if. 

Der Direction fteht die Anftellung und Entlaffung aller Beamten zu, nur be: 
züglich des gegen Gaution anzuftellenden Caſſirers, des erften Buchhalter und ver 
über 400 Rthlr. jährlichen Gehalts beziehenden Beamten ift die Genehmigung bed 
Berwaltungsrathed erforderlich. * 


$. 

Die Directoren müffen Netionaire der Gefellichaft fein. Diefelben fünnen nur 
entlaffen werden, wenn fie den Erwartungen der Gefellfchaft nicht entfprechen und 
fi in dieſer Hinficht mindeſtens drei Viertel ded Geſammt-Verwaltungsrathes jchrifte 
li für die Entlaffung ausſprechen. 

Diejelben Haben jever eine Gaution von zweitaufend Thalern in Actien ber 
Geſellſchaft bei dem en vn ren. 


Die Gehälter ver beiden Directoren und der anderen Beamten beftimmt ver 
Berwaltungsrath. 

Den Directoren kann außerdem von dem Verwaltungdrathe eine Tantieme ber 
flimmt werben, welche zwei Procent ir jährlichen Reinertrages nicht überfteigen darf. 


Im Abweſenheits⸗ oder — der Directoren müſſen dieſelben 
durch ein Mitglied des Verwaltungsrathes vertreten werden, zu welchem Zwecke zwei 
Mitglieder als fungirende Raͤthe ($. 18.) ernennen ſind. 


Der Direction ſteht es frei, in fireitigen, wichtigen oder ſchwierigen Fällen fich 
mit den fungirenden Näthen zu benehmen, auch ven Zufammentritt des Berwaltungd« 
Rathes bei dem Borfigenden zu beantragen. 


1. Abfchnitt. 
Vom ——— 


Der Verwaltungsrath ($. 5.) Mr "aus zwölf zu waͤhlenden Mitglievern. 
Das über feine Wahl notariell aufzunehmende und audzufertigende Protokoll bient 
zu * Legitimation. 

Außer den gewählten zwölf Mitgliedern gehören zum Verwaltungsrathe als blos 
berathende Mitgliever die beiden Directoren, 

Jedes gewählte Mitglied muß Inhaber von fünf Aetien fein, oder ſolche 
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binnen ſechs Wochen, nach Annahme der Wahl, erwerben und dieſelben bei dem 
Verwaltungsrathe niederlegen. 
$. 15. 


Der Berwaltungdrath, der aus feinen gewählten Mitgliedern für die Dauer 
von je einem Jahre einen Borfigenden und einen Stellvertreter ernennt, beräth und 
verfügt, innerhalb der Grenzen des Statuts, über alle Angelegenheiten ver Gefellichaft, 
welche nicht ausbrüdlich der Generalverfammlung oder den Directoren vorbehalten 
find. Er controlirt die Direction. 

Alle Ausfertigungen der Befchlüffe, Anordnungen und Bekanntmachungen werben 
von dem Vorſitzenden oder deffen Stellvertreter, oder in deren Auftrage von zwei 
Mitglievern Namend des Verwaltungsrathes unterfchrieben. 

16 


Der Berwaltungsrath verfammelt fich regelmäßig vierteljährig am zweiten Mitts 
woch des Duartald, und im Falle dies ein Feſt oder Feiertag iſt, am nädhften da— 
rauf folgenden Werktage, im Locale der Direction. Zu diefer orbentlichen, fowie 
zu außerorbentlihen Sigungen, wird der DVerwaltungdrath, unter Beifügung ber 
Tagedordnung, dur den Vorſitzenden, deſſen Stellvertreter, oder im Auftrage der- 
felben durch die Direction, fchriftlich eingeladen. 

17 


Der in dieſer Art berufene Verwaltungsrarh ift befchlußfähig bei Anweſenheit 
von fünf — unter denen fi) der Vorſitzende oder deſſen Stellvertreter bes 
en muß. 
Mehrheit der Stimmen entjcheivet. Bei Gleichheit der Stimmen entfcheidet 
die des Vorſitzenden. $. 18. 

Der Verwaltungdrath ernennt aus feiner Mitte zwei Mitglieder auf die Dauer 
eined Jahres, die der Direction berathend zur Seite ſtehen ($$. 12. 13.) und in 
den nöthigen Fällen die Vertretung Eines oder Anderen der Directoren übernehmen. 

Diefen fungirenden Räthen liegt e8 ob, von den Gefchäften Kenntniß zu nehmen 
und am Schluffe jeven Duartald vie Gefchäftsführung einer Revifion zu unterwers 
fen; auch fteht es denſelben frei, außerdem eine ſolche außerordentlich vorzunehmen. 

Den beiden ernannten fungirenden Näthen wird eine befondere, von dem Ber: 
waltungsrathe feftzuftellende Remuneration Sant: 

1 


Die Fr u wählenden Mitgliever des VBerwaltungsrathed werben auf vier Jahre 
ernannt. ah Ablauf jeden Jahres fcheiven drei Mitglieder aus. In den erften 
drei Jahren werben die Ausfcheidenden durch das Loos beftimmt, demnächſt durch 
Die Zeit, welche feit ihrer Wahl verftrichen ift. Beim Ausſcheiden eined Mitgliedes 
im Laufe eined Jahres hat für die Dauer deſſelben ver Berwaltungdrath die Stelle 
aus ben Nctionairen zu erjegen. Ausſcheidende find wieder wählbar. Die Mit: 
glieder des Verwaltungsrathes beziehen eine Tantieme von fünf Procent des ſich 
beim Jahresſchluſſe ergebenden Ueberfchuffes; dem Vorfigenden wird außerdem eine 
Dergütung von mindeſtens dreihundert Thalern jährlich zugefichert, 
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1. Abſchnitt. 


Generalverfammlung. 
$. 20. 

Die ordentlihe Verſammlung der Aetionaire findet flatt am zweiten Donners— 
tage des Monat? Mai jeden Jahres, und im alle verfelbe ein Feſt- over Feiertag 
ift, an dem darauf nächftfolgenden Werktage, Morgend 9 Uhr in einem näher zu 
beftimmenden Rocale am Site der —— 


Alle öffentlichen Bekanntmachungen ir Geſellſchaft erfolgen in dem Preußiſchen 
Staats-Anzeiger zu Berlin, dem Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Minden, 
der Patriotifhen Zeitung zu Minden, der Kölnifchen Zeitung und der Hamburger 
Börfenhalle. In denfelben Blättern werden die Actionaire zu den Generalver: 
fammlungen noch beſonders vorgeladen. 

Geht eined dieſer Blätter ein, fo foll die Veröffentlichung in den übrig bleie 
benden Blättern fo lange genügen, bis die nächite Generalverfammlung an die Stelle 
des eingegangenen Blatte8 ein anderes beflimmt hat. 

Die Regierung ift befugt, fobald fie es für erforberlich erachtet, vorzufchreiben, 
welche Blätter an Stelle der obengenannten treten follen. Diefe Verfügung ift durch 
die Amtöblätter derjenigen Regierungen zu veröffentlichen, in deren Bezirken die ins 
laͤndiſchen Geſellſchaftsblaͤtter erfcheinen. 


Späteftend in den beiden legten Tagen vor jeder Generalverſammlung haben 
die Actionaire durch Vorzeigung der Actien refp. der Quittungdbogen, oder einer 
glaubhaften Bejcheinigung über den Befig derfelben in dem Büreau der Gefellichaft 
fih zu legitimiren, wogegen ihnen eine wenn behändigt wird. 


Die ftimmfähigen Mitglieder erhalten außerdem Stimmzettel, 


Der Beſitz 
von 3 bis 10 Actien oder Duittungdbogen gewährt Eine Stimme, 
20 


: 11 : = . = zwei Stimmen, 
: 21 = 30 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ drei ⸗ 
- 3l : 40 ⸗ x ⸗ ⸗ vier ⸗ 
: 41 : 50 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ fünf ⸗ 
-51 60 ⸗ — ⸗ ⸗ ſechs ⸗ 
⸗ 61 = 70 ⸗ = = fieben ⸗ 
⸗ 71 80 8 x acht 2 
: 31 :» 9 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ neun 
» 91 und darüber = . =. zehn - 


Die Vertretung nicht anweſender Actionaire ift nur durch Actionaire ftatthaft, 
die durch beglaubigte Vollmachten legitimirt fein ‚müffen. Durd einen und denjelben 
Bevollmächtigten Fönnen ausſchließlich feiner eigenen nur noch zehn Stimmen ver: 
iseten werben, 
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$. 24, 

In der ordentlichen Generalverfammlung, in welcher der Vorſitzende des Ver— 
waltungdrathed oder deſſen Stellvertreter präfivirt, berichtet der Verwaltungsrath 
dur eines feiner Mitglieder über die Lage des Geſchaͤfts und bringt diejenigen Ges 
genftände zum Bortrage, die auf der Tagedordnung fliehen. 

Jedem flimmfähigen Actionair fteht dad Necht zu, Gegenflände zum WBortrage 
zu bringen ; der Verwaltungsrath ift aber befugt, jeven Antrag, der nicht minveftens 
vier Wochen vor Eröffnung der Verfammlung jehriftlich eingereicht it, der nächiten 
Generalverfammlung zuzuweiſen. 


$. 25. 
Ju jeder ordentlichen Generalverfammlung werden aus der Mitte verjelben drei 
Reviforen gewählt, welche die Bücher nach deren letztem Abſchluſſe, ſowie die Rech— 
nungen und Beläge zu prüfen und Decharge zu ertheilen haben. 


$. 26. 

Bei ven Beichlüffen entjcheivet Stimmenmehrheit, bei Gleichheit der Stimmen 
die ded Vorfigenden. Nichtanweſende Actionaire find an die Beichlüffe der Ber: 
jammlung gebunden, 

$. 27. 

Bei Wahlen entfcheivet abfolute Stimmenmehrheit; dieſelben werden mittelit 
geheimen Serutiniumd durch Wahlzettel, auf welchen jämmtliche Perfonen benannt 
find, vorgenommen, wobei weder Mitglieder des Derwaltungsrathes, noch Beamte 
der Gefellihaft zu Serutatoren ernannt werden Dürfen. 

Wird abfolute Stimmenmehrheit bei der erften Abftimmung nicht erzielt, fo 
wird auf gleiche Weife nochmals abgeftimmt, wobei einfache Stimmenmehrheit ent: 
ſcheidet. Bei dann eintretender Gleichheit der Stimmen entjcheidet dad Loos. 

$. 28. 

Eine außerorbentliche Generalverfammlung wird Geitend der Geſellſchaft nur 
von dem Verwaltungsrathe berufen für fpecielle Gegenitände. 

Diefe Berufung muß gefchehen durch die oben $. 21. angeführten Blätter, 
unter Angabe der Berathungägegenitände, mit einer Friſt von vier Wochen. 

Actionaire, welche zufammen mindejtend Gintaufend Actien repräfentiren, kön— 
nen die Berufung einer folchen außerorventlihen Generalverfammlung durch den 
Verwaltungsrath verlangen. 2» 


Eine außerordentliche Generalverfammlung iſt beihlußfähig, wenn darin, außer 
denen der Mitglieder des Verwaltungsrathes und der Direction achtzig Stimmen 
vertreten find. 

Sollten jo viele Stimmen in einer folchen Generalverfammlung nicht vertreten 
fein, fo wird von dem Verwaltungsrathe innerhalb ſechs Wochen, wenn nicht in— 
zwiſchen eine ordentliche Generalverfammlung, in welcher der Gegenftand flatuten- 

ig erledigt werben kann, eintritt, eine anderweitige außerorbentliche Generalver- 
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fammlung audgefchrieben, in welcher die dann Anweſenden nah Stimmenmehrheit 
beichließen. 


$. 30. 

Ueber jede Generalverfammlung muß ein Protocoll notariell aufgenommen, von 
dem Borfigenden und mindeftend drei Actionairen aus der Berfammlung vollzogen 
und demnächft audgefertigt werden. 

Titel IE. 
Fonds, Actien, — Dividende. 


Das Grundceapital der Geſellſchaft beſteht in einem Capitale von 1,000,000 
Thlr. Preußiih Gourant, in 5000 Actien & 200 Rthle., wovon vorläufig 2000 
Actien audgegeben werben follen; die weitere Ausgabe von Actien bis zur Gefammt: 
höhe von 500,000 Rthlrn. bleibt dem Ermefjen des Verwaltungsrathes überlaffen. 

Zur noch weiteren Ausgabe von Actien ift die Genehmigung der Generalver- 
fammlung erforderlich. Die Generalverfammlung fann mit landesherrlicher Geneh— 
migung. auch eine Erhöhung des a beſchließen. 


Die Actien werben nad dem, dieſem Statut beigegebenen Formulare in fort- 
laufender Nummer auf jeden Inhaber auögefertigt und ausgegeben, wenn der volle 
Betrag zur Geſellſchaftskaſſe berichtigt ift. 

Bis dahin werden mit Nummern bezeichnete, auf Namen Tautende Quittungs- 
bogen audgegeben, auf denen über die Ginzahlung quittirt wird. Diefelben werben, 
fobald der Betrag der Actien voll eingezahlt it, gegen die Actien-Documente aus— 
gewechſelt. Bid zur vollen Einzahlung fann eine Uebertragung von Quittungsbogen 
nur mit Genehmigung des Verwaltungsrathes erfolgen. Im Uebrigen wird nach 
den Beſtimmungen des Geſetzes vom 9. November 1543 verfahren. 

$. 33. 


Die Actien werden von zwei Mitgliedern des Verwaltungsrathes und von der 
Direetion unterzeichnet, und denjelben Dividendenſcheine nah dem beigefügten For⸗ 
mulare auf acht Jahre nebſt Talon beigegeben, welche nach Ablauf des letzten Jah— 
red gegen Einlieferung des Talond durch neue erjegt werden, 

34 


Die Einzahlungen für die urjprünglich auszugebenden Actien erfolgen, nad 
erlangter Allechöchiter Genehmigung, nach dem Bedürfniſſe der Gefellfchaft auf Grund 
bejonderer Aufforderung des DBerwaltungsrathed in Raten von nicht über zehn Pros 
zent und in Zwijchenräumen von nicht unter zwei Monaten bei der Kafle der Ges 
jellichaft zu Bielefeld oder an näher zu beftimmende Banfhäufer anderer Orte. Es 
foll jedoch jedem der Actionaire freiftehen, die gezeichnete Summe ganz oder theils 
weiſe gleih zu zahlen und werben in diefem alle von der eingezahlten Summe 
fünf Prozent Zinfen pro anno aus dem Gefellichaftsfonds vergütet. Die Auffor: 
derung erfolgt vier Wochen vor jeder Zahlung durch die $. 21. beftimmten Zeitungen. 

Die 
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Die Berzinfung der bezeichneten Beträge mit fünf Prozent darf nur bis zur 
erfolgten vollen Ginzahlung eines Actienbetrages von 400,000 Rthlr. fattfinden. 
Bon da ab muß aber nah $. 17. des Gejeged vom 9. November 1843 und 
$. 38. des Statutd die Zahlung der Dividende an die Stelle der Verzinſung treten. 

Mer innerhalb zweier Monate nach erfolgter Aufforderung nicht zahlt, verfällt 
in eine Gonventionalftrafe von ein Viertel des ausgefchriebenen Betrages; erfolgt 
ſolche nach vorheriger neuen Aufforderung nicht binnen ferneren vier Wochen, fo ift 
der Berwaltungdrath berechtigt, entweder 

a) die eingezahlten Beträge für verfallen und die Actien für erlojchen zu 
erflären, welche Erflärung durch die $. 21. benannten Zeitungen unter 
Angabe der Nummer erfolgt, oder aber 

b) die Zahlung nebft Strafe und Zinfen gerichtlich einzuziehen, oder endlich 

c) bei Sterbefällen, Falliffements, Auseinanderfegungen und ähnlichen, vom 
Berwaltungdrathe für angemeffen erachteten Fällen die Aetien-Duittungss 
bogen zum Bortheile der Inhaber öffentlih an einer Börfe durch einen 
vereideten Makler zu veräußern. 

3 


An Stelle einer für erlofchen erflärten Aetie kann von dem Verwaltungsrathe 
eine neue auögegeben werben. 
$. 36. 


Der Inhaber einer -Actie ift nur für den barin audgefprocdhenen Betrag und 
event, für die Gonventionalftrafe haftbar. 

Gehen Aetien verloren, fo werben an Stelle der verlorenen neue Actien aus- 
gefertigt, ſobald vie erfteren den beſtehenden gejeglihen Beftimmungen gemäß amor« 
tifirt find. 

$. 38. 


Durch den Befig einer Actie wird Jedermann Mitglied der Gefellichaft ($.4.). 
Derfelbe erlangt dadurch ein Recht auf eine nach Maaßgabe des aus dem Jahres— 
abſchluſſe fih ergebenden reinen Gewinnes durch den Berwaltungärath feftzuftellende 
Dividende und wird außerdem Miteigenthümer an dem DBermögen ver Gefellihaft, 
nah dem Berhältnig der Actien, die er a 


Am 31. December jeden Jahres Er von der Direction ein vollftändiged In— 
ventarium über die Befigungen, Vorräthe, Ausſtände und Paſſiva ver Gefellfchaft 
aufgenommen, in ein bejondered, dafür eingerichteted Regiſter eingetragen und dem 
Berwaltungsrathe zur Prüfung und Feſtſtellung vorgelegt. 

Es werden dabei die Nohftoffe und Materialienvorräthe, die halbrabrizirten 
und fertigen Artifel nach dem laufenden Werthe angenommen und überhaupt die 
Bilanz nah Faufmännifchen Grundfägen gezogen. 

40 


Der jährliche reine Gewinn mird folgendermaßen ermittelt und feftgeftellt: 
(2) 
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1) e8 werben von dem nach Abzug der Paſſiva von den Aetivis verbleibenden 
Ueberfchüffe zu einem für Unglüdsfälle und außergewöhnliche Verluſte zu 
bildenden Reſervefonds zehn Prozent abgeſetzt; 

2) werben auf die Baulichfeiten uud dad Inventar zur Dedung des Verſchleißes 
jährlich angemeffene Prozente nach näherer Beftimmung des Derwaltungd: 
rathes abgefchrieben 

Don dem dann verbleibenden Ueberjchuffe erhalten der Verwaltungsrath und 

die Direction die feftgeftellte Tantieme ww die Actionaire die Dividende. 
l 


Der Refervefonds, der im Gefchäfte verbleibt, fol zwanzig Prozent des einges 
zahlten Aetiencapitald nicht überfteigen. Bis zur Grreihung dieſer Höhe follen 
jährlich zehn Prozent ded Reingewinnd für Bildung des Reſervefonds beftimmt 
werben. Zinjen werben demſelben nicht zugeſchrieben. Wird der Reſervefonds an⸗ 
gegriffen, ſo wird derſelbe in gleicher — ergaͤnzt. 


Die Auszahlung der Dividenden erfolgt jaͤhrlich am J. Juni gegen Einreichung 
der Coupons bei der Kaffe der Geſellſchaft und den von dem Verwaltungsrathe zu 
bezeichnenden Banfhäufern ($. 34.). 

Wird deren Betrag binnen vier Jahren nicht erhoben, jo verfällt derſelbe der 


Geſellſchaft. 
43. 


Die von den Actionairen eingezahlten Raten werben von dem, in der Aus— 
ſchreibung beftimmten legten Einzahlungstage mit fünf Prozent jährlih bis zur 
vollen Einzahlung der 400, a Rthlr. verzinjet und dieſe Zinjen aus dem Cinrich- 
tungsfonds entnommen. 

Dieſe Berichtigung der ginſen bis zur letzten Theilzahlung geſchieht durch Ab⸗ 

rechnung auf die jedesmaligen ferneren — — 


Ueber die Benutzung und — nn Geldern und visponiblen Fonds bes 
flimmt lediglich ver I 


Dauer und — Da Geſellſchaft. 


Die Dauer der Geſellſchaft erſtrech — rs auf fünfzig Jahre und nah dem Tage 
der erlangten Iandeöherrlichen Goneeifion. 

Die Geſellſchaft kann eine a beichliegen, welche von der landesherr⸗ 
lichen Genehmigung abhängig ift ($. 4 

Im Laufe der erften fünfzig tann die Auflöſung der Geſellſchaft nur 
durch den Verwaltungsrath beantragt werden. 

Derſelbe iſt dazu verpflichtet, wenn die Hälfte des Aetiencapitald verloren ge— 
gangen ift, ferner, wenn ein Fuͤnftel der Actionaire nach Actienzahl darauf dringt. 

Dieſe Aufloſung kann nur in einer außerordentlichen Generalverſammlung be— 
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fchloffen werben, in welcher jede vertretene Actie für eine Stimme zählt, gleichviel, 
wie viel in einer Hand vereinigt find. In jeder folden Berfammlung muß die 
Hälfte ver ſämmtlichen Actien vertreten fein; iſt dieſes nicht der Ball, fo ift eine 
neue außerordentliche DVerfammlung anzuberaumen, in der die dann anweſenden 
Actionaire vollgültig Beſchluß faſſen können. 

In beide Verfammlungen kann die Auflöfung der Geſellſchaft nur durch eine 
Majorität von zwei Drittheilen der Stimmen bejchloffen werden. Der Beihluß 
bedarf der landesherrlichen Genehmigung. 

Die Auflöfung erfolgt nah Maaßgabe ver beſtehenden gefeglichen Beſtimmun— 
gen. Außerdem tritt die Auflöfung der Gejellihaft in den in den $$. 25., 28. und 
29. des Gefeged vom 9, November 1843 beftimmten Fällen ein und wirb nad 
Maaßgabe der in jenen Paragraphen getroffenen gejeglichen Beſtimmungen bewirft. 

Den Modus der Liquidation, die Liquidatoren und deren Befugniffe beflimmt 
der Verwaltungsrath. 


Zitel V. 
Schlichtung von Streitigkeiten nu Abaͤnderung des Statuts. 


Streitigkeiten, welche Angelegenheiten ver Gefellichaft betreffen, es fei zwijchen 
der Gejellihaft und ihren WUectivnairen, Bertretern oder Beamten, oder unter den 
legteren Berfonen jelbft, dürfen, mit Ausnahme ver im $. 34. erwähnten Fälle, 
nur durch Schieddmänner entſchieden werden, von denen jeder Theil einen wählt. 
Ein Obmann tritt nur dann hinzu, wenn bie beiden Schiedsrichter ſich innerhalb 
acht Tagen nicht einigen Ffönnen. In diefem Falle ernennt ver Director des Kreis— 
gericht3 zu Bielefeld aus ver Zahl der Mitglieder deffelben den Obmann. Schieds— 
richter und Obmann müflen in Bielefeld wohnen. Verzögert einer der flreitenden 
Theile auf die ihm dur einen Notar der gerichtlich infinuirte Aufforderung des 
Gegners die Ernennung des Schiedärichterd länger ald acht Tage, fo muß er fi 
gefallen Iaffen, daß der andere Theil beide Schiedsmänner ernennt. Das Sciebs- 
gericht hat feinen Ausſpruch innerhalb fpäteftend vier Wochen zu thun. Gegen ven 
ſchiedsrichterlichen Spruch findet, den Ball ver Nichtigfeit ausgenommen, fein Rechts: 
mittel ftatt. 

ur dad Verfahren der Schieddrichter find die Beftimmungen ver $$. 167. ff. 
Theil 1. Titel 2. der Allgemeinen — maaßgebend. 


Abänderungen der Statuten fönnen ze durch den Verwaltungsrath beantragt 
und von der Generalverfammlung nur durd eine Mehrheit von zwei Drittheilen ver 
vertretenen Stimmen bejchloffen werben, zu welchen Beichlüffen die landesherrliche 
Genehmigung erforderlich ift. 

LVE 
Aufſichtsrecht * Königlichen Regierung. 
$. 4 


Der Königlihen Regierung fteht es 2 "einen Gommifjarius zur Wahrnehmung 
des Auffichtorechts zu ernennen oder für einzelne Bälle zu delegiren. 
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Diefer Commiſſair ift befugt, alle Organe der Geſellſchaft gültig zufa ammen zu 
berufen, allen Berathungen beizuwohnen, Bücher, Megifter und Rechnungen in dem 
Büreau der Gefellichaft einzufehen und von den Schriftftüden und allen Einrichtun« 
gen Kenntniß zu nehmen, 

Titel VII. 
Zranfitorifche DE RIUERUGERN . 


Gründer der Gefelljchaft find: 
1) Kaufmann Garl Bozi in Bielefeld, 2) Kaufmann Theodor Bozi in Düffel- 
dorf, 3) Kaufmann Guftav Bozi bei Bielefeld, 4) Kaufmann M. Bozi in 
Bielefeld, 5) Kaufmann U. 8. von Sobbe in Minden, 6) Kaufmann Wil 
helm Dröge in Hamburg, 7) Kaufmann Adolph Rienſch in Hamburg, 
8) Kaufmann Guftav Delius in Versmold, Y) Kaufmann A. Ofthoff in 
Münfter (in Firma A. H. Roft in Münfter), 10) Kaufmann Wilhelm Tours 
neau in Münfter, 11) Rechtsanwalt Guftav Köppelmann in Duisburg, 
12) der General-Gommiffarius Geheime Rath Wilhelm Jonas zu Münfter, 
13) der Gommerzienratd Baum zu Düffeldorf, Teilhaber des Handlungs: 
haufes Wilhelm Gleff vafelbft, 14) der Premier-Lieutenant 8. Bacmeifter in 
Weſel, 
wovon die sub J. und 3. genannten Carl und Guſtav Bozi zu Directoren für bie 
Dauer von fünf Jahren ernannt find; die übrigen zwölf bilden für bie erften fieben 
Jahre, alſo bis zum Jahre 1862, nad der erlangten landesherrlichen Gonceifion 
den Berwaltungsrath mit allen, ven erwählten Mitgliedern fatutenmäßig beigelegten 
Rechten und Pflichten. 
Die Ergänzung des Berwaltungsrathed während dieſer Dauer, für ven Fall des 
Ausſcheidens eined oder anderen Mitgliedes, bleibt der Generalverfammlung vorbehalten, 
Die erite theilweife Erneuerung deſſelben durch Wahl der Gefellichaft ($. 19.) 
findet in ber ordentlichen er im Jahre 1862 flatt. 


Die Herren Garl Bozi, Rechtsanwalt Köppelmann und Adolph Rienſch zuſam⸗ 
men, oder auch einzeln, find, unter Zuziehung eined der Mitglieder, welches Mit- 
gründer diefer Aetiengefellfchaft ift, ermächtigt die landesherrliche Genehmigung der 
Geſellſchaft und Ertheilung der Gorporationdrechte zu erwirken, ſowie biejenigen Ab⸗ 
änderungen der Statuten und deren Zufäte zu denſelben Namend der Gründer zu 
genehmigen, welde die Staatdregierung vorſchreiben wird. 

Die Abänderungen follen ſowohl für die Gründer, als für die fpäter zutreten- 
den Actionaire als rechtöverbindlich angeſehen werben. 

Die Herren Gomparenten erflären die vorftehenden Statuten für fi und für 
die von ihnen vertretenen übrigen Gründer der Gefellfchaft Hierdurch für rechtövers 
bindlich und bemerfen ſchließlich, daß es Hinfichtlich der Zeichnungen für die Actiens 
geſellſchaft ſelbſtredend bei dem notariellen Gefellichaftövertrage vom vierten Novemz 
a — Jahres das Bewenden behalte. 


= 
Actie 
A MA, ” 


Aus zu⸗ 
ſchnei⸗ 
dender 
Talon. 


Gesellschaft für Flachs-Spinnerei und Weberei in Bielefeld. 


funde vom . l 


200 hir. . 


Vorwärts - Gesellschaft 
für Flachs-Spinnerei und Weberei in Bielefeld. 


Gegründet durch notariellen Act vom 4, No— 
vember 1854. Beftätigt durch Allerhöchfte Ur— 
85. 





Hetie .W... 


über 
Zweibundert Thaler Preußiſch Sourant. 


Der Inhaber ift an der Geſellſchaft für Flachs— 
Spinnerei und Weberei in Bielefeld für ben 
Betrag von 

Zweihundert Thalern 


betheiligt und Hat alle flatutenmäßigen Rechte 
und Pflichten. 
Diefer Actie find acht Dividendenfcheine pro 
185. bis 186 . einfchlie- 
lich nebft Talon beigefügt. 
Ausgefertigt Bielefeld, am . . ten 
I0B., . 


Der Berwaltungsrath. 


— 


Stempel. (Die Unterfchriften.) 


@ingetragen sub Fol... . bes Regifters. 





Gesellschaft für Flachs-Spinnerei und Weberei in Bielefeld. 


Anweifung zur Aktie M.. 


Eingetragen in das Eompon:Megifter Fol... . . 
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(Trodener Stempel.) 
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(Rädfelte.) 


Alterhöchfte Beftätigungs - Urkunde und Auszug 
aus dem Gefellfchafts - Statute, 


Mir Friedrich Wilhelm, ıc. ıc. 


Amtsblatt der Königliden Regierung zu Minden pro 185 . . 
Stüd ..% NM u...“ 





2. 1. 
Gesellschaft für Flachs-Spinnerei und 
Weberei in Bielefeld. 


(er) Dividendenſchein 
Stempel.) zu der Actie MM... 


Der Inhaber empfängt am 1. Juni 185 . gegen 
diefen Schein an der Gefellfhaftsfafie in Bielefeld 
eber an den befannt —— Stellen bie ftatu: 


' tenmäßig ermittelte 
Jahr 185 . 


Der Berwaltungdratb. Die Direction. 
(Unterfchriften.) (Unterfchriften.) 


vidende für das Gefchäfls- 


Gingetragen Fol. . . 





Rüdfelte. 


Zahlbar am 1. Juni 185 . 
für das Gefchäftsjahr pro . . 
8.42, Die Auszahlung der Dividenden erfolgt 
jährlich am 1. Juni gegen Ginreihung bes 
Goupons bei der Kaffe ber Geſellſchaft und 
ben von bem Berwaltungsrathe zu begeich- 
nenden Bankhänfern. 


Wird der Betrag binnen vier Jahren nicht erhoben, 
fo verfällt ſolcher der Geſellſchaft. 
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Bekanntmachungen des Königl. Ober-Präfidiums der Provinz Weftphalen. 
ie vorjährige Kirchen» und Haus» Gollecte für die Taubjtummens Anftalten ber 


Provinz hat eingetragen : 


























Betrag Betrag 
2 Benennung der Kreiſe. für 1854. | $ | Benennung der Kreiſe. | für 1854. 
EA En be A, 
I, Regierungdbezirf III. Regierungsbezirk 
Münſter. Arnsberg. 
1] Stadt Münſter 87119 1] 1] Kreis Altena 108] 7| L 
2i Kreis Münfter 115| 8) 6) 2| „ Urmöberg 95,26] 7 
3 » Warendorf 8726| SI 3 » Bochum 165117| 9 
4 „Recklinghauſen 169114 91 4 „ Brilon 571191 1 
5 » KXedlenburg 1171314 21 5 » Dortmund 250|—| 3 
GG Lüdinghauſen 1702211) 6 „Hagen 217126] 7 
7 Beckum 11423 47 „Hamm 173128! 4 
8 „Borken 8818 7] 8 „ Iſerlohn 161159 
9 „Ahaus 93/—|10] 9 „GSGippſtadt 8341 
101 „+ Coesfeld 91 6 —I 10 » Meschede 36/15| 1 
1) » Steinfurt 165/19] 9 ıı " Dlpe 79| 1| 9 
aı f1301 24 7] 12 " Giegen 167) 6 — 
m 13] » So 201114 2 
1, Regierungsbezirf 11 „Wittgenſtein 442 
Minden. Summa III. II81I4 2 I 
1; Kreid Minden 9824| 3 
2 v Bielefeld 80 — 11 
— * * Zuſammenſtellung. 
5 „Paderborn 53 6 81 1.1 Regierungsb. Münſter 11301124 7 
6 + Herford 118) 5) .11 II, „ Minden | 706/21 2 
I Wiedenbrück 47 21100 ArnöbergfIS14| 2 1 
8 „ Büren 5411| 7 — 3 
M Lühbeete 7012 ı a ae 
10 „ Hörter 73 2/11 
Summa Il. | 706 21] 2 


Hiernad if gegen den Gollecten Ertrag von 1853 eingegangen: 
mehr 127 Thlr. 8 Sgr. — Pf. 


im Regierungsbezirk Münfter 


” * 
„ „" 


Minden 


mehr 49 u 


Arnsberg mehr 241 4 
im Ganzen alfo mehr 418 Thlr. 12 Sar. 2 Pf. 
(3) 


20 »„ 10 u» 
13 ” 4 ” 


M 257. 
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als in dem vorhergehenden Jahre, und ich finde durch dies im hohen Grade erfreu- 
liche Ergebniß in vollem Maaße dad Vertrauen gerechtfertigt, welcheg meine Bekannt- 
madung vom 13. April v. 3. in den menfchenfreundlich wohlthätigen Sinn ber 
Bewohner diefer Provinz gejegt Hat. 


Bei dieſen reihlihen, dem Provinzial: Taubflummenfonds zugefloffenen, und 
ungeachtet des vielfach drückenden, die Milpthätigfeit des Landes nach vielen Seiten 
bin in Anſpruch nehmenden Mothftandes fait von allen Kreiſen 


(einen Minderertrag gegen 1853 haben nur die Kreife Warendorf, Ahaus, 
Bielefeld, Halle, Wiedenbrüd, Hagen und Wittgenftein ergeben, während 
befonderd die Kreife Dortmund, Hamm, Sferlohn, Olpe, Siegen, Soeft, 
Redlinghaufen, Lüdinghauſen, Hörter ſich dur eine bedeutende Steigerung 
ihrer zum Theil ſchon früher fehr erheblichen Leiftungen ausgezeichnet Haben), 


der Provinz dargebrachten Gaben, ift e8 ungeachtet jener Koftipieligfeit der unent« 
behrlichften Lebensbedürfniſſe möglich geworden, nicht allein den biöherigen Beitand 
der Zöglinge in den verjchiedenen Anftalten unverringert beizubehalten, jondern auch 
die Lage ihrer Pflegeeltern durch außerordentlihe Theuerungszuſchüſſe zu den Kofts 
gelvern zu erleichtern, und aud die übrigen laufenden Bebürfniffe der Anftalten 
jelbft zu beftreiten. Sch gebe daher gern der Hoffnung Raum, daß die theilneh- 
mende Aufmerffamfeit aller Theile der Provinz ſich auch fernerhin diefen wichtigen 
Inſtituten zumenden und, wie deren Kortbeftehen fichern, jo auch durch fernere reiche 
liche Beiträge diejenige Vervollfommmung vderfelben ermöglichen werbe, dutch welche 
allein für den Unterricht und die Ausbildung ver leider noch in fehr großer Anzahl 
auf die endlihe Aufnahme in die Taubftummen : Anftalten barrenden taubftummen 
Kinder dem Bepürfniffe entiprechend gejorgt werben fann. 


Der Zuftand der vier mit den Lehrer-Seminarien der Provinz verbundenen 
Taubftummen«Anflalten ift auch während des verfloffenen Jahres ein durchaus bes 
friedigender gewefen, indem die Zöglinge ſich durchweg durch Fleiß, Fortſchritte und 
gute Führung der empfangenen Wohlthaten würdig erwiejen haben. In gleicher 
Weiſe befriedigen die Nachrichten, welche über dad Verhalten der aus den Anftalten 
entlaffenen Zöglinge zu meiner und des Königlichen Provinzial: Schul: Gollegiums 
Kenntniß gelangt find. Die Sorge für diefe aud den Anftalten nach vollendeter 
Ausbildung entlaffenen und in bürgerliche DBerhältniffe übergegangenen Zöglinge 
empfehle ich Geiftlihen und Ortsbehörden, wie Allen, welche für das Kortfommen 
Jener zu wirfen im Stande find, auf das Angelegentlichfte, wobei ich zugleich allen 
Denen, welche biöher ſchon für die Förderung dieſes Fortkommens bemüht geweſen 
find, gern meine Anerkennung biefer Bemühungen ausfpreche. 


Die Anzahl der in den Provinzial-Taubftummen-Anftalten unterrichteten Kin— 
der betrug am 31. December v. J. 


in Büren 42 
in Soeft 42 
in Zangenhorfi 18 
in Beteröhagen 20 
zujammen 122, 
außer denen noch zwei Ausländer (in Büren und. Peteröhagen je einer) auf eigene 
Koften zur Theilnahme an dem Unterrichte zugelaffen worden find. Außerdem find 
auch während des verfloffenen Jahres durch einen dazu befähigten Lehrer an der 
Stadt» und NRedertihen Schule zu Minden fünf taubflumme Kinder vorbereitend 
unterrichtet, und die vedfallfigen Koften theils aus dem Provinzial: Taubftummen- 
fonds gewährt, theild von dem Tortigen Magijtrate übernommen worden. 


Bon den vorgedachten 122 Zöglingen gehören 58 ver katholiſchen, 6l 
ber evangeliſchen Confeſſion, 3 der jüpifchen Religion an. Gebürtig find 
von ihnen: 
and dem Regierungsbezirk Münfter 17 

17) [7 „ Minden 61 
„on ” Arndberg 44 


122 wie oben. 


Der Gefundheitäzuftand der Zöglinge war mährend des ganzen Jahres ein im 
Allgemeinen recht erfreulicher. 


Bon den Zöglingen der Anftalten wurden im Laufe des Jahres 1854 nad 
voraudgegangener Vorbereitung 13 zum Genuffe des heiligen Abendmahls, bezieh- 
lich zur Gonfirmation zugelaffen, und demnächſt, nachdem ihre Ausbildung ihren 
Kräften und Anlagen entjprechend vollendet worden, in’3 bürgerliche Leben entlaffen. 
An deren Stelle find von den am Schluffe des Jahres 1853 verbliebenen 42 Erfpec- 
tanten 17 wieder aufgenommen; dagegen ift die Anzahl der Letztern bis zum 31. 
December v. 3. ſchon wieder bis auf 50 (20 Katholifhe und 30 Evangelifche) 
geftiegen, von denen im Laufe dieſes Jahres Höhftens die Hälfte zur Aufnahme 
gelangen kann. Allervingd aber würbe eine Bortdauer ded in feltener Weife günftigen 
Ertraged, den die vorjährige Gollecte ergeben, die Mittel gewähren, ſchon in ven 
naͤchſten Jahren die Anzahl der Freiftellen in den Anftalten zu erhöhen, und damit 
wenigſtens den drückendſten Bebürfniffen der meift jehr bebürftigerr Familien anges 
börenden hülflofen taubftummen Kinder abzuhbelfen; und ich empfehle deshalb viefe 
Anftalten auch fernerhin dem feit Jahren bethätigten menfchenfreundlich + chriftlichen 
Wohlthätigkeitsfinn der Bewohner dieſer Provinz zur angelegentlihften Berückſich— 
tigung, indem ich zugleich für die in dem abgewichenen Jahre dem Provinzials 
Taubſtummenfonds zugefloffenen Wohlthaten meine dankbare Anerkennung ausſpreche. 


Münfter, ven 23. April 1855. 
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Belanntmachung des Königlichen Eonfiftoriums. 


Durch Verſetzung des Pfarrers Goebel wird am 21. Mai d. J. die Pfarrei 
Birkelbach in der Didcefe Wittgenftein erledigt. 

Die Stelle fteht unter dem Patronat ded Herren FBürften von Sayn-Witt- 
genfteine Berleburg, und wird baldmöglichſt wieder befegt werben. 

Münfter, ven 20. April 1855. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


[3] Nachdem der Kaſſenſchreiber Carl Landgraf zu Bielefeld die ihm von dem 
Bremer Hauſe Carl Pockrantz & Comp. für den Kreis Bielefeld übertragene 
Agentur zur Beforderung von Auswanderern niedergelegt hat und bie ihm für das 
Jahr 1854 unterm 20. April c. Nr. 1197. B. I, ertheilte Gonceffion nach unferer 
Amtsblatt» Bekanntmachung vom 16, October c, (Amtöblatt pro 1854, Nr. 44, 
pag. 383) bereit8 für erlofchen erflärt worden iſt, werden in Gemäßheit des $. 14 
des Reglements vom 6. September 1853, betreffend vie Gefhäftsführung der cons 
eeffionirten Auswanderungsagenten, und bie von benfelben zu beftellenden Gautionen 
(Amtsblatt Nr. 39 pag. 349) alle diejenigen Perfonen, welche aus den durch den 
x. Landgraf vermittelten Ueberfahrtö: Verträgen und fonftigen hierauf bezüglichen 
Gefchäften, an die von demſelben mit 400 Thlrn. deponirte Gaution Anfprüche zu 
haben vermeinen, aufgeforbert, diefe innerhalb 12 Monaten und fpäteftend bis zum 
15. Januar 1856 bei unferm Yuftitiarius, Heren Regierungsrat Beder allhier 
fopriftlih anzumelden und folde innerhalb 6 Monaten, vom Tage der Anmeldung 
ab gerechnet, bei dem Königlichen Kreidgerichte zu Bielefeld zur Entſcheidung anhän- 
gig zu machen. 

Nah Ablauf obigen Termind erfolgt die Rüdgabe ver gedachten Gaution an 
den ıc. Landgraf, fofern Feine Anſprüche erhoben find. 


Minden, ven 3. Januar 1855. 


[2] Nachdem die dem Kaufmann J. H. Ahlemeier sen. zu Paderborn von 
dem Auswanderer-Befoörderungsgeſchäfte des Friedrich Wilhelm Boedeker 
jun, H. U. Heineken Nachfolger in Bremen übertragene Agentur zur Beförbe- 
sung von Audwanderern für dad Stadtgebiet Paderborn und in Folge hiervon für 
dad Jahr 1854 unter dem 11, Kebruar pr. Nr. 149 B. 1. ihm ertheilte Gonceffion 
nach unferer Amtsblatts » Befanntmahung vom 23. September v. J. (Amtsblatt 
1854 pag. 366) bereit für erlofchen erklärt worben ift, werben in Gemäßheit des 
8. 14. des Meglementsd vom 6. September 1853, betreffend die Gefchäftsführung _ 
ber conceſſionirten Audwanderungd= Agenten, und die von denſelben zu beftellenden 
Gautionen (Amtsblatt pro 1853 pag. 349) alle diejenigen Perfonen, welche aus 
den durch den ꝛc. Ahlemeier vermittelten Ueberfahrts » Verträgen und fonftigen 
hierauf bezüglichen Gefchäften, an die von demſelben mit 300 Thlr. bei unferer 
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Hauptfaffe beponirte Gaution Anfprüche zu haben vermeinen, aufgeforbert, biefe 
innerhalb 12 Monaten, und fpäteftend bis zum 


1. März; 1856 


bei unferm Juftitiarius, Herrn Regierungsrath Becker allhier direct ober durch den 
"beireffenden Königlichen Gonful geltend zu maden. Spätere Anträge fünnen nicht 
berüdfichtigt werden und wird nah Ablauf des obigen Termind die Rüdgabe der 
gedachten Gaution an den ». Ahlemeier, falld bis dahin Feine Anfprüche erhoben 
worben find, erfolgen. Minden, ven 21. Bebruar 1855. 


Die nad unfern Amtöhlattbefanntmachungen vom 4. Mai 1849, 23. Juni 1851 
und 22. October 1851 und am Scluffe jeden Jahrs von den Baumeiftern, Baus 
führern und Feldmeſſern einzureichenden Nachweiſungen über ihre perfönlidhen und 
dienfllihen Berhältniffe gehen theild gar nicht, theild unvollftändig, theild verfpätet 
bei und ein. Wir erwarten daher, daß und dieſe Nachweifungen, nach folgenden 
Rubriken anfgeftellt: 

1) laufende Nummer; 

2) Vor: und Zunamen ; 

3) Gharacter; 

4) Geburtsort; 

9) Geburtd-Tag, Monat, Jahr; 

6) Wohnort; 

7) Datum ded Prüfungsatteftes 

a. ald Bauführer, 
b. als Baumeifter; 

8) ob er verheiratet, und wie viel verforgte und unverforgte Kinder er hat; 

9) Bezeichnung der Geichäfte, welche er geführt hat; 

10) Militair » Verhältniffe, und ob er. durch Militairbienfte befondere Ans 

ſprüche auf Berüdfichtigung hat; 

11) Gonfeffion; 

12) Orden und Ehrenzeichen ; 

13) Vermögens « Berhältnifle; 

14) Bemerkungen; 
am 15. Januar jeden Jahres eingereicht werben, 

Wir bemerken dabei, daß es im eigenen nrereffe der betreffenden Perſonen 
liegt, daß fie in die dem Herrn Minifter für Handel, Gewerbe und öffentlihe Ar- 
beiten von und vorzulegenden Nachweifungen aufgenommen werben, da jonft eintres 
tenden Falls auf fie feine Rüdficht genommen wird, 

Minden, ven 24. April 1855. 


Mir machen hierdurch auf die von dem Polizeiratd Ballhorn zu Berlin beabs 
fichtigte Herausgabe einer Zeitſchrift: 
„Archiv für Polizeis Gefegfunde und polizeiliches Strafverfahren“ 


M 261. 


M 262. 
2125. P, 


NE 268. 


610. b. II. 


M 269. 


1819, 4, Il, 


deren Proſpecte bei den Königlichen Landraths. Aemtern niedergelegt find, aufmerkſam; 
biefelbe wird in monatlichen Heften von 1 bis 1% Bogen Stärfe, in Quarto, zum 
Preife von 2", Sgr. erjcheinen. 

Minden, den 24. April 1855. 


. Dem Gaftwirth F. Kleinfhmidt zu Nieheim ift die landespolizeiliche Crlaubniß 
ertheilt worden, eine Agentur der Allgemeinen Deutſchen Hagel- adden ⸗Ge⸗ 
ſellſchaft „Union“ in Er Auen: 

Minden, den 19. April 1 


Dem Saftwirtd Meyer zur Gap ellen zu Borgholzhaufen ift die landespoli— 
zeilihe Grlaubniß ertheilt worden, eine Agentur der Kölnifchen Hagel: Berficherungd- 
Geſellſchaft zu übernehmen. 

Minden, den 24. April 1855. 


Dem Kaufmann C. F. Wilhelm Ernſt zu Safen iſt die landespolizeiliche 


Erlaubniß ertheilt worden, eine Agentur der Lebens-, Penſions- und Leibrenten⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu go a. ©. zu übernehmen. 
Minden, den 27. März 1855. 


. Den Herrn Schul-Inſpector Klingemann haben wir auf feinen Wunſch von 
* der Inſpeetion über die Schulen der Gemeinden Wehdem, Rahden und Ströhen 


entbunden und ſolche hin wiederum dem Herrn Paftor Kunfemüller übertragen. 
Dem Erftern verbleibt die fernere Inſpection über die Schulen der Gemeinden es 
vern und Dielingen. 

Minden, den 14. April 1855. 


. Die von dem ehemaligen Sergeanten Friedrich Wilhelm Holled feit dem 


1. April v. 3. commiffarifch verwaltete Kreisbotenftelle des Kreifes Lübbede ift dem» 
jelben vom 1. Mai d. 3. ab definitiv übertragen worden. 
Minden, ven 21. April 1855. 


Die Borft = Auffeherftelle zu Gollerbedt, im Forſtrevier Marienmünfter, ift nach Ent: 

laffung des interimiftiihen Forftauffeherd Knoop dem Korfiverforgungsberechtigten 

Garde: Oberjäger von Gabain vom 11.0. M. ab auf Probe übertragen worden. 
Minven, den 23. April 1855. 


Sn Folge Erfranfung des Steuer » Empfängers Klöting zu Windheim if der 
Givil-Supernumerar Bötte mit ber — Verwaltung der dortigen Steuer 
und Gemeinvefaffe beauftragt worden. 

Minden, ven 28. April 1855. 


i Der diesjährige Kram» und Viehmarft zu Hörfte, im Kreife Halle, welcher nad) 
dem Kalender auf den 20, Auguft fällt,. wird wegen bed Zufammentreffend mit 
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einem anderen Marfte in ver Nähe, im viefem Jahre am Mittwoch, den 6. Juni 
abgehalten werben. 
Minden, ven 21. April 1855. 


Die am 28. Detober 1853 zu Beverungen verftorbene umverehelihte Adelheid 

Juliane Larenz hat der Fatholifchen Kirche vafelbft zum Zweck ver Stiftung 

eined Krankenhaufes, zunächft für Fatholifche Arme in Beverungen, dad in ber Gata- 

firalgemeinde gleichen Namens belegene Grundſtück Blur 6, Nr. 49 zur Größe von 

109 Ruthen 85 Fuß, fowie ein Gapital von 200 Thlen. und ein Bett vermacht. 
Wir bringen diefe wohlthätige Handlung hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Minden, ven 24. April 1855. 


Vermiſchte Nachrichten 
aus dem Regierungsbezirke Minden für die Monate Februar und Mär; 1855. 


Witterung. 

Der Monat Februar begann mit Stürmen, Schneewehen und flarfer Kälte, 
welche Iegtere in den erſten 4 Tagen auf 16 Grad ſtieg. Darauf trat plöglich 
mildes Wetter ein mit meiftens trüber Luft und bemölftem Himmel. Am 14., 15, 
und 16. fiel wieder fo viel Schnee, daß die Communication vielfach unterbrochen 
wurde und nochmald auf den öffentlihen Straßen eine Schneeräumung mit bedeu— 
tenden Koftenaufwande bewirft werben mußte. Am 17. ftellte fich wieder mildes 
Metter ein, von wo ab bis zu Ende ded Monats belle und heitere Tage mit trüben 


und nebelichten abwechjelten. Am 25. und 26. erfolgte Thaumetter und Regen. 


Der Wind fam bid zum 21. Februar vorherrichend aus Oſten, Nordoft, Norden und 
Oſt⸗Nord⸗Oſten, von da ab bid zu Ende ded Monats meiftend aus Weiten. Das 
gegen Ende des Monats Februar eingetretene Thauwetter dauerte auch im März 
an; jedoch mit dem Unterſchiede, daß des Nachts der Thermometer unter + 9 ftand, 
am Tage aber Wärme zeigte. Mit Ausnahme weniger Tage war dad Wetter mei: 
ftend trübe und feucht, indem es an 7 Tagen regnete und au 8 Tagen Schnee fiel. 
Der Wind fam vorherrichend aus Often, Norden und Norboften und demnächſt aus 
MWeften, Süweſten und Süden. 


Der Stand des Barometerd war: 
im Februar am höchſten am 2, 27” 10%, 
am niebrigften am 14. 26 11%, 
im Mär; am höchften am 29. 27° 11%, 
am niedrigften am 13. und 23. 26 8, 
Der Thermometerftand war: 
im Februar am Höhn am 5. + 69°, 
am niedrigfien m 2. — 1654 9, 
im Mär; am höchſten am 22. +89, 
am niebrigftien am 12, — 7°, 
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Geſundheitszuſtand. 

Die veraͤnderliche Witterung übte keinen günftigen Einfluß auf ven allgemeinen 
Geſundheitszuſtand aus, indem die Anzahl der Kranken bedeutend war und bie Arzt 
liche Ihätigkeit ehr im Anjpruch genommen wurde. Die herrfchende Kranfheitd- 
Gonftitution war Fatarrhalifh mit mehr oder weniger gaftrifcher Beimifhung. Die 
Refpirationdorgane wurden hauptſächlich affizirt, jo daß meiſtens Fatarrhalifche und 
gaftrifch »Fatarrhalifche Bieber zur ärztlichen Behandlung famen. Im Monat März 
wurden auch viele Lungenentzündungen mit günftigem Ausgange beobachtet. 

Das Wechjelfieber im Amte Brackwede dauert in bedauerlicher Weife noch 
immer fort und fordert manches Opfer. In dem Stabbezirfe Herford und den an— 
grenzenden Gemeinden, fowie in den Aemtern Schildeſche und Heepen, Kreijed Bie— 
lefelo, kamen noch immer PBodenfranfheiten vor, die aber meiftend gutartig verlies 
fen. Mit der Baccination der Poden ift in mehreren Gemeinden bereit begonnen. 
Auch in den Gemeinden Oberbauerfchaft, Lübbecke, Gehlenbef und Levern, im Kreife 
Lübbecke trat die Pockenkrankheit auf, Hat fich jedoch jett wieder verloren. Wegen 
unterlaffener Anzeige mußten mehrere Perfonen und auch ein Arzt beftraft werben, 
Die Kranfheit nahm nur in der Gemeinde Oberbauerfchaft, wo fie längere Zeit 
verheimlicht war, einen bösartigen Character an, fonft war deren Verlauf normal. 
MWahrfcheinlich ift die Krankheit aus dem Kreife Herford nah der Gemeinde Ober« 
bauerfchaft und aus der Gegend von Osnabrück durch einen Eifenbahnarbeiter nach 
Zevern eingejchleppt worden. Auch im Zuchthaufe zu Herford find die Poden ſeit 
nunmehr über 2 Monaten nicht zu befeitigen geweſen und traten, wenngleih in 
milder Form, immer wieder hervor. In der Bauerfchaft Hollen, Kreijed Bielefeld, 
trat ſeit Mitte Bebruar die Ruhr epidemiſch auf, ift aber gegenwärtig wieder im 
Abnchmen begriffen. — Das im vorigen Herbfte fo allgemein verbreitete Wechfels 
fieber ift in Verbindung mit der Grippe im Amte Bofe, Kreifed Büren, in fo gros 
Bem Umfange wiedergefehrt, daß fait in jedem Haufe dieſes Amts berartige Kranke 
vorfommen. 

In der in dem ehemaligen Klofter Brede bei Brafel, Kreiſes Hörter befindlichen 
Erziehungdanftalt zeigte ſich das Mervenfieber, ift aber jet wieder verſchwunden, fo 
daß die Zöglinge, welche, während die Krankheit dort herrſchte, auf dem benachbar— 
ten Heinhaujen untergebracht waren, in die Anftalt haben zurückkehren können. 

Am 13. Sebruar zeigte fi in der Gemeinde Niederntudorf, im Kreife Büren, 
ein von der Tollwuth befallener Hund, der, nachdem er mehrere andere Hunde ges 
biffen hatte, in der folgenden Nacht Frepirte. Auch in der Gemeinde Etteln, Kreiſes 
Büren, ließ fih am 20. März ein der Tollwuth verbächtiger Hund jehen, weldyer 
andere Hunde gebiffen hat. Die gebiffenen Hunde find fofort getödtet und bie fani« 
tätöpolizeilihen Vorſchriften zur Anwendung gebracht worden. 

In der Gemeinde Wewelsburg, Kreifed Büren, graffirte unter den Schaafen 
die Faͤule. 

Unglüds» 


» 
unglüdsfalle 


Eine 39 Zahre alte Frau in Eisbergen, Kreifed Minden, Mutter von 6 Kite 
dern, welde am Nervenfieber erfranft war, entfernte fih am 24. Februar im Fie⸗ 
berparorismus heimlich aus ihrem Bette und wurde mehrere Stunden fpäter tobt 
auf dem Eife der Wefer gefunden. In der Nacht vom 18. auf den 19. März 
ertranf ein Unterofficier vom 4. Artillerie- Regiment in einem biefigen Feſtungs— 
graben; ob vorfäglich oder durch Zufall ift wicht ermittelt worden. 

Ein Heuerling aus Hahlen, hiefigen Kreifes, Eehrte, wahrfcheinlich im betruns 
fenen Zuftande am 21. März, Abends, vom Jahrmarkte in Rahden nah Haus 
zur und wurde folgenden Morgens im Felde zwifchen Nordhemmern und Hole 
haufen mit dem Gefichte in einer Waflerpfüge liegend, todt gefunden. 


Gine über 60 Jahre alte Frau zu Alswede, Kreijed Lübbecke, welche feit 30 
Fahren von ihrem Ehemanne getrennt lebte, wurde am 28. Januar in ihrer Hütte 
tobt auf ihrem Bette liegend, vorgefunden. Gie war ftetd dem Trunfe ergeben und 
ed ift auch neben ihrem Lager eine mit Branntwein gefüllte Blafche vorgefunden, 
weshalb vermuthet wird, daß fie im trunfenen Zuftande bei der damals herrſchenden 
Kälte erfroren ift. 


Am 22. März wurde ein Golon aus Oppenwehe, im Kreife Lübbecke, in ber 
Nähe des Dorfed tobt gefunden, nachdem er Tags zuvor nach dem Nahdener Markte 
geweſen und fich auf der Rückkehr Abends in der Dunkelheit und bei dem flürmi: 
ſchen Wetter wahrjcheinlich verirrt Hatte. 


Zu Biſchofshagen, im Kreife Herford, ertranf am 23, Februar eine Witte, 
u durch eigene Unvorficdhtigkeit in einem in der Nähe befindlichen Wafch- 

eiche. 

Ein Handarbeiter aus Wefterenger, Kreifes Herford, ftürzte am 25. März beim 
Holzfällen von einem Baume und gab furze Zeit darauf feinen Geift auf. — Zu 
Kirchborchen, im Kreife Paderborn, wurde ein Aderwirth beim Fällen einer Eiche, 
aus deren Bereiche er fih beim Nieverfallen nicht frühzeitig genug entfernt Hatte, 
erichlagen. u 

In Neuhaus, Kreijed Paderborn, wurde eine biäher unbekannt gebliebene Ftau⸗ 


endperjon auf einem Heuboden, auf welchen jie ſich des Abends zum Schlafen bes 
geben Hatte, tobt gefunden. 


Am 27. Februar Hatte ſich ein Mühlenbefiger zu Offendorf, im Kreife War« 
burg, dem eijernen Raͤderwerke der von ihm Furg vorher mit viel Luft, Liebe und 
Koften neu angelegten Weizenmühle fo ſehr genähert, daß vaffelbe ihn ergriff und 
in einem Augenblid zermalmte. 


Zu Löwen, im Kreife Warburg, flürzte am 27. März ein Schäfer vom Haus: 
boden und farb auf der Stelle. 
(4) 
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Der von Hamm Fommende Berfonenzug ſtieß am 23. Bebruar, Abends, am 
Gingange zum Paderborner Bahnhofe auf einen noch auf den Schienen befindlichen 
Güterzug. Der Zufammenftoß war fo heftig, daß eine Locomotive und mehrere 
Wagen erheblich befchädigt und einige (14 bis 15) Perfonen mehr oder weniger 
verlegt wurden, unter letzteren ein junger Menſch ſehr gefährlih. Die Unterfuchung 
über dieſen Unfall ift noch nicht beendigt. 


Schädliche Naturereignifje 
Dur Feuersbrunſt wurden in verſchiedenen Gemeinden unſers Bezirks 12 Ge- 
bäude total eingeäfchert und 3 Häufer bejehädigt. Die Entſtehungsurſachen diefer 
Brände haben nicht ermittelt werden Fönnen, jedoch it bei 2 derſelben dringender 
Verdacht der vorfäglichen Brandftiftung vorhanden. 


Auf der Oberwefer im Kreife Hörter löſte fih das Eis ſchon am 26. Februar. 
Das Waffer erreichte eine Höhe von 15 Buß 10 Zoll und überfluthete theilmeife 
die Felder ohne jedoch auf der Hörterfchen Feldmark Schaden anzurichten, während 
der Strom unterhalb Gorvey bei Lüchtringen, wo ſich der Eisgang ftopfte, fich quer 
über die Felder nicht ohne Schaden für diefelben feinen Weg bahnte. Am 1. März 
erreichte die Wefer bei Hörter eine Höhe von 13 Fuß und fing erft am 8, ejusd. 
an, wo wieder Froſtwetter eintrat, zu fallen. j 


Auf der Unterweſer bei Minden löfete fich die Eiövede erft am 2. März, wo— 
bei fih an verjchiedenen Stellen @isftopfungen bildeten, die einen außergewöhnlich 
hohen Wafferftand und erhebliche Beichänigungen an ven Mafchgrundftücden ver: 


urſachten. 
Wohlthätigkeit und Menſchenliebe. 


Für die Armen Hat ſich auch in den verfloffenen beiden Monaten eine rege 
Theilnahme fund gegeben. Die Privat: Wohlthätigfeit hat reichlich zur Linderung 
ber Noth beigetragen und ift dadurch manche Thräne des Kummers getrocfnet worden. 


Zur Unterflügung der alten Beteranen aus den Feldzügen de 1806/15 ift von 
‚ben Kreiöftänden des Kreijed Herford die Summe von 150 Thlr. aus den auffont- 
menden Jagdſcheingeldern bewilligt worben. 


Dem neuen Kranfenhaufe in Bielefeld fchenfte ein Ungenaunter zum Gebrauche 
"beim Hans » Gotteddienfte eine Phisharmonifa. — Im Amte Brackwede, Kreijes 
Bielefeld, tverden die Nothleivenden und Bieberfranfen durch die Wohlthätigfeit der 
Kreis-Eingefeffenen nad Kräften unterftügt. . 

In Heepen gab der dortige Männer: Gefangverein am 25. März ein Concert, 
welches einen Ertrag von 51 Thlr. Tieferte, welcher zum Anfauf von Saatfartoffeln 
für Arme verwendet worden ift. 

Auch Hat der Wundarzt I, Klaffe, Völfel, den Armen zu Sieker, Kreifes 
Bielefeld, bei der großen Kälte 50 Scheffel Kohlen gejchenft. 
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In Brakel, Kreifed Hörter, hat ſich bei dem gegenwärtigen Nothſtande unter 
der geringen Ginwohnerflaffe, ein Frauenverein gebildet, welcher wöchentlich einmal 
zufammentritt, um für Hausarme und nadte Kinder Kleider zu bejchaffen und zu 
nähen, ſowie denfelben Speijen zu verabreichen. 

Minden, den 7. April 1855. 





Befanntmadhungen. 


[2] Hoherem Auftrage zufolge wird folgende im „Moniteur universel“ erſchienene 
Bekanntmachung wegen Einrichtung eines Poſt-Büreaus im Induſtrie-Ausſtellungs— 
Local in Paris zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
General-Poſt-Direction. 
Der General-Poſt-Director übermacht folgendes Schreiben an den General: 
Seeretair der Kaiferlihen Commiſſion der Allgemeinen Ausftellung zu Paris: 


Mein Herr! 

Sch Habe die Ehre, Sie zu benachrichtigen, daß während der Dauer der Allz 
gemeinen Austellung zu Paris ein-Poſtbüreau im Ausftellungs: Palaft eingerichtet 
fein wird. Died Büreau wird die befondere Beftimmung haben, die Briefe zu 
vertheilen, welche die Fremden etwa an ihre Adreſſe im Ausſtellungs-Palaſt jelbft 
werben ſenden laffen. 

"Die Poft: Verwaltung ift der Anficht, daß viele fremde Perfonen, welche vor 
ihrer Abreife von Haufe ihre Wohnung in Paris nicht bezeichnen fönnen und weldhe 
fih den größeren Theil der Zeit in der Ausftellung felbft oder ‘in den benachbarten 
Stadttheilen aufhalten, ihre Briefe gern dort in Empfang nelynen werben. 

Ich bitte Sie daher, mein Herr, diefer Befimmung die größtmöglichile Vers 
breitung zu geben. 

Jede Perfon, aud welchen Lande fie fei, wird Briefe mit folgender Adreſſe 
an fich abſenden laffen fönnen: Kun 

„A Monsieur ...... au Bureau de post du palais de P’Exposition 

universelle ä Paris,“ 

Diefe Briefe werden im Büreau aufbewahrt und gegen Vorzeigung des Paſſes 
oder jeder andern entjprechenden Legitimation an ihre Adreſſe abgegeben werben. 

Das Poſtbüreau im Ausftellungd: Palaft wird Geld» und befchwerte Briefe 
annehmen, Poftmarfen verfaufen, kurz alle Gejchäfte der übrigen Poſtbüreaus in 
Sranfreich bejorgen. 

Der Staatdrath und General-Voft- Director 
gez. Stourm. 


‚. Minden, ven 7. April 1855. “ 
Königliche Bezirks⸗Commiſſion m die Induſtrie-Ausſtellung zu: Paris. 
itter, 


NM 273. 


M 274, 
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Das Königlide Minifterium für Iandwirthichaftliche Angelegenheiten Hat ſich ver« 
anlaßt gefunden, den Kreis-Thierarzt Schrader zu MWiedenbrüd, in Anerkennung 
feiner erfolgreihen Bemühungen zur Foͤrderung der vaterländifchen Pferdezucht, Die 
in Silber auögeprägte Geftüt:Medaille zu verleihen, welches hierdurch zur öffentlichen 
Kenntnig gebracht wird. 


Warendorf, den 17. April 1855. 
Im Auftrage des Königlichen Landftallmeifters: 


Der Geſtuͤt-Inſpector und Vorfteher des Weſtphaͤliſchen Landgeſtuͤts 
5. Brenfen. 


Minden, gebrudt bei 3. 6, C. Bruns. 


Amts-Blatt 


Königlichen Regierung zu Minden. 


Stück 21. 


Minden, ven 11. Mai 1855. 





Allgemeine Geſetzſammlung. 
Das 13. Stüd der Geſetz⸗ — pro 1855 enthält: NM 2375. 


Nr. 4195. Geſetz, betreffend die Zufaffung ausländiſcher Schiffe zur Küftenftagt: ° 
fahrt. Vom 5. Februar 1855. 


Mr. 4196. Allerhöciter Erlaß vom 2. April 1355, betreffend die Zulaffung Großs 
Britanijcher und Niederländiſcher Schiffe zur Küftenfrachtrahrt von einem 
Preußiſchen Hafen nach einen andern inländiichen Platze. 


Mr. 4197. Allerhöchſter Erlaß vom 26. März 1855, betreffend die Verleihung 
der fisfalifchen Vorrechte zum Bau einer Chauffee von Brieg über 
Wanſen nach Strehlen. 


Mr. 4198. Allerhöchſter Erlaß vom 2. April 1855, betreffend Ergänzungen und 
Abänderungen des vevidirten Neglements für die Feuerſocietät des platten 
Landes der Provinz Schlefien, der Grafihaft Glab und des Marfgraf: 
thums DOber-Laufig vom 1. September 1852. 


Mr. 4199. Bekanntmachung über die unterm 26. März 1355 erfolgte Betätigung 
des Statutd des Nctienvereind zum chauſſeemäßigen Ausbau der Straße 
von Brieg über Wanfen nah Strehlen. Bom IL, April 1855. 


Nr. 4200. Bekanntmachung, betreffend die Errichtung einer Netiengejellichaft unter 
der Firma: „Königshulder Stahl: und Eifenwaaren:Rabrif» mit tem 
Domizil zu Breslaı. Vom 14. April 1855. 


Mr. 4201. Geſetz, betreffend die Befugnig der Bergämter zur Führung des Berg: 
gegen: und Hypothefenbuhß und zur Aufnahme von Handlungen ver 
freiwilligen Gerichtäbarfeit in den Landestheilen, in denen die Allge— 
meine Hypothefenorvnung vom 20. December 1783 gilt. Dom 18. 
April 1855, 


M 276, 


M 277. 


Mr, 4202. Geſetz, betreffend Die Verbindlichkeit ver Mitbelehnten zur Anmeldung 
ihrer Rechte an denjenigen Lehnen, auf welche dad jächftiche Lehnrecht 
zunächft oder jubiidiarifch Anwendung findet, und bei welchen bis zum 
Grlaffe ded Gefeged vom 2. März 1850, die Ablöfung der Neallaften 
betreffend, die Lehnömuthung zur Schaltung, en mitbelehnſchaftlichen 
Rechte erforberlih war. Vom 18. April 1 


— — — — — — — — — — — — — — 


Bekanntmachung des Koͤniglichen Conſiſtoriums. 


Der bisherige Pfarrer Friedrich Proebſting in Opherdicke iſt als berufener 
zweiter Pfarrer an der größeren evangeliſchen Gemeinde zu Camen, Didcefe Unna, 
von und lanveöherrlich beftätigt worben. 

Münfter, ven 24. April 1855. 


Bekanntmachung des Königlichen Provinzial; Schul - Eollegiums. 


Dr Oberlehrer Dr. Friedrich Grüter, früher Lehrer am Gymnafium zu Coes— 
feld, der Oberlehrer Dr. Johann Dffenberg, früher Nector des Progymnaſiums 
zu Vreden, und der Schulamts-Candidat Dr. Heinrih Salzmann find zu 
ordentlichen Lehrern am biefigen Oymnafium ernannt worden. 

Der Beichnenlehrer Heinrih Auling ift zum Lehrer für den Zeichnen: und 
Schreib: Uinterriht an demſelben Gymnafium angeftellt worden. 


Münfter, ven 30. April 1855. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Dem commifjarifchen Aıntmann Chriftiani zu Neuhaus, Kreifed Paderborn, iſt 
die commiffarifche Verwaltung der PolizeisAUnwaltfchaft für dad Amt Neuhaus und 
für die Gemeinden Hövelhoff und Studenbrod, Amts Delbrüf, übertragen worden. 
Minden, ven 30, April 1855. 
Der A ⸗Praͤſident 


eters 


A Der Handeldmann Steinfamp in Diebrod hat den ihm unter Nr. 1515 ertheilten 
IL. 


Gewerbefchein angeblid am 15. v. M. auf dem Jahrmarfte in Herford verloren. 
Demjelben ift dafür ein Duplifat ertheilt und wird das Original für ungültig er 
Härt. Der etwaige Binder des letztern hat folched der naͤchſten Ortsbehörde zur 
Hierherjendung jofort ORT 

Minden, ven 2. April 1855. 


j Dur unfere Bekanntmachungen vom 20. März c. und 7. d. M. — Amtsblatt 


Geite 131 und 149 — haben die Einwohner des Regierungsbezirks bereitd von 


Der durch Ueberſchwemmungen in der Rheinprovinz Hervorgerufenen Noth und dem 
noch größeren Unglüf in der Provinz Preußen, welches durch die große Zahl von 
— in Folge des Eisganges in der Weichſel entflanden find, Kenntniß 
erhalten, | 


Bei großem Unglüd und Elend erfcheinen umfaffende Maßregeln zur Abhülfe 
nöthig und ift deshalb von dem Herren Ober-Präfiventen für die Wafferbefchädigten 
in ven Provinzen Rheinland und Preußen eine für beive gemeinſchaftlich abzuhaltenve 
allgemeine Hausd:Gollecte bewilligt, wozu der Zeitraum vom I. Mai bid Ende Zuli e, 
beftiimmt worden. Wir begen das feite Vertrauen, daß fich der fo oft bethätigte 
Wohlthaͤtigkeitsſinn der Bewohner unjerd Verwaltungsbezirk auch jegt wieder bes 
währen und der Hülferuf unferer fo Hart heimgefuchten Landsleute in Rheinland 
und Preußen nicht vergebens zu ihmen dringen wird. An Alle und namentlih an 
Diejenigen, welche mit Glüdögütern gefegnet find, richten wir die dringende Bitte, 
daß fi ein Jeder nach Kräften, wie viel er auch Schon geleiftet Haben mag, bei der 
Sammlung beteiligen wolle. 


Die Behörben werben angewiefen, in Küdficht auf die Form der Abhaltung 
der Gollecte ſich nach unferer hierüber unter dem 19. April 1847 durch das Amts- 
blatt erlaffenen Verordnung ſtreng zu achten. 


Minden, ven 27. April 1855. 


Mi Bezug auf den im Stüde 10, Seite 48, Nr. 98, des diesjährigen Amts- M 281, 
blatted8 aufgenommenen, zu dem Meglement vom 6. September 1953, betreffend die 2303. P. U. L 
Geibäftsführung der zur Beförderung von Auswanderern conceffionirten Perſonen ıc. 

erlaſſenen Nachtrag vom 19. Januar c. bringen wir nachſtehend die Verfügung, 

welche der Here Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten unter dem 

23. d. M. hat ergehen laſſen, hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß: 


„Nachdem in der unterm 3. März d. 3. für die Vereinigten Staaten von 
Nord-Amerifa erlaffenen, im National Intelligencer vom 24. März d. 3. 
abgevrudten, Acte zur Megulirung des Irandported von Paffagieren in 
Dampfichiffen und andern Fahrzeugen Beftimmungen getroffen worden find, 
welche geeignet erfcheinen, eine humane Behantlung der Auswanderer Seitens 
der Kapitaine und der Schiffsmannſchaft, fowie eine zureihende Verpflegung 
derfelben während der Seereife ficher zu ftellen, nehme ich in Uebereinflims 
mung mit ben mir zugegangenen. Gutachten der betreffenden Königlichen 
Gonfulate feinen Anftand, im Intereſſe einer Erleichterung der Beförderung 
von Auswanderern durch die im Inlande conceffionirten Unternehmer und 
Agenten die Vorfchrift im $. 2. ded der Königlichen Regierung mittelft Ber« 
fügung vom 19. Januar c. mitgetheilten Nachtraged von demfelben Tage 
zu dem Neglement von 6. September 1853 bis auf Weiteres außer Kraft 
zu ſetzen.“ 
Minden, ven 30, April 1855. 


726. M. I. 
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19 
zeichniß 


Minden im Jahre 1854 gefertigten Handarbeiten. 
Nähbarbeiten 
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Nachdem der Kreis⸗Wundarzt Dr. Schwubbe zu Warburg zum Kreis-⸗Phyfikus 
des Kreifed Warendorf ernannt worden, ift die Kreis-Wundarzt-Stelle zu Warburg 
wiederum erledigt. 


Minden, den I. Mai 1855. 


; Dem Dr. philologiae Heinrih Garl Eduard Britihe aus Urbach im 


Königreich Hannover, ift die Erlaubniß ertheilt worden, im hieſigen Regierungsbezirfe 
eine Stelle ald Privatlehrer zu übernehmen. 
Minden, den 3. Mai 1855. 








Bekanntmachung des Königlichen Appellationd - Gerichte. 


Nerfonal:-Chronif 


der Zuftiz« Beamten im Bezirfe des Königlihen Appellationsgerichts zu Paderborn, 
für den Monat April 1855. 


. Ernannt find: der Meferendarius Huber I. zum Gerichtd:Affeffor; Die Ausfulta- 


toren Toelle und Muermann zu WReferendarien und ber biöherige 
Bureau: Aſſiſtent Bukes zum Kreisgerichts-Secretair beim Kreisgericht zu 
Hörter, mit der Function bei deſſen Gerichts-Commiſſion in Brakel. 

Verſetzt find: der Referendarius Krönig aus dem Departement des Appellationd« 
Gerichts in Münfter in das hieſige Departement und der Kreisgerichts— 
Secretair Laufkötter in gleicher Eigenfchaft an dad Kreiß- Gericht in 
Hörter. 

Geftorben find: der Kreiägerichtöbote und Erecutor von Hohorft in Rahden und 
der beim Kreiögericht zu Bielefeld angeftellt gewefene, bei deſſen Depus 
tation zu Mietberg in Bunction geftandene Kreisgerichts-Secretair Fiſcher. 

Die MWieveranftellung eined neuen Gecretaird geftattet der Gtat des 
Kreiögerichtd Bielefeld nicht. 

Entlaffen aus dem Dienfte ift auf fein Anfuchen der Gerichtöbote und Grecutor 

Meyer in Hörter. 
Paderborn, ven 1. Mai 1855. 


Befanntmadhungen. 


E Die durch das Ableben des Kreid: Wundarztes I. Klaſſe Dr. Sommerwerk zu 


Büren erlehigte Stelle des Impf-Arztes im Amte Büren ift den praftifchen Aerzten 
Dr. Shüth und Dr. Terftefie zu Büren übertragen worden, und zwar iſt Das 
Impfgeſchaͤft in den Gemeinden Büren, Hegensdorf, Reddinghauſen, Siddinghauſen, 
Weine, Steinhauſen und Eickhoff dem Dr. Schüth, und dad Impfgeſchaͤft in den 
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Gemeinden Brenken, Ahlen, Wewelsburg, Weiberg, Heepen und Barkhauſen dem 
Dr, Terſteſſe überwiefen, was hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 


Buͤren, den 26, April 1855. 
Der Königliche Landrath 


Freiherr von Brenfen. 


„Borwärts.‘ 
Geſellſchaft für Flachsſpinnerei und Weberei in Bielefeld. 


[1] Nacdem die Statuten der oben bezeichneten Geſellſchaft durch die Allerhöchſte 
Cabinets-Ordre vom 2. April c. beftätigt worden, hat ſich der Verwaltungsrath 
nad $. 49. des Statutd aus folgenden Mitgliedern beftehend: 
General:Gommiffarius, Geheimer Rath Wilhelm Jonas zu Münfter, 
Kaufmann Wilhelm Droege in Hamburg, 
„ Adolph Rienfch daſelbſt, 
Gommerzienratd Baum zu Düffeldorf, Theilhaber des Handlungshaufes 
Wilhelm Gleff daſelbſt, 
— Theodor Bozi in Düſſeldorf, 
. 8 von Sobbe in Minden, 
„ Guftav Delius in Versmold, 
„ A. Oſthoff in Münfter, (in Birma: U. H. Rof in Münfter), 
Premier-Lieutenant 2. Bacmeifter in Wefel, 
Kaufmann M. Bozi in Bielefeld, 
Rechtsanwalt Guſtav Köppelmann in Duidburg, 
Kaufmann Wilhelm Tournean in Münflter, 
heute conftituirt und 
1) zum Borfigenden den General» Gommiffarius, Geheimen Reviſionsrath 
Jonas in Münfter, 
2) zum ftellvertretenden Borfigenden Banquier U. Oſthoff in Münfter, 
3) zu fungirenden VBerwaltungsrärhen nah $. 12. und 18, des Statuts, 
den Kaufmann Guft. Delius in Versmold, 
„ „ Wild. Tourneau in Münfter 
gewählt. 
Zu Direetoren, find ftatutenmäßig ernannt: 


1) der Kaufmann Carl Bozi in Bielefeld, 
2) der Kaufmann Guftav Bozi dajelbit 
und haben viejelben ihre Bunctionen bereitd angetreten, ihre Legitimation ergiebt fidh 
nach dem Allerhöchſt beilätigten Statut, wonach es feiner Vollmacht und Berallung 
bedarf. 
Die bisher dur die Firma Gebr. Bozi & Comp. in Bielefeld betriebene 
Slachsſpinnerei /Vorwaͤrts⸗/ bei Bielefeld it mit dem erften dieſes Monats in ben 
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Beſitz der oben bezeichneten Aetien-Geſellſchaft übergegangen und wird von dieſem 
Tage ab von derſelben fortbetrieben. 

Die beiden Directoren find jeder einzeln befugt, für die Direction zu zeichnen. 

»Borwärtds bei Bielefeld, am 5. Mai 1355. 

Der Berwaltungsrath. 
Jonas, Vorfigender. U. Ofthoff. Baum A Rienid. 
A. F. von Sobbe. Guſt. Delius. Theodor Bozi. Köppelmann. 
Bacmeifter. Wilh. Tourneau. 


„Borwarts.” 
Geſellſchaft für Flachsſpinnerei und Weberei in Bielefeld. 


[N Jn Gemaͤßheit des $. 34. der Statuten oben genannter Geſellſchaft wurde in 
heutiger Sigung des Verwaltungdrathes beſchloſſen, von ven Actionairen die erfte, 
zweite und dritte Rate für die gezeichneten Actien einzufordern, jo daß 

bis zum 15. Juni d. J. die erfte Mate von 10 %, 

» 153. Auguft d. 5. die zweite Rate von 10 %, 

"„ # 15. October d. J. die dritte Nate von 10 % 
einzuzahlen find. Die bereitö gezahlten 2 0% fünnen gegen Rüdgabe der Interims⸗ 
Quittung an der erften Mate von 10 Oo gefürgt werben. 

Es ſoll jedoch nah $. 34. jedem der Actionaire frei fliehen, die gezeichnete 
Summe ganz oder theilmeife gleich zu zahlen und werden in dieſem Falle von der 
eingezahlten Summe 5% Zinfen pro anno aus dem Gefellihaftäfond vergütet. 

Die Einzahlungen erfolgen bei 

dem Baufhaufe A. H. Rost in Münfter, 
7 „ Wild. Cleff in Düffelvorf, 
„ " von der Heydt Kerften & Söhne in Elberfeld, 
der Geſellſchaftskaſſe in Bielefeld 
gegen Aushändiguug von Duittungsbogen. 

Bei erfolgter Vollzahlung der Acrienbeträge werden durch dieſelben die Actien— 
Documente ausgehaͤndigt. 

Flachsſpinnerei Borwärtd, den 5. Mai 1855. 

Der Borfißende = Berwaltungsrathes 
onas. 


Minden, gevrudt bei 3. 6. . Bruns, 


203 


Amts-Blatt 


Königlihen Regierung zu Minden. 
Stück 22. 


Minden, ven 18. Mai 1855. 


sun 0A 





Allgemeine Gefeßfammlung. 


Das 14. Stüd der Gejeh- Sammlung pro 1855 enthält: 


Nr. 4203. Statut des Grünberger Deichverbanded. Dom 26. März 1835, 

Mr. 4204. Allerhöchfter Erlaß vom 26. März 1855, betreffend die Verleihung 
der fiskaliſchen DBorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Ge: 
meinde= Ghauffee von Liesdorf im Kreife Saarlouid über Wadgaſſen 
und Wehrden nah Völklingen, im Kreiſe Saarbrüd. 

Mr. 4205. Allerhöchiter Erlaß vom 2. April 1855, betreffend Abänderung einiger 
Vorſchriften des Reglements für die Feuerſocietät des platten Landes« 
des Herzogthums Sachſen. Vom 18. Februar 1838. 

Nr. 4206. Geſetz, betreffend die Uebernahme einer beſchränkten Zinsgarantie für 
dad Anlagecapital einer Eiſenbahn von Deutz nad Gießen mit einer 
Zweigbahn von Begvorf nah Siegen, fowie einer feſten Rheinbrücke 
zwijchen Göln und Deug. Vom 18. April 1855. 


Bekanntmachungen des Königlichen Provinzial» Schul Collegiums,. 
er biöherige Hülfslehrer am Seminar zu Büren, Wilhelm Schrage, ift ald 
Mufiflehrer an der genannten Anftalt angeftellt worben. 
Münfter, ven 7. Mai 1855. 


Die diesjährigen Prüfungen in den Fatholifchen Lehrer: und Lehrerinnen-Seminarien 
der Provinz werben ftattfinden: 
Il. Sn Büren. 
1) die Entlafjungdprüfung der Seminar- Zöglinge den 9.—11. Juli; 
2) die Nachprüfung provijorisch angeftellter Lehrer und die Prüfung für den 
Drgelvienft den Il. und 12. Juli; 
3) die Prüfung der nicht in einem Seminar gebildeten Schulamt3-Gandivaten 
den 12. und 13. Juli; 


NM 289. 


M 290. 


M 291. 


M 292. 


39%. A. J. 


NM 293. 


410. R. I. 


N 294. 


Perfonal: 
Shronit, 
444. K. I, 


M 295. 


1327. C. I. 


N 296. 
1338, C. I.» 


N 297. 
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4) die Prüfung etwa vorhandener Gandivaten des Lehramtd an Mectorat 
jchulen den 13. und 44 Juli. 
In Münſter. 


1) die en der Zöglinge des Lehrerinnen-Seminard den 20. 
und 21. Auguft; 

2) die Nachprüfung proviſoriſch angeftellter Lehrerinnen und die Prüfung 
nicht in einem Seminar gebilveter Schulanıtd-Gandidatinnen den 21. und 
22. Auguſt; 

3) die Aufnahmeprüfung den 23. — 25. Auguft. 


1. Sn Langenhorſt. 
1) die Entlaffungsprüfung der Seminar-Zöglinge ven 27. und 28. Auguft; 
2) Nachprüfung proviforifh angeftellter und im Seminar zu Langenhorft 
gebildeter Lehrer den 28. und 29. Auguft; 
3) Aufnahmeprüfung den 29. und 30. Auguft. 

Diejenigen, welche ſich den unter I, ad 2, 3 und 4; unter I. und II. ad 2 
und 3 erwähnten Prüfungen unterziehen wollen, haben ich bei dem betreffenden 
Seminar-Director fpäteftend 4 Wochen vor dem Prüfungstermine unter Einreichung 
ihred Lebenslaufed und ihrer Zeugniffe fchriftlih, und am Nachmittage vor dem 
erfien Prüfungstage perfönlich zu melven, um weitere Anweijungen zu erhalten. 

Münfter, ven 7. Mai 1 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


uch den Tod des Kreis-Wundarztes Sommerwerf it die Kreis-Wundarzt— 
"Stelle zu Büren erledigt worden und wird ſolche baldmöglichſt wieder bejegt werden. 
Minden, ven 1. Mai 1855. 


Der Dr. med, Plümide hierſelbſt iſt ald Geburtöhelfer vorſchriftsmaͤßig ver: 
pflichtet worden. Minden, ven 3. Mai 1855, 


Dem Apotheker I. Klaffe Zodoceud Martin Auguft VBeltmann ift die Gon- 
cejfion zur Bortführung der Röhrchen Apotheke in Driburg ertheilt worden. 
Minden, den 5. Mai 1855. 


Dem bisherigen Amtmann Duve zu Neuhaus ift die commiffarifche Verwaltung 
des Amts Peckelsheim vom 1. dv. M. ab übertragen worden. 
Minden, ven 7. Mai 1855. 


Dem Givil- Supernumerarius Chriftiani ift die commiffarifche Verwaltung bes 
Amts Neuhaus vom I. d. M. ab übertragen worden. 
Minden, den 7. Mai 1855. 


Dem jübijchen Lehrer Friedrich Wilhelm Cohn aus Sf, Kreijed Geldern, 


874 M. L. Liſt die Erlaubniß ertheilt worden, im hiefigen Regierungsbezirke eine Haußlehrerftelle 


bei jüdiſchen Familien anzunehmen. 
Minden, ven 7. Mai 1855. 
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Nachweiſung MM 298. 
von den Erträgen der im Regierungsbezirk AI. im Jahre 1854 abgehaltenen su. m. 1. 
Gollecten. 
— Bezeichnung und Zweck der Collecten. Betrag. | Bemerkungen. 
en Pe 





A. Feſtſtehende, jährliche Gollecten, | 
1 Evangelifche Kirchen-Collecte zur Verbreitung ver | 
Dil . . oe 2 SEHE 


15| ] 
2] Katholijche Kirchen « und Haus-Collecte für den 
Dombau zu Göln . . .1 3418/10 


= 


Allgemeine Kirchen » Gollecte zur Unterflügung 
armer Studirender auf der Univerfität zu Bonn | 115 6 4 
Allgemeine Kirchen Goflecte zur Unterftügung | 
hülfsbedürftiger Krieger aus dem — 
Kriege 8638 
51 Evangeliſche Kirchen⸗ md Haus: Gollecte fur die 
Rettungs:Anftalt verwahrlofter Kinder zu = 





— 


ad Nr. 5 u. 6 Außer 
den durch die Ageu⸗ 








jelthal 8927|] Aingefknmelien Bes 
% — eingeſamme en Des 
6] Evangeliſche Kirchen: und Haud- -Gollecte für die trägen, 
Diafoniffen= Anftalt zu Kaiſerswerth . -» 8619| 6 
71 Allgemeine Kirchen: und Haus-Colleete für die 
Schullehrer-Wittwen- und Kae Bee 


‚sungs:Anftalt . . - _190|17| 4 
— 72579 


B. Unbeſtimmte, pro 1854 bewilligte 
Goflecten. 
81 Evangelifhe Kirchen »Gollecte zum Neubau einer ad Mr, 9 und 14 
Kirche zu Kronenberg, REINE RAN Di: außer ben burd) bie 
ſeldorf s3j18l1ol AumeirenWerräer, 


91 Katholiſche Haus⸗ -Gollecte zum Neubau ver fatho- 
liſchen Kirche zu Belbert, Regterungd » Bezirk 
Düffeloorf . . 9| 2/10 

101 Evangelifche Kuͤchen⸗ Golleete für vie evangelifche 
Abtheilung der a zu 
Soft . . 74115 











= Bezeichnung und Zwedver Gollecte. Betrag. | Bemerkungen. 
& 4 
Transport 167| 7| 1 
11] Haus:Gollecte für dieſelbe . . 250/13]10 
12] Katholifhe Haus: Gollecte für die Maberborner 
Abtheilung der Provinzial:Blinden-Anftalt zu 
Sof . 328 10 6 
131 Evangeliſche Kirchen: -Goflecte zum Neubau einer 
Kirche zu Rheine, Regierungsbezirk Arnsberg 73123] 7 
14 Katholiſche Haus:Gollecte zum Neubau einer 
Kirche zu Schwerte, ra a Arnd: 
berg . 5012010 
15] Katholifche Haus⸗Colleete zum Kirchen: 1. Thurm: 
bau zu Dahl, Kreiſes Baderbon . . 630| 6] 2] dur Deputirte bei 
16] Gvangelifche Kirchen-Gollecte für das e evangelifche — ae 
Prediger - Seminar zu Marthasville in Nord: ———— 
Amerifa ... 196) 2] 51 An Se 
17] Evangelijche Kirchen : Gollecte zur unterftuͤtung —— — 
se an der Oder und deren Suftäffen durch 
Waſſer Beſchaͤdigten . . . . 4 926/24) I 
15] Haus:Golleete für viefelben . . . .» 13795 13! 7 


Eine B 16424 3-7 1 


Dazu Summa A. 725] 7| 9 
Zufammen 17149) 9/10 


Minden, ven 3. Mai 1855. 


M 29. [1 Nas dem ber Kaufmann Anton Huwendiek zu Bielefeld mit Tode ab» 

2321. P.I. gegangen, und dadurch die demfelben unterm 5. April 1854 ertheilte Gonceffion zur 
Uebernahme einer Agentur zur Beförderung von Auswarderern erloſchen iſt, werben 
in Gemäßheit des $. 14. des Reglements vom 6. Septeinber 1853, betreffend bie 
Geſchaͤftsführung der conceſſionirten Auswanderungsagenten und die von benfelben 
zu beftellenden Gantionen (Amtsblatt pro 1853, pag. 349 ff.) alle diejenigen Pere 
fonen, welche aus den dur den ꝛe. Hum endief vermittelten Ueberfahrtöverträgen 
und fonfligen hierauf bezüglichen Geſchaͤften, an die von demſelben beftellte Gantion 
von 400 Then. Ansprüche zu haben vermeinen, aufgeforvert, biefe innerhalb 12 Mo- 
naten, und fpäteflend bis zum 

15. Mai 1856 
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bei unferem Juftitiarius, Herrn Regierungsrath Beder hierſelbſt fehriftlich anzumels 


den, und foldye innerhalb 6 Monaten, vom Tage der Anmeldung ab gerechnet, bei 


dem Königlichen Kreißgerichte zu Bielefeld zur Entfcheivung anhängig zu machen. 
Nah Ablauf obigen Termind erfolgt, fofern Feine Anſprüche erhoben find, bie 
Rückgabe der gedachten Gaution an die Erben des ꝛc. Huwenpief. 
Minden, den 5. Mai 1855. 


Bekanntmachung des Königlichen Provinzial» Steuer - Directors. 


er Königlihen Salzfactorei zu Neuſalzwerk ift feit dem 1. d. M. der Berfauf M 300. 


von Stempelpapier in demfelben Umfange wie andern Unter-Steuerämtern, einfchließe 


lich der Befugniß zur Abftempelung von Wechjeln bis zum Betrage von 2000 Thlr. 
übertragen worden, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Münfter, ven 9. Mai 1855. 





Befanntmadhungen. 


„Borwärts.” 
Geſellſchaft für Flachsfpinnerei und Weberei in Bielefeld. 


[2] achdem die Statuten der oben bezeichneten Gejellfchaft durch die Allerhöchfte 
Gabinetd » Ordre vom 2. April c. beflätigt worben, hat ſich der Verwaltungsrath 
nach $. 49. des Statuts aus folgenden Mitgliedern beftehend: 


General-Gommiffarins, Geheimer Rath Wilhelm Jonas zu Münflter, 
Kaufmann Wilhelm Droege in Hamburg, 
„ Adolph Rienſch daſelbſt, 
Commerzienrath Baum zu Duſſeldorf, Theilhaber des Handlungshauſes 
Wilhelm Cleff daſelbſt, 
Kaufmann Theodor Bozi in Duͤſſeldorf, 
„ A. F. von Sobbe in Minden, 
” Guftav Delius in Versmold, 
„ A. Oſthoff in Münfter, (in Birma: A. H. Roft in Münfter), 
Premier: Lieutenant 2. Bacmeifter in Weſel, 
Kaufmann M. Bozi in Bielefeld, 
Rechtsanwalt Guſtav Köppelmann in Duisburg, 
Kaufmann Wilhelm Tourneau in Münfter, 
heute conflituirt und 
I) zum Morfigenden ven Generals Gomntiffarius, Geheimen Revifionsrath 
Jonas in Münſter, 
2) zum ſtellvertretenden Vorſitzenden Banquier A, Oſthoff in Münfler, 
3) zu fungirenden Verwaltungsräthen nach $. 12. und 18, des Statuts, 


M 301. 
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den Kaufınann Guſt. Delius in Versmold, 
„ " Wilh. Tourneau in Münfter 
gewählt. 
Zu Directoren find ftatutenmäßig ernannt: 


1) der Kaufmann Carl Bozi in Bielefeld, 
2) der Kaufmann Guftav Bozi daſelbſt 
und haben diefelben ihre Kunctionen bereit3 angetreten, ihre Legitimation ergiebt ſich 
. dem Allerhöchſt beitätigten Statut, wonach es feiner Vollmacht und Beftallung 
edarf. 
Die bisher dur die Firma Gebr. Bozi & Gomp. in Bielefeld betriebene 


Flachsſpinnerei „Vorwaͤrts/ bei Bielefeld ift mit dem erften dieſes Monatd in ben 


A 302. 


Befig der oben bezeichneten Actien » Gefellihaft übergegangen und wird von biefem 
Tage ab von derfelben fortbetrieben. 
Die beiden Direetoren find jeder einzeln befugt, für die Direetion zu zeichnen. 
„Borwärtd« bei Bielefeld, am 5. Mai 1855. 


Der Verwaltungsrath. 
Jonas, Borfigender. A Ofthoff. Baum A. Rienſch. 
N. 8. von Sobbe. Guft. Delius. Theodor Bozi, Köppelmann. 
Dacmeifter Wild. Tourneau. 


„Borwarts.‘ 
Geſellſchaft für Flachsſpinnerei und Weberei in Bielefeld. 


[2] Sn Gemäßheit des $. 34, der Statuten oben genannter Gejellfchaft wurde in 
heutiger Sigung des Verwaltungsrathed beſchloſſen, von den Actionairen die erfte, 
zweite und britte Mate für die gezeichneten Actien einzuforbern, fo daß 

bis zum 15. Juni d. 3. die erfle Rate von 10 %, 

„ #15. Auguft d. 3. die zweite Mate von 10 %, 

"„ #15. October d. 3. die dritte Rate von 10 % 
einzuzahlen find. Die bereitd gezahlten 2 % fünnen gegen Rückgabe der Interim: 
Duittung an der erften Rate von 10 06 gefürgt werden. 

Es foll jedoch nah $. 34. jedem der Actionaire frei ſtehen, die gezeichnete 
Summe ganz oder theilweife gleich zu zahlen und werden in diefem alle von ver 
eingezahlten Summe 59, Zinfen pro anno aus dem Gefellfchaftsfond vergütet. 

Die Einzahlungen erfolgen bei 

dem, Banfhaufe A. H. Roſt in Miüniter, 
n „ Wild. Eleff in Düffelvorf, 
” 2 von der Heydt Kerften & Söhne in Elberfeld, 
der Geſellſchaftskaſſe in Bielefelo 
gegen Aushändigung von Duittungsbogen. 


Bei erfolgter Vollzahlung der Actienbeträge werben durch dieſelben die Actien« 
Documente ausgehändigt. 
Flachsſpinnerei Vorwärts, den 5. Mai 1855. 


Der Vorfißende des Verwaltungsrathes 
Jonas. 


Das dem Büchſenmacher Gottlieb Teſchner zu Frankfurt a. d. O. unterm 
11. April 1851, auf die Dauer von 5 Jahren ertheilte Patent 
auf mehrere Einrichtungen an Zündnadel-Gewehren zum Einjegen der Ladung 
von binten, 
ift biß zum 11. April 1859 verlängert worden. (cf. St.-A. Nr. 69.) 
Dem Mecdanifus Franz Dreyfe zu Sömmerda ift unter vem 1. April 1855 
ein Patent 
auf eine Cinrihtung am Zündnadel-Gewehre zum Laden von hinten, fo weit 
diefelbe nach vorgelegtem Modelle ald neu und eigenthümlich erfannt ift, 
ohne die Anwendung befannter Theile zu beichränfen, 
auf 5 Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen 
Staated ertheilt worden. (ch. Et.:U. Nr. 81.) 
Dem Majchinenbaur C. Schlickeyſen zu Berlin ift unter dem 1. April 
1355 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beichreibung nachgewiefene Vorrichtung zum 
Auswerfen des Thons an Thonſchneide-Apparaten zum Preffen von Röhren 
und Steinen, jo weit diejelbe ald neu und eigenthümlih erfannt it, und 
ohne Jemand in der Anwendung befannter Theile zu beichränfen, 
auf 5 Sabre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen 
Staates ertheilt worden. (cf. St.:A. Nr. 82.) 
Dem Brand-Director Scabell in Berlin ift unter dem 4. April 1855 ein 
Einführungs : Batent 
auf eine Locomotive, in jo weit ſolche nach der vorgelegten Zeichnung und 
Beichreibung für neu und eigenthümlich erachtet worden ift, und ohne Jemand 
in Anwendung befannter Theile zu bejchränfen, 
auf. fünf Jahre, won jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußischen 
Staates ertheilt worden. 
Dem Vaurermeifter A. Silbermann zu Breslau it unter dem 2. April 
1855 ein Patent 
auf eine Hülfsmaſchine für Satinirwerfe zur Bildung der Bade in der durch 
Zeihnung und Beichreibung nachgewiejenen Zufammenfegung und ohne 
Jemand in der Benugung befannter Theile zu beichränfen, 
auf fünf Jahre, von jenen Tage an gerechnet, und fir den Umfang des preußifchen 
Staated ertheilt worden. (cl. St.A. Nr. 83.) 
Dem Werfmeifter Wilhelm Gardud zu Grefeld it unter dem 15. April 
1855 ein Batent 
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* . 


auf ein intermittirend wirkendes Hülfshebrzeug bei Jacquard⸗Maſchinen, in 
der durch Zeichnung und Beichreibung nachgewiefenen Zufammenfegung und 
ohne Jemand in der Anwendung befannter Theile zu bejchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an — und für den Umfang des preußiſchen 
Staates ertheilt worden. (cf. ©t.:N. Nr. 91.) 


Dem Conrad Haferland zu Finſterwalde iſt unter dem 15. April 1855 
ein Patent 
auf einen Apparat zur Gontrolirung der Drojchfenfutjcher, in der durch Zeich- 
nung und Beſchreibung nachgewiefenen Zufammenftellung, ohne Jemand in 
der Benugung der bekannten Theile zu bejchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an — und für den Umfang dis preußiſchen 
Staates ertheilt worden. (cf. St.A. Nr. 92.) 


Dem Chemiker Wilh. Grüne jun. zu Lügow bei Gharlottenburg ift unter 
dem 18. April 1855 ein Patent 
auf eine continuirlich arbeitende Garn-Waſchmaſchine in der durch Zeichnung 
und Beichreibung nachgewiefenen Zufammenfegung, und ohne Jemand in der 
Anwendung bekannter Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang des uni 
Staates ertheilt worden. 
Dem Vorſteher der Wagen-Berwaltung der Göln-Mindener Eifenbahn, B. Nee— 
ſen zu Dortmund, iſt unter dem 18. April 1855 ein Patent 
auf eine mechaniſche Vorrichtung an Bremſen für Eiſenbahnwagen, in der 
durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung und ohne 
Jemand in Anwendung bekannter Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an an und für den Umfang des preußifchen 
Staates erteilt worden. (cf. St.A. Nr. 93.) 
Dad dem Mechaniker Lambert Herlitfchfa zu Berlin unter dem 26. Juni 
1854 ertheilte Patent 
auf einen entlafteten — für Dampfmaſchinen 
iſt erloſchen. (cf, St.A. Nr. 95.) 
Dad dem Techniker Hermann Gurlt und dem Mechaniker Wilhelm 
Gurlt zu Berlin unterm 24. Juli 1854 ertheilte Patent 
auf einen Be an: Apparat 
ift erlofchen. (cf. St.-U. Nr. 100.) 
Minden, ven 3. Mai 1858. 
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— Bekanntmachung 

der Nachfriſt zum Umtäuſch der präcludirten Königlich Preußtſchen 
Kaſſen-Anweiſungen vom Jahre 1835 und Darlehnskaffenfcheine 
vom Jahre 1848. 


[N Nachdem durch dad Geſetz vom 7. d. M. zum Umtauſch der in Gemäßheit M 304, 
des Geſetzes vom 19. Mai 1851 wegen Ausfertigung uud Ausgabe neuer Kaffen— 
Anweiſungen Sl rer ©. 335) präclubirten Kaffenanweifungen vom 2. Januar 
1835. und der Dar eondtafenfheine vom 15. April 1848, eine Nachfriſt bis zum 
Luft, bewilligt worden if, werben alle diejenigen, welche uoch ſoiche Kaffenanwwei- 
fungen oder Darlehnöfaffenfcheine befigen, hierdurch aufgefordert, dieſe Papiere bis 
ſpaͤteſtens den 30. Juni d. J. (da der J. Juli auf einen Sonntag faͤllt) bei der 
Göutrolle der Staatspapiere hierſelbſt, Oxauienftraße Nr. 92, oder bei den Regie: 
rungs⸗Hauptkaſſen oder den von Seiten: der; Königlichen Regierungen mit dem Um: 
tauſch beauftragten Specialfaffen zum Umtaufch gegen neue Kaffenanweifungen vom 
Jahre 1851 einzureichen. 

Präcludirte Kaffenanweifungen oder Darlehnäfaffenfcheine, welche ven betreffenden 
Kaſſen mit den Poften zum Umtauſch überfandt werden, werden nur dann zum 
Umtauſch angenommen, wenn fie vor dem 2. Juli d. 3. bei ver betreffenden 
Kajje eingehen; für bie fpäter eingehenden, auch wenn fie vor dem 1. Juli c, 
der Poſtbehörde überliefert find, wird unbedingt Fein Erfag geleiftet. 

Mit dem 2. Juli d. J. find alle aldvann nicht eingelieferte Kaffenanweifungen 
vom Jahre 1835 und Darlehnskaſſenſcheine vom Jahre 1848 ungültig, und alle 
Anſprüche aus denjelben an den Staat erlofchen. 

In Zahlung beiden Königliden Kaſſen vürfem aber die Kaffen- 
Apweiſungen vom 2. Januar 1835 ſchon jegt, und die Darlehnskaſſenſcheine vom 
Eintritt des für biefelben auf den 15. d. M. beftimmsen Präckuſtvtermins ab nicht 
mehr gegeben, noch angenommen werben, 

ich werden: bieumit diejenigen ntereffenten, welche nach den 31. Januar 
d. J. Kaffenanmeiluugen vom Jahre 1835 bei der Gontrolle der Staatspapiere oder 
den Provinzial⸗ Kreide, oder Loeal· Kaſſen zum Umtauſch eingereicht haben, aber nicht 
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zum Umtaufch verjelben verftattet würden find, und darüb Einpfangsbejcheinigungen 
oder abfchlägige Beſcheide von und, der Gonttolle ber öpapiere, oder den Kö« 
niglihen Regierungen erhalten haben,” aufgeforbert, den Gelobetrag derfelben im neuen 
Kaffenanweifungen, gegen Rückgabe des Empfangsſcheines oder _beziehungdmeife des 
Beicheides, ‚bei der Gontrolle der Staatäpapiere oder der betrieben, Regieryngds 
Hauptfaffe in Empfang zu nehmen. Berlin, den 11. Mat 1855.° 
Haupt» Verwaltung der Staatsfhulden. 
Natan. Rolde. Gamet. Nobiling. 


Bekanntmachung der Königlichen Regierung. 


Mir Bezugnahme auf die im heutigen Amtsblatte enthaltende Bekanntmachung, 
die zum Umtauſch der präckubirten Königlid Preußifchen Bee vom 
Sahre 1835 und der Darlehnd: Kaffenjcheine vom Jahre 1848, bis zum 1. Juli 
d. 3. bewilligte Nachfrift betreffend, wird Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß die Hiefige Regierungs-Hauptkaſſe und die Königlichen Steuerfaffen in Grappens 
jtein, Herford, Bielefeld, Halle, Rheva, Paderborn, Büren, Warburg und Hörter 
mit dem Umtaufch folder Kaffenanweijungen und Darlehnsfaffenfcheine, gegen neue 
Kaffenanweifungen vom Jahre 1851, beauftragt worben find. 

» #ür diejenigen prächidirten Kaffenanweifungen vom Jahre 1835, welche nach 
dem 31. Januar d. 3. abgeliefert find, wird die gebachte Rrgierungs- Hauptkaffe 
gegen Rüdgabe der darüber von den Behörben oder Kaffen ausgeftellten Empfangds 
—— ober der ertheilten abfchlägigen Beſcheide, in neuen Kaſſenanweifungen 


- Grfag leiften. 


Wenn nad Ablauf des Präclufivtermind von 1. Zuli d. 3. alte Kaſſenanwei—⸗ 
jungen oder Darlehndfaffenfcheine, bei den Kaffen präfentirt werden, fo find ſolche 
nad: $. 3. des Gefeged vom 19. Mai 1851 al ungültig anzuhalten und und, ein⸗ 


zuſenden. Minden, ven 15. Mai 1855. 
Befanntmahungem 
Außerordentliche 
Kirhen: und Shul- Bifitation 
in den 


evangeliſchen Gemeinden der Diöceſe Minden. 


Di von dem evangelifchen Ober: Kirchenrath nach Anhörung ver fiebenten Weſt⸗ 
phälifchen Provinzial⸗Synode für die hieſige Provinz angeorpnete allgemeine Kirchen 
und Schul» Vifitation wird in ben evangeliichen Gemeinden der Didcefe Minden 
im Monate Juni d. J. in folgender Ordnung gehalten werben. 

Am Dienftag, den 5. Juni, verfammelt ſich die von dem Ober» Kirchenrathe 
ernannte Bifitationd » Gommiffion im Haufe des Gaſtwirths Zahn am Marfte zu 
einer Borberathung über die vorzunehmende Bifitation < und Befprehung über die 
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von "ben eingehen Mitgliedern der Gommiffton bei vecelden zu übernehmenben 
Geſchaͤfte. 

Darnach wird die Viſi tation ſelbſt in folgender Duwnuns und Reihenfolge ber 
Gemeinden. geichehen. . dr ee 
1) In Minden. Woffnungofeier in der St. Maͤrtin— eRirche am 6. Se, 
_‚Bormittagd 9 Uhr. Altar⸗Liturgie, vorgetragen- von einem der Ortöpfarrer, 
Predigt von dem: General» Superintendenten, Anſprachen von dem Präſes 
ber Brovinzial-Synode und dem Superintendenten der Kreid-Synode Minden, 
‚worauf eine furze Verhandlung mit den Geiſtlichen und Lehrern der Didceje 
folgt, und über Drt und Zeit der Bifitation in den einzelnen Kirchen und 
Schulen, fo wie über die von den Geiftlihen zu Haltenden ‘Predigten und 
von den Lehrern zu haltenden Katechiſationen das Nähere feftgeftellt wird. 
Am Nahmittage wird die Bijitationd = Verhandlung : mit dem Presbyterio 
ftattfinden, und wegen Theilnahme von Vorgeſetzten und Schul-Borftehern, 
Hausvätern und Hausmüttern der Gemeinde dad Nähere von der Kanzel 
angezeigt werben, — Abendgottesdienſt. 


Fortſetzung am 7. Juni in der St. Marien: Gemeinde. Der Gotteövienft 
beginnt um YUhr Liturgie und Predigt von dem Ortspfarrer. Anſptache 
von einem Mitgliede ver Gommiffion. Viſitations-Verhandlung. Schulbes 
ſuch. Abendgottesdienſt. 


3) Am 8. Juni⸗St. Betri-Gemeinde. Wie am vorhergehenden Tage. 

4) Am 9. Funi St. Simeons-Gemeinde. Gang wie in St. Marien. 

5) Danferjen ebenfall3 am 9. Juni und in derjelben Ordnung des Gotted« 
dienſtes wie in Minden, und zwar durch eine Abtheilung der Viſitations— 
Gommiffion. 

6) Bergfirden. Sonntag, den 10. Juni, Liturgie und Predigt von dem 
Drtöpfarrer, Anſprache von einem Mitgliede der Gommilfion, woran bie 
Pifitationd- Verhandlung fih anfchließt. 

‚Nachmittag um 2 Uhr Berfammlung der Lehrer mit den erften Glaffen 
ihrer Schüler in der Kirche, dDarnah um 6 Uhr Abendgotteövienft. Predigt 
dur ein Mitglied der Commiſſion. 

7) Hille am 11. Zuni. Liturgie und Predigt von dem Ortspfarrer. Anfprache 
von einem Commiſſions-Mitgliede. Bifitationd« Verhandlung. Schulbefuch 
am Nachmittage. Abendgottesdienſt. 

8) Hartum am 12. Juni. Ganz wie in Hille. 

9) Petershagen am 13. Juni. Liturgie und Predigt durch die Ortöpfarrer, 
darauf Anfprache eines Commiſſions-Mitgliedes. BVifitationd» Verhandlung. 
Schulbeſuch. Abendgottesdienſt. 

10) und 11) Ovenſtaedt und — — am 14. Juni durch Theilung der 
Commiſſion. Uebrigens wird die Viſitation in beiden Gemeinden in derſelben 
Weiſe geſchehen, wie an den vorgenannten Orten. 

12) und 13) Schlüfſelburg und Heimſen am 15. Juni. Auch in dieſen 


— 
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Gemeinden wird die Bifisation gleichzeitig und in derſelben Weiſe buch Ab⸗ 
ttheilungen der Gommiffton handen J— * er u: 
- 14) Windheim am 16, Juni. Kirchen: und Schul: Bifitation in der bereits 
angegebenen Ordnung. | Feng 
15) Lahde, Sonntag, den 17. Juni. Wie in den anderen Gemeinden, jedoch 
mit der Abweichung, daß Nachmittag 2 Uhr die Lehrer mit ven erften 
Abtheilungen ihrer Schüler ſich in ver Kirche werfainmeln. Abendgottesdienſt. 
16) Au vemielben Tage wird eine Abtheilung wer Conmiſſion die Vifitation in 
Friedewalde vornehmen. Predigt und Vifltationd- Verhandlung in ver 
Schule, indem bie Kirche bier noch im Bau begriffen if. Verſammlung der 
Kinder mit ihren ‚Lehrern, und darnach ebenfalls Abendgottesdienſt. 
17) Lerbed am 18. Juni. Gottedvienft nebſt Kirchen» und Schul: Bifitation 
wie in den ſchon genannten Gemeinden. | 
15) Kleinbremen am 19. Juni. In derſelben Weife, wie in den übrigen 
Gemeinden. 

Schlußfeier am 20. Juni in der St. Martini-Kirche zu Minden, wo 
gegen 9 Uhr eine Beichtandacht ftattfinden und nad der Liturgie, Predigt und Rede 
ri Abendmahlsfeier Bryan werben wird, worgn vornehmlich wie ſämmtlichen Geift- 
lichen, die Lehrer und Preäßyter der Didcefe ſich beteiligen: wollen, und auch ans 
dere Bemeindeglieder, wenn fie es wünjchen und: bei der Beichte erfcheinen, Theil 
nehmen fönnen. W 4 

Hiernach iſt die Viſitation der betreffenden Gemeinden au den beiden vorher— 


gehenden Sonntagen durch die Pfarrer von den Kanzeln bekaunt zu. machen, und 


find die Gemeinbegligver zur fleißigen Beiwohnung der Gottesdienſte einzuladen. 

Der gnadenreiche Gott, im deffen Namen dad Werk der Vifitation begonnen 
wird, wolle einen reichen Segen auf daſſelbe Iegen zur Erbauung, der Gemeinden 
wie zur Förderung des ewigen Heild vieler ihrer Glieder, 

Auch die Viſitations-Tommiſſion begehrt an diefem Segen Theil zu nehmen, 
und ‘empfiehlt fich deshalb den ſämmtlichen Gemeinden zur allgemeinen öffentlichen 
Fuͤrbitte. Muͤnſter, dey 14. Mai 1855. 

“ Der deneral = Gonpprintenpent 


r. Gräber. - 
orſtehendeg wird Namens des Königlicgen Gonfiftorii_ zu Münfler zur Kenutniß⸗ 
anne und Beachtung. hierdurch witgetheilt. 
ahde, den 14. Mai 1855. Prieß, Superintendent. 
An Stelle des qus dem Kreife Lübbecke verzogenen Herrn von dem Bufche zu 
gubbede ift der Mentmeifter Alemann zu Obernfelde zum Mitalice ber Kreis⸗ 
Bermittelungsbehörbe des Kreifes Lübbecke gewählt und von und beflätigt worden. 


Münfter, den 7. Mai 1855. 
Roͤnigliche — Commiſſion. 
onas. 





„ gedru b J. C. C. Bruns 
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Stüd 24. 


Minden, ven 25. Mai 1855. 





Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das 15. Stüd der Gejegfammlung pro 1855 enthält: 
Mr. 4207. Allerhöchfter Erlaß vom 4. December 1854, betreffend die Verleihung 


Mr. 


Nr. 


Nr. 


Mr. 


4208. 
4209. 


4210. 


der fisfalifchen Vorrechte für den Bau und bie Unterhaltung der Chauſſee 
von NeichtHal über Namslau nah Schwür;z. 


Allerhöchiter Erlaß vom 2, April 1855, betreffend die Erhöhung des 
Hafengeldes in Memel. 


Statut des Deichverbandes für dad Golmer Bruch. Dom 18, April 
1855. 


Geſetz, betreffend die — der Münfter-Hammer Eiſenbahn für 
den Staat. Vom 30, April 1355. 


Das 16. Stüd der Geſetzſammlung pro 1855 enthält: 


4211. 


. 4212, 


. 4213. 


Privilegium wegen Ausgabe auf jeden Inhaber Tautender Breslauer 
Stadt: Obligationen im Betrage von 1,200,000, Thaler. Vom 28, 
März 1855. 


Allerhöchfter Erlaß vom 2. April 1855, betreffend die Verleihung der 
fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung ver Chauſſee 
von Branfenftein bis an die Münfterberger Kreidgrenze in der Richtung 
auf Strehlen. 


Allerhöchfter Erlaß vom 30, April 1855, betreffend die Beflätigung 


der revibirten Statuten der Preußiichen See-Aſſecuranz- Gompagnie 


in Stettin. 
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Nr. 4214. ‚Gefeh wegen Bewilligung einer Nachfrift zum Umtaufch der, in Ges 
mäßheit des Gejebeö vom 19. Mai 1851 wegen Ausfertigung und 
Ausgabe neuer Kaffenanweifungen, prächudirten Kaffenanweifungen und 
der Darlehnskaſſenſcheine. Vom 7. Mai 1855. 


Nr. 4215. Geſetz in Betreff der Pfarr: Audeinanderfegungen in den vormald Kö— 
niglich-Saͤchſiſchen Landestheilen, in welche das Allgemeine Landrecht 
durh dad Publications» Patent vom 15. November 1816 eingeführt 
worden iſt. Dom 10. Mai 1855. 





Befanntmadung 


der Nachfriſt zum Umtaufch der präcludirten Königlih Preußifchen 
Kafjfens Anweifungen vom Jahre 1835 und Darlehnsfafjenfheine 
vom Jahre 1848. 


[2] Machdem dur das Geſetz vom 7. d. M. zum Umtauſch der in Gemaͤßheit 
des Geſetzes vom 19. Mai 1851 wegen Ausfertigung und Ausgabe neuer Kaſſen— 
Anweiſungen (Geſetzſamml. S. 335) praͤcludirten Kaſſenanweiſungen vom 2. Januar 
1835 und der Darlehnskaſſenſcheine vom 15. April 1848 eine Nachfriſt bis zum 
J. Juli bewilligt worden iſt, werben alle diejenigen, welche noch ſolche Kaſſenanwei— 
fungen oder Darlehnskaſſenſcheine befigen, hierdurch aufgefordert, diefe Papiere bis 
fpäteftens den 30, Juni d. J. (da der 1. Juli auf einen Sonntag fällt) bei ver 
Gontrolle ver Staatöpäpiere hierjelbft, Dranienftraße Nr. 92, over bei ven Regie: 
rungd-Hauptfaffen oder den von Seiten der Köhiglichen Regierungen mit dem Um— 
tauſch beauftragten Specialfaffen zum Umtauſch gegen neue Kaffenanmweifungen vom 
Jahre 1851 einzureichen. 


Präcludirte Kaſſenauweiſungen oder Darlehnskaſſenſcheine, welche ven betreffenden 
Kaffen mit den Poften zum Umtauſch überfandt werden, werden nur dann zum 
Umtaufh angenommen, wenn fie vor dem 2. Zuli d. J. bei der betreffenden 
Kaffe eingeben; für die ſpäter eingehenden, auch wenn fie vor dem 1. Zuli c. 
der Poſtbehörde überliefert jind, wird unbedingt Fein Erſatz geleiftet. 


Mit dem 2. Juli d. J. find alle alsdann nicht eingelieferte Kaffenanweifungen 
vom Jahre 1835 und Darlehnskaffenfcheine vom Zahre 1848 ungültig, und alle 
Anſprüche aus denſelben an den Staat erlofchen. 


Sn Zahlung bei den Königliden Kaſſen dürfen aber die Kaſſen— 
Anmweifungen vom 2. Januar 1835 fchon jegt, und die Darlehnäfaffenicheine vom 
Eintritt des für diefelben auf ven 15. d. M. beftimmten Bräclufivtermind ab nicht 
mehr gegeben, noch angenommen werben. 
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Zugleich werden hiermit diejenigen Intereffenten, weldhe nach dem 31. Januar 
d. 3. Kaffenanmweifungen vom Jahre 1835 bei der Gontrolle der Staatöpapiere oder 
den Provinziale, Kreis, oder Local-Kaffen zum Umtauſch eingereicht haben, aber nicht 
zum Umtaufch verfelben verftattet worden ind, und darüber Empfangsbeſcheinigungen 
oder abjchlägige Beſcheide von uns, der Gontrolle der Staatöpapiere, oder den Kö— 
niglihen Regierungen erhalten haben, aufgeforbert, den Geldbetrag derfelben in neuen 
Kaffenanweifungen, gegen Nüdgabe des Empfangdfcheined oder beziehungsweiſe des 
Beſcheides, bei ber Controlle der Staatöpapiere oder der betreffenden Regierungds 
Hauptfaffe in Empfang zu nehmen. 


Berlin, ven 11. Mai 1855. 


Haupt » Verwaltung der Staatöfchulden. 
Natan. Rolcke. Gamet. Nobiling. 


— — — — — —— — — — — — — —— — — — —— — — — 


Bekanntmachungen des Koͤniglichen Conſiſtoriums. 


Der bisherige Pfarramts⸗Candidat Rudolph Nonne iſt als vom Gemeinde— 
Vorſtande zu Hattingen erwaͤhlter und berufener Vicarius an der Vicarie St. Ste 
phani bei der größeren evangelifchen Gemeinde daſelbſt von und landesherrlich beftä- 
tigt worden, 


Münfter, ven 30. April 1855. 


Durch freiwillige Amtönieverlegung des Pfarrerd Schelp zu Lemmingen, Diöcefe 
Bochum, wird die Pfarrftelle daſelbſt am 29. d. M. erledigt. 


NM 31 0. 


N 3ll. 


Die Wiederbejegung derjelben wird möglichft bald durch Wahl der Gemeinde: | 


Bertretung erfolgen. 
Münfter, den 4. Mai 1855. 


Nachdem durch den auf Grund des Allerhöchſten Erlaſſes vom 31. Juni v. J. 
mittelſt Beſcheides vom 25. Auguſt 1853 genehmigten Zuſatz 38. zur Kirchenord⸗ 
nung vom 5. März 1835, den Superintendenten die Befugniß zur Feſtſetzung von 
Dronungäftrafen innerhalb eined zu beftätigenden Regulativs verlichen worden ift, 
beſtimme ich nunmehr im Ginverftändnig mit dem evangelifchen Ober-Kirchentath 
für die Provinz Weftphalen, auf ven im Beſchluſſe 251. ver fechften Provinzial« 
Synode- enthaltenen Antrag, Folgendes: 


I. Die Superintenventen find ermächtigt die nachſtehend bezeichneten 
Ordnungsſtrafen feitzufegen. 
A. Gegen Pfarrer und Hülfägeiftliche: 
h) wegen nachläffiger oder unterlaffener Bejorgung der ihnen, als Pfarrern 


M 312. 
Die Verhäns 
gung kirchlicher 
Orbnungss 
ftrafen betr. 
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oder Pfarrverwefern, beziehentlich Vorſitzenden des Presbyteriums, Firchen- 
orbnungsmäßig obliegenvden äußern Gejchäfte, ſowie wegen Verlegung ver 
vorjehriftämäßig beſtehenden Gejchäftdorbnung, für jeden nach wiederholter 
Erinnerung vorfommenden Gontraventiondfall 20 Sgr. —5 Thlr. ; 


wegen Unterlaffung der vorſchriftsmäßigen Anzeige bei dem Preöbyterium 
bei einer mehr als achttaͤgigen Abwefenheit aus ihren Gemeinden, wegen 
unterlaffener Nachſuchung des erforderlichen Urlaubs bei einer mehr als vier— 
zehntägigen Abmwejenheit, und wegen nicht gehörig beforgter Vertretung in 
Abmejenheitöfällen 1—5 Thlr.; 


wegen nadhläffiger over ohne Hinreichende Entſchuldigung unterlaffener Ber 
dienung erlebigter Pfarrftellen ohne vollftändige Vertretung 2— 5 Thlr. 


2 


— 


3 


— 


B. Gegen untere Kirchenbeamte: 


wegen unregelmaͤßiger oder unterlaſſener Wahrnehmung der nach ihrer Vo— 
cation beziehentlich Inſtruction ihnen obliegenden Geſchaͤfte 3 Sg. — 1 Thlr. 


C. Gegen die Mitglieder der Presbyterien und 
Gemeindevertretungen: 


I) wegen Ausbleibens aus den gehörig einberufenen Verfammlungen ohne bes 
gründete, möglichit zeitige Berhinderungsanzeige, wiederholten Zufpätfommens 
zu denſelben, willfürlicher Entfernung vor dem Schlufje derfelben, beziehent- 
lih vor Bollziehung des Protofold 5 —20 Sgr.; 


2) wegen nachläffiger oder faumjeliger Wahrnehmung derjenigen äußeren Amts: 
Geſchäfte, melde fie nach den Vorfchriften der Kirchen-Ordnung verrichten, 
und bei ihrer Einführung übernommen haben 15 Sgr. — I Thlr. 

Diejelben Ordnungsſtrafen treten für die Kirchenfaffen-Rendanten ein. 

Bei Predigerwahlen, Kirchenvifitationen und andern von den Superintendenten 

zu leitenden Verhandlungen findet in allen diefen Fällen (C. 1.2.) Verdoppelung 
der Strafe flatt. 


1. Bon der eine Ordnungsſtrafe feftfegenden Verfügung des Superintendenten 
findet innerhalb ver im derſelben bezeichneten, und mindeſtens auf acht Tage zu be- 
flimmenden Friſt Rekurs an das Königliche Gonfiftorium oder, nad) — des 
Reſſorts, an die betreffende Königliche Regierung ſtatt. 


II. Die Ordnungsſtrafen fließen in die kirchliche Orts-Armenkaſſe, — wenn 
eine ſolche nicht vorhanden, nach dem Ermeſſen des Presbyteriums in die Kirchen— 
oder Wittwenkaſſe der betreffenden Gemeinde. 


IV. Der Antrag auf Einziehung einer vollſtreckbar gewordenen Ordnungs⸗ 
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ſtrafe ift erforderlichen Bald durch den Superintendenten an die betreffende König- 
liche Regierung zu richten. 


Berlin, den 17. April 1855. 


Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts = und Medizinal-Angelegenheiten 
v. Raumer, 


Vorftchended Minifterial:Refeript wird höherer Anorbnung zufolge hiermit zur 
öffentlihen Kenntniß gebracht. 


Münfter, ven 3. Mai 1855. 


Der biöherige Pfarramts-Gandivat Auguft Friedrich Georg Diffelhoff aus 
Arnöberg it ald berufener dritter Pfarrer an der größeren evangelifchen Gemeinde, 
Intherifchen Bekenntniſſes, zu Schwerte, Didcefe Iſerlohn, von uns landesherrlich 
beftätigt worben. 


Münfter, ven 11. Mai 1855. ° 


Dur Verfepung des Pfarrers Pröbfting iſt die Pfarrftelle an der evangelifchen 
Gemeinde zu Opherdicke, Didcefe Unna, erledigt. 

Diejelbe wird baldmöglichſt durch Wahl der Gemeinde-Bertretung wieder befegt 
werben. 

Münfter, ven 12. Mai 1855. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Auf Grund des Geſetzes vom 11. Mai 1850 über die Poligeiverwaltung verorb- 
nen wir Folgendes: 


$. 1. Wer die öffentliche Verfteigerung von Gegenftänden jeder Art, fei e8 für 
fih, fei e8 ald Unterflügung oder im Auftrage eined Anderen, bewirken 
will, hat hiervon unter Ginreichung der betreffenden Bublicanda und unter 
Mittheilung des Orts, des Taged und der Stunde des Beginnd ber 
Berfleigerung der Polizeibehörde des Orts, an welchem die Auction ab» 
gehalten werden joll, Anzeige zu machen. 

$. 2. Die im $. 1. bezeichnete Orts-Polizeibehörde Hat die ihr vorgelegten 
Publicanda mit ihrem Stempel zu verfehen. 

$. 3. Niemand ift berechtigt, dergleichen öffentliche Bekanntmachungen in feinen 
Rocalien, resp. an den Publicationdorten auszulegen, audzuhängen, ans 
zuſchlagen oder ſonſt' zu verbreiten, jobald fie nicht von der Ortö-Polizeis 
Behörve abgeftempelt find. 


M 313. 


M 314, 
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$. 4. Wer eine öffentliche Verfteigerung ausführt, ohne die im F. 1. beftimmte 
Anzeige gemacht zu haben, verfällt in eine Polizeiftrafe von 6 Thlen. 

$. 5. Wer die öffentlichen Bekanntmachungen, ohne daß fie abgeftempelt wären, 
in der $. 3. bezeichneten Weife verbreitet, wird mit einer Polizeiftrafe 
von 1 bi8 5 Thlr. beftraft. 

Wir machen indbefondere die Gaflwirthe für die Befolgung der Beftimmung 

des $. 3, verantwortlich. 
Minden, ven 12. Mai 1855. 


. Die dem Dr. med. Emanuel Herzberg zu Pr. Oldendorf ertheilte Appro— 
" bation ald Arzt und Wundarzt ift durch das Refolut ded Herrn Minifterd der geift- 


lichen Unterrichtd- und Medicinal-Angelegenheiten vom 24. April 1855 zurüdgenom- 
men, weil dem ıc. Herzberg die bei Ertheilung feiner Approbation voraudgefegte 
Redlichfeit der Gefinnung und fittliche Zuverläffigfeit fehlen. 

Demgemäß ift demfelben die fernere Ausübung der ärztlichen und wundärztlichen 
Praris bei Vermeidung der gefeglichen Strafen unterfagt. 


Minden, den 2. Mai 1855. 


Dem Kaufmann Briedrih Auguft Koh in Versmold ift die landespolizeiliche 
Erlaubnig ertheilt worden, eine Agentur der Leipziger Feuer-Verſicherungsanſtalt zu 
übernehmen. 

Minden, ven 7. Mai 1855. 


Dem Kaufmann Friedrich Wilhelm Loheyde zu Herford ift die landespo— 
lizeiliche Erlaubniß ertheilt worden, eine Agentur der Berlinifchen Lebens-Verſiche— 
rungögejellichaft zu übernehmen. 

Minden, den 8. Mai 1855. 


). Dem Kaufmannn Wilhelm Winfelmann zu Minden ift die landespolizeiliche 


Erlaubniß erteilt worden, eine Agentur der Magdeburger Hagel-Verſicherungsgeſell— 
ſchaft „Gered« zu übernehmen. 
Minden, ven Il. Mai 1855. 


i Dem Kaufmann Wilhelm Winfelmann zu Minden ift die Tandespolizeiliche 


Erlaubniß ertheilt worden, eine Agentur der Magveburger Vieh-Verſicherungsgeſell⸗ 
Ihaft zu übernehmen. 
Minden, ven 11. Mai 1855. 


i E⸗ wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht; daß die Aetiengeſellſchaft Vox⸗ 


wärtd« für Flachsſpinnerei und Weberei zu Bielefeld, deren Statuten unterm 21. v. M. 
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die Allerhöchfte Genehmigung erhalten haben, mit dem 5. d. M. ihre Wirkſam⸗ 
feit begonnen hat. 

Zum Vorfigenden ded Verwaltungsraths ift der Here Geheime Revifionsrath, 
General-Gommiffar Jonas zu Münfter, zu Directoren find gemäß Tit. VII, $. 49, 
der Statuten die Herren Carl und Guftav Bozi erwählt worben. 

Minden, den 12. Mai 1855. 


Dem Kaufmann Philipp Roſenthal zu Pedelöheim ift die Iandespolizeilihe NZ 322. 

Grlaubnig ertheilt worden, eine Agentur ver Gölnifchen Hagel: Berficherungs »Ge- 1586 

fellichaft zu übernehmen. . 
Minden, ven 18. Mai 1856. 


Der zum Ghrenamtmann des Kreißamts Nehme ernannte Dr. jur. Wüſtenfeld M 323. 
zu Neufalzwerk ift am 30. v. M. in dieſes fein Amt eingeführt worden. 274. B. I. 
Minden, den 42. Mai 1855. 


Die Voeation des Magiftratd zu Bielefeld für den an die dortige Bürgerfchule IE 324. 
berufenen feitherigen proviforijchen Lehrer daſelbſt, Friedrich Heinrich Rietz, iſt 817. M. J. 
von und beftätigt worden. 

Minden, ven 12. Mai 1855. 


Die Lehreriunenftelle in der neu errichteten Mädchenfchule zu Ovenhaufen, im Kreife NS 325. 
Hörter, haben wir der Lehrerin Auguſtine Krefeler aus Lüchtringen verliehen. 609. N. 1. 
Minden, den 12. Mai 1855. 


Bekanntmachung des Königlichen Provinzial» Steuer - Directors. 


Unter Bezugnahme auf die in den Amtsblättern enthaltene Allerhöchfte Cabinets- AS 326. 
Drdre vom 29. März 1528, wegen veränderter Einrichtung der Steuer vom inläns Die Befteuerung 
diſchen Tabad, mache ih die Tabacksbauer darauf aufmerkfam, daß jeder, welcher —— 
eine Grundfläche von ſechs und mehreren Quadratruthen mit Taback bepflanzt, betr, 
gefeglich verpflichtet ift, vor Ablauf ded Monats Juli dem Steueramte, in deſſen 
Hebebezirk fein Wohnort belegen ift, die von ihm bepflanzten Grunpftüde einzeln 
nach ihrer Lage und Größe in Morgen und Duadratiuthen Preußifh, genau und 
wahrhaft anzugeben. 

Wer eine mit Tabak bepflanzte Bodenfläche unrichtig angiebt, oder ganz ver— 
ſchweigt, macht fich einer Steuer» Defraude ſchuldig, und wird, wenn das verjchwies 
gene Maaß über den zwanzigften Theil ded ganzen mit Tabad bepflanzten Bodens, 
und 6 Duadratruthen und mehr beträgt, nach den Beitimmungen der SS. 60, u. 
f. der Steuerordnung vom 9. Februar 1819 beftraft werben. 

Münfter, ven 15. Mai 1855. 

Der Provinzial» Steuer - Director 
Gdring. 
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NM 337. [1 Bei ver in Gemäßheit des $. 39. des Rentenbanfgefeßed vom 2. März 1850 
Auslaofung von heute flattgehabten Öffentlichen Verlooſung von Rentenbriefen find die nachbenannten 
Rentenbeiefen. Mentenbriefe aufgerufen: 


I. Rentenbriefe Litt, A. von 1000 Thalern. 
Nr. 12, 62, 67, 422, 651, 1093, 1416, 1570, 1728, 1739, 1979, 
2064, 2511, 2871, 3000, 3047, 3182, 3205, 3403, 3522. 


1. Rentenbriefe Litt. B. von 500 Thalern. 
Nr. 10, 498, 830, 914, 1073, 1271. 


II. Kentenbriefe Litt. C. von 100 Thalern. 
Nr. 23, 53, 674, 734, 1003, 1253, 1273, 1614, 1665, 1725, 1935, 
2101, 2228, 2332, 2477, 2566, 2650, 2836, 3018, 3253, 3655, 3679, 
3912, 4541, 4697, 5011, 5084, 5138, 5918, 6089, 6090, 6346, 6658, 
6672, 6910. 


IV, Rentenbriefe Litt. D. von 25 Thalern. 
Mr. 211, 263, 699, 733, 990, 1022, 1147, 1168, 1433, 1451, 1452, 
1467, 1480, 1579, 1638, 1997, 2016, 2110, 2196, 2206, 2262, 2786, 
2919, 3236, 3389, 3597, 3891, 3964, 4038, 4244, 4245, 4376, 4804, 
4880, 4886, 4911. 


V, Rentenbriefe Litt, E. von 30 Thaler. 
Nr. 311, 694, 768, 1187, 1240, 1401, 1431, 1456, 1725, 1871, 1892, 
1930, 2042, 2168, 2399, 2452, 2561, 2363, 2885, 3058, 3109, 3124, 
3145, 3387, 3425, 3426, 3515, 3562, 3589, 3863, 3907, 4074, 4397, 
4458, 5089, 5413, 6481, 6530, 6580, 6842, 6917, 7206, 7500, 7776, 
7777, 7901, 7927, 7928, 7981. 


Indem wir diefed auf den Grund der darüber aufgenommenen Verhandlung 
befannt machen, fordern wir die Inhaber der audgelooften Mentenbriefe auf, die 
Gapitalbeträge verjelben am 1. Dectober dieſes Jahres im Gejchäftslocale ver Ren— 
tenbanffafje, auf dem Domplage dahier, gegen Rüdgabe ver Nentenbriefe und der 
dazu gehörigen noch nicht verfallenen Zins-Coupons in Empfang zu nehmen. Vom 
1. October d. 3. ab findet eine Berzinfung der auögelooften Nentenbriefe nicht 
ferner ſtatt. Diefe felbft verjähren binnen 10 Jahren zum Wortheil der Anftalt. 


Zugleich wird befannt gemacht, daß die am I1. Noveniber 1852 ausgelooften 
Mentenbriefe 
Litt, C. von 100 Thle. Nr. 771, 
. Litt, 


Last, D. von 25 Ihe. Nr. 1539 und 2274, 
. Litt. E. von 10 Thlr. Nr. 278 


bis jegt zur Zahlung noch nicht präfentirt werben find. 
Münfter, ven 14. Mai 1855: 4 


Königliche Direction der Rentenbank. 
v. Hartmann. 


Perſonal-Veränderungen 
im Bezirke der Königlichen Ober-Poſt-Direction in Minden. 


Der Poftfecretair Sauermann ift ald commiffarifcher Büreaubeamte von Minden M 338, 


zur Ober-Bofl-Direction in Magdeburg verfegt. 
Der invalide Unterofficier Rabes ift bei der Poft-Erpebition I, Klaffe in Her, 
ford ald Poſt⸗Expedient beftätigt. 
Der Renteidiener Runge in Herford iſt ald Wagenmeifter beim Poftamte in 
Bielefeld angeftellt. ’ 
Der Briefträger Ludewig in Bielefeld iſt aus dem Poftvienfte entlaffen. 
Minden, ven Il, Mai 1855. 
Der Ober-Poh-Director 
Roeßler. 


[3] Hoherem Auftrage zufolge wird folgende im „Moniteur univergel“ erfchienene 
Bekanntmachung wegen Einrichtung eined Poſt-Büreaus im Yubuftrie-Ausftellungs: 
Local in Paris zur öffentlichen Kenntniß gebradt, 

General: Poft -Direction, 


Der General» Poft= Director übermacht folgendes Schreiben an den General: 
Seeretair der Kaiſerlichen Gommiffion der Allgemeinen Ausftellung zu Paris: 


Mein Herr! 
Ich Habe die Ehre, Sie zu benachrichtigen, daß während der Dauer der Alls 
gemeinen Ausftellung zu Paris ein Poftbüreau im Ausſtellungs-Palaſt eingerichtet 
fein wird. Dies Büreau wird die beſoudere Beſtimmung en, die Briefe zu 
vertheilen, welche die Fremden etwa au ihre Adreſſe im Ausſtellungs-Palaſt jelbft 
werben jenden laſſen. 

Die Poit- Verwaltung ift der Anfiht, daß viele fremde Perfonen, welche vor 
ihrer Abreife von Haufe ihre Wohnung in Paris nicht bezeichnen fönnen und welche 
ſich den größeren Theil der Zeit in ber Ausftellung-jelbft oder in den benachbarten 
GStadttheilen aufhalten, ihre Briefe gern dort in Empfang nehmen werben. 


Ich bitte Sie daher, mein Herr, vieler Beſtimmung die größtmöglichfle Ver. 


breitung zu geben. 


M 339. 


M 340. 


Jede Perſon, aus welchem Lande fie jei, - wird Briefe mit folgender Adreſſe 
an fich abſenden laffen fönnen: 

„A Monsieur ...... au Bureau de post du palais de l’Exposition 

universelle & Paris,“ 

Diefe Briefe werden im Büreau aufbewahrt und gegen Borzeigung des Pafſes 
ober jeder andern entfprechenden Legitimation an ihre Adreſſe abgegeben werben. 

Das Poftbüreau im Ausftellungs: Palaft wird Geld» und beichwerte Briefe 
annehmen, Poflmarfen verfaufen, furz alle Gejchäfte der übrigen Poftbüreaus in 
Branfreih bejorgen. 

Der Staatdrach und Generakt- Poft- Director 
ge. Stourm. 


Minden, ven 7. April 1855. 
Königlihe Bezirks⸗Commiſſion Ay die Induſtrie-Ausſtellung zu Paris. 
tter, 


„Borwärts.‘ 
Geſellſchaft für Flahsfpinnerei und Weberei in Bielefeld. 


[3] Nachdem die Statuten der oben bezeichneten Geſellſchaft durch die Allerhöchfte 
Cabinets-Ordre vom 2. April c. beftätigt worden, hat fich der Berwaltungsrath 
nach $. 49. des Statutd aus folgenden Mitglievern beftehend: 


General-Gommiffarius, Geheimer Rath Wilhelm Jonas zu Münfter, 
Kaufmann Wilhelm Droege in Hamburg, 
on Adolph Rienſch daſelbſt, 
Commerzienrath Baum zu Düffelvorf, Theilhaber des Handlungshauſes 
Wilhelm Gleff daſelbſt, 
Kaufmann Theodor Bozi in Düſſeldorf, 
” A. 5 von Sobbe in Minden, 
„ Guftav Delins in Versmold, 
„ A. Oſthoff in Münfter, (in Firma: U. H. Roft in Münfter), 
Premier- Lieutenant 2. Barmeifter in Weſel, 
Kaufmann M. Bozt in Bielefeld, 
Rechtsanwalt Guſtav Köppelmann in Duisburg, 
Kaufmann Wilhelm Tourneau in — 
heute conſtituirt und 
1) zum Vorſitzenden den — Commiſſarius, Geheimen Reviſionsrath 
Jonas in Münfter, 
2) zum ftellvertretenden Borfigenden Banquier A. Oſthoff in Münfter, 
3) zu fungirenden DVerwaltungsräthen nad $. 12. und 18. des Statuts, 


den Kaufmann Guſt. Delius in Versmold, 
” „ Wild. Tourneau in Münfter 
gewählt. 
Zu Directoren find flatutenmäßig ernannt: 
1) der Kaufmann Garl Bozi in Bielefeld, 
2) der Kaufmann Guftav Bozi daſelbſt 
und haben viefelben ihre Functionen bereit3 angetreten, ihre Legitimation ergiebt fich 
nad dem Allerhöchſt beftätigten Statut, wonach es feiner Vollmacht und Beftallung 
bebarf. 

Die bisher durch die Firma Gebr. Bozi & Gomp. in Bielefeld betriebene 
Flachsſpinnerei „Vorwaͤrts⸗/ bei Bielefeld ift mit dem erften dieſes Monats in ben 
Beſitz der oben bezeichneten Actien = Gefelfchaft übergegangen und wird von biefem 
Tage ab von derfelben fortbetrieben. 

Die beiden Directoren find jeder einzeln befugt, für die Direction zu zeichnen. 

»Borwärtds bei Bielefeld, am 5. Mai 1855. 

Der Bermwaltungsrath. 
Jonas, Vorfigender. A Oſthoff. Baum A. Rienſch. 
A. F. von Sobbe. Guſt. Delius. Theodor Bozi. Köppelmann. 
Bacmeiſter. Wilh. Tourneau. 


„Vorwärts.“ 
Geſellſchaft für Flachsſpinnerei und Weberei in Bielefeld. 


[3] An Gemäßheit des $. 34, der Statuten oben genannter Gefellfchaft wurde in 
heutiger Sigung des Verwaltungsrathes bejchloffen, von den Actionairen die erfte, 
zweite und britte Rate für die gezeichneten Actien einzuforbern, fo daß 

bi8 zum 15. ar d. 3. die erfie Rate von 10 9%, 

»„ 15. Auguft d. 9. die zweite Rate von 10 %, 

„ u 15. Debober d. J. die dritte Rate von-10 % 
einzuzahlen find. Die bereitö gezahlten 2% fönnen gegen Rüdgabe der Interims⸗ 
Quittung an der erften Rate von 10 90 gefürzt werben. 

Es foll jedoch nah $. 34. jedem der Actionaire frei flehen, die gezeichnete 
Summe ganz ober theilweije gleich zu zahlen und werben in viefem alle von ber 
eingezahlten Summe 5% Zinfen pro anno aus dem Geſellſchaftsfond vergütet, 

Die Einzahlungen erfolgen bei 

dem Banfhaufe A. H. Roft in Münfter, 
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* Banfhaufe wWilb Gleff in Duͤſſeldorf, 
" son ber Heydt Kerfien & Söhne in Elberfeld, 
* Geſellſchaftskafſe in Bielefeld 
gegen Aushändigung von Quittungsbogen. 
Dei erfolgter Vollzahlung ver Hetienbeträge werben durch diefelben die Actien« 
Documente audgehännigt. 
Flachsſpinnerei Vorwaͤrts, den 5. Mai 1855. 


Der Borfißende des ET UGEOHIER 


Jonas. 


Gedrudt bei 3. ©. 6. Bruns in Minden. 
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Amtd- Blatt 


Königlihen Regierung zu Minden. 
Stück 35. 


Minden, ven 1. Juni 1855. 





Befanntmadung 


der Nahfrift zum Umtauſch der präcludirten Königlich Preußiſchen 
Kafjen-Anweifungen vom Jahre 1835 und Darlehnskaſſenſcheine 
vom Jahre 1848, 


[3] Nachdem durch das Geſetz vom 7. d. M. zum Umtauſch der in Gemäßheit M 342. 
des Geſetzes vom 19. Mai 1851 wegen Ausfertigung und Ausgabe neuer Kaſſen— 
Anweiſungen (Geſetzſamml. S. 335) präcludirten Kaffenanweifungen vom 2. Januar 
1835 und ver Darlehnskaſſenſcheine vom 15. April 1848 eine Nachfrift bis zum 
1. Zuli bewilligt worben ift, werden alle diejenigen, welche noch ſolche Kafjenanwei- 
fungen oder Darlehnskaſſenſcheine befigen, hierdurch aufgefordert, diefe Papiere bis 
fpäteftend den 30, Juni d. 5. (da der 1. Juli auf einen Sonntag fällt) bei ver 
Gontrolle der Staatöpapiere hierſelbſt, Dranienftrage Ne. 92, oder bei den Regie: 
rungs⸗Hauptkaſſen oder den von Seiten der Königlihen Regierungen mit dem Um: 
tauſch beauftragten Specialfaffen zum Umtauſch gegen neue Kaffenanweifungen vom 
Sahre 1851 einzureichen. 


Präcludirte Kaffenanweifungen oder Darlehnskaſſenſcheine, welche ven betreffenden 
Kaffen mit ven Poften zum Umtaufch überfandt werben, werden nur dann zum 
Umtaufh angenommen, wenn fie vor dem 2. Juli d. 3. bei der betreffenden 
Kaffe eingehen; für bie fpäter eingehenden, auch wenn fie vor dem 1. Juli c. 
der Boftbehörde überliefert find, wird unbedingt Fein Erſatz geleiftet. 


Mit dem 2. Zuli d. 3. find alle aldvann nicht eingelieferte Kaffenanweifungen 
vom Jahre 1835 und Darlehnäfafjenicheine vom Zahre 1848 ungültig, und alle 
Anfprüche aus venfelben an den Staat erlojchen. 


In Zahlung bei den Königliden Kafjen dürfen aber die Kaffens 
Anweifungen vom 2. Januar 1835 ſchon jegt, und die Darlehnsfaffenfcheine vom 
Eintritt ded für diefelben auf den 15. d. M. beftimmten Präclufivtermind ab nicht 
mehr gegeben, noch angenommen werben, 


NM 343. 
Serfonals 
Ehronik. 
1178. Pr, 
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Zugleich werben Hiermit diejenigen Intereffenten, welche nach dem 31. Januar 
d. 3. Kaffenanweifungen vom Jahre 1835 bei der Gontrolle der Staatdpapiere oder 
den Provinzial, Kreid-, oder Local:Kaffen zum Umtaufc eingereicht Haben, aber nicht 
zum Umtaufch derſelben verftattet worden jind, und darüber Empfangsbejcheinigungen 
oder abjchlägige Beſcheide von und, der Gontrolle der Staatdpapiere, oder den Kö— 
niglihen Regierungen erhalten haben, aufgefordert, den Geldbetrag verjelben in neuen 
Kaflenanmweifungen, gegen Rückgabe des Empfangsjcheined oder beziehungsweife des 
Beſcheides, bei der Kontrolle der Staatöpapiere oder ver betreffenden Regierungs⸗ 
Hauptfaffe in Empfang zu nehmen. 


Berlin, den 11. Mai 1855. 


Haupt» Verwaltung der Staatsfchulden. 
Natan. Rolde, Gamet. Nobiling. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 


Der mit der commiſſariſchen Verwaltung des Amts Vlotho beauftragt geweſene 
Regierungs-Referendarius Süs iſt von dort wieder abberufen und dieſes Commiſ— 
ſarium gegenwärtig dem Amtmann Müller zu Alswede ertheilt worden. Dem 
letzteren iſt nunmehro auch bie einſtweilige commiſſariſche Verwaltung der Polizei⸗ 
Anwaltſchaft für das Amt Vlotho von mir übertragen worden, was mit Bezug 
auf die Amtsblatts-Bekanntmachung vom 22. Februar d. J., Nr. 467. Pr., hier 
durch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Minden, ven 21. Mai 1855. 
- Der a re 


eters. 


Die von der Königlihen Haupt: Verwaltung der Staatöfchulden Tegalifirten Quit— 
tungen über die im IV, Quartale v. 5. bei unferer Hauptfaffe eingezahlten Do— 
mainen= und Forſt-Veraͤußerungs- und Ablöjungsgelver find am 22. d. M. ven 
betreffenden Spezialfaffen zur Aushändigung an die Einzahler zugefertigt worden. 


Minden, ven 24. Mai 1855. 


Die Kaufleute Meerfeld & Dreyer in Bielefeld haben die Agentur der Feuers 
Verſicherungsgeſellſchaft »Boruffiav zu Königäberg i. P. niedergelegt. 

Dagegen ift dem Auctions-Commiſſiarius Germer zu Bielefeld die landes— 
polizeiliche Genehmigung ertheilt worden, eine Agentur der gedachten Gefellfchaft 
zu übernehmen. 


Minden, ven 16. Mai 1855. 
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Dem pormaligen Ober » Landes» Gerichtd - Meferendarius Guſtav Banfi zu Biele— NM 346. 
feld ift die landespolizeiliche Etlaubniß ertheilt worden, die Generals Agentur der 2566. F. J. 
Preußiſchen National »Berficherungd: Gejelihaft in Stettin, für den biefigen Regie 
rungöbezirf zu übernehmen. 

Minden, ven 16. Mai 1855. 


Die Kaufleute Delius & Gottwald in Bielefeld Haben die Agentur der Schle MM 347. 

ſiſchen Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft zu Bredlau niedergelegt. 2648. P. I. 
Dagegen ift dieſe Agentur mit unferer Genehmigung dem Kaufmann Frie— 

drich Saden zu Bielefeld übertragen worden. 


Minden, ven 21. Mai 1855. 


Dem Kaufmann 2. Löwenbad zu Paderborn ift die Iandeöpolizeiliche Erlaubnig AG 348, 
ertheilt worden, eine Agentur der Lebend- und Penfiond = Verficherungs: Gefellihaft 1472. V. J. 
»Zanıdaı in Hamburg zu übernehmen. 


Minden, ven 19. Mai 1855. 


Dem Kaufmann Marten zu Güterdloh ift die landespolizeiliche Erlaubniß ertheilt NE 349. 
worden, eine Agentur der Lebens⸗, Penſions⸗ und Leibrenten-Verſicherungs-Geſellſchaft 1574. V. J. 
in Halle a. ©. zu übernehmen. 


Minden, den 18. Mai 1855. 


Die zu Pedelöheim verftorbene Lehrerin Johanna Maria Eliſabeth Müller NE 350. 
hat durch letztwillige Verfügung die dortige Fatholifche Pfarrfirche zur Erbin ihres, 7%. N.J. J. 
nach Abzug der Legate, 1231 Thlr. 29 Sgr. 4 Pf. betragenden Nachlaffed einge 

fegt und Hat diefe Zumendung die Allerhöchfte Genehmigung erhalten. 


Minden, ven 19. Mai 1855. 


Der practifche Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer Dr. med, Leo Reißmann AG 351. 
hat feinen Wohnfig von Vlotho nad Salzfotten verlegt. 509. A 


Minden, den 22, Mai 1855. 


Durch Allerhöchfte Ordre vom 25. April c. haben des Königs Majeftät eine, der AZ 352 
fatholifchen Pfarrfirche der Altſtadt Warburg von der Wittwe des verftorbenen Yu 7%. . 
ſtizraths Friedrich Evers, Sophie, geb. Oberſtadt, Behufs Errichtung 
einer Schulanftalt gemachten Schenfung von 12,000 Thlr. landesherrlich zu ge 
nehmigen gerubt. 
Minden, ven 19. Mai 1855. 
Nach⸗ 
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28Hollborn, Auguit Vogelhänpler * —— im zu Lüb⸗ 5] 6grau faltig 
anneverfchen e 
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fpieler «-.. 


Are < Win. 
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Bekanntmachung. 


Naqhftehende Verhandlung: 


Verhandelt Münſter, am 14. Mai 1855. 


Anweſend: 


1) Herr Freiherr von Plettenberg aus Mehrum, 
2) Herr Kaufmann Kyllmann aus Weyer, 


als Abgeordnete der Provinzial-Vertretung der Rheinprovinz, 


3) Herr Freiherr von Landsberg-Steinfurt aus Steinfurt, 
4) Herr Schulze Eidrodt aus Rorel, 


5) Director, Regierungsrath von Hartmann, 
6) ProvinzialsRentmeifter, Domainenrath Filbry, endlich 
7 der zogezogene Notar Herr Juſtizrath Rintelen aus Münſter. 

Auf Grund der 68. 46., 47. und 48. des Rentenbankgeſetzes vom 2. März 
1850 wurben diejenigen audgelooften Mentenbriefe ver Provinz Weftphalen und 
Rheinprovinz, welche nach den von der Direction der Nentenbanf zu den Acten zu 
nehmenden Berzeichniffe gegen Baarzahlung zurücgegeben find, und zwar: 


1) 


2) 


3) 


4) 


1. Zur Einlöfung pro termino J. October 1852. 
1 Stüd Litt. C. Sr 


SAN a: 
nebft dazu gehörigen Goupons über die Zinfen 
vom 1. October 1852 bis ult, September 1858 
(Serie J., Nr. 5 bis 16) 

Ein Zins-Goupon Litt. C. Nr. 407, (Series I. 
Mr. 6), welcher bei der am 13. November v. 3. 
erfolgten Vernichtung des Rentenbriefs Litt. C. 
Nr. 407 über 100 Thlr. fehlte. 


I. Zur @inlöfung pro termino 


l. April 1853. 
@in Zind-Goupon Litt. A, Nr. I11, (Series 


„ Rt. 7,) 

Ein Zind-Goupon Litt. C., Nr. 448, (Series 
„Nr. 7) 

Ein Zins-Coupon Litt. D. Nr. 2090 (Series 


+ Nr. 6), 
welche bei der am Il. Mai v. 3. erfolgten Ver: 
nichtung der betreffenden Rentenbriefe fehlten. 


II, Zur @inlöfung pro termino 


I. April 1854. 


1 Stüd Litt, B. Nr. 207. 
zu übertragen 2 Stüd 


Latus 


ald Abgeordnete der Provinzial- Vertretung von Weftphalen; 
fovann Namens der Provinzial:Rentenbanf: 


100 Thlr. 


500 » 


tus  600&hlr. 





Uebertrag 2 Stüd | Transport 600 Tflr. 

nebft dazu gehörigen Coupons über die Zinfen 
vom 1. April 1854 bis ult, September 1858 
(Series 1., Nr. 8 bis 16) 

5) 1 ©tüe Litt. C, Ar. 744 . . a a 100 u 
nebft Zind-Goupond wie ad 4 

6) 3 Stüd Litt. E,, Nr. 1779, 3833 u. 5435 a 10 She. 30 — 
nebft Bins-Goupond wie ad 4, 

IV. Zur Einlöjung pro termino 
1. Detober 1854. 

7) 1 Stüd Litt, A, zu 1000 Thlr., Nr. 2181 . . . 1000 ⸗ 
nebft dazu gehörigen Coupons über die Zinfen 
vom 1. October 1854 bis ult, September 1858 
(Series L., Nr. 9 bis 16) 

8) 2 Stüd Litt. C. zu 100 Thlr., Nr. 1216 und 2491 200 — 
nebft Zins-Coupons wie ad 7. 

9) 2 Stüdf Litt. D. zu 25 Thlr., Nr. 2511 und 4395 50 
nebft Zind-Goupond wie ad 7. 

10) 4 Stüd Litt. E. zu 10 — Nr. 494, 900, a 


und 4905 . . 06 40 » 
nebft Zind- Goupond wie ad 7. 
11) 1 Stüd Litt. E. zu 10 Thle, Nr. 1330... 10+* » 


nebft ZindsGoupond wie ad 7. 
V. Zur erde pro termino 
. April 1855. 
12) 14 Stüd Litt. A. . 1000 Thlr., Nr. 107, 144, 277, 
293, 301, 856, 1539, 1725, 1835, 211, 
2351, 2445, 2644 und 3016 . . 14000 „ 
nebft "dazu gehörigen Goupond über die Zinfen 
vom 1. April 1855 bis ult, September 1858 
(Series J., Nr. 10 bis 16). 
13) 7 Stüd Litt. B. zu 500 Thlr., Nr. 80, > 231, 
46, 477, 564 und 677° .. . + 300 
nebft Zind Goupond wie ad 12, 
14) 23 Stüd Litt. C. zu 100 Thlr., Nr. 85, 598, 821, 
910, 1193, 1260, 1453, 1870, 241, 2430, 
2934, 2996, 3294, 3484, 3586, 3853, 4272, 
4273, 5136, 5547, 5559, 6252 und 6276 . 2300 
nebſt Zind-Gomons wie ad 12. 
15) 13 Stüd Litt. D. zu 25 Thlr., Nr, 221, 929, 1282, 


zuübertragen 73 Stüd Latus 21830 Thlr. 


Uebertrag 73 Stüd Transport 21830 Thlr. 
1439, 1842, 2223, 2864, 3563, — 4774, 
4903, 4904 und 5060 — ar 
nebft "Bins-Goupond wie ad 12. 
16) 11 Stüd Litt. E. zu 10 Thle., Nr. 575, 1255, 1959, 
2238, 2675, 3710, 4965, 5116, 5552, 5918 


. 325 ⸗ 


und 6566 F ... 10 »„ 
nebft Zins⸗Coupons wie ad 12. 
Ueberhaupt 84 Stüd Rentenbriefe über . . . 22265 Thlr. 


buchftäblih Vier und achtzig Stüd Rentenbriefe zu einem Gefammtbetrage 
von „Zwei und zwanzig Taufend zwei Hundert fünf und fechzig Thalern.“ 
Diefe Rentenbriefe nebft den dazu gehörigen Coupons find in Gegenwart 
der Unterzeichneten durch Feuer vernichtet. 
Borgelefen, genehmigt und unterfchrieben. 
Breihere von Plettenberg. Freiherr von Landsberg: Steinfurt. 
©. Kyllmann. Eidrodt, v. Hartmann. Filbry. Rintelen. 
wird hierdurch veröffentlicht. 
Münfter, ven 14. Mai 1855. 
Königliche Direction der Rentenbanf für Weftphalen und die Rheinprovinz. 
von — 
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Amts-Blatt 


Königlichen Regierung zu Minden. 
Stück 26. 


Minden, den 8. Juni 1855. 








Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das ne Stud der Geſetz- Sammlung pro 1855 enthält: NM 355. 
Nr. 4216. Geſetz zur Ergänzung des Gefeged vom 20. Mai 1854, betreffend den 
außerorbentlihen Geldbedarf der Militair » Verwaltung für dad Jahr 
1854, fowie die Beihaffung der zur Deckung deſſelben erforberlichen 
Gelpmittel. Dom 7. Mai 1855. 
Nr. 4217. Gefeg, betreffend die Feftftelung des Staatshaushalts-Etats für 1855. 
Vom 14, Mai 1855. 
Das 18. Stüd der Gejegfammlung pro 1855 enthält: 
Mr. 4218. Geſetz wegen anderweiter Einrichtung des en ge 
weſens in den Hohenzollernfhen Landen. Vom 14, Mai 1855. 
Nr. 4219. Gefeg, die Einführung und Publication der Preußiſchen hr in den 
neu’ erworbenen Jahde-Gebieten betreffend. Vom 14. Mai 1855. 
Nr. 4220. Geſetz, betreffend die Borterhebung eines Zufchlages zur Flaffifieirten 
Einfommenfteuer, zur Klaffenfteuer und zur Mahl- und Schlachtfteuer, 
Vom 14. Mai 1555. | 
Mr. 4221. Geſetz, betreffend die Bejchränfung der Zahlungsleiftung mittelft fremden ” 
Papiergeldes. Vom 14. Mai 1855. 


Befanntmadung 
ver Nahfrift zum Umtaufch der präcludirten Königlich Preußiſchen 
Kafjen- Anweifungen vom Jahre 1835 und Darlehnskaſſenſcheine 
vom Jahre 1848, 


[3] Nachdem durch das Geſetz vom 7. d. M. zum Umtauſch der in Gemaͤßheit AM 356, 
des Geſetzes vom 19. Mai 1851 wegen Ausfertigung und Ausgabe neuer Kaſſen— 
Anweiſungen (Geſetzſamml. S. 335) praͤcludirten Kaſſenanweiſungen vom 2. Januar 
1835 und der Darlehnskaſſenſcheine vom 15. April 1848 eine Nachfriſt bis zum 
J. Juli bewilligt worden iſt, werden alle diejenigen, welche noch ſolche Kaſſenanwei— 
ſungen oder Darlehnskaſſenſcheine beſitzen, hierdurch aufgefordert, dieſe Papiere bis 








M 371. 
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1835 und der Darlehnskaſſenſcheine vom 15. April 1848 eine Nachfriſt bis zum 
J. Juli bewilligt worden iſt, werden alle diejenigen, welche noch ſolche Kaſſenanwei— 
ſungen oder Darlehnskaſſenſcheine beſitzen, hierdurch aufgefordert, dieſe Papiere bis 
ſpäteſtens den 30. Juni d. 3. (da der J. Juli auf einen Sonntag fällt) bei der 
Gontrolle der Staatöpapiere hierjelbft, Dranienftraße Nr. 92, oder bei den Regie: 
rungd-Hauptfaffen oder den von Seiten ver Königlichen Regierungen mit dem Um: 
tauſch beauftragten Specialfaffen zum Umtaufh gegen neue Kaffenanweifungen vom 
Jahre 1851 einzureichen. 

Präcludirte Kaſſenanweiſungen oder Darlehndfaffenfcheine, welche ven betreffenden 
Kajfen mit ven Boften zum Umtauſch überfandt werden, werden nur dann zum 
Umtaufh angenommen, wenn fie vor dem 2. Juli d. J. bei der betreffenden 
Kaffe eingehen; für die fpäter eingehenden, auch wenn fie vor dem 1. Juli c. 
der Poſtbehörde überliefert ſind, wird unbedingt Fein Erſatz geleiftet. 

Mit dem 2. Zuli d. 3. find alle aldvann nicht eingelieferte Kaffenanweifungen 
vom Sahre 1835 und Darlehnskaſſenſcheine vom Jahre 1848 ungültig, und alle 
Anjprüce aus denſelben an den Staat erlojchen. 

In Zahlung Hei den Königliden Kaſſen dürfen aber die Kaſſen— 
Anweifungen vom 2. Januar 1835 ſchon jegt, und die Darlehnskaſſenſcheine vom 
Eintritt ded für diefelben auf den 15. d. M. beftimmten Prächufivtermind ab nicht 
mehr gegeben, noch angenommen werben. 

Zugleih werben hiermit diejenigen Intereffenten, welche nad dem 31, Januar 
d. 5. Kaffenanweifungen vom Jahre 1835 bei der Kontrolle der Staatöpapiere oder 
den Provinzial:, Kreis-, oder Local:Kaffen zum Umtauſch eingereicht Haben, aber nicht 
zum Umtauſch derſelben verftattet worden find, und darüber Empfangsbejcheinigungen 
oder abjchlägige Beſcheide von und, der Gontrolle der Staatöpapiere, oder den Kö— 
niglichen Regierungen erhalten haben, aufgefordert, den Geldbetrag derjelben in neuen 
Kaffenanmweifungen, gegen Rückgabe des Empfangsjcheined oder beziehungsweije des 
Beicheided, bei der Gontrolle der Staatöpapiere oder der betreffenden Regierungs— 
Hauptfaffe in Empfang zu nehmen. 

Berlin, den Il. Mai 1855. 

Haupt» Verwaltung der Staatsfchulden. 
Natan. Rolcke. Gamet. Nobiling. 





ffentliche Arbeiten. 


Circular⸗Verfügung vom 1. Mai 1855 — betreffend die Ertheilung der Erlaubniß-Urkunden 
für die Anlage von Aufbereitungs-Anſtalten. 


F ür die Anlage von Aufbereitungs-Anſtalten (Wäfchen aller Art, Poch-, Quetſch⸗ 
und Mahlwerfe), welche die Zugutemachung eined oder mehrerer zum Bergwerfäregal 
gehöriger Mineralien zum Zwede haben, bevarf es einer Erlaubniß der Bergbehörbe. 
Dieje wird jedoch jegt nicht überall eingeholt, und auch da, wo es geſchieht, findet 
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ein verfchiebenartiged Verfahren fat. So werben in gewiffen Mevieren vergleichen 
Anftalten, wie andere ımmittelbar zu dem Betriebe der Gruben gehörige Anlagen 
ohne befondere Erlaubniß angelegt, obwohl $. 80. Tit. 16. Theil II. des dort ala 
Subjidiarreht geltenden Allgemeinen Landrechts ausdrücklich beftimmt, das Wafch: 
und Pochwerfe befonderd gemuthet und verliehen werben follen. So lange die 
Betrieböleitung bei den gewerkſchaftlichen Bergwerfen in den Händen der Bergbehörde 
lag, fonnte dieſe, theild bei der erften Anlage, theils auch noch jpäter die geeigneten 
Maßregeln ergreifen, um Beſchädigungen der betreffenden Bodeneigenthümer, wenn 
nicht ganz zu verhüten, doch möglichft zu vermindern. Unter den gegenwärtigen 
Berhältniffen iſt aber ein ſolches Verfahren nicht mehr ftatthaft, fondern es fommt 
darauf an, fchon vor der Anlage die zum Schutze des Grundeigenthums oder auch 
anderer Yntereffenten erforberlihen Einrichtungen genau feitzuftellen und Hierzu den 
Betreiber im Voraus zu verpflichten, damit die Bergbehörde im LUnterlaffungsfalle 
ein beſtimmtes Anhalten Habe, gegen denſelben einzufchreiten. 

In anderen Revieren werden zwar für Aufbereitungsanftalten befondere Erlaub— 
nißurfunden eingeholt, darin aber die oben erwähnten Verpflichtungen gar nicht, 
oder doch nicht vollftändig genug angegeben. Ueberdies erfcheint es nothwendig, wie 
auch in einigen Mevieren jchon jetzt gefchieht, vor der Feſtſtellung ver zum Schutze 
des Grund: und anderen Eigenthums erforderlichen Einrichtungen, aljo vor der Er: 
theilung der Erlaubniß, den Jnterefjenten Gelegenheit zu geben, ihre etwaigen Ein— 
wendungen anzubringen, indem dadurch jyäteren Klagen vorgebeugt und die Behörde 
in Stand geſetzt wird, zu beurtheilen, ob der ganzen Anlage nicht etwa jo erhebliche 
Bedenken entgegenftchen, daß fie die Erlaubnig verfagen muß, 3. B. wenn dadurch 
ein wichtigerer Gewerböbetrieb geftört werden würde. 

Obwohl Aufbereitungsanftalten, da fie im $. 27. der Gewerbeorbnung vom 
17. Januar 1845 (©. ©. S. 41) nicht beſonders genaunt find, nicht zu denjenigen 
Anlagen gerechnet werden fünnen, auf welche nach den Vorfchriften des Geſetzes das 
im $. 28. ff. vorgefchriebene Verfahren zur Anwendung fommen muß, und das 
Girceular:Refeript vom 30. Juni 1846 auf Aufbereitungsanftalten feine Anwendung 
findet, weil dad danach zu beobachtende Berfahren Anlagen voraudfegt, zu denen 
nach $. 27. ff. eine befondere landespolizeiliche Genehmigung erforderlich ift, fo uns 
terliegt es doch feinem Zweifel, daß die Bergbehörde, welde die Erlaubniß zur Ans 
lage von Aufbereitungsanftalten zu ertheilen hat und hierzu der Information bedarf, 
um die dabei zu berücjichtigenden Zwecke möglichſt ficher zu ftellen, befugt ift, ein 
den Vorſchriften ver $$. 23 bis 32 der Gewerbeordnung analoges Verfahren auztts 
ordnen. Es verfteht jich aber, daß hierbei die Mitwirkung ver Königlichen Regie 
tungen nur begutachtend eintreten darf, da die Abfaffung förmlicher Refolute mit 
Eröffnung des Necuröweges, auf welchem fir die bei der Anlage Betheiligten Rechte 
erlangt werden, nur auf gefegliche Beſtimmungen gegründet werden kann. 

Hiernach beſtimme ich hinfichtlih des Verfahrens bei der Ertheilung der Erlaub— 
nigurfunden für die Anlage von Aufbereitungsanftalten in allen Landestheilen, mit 
Ausnahme de3 linksrheiniſchen Theiles der Rheinprovinz, was folgt: 
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“1. 

Mer zum Zwede der Zugutemahung eines oder mehrerer der zum Bergwerks— 
regal. gehörigen Mineralien eine Aufbereitungs » Anftalt anlegen und betreiben will, 
bedarf hierzu der Erlaubniß der Bergbehörde; gleichviel, ob die Anlage auf einem 
beftehenden verliehenen Bergwerfe, ald Zubehör deſſelben gemacht oder ald befonderes 
Merk errichtet werben joll, 

Bevor nicht die Erlaubnißurfunde ausgefertigt und dem Nachſucher zugeftellt 
ift, darf der Betrieb nicht angefangen werben. 

. 2. 


Das Erlaubnißgeſuch iſt ſchriftlich bei dem Bergamte ded Bezirks einzureichen 
und muß enthalten: 
a) die Angabe des Minerald oder der Mineralien, welche aufzubereiten be- 
abfichtigt wird, 
b) die Bezeichnung der Stelle, auf welcher die Anlage gemacht werden fol, 
fo wie der Gemeinde, des Kreifed und Regierungsbezirks, 
c) die Angabe des Waflers, welches dazu beungt werden foll, jo wie feines 
Gerälles, 
d) eine Befchreibung der beabfichtigten Betriebd-Einrichtungen, 
e) die deutliche Namendunterfchrift, ven Character und Wohnort des Anz 
fuchers, beziehungsweiſe des Nepräfentanten der betreffenden Gewerffchaft. 
Soll die Anlage Zubehör eined beftehenden Bergwerks werben, jo ift dies im 


Geſuche anzuführen. 
$. 3. 


Dem Gefuche ($. 2.) ift eine Zeichnung beizufügen, aus welcher fich die Zahl 
und Lage der einzelnen Theile des Werks und deſſen Einrichtung entnehmen läßt, 
ferner ein Situationdplan und, wenn Waffergefälle in Betracht fommen, ein Nivelle- 
mentöplan. 54 


Fehlt eine der Angaben ($. 2.) oder der Beilagen ($. 3.), oder find biefelben 
nicht vollftändig, fo wird der Anfucher zur Beibringung, reſp. Bervollftändigung 
aufgefordert, und ihm dazu eine Krift von 4 Wochen geftellt, nach deren fruchtlofem 
Verlauf angenommen werben muß, daß es ne Abficht fei, dad Geſuch zu verfolgen. 


Dad Geſuch wird ſeinem weſentlichen en nach von dem Bergamte durch 
Anſchlag im Bergamtöhaufe und im Amtöblatte der Königlichen Regierung des 
Bezirks mit der Aufforderung befannt gemacht, daß alle diejenigen, welche gegen 
die Anlage gegründete Ginwendungen zu haben glauben, viefelben binnen vier Wo— 
hen, vom Tage der Ausgabe des die Befanntmachung enthaltenden Amtäblatted an 
gerechnet, bei dem Bergamte anzumelden und zu begründen haben, widrigenfalls 
darauf fpäter Feine Mücficht genommen werden folle. Dabei ift anzuführen, daß 
die Beichreibung und die Zeichnungen zu Jedermanns Ginficht in der Regiftratur 
des Bergamts niedergelegt jeien. 
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§. 6. 

Dei großer Entfernung des Ortes der Anlage von dem Site des Bergamtes 
fönnen, nad Ermeſſen des Bergamtes, die Beichreibung und die Zeichnungen auf 
dem Bürgermeiftereiamte oder bei der Ortöpolizeibehörbe, welche dem Drte der Ans 
lage am nächften find, niedergelegt werden. In ſolchem Falle ift dies in der Bes 
kanntmachung ($. 5.) zu vermerken. 

$. 7 


Die eingehenden Einwendungen werben von dem Bergamte dem Erlaubnißfucher 
unverzüglich in Abjchrift mit der Aufgabe zugefertigt, fie binnen vier Wochen zu 
beantworten. Sind die Einwendungen privatrechtlicher Natur, fo werben fie zur 
richterlichen Entfcheidung verwiefen, ohne daß von der Erledigung dieſer Einwendun⸗ 
gen die weitere Verhandlung über die Genehmigung der Anlage ($$. 8. ff.) abhäns 
gig gemacht wird. s 

8 


Sind Einwendungen nicht eingegangen, oder diejelben durch gütliche Einigung 
befeitigt, und läßt ſich überſehen, daß bei der Anlage feine Verhältniſſe in Betracht 
fommen, welche dad Reffort der Landespolizeibehörde berühren, jo ladet das Bergamt 
den Grlaubnißfucher zu einem Localtermin ein und beftimmt zur Abhaltung deſſelben 
einen Gommiffar, in der Negel den Bergmeifter des Reviers, in welchem die Anlage 
gemacht werben ſoll. 9 


In diefem Termine wird das Gefuch ($. 2.), jo wie die Nichtigfeit der Zeich- 
nungen ($. 3.), indbejondere des Gituationd- und Nivellementöpland durch Verglei— 
bung mit der Dertlichfeit geprüft; ed werben alle Theile der Anlage, ferner dies 
jenigen Einrichtungen, welche gegen Beichädigungen von Grundeigenthum, gegen ven 
Abflug unreiner Waller und gegen Wegführung auögefchlagener Abgänge (Sand 
und Schlämme) durch Wafler und Wind zu treffen find, beziehungsweiſe auch die 
Zeitperioden, während welcher ver Betrieb etwa nur umgehen oder ruhen foll, fo 
wie überhaupt alle Verpflichtungen erörtert und feftgeftellt, welche ver Erlaubnißfucher 
zu übernehmen hat. 

Hierbei ift insbeſondere auf Betrieb3-Einrichtungen Bedacht zu nehmen, durch 
welche das bei vem Wajchbetriebe verunreinigte Waffer nach erfolgter AbFlärung in 
Sümpfen oder Teichen, im Umfreife benugt wird, und die Ableitung ſolches Waſſers 
in vorhandene zum öffentlihen oder zum befonderen Gebrauche Anderer dienende 
Gewäffer nur da zu geftatten, wo. ohne diefelbe das Unternehmen ganz behindert 
oder wejentlich erſchwert werden Br 

Ueber die in dem Termine verhandelten Gegenftände ($. 9.) wird ein ausführ- 
liches, von allen Anmejenden zu unterfchreibendes Protocoll aufgenommen und dem 
Bergamte vorgelegt. En 


Dad Bergamt entwirft die Erlaubnißurfunde nach dem bier beigefchloffenen 
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Schema und überreicht diefelbe nebſt' den Snftructionsacten und ben Zeichnungen 
bem vorgefegten Ober-Bergamte. Findet legtered gegen die Berhandlungen nichts 
zu erinnern, fo gehen diejelben an den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten, welcher die Urkunde vollzieht. 


$. 12. 

Sind Einwendungen eingegangen, welche ver Erlaubnißfucher nicht zu befeitigen im 
Stande gewejen ift, und beziehen fich diejelben auf Berhältniffe, über welche nur die 
Zandespolizeibehörbe zu entſcheiden hat, z. B. wenn es fich um die Anwendung der Bor: 
ſchriften des Gefeges vom 28. Februar 1843 über die Benugung der Privatflüffe 
(Gejegfamml. Seite Al) Handelt, jo wie inäbejondere, wenn Das durch den Wäjdh« 
betrieb verunreinigte Waller in fließende Gewäfler geleitet werben ſoll ($. 9.), jo 
bat das Bergamt dad Grlaubniggejuh und die Zeichnungen nebſt den Einwendungen 
und den Beantwortungen verjelben dem Dberbergamte vorzulegen. Dieſes theilt 
die Sachen der betreffenden Regierung mit und bezeichnet dabei jogleich den feiners 
feitö für die Localunterfuhung ernannten Gommijfar. Die Regierung ernennt bier: 
auf auch ihrerfeitö einen Gommiffar und läßt demjelben die Schriftitüde und Zeich- 
nungen zugehen. 


$. 13. 

Diefe Sommiffarien ($. 12.) haben ſich über die Anfegung des Localtermins 
zu verftändigen, zu welchem dann dad Bergamt den GErlaubnißjucher und die Oppo— 
nenten einladet, die legteren mit der Verwarnung, daß, im Falle ded Nichterjcheinens, 
diefelben mit ihren gegen die Anlage erhobenen Ginfprüchen nicht weiter gehört 
werden würben. 

In dem Termine wird unter vollftändiger Vernehmung der Erſchienenen über 
die oben ($. 9.) bezeichneten Gegenflände verhandelt. Das Protocol geht an das 
Bergamt, welches, wenn Bedenken nicht obwalten, nad $. 11. verfährt, 


$. 14. 

Das Oberbergamt fendet die inftruirten Acten an die Megierung. rflärt ſich 
legtere mit den in dem Entwurfe zur Grlaubnigurfunde aufgenommenen Bedingungen 
einverftanden, jo überreicht das Oberbergamt den Entwurf nebft Acten dem Minifter 
für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten zur Vollziehung. 

Sollten die Regierung und das Oberbergamt über die Zuläffigfeit der Anlage, 
oder über die in der Erlaubnißurkunde vorzujchreibenden Bedingungen verfchiedener 
Anficht fein, fo Hat dad Dberbergamt über die Differenzpunfte zu berichten uud die 
Entfcheidung des Minifterd für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten einzuholen. 


§. 15. 

In Betreff aller Einrichtungen, welde zum Schutze des Eigenthums dienen 
follen, ($. 9.), bleibt der Bergbehörbe, beziehungsweife der Polizeibehörde vorbehal- 
ten, zur Abwendung von Nachtheilen, welche weder von Private vorher geltend 
gemadht worden find, noch von der Behörde vorausgefehen werden konnten, die er: 
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forderliden Anordnungen zu treffen, auch im ſolchem Falle eine Ableitung verumreis 
nigten Waflerd in fliegende Gewälfer ganz zu unterfagen. Diejer Vorbehalt iſt in 
die Grlaubnigurfunde aufzunehmen. 


$. 16. 

Mer die Lage oder Einrichtung einer bereitd beſtehenden Aufbereitungsanftalt 
verändern will, hat davon dem Bergamte Anzeige zu machen, die beabfichtigte Ber- 
. Änderung dentlih und vollftändig zu befchreiben und die zum Verſtändniß nöthigen 
Zeichnungen beizufügen. Grfennt dad Bergamt die Veränderung ald eine wejentliche 
an, jo tritt dad in ven $$. 5—15. vorgejchriebene Verfahren ein, nach deſſen Er- 
gebniß die Behörde die Grlaubniß zu ertheilen oder zu verfagen hat. Erkennt das 
Bergamt die Veränderung als eine unwefentliche an, jo hat daſſelbe den Unterneh— 
mer davon in Kenntniß zu jegen, daß der den gemachten Vorlagen entſprechenden 
Ausführung nichts entgegenftehe. 

Das Königlihe Oberbergamt hat hiernach die Bergämter feines Nefjortd mit 
der erforderlichen Inſtruction zu verfehen und die öffentliche Bekanntmachung der 
gegenwärtigen Verfügung durch die Amtsblätter der betreffenden Königlichen Regie: 
rungen, welchen ich diefelbe dato abjehriftlih zugefertigt habe, zu veranlaffen. 

Berlin, ven 1. Mai 1855. 


Der Minifter für Handel, Gewerbe nnd öffentliche Arbeiten. 
von der Heydt. 


An 
das Königliche Ober:Bergamt zu Bonn, Dortmund, 
Halle und Breslau. 


Bekanntmachungen des Königlichen Conſiſtoriums. 
Auf Grund der am 23. und 24, April a, c. beſtandenen zweiten Prüfung find 16 372. 


die evangeliichen Pfarramts-Candidaten: Bahifähigkeites 
1) Garl Hermann Eduard Erdſieck aus Hartum, gelifer Serrs 
2) Florenz Jacob Rudolph Kriege aus Lienen, | — 


3) Wilhelm Arnold Kriege aus Lienen, 


für wählbar zum Pfarramte erflärt worden. 
Münfter, ven 18. Mai 1555. 


Dem Ergebniffe der am 19., 20. und 21. April d. 3. flattgefundenen Prüfung M 373. 


zufolge ift den evangelifchen Pfarramts-Candidaten: Be * 
1) Guſtav Carl Wollenweber aus Bommern, fungen beir. 


2) Heinrich Ludwig Voß aus Eisbergen, 
3) Johann Friedrich Wilhelm Patze aus Beverungen, 
4) Carl Nie pmann aus Schwerte, 


M 374. 


M 375. 


M 376. 


erfonals 
hronik. 
1377. Pr, 


M 377. 


1. Schutz bes 
Walbbodens im 
Allgemeinen und 
der barauf be⸗ 
findlichen Anla⸗ 
gen und Bor: 


richtungen. 
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5) Immanuel Lohoff aus Nüggeberg und 
6) Friedrich Wilhelm Gravemann aus Schwerte, 

die Erlaubniß zum Predigen ertheilt worben. 
Münfter, ven 18. Mai 1855. 





_ Belanntmachungen des Königlichen Provinzial- Schul - Collegiums. 


er Pfarrer Witte zu Langenhorft ift zum Director ded Schullehter-Seminard 
daſelbſt ernannt worden. 
Münfter, ven 5. Juni 1855. 


Der Gandivat des höheren Schulamt? Ferdinand Friedrich Gottlieb 
Kloftermann ift ald ordentlicher Lehrer an dem evangelijchen Fürſtlich Bentheim: 
ſchen Gymnafio zu Burgfleinfurt angeftellt worden. 

Münfter, ven 5. Juni 1855. 


— 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Der Herr Baron von Lilieneron ift dem Königlichen Regierungs-Collegio hie— 
ſelbſt zur Beichäftigung überwiejen und Heute in daſſelbe eingeführt worden. 
Minden, ven 11. Juni 1855. 
Der Regierungs- Präfident. 
In Vertretung: v. Gärtner. 


Forft = Polizei : Verordnung 
für den Negierungs:Bezirt Minden. 


Zum Schuge der gefammten Waldungen in unferm VBerwaltungsbezirfe, ſowohl 
der Königlichen ald auch der Gemeinde-Inſtituten- und Privat-:Waldungen beflimmen 
wir auf Grund der $$. 6h. und 11. des Gefeges über die Polizei= Verwaltung 
vom 11. März 1850 hiermit Folgendes: 
$. 1. Wer unbefugt in einem fremden Walde außerhalb der erlaubten Wege: 
a) geht, karrt oder reitet, 
b) fährt, 
c) Vieh treibt, ; 
hat in dem alle ad a 10 Sgr., in dem Balle ad b I Thlr. und in dem Falle 
ad c je nad der Stüdzahl ded Viehes 10 Sgr. bis 5 Thlr. Strafe verwirft. 
Für nicht erlaubt find in einem Walde diejenigen Wege zu achten, die durch 
vorgezogene Gräben, Kreuze und Schlagbäume, durch Tafeln Steine, Strohwifche 
oder jonft übliche Wahrzeichen als verboten bezeichnet find. 
$. 2. Wer unbefugt in Wäldern über foldde Weiden oder Schonungen (wozu 
auch Saaten und Pflanzungen gehören) welche mit einer Ginfrievigung ober dem 
üblichen 
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üblichen Schonungszeichen verfehen find, geht, reitet, fährt ober Vieh treibt, untere 
liegt der Beftrafung nad $. 347. (Nr. 10.) des Strafgefegbuched vom 14. April 1851. 
$. Der unbefugter Weife in einem fremden Walde 

a) die in den Einfrievigungen der eingehegten Pläge oder Schonungen befint- 
lichen Gatterthore, Pforten u. |. w. öffnet oder, infofern er dazu befugt war, 
die geöffneten Thore, Pforten ꝛc. nicht fofort wieder fchließt, 

b) vergleichen Einfrievigungen überfteigt, 

verfällt in eine Strafe von 15 Sgr. bi8 3 Thlr., infofern nicht die Vorſchriften 
in $. 346. Mr. 1 des Strafgefegbuched vom 14. April 1851 Plag greifen. 

$. 4. Die unbefugte Verringerung fremden Waldbodens oder eined darinnen 

belegenen Weges durch Abgraben oder Abpflügen, fowie dad unbefugte Graben oder 
MWegnehmen von Erbe, Lehm, Sand, Grand, Mergel, Steine, Rafen, Dünger oder 
aͤhnliche Materialien in demfelben wird nach $. 349. Nr. 1 und 2 des Strafgejeg- 
buch vom 14. April 1851 beftraft. 

8.5. In eine Strafe von 15 Sgr. bis 5 Thlr. verfällt: 

a) wer unbefugter Weiſe fremden Waldboden benupt ohne demfelben etwas zu 
entnehmen, aljo insbejondere wer darauf Materialien ablagert, Leinewand 
bleiht, Heu, Waͤſche und vergleichen trocknet, gefallened Vieh vergräbt, Kar: 
toffelgruben anlegt u. |. w. und ebenjo wer Steine, Scherben, Schutt oder 
Unrath auf fremden Waldboden wirft, 

b) wer unbefugt auf fremden Waldboden oder in den in fremdem Walde be- 
legenen Privatgewäflern Flachs oder Hanf röftet, oder folde Gewaͤſſer durch 
Aufweihen von Bellen ꝛc. verunreinigt, 

c) wer in frembem Walde empfangened Bauholz ohne vorherige befondere Er: 
laubniß in demfelben bejchlägt, bewaldrechtet oder bejchält, 

d) wer die turd erlaubte® Stodroden, Erzgraben oder Schürfen, Entnahme 
von Foſſilien oder ähnliche erlaubte Bornahmen in einem fremden Walde 
gemachten Löcher oder Gruben nicht wieder zumirft und ebnet. 

$. 6. In eine Strafe von I bis 10 Thlr. verfällt, infofern nicht ſchon die 

Beſtimmungen der allgemeinen Strafgeſetze Platz greifen, wer unbefugt in einem 
fremden Walde 

a) einen Grenz⸗, Schonungs-, Be: oder Entwaͤſſerungsgraben zuwirft oder an—⸗ 
derweit beſchaͤdigt oder eiuen Graben zur Waſſerleitung oder zu ſonſtigem 
Zwecke anlegt, 

b) Einfriedigungen jeder Art oder Steine, Hügel, Pfähle, Tafeln, Wiſche, 
Gräben und andere zur Abgränzung, Sperrung oder Vermeffung von Wald— 
grundftüden oder von Wegen dienende Mark- oder Warnungdzeichen forte 
nimmt, vernichtet, unkenntlich macht oder beichädigt, 

c) auf den Banqueten eine® mit Steinen gehärteten Waldweges fährt oder 
reitet oder in den Gräben vefjelben Vieh treibt oder weidet, ſowie auf Wald: 
wegen überhaupt die Gräben, Kanäle, Brüden, Bepflanzungen, Baum: und 
Prellpfaͤhle beſchaͤdigt. 
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2. Verhütung $. 7. Wer in einem fremden Walde aud auf andern ald den fchon durch 
von we $. 347. Nr. 7 des Strafgefegbudhs vom 14. April 1851 verpönten Stellen ohne 
" Erlaubnig des Waldeigenthümerd, oder innerhalb 10 Ruthen von der Grenze bed 
Waldes ohne Erlaubniß der zuftändigen Polizeibehörde Feuer anmacht, imgleichen 
wer dad nach erhaltener Erlaubnig angezündete euer nicht gehörig beauffichtigt 
und insbejondere vor feiner Entfernung vaffelbe nicht vollſtaͤndig wieder löfcht, ver 

fällt in eine Strafe von 1 bis 10 Thlr. 

$. 8. Eine gleiche Strafe trifft den, welcher in den unmittelbar an den Wald 

— oder in demſelben belegenen Gewäflern bei offenem Feuer fiſcht oder 
frebft. 

8.9. Köhler dürfen nur an den ihnen von dem Walvdeigenthümer oder deſſen 

Beamten angewiejenen Stellen, Meiler errichten und anzünden, während des Brandes 
deffelben die den Ausbruch und die Verbreitung eines Feuers verhüthenden Bor: 
ſichtsmaßregeln nicht vernachläffigen und namentlih fo lange der Meiler im Feuer 
fteht, von demſelben ſich nicht entfernen, Alled bei Vermeidung einer Strafe von 
1 bis 10 Thlr. in jedem Gontraventiondfalle. 

$. 10.. Gleiche Strafe trifft denjenigen, welcher von einer Meilerftätte noch 

nicht gehörig gelöjchte und abgefühlte Holzfohlen dur den Wald trandportirt. 

$. 11. Das Tabadrauden in Nadelholzwaldungen außerhalb ver erlaubten 

Wege darf während der Zeit vom 1. April bis 1. October bei einer Strafe von 
10 Sgr. bis I Thlr. nicht anders ald aus Pfeifen, die mit Dedeln verjehen find, 
ftattfinden. 

$. 12. Mit einer Strafe von 1 bis 10 Thlr. wird beftraft, infofern nicht 

3. Beſchädigung Schon Die allgemeinen Strafgefege Pla greifen, wer unbefugt in einem fremden 
von ftehendem : 

oder eingefchla= Walde: 

genem Holze. 

a) ſtehendes Holz ober» oder unterhalb der Erde durch Abſchneiden oder Ab— 
brechen von Zweigen oder Wurzeln, durch Laubftreifen, Beklopfen, Beringeln, 
Beichälen, Anreißen, Anhauen, Anbohren u. ſ. w. beſchaͤdigt oder fonft ver— 

. ftümmelt, 

b) Waldfaaten, Pflanzungen oder fonftige Gulturanlagen beſchädigt, 

c) an ftehendem oder eingefhlagenem Holze das Zeichen das Waldhammers 
und die Stamms ober Klafternummer venichtet, unkenntlich macht oder ver: 
ändert, 

d) die Klaftern, die Haufen, bie verarbeiteten Stämme oder die aufgejchichtete 
Lohe umftößt, befhädigt oder der Stützen beraubt. 

ee 8.13. Wer in einem fremden Walde zur Nutzung: 
Leſeholz, Etods a) des Naff: und Leſeholzes, 
holy xc. b) des auf den abgeholzten Schlägen zurüdbleibenden Abrodens, 

c) des Stodholzes, 

d) des Lagerholzes, 

e) von Wind:, Schnee und Duftbrüdhen, 
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fei e8 auf Grund eined Rechts oder erhaltener befonderer Erlaubniß befugt ift, ift 
verpflichtet, wenn er die Nugung ausüben will, jährlih vor Beginn eincd jeden 
Wirthichaftsjahrd oder wenn für die Ausübung beftimmte Nutungäperioden ein für 
allemal feftgejegt find, vor Beginn diefer Nugungsperioden bei dem Walvdeigenthümer 
oder deſſen verwaltenden Beamten fich zu melden und einen auf feinen Namen laus 
fenden Zettel zu feiner Legitimation von diefem in Empfang zu nehmen. 

Dieſer Zettel, auf welchem tie Waldtheile in welchen und die Wochentage an 
welchen die Nugung ausgeübt werden darf, fowie die Dauer der Nutzungsperiode 
und endlih, wenn der Nutungäberechtigte Hinfichtd der Abführung des eingefam- 
melten Holzed auf beftimmte Transportmittel befchränft fein follte, auch letztere ans 
zugeben find, darf an Fremde niemals, an die Hausangebhörigen refp. Arbeiter des 
Nutzungsberechtigten aber nur dan, wenn biefelben die Nugung für ihn ausüben, 
überlaffen werden. Auch muß der die Nugung Ausübende bei der Ausübung der: 
felben den Zettel jederzeit bei fi führen und ihn auf Verlangen vorzeigen. 

$. 14. Die im $. 13. genannten Nutzungsberechtigten dürfen ohne beſondere 
Erlaubniß des Waldeigenthümerd die Nugung niemald ausüben: 

a) in Schonungen und in denjenigen ven Schonungen gleichzuachtenden Schlägen, 

in welchen die Holzichläger no mit dem infchlagen und Aufflaftern ver 
Hölzer bejchäftigt oder welche fonft noch nicht Seitend des Waldeigenthümerd 
oder deffen Beamten zur Wegnahme des Abraums aufgegeben find, 

b) an andere ald den auf den Legitimationdzetteln bemerften oder ein für alle 
Mal für die Nugung beitimmten Tagen und Zeiten, fowie an Sonn und 
Befltagen und zur Nachtzeit, 

c) mit andern ald ven geſetzlich reſp. nach Maaßgabe der Berechtigung oder 
Dergünftigung zuläffigen Werfzeugen und Trandportmitteln. 

$. 15. Die Nupungsberechtigten, welche den in den $$. 13. und 14. getrofe 
fenen Beflimmungen zuwiverhandeln, verfallen für jeden Ball der Uebertretung in 
eine Strafe von 15 Sgr. bi8 5 Thlr. 

$. 16. In eine Strafe bis zu 1 Thlr. verfallen die nur zu Raff- und Lee 
holz oder zur Wegnahme ded auf den abgeholzten Schlägen zurüdgelaffenen Abraums 
in einem fremden Walde Berechtigten, welche fi dem in $. 219., Tit. 22, Th. J. 
des Allgemeinen Landrechts ausgefprochenen Verbote zumider, an ven Holztagen in 
diefem Walde, fei «8 auf erlaubten Wegen oder außerhalb derſelben mit Aexten, 
Beilen, Sägen oder anderen Werkzeugen, durch welchen ftehenvde Bäume oder Aeſte 
beruntergebracht werben können, betreffen laſſen. 

$. 17. Wer befugt ift, in einem fremten Walde Holz irgend einer Gattung b. Baus, Nug« 
und Art durch Selbfihieb zu fällen und ſich anzueignen, darf für den Fall, daß ————— 
nicht etwas anderes beſtimmt worden: benes Holz. 

a) dieſes Holz nur in der Zeit des gewöhnlichen Holzhiebs, alſo vom 1. Ok— 
tober bi8 1. April einjchlagen, 

b) vaffelbe nicht ohne Vorwiſſen des Waldeigenthümerd oder deffen Beamten 
und nicht eher fällen, ald bis ihm daſſelbe bejonderd angewieſen ift, 
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c) das gefällte Holz nicht ohne Vorwiffen des die Aufficht führenden Beamten 
oder Auffeherd und, wenn befondere Holzabfuhrtage feitgefegt find, nur an 
diefen Tagen, niemal3 aber an Sonn und Feſttagen oder zur Nachtzeit ver- 
laden oder abführen, und muß 
d) die Abfuhr des angewiefenen Holzes aus dem Walde innerhalb 8 Wochen 
nach dem Tage der erfolgten "Anmweifung beendet haben. 


2. aufbereitetes $. 18. Wer in einem fremden Walde bereits aufbereiteted Bau, Brenn-, 
Hol. Nup: und Scierholz zu empfangen Hat, darf, wenn nicht etwad Anderes beftimmt 
worden: 


a) dad Holz nicht eher fih aneigenen, als bis ihm vom Waldeigenthümer ober 
deſſen Stellvertreter oder Beamten ein Holz-Anweiſe- oder Verabfolgungd- 
Zettel über dad zu empfangende Holz ausgehändigt worden if, 
bh) das Verladen oder die Abfuhre diejed Holzes nur nach erfolgter Abgabe 
dieſes Zettelö an den die Aufficht führenden Beamten und nad deſſen An- 
weifung, auch, infofern befondere Holzabfuhrtage feftgefegt find, nur an dieſen 
Tagen, niemald aber an Sonn- umd Feſttagen oder zur Nachtzeit bewirken, 
c) Holz, deffen Art, Standort und Nummer mit den diesfälligen Angaben auf 
dem Abfolgezettel nicht übereinftimmt, niemald an fich nehmen, und muß 
d) die Abfuhr des angemwiefenen Holzed aus dem Walde innerhalb 8 Wochen 
nach dem Tage ver erfolgten Anweifung beendet haben. 
$ 19. Wer den in den $$. 17. und 18, feftgefegten Beftimmungen zuwider 
handelt, verfällt in eine Strafe, welche dem doppelten Werthe des vorſchriftswidrig 
gefällten, verlavenen oder abgefahrenen Holzes gleichfommt, jedoch den Betrag von 
— 10 Thlr. nicht überſteigen darf. 
yelns Krante $. 20. Hinfichtd der Legitimation über die Hölzer, welche unverarbeitet trand: 
porte von Holz. portirt werben, hat e8 bei ven darüber ergangenen Verordnungen fein Bewenden. 
6. Rugung an $. 21. Wer Gras, Waloftreu, Moos, Dünger, Heivefraut, Beer: und andere 
ke. = Kräuter, Steine, Lehm oder andere Kofjilien und Erden- ober Holzſämereien 
a. 2 irgend einer Art aus einem fremden Walde entnehmen darf, iſt allen in den $8. 13. 
weinen. und 14., ſowohl bezüglich der Legitimationszettel als fonft getroffener Belimmungen 
unterwerfen, und verfällt bei der Unterlaſſung der daſebſt gegebenen Vorſchriften 
oder beim Zumwiderhandeln gegen dieſelben für jeden Fall der Unterlaffung ober 
Uebertretung in vie $. 15. feitgefegte Strafe. 
b. Grasnugung $. 22. Mer die Gräjerei-Nugung in einem fremden Walde befugter Weife 
inebefonbere. qugübt, darf dabei das vorhandene junge Holz bei einer Strafe von 15 Sgr. bis 
5 Thlr. nicht beſchaͤdigen. 
* — $. 23. Rückſichtlich der Ausübung der Nutzung von Waldſtreu, Moos, Heide 
kraut, Beer- und andere Kräuter wird neben den in F. 21. getroffenen Beſtim— 
mungen insbeſondere noch feitgejeßt: 
a) dad Werben und Abfahren fowohl der Walpftreu im engern Sinn, unter 
welcher nur abgefallened Laub und Nadeln, jowie trodened Moos verftanden 
wird, als des Heivefrautd und der Waldbeer- und fonftigen Kräuter darf 
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beim Mangel anderweitiger Verabredung nur in der Zeit vom 4. October 
bi8 1. April und an ben von dem Waldeigenthümer feftzufegenden Wochen⸗ 
tagen fattfinden, 

b) Servitutberechtigten — ſoll bei Beſtimmung der Wochentage auf die 
bisherige Obſervanz Rückſicht genommen werden, doch Können dieſelben für 
die Ausübung der Nutzung keinenfalls mehr als höchſtens 3 Wochentage in 
Anſpruch nehmen, 

c. das Werben der Waldſtreu im engeren Sinne darf ohne beſondere Erlaubs 
nicht mit eifernen, ſondern nur mit hölgernem unbefchlagenen Rechen, deren 
Zinken ebenfalld nur von Holz fein dürfen und mindeſteus 2%, Zoll von 
einander abflehen müflen, flattfinden, wogegen der zur Entnahme von Hei 
defraut und Beerfräutern Berechtigte fich auch noch ber zur Trennung biefer 
Kräuter vom Boden benöthigten Senjen oder Sicheln bedienen darf, 

d) beim Abmähen der Kräuter darf das vorhandene junge Holz nicht beichä= 
bigt werben. 

e) ebenjowenig darf bei dieſem Abmähen ein Theil des Bodens ſelbſt mit ab- 
getrennt werben. 

Mer dieſen Beftimmungen zuwiderhandelt, verfällt ebenfalls in vie im $. 15. 

feftgefegte Strafe. 
Hinſichtlich des Transports von Streu Material jeder Art ıc. bleibt die Ders 
ordnung vom 14. Januar 1853 (Amtöblatt S. 12.) maaßgebend. 


$. 24. Mer befugter Weife in einem fremden Walde Steine, Lehm, Sand, d. Foſſillen ins 

Kies, Thon, Kalk oder andere Foffilien irgend einer Art entuimmt, hat, wenn zur beſondere. 
Entnahme diefer Gegenftände befondere Gruben eröffnet find, bei Vermeidung einer 

Strafe von 15 Sgr. bis zu 5 Thlr. im Abbau derſelben wirthfchaftlich zu verfahren, 

namentlich die Neihefolge zu beobachten und nicht auf Raub zu bauen. Sind 

feine befondere Gruben eröffnet, jondern erfolgt vie Entnahme an andern auf dem 
Legitimationdzettel oder font vom Waldeigenthüner beftimmten Orten, fo find zur 
Vermeidung der im $. 5. ad d feftgefegten Strafe die durd die Entnahme im 

Erdboden entftandenen Löcher fogleich wieder audzufüllen und zu ebenen. 


$. 25. Auch Sad Einfammeln von Waldfrüchten, Beeren und Schwämmen „e. Beeren, 
in einem fremden Walde darf nur nad) eingeholter Erfaubnif des Waldeigenthümers CHrimme x. 
refp. für den Ball einer Berechtigung dazu, nur nad gemachter Anzeige bei dem— 
ſelben ftattfinden, bei Vermeidung einer Strafe von 10 Sgr. bis 15 Sgr. 

Kür die Königlichen Forſten bleibt im diefer Beziehung die Verordnung vom 
3l, März 1841 (Amtsblatt S. 147) maaßgebend. 


$. 26. Wer ohne Erlaubniß des Waldeigenthümers in einem fremden Walde: A —— 
a) Ameiſeneier ſammelt oder Ameiſenhaufen zerſtört und zerftreut, eineſer x. 
b) &ier oder Junge von nicht jagbbaren Vögeln ausnimmt oder deren Neſter 

zerflört, oder nicht jagdbare Mögel einfängt, verfällt in eine Strafe von 

10 Sgr. bis zu 10 Thlr. 


7. Baldweibe. 


8. Allgemeine 
Beftimmungen, 


$. 27. Hinſichts der Ausübung der Waldweide wird auf die Verordnung 
vom 22. December 1852 (Amtsblatt pro 1853, ©. 1) verwiefen, bei deren Be: 
flimmungen e8 verbleibt. 


$. 28. Die Nachtzeit umfaßt für die Zeit vom 1. October bis 31. März bie 
Stunden von 6 Uhr Abends bis 6 Uhr Morgens, und für die Zeit vom 1. April 
bi3 30. September die Stunden von 9 Uhr Abends bis 4 Uhr Morgens. 


$. 29. Wenn die in diefer Verordnung erwähnten Webertretungen zur Nacht: 
zeit oder an Sonn- und Fefttagen begangen werden, fo wird die angedrohete Strafe 
in foweit verfchärft, daß niemald unter den doppelten Betrag des geringften Straf: 
maaßes erfannt werden darf. Daffelbe findet flatt, wenn der Gontravenient wegen 
einer gleichen Lebertretung bereitö beftraft worben ift. 


$. 30. An die Stelle der Gelobuße tritt im Falle des Unvermögend Ge— 
j ngnißftrafe nach $. 18. des im Eingange gedachten Gejeged vom 11. März 1850. 


$. 31. Die befonderen Beftimmungen, welche bei den forftpolizeilichen Uebers 
tretungen in Anſehung der Gonfidcation, der Pfändung des Schabenerfaged, des 
Derlufted der Werfzeuge oder der Berechtigung, der Grftattung des Werths von 
nicht zu ihrem beftimmten Zwede verwendeten Materialien ꝛc. beftehen, werben durch 
biefe Verordnung nicht geändert und ebenfowenig ſchließt dieſelbe die Verfolgung 
der für einzelne Fälle etwa befonderd verabredeten Gonventionalftrafen im Wege 
des Civilprozeſſes aus. 


$. 32. Gleich den als fortbeſtehend ausdrücklich angezogenen, bleiben auch 
alle forſtpolizeiliche Verordnungen und Vorſchriften, welche Materien und beſondere 


Faͤlle betreffen, hinſichts welcher die gegenwärtige Forſt-Polizei-Verordnung nichts 


beſtimmt, nach wie vor in Kraft. Alle übrigen werben hiermit aufgehoben. 
Minden, ven 25. Mai 1855. 


„m Nachdem die dem Kaufmann H. Ph. Potthoff in Bielefeld ertheilt gewe— 


jene Conceſſion zur Uebernahme einer Agentur zur Beförderung von Auswanderern 
für dad Handlungshaus F. W. Bödeker jun, H. A. Hgineden Nachfolger 
in Bremen, erloſchen ift, werben in Gemäßheit des $. 14. des Neglementd vom 
6. September 1853, betreffend die Gejchäftsführung der conceflionirten Auswandes 
rungd-Agenten und die von denfelben zu beftellenden Gautionen (Amtsblatt pro 1853 
Seite 349 ff.) alle diejenigen Perfonen, melde aus den durch den sc. Potthoff 
vermittelten 1eberfahrtöverträgen und fonftigen bieranf bezüglichen Gefchäften, an 
die von demjelben beftellte Gaution von 400 Thlr. Anfprücde zu haben vermeinen, 
aufgefordert, diefe innerhalb 12 Monaten und fpäteftens bid zum 
15. Juni 1856, 

bei unferm Juſtitiarius, Herrn Regierungsrath Becker hierfelbft ſchriftlich anzu— 
melden, und ſolche innerhalb 6 Monaten vom Tage der Anmeldung abgerechnet, 
bei dem Koͤniglichen Kreisgerichte zu Bielefeld zur Entſcheidung anhaͤngig zu machen. 
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Nah Ablauf obigen Termind erfolgt, fofern Feine Anfprüche — ſind, die 
Rückgabe an den ꝛc. Potthoff. Minden, den 31. Mai 185 


Dem Carl Ph. Müller zu Lübbecke iſt die landespolizeiliche — ertheilt AS 379. 
worden, eine Agentur der Lebend: und Penſions-Verſicherungs-Geſellſchaft »Sanuds 1783. U, I 
in Hamburg, zu übernehmen. Minden, den 1. Juni 1855. 


er forfiverforgungäberechtigte Jäger Kemper ift zum Königlichen Förfter ernannt, M 330. 
und ihm die von ihm feither interimiftifch rejp. auf Probe verfehene Förfterftelle 684. d. Zu. 
zu Iſtrup, in der Oberförfterei Neuenheerfe, definitiv verliehen worden. 

Minden, ven 1. Zuni 1855. 


Der forftverforgungsberechtigte Jäger Trippler ift zum Königlicgen Förſter ernannt, AZ 381. 
und ihm die feither interimiftiich refp. auf Probe von ihm verſehene Börfterftelle zu 685. d. II. 
Aſſeln, in der Oberförfterei Neuenheerfe, definitiv verliehen worden. 

Minden, den 1. Zuni 1855. 


Die erledigte 3. Mädchen = Lehrerftelle an der evangelifchen Stadtſchule zu Hörter M 382, 
ift von dem dortigen Magiftrate mit unferer Genehmigung der Lehrerin Arnoldine 1018 M. J. L 
SIuyter aus Weerſen übertragen worden. Minden, den 2. Juni 1855. 


Den zum Gaplan in Hörter ernannten Gurat=Priefter Wilhelm Anton Wernze M 383. 
ift die Wahrnehmung des Elementar-Unterrichts in der erften Klaffe der dortigen 857. N. I. 
Fatholifhen Knabenſchule von und provijoriih übertragen worden. 

Minden, ven 6. Juni 1855, 


Die durch die Verſetzung ded Lehrerd Vethake erledigte Lehrerftelle zu Maaslingen AZ 384. 
haben wir dem bißherigen ten Lehrer Glemens Müller zu Givinghaufen defi- 1061. M. I. 
nitiv verliehen. Minden, den 2. Juni 1855. 





Bekanntmachung des Königlichen Appellationsgerichte. 


Perjonal-Chronif 
der Zuftiz» Beamten im Bezirke des Königlichen Appellationsgerichtd zu Paderborn 
für den Monat Mai 1855. 


Werliehen ift: dem Geheimen Juſtiz- und Appellationdgerichtöratb Dr. Mard zu M 385. 
feinem Dienft- Jubiläum der rothe Adlerorden II. Klaffe mit Eichenlaub 
und dem Abzeichen für 5Ojährige Dienftzeit. 

Derfegt iſt: der Neferendarius Peliza eus aus dem Departement des Appellationd- 
gerichtd zu Münſter in das hiefige Departement. 

Penſionirt ift: der Kreisgerichts-Secretair Michaelis beim hieſigen Kreisgerichte, 

Geftorben ift: der Kreisgerichts-Seeretair Steinbad in Salzfotten. 

Durch Dienftentlaffung aus feinem Amte ift entfernt: 
der Kreißgerichtd » Seeretair Sranz Mathias Goedde zu Lichtenau. 

Die erledigte Stelle wird nur ald Büreau: Aififtenten- Stelle wieder 
bejegt werben. 
Paderborn, am 1, Juni 1855. 


AM 386. 


Patente beir, 
1841. U.1, 
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Befanntmahung. 


Dem Kaufmann I. H. 5. Prillwig zu Berlin ift unter dem 7. Mai 1855 
ein Einführungspatent 
auf ein im Zufammenhange für neu und eigenthümlich erfanntes Verfahren 
zur Herftellung von Metallfpiegeln ohne Jemand in der Anwendung befann: 
ter Theile zu behindern, 
auf fünf Zahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußijchen 
Staatö ertheilt worden. (cf. St. A. Nr. 108.) 
Dem Lehrer Weidmann zu Hüdelhoven ift unter dem 7. Mai 1855 ein 
Patent 
auf eine medhanifche, durch Zeichnung und Beichreibung ald neu nachgewie— 
fene Borrihtung zur Anfertigung von Papiertafchen, ohne Jemand in ber 
Benugung befannter Theile zu bejchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen 
Staats ertheilt worden. (cf. St. A. Nr. 109.) . 
Dem Kaufmann M. Fleiſcher in Breslau ift unter dem 22, Mai 1855 
ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beichreibung ald neu machgewiefene Einrid- 
tung von Mähemafchinen zum Aufrichten und Züführen des zu ſchneidenden 
Getreided an den Schneive-Apparat, und zum Ablegen bed gefchnittenen auf 
die Plattform der Majchine, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußijchen 
Staates ertheilt worden. (ch. St.-A. Nr. 120.) 
Dem Profeffor Th. Schönemann und dem Mafchinen-Fabrifanten J. Pin: 
tus zu Brandenburg a. d. Havel ift unter dem 31. Mai 1855 ein Patent 
auf eine durch Zeihnung und Beichreibung nachgewieſene Brückenwaage, fo 
weit diefe ald neu und eigenthümlih erfannt ift, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des preußijchen 
Staatd ertheilt worden. 
* * 
* 
q Dem Rihard Hartmann zu Chemnig ift unter dem 31. Mai 1855 ein 
atent 
auf einen durch Zeichnung und Beichreibung nachgewiejenen mechanischen 
MWebeftuhl, fo weit verfelbe ald neu und eigenthümlich erfannt worden, und 
ohne Jemand in der Anwendung befannter Theile zu beichränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußischen 
Staates ertheilt worden. (cf. St. A. Nr. 127.) 
Minden, ven 5. Juni 1855, 


Gedrudt bei 3. C. 6. Bruns in Minden. 


Amts: Blatt 


Königlichen Regierung zu Minden, 
Stüd 28. 


Minden, ven 22. Juni 1855. 





Bekaunntmachung des enge Kriegs -Minifteriums. Abtheilung 
für das Remontewejen. 


2]. Zum Anfaufe von Nemonten, im Alter von drei bis einfchließlich jechs Jah: IM 387. 
ven, find in biefem Jahre in dem Bezirke der Königlichen Regierung zu: Minden — — 
und den angrenzenden Dereichen wiederum nachftehende, früh Morgens beginnende 1855 nn. 
Märkte anberaumt worden, und zwar: 

den 29. Juni in Minden, den 11. Juli in Salzfotten, 
"„ 30. » Lübbecke, „ 12. Lippſtadt, 


"„» 2% Suli » Herford, „ 133. "rn Soeft, 
„ 3 ” Bielefeld, " 30. " " Marendorf, 
„6. Brakel, „ 31. „ Wiedenbrück, 


7T. Hörter, „ 1. Auguſt » Bedum, 
„» 9% Warburg, „» %. Hamm. 

Die von der Militair-Commiſſion erfauften Pferde werden zur Stelle abgenom— 
men und ſofort baar bezahlt. Nur die Verkäufer in Salzfotten, Lippftadt, Soeft 
umd Wiedenbrüf werden erfucht, die behandelten Pferde in das nahe belegene Re— 
monte= Depot Mengelöfelde auf eigene Koften ſelbſt einzuliefern und daſelbſt nad 
fehlerfreier Liebergabe der Pferde, das Kaufgeld in Empfang zu nehmen. 

Die erforderlichen Gigenfchaften eined Nemontepferded werben als hinlaͤnglich 
befannt voraudgejegt. 

Zur Warnung der Berfäufer wird nur noch bemerft, daß Pferde, deren Män- 
gel den Kauf gefeglich rüdgängig machen und Krippenfeger, die ſich als folche ine 
nerhalb der erften zehn Tage berausftellen, dem früheren Gigenthümer auf ſeine 
Koften zurüdgefandt werben. 

Mit jevem erfauften Pferde find eine neue ftarfe lederne Trenfe, eine Gurt: 
halfter und zwei hanfene Stride, ohne befonvdere Vergütung, zu übergeben. 

Berlin, ven 22. März; 1855. 


Kriegs-Minifterium. Abtheilung für das Remontewefen. 
ge5. dv. Dobened. Mentzel. v. Colomb. 
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Befanntmadung 


der Nachfriſt zum Umtaufch der präcludirten Königlih Breußifchen 
Kafjen: Anweifungen vom Jahre 1835 und Darlehnskaſſenſcheine 
vom Jahre 1848. 


[6] Nachdem durch dad Geſetz vom 7. d. M. zum Umtauſch der in Gemäßheit 
des Geſetzes vom 19. Mai 1851 wegen Ausfertigung und Ausgabe neuer Kaſſen— 
Anweiſungen (Geſetzſamml. S. 335) präcludirten Kaſſenanweiſungen vom 2. Januar 
1835 und der Darlehnskaſſenſcheine vom 15. April 1848 eine Nachfrift bis zum 
J. Zuli bewilligt worden it, werben alle diejenigen, welche noch ſolche Kaffenanmei- 
fungen oder Darlehnskaſſenſcheine befigen, hierdurch aufgefordert, dieſe Papiere bis 
fpäteftend den 30. Juni d. 3. (da der I. Zuli auf einen Sonntag fällt) bei der 
Gontrolle der Staatdpapiere hierfelbft, Dranienftraße Nr. 92, oder bei den Regie: 
rungd-Hauptfaffen oder den von Seiten der Königlichen Regierungen mit dem Um: 
tauſch beauftragten Specialfaffen zum Umtaufh gegen neue Kaffenanweifungen vom 
Sahre 1851 einzureichen. 


Präcluvirte Kaffenanweifungen oder Darlehnöfaffenfcheine, welche ven betreffenden 
Kaffen mit ven Poften zum Umtauſch überfandt werden, werben nur dann zum 
Umtauſch angenommen, wenn fie vor dem 2. Juli d. J. bei der betreffenden 
Kaffe eingehen; für die fpäter eingehenden, auch wenn fie vor dem 1. Juli c. 
der Poſtbehörde überliefert find, wird unbedingt Fein Erſatz geleiftet. 


Mit dem 2. Zuli d. I. find alle aldvann nicht eingelieferte Kaffenanweifungen 
vom Zahre 1835 und Darlehnäfaffenfcheine vom Jahre 1848 ungültig, und alle 
Anfprüche aus denfelben an den Staat erlojchen, 


Sn Zahlung bei den Königliden Kaſſen dürfen aber die Kaffen- 
Anweifungen vom 2. Januar 1835 ſchon jegt, und die Darlehnäfaffenfcheine vom 
Eintritt des für diefelben auf den 15. d. M. beftimmten Präcluſivtermins ab nicht 
mehr gegeben, noch angenommen werden. 

Zugleich werden hiermit diejenigen Intereſſenten, welche nach dem 31. Januar 
d. 3. Kaffenanweifungen vom Jahre 1835 bei der Gontrolle der Staatöpapiere oder 
den Provinzial, Kreid-, oder Local:Kaffen zum Umtauſch eingereicht haben, aber nicht 
zum Umtaufch derjelben verftattet worden ind, und darüber Empfangsbejcheinigungen 
oder abjchlägige Beſcheide von uns, der Gontrolle der Staatöpapiere, oder den Kö— 
niglihen Regierungen erhalten haben, aufgefordert, den Geldbetrag derfelben in neuen 
Kaffenanweifungen, gegen Rüdgabe des Empfangsſcheines oder beziehungsweife des 
Beſcheides, bei der Gontrolle der Staatöpapiere oder ver betreffenden Regierungd« 
Hauptfaffe in Empfang zu nehmen. 


Berlin, ven 11. Mai 1855. 


Haupt» Verwaltung der Staatsfchulden. 
Natan. Rolcke. Gamet. Nobiling. 


257 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


[3] Nachdem die dem Kaufmann J. H. Ahlemeier sen. zu Paderborn von 
dem Auswanderer-Beförderungsgeſchäfte des Friedrich Wilhelm Boedeker 
jan, H. A. Heineken Nachfolger in Bremen übertragene Agentur zur Befoörde— 
rung von Auswanderern für dad Stadtgebiet Paderborn und in Folge hiervon für 
das Jahr 1854 unter dem 11. Februar pr. Nr. 149 B. 1. ihm ertheilte Gonceffion 
nad unferer Amtöblattd » Befanntmahung vom 23. September v. J. (Amtsblatt 
1854 pag. 366) bereitd für erloſchen erklärt worden ift, werben in Gemäßheit des 
$ 14. des Reglements vom 6. September 1853, betreffend die Geſchaͤftsführung 
der concejfionirten Audwanderungd- Agenten, und die von denſelben zu beftellenden 
Gautionen (Amtöblatt pro 1853 pag. 349) alle diejenigen Perfonen, welche aus 
den durch den ꝛc. Ahlemeier vermittelten Weberfahrts » Verträgen und fonftigen 
hierauf bezüglichen Gefchäften, an die von demjelben mit 300 Thlr. bei unferer 
Hauptfaffe deponirte Gaution Anfprühe zu Haben vermeinen, aufgeforvert, biefe 
innerhalb 12 Monaten, und fpäteftend bis zum 


1. März; 1856 


bei unferm Zuftitiarius, Herrn Regierungdratd Beder allhier direct oder durch den 
betreffenden Königlichen Gonful geltend zu machen. Spätere Anträge können nicht 
berücfichtigt werden und wird nah Ablauf des obigen Termind die Rüdgabe ber 
gedachten Gaution an den ꝛc. Ahlemeier, falld bis dahin Feine Anfprüche erhoben 
worden find, erfolgen, Minden, den 21. Februar 1855. 


Dem Privatjchreiber Friedrich Meyer zu Delbrüd ift die landespolizeiliche 
Grlaubniß ertheilt worden, eine Agentur der Erfurter Hagelſchaͤden-Verſicherungs— 
Geſellſchaft zu übernehmen, 

Minden, den 13. Juni 1855. 


Vermiſchte Nachrichten 
aus dem Regierungsbezirke Minden für die Monate April und Mai 1855. 


Der Monat April begann mit trübem Wetter, welches ununterbrochen bis zur 
Hälfte ded Monatd andanerte, von mo ab meiftens helle und heitere Tage eintraten, 
jedoch begleitet von ftarfen Nachtfröften, die den größten Theil des Monats hindurch 
anhielten. Der Wind wehete in dieſem Monate vorherrfhend aus Wert, Südweſt 
und aus Oft und Norboft. 

In den erften zwei Drittheilen ded Monat? Mai war die Witterung meiftens 
trübe, Falt und unfreundlich, der Horizont bedeckt und häufig erfolgte Regen; in dem 
legten Drittel ded Monat? änderte fich aber das Wetter, es warb gegen den 21. 
wärmer und heiterer. 

In Folge deffen und nah dem Aufhören der bis dahin faft ohne Unterbre— 
hung vorgefommenen Nachtfröfte ift die gegen andere Jahre fo ungewöhnlich lange 
nievergehaltene Vegetation endlich in erfrenlicher Weiſe hervorgerufen und dadurch 
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die begründete Sorge um ben demnächfligen Ertrag der Erndte, wenn auch nicht 
ur bejeitigt, jo doch um ein Wejentliches gemilvert. 
‚29., 30. Mai hatten wir Moorraud) und am 22. und 31. ein ſehr 
— Gewitter mit vielem Regen und in verſchiedenen Gegenden unjered Be: 
zirks, mit ſtarkem Hagelichlag. 
Im Monat Mai war Weſt- und Südweſtwind vorherrfchend, welden in Hinfidt 
der Frequenz Oft und Nordoſt folgten. 


Der Stand des Barometerd war: 
im April am höchſten am 23. 28” 1%, 
am niedrigften am 10. 26” 10%.’, 
im Mai am höchften am 18. bis 26. 27” Sy,, 
am niebrigften am 11. 27° Ivo, 


Der Thermometerftand war: 
im April am höchften am 16. + 149, 
am nievrigften am 22. + 0%, 
im Mai am höchſten am 26. + 18110, 
am niebrigften am 8. + 2°, 


Auf den Allgemeinen Gefundheitäzuftand der Menfchen übte vie Witterung einen 
weniger ungünftigen Einfluß aus, als in den legten Monaten, indem vie Anzahl 
der Kranfen im April zwar noch fehr Hoch war, im Mai aber bedeutend fich vers 
ringerte. Der Kranfheitö-Gharacter war vorherrfchend auch in dieſem Monate catarr: 
haliſch, meiftend mit mehr oder weniger gaftrifcher Gomplication, fo daß Gatarrhe 
der Refpirationdorgane und der Verdauungswerkzeuge am meiften Gegenfland der 
Arztlihen Behandlung waren. Gie verliefen bald mit, bald ohne Fieber. Das 
Mechjelfieber im Amte Brackwede dauerte auch noch während der abgelaufenen 
Monate, wenngleid in gelinderem Grade, fort und eben fo ift dies der Fall in dem 
Amte Bofe, Kreifes Büren. 

Diefelbe Kranfheitöform ift auch in den jämmtlichen übrigen Kreifen, bes, 
unferer Verwaltung anvertrauten Bezirks aufgetreten und zum Theil fehr ftarf ver 
breitet; fo leiden 7. B. in dem Amte Neuhaus, Kreifed Paderborn, daran augen- 
blilih noch über 300 Berfonen. 

Auch find in verfchiedenen Gegenden noch immer Erfranfungen an den natürs 
lichen Menfchenblattern vorgefommen, die jedoch im Allgemeinen in nicht bösartigem 
Character verliefen und nur im vereingelten Bällen den Tod zur Folge Hatten. 

Namentlich ift dieſe Krankheit in den jämmtlichen Amtsbezirken des Kreifes 
Bielefeld, in einigen Gemeinden des Kreifed Minden und in den Aemtern Bünde 
und Mennighüffen aufgetreten. 

— iſt ſie in den davon betroffen geweſenen Gemeinden des Kreiſes Lübbecke 
erloſchen 
Die ſonſt hauptſaͤchlich vorgekommenen Krankheits-Erſcheinungen beſtanden im 
Scharlachfieber und den Maſern, in Folge deſſen namentlich in den Gemeinden der 
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_— — Schnathorſt und Dielingen, Kreiſes Lübbecke, viele Kinder ge⸗ 
orben ſin 

Die Ruhr in der Bauerſchaft Hollen, Kreiſes Bielefeld, iſt erloſchen. 

Am 30. April c. ſtürzte ſich ein Mann zu Harzberg, im Kreiſe Hörter, in 
einem Zuſtande von Geifteöverwirrung in den vor feinem Haufe befindlichen, wohl 
verwahrten Brunnen und ertranf. 

In der Nähe vejjelben Ortes wurde am 20. Mai c. die Leiche eines Tages 
löhnerd aus Lügde in dem Emmerfluffe aufgefunden, der, an Geiftedzerrüttung leie 
dend, * wahrſcheinlich in ven Fluß geſtürzt hatte. Er war ſeit dem 12. Mai e. 
vermißt 

Am 5. Mai c. fiel in Hörter, eine Frau durch eine zur Anlegung einer Treppe 
beftimmte Deffnung im Fußboden der erften Etage ihres Wohnhanfes, auf die Diele 
und flarb in Folge ver erlittenen Berlegungen nach einigen Tagen. 

Zu Menne, im Kreife Warburg, fürzte am 28. März c. ein Einwohner aus 
Hohenwepel beim Abbruch eined Haufed von dem Gebäude herunter und erlitt fo 
ftarfe Berlegungen, daß er am 30. März bereits verftarb. 

Das Ijährige Kind eined Einwohnerd in Elfen, Kreifed Paderborn, wurbe bei 
unvorfichtiger Annäherung an das Heerbfeuer, von den Flammen ergriffen und flarf 
beihädigt; ein anderes Kind, im Alter von 6 Jahren, die Tochter eines ehemaligen 
GSergeanten in Minden, erlitt ebenfalld bedeutende Brandverlegungen an der Bruft 
und den Armen. Daffelbe ift wahrjcheinlich dem im Zimmer befindlichen, ſtark ges 
heizt gewejenen Dfen zu nahe gefommen, wodurd die Kleider in Brand gerathen find. 

m 6. April c. ertranf zu Minden in der Weſer, durch Umſchlagen eines 
Naden, in welchem er fich befand, ein junger Menfch. 

Ein anderer Mann verunglüdte am 21. April c, zu Minden durch einen Sturz 
vom Boden jeined Haufes. 

In der Nacht vom 15. auf den 16. April c. flürzte ein Bergmann zu Böl 
horfi in einen Brunnen und am 2. Mai c. ein Zimmermann zu Eidinghauſen, 
Kreifed Minden, in die Weſer; beide ertranfen. 

m 7. Mai c. wurde das Zjährige Kind eined Windmüllers in Ilſe, welches 
in der Nähe ver Windmühle fpielte, von einem Flügel derſelben fo bedeutend am 
Hinterfopfe bejchäpigt, daß es augenblidlich tobt blieb. 

Am 31. Mai c. ertranf zu Nofenhagen, Kreifes Minden, das Zjährige Kind 
eined Golonen in einer Miftpfüge bei der elterlichen Wohnung. 

Am 16. April c. ertrank der Zjährige Sohn eined Heuerlingd zu Weſterenger, 
im Kreije Herford, in einem Teiche und am 11, Mai c, ver 6 jährige Sohn eines 
Einmwohnerd in Herford in dem Werrefluß. 

Am 14, Mai c. gerieth der Knecht eined Golonen zu Berg, im Kreife Herford, 
unter einen belavenen Wagen und wurde fo bedeutend verlegt, daß er nad 3 Tagen 
an ben — der erlittenen Verletzungen ſtarb. 

Am 24. Mai e. wurde ein Iljähriger Knabe zu Hiddenhauſen, welcher ſich 
auf eine Egge gejegt Hatte, mit welcher die vorgefpannten Pferde durchgingen, eine 
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Strede Weges fortgefchleppt und fo beträchtlich befchädigt, daß er ſchon nach einigen 
Stunden feinen Geift aufgab. 

Zu Iſindorf, Kreijed Halle, ift am 25. Mai c. eine unverehelichte Frauens— 
perjon durch GErtrinfen in einem Teiche verunglüdt. 

Am 1. Mai c. ertranf zu Bofe im Kreife Büren ein 4 jaͤhriges Kind in der Lippe. 

Dur Feueröbrünfte wurden in verfehiedenen Gemeinden unſeres Bezirks 37 
Gebäude eingeäjchert, darunter dad Schulhaus zu Langenheider im Kreife Halle, 

Die Entftehungdurfachen der ftattgehabten Brände find nicht zu ermitteln ges 
wejen, nur in 2 Allen liegt der dringende Verdacht bößwilliger Brandftiftung vor. 
Der eine Ball betrifft den in der Nacht vom 20. auf ven 21. April c. in Lichtenau 
ftattgefundenen Brand, wodurch 20 Gebäude größtentheild total niedergebrannt find, 
der andere einen Brand in Kleinenberg am 21. April c., der 2 Häufer in Afche 
gelegt hat. 

In beiden Fällen find die der Brandftiftung verdächtigen Perſonen verhaftet, 
und der Staatdanwaltfchaft zur Verfolgung überliefert worben. 

Am 20. April c. hatten 2 im Scherfeder Walde, Diftrict Helvenlager, mit 
Gulturarbeiten bejchäftigte Leute ein Feuer angelegt, um ſich daran zu erwärmen, 
welches einen angrenzenden Fichtenbeitand ergriff, in Folge deſſen circa 9 bi8 10 
Morgen davon abgebrannt find, 

Der Staatdanwaltfchaft ift dieſer Fall zur Anzeige gebracht. 

Am 22. Mai c. entlud fich ein Gewitter, welched durch den damit verbundenen 
Hagelihlag in verfehiedenen Gegenden unſeres Bezirks einen nicht unbebeutenden 
Schaden angerichtet hat. 

In Hörter und der nächften Umgebung haben die Hagelichloffen, von der Größe 
einer Hafelnuß, die Feldfrüchte, welche im Wachsthum fchon etwas vorgefchritten 
waren, zum größten Theile gänzlicy vernichtet, jo daß viele Aecker von neuem wieder 
bebaut werden müffen. 

Es ift dies Unglük um fo beflagendwerther, ald wegen ver Seltenheit ſolcher 
Greigniffe, deren die Alteften Bewohner Hörterd ſich nicht erinnern, bie bortigen 
Zandbefiger gegen Hageljchäden nicht zu verfichern pflegen. 

Auch über der Feldflur von Beverungen, im Kreife Hörter entlud fi dieſes 
Gewitter, jchlug in ein Haus zu Beverungen, ohne zu zünden ein und befchädigte 
einen 78jährigen Mann, jedoch nur fo unbedeutend, daß derſelbe bereitd wieder her: 
geitellt if. Auch Hier Titten die Felder, Gärten und Obſtbäume durch Hagel, fo 
daß mehrere mit Roggen beftellte Morgen Landes wieder umgepflügt und mit ats 
derer Frucht beftellt werben müſſen. In den ferner von dieſem Gewitter heimge: 
ſuchten Gegenden-ift der durch den Hagelfchlag angerichtete Schaden an Feldfrüchten 
weniger erheblih geweien. In Folge des flarfen Gewitterregend find indeß im 
Kreife Büren und namentlih im Amte Atteln die Grundſtücke ftellenweife verfloffen 
und über Löwen, im Kreife Warburg, entlud fich eine foldhe Waſſermaſſe, daß die 
Chauſſee dajelbft, durch das von den Bergen herabftrömende Waffer, 11; Fuß Hoch 
überſchwemmt murbe, 
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In den Aemtern Düsen, Hartum und Peteröhagen, Kreifed Minden, hat ver 
Hagel die Früchte theilweije beſchaͤdigt. a 

Ein zweited, am 31. Mai c. ftattgehabtes Gewitter, welches ebenfalls von 
Hageljchauern begleitet war, Hat einige Gemeinden des Kreifes ‘Paderborn, insbeſon⸗ 
dere Lippfpringe, Benfen, Dahl Dörenhagen und Neuenbeken flarf betroffen, jo daß 
auch dort namentlich mehrere Roggenfelder mit neuer Saat beftellt werden müſſen. 

In Neuenbeken wurde der Kirchthurm vom Blig getroffen und im Dache 
ſtark bejchädigt. An vdemfelben Tage haben aud einige Gemeinden des Kreifes 
Miedenbrüd mehr und minder bedeutenden Hageljchaden erlitten, 

Im Kreife Büren haben ſich Maifäfer in jo ungewöhnlicher Menge eingeftellt, 
daß zu befürchten fleht, fie werden den Bäumen bedeutenden Schaden zufügen. 

Für die Armen it auch in den abgelaufenen beiven Monaten, ſowohl in den 
Städten, ald auf dem Lande, nad Kräften gejorgt und es hat jich überall ein reger 
Sinn für die Linderung der Noth bethätigt. 

In der Stadt Herford ift eine befondere Speife: Anftalt für Arme durch freie 
Vereine eingerichtet, aus weldyer täglih über 100 Portionen verabreicht werden. 
Außerdem werben dort die Armen nachhaltig unterflügt, den Erwerböfähigen aber 
Gelegenheit zu Verdienſt geboten. Auch in dem Amte Heepen haben viele Einwohner 
während der gegenwärtigen Theuerung norhleivende Arme beföftigt. 

Der Ertrag ded dajelbit durch den Männergefangs Verein am 25. März c. 
gegebenen Goncerts ift durch einen nachträglichen Beitrag des Grafen Fürſtenberg, 
als Befiger ded Guts Milfe um 10 Thlr. erhöht worden, 

Im Kreife Minden haben die Kreisttände 150 Thlr. aus den pro 1854 aufs 
gefommenen Jagdſcheingeldern zur Unterftügung alter hülfsbedürftiger Krieger bewilligt. 

Minden, den 7. Zuni 1655. 


Der Partifulier Zohann Meyer zu London hat mittelft Schenfungs - Urkunde 
d. d. Paderborn, den 23. Juli 1842, den Armen feines Geburtdorted Bredenborn, 
Kreifed Hörter, eine verbriefte Forderung von 200 Thlr. gefchenft, welches wir in 
Anerkennung des Wohlthätigfeitsfinnes des Geber3 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
bringen. Minden, den 9. Juni 1855. 


Bekanntmachungen ded Königlichen Appellationgd » Gerichts. 


uf den Grund der Ferien: Ordnung vom 16. April 1850, $. 10. Juſtiz-Miniſt.⸗ 
Blatt, S. 129, wird hierburdy zur Öffentlichen Kenntnig gebracht, daß bei dem 
unterzeichneten Appellationsgerichte und jämmtlichen Gerichtöbehörden des Departe: 
ments Erndteferien auf 6 Wochen vom 21. Zuli bi 1. September d. 3. eintreten. 
MWährend diejer Zeit ruht der Betrieb aller nicht ſchleunigen Sachen, ſo— 
wohl in Bezug auf die Abfajjung der Erfenntniffe, ald auf die Decretur und die 
Abhaltung der Termine. Die Barteien und Rechtsanwalte haben ſich daher während 
der Berieu in dergleihen Sachen aller Anträge und Geſuche zu enthalten, und die 
jelben auf diejenigen Angelegenheiten zu bejehränfen, welche einer Befchleunigung bebürfen, 
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Schleunige Geſuche müffen als jolche begründet, und als „Ferienſache“ 
ge werben. 

Gehen andere Gefuche ei, fo werden fie zwar präfentirt und in das journal 
eingetragen; die Gerichte find jedoch nicht verpflichtet, dieſelben während der Ferien 
zu erledigen. 

In Betreff ver Erecentiond: Verfügungen behält es bei der Borfchrift 
des $. 4. der Verordnung über die Erecutionen in Givilfachen vom 4. März 1934 
Pl vom Jahre 1834, ©. 32,) fein Bewenden. 

Im Einverfländniß mit der Königlichen Regierung in Minden find die erecn- 
tiondfrefen Saat und Erndtezeiten ein für allemal in folgender Art regulirt worden. 
I Zn ven Kreifen Minden, Lübbecke, Herford, Bielefeld, Halle, Wiedenbrüd, 
Paderborn und in den Aemtern Salzfotten — mit der Gtabt Salzfotten 
und Bofe des Kreifed Büren, beginnt: 
a. die Frühlingsfaatzeit am 4. Mat und endigt am 14. deffelben Monats, 
b. die Herbftjaatzeit beginnt am I. October und endigt am 14. veffelben 

Monats, 
c. die Erndtezeit begiimt am J. Auguft und enbigt am 38. deffelben 

Monats. 
2) In den Kreifen Büren, mit Ausſchluß der Stadt und des Amts Salzfotten 

— des Amts Boke, ſowie ferner in den Kreiſen Warburg und Hörter 

eginnt: 
a. J Frühlings-Saatzeit am 15. Mai und endigt am 28. deffelben 
onats, 
b. bie Herbft-Saatzeit beginnt am 15. September und endigt am 28. 
deſſelben Monats, 
c. die Erndtezeit beginnt am 15. Auguft und enbigt am 11. September. 
Paderborn, den 8. Juni 1855. 


Berzeichniß 


in dem Departement des Königlichen Appellationsgerichts zu Paderborn in dem 
Zeitraume vom I. März bis ultimo Mai 1855 zu Zuchthauäftrafe, rechts— 
fräftig verurtheilten Perſonen. 


M 394. 1) Banker, Franz Heinrich, Knecht, aus Borgholzhaufen, wegen Diebftahls, 
zu drei Jahren und fünf Jahren Polizeiaufficht. 
2) Bönfer, Brievr. Wilhelm, aus Borgholzhaufen, wegen Theilnahme am 
u und Hehlerei, zu zwei und ein halb Jahren und fünf Jahren Polizei- 
ufficht 

3) Brockmeyer jun, Joh. Heinrich Adolph, Heuerlings- Sohn aus Borg- 

Holzhaufen, wegen Hehlerei, zu zwei Jahren und fünf Jahren Polizeiaufficht. 
. 4) Berended, Heinrich, Handarbeiter aus Warburg, wegen Diebftahls, zu 
zwei Jahren und vier Fahren Polizelaufficht. 5) Be 
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5) Befel, Joh. Chriſtoph, Heuerling aus Senne 1, wegen Diebftahls, zu 
zwei Jahren und fünf Jahren Polizeiaufſicht. " 

6) Dammermann, Ernfl, Handarbeiter aus Rothenufeln, wegen Diebflahls, 
zu fünf Jahren ſechs Monaten und ſechs Jahren Polizeiaufficht. 

7) @llerbrafe, Gatharina Eliſabeth, unvereheliht, aus Holtfamp, wegen 
Diebftahld, zu zwei Jahren und drei Jahren Polizeiaufficht. 

8) Hoppe, Ludwig, Steinbrecher, aus Stahle, wegen Gebrauch einer falſchen 
Urfunde, wiffend, daß fie falſch war, in der Abficht, fih Gewinn zu verſchaffen, 
zu zwei Jahren und Geldbuße von 50 Thlrn. oder ein Monat Zuchthausftrafe. 

9) Heidenreich, Heinrich Ludwig, Tifchler, aus Bielefeld, wegen Diebftahls, 
zu drei Jahren und drei Jahren Polizeiaufficht: 

10) Habighorfti, Hermann Heinrich, aus Werther, wegen Berfuch eines 
Diebftahls, zu zwei Jahren und fünf Jahren Polizeiaufficht. 

11) Hengft, Heinrich, Tagelöhner, aus Manrode, wegen Diebftahls, zu zwei 
Sahren und zwei Jahren Polizeiaufjicht. 

12) Holzgrebe, Emft Friedrich, Tagelöhner, aus Bielefeld, wegen Dieb: 
flahls, zu zwei Jahren und fünf Jahren Polizeiaufficht. . 

13) Legge, Joſeph, Tagelöhner, aus Paderborn, wegen Diebftähle, zu ſechs 
Sahren und ſechs Jahren Polizeiaufficht. 

14) Lehtermann, Marie Wilhelmine, geb, Schildmann, aus dem Ges 
richtäbezirfe Halle, wegen Diebftähle, zu drei Jahren und fünf Jahren Poltzeiaufficht. 

15) Lüke, Friedr. Wilhelm, Handarbeiter, aus Quetzen, wegen Diebftahls, 
zit zwei Jahren und drei Jahren Polizeiaufficht. 

16) Meyer, Zoh. Heinrich Chriftian, Tagelöhner, aus Holzhaufen, Amts 
Hartum, wegen Diebftähle, zu drei Jahren und drei Jahren Polizeiaufſicht. 

17) Meerfühler, Zoh. Heinrich, Neubauer, Nr. 119 Mehnen, wegen Dieb: 
ftäßle, zu vier Jahren und vier Jahren Polizeiaufficht. 

18) Duentemeyer, Friedrich Wilhelm, Handarbeiter, aud Herford, wegen 
Diebftähle, Bagabondiren und Unterfchlagung, zn fünf Jahren ſechs Monaten und 
ſechs Jahren Polizeiaufficht. 

19) Bonneforth, Heimih, Knecht, aus Brofhagen, wegen Diebftähle, zu 
fünf Jahren und Polizeiaufficht auf fünf Jahren. 

20) Schrader, Zofeph, Tagelöhner, aus Nieheim, wegen Diebflahls, zu 
fünf Jahren und fünf Jahren Polizeiaufſicht. 

21) Schlider, Antoinette, ıntverehelicht, and Lügde, wegen Theilnahme am 
Diebſtahle und Entziehung der Polizeiauffiht, zu fünf Jahren und fünf Jahren 
Polizeiaufſicht. 

22) Schmidt, Simon Heinrich, Maurer, aus Herford, wegen Diebftahls, 
zu zwei Jahren und zwei Jahren Polizeiaufſicht. 

23) Schmedthans, Wilhelm, Handarbeiter, aus Holzhauſen bei Hausberge, 
wegen Diebftähle, zu drei Jahren und fünf Jahren Polizeiaufſicht. 
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24) Schnitger, Franz Heinrich Wilhelm, Heuerling, aus Mehnen, wegen 


Diebftähle, zu drei ein halb Jahren und drei Jahren Polizeiaufſicht. 


25) Vieth, Ehefrau ded Maurer? Vieth, geb. Röper, aus Salzkotten, 
wegen Diebflahld, zu drei Jahren und fünf Jahren Polizeiaufficht, 

26) Voßhard, Ehefrau des Heuerlingd Voßhard bei Nr. 239 zu Großen- 
dorf, — Spreen, wegen Diebſtahls, zu zwei Jahren und zwei Jahren Polizei— 
Aufſicht 

27) Weßler, Zofeph, Tagelöhner, aus Salzfotten, wegen Diebftahl3, zu drei 
Sahren und drei Jahren Polizeiaufſicht. 

23) Wienand, Johann, Tagelöhner, aus Welda, wegen — zu zwei 
Jahren und vier Jahlen Polizeiaufſicht. 

Paderborn, deu 16. Juni 1855. 


Bekanntmachungen. 


Die Einreichung der Stamm⸗Actien der Münſter-Hammer Eiſenbahn, Behufs ihrer Abftem: 
pelung auf bie feſte Zinsrente von 4 Procent, ſowie die Ausreihung von 40tigen 
Zins-Coupons zu denſelben. 
[N Jn Folge und nach Maaßgabe des Geſetzes vom 30. April 1855 (Geſetzſamml. 
Seite 251) betreffend die Erwerbung der Münſter-Hammer Eiſenbahn für den Staat, 
ſoll die von den Stamm-Actien vom 1. Januar 1855 ab, vom Staate zu gewähe 
rende feſte Zindrente von vier Procent auf denfelben, mittelft Abftempelung vermerkt 
werben, und gleichzeitig die Ausreihung der zu denjelben für den Zeitraum vom 
1. Sanuar 1855 bis ultimo December 1859 neu audgefertigten 406 tigen Zing- 
Goupond, Series J., Nr. 1 bis 8, gegen Ablieferung. ver Dividendenfcheine von 
1855 ab, erfolgen. 

Die Königliche Gontrolle der Staatöpapiere hierfelbft, DOranienftraße Nr. 92 
und 93, Barterre rechts, wird fich dieſen Gejchäften, vom 20. d. M. ab, in ven 
Wochentragen, mit Ausnahme der drei legten Tage jedes Monatd, in den Vormit— 
tagsftunden von 9 bis 1 Uhr, unterziehen. Doch wird auch die Königliche Haupte 
Gaffe der Wertphälifchen Ciſenbahn zu Münfter vergleihen Stamm-Actien zur Bes 
förderung an die Gontrolle der Staatöpapiere annehmen, und — nachdem ihre 
Abftempelung und die Beifügung der neuen Zind-Goupond bewirkt fein wird — an 
die Ginreicher zurüdgeben. Es find daher die gedachten Actien und die mit abzu— 
liefernden 4 Divivendenfcheine für die Jahre 1855 bis eiufchließlih 1858, welche 
ald werthlos von. der Gontrolle der Staatöpapiere zurüdbehalten werben follen, mit 
einem nach den Nummern geordneten und aufgerechneten Berzeichniffe, vom 20, 
d. M. ab, entweder an die Königlihe Hauptfaffe der Wertphälifchen Eiſenbahn zu 
Münfter, oder unmittelbar an die Königliche Gontrolle der Staatöpapiere, unter dem 
portofreien Vermerk: „Münfter - Hammer Eifenbahn: Stamm-Actien zur Beifügung 
von Goupond« einzureichen. An beiden erwähnten Stellen können Bormulare zu den 
gedachten Verzeichniſſen unentgeltlich in Empfang genommen werben. 
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Denjenigen Stamm »Xetien, zu welden Feine Dividendenfcheine für dad Jahr 
1855 audgegeben worden find, und welde daher nur mit den 3 Dividenvenfcheinen 
für die Jahre 1856 bis 1858 einjchlieglih einzureichen find, werden nur die Zins- 
Goupond Seried J., Nr. 3 bis 8 über. die Zinfen vom 1. Januar 1856 bis ultimo 
December 1858 beigefügt. Die von denſelben für das Jahr 1855 zahlbaren Stüd: 
Zinſen & 40% von dem Gapital» Einzahlungstage ab, find zu feiner Zeit bei ver 
vorerwähnten Eifenbahnfajfe zu Münfter zu erheben. 

Berlin, ven 14. Juni 1855. 
Haupt» Verwaltung der Staatsfchulden. 
Rolcke. Gamet. Nobiling. 


[3] Bei der in Gemäßheit des $. 39. des Rentenbanfgefeges vom 2. März 1850 NE 396, 
heute flattgehabten öffentlichen Verloofung von Rentenbriefen find die nachbenannten Xusloofung von 
Rentenbriefe aufgerufen: Rentenbriefen, 

. Rentenbriefe Litt. A, von 1000 Thalern. 
Nr. 12, 62, 67, 422, 651, 1093, 1416, 1570, 1728, 1739, 1979, 
2064, 2511, 2871, 3000, 3047, 3182, 3205, 3403, 3522, 

U. Rentenbriefe Litt. B. von 500 Thalern. 
Mr. 10, 498, 830, 914, 1073, 1271, 

II. Kentenbriefe Litt. GC. von 100 Thalern. 
Nr. 23, 53, 674, 734, 1003, 1253, 1273, 1614, 1665, 1725, 1925, 
2101, 2228, 2382, 2477, 2566, 2680, 2886, 3018, 3253, 3655, 3679, 
3912, 4541, 4697, 5011, 5084, 5138, 5918, 6039, 6090, 6346, 6658, 
6672, 6910, ü 

IV. Rentenbriefe Litt. D. von 25 Ihalern. 
Mr. 211, 263, 699, 733, 990, 1022, 1147, 1168, 1433, 1451, 1452, 
1467, 1480, 1579, 1638, 1997, 2016, 2110, 2196, 2206, 2262, 2786, 
2919, 3236, 3339, 3597, 3891, 3964, 4038, 4244, 4245, 4376, 4804, 
4880, 4886, 4911. 
. V. Rentenbriefe Litt, E. von 10 Thalern. 
Nr. 311, 694, 763, 1157, 1240, 1401, 1431, 1456, 1725, 1871, 1892, 
1930, 2042, 2168, 2399, 2452, 2561, 2863, 2885, 3058, 3109, 3124, 
3145, 3387, 3425, 3426, 35145, 3562, 3559, 3863, 3907, 4074, 4397, 
‘4458, 5059, 5413, 6481, 6530, 6580, 6842, 6917, 7206, 7500, 7776, 
7777, 7901, 7927, 7928, 7981. 

Indem wir, diefed auf den Grund der darüber aufgenommenen Verhandlung 
befannt machen, fordern wir die Inhaber der ausgelooften Mentenbriefe auf, bie 
Gapitalbeträge verjelben am I. Dctober dieſes Jahres im Gefchäftslocale der Renz - 
tenbanffaffe, auf dem Domplage dahier, gegen Rüdgabe ver Nentenbriefe und ber 
dazu gehörigen noch nicht verfallenen Zind-Goupond in Empfang zu nehmen, Dom 
1, October d. 3. ab findet eine Verzinfung der audgelooften Rentenbriefe nicht 
ferner ſtatt. Diefe jelbft verjähren binnen 10 Jahren zum Vortheil der Anftalt. 
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Zugleich wird bekannt gemacht, daß die am II. November 185% außgefooften 


Rentenbriefe ' 
Litt, €. von 100 Thle. Nr. 771. 
Litt. D, von 25 Thlr. Nr. 1589 und 2274. 
Litt. E. von 10 Thlr. Nr. 278 
bis jeßt zur Zahlung noch jr präfentirt worden find. 
—— den 14. Mai 1855. 
Koͤnigliche Direction der Rentenbank. 
v. Hartmann. 


Minden, gebrudt bei J. 6. 6, Bruns, 
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Amts-Blatt 


Königlichen Regierung zu Minden. 


Stück 29, 


Minden, ven 29. Juni 1855. 


— — ——————  E 





Allgemeine Geſetzſammlung. 

Das 20. Stück der Gejegfammlung pro 1855 enthält: 

Mr, 4226. Geſetz, betreffend die Einführung der Gonceurdordnung in den Randes- 
theilen, in welchen dad Allgemeine Landrecht und die Allgemeine Ge- 
richtsordnung Gefegeöfraft haben. Vom 8. Mai 1855, 

Mr, 4227. Concursordnung. Bom 8. Mai 1855. 

Das 21. Stück der Gefepfammlung pro 1855 enthält: 

Nr. 4228. Gefeg, betreffend die Befugnig der Gläubiger zur Anfechtung ver 
Rechtshandlungen zahlungsunfähiger Schuldner außerhalb des Goncurfes, 
für die Landestheile, in welchen dad Allgemeine Landrecht und bie 
Allgemeine Gerichtdorbnung Gejegeöfraft haben. Vom 9. Mai 1855. 


Mr. 4229. Verordnung, betreffend die im Concurſe und erbichaftlichen Liquida— 
tiond-Prozeffe zu erhebenden Gerichtäfoften. Dom 4. Juni 1855. 


Dad 22. Stück der Gefegfammlung pro 1855 enthält: 


Mr. 4230. Allerhöchfter Erlaß vom 18. April 1855, betreffend den Tarif zur Erhebung 
einer Abgabe für Benutzung der Overbrüde bei Brieg, welcher an 
die Stelle des biöherigen Tarifs treten ſoll. j 

Mr. 4231. Brivilegium wegen Ausgabe von 700,000 Thlr. Prioritäts-Obligationen 
der Göln-Grefelder Eiſenbahn-Geſellſchaft. Bom 30. Mai 1855. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Sn dem Jahresberichte des Königlichen General» Gonfuld zu New-Morf für das 
Jahr 1854 ift die folgende, für Auswanderer nach Amerifa wichtige Mittheilung 
enthalten: 


M 397. 


M 398. 
Auswanderung 
nad Amerila 

betreffend. 

3072, P, I. 
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„Am Meiften aber Haben diejenigen armen Einwanderer zu leiden gehabt, bie 
man unverzeihlicher Weiſe do fpät im Jahre von europälfchen Häfen erpedirte, daß 
fie unmöglid vor Eintritt des Winterd hier eintreffen Fonnten; denn wenn es ſchon 
in den beiten Zeiten jchwer hält, während der Wintermonate Arbeit auf dem Lande 
zu finden, jo ift ed begreiflich zu einer Periode wie die jegige noch weit fchwieriger, 
ja beinahe unmdglih; dazu kommt noch, daß die Neife ind Innere während des 
Winters bebeutend Foftfpieliger, länger und bejchwerlicher ift. Den überfeeifchen 
Beförverungshäufern find dieſe Nachtheile hinlänglih befannt, es ift daher um fo 
unverzeihlicher, ja unmenſchlich von dieſen Agenten, die Auswanderer durch fo fpäte 
Abfendung dem Ungemach einer Winterreife und der Gewißheit audzufegen, bei der 
Ankunft bier fein Unterfommen zu finden. 


Wenn es dur Verbote ermöglicht werden könnte, daß Auswanderer an 
Gontinentalhäfen nicht fpäter ald I. bis 15. October und früher als 15. Februar 
oder 1. März erpedirt werden, fo würde nicht nur der größte Theil der Klagen ber 
Einwanderer über Hülfslofigfeit wegfallen, fondern auch die Beſchwerden der hiefigen 
Behörden, daß man ihnen die Verforgung der europäifchen „Paupers“ (Armen) 
aufbürde, weniger häufig vorfommen.s 


Zur Warnung für alle die, welde in Amerifa eine neue Heimath zu fuchen 
beabfichtigen, werben dieſe Nachrichten höherer Anweiſung gemäß hiermit zur öffent: 
lihen Kenntniß gebracht. 

Minden, ven 16. Juni 1855. 


(17 Macvem die dem Kaufmanı ©. Wilhelm Schmidt zu Vlotho von dem 
Auswanderer » Befdrberungsgeichäfte ded Kriedrih Wilhelm Boedefer junior, 
5. 4. Heinefen Nachfolger in Bremen, übertragene Agentur zur Beförderung 
von Auöwanderern für den Stadt- und Amtsbezirf Vlotho und in Folge hiervon 
für das Jahr 1854 unter dem 22. April pr. Nr. 1199. B. 1. ihm ertheilte Gon- 
ceffion nach unferer Amtsblattöbefanntmahung vom 23. September v. 3. (Amts- 
blatt 1854 pag. 366) bereitd für erloſchen erklärt worden ift, werden in Gemäßbeit 
bed $. 14. des Reglementd vom 6. September 1853, betreffend die Gefchäftsführung 
der concejfionirten Auswanderungs =» Agenten, und die von denjelben zu beftellenven 
Gautionen (Amtöblatt pro 1553 pag. 349) alle diejenigen Berfonen, welche aus 
den durch den ꝛc. Schmidt vermittelten Leberfahrtöverträgen und fonftigen hierauf 
bezüglichen Gejchäften, an die von demfelben mit 300 Thlr. bei unferer Hauptfaffe 
deponirte Gaution Anjprühe zu Haben vermeinen, aufgefordert, dieſe innerhalb 
12 Monaten, und ſpäteſtens bis zum 


20. Juni 1856, 


bei unferm Zuftitiariud, Herrn Regierungsrath Becker allbier, direct oder durch 
den betreffenden Königlichen Gonjul geltend zu machen. Spätere Anträge fünnen 


nicht berückfichtigt werden umd wird nad Ablauf des obigen Termind die Rüdgabe 
der gedachten Gaution an den ꝛc. Schmidt, falld bis dahin Feine Anfprüche 
erhoben worden find, erfolgen. Minden, den 18. Juni 1855. 


Dem Privatfchreiber Petermann zu Beterähagen ift die Iandespolizeiliche Erlaubs I 400, 
niß ertheilt worden, eine Agentur der Lebens-, Benfionds und Leibrenten-Berficherungss 1541. U. J. J. 
Geſellſchaft „Iduna⸗/ zu Halle a. ©. zu übernehmen. 

Minden, ven 30. Mai 1855. 


[1] Rn Gemäßheit des $. 14. des Neglementd vom 6. September 1853, betreffend M 401. 

die Gefhäftsführung der conceffionirten Auswanderungd-Agenten, und die von dem» 1566. U. 1. 
jelben zu beftellenden Gautionen (Amtsbl. pro 1853, Rr. 39, ©. 349) werven alle Dies 
jenigen, welche aus den von- dem Auctions» Gommillair Schnute zu Halle ald 
früherer Agent für dad Auswanderungsgefhäft von F. W. Boededer junior, 
H. U. Heinefen Nachfolger in Bremen, vermittelten Ueberfahrts-Verträgen und 
jonfligen hierauf bezüglichen Gefchäften, an die von demſelben mit 300 Thlr. beſtellte 
Gaution Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe innerhalb 
12 Monaten, und jpäteftens bis zum 


15. Juni 1856, 


bei unjerem Zuftitiarius, Herrn Regierungsratd Beder, anzumelden und foldhe 
binnen 6 Monaten, vom Tage der Anmeldung ab, gerechnet, bei dem Königlichen 
Kreiögerichte in Halle zur Entſcheidung anhängig zu machen. 

Nah Ablauf obigen Termind erfolgt, fofern Feine Anfprüche geltend gemacht 
find, die Rückgabe der Gaution an den ꝛc. Schnute. 

Minden, ven 19. Juni 1855. 


1 Nachdem die dem Kaufmann Fiſcher in Warburg ertheilt geweſene Gonceffion Af 402. 
zur Uebernahme einer Agentur zur Beförderung von Auswanderern für das Hand- 3188, F. I. 
lungähaus 8. W. Bödeker jun, HN. Heinefen Nachfolger in Bremen, 
eploſchen ift, werben in Gemäßheit des $. 14. des Reglements vom 6. September 
1553, betreffend die Geſchäftsführung der concejltonirten Auswanderungs » Agenten 
und die von denfelben zu beftellenden Gautionen (Amtöblatt pro 1853, Seite 349 ff.) 
alle diejenigen Perfonen, welche aus den durch den ꝛc. Fiſcher vermittelten Leber: 
fahrt3-Verträgen und fonftigen hierauf bezüglichen Gefchäften, an die von demfelben 
beftellte Gaution von 400 Thlen. Anfprüde zu haben vermeinen, aufgefordert, dieſe 
innerhalb 12 Monaten, und jpäteftens 


bis zum 1. Juli 1856 


bei unſerm Juſtitiarius, Herrn Regierungsrath Becker hierſelbſt jehriftlih anzu— 
melden, und ſolche innerhalb 6 Monaten, vom Tage der Anmeldung ab gerechnet, 
bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Warburg zur Entfcheidung anhängig zu machen. 


AS 403. 
1914. U, 1. 


M 407. 
Perſonal⸗ 
Chr —— 

377. 
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Nach Ablauf obigen Termins erfolgt, fofern Feine Anfprüche erhoben find, bie 
Rückgabe der gedachten Gaution an den ꝛc. Fiſcher. 
Minden, ven 21. Juni 1855. 


Dan Kaufmann Ferdinand Schmidt zu Vlotho ift die landespolizeiliche Er: 
laubniß ertheilt worden, eine Agentur der Preußifchen National» Berficherungs - Ge: 
jellfchaft zu Stettin zu übernehmen. 

Minden, ven 18. Suni 1855. 


Dem Bartifulier ©. 3. Seiler zu Lügde ift die landeöpolizeiche Erlaubniß er— 
theilt worden, eine Agentur der Hagelſchäden-Verſicherungs-Geſellſchaft „Geres⸗ 
zu Magdeburg zu übernehmen. 

Minden, ven 21. Juni 1855. 


Den Bartifulier ©. 3. Seiler zu Lügde ift vie Iandeöpolizeiliche Erlaubniß 
ertheilt worden, eine Agentur der Magdeburger Vieh-Verſicherungs-Geſellſchaft 
zu übernehmen. 

Minden, den 21. Juni 1355. 


. Seitens der Kreisſtände des Kreiſes Lübbecke find zu Civil-Mitgliedern der Kreis— 
Erſatz-Commiſſion des dortigen Kreiſes erwählt und von uns beſtätigt worden: 


1) Fabrikbeſitzer Hörkens zu Lübbeke, 

2) Kaufmann Werfel zu Oldendorf, 

3) Vorſteher Keifer zu Gehlenbek, 

4) Vorſteher Schlacke zu Großendorf. 
Minden, den 20. Juni 1855. 


Die ; Verwaltung der Bürgermeifter« und Amtmanns-Stelle zu u iſt dem 
Militaire Anwärter Boldemann commiffarifch übertragen, und am 4. d. M. 
übergeben worden. 

Minden, ven 20. Juni 1855. 


Der verftorbene Colon Meinen zu Peteröhagen Hat der kirchlichen Armenfahe 


"zu Holzhaufen, Amts Hartum, ein Gapital von 50 Thlrn. vermadt. 


Minden, ven 7, Juni 1855. 


Der practifche Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer Dr. Eleafar Louis Lehmann 
hat feinen Wohnfig in Bad Deynhaufen bei Nehme genommen. 
Minden, ven 7. Juni 1855. 


Der practiihe Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer Dr. Friedrich Joſeph 
Cramer hat feinen Wohnſitz von Lüttringhaufen nach Lippſpringe, Kreiſes Pader— 
born verlegt. Minden, den 14. Juni 1855. 
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An Stelle des Kaffengehülfen Arnold ift dem Negierungs- Givil-Supernumerar AS All. 
Kordes die commiffariiche Verwaltung des Steuer » Empfangd- Bezirks Delbrück 90% IL c. 
vom 1. Suli I. 3. an übertragen worben, 

Minden, ven 21. Zuni 1855. 


Ueber vie anderweitige Organifation der Verwaltung des Grundfleuer »Gatafterd M 412. 
bringen wir nachftehende Bekanntmachungen Race er 
1. des Herrn Finanz-Miniſters vom 8. Juni d. J., tung des Grund» 
1, des Heren Ober: Präfiventen von Weftphalen, General» Dirertor des — 
Cataſters vom 14. Juni d. J. 486. o. IL 
zur Allgemeinen Kenntniß. 
Zugleich machen wir die Gatafterbeamten und dad — Grundeigenthum befigenpe 
— Wublicum darauf aufmerkſam, daß Berichte und Anträge in ven, nah Abſatz 
IV. und V. des mit der Bekanntmachung des Herrn General-Directord des Cataſters 
veröffentlichten Auszuged aus der Gefchäfts-Anweifung, dem Cataſter-Inſpector über: 
iwiefenen Dienjtangelegenheiten nunmehr an die Königliche Cataſter-Inſpection hier« 
jelbft zu richten find. 
Minden, den 22. Juni 1855. 


Befanntmahung des Königliden Finanz-Miniſteriums. 


Mit Nücficht auf das feit längerer Zeit hervorgetretene Bedürfniß einer durch 
greifenden Umgeftaltung der in Betreff der Verwaltung des Grundfteuer » Gatafterd 
in den beiden weftlichen Provinzen feither beftandenen Einrichtung, fowie im Hins 
blif auf den binnen Kurzem bevorſtehenden Beginn der Special: Revifionen des 
Grundfteuer-Gatafterd nach den Vorfchriften der Verorbnung vom 14. October 1844 
(Gefepfammlung für 1344 Seite 596,) haben des Königs Majeftät mittelft Aller 
höchfter Cabinets-Ordre vom 29. Januar d. 3. zu beftimmen geruht, daß bie 
Leitung der Gatafter- Verwaltung, die Sorge für die Erhaltung des Gatafterd und 
den regelmäßigen Betrieb des Fortfchreibungs » Gefchäfts, fowie die Aufficht und 
Disciplin über das Bortfchreibungs-Perfonal von dem Gefchäftsfreife der Königlichen 
Megierungen abgetrennt und unter der Aufficht ded FinanzsMinifterd für den Umfang 
der beiden weftlichen Provinzen einem der Ober-Praͤſidenten derfelben als Generals 
Director des Gatafterd übertragen; dieſem auch zur Erfüllung feiner diesfälligen 
Obliegenheiten 

1) ein vortragender Rath unter dem Titel „General Infpector des Gatafterd«, 

welcher ven General-Director in Abwefenheitd: und fonftigen Behinderungs⸗ 
Fällen zu vertreten und die dem Generals Infpector nach der Verordnung 
vom 14, October 1844 obliegenven Functionen auszuüben hat; 

2) für den geometrifchen Theil des Geſchaͤfts ein mit dem praftifchen Betriebe 

der Gatafter-Bermeffungen vertrauter Beamter ald Vermeſſungs-Inſpector; 

3) eine nad dem Beduͤrfniß abzumeffende Zahl von Unterbeamten 


beigeorbnet ; den Königlichen Regierungen dagegen eine Mitwirkung, beziehungsweiſe 
bie jelbiiftändige Verfügung in Gatafter-Ungelegenheiten nur jo weit verbleiben joll, 
als dieſelbe durch die beitehende Gefeggebung und den inneren Zufammenhang der 
Gatafter Verwaltung mit anderen, von den Königlichen Regierungen  vejfortirenden 
Berwaltungszweigen bedingt wird. — ” 

Der Ober- Präfivent der Provinz Weitphalen, Staat3-Minifter von Dues— 
berg zu Münfter ift durch fernere Allerhöchfte Beftimmung vom 29. Januar d. J. 
für jegt zum General» Director des Cataſters für die beiden weſtlichen Provinzen 
ernannt und auf Grund Allerhöhfter Ermächtigung die Stellung eined General: 
Inſpeetors bei der General Direction des Gatafterd den biöherigen Regierungsrath 
bei der Königlichen General-Commiſſion zu Münfter, Delind, die Wahrnehmung 
ver Bunctionen eined Vermeſſungs-Inſpectors bei der Divection einftweilen dem Ge— 
heimen Kalkulator beim Binanz-Minifterium, Müller, von mir übertragen worden, 
— Mit dem 1. d. M. hat die General: Direstion, welche ihren Sig zu Münfler 
hat, ihre amtliche Wirkfamfeit begonnen. — 

Indem ‚ich dad Vorſtehende zur öffentlichen Keuntnig bringe, bemerfe ich, daß 
der jeitherige General-Injpeetor des Gatafterd, Ober-Regierungsrath Rolshauſen 
zu Göln, auf eigned Anſuchen und unter ehrenvoller Anerkennung der von ihm dem 
Grundfteuer-Gatafter während eines Zeitraums von ſechs und dreißig Jahren gelei- 
fteten erfolgreichen Dienfte, von feiner bisherigen Stellung zum Gatafter entbunden 
worben ift, Berlin, ven 8. Juni 1855. 


Der Finanz» Minifter 
v. Bodelſchwingh. 


Befanntmahung des Königlihen Ober: Präfivdenten 
von Weftphalen und General: Directord des Gatafterd. 


Mit Bezugnahme auf vorftcehende Bekanntmachung des Herrn Finanz: Minifters, 
Greellenz, vom 8. d. M. bemerfe ich, daß die Amtsfunctionen des General-Directors 
des Gatafterd und der Königlichen Negierungen, ſowie die Geſchäftsbeziehungen des 
Erfteren zu Legteren in Bezug auf die Berwaltung des Orundftener-Gataflerd in den 
beiden weftlichen Provinzen durch eine befondere, von dem Herrn Binanz - Minifter 
unterm 8. d. M. erlaffene Geichäftd-Anweifung näher feitgeftellt worden find, aus 
welcher die im nachitehenven Auszuge enthaltenen Beftimmungen "hierdurch zur öffent: 
lichen Kenntniß gebracht werden. 


Münfter, ven 4. Juni 1855., 
Ober-Vräfident von Weftphalen, 


General- Director des Cataſters 
v. Duesberg. 
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Auszug 
aus der von dem Herrn Binanz-Minifter unterm 8. Zuni 1855 erlaffenen Gefhäfts- 
Anmweifung für den General:Director des Gatafterd und die Königlichen Regierungen 
der beiden weftlichen Provinzen in Bezug auf die Verwaltung des 
Grundfteuer » Gatafters. 


I. Die Verwaltung des General: Directord des Gatafterd umfaßt unter der 
Aufficht des Finanz-Miniſters alle, den technifchen Betrieb des Grundfteuer-Gatafterd 
betreffende Angelegenheiten, in demjelben Umfange, in welchem dieſe Verwaltung 
bisher den Königlichen Regierungen zugeftanden hat. — 


Der General-Director führt die ihn übertragene Verwaltung mit den ihm zus 
geordneten Beamten jelbitifkändig und auf eigene Berantwortung. 


1. Dem General-Direetor des Gatafters find beigeorbnet: 

I) ein Negierungdrath mit dem Titel „General-Inſpector des Gatafterd“, welcher 
den General- Director in Abweſenheits- und fonftigen Behinderungsfällen 
vertritt und die dem Oeneral:Infpector nach der Verordnung vom 14. Of 
tober 1844 bei den Gatafter-Revifionen obliegenden Funktionen ausübt; 


2) für den geometrifchen Theil des Geſchäfts ein mit dem praftifchen Betriebe 
der Gatafter-:Bermefjungen vertrauter Beamter unter dem Titel „Vermeſſungs— 
Inſpector⸗; 

3) eine nach dem Bedürfniß ſich beſtimmende Zahl von Büreauarbeitern und 
ſonſtigen Unterbeamten. 


III. Die Organe des General-Directors für die Cataſter-Verwaltung und 
demſelben untergeordnet ſind: 


1) die an die Stelle des Cataſter-Büreaus bei den Regierungen tretenden Ca— 
taſtere Inſpectionen, denen ein Cataſter-Inſpeetor vorſteht; 
2) das Fortſchreibungs- und Geometer-Perſonal. 


IV. Bei den Cataſter-Inſpectionen werden mit Hülfe der dabei angeſtellten 
Secretaire, Aſſiſtenten und GSupernumerare für den Umfang ded Regierungsbezirks 
alle Gejchäfte bearbeitet, welche die Erhaltung des Gatafterd, insbeſondere die Con— 
trolfe über die Aufnahme und Bortichreibung des Güterwechſels, die Nachtragung 
der durch Gemeinheitd- und Privattheilungen, durch Wege-, Waſſer- und andere 
Bau:Anlagen, Ueberſchwemmungen, Feueröbrünfte, Errichtung neuer und Gingehen 
beftehender Gtabliffementd u. ſ. w. eintretenden Veränderungen, fowie die Unter: 
juchung und Berichtigung materieller Irrthümer, die Wiederherftellung und Ernenes 
rung ſchadhaft gewordener Gatafter-Doceumente, die Anfertigung der Heberollen und: 
überhanpt die Veranlagung und Bertheilung der Grundfteuer, -fowie die Unterfuchung 
und Bearbeitung von Grundfteuer:Befchwerden betreffen. Ä 

Mit der Cataſter-Inſpeetion ift dad Cataſter-Archiv verbunden, in welchem bie 
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bei der Aufnahme des Cataſters entftandenen Elementar-Actenftüde und die darnach 
angefertigten Karten und Bücher, nicht minder die neu Hinzutretenden Grundacten, 
Suplementfarten, und Bücher aufbewahrt werben. 

V. Der Cataſter-Inſpector hat innerhalb des Regierungsbezirks alle 
auf das Gatafterwejen bezüglichen Geſchäfte nad Vorſchrift der beſtehenden und 
noch zu erlaffenden Anmeifungen felbftftändig zu bearbeiten. 

Derfelbe ift für die Erhaltung des Gatafterd bei ver Gegenwart, für die ord— 
nungsmäßige und rechtzeitige Beforgung der Fortſchreibungsarbeiten und die Anfer- 
tigung der GrundfteuersHeberollen, ſowie der darauf bezüglichen Vorarbeiten vor- 
zugsweiſe verantwortlich, auch verpflichtet, die Arbeiten der Kortjchreibungsbeamten 
ded Bezirks fleißig an Ort und Stelle zu reviviren, allen bemerkten Mängeln und 
Unregelmäßigfeiten Abhülfe zu verjchaffen und bei etwaigen Stodungen des Betriebes 
die für den geregelten Bortgang der Gejchäfte geeigneten Maafregeln zu treffen, 
beziehungöweife bei dem General-Director in Antrag zu bringen. 

Der Gatafter-Infpeetor hat die Protofolle über ſubſtanzielle Veränderungen zu 
prüfen, feitzuftellen und zu vollziehen; im Falle etwaiger Beſchwerden viejerhalb 
Seitend der Orundeigenthümer aber die betreffenden Verhandlungen zuvor unter 
Beifügung feined Gutachtens der Königlichen Regierung einzureichen und deren Ent- 
ſcheidung einzuholen. Ihm gebührt ferner die Reviſion und Feftftellung ver ver- 
gleichenden Nachweifungen über die Veränderungen im Gataftral-Ertrage und Steuer: 
Gapitale der einzelnen Gontrol- Bezirke, nicht minder die Bührung des Hauptbuchs 
über die Ab- und Zugänge im Flächen-Inhalte und im Gataftral-Ertrage der Grund- 
ftüde und Gebäude, für deſſen Richtigkeit er allein verantwortlich ift. 

Alle das Gatafterwefen betreffenden Verfügungen und. Anfchreiben exläßt ber 
Gatafter-Infpector in eigenem Namen. 

VI, Die LocalsFotjhreibungd-Beamten (Steuer- und Gatafter - Gon- 
toleure) haben innerhalb der ihnen zugewiefenen Bezirfe die Aufnahme und Forts 
fehreibung des Güterwechjeld zu bewirken, die Fortſchreibungs-Vermeſſungen zu bes 
forgen, beziehungsweife, wenn dieſe durch Gatafter -Geometer ausgeführt werden, 
zu controliren und zu prüfen; ferner die orbnungdmäßige Erhaltung der Gatafter: 
Documente bei den Gemeinden zu überwaden, die Local» Unterfuchungen und Ber: 
nehmungen der Betheiligten Behufs Berichtigung materieller Zrrthümer zu bewirken, 
die Grundfleuerseberollen anzufertigen ꝛc. 

Eine für viefelben zu erlaffende Gefhäftsanweilung wird ihre Verpflichtungen 
des Mäheren feſtſtellen. 

VI, Dem General-Director find ſaͤmmtliche zur Cataſter-Verwaltung gehörige 
Beamte untergeorbnet. Bon ihm gehen alle Beförderungen, Berfegungen und Ge— 
halts⸗Verbeſſerungen dieſer Beamten, beziehungsweife die Vorſchlaͤge dazu, ſowie 
alle Anorbnungen einftweiliger Stellvertretungen innerhalb der durch den Etats feſt— 
gefegten Grenzen und nad den hierüber erlaffenen, oder noch zu erlaffenden allge: 


meinen Vorſchriften aus. vm. 
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VIII. Dem General» Director liegt die Leitung und Beauffichtigung der Ver— 
waltung der für dad Gatafter etatömäßig beftimmten Bonds, ſowie ded Bonds zur 
Nevifion und Erneuerung des Gatafterd und des Genttalzufhuß- Bonds für dad Forts 
fohreibungsweien ob. Die Verwaltung der zulegt gedachten beiden Fonds wird der 
Regierungd » Hauptkaffe desjenigen Bezirks, in welchem ver jeveömalige General: 
Director feinen Sig hat, überwiefen. 

IX. Der General» Director des Gatafterd führt die obere Leitung ber nad 
der Verordnung vom 14. October 1844 zu bewirfenden Reviſion und Berichtigung 
des Grundfteuer: Gatafterd. Dem General= Infpector des Gatafterd und den Könige 
lichen Regierungen verbleibt Hierbei der ihnen nach jener Verordnung zugewiefene 
Wirkungskreis ſelbſtſtaͤndig. Die Berichte derſelben an den Finanz» Minifter find 
jedoch dem General Director zur MWeiterbeförderung zu überfenden; auch ſteht es 
dieſem frei, den Verhandlungen der fländijchen Revifiond- Gommiffion, jedoch ohne 
Stimmredt, beizuwohnen. 

X. Den Königlichen Regierungen verbleibt die Verwaltung ded Grundfteuers 
Deckungs-Fonds und die Verfügung über deffen Verwendung, mithin auch die Prü— 
fung der eingehenden Grundfteuer-Nachlaf-Anträge wegen Unglüdsfälle oder Unbeis 
bringlichfeit der Steuer, jowie die Beftftellung und Anmweifung der bewilligten Beträge, 
nah Maaßgabe der Anweifung vom 21. Januar 1839 felbftftändig. Den Forts 
fchreibungsbeamten liegen hierbei nach wie vor, alle diejenigen Functionen und 
Pflichten ob, welche ihnen durch die erwähnte Anweifung übertragen worden find. 

XI. Den Königlichen Regierungen verbleibt ferner: 

1) vie Prüfung und Feftitellung der Anträge auf Berichtigung des Cataſters 
wegen eingetretener Veränderungen, im Blächeninhalte und Reinertrage 
der Grundſtücke 

a. bei Berichtigung oder Verlegung von Gemeinde: oder Landesgren— 
zen ($. 32a. des Grundfteuergefeged vom 21. Januar 1839), und 

b. beim Uebergange biäher fteuerfreier Grundflüde und Gebäude in 
die Klaffe der fteuerpflichtigen und umgefehrt; begleichen bei 
Entjtehung befteuerungsfähiger Grundfläden durch Alluvion, Trocken⸗ 
legung eines Flußbettes, fowie' beim Untergange oder beim Ein- 
tritt dauernder Ertragsunfähigkeit eines Grundſtücks, durch Ab- 
fpülung, Ueberfhwemmung, totale Verſandung ꝛc. C 8s—1l. 
und $. 27. zu a. des Grundfteuergefeged vom 21. Januar 1839 
und Allerhöchite Gabinetdorvre vom 26. April 18144); 

2) die Leitung des Reclamationd- Verfahrens bei Berichtigung materiekler 
Irrthümer und bei Einfhägung neu entftandener Grundftüde, fowie bie 
Entſcheidung hierüber. 

XII. Ebenſo verbleibt den Regierungen 

I) nah Maafgabe der von dem FinanzMinifter für den Regierungsbezirk 
feftgeftellten Hauptſumme an Grundfteuer- und Provinzial» Beifchlägen, 
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die Aufftellung der Nachweifung des Soll» Auffommend an Prinzipals 
fleuer und Beifchlägen nah Gemeinden und Empfangsbezirfen 
und die Mittheilung ver Auszüge aus diefer Nachweiſung an vie Fort⸗ 
fchreibungäbeamten > 

2) die Bublication der Refultate jener Nachweifung durch dad Amtsblatt; 

3) die Revifion, Feſtſtellung und Vollziehfung der von ven Kortjchreibungss 
beamten anzufertigenden Grundfteuer-Heberollen, deren Borrevifion dem 
Gatafter-Infpeetor obliegt ; 

4) die Erhebung der Steuern auf Grund der von den Regierungen vollzo⸗ 
genen und für executiviſch erklärten Heberollen, die Stundung und Mes 
mijfion der Steuerbeträge ıc., jomwie überhaupt der ganze Verkehr mit 
den — —— die Beaufſichtigung derſelben, die Reviſion 
ihrer Kaffen ꝛc.; 

5) die Feſtſtellung ber Koften für Anfertigung ber Heberollen und Anwei⸗ 

fung derſelben auf den Heberollen-Fonds; 

die Dispofition über dad Ertraorbinarium der. Verwaltung der directen 

Steuern innerhalb der durch die Gireular-Berfügung des Finanz: Minifterd 

vom 18. Juni 3851 gezogenen Grenzen; 

die Vollziehung und Volliirefbarfeits- Erklärung der Hebeliften der von 

dem Gatafter: Injpector in caleulo und nach den Sägen zu prüfenden 

Fortichreibungsgebühren, jowie die Veranlaffung der Einziehung verfelben 

zu dem Gatafterfondd. Die Fortſchreibungs-Vermeſſungs-Gebühren und 

die Koften für Unterjuchung unbegründeter Neclamationen, welche gleich- 
fall3 von dem Gatafter-Snfpector in calculo und nad ven Sägen zu 
prüfen find, werben wie bisher aus der Negierungd-Hauptfaffe vorſchuß— 
weife gezahlt und von der Königlichen Regierung zu letzterer wieder 
eingezogen. 

XIII. Den Königlichen Negierungen fteht eine Mitwirfung in allen Angele— 
genheiten zu, welche on 

1) die anderweite Begränzung der Gataftralgemeinden ; 

2) die anderweite Gintheilung der Fortichreibungsbezirke; 

3) die Beränderung in den Beftimmungen über die Aufbewahrung und 
Erhaltung der Gatafter-Documente in den Gemeinde: resp. Bürgermei- 
fterei » Archiven, endlich 

4) die Obliegenheiten der Bürgermeijter oder anderer Verwaltungsbeamten 
bei dem Fortſchreibungsgeſchaͤft, ſowie Veraͤnderungen in den dieſerhalb 
beſtehenden Anordnungen 


6 


— 


7 


— 


betreffen. 


XIV. Die in Cataſter-Angelegenheiten nöthigen öffentlichen Befanntmachungen 
erläßt der Generals Director dur die Amtöblätter der Königlichen Regierungen. 


u is 
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Befanntmadhungen 


Die Einreihung der Stamm:Actien der Münfter-Dammer Eifenbahn, Behufs ihrer Abſtem⸗ 
pelung auf die fefte Zinsrente von 4 Procent, fowie die Ausreihung von 4Yytigen 

Bins: Coupons zu bdenfelben. j 
[1 Sn Folge und nad Maaßgabe des Geſetzes vom 30. April 1855 (Geſetzſamml. 
Seite 251) betreffend die Grwerbung der Münfter-Hammer Eifenbahn für den Staat, 
fol die von den Stamm-Actien vom 1. Januar 1855 ab, vom Staate zu gewäh- 
rende feſte Zinsrente von vier Procent auf denjelben, mittelft Abftempelung vermerft 
werden, und gleichzeitig die Audreihung der zu denjelben für den Zeitraum vom 
1. Januar 1855 bis ultimo December 1858 neu audgefertigten 4 %Yotigen Zins: 


Coupons, Series J., Nr. 1 bis 8, gegen Ablieferung der Dividendenjcheine von , 


1855 ab, erfolgen. 

Die Königliche Gontrolle der Staatöpapiere hierfelbft, Oranienſtraße Nr. 92 
und 93, Parterre rechts, wird fich diefen Gejchäften, vom 20. d. M. ab, in ven 
Mochentagen, mit Ausnahme der drei legten Tage jeded Monats, in den Vormit— 
tagsſtunden von 9 bis I Uhr, unterziehen. Doch wird auch die Königliche Haupt: 
Gaffe der Weftphälifchen Eiſenbahn zu Münfter dergleihen Stamm-Actien zur Be: 
förderung an die Gontrolle der Staatöpapiere annehuren, und — nachdem ihre 
Abftempelung und die Beifügung der neuen Zind-Goupond bewirkt jein wird — an 
bie Ginreicher zurücdgeben. Es find daher die gedachten Aectien und bie mit abzu— 
liefernden 4 Dividendenfcheine für die Jahre 4855 bis einſchließlich 1858, welche 
ald werthlos von der Gontrolle der Staatäpapiere zurücbehalten werben follen, mit 
einem nah den Nummern georoneten und aufgerechneten Berzeichniffe, vom 20, 
d. M. ab, entweder an die Königliche Hauptfaffe der Werphäliichen Eifenbahn zu 
Münfter, oder unmittelbar an die Königliche Gontrolle ver Staatöpapiere, unter dem 
portofreien Vermerk: »Münfter Hammer Eifenbahn: Stamm Aetien zur Beifügung 
von Goupond« einzureichen. An beiden erwähnten Stellen fünnen Bormulare zu ven 
gedachten Verzeichniffen unentgeltlih in Empfang genommen werden. 

Denjenigen Stamm »Xetien, zu welden feine Dividendenjcheine für das Jahr 
1855 ausgegeben worden find, und welde daher nur mit ven 3 Dividendenfcheinen 
für die Jahre 1556 bis 1858 einfchließlich einzureichen find, werden nur die Zins— 
Goupond Seried J., Nr. 3 bis 8 über die Zinfen vom 1. Januar 1856 bis ultimo 
December 1858 beigefügt. Die von denfelben für das Jahr 1855 zahlbaren Stüd: 
Zinfen a, 406 von dem Gapital: Einzahlungdtage ab, find zu feiner Zeit bei ber 
vorerwähnten Eiſenbahnkaſſe zu Münfter zu erheben. 

Berlin, den 14. Zuni 1855. . 

Haupt-Berwaltung der GStaatsfchulden. 
Rolcke. Gamet. Nobiling . 


[1 Bei der, in Gemäßheit des $. 6. des Neglementd der Paderbornfchen Tilgungs: 
Gafje vom 8. Auguft 1836 und des $.58, des Nentenbanfen-Öejeged vom 2. März 


N 413. 


M 414, 
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1850, heute ftattgefundenen öffentlichen Verlooſung von Paderbornfchen Tilgungs- 
Gaffen-Obligationen find die nachbenannten Nummern aufgerufen: 























500 400 300 | 200 100 50 25 

Thaler. | Thaler. | Thaler. | Thaler. | Thaler. | Thaler. | Thaler. 
NM 355 415 | 1778 | 2073 115 | 1355 een 2527 
„ 356 | 2180 | 4146 | 2121 | 2697 | 2744 | 6069 
„ 1138 | 4179 | 4189 | 3641 | 3963 | 5877 | 6359 
„ 1195 | 4873 | 4972 , 4150 | 4542 | 5598 | 6546 
„ 1285 | 5276 | 6834 | 4395 | 4565 | 6532 | 7202 
„ 1672 | 8328 | 6841 | 5163 | 5369 | 7116 | 7594 
„ 3511 5381 | 7095 | 7348 | 7806 
„ 4299 6425 | 7105 | 7968 | 8751 
„ 62839 7747 
"| 83203 
„ 8620 | 


| 


Anden wir dieſes auf Grund der darüber aufgenommenen Verhandlung bekannt 
machen, fordern wir die Inhaber der aufgerufenen Tilgungs-Caſſen-Obligationen 
auf, die Gapitalbeträge derfelben ſpäteſtens bis zum 1. Januar f. 3. gegen Rüd- 
gabe der Obligationen und der dazu gehörigen, noch nicht verfallenen Zins-Coupons, 
bei und in Empfang F nehmen. 

Dom I. Januar k. J. ab findet Feine Verzinſung der vorbemerkten Obliga— 
tionen ferner ftatt. 

Paderborn, den 20. Zuni 1855. 

ai Direetion der Paderbornfchen — Kaſſe. 
Graſſo. von Detten. Schmidt. 





Minden, gebrudt bei 3. 6. G, Bruns, 
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Amts-Blatt 


der 


Königlihen Regierung zu Minden. 


Stück 30. 


Minden, ven 6. Zuli 1855. 








Allgemeine Gefeßfammlung. 
Das 23. Stüd der Gefegfammlung pro 1855 enthält: AM 415. 
Nr. 4232. Statut für die gg des Alfbachthales, Kreis 
Wittlich. Vom 30. April 
Mr. 4233. Statut des Verbandes zur — des Cremitz- Baches. Vom 
30. April 1855. 
Das 24. Stück der Geſetzſammlung pro 1855 enthält: 


Nr. 4234, Allerhöhfter Erlaß vom 30. April 1355, -betreffend die Verlängerung 
des Tarifs zur Erhebung des Hafen- und Brüdenaufzugsgeldes in 
Stettin. 

Mr. 4235. Statut des Döbern-Riebinger Deichverbanded, Dom 7. Mai 1855. 

Mr. 4236. Allerhöcfter Erlaß vom 14. Mai 1855, betreffend die Verleihung der 
fiäfalifchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Ghauffee 
von Wünfchelburg nah Scharfenek zum Anfchluffe ‚an die Neurode- 
Braunauer Kunftitraße. 


Das 25. Stück der Gefegfammlung pro 1855 enthält: 


Mr, 4237. Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis: 
Obligationen des Borfener Kreifes im Betrage von 78,300 Thlr. 
Dom 30. April 1855. 

Mr. 4238. Genehmigungs-Ulrfunde, betreffend vie — der Münfter-Hammer 
Eifenbahugefelihaft. Vom 7. Mai 1855. 

Mr. 4239. Allerhöchiter Erlaß vom 7. Mai = betreffend die Uebertragung 
der Verwaltung der Münjtersgammer Gifenbahn an bie Direction ber 


M _416. 


M 417. 


M AalS. 


1542. Pr, 


M 419. 


3221 J. P. 
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Weitphäliichen Eifenbahn und die Verlegung des Sitzes ber — 
von Paderborn nah Muͤnſter. 
Nr. 4240. Privilegium wegen Gonvertirung und Ausfertigung auf den Inhaber 
j lautender Obligationen des Stolper Kreiſes. Dom 21. Mai 1855. 
Mr, 4241. Brivilegium wegen Audfertigung auf den Inhaber lautender Kreiß- 
Obligationen des Wanzlebener. Kreifed im Betrage von 100,000 Thlr. 
Vom 30. Mai 1855. 





Bekanntmachungen des Koͤniglichen Conſiſtoriums. 


Zur Verleihung der durch den Tod des Vicars Carl Ludwig Siumermann 
erledigten Vicarienftelle bei der evangelifchen oberften Stadtgemeinde zu Iſexlohn 
an ben dazu vom Patronats-Inhaber, Kaufmann Heinr. Theod. Thomee zu 
Antwerpen als Vicar präjentirten Pfarramts-Candidaten Otto Barnhagen au 
Corbach ift von uns die landeäherrliche Beftätigung eriheilt morben. 
Münfter, ven 19. Zuni 1855. 


Der bisherige Pfarrverweſer Garl Brachmann in Driburg ift ald berufener 
Pfarrer an der evangelischen Gemeinde zu Werdohl, Didcefe Lüdenſcheid, von uns 
landesherrlich beftätigt worden. 

Münfter, ven 22. Juni 1955. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Negierung. 


Der Ober: Regierungsrat von Gaertner ift von hier an die Königliche Regie- 
rung zu Trier verjegt worden. 
Minden, ven 30. Suni 1855. 
Der Regierunge- Präfident 
Peters, 


[2] Nas dem der Kaufmann Anton Huwenpief zu Vielefeld mit Tode ab⸗ 
gegangen, und dadurch die demſelben unterm 5. April 1854 ertheilte Conceſſion zur 
Uebernahme einer Agentur zur Beförderung von Auswanderern erloſchen iſt, werden 
in Gemaͤßheit des F. 14. des Reglements vom 6. September 1853, betreffend die 
Geſchaͤftsführung der conceſſionirten Auswanderungsagenten und die von denſelben 
zu beſtellenden Cautionen (Amtsblatt pro 1853, pag. 349 ff.) alle diejenigen Per _ 
fonen, welche aus ven durch den ıc. Humenpief vermittelten Ueberfahrtöverträgen 
und fonftigen Hierauf bezüglichen Gejchäften, an bie von bemfelben beftellte Gaution 
von 400 Thlen. Ansprüche zu haben vermeinen, aufgefordert, diefe innerhalb 12 Mor 
naten, und fpäteftend bi8 zum 
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. 15. Mat 1856 
bei unferem Zuftitiarius, Herren Regierungsrat Becker hierſelbſt ſchriftlich anzumel⸗ 
den, und foldhe innerhalb 6 Monaten, vom Tage der Anmeldung ab gerechnet, bei 
dem Königlichen Kreiögerichte zu Bielefeld zur Entſcheidung anhängig zu machen. 
Nah Ablauf obigen Termins erfolgt, fofern feine Anſprüche erhoben find, bie 
Rüchgabe der gedachten Gantion am die Erben des ꝛc. Huwendiek. 
Minden, den 5. Mai 1355. 


Dem Kaufmann F. W. M. Heimann zu Paderborn ift die landespolizeiliche AS 420. 
Erlaubniß ertheilt worden, eine Agentur: der Erfurter Hageljchäpen » Verficherungd- 197. U. L 
Gejellihaft zu übernehmen. 

Minden, ven 22. Juni 1855. 


An ver Ghauffee von Bielefeld nah Detmold find die zur Ergänzung ver Bappek M 421. 
Allee nachgepflanzten Pappeln in großer Anzahl theild abgebrochen, theild ausgezo: 1438. D. GL 
gen worden, Demjenigen, welcher den Wrevler zur Anzeige bringt, fo, daß deſſen 

gerichtliche Beftrafung erfolgen kann, wird eine Prämie bis auf Höhe von 10 Thlen. 

gezahlt werben. Minden, ven 23. Juni 1855. 


Befanntmadhungen. 


Perfonal-Beränderungen 
im Bezirfe der Königlichen Ober-Poft-Direction in Minden. 


&; find verfegt worden: der Poſtſecretair Heinrich von Berlin nah Minden unter 8 422, 
commiffarifcher Uebertragung einer Büreaubeamtenftelle bei der Ober-Poft-Direction. 
Der Poft:Erpedient Held von Minden nah Rheda ald Borfteher der dortigen 
Poft -Erpedition I. Klaſſe und der Poſt-Expedient Maßmann von Rheda zum 
PVoftamte in Paderborn. 
Dem Lithographen Schmidt in Vlotho ift in Stelle des verflorbenen Poft- 
Erpediteurd Schmidt die Verwaltung der dortigen Boft-Erpedition übertragen worden. 
Der Eifenbahnpadetträger Meyer it ald Büreaudiener beim Poſtamte in 
Minden angeftellt worden. 
Minden, den 30. Suni 1855. 


Der Ober- Pott -Director. 
In deſſen Bertretung: 
Der Poſt-Rath 
Petersſon. 


Sı Berfolg unjerer Bekanntmachung vom 5. d. M. bringen wir hierdurch zuu AS 423, 
Öffentlichen Kenntniß, daß auf Grund der Allerhöchſten Ordre vom 7. Mai d. J. 
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der Sig der unterzeichneten Königlihen Direetion mit vem 1. Juli vd. S. nad 
Münfter verlegt wird. 

Mit dem genannten Tage hört die befondere Verwaltung der bidherigen Müns 
fter- Hammer Eifenbahn vergeftalt auf, daß die letztere fortan nur einen integrirenben 
Theil der Weftphäliichen Eifenbahn: bildet. Die für diefe geltenden Beſtimmungen, 
namentlich des Betriebs: Reglement vom 18. Zuli 1853 und die Tarife finden das 
ber vom 1. Juli d. 3. ab auch für den Verkehr auf der Bahnftrede von Münfter 
nah Hamm Anwendung und treten die für. dieſe Bahn bisher gültigen beſonderen 
Neglementd und Tarife mit jenem Tage mit Ausnahme des Bahn »Polizeie 
Meglementd, worüber befondere Bekanntmachung ergehen wird, außer Kraft. - 

Wegen des Eintritt? der Münfter- Hammer Bahnftrefe in vie zwifchen der 
MWeftphälifchen Eifenbahn und andern Bahnverwaltungen beftehenven vertragsmäßigen 
Berfehröverhältniffe wird auf Die noch zu erlaffenden befonveren ——————— 
verwieſen. Paderborn, den 26. Juni 1855. 


Koͤnigliche Direction der Weſtphaͤliſchen Eiſenbahn. 


PRESSEN DIESES SEEKSERE EHEN AEESSSEE RE 
Minden, gedruckt bei 3, 5, ©. Bruns, 
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Königlichen Regierung zu Minden. 


Stück 31. 


Minden, den 13. Juli 1855. 











Bekanntmachung des Koͤniglichen Conſiſtoriums. 


Unter Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 11. v. M. bringen wir nach-⸗ M 424, 
trägli zur öffentlihen Kenntniß, daß der zum 3. Pfarrer am der größeren evan⸗ 

geliſchen (lutheriſchen) Gemeinde und zum Rector an per Rectoratſchule zu Schwerte, 

Dideeſe Iſerlohn, erwaͤhlte Gandivat Aug. Friedt. Georg Dißelhoff von 

und und der Königlichen Regierung zu Arndberg in obgedachten beiden Eigenſchaf⸗ 

ten beſtaͤtigt worden iſt. Münſter, den 30. Juni 1855. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 


er Vieh⸗ und Victualienhändler Heinrich Tombanfen aus Kattenſtroth hat ME 425. 
ben Hm unter der Nr. 1180 ertheilten Gewerbeſchein angeblich unterm II. d. M. 2349. k. IE 
auf dem Marfte zu Neuenkirchen im Hannöverfchen verloren. 

Nachdem demfelben dafür ein Duplicat ertheilt worden, wird das Original für 
ungültig erflärt, und der etwaige Binder des Leptern aufgefordert, ſolches an bie 
naͤchſte Polizeis oder Berwaltungsbehörde zur Hierherfendung fofort abzuliefern. 

Minden, den 23. Juni 1855, 


An Bolge der durch das Gefeg vom 14. Mai d. J. Mr. 4220 (Gefegfammlung M 426, 
Seite 307) ertheilten Ermächtigung wird hierdurch beftimmt, daß der auf Grund 2249. k. 1. 
des Gejeßed vom 20. Mai 1854 (Nr. 4027, Gejegfammlung Seite 314) am 
1. Auguft deſſelben Jahres in Hebung gefegten Zuſchlag von fünf und zwanzig 
Prozent zur klaſſificirten Einfommenfteuer, zur Klaffenfteuer und zur Mahls und 
Schlachtſteuer für die Zeit bis zum 1. April 1856 forterhoben werben fol. 
Berlin, ven 4, Juni 1855. 
Der Finanz» Minifter 
gez. dv. Bodelſchwingh. 


Vor endes Reſeript wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
den, den 29, Juni 1855, 


N 427. 
485. R. P. I. 


M 429. 


3293, P. 1. 


M 430. 
384. B. I. 


M 431. 
1151. M, 1. 


M 432. 
65.8, c. 


M 433. 
Betreffend bad 
Verfahren bei 
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&; ift vor einiger Zeit der Fall vorgefommen, daß bei’ dem Ausbruche einer boͤs⸗ 
artigen und anftedenven fieberhaften Krankheit an einem Orte unferes Departements 
die gejeglich vorgefchriebenen Anzeigen darüber von Seiten der zugezogenen Aerzte 
rechtzeitig nicht erftattet, und die erforberten fanitätöpolizeilihen Maßregeln deshalb 
auch anfänglich nicht beachtet worden find; bie Krankheit unter den davon Er— 
griffenen eine nicht unerhebliche Zahl ſchnell Hinmweggerafft, dagegen aber, nach Aus: 
führung jener Mapregeln, und namentlih ber jo nothwendigen Desinfection, fehr 
bald aufhört. 

Mir nehmen hieraus DVeranlaffung, die Medicinalperfonen auf die ihnen nach 
tem Allerhöchft genehmigten Regulativ vom 28. October 1835 (Amtöblatt 1836, 
Seite 74 und 75) obliegenden Verpflichtung zur ungefäumten Anzeige über die in 
ihrer Praxis vorfommenden wichtigen und dem Gemeinmwefen Gefahr drohenden 
Krankheiten an die Polizeibehörde aufmerffam zu machen, und zwar mit der Bemer- 
fung, daß jede Unterlaſſung diefer Anzeige eine unnachſichtliche Ahndung nad fich 
ziehen wird, Minden, den 2. Juli 1855. 


em Wachtmeifter a. D. Dreibholz zu Bielefeld ift die Tandeöpolizeiliche Geneh— 
migung zur Uebernahme einer „Agentur für dad Auswanderer -Beförderungsgefchäft 
des Bremer Haufes 5. 3. Wichelhauſen & Comp. innerhalb des Kreifes Bie— 
Iefelo ertheilt worben. 
Minden, den 2. Zuli 1855. 


Dem Ganzliften Beyer in Rheda ift die Tandespolizeilihe Erlaubniß ertheilt 
worden, eine Agentur der Schlefifchen Beuer-Verficherungsgefellfchaft in Breslau für 
Rheda und Umgegend zu übernehmen. 

Minden, den 30. Zuni 1855. 


Der Colonus Schnelle zu Hörfle ift auf feinen Wunfch von dem Amte des 

Stellvertreterd des Amtmannd zu Boke entlaffen, und ſolches dem Herrn Grafen 

Glemend von Merveldt zu Hebdinghaufen von und übertragen morben. 
Minden, ven 29. Juni 1855. 


Dem Candidaten der Theologie Wilhelm Lang aus Tuttlingen, im Königreich 
Württemberg ift die Erlaubniß zur Uebernahme der Stelle eined Hauslehrerd im 


hieſigen Regierungäbezirfe ertheilt worden. 


Minden, den 28, Juni 1855. 


Von einem ungenannten Grundbeſitzer zu Weflfilver ift der dortigen Armenfafje ein 
Gapital von 50 Ihlen. mit der Beftimmung gefchenft, daß die davon auffommenden 
Zinfen alljährlid am Geburtstage Sr. Majeftät des Königs unter die Ortdarmen 
vertheilt werden jollen. 

Minden, den 4. Zuli 1855. 


Mac einer Mittheilung vom 21, v. M. Hat das Königliche Oberpräfibium. ver 
Provinzial» Ireens Anftalt die Befugniß ertheilt, diejenigen Kranken, welche als ges 
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heilt, als gebeffert, oder ald unheilbar aber nicht gefährlich entlaffen werden follen, der Enttafung 
und deren Zurüdnahme bei der betreffenden Verwaltungsbehörde oder ven Angehö- Iurcnm. dan 
rigen Seitens der Anftalt beantragt werden, auf Koften der bezüglichen Gemeinde Kranten in die 
oder Angehörigen zurüczufenden, falls dieſelben nad einer dreiwöchentlichen Friſt z.Fmannatr zu 
von dort nicht abgeholt fein jollten. Marsberg. 
Gleichzeitig iſt zur thunlichften Abkürzung des Verfahrens bei der Aufnahme 
von Geifteöfranfen in die Anftalt Folgendes beſtimmt: 
Alle Aufnahme-Anträge, welche die beftimmte Angabe der in Anspruch genom⸗ 
menen Berpflegungöflaffe und des Zahlungspflichtigen, fowie ald Anlage den aus: 
gefüllten Fragebogen enthalten müffen, find, wie bisher, Seitens der Ortsbehörde 
an bie Direction der Anftalt zu richten. Wird der zur Aufnahme angemelvete 
Kranke von der Anftaltd-Direction für die Heils oder für die Pflegeanftalt ald ge— 
eignet erachtet, jo wird derfelbe durch die Direction vermittelt der Verwaltungs— 
Behörde, weldhe den Aufnahme Antrag geftellt- Hat, zur Anftalt berufen. Nach 
geichehener Aufnahme ded Kranken hat die Direction in einem motivirten Berichte 
die nachträgliche Genehmigung derfelben bei der Bezirks-Regierung nachzufuchen. 
Iſt Dagegen die Anftalt3- Direction der Anficht, daß der Antrag wegen Aufnahme 
des Kranfen aus techniſchen Rückſichten abzulehnen fei, jo befcheidet fie die Bethei— 
ligten nicht unmittelbar, fondern legt die Verhandlungen mittelft Bericht ver be— 
treffenden Regierung zur Entjcheidung und weitern DBeranlaffung vor. 
Durch diefe Anordnung wird übrigens in der Beſtimmung nichts geändert, nach 
welcher tobjüchtige und gemeingefährliche Kranfe, deren Bewachung in ihrem Aufent— 
haltsorte ohne Gefahr nicht thunlich if, auf eine von zwei Aerzten ausgeftellte 
Beicheinigung, daß aus diefem Grunde die unverzügliche Abjendung des Kranken 
nothwendig, ohne vorherige Aufnahme: Genehmigung in die Anftalt gefandt werden 
dürfen. Minden, deu 3. Zuli 1855. 





Bekanntmachungen des Königlichen Appellationg » Gerichte. 


Perfonal:-Chronif . 
der Juſtiz-Beamten im Bezirke des Königlichen Appellationdgericht3 zu Paderborn 
für den Monat Juni 1855. 


Ernannt find: die Kreisrichte Neinhold in Vlotho, Ahlemann in Herforv, AZ 434, 
Ritſchl in Warburg, Schulz in Paderborn zu Kreidgerichtäräthen und j 
der Referendarius Nempe zum Gerichts » Alfeilor. 

Verliehen ift: den Rechtsanwälten und Notarien Kligge in Paberborn, Barre 
daſelhit, Schwenger in Wiedenbrück der Character als Juſtizrath. 

em Kreiögerichtd » Salarienfaffen: Nendant Brahe in Paderborn 
der Character ald Rechnungsrath; dem Appellationsgerichts-Secretair 
Muermann dajelbit der Gharacter ald Ganzleiratd, und dem Kreisz - 
gerichtsſeeretair Schröder in Herford der Character als Ganzleivirector. 

Zugelaffen find: die Rechtöcandidaten Friedrich Wilhelm Godel aus Büren 


M 435. 


NM 436, 
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= Wilhelm Franz Auguft Turnau aus Paderborn ald Aus— 

eultatoren. 

Verſetzt iſt: der Kreisgerichts-Secretair, Salarienfaffen » Gontrolfeur und Sportels 
Nevifor Wöhning beim Kreiägericht zu Herford, ald Kreisgerichtd« 
Secretair an das Kreidgericht in Paderborn mit der Function bei der 
Gerichts-Commiſſion in Salzkotten. 

Angeftellt find: ald Salarienfaffen-Gontrolleur und Sportel-:Revifor bei dem Kreis—⸗ 
gerichte in Herford, der Givil-Supernumerar und bisherige Kaffengehülfe 
Guſtav Mindel; ald Kreidgerichtöboten und Erecutoren der ehemalige 
Sergeant und Hülfsbote Friedrich Bredom beim Kreidgeridhte zu 
Herford; der ehemalige Unteroffizier und biöherige Hülfsbote Kranz 
Heinrih Gottlieb Grabenkamp beim Kreißgericht zu Lübbecke 
mit der Bunetion bei der Gerichts-Commiſſion zu Rahden; der ehemalige 
Kanonier und biöherige Hülfsbote Johann Friedrich Auguſt Stüder 
beim Kreiögerichte in Minden; der invalide Sergeant und biöherige Hülfs— 
bote Johann Heinrih Blume und der Hülfsbote Johann Fer: 
dinand Müller bei dem Kreiögerichte zu Warburg; ver frühere Ser— 
geant und biäherige Hülfsbote Wilhelm Carl Schufter bein Kreis- 
gerichte zu Bielefeld; der vormalige Gefreite und bisherige Hülfsbote 
Friedrich Wilhelm Engbringhoff bei demfelben Gerichte mit der 
Function bei der Gerichtö-Deputation in Rietberg; der frühere Trompeter 
und biöherige Hülfsbote Wilhelm Rofenfrang beim Kreißgerichte in 
Paderborn, und der ehemalige Unterofficier Karl Helfer ald Gefangen: 
wärter bei der Gefangenanftalt dieſes Gerichts. 

Geftorben find: der Rechtsanwalt und Notar Schmieding in Peteröhagen; der 
Ganzlift Böhning in Lübbecke und der Büreau-Affiftent Weßel in 
Miedenbrüd. 

Penſionirt ift: der bei dem Kreiögerichte in Lübbecke angeftellte Bote und, Erecutor 
Behring zu Levern vom 1. October d. J. ab, 

Paderborn, ven I. Zuli 1855. 


uf Erfuchen der Königlichen Regierung zu Minden werden fämmtliche Hypothe: 
kengerichte des Departemeutd, unter Hinweifung auf die Bekanntmachung der König- 
lichen Regierung vom 22, Juni d. J., Mindener Amtsblatt pag. 271, veranlafßt, 
ihre Requifitionen wegen Mittheilung der Supplement-Flurbücder und der damit in 
Zufammenhang flehenden Angelegenheiten Fünftig an die Königliche Gatafter-Infpecz 
tion in Minden zu richten. 
Paderborn, am 3. Zuli 1855, 


8 wird hierdurch zur Kenntniß des betheiligten Bublicums gebralh, daß ber beim 
Kreiögerichte zu Minden angeftellt gewejene Nechtdanwalt und Notar Sch mieding 
zu Petershagen am 29. v. M. mit Tode abgegangen ift. 

Paderborn, am 5, Juli 1855. 


2387 
Bekanntmachung des Koͤniglichen Brovinzial- Stener -Dirertors. 
Neberficht 


der 
Einnahmen von ausländifhen Zucker und Syrop, fo wie an Ruͤbenzucker⸗ 
Steuer, ferner der für ausgeführten raffinirten Zucker gezahlten Bergütnngen, 
beides in der Zeit vom 1. April 1854 bis Ende März 1855 
und BVergleichung 


bed hiernach berechneten Einnahme» Soll mit der, in dem vorgebadhten Zeitraume 
aufgefommenen wirklichen Einnahme. 


NM 437. 





Menge des zum Eingange verzollten Zuders und Syrepo. 





Menge der zur 





Betrag der ges 


währten Nüsfvers 


5 Drobs und 2 Zuderbereitung | - k 
inä- Huts, Kan⸗J Karin ꝛc. Rehquder nur Syrep verfteuerten gütung füransges 
Vereins⸗Staaten. rei Str. inländifche Alte Runfelrüben jlührten, 8 zur 
Ruder 8 Thir. Eierereien 2 Thlr ä Gtr. 6 Ser. Ausfuhr nievers 


aßir. WITHlr, 


a Etr 5 Thlr. 


gelegten Zuder. 


Gr. Piv. Chr. Pr. Gr. Bi. | Gr. Bir. Gr. Dr] PM 
En — ———————— 














a. 30905| 735/10 


| 


1. Preußen . 440\61 7,127 23;1,1642050|74-%;] 166615215] 16354417 | 201605254 |29| — 
a. 15641 | 6470 
Nußertem: 
Euremburg — 213,1 —|— ar ee —— — ll se late 
a, — | 53% o 
2. Bayern . . . 354| 7 18150 6160|45 577| 4 24628311] — —— 
a. 2776| 76 
3. Sachſen 141/644] 9| 74,1 1107| 8%] 2547196 287 4 — 
a. 1963| 28 
4. Hannover . . . | 57318475] 72186,,| 972361315, | 22406202, — |—I 15503 13l 11 
a. 80081 507/0 
5. Württemberg 81791 — _ — 97861 590731501 — —— 
a 17) 331, 
6. Baden 158133 11| 9 11812175 3182 1029114 1 26763|29| 2 
a 2| 53 
7. Kurf. Heften . 12) | —— 5500 — 121 — 59137) I — — 
8. Großh. Heffen . 54188 | 2017 ln 3/40 = u Mer 
9. Thüringen 315675 — [96 — — 461351 122966 301 — — 
u 261) 30%0 
10. Braunſchweig 11/19 3/14 5751| 9 755/69 634496150] — —— 
. 1038| 47 
11. Oldenburg SER 5121 — |I— 331|64,%, — II — —— 
1. 1630) 31710 | 
12. Naffauı . . . . —89 1 —|— en —| 1% — /-I — —— 
13, Freie Stabt Frankfurt | 23/36 3| 7 — — —— — — — —— 
Bufammen [1867 |50,1 250867, |769618437,| 254501561; k ĩ 








a. zu 4 Thlr. 


Be 541647522 


pro Gir, 
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Beredhnung. 


— — — — — — — nr RE —— — — — 


J. des Einnahme-Solls. 


1) Als jeweilige Bevolkerung iſt nach dem Artikel 3, Abſchnitt Ta. der Ueber 
einfunft vom 4. April 1853 wegen Befteuerung des Mübenzuderd im Jahre 
1855 die Bevölferung des Jahres 1854 anzufehen, welche fih in nachſte— 
ftehender Weiſe ermittelt: 


a) Nach Seite 57 der Beilagen zum Haupt-Protocolle der eilften General: 
Gonferenz beträgt die der gemeinfchaftlihen Abrechnung für 1854 zum 
Grunde zu legende Bevölferung nach der Zählung vom December 1852 für: 


1, Preußen 17,236,484 Köpfe. 
Außerdem: 

Luxemburg 192,632 
2. Bayern 4,565,256 " 
3. Sadjen 1,987,612 „ 
4. Hannover 1,840,932 „ 
5. Württemberg 1,733,263 — 
6. Baden 1,354,768 
7. Kurf. Heffen 727,323 » 
8. Großherzogth. Heffen 865,480 u 
9. Thüringen 1,024,929 
10. Braunfchweig 247,461 — 
11. Oldenburg 229,106 — 
12. Naſſau 429,060 ⸗ 
13. Freie Stadt Frankfurt 74,567 


Zufammen 32,559,173 — 


b) Hierzu tritt, nach demſelben Artifel 
der obengedachten Llebereinfunft, für 
dad zweite Jahr nach der im Decems 
ber 1852 erfolgten Aufnahme, eine 
Dermehrung um 11, Procent, mit 488,387 Köpfe. 


Summa 33,017,560 „ 
2) Nach dem Betrage von 6,0762 Sgr. pro Kopf, beträgt fomit zufolge der an: 


gegebenen Stelle der Uebereinfunft vom 4. April 1853 die Soll-Ein: 
nahme 6,693,452 Thlr. 24 Sgr. 


* 





Berechnunng. 





U. der wirklichen Einnahmen. 
a) Eingangszoll und Rübenzucker-Steuer. 
1) von — Gtr. 508/10 Pfd. Brod-, Hut⸗, Kandis⸗ 
Zucker ꝛc. à 10 Thlr. 18,675 Thlr.2 Sgr. 4 Pf. 
2) von 280 Gtr.867/,0 Pfv. Karin ıc. A 8 Thlr. 2246 ,» Bu —n 
3) „ 769,618 » 43/0 » WRohzuder für Sie: 
dereien & 5 Thlr. 3,848,092 „» 5v 6" 
4) von 28,450 Etr. 5617/30 Pfv. Syrop A 2 Thlr. 56,901 »„ 3" 11» 
5) » 30,905 » 735,0 „ Deögleihen a4Thle. 123,622 » 83 u» 2 
6) 19,169,772 „ 54 » Runfelrüben a6Sgr. 3,833,954 „ 15” 3 
Zufammen 7,883,492 „23 u 2m 
b) Hiervon geht ab: der Betragdergewähr:- 
ten Rüdvergütung für audgeführten refp. 
zur Ausfuhr niedergelegten Zuder, mit 64752 » 12» 1» 


Bleiben 7,235,970 „11l» 1m 


I, des Berhältniffes von Soll- und Iſt-Einnahme. 
1) Die oben unter 1. ermittelte Soll-Cinnahme 


beträgt 6,693,452 24 —n 
2) Diewirflide Einnahme Hat daher das Soll 
überftiegen um 542517 „ 17» 1 


und ed wird deshalb eine Erhöhung des Rübenzuder-Steuerfaged für bie 
bevorfiehende zweijährige Periode vom 1, September 1855 bi8 31. Auguft 
1857 nicht einzutreten haben. 


Nah den von den en mitgetheilten Materialien aufgeftellt. 
Berlin, den 5. Mail 
Das el, Balken ded Zollvereing. 
ge. Henning. Meirner. 


Jm Auftrage des Herrn Finanz-Miniſters Excellenz wird vorſtehende, eine vom 
GentralsBüreau des Zollvereins aufgeſtellte Ueberſicht der Einnahmen von ausläns 
diſchem Zucker und Syrop, ſowie an Rübenzucker-⸗Steuer, ferner der für audgeführ« 
ten raffinirten Zuder gezahlten Vergütungen, beides in der Zeit vom 1. April 1854 
bis Ende März 1855 hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Münfter, ven 2, Juli 1855. 
Der Provinzial» Steuer-Director 
®dring. 





DE 
Befanntmahungen. 


M 438, Wir bringen hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß, daß dem unter der Leitung bes 


M 439. 


hteſtgen Heren Biſchofs ſtehenden, auf Gegenfeitigfeit beruhenden kirchlichen Feuer⸗ 
Berfiherungsd:Verbande des Bisthums Münfter zum Behufe der Vetſicherung kirch⸗ 
licher Gebäude und Zubehör gegen Beuerdgefahr ald einer erlaubten Brivatgefellfchaft 
auf Grund des Gefeged dom 17. Mai 1953 den Geſchaͤftsverkehr der Verſicherungs⸗ 
Auftalten betreffend, Seitens der Königlichen Minifterien der geiftlichen, Unterrichts: 
und Medicinal = Angelegenheiten und des Innern, die Genehmigung auf Widerruf 
ertheilt worben ift. 
. Münfter, ven 21. Juni 1855. 


Königliche Regierung. Abtheilung des nern. 


Bekanntmachung, die Ausreihung neuer Zins:Coupons Serie V. Nr. 1 bis 8 zu den Neu: 
märtfhen Schuldverfhreibungen betreffend. 
Vom 2. Zuli d. 3. ab wird die Serie V. Nr. 1 bi8 8 der, den Zeitraum vom 
1. Zuli 1855 bi8 dahin 1859 umfaffenden Zins: Goupond zu den Neumärfjchen 
Schuldverſchreibungen, bei der Controlle der Staatspapiere (Dranienſtraße Nr. 92 
und 93) täglich, mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage, und der drei legten Tage 
jedes Monatd, zwiſchen 9 und 1 Uhr Vormittags, audgereiht. Zu diefem Behuf 
müffen die Schuldverfehreibungen in einem benfelben beizufügenden Werzeichniffe 
(wozu gebrudte Formulare ebendafelbft unentgeltlich zu Haben find) mach den Ay: 
pointögattungen und den Nummern georonet, dort eingereicht werden. Die Gontrolle 
der Staatöpapiere kann ſich aber in einen Schriftwechjel mit den. Vefigern der 
Schuldverſchreibungen nicht einlaffen, und werben daher fhriftliche —2 auf 
Ueberſendung der Zins⸗Coupons nnberüdfichtigt bleiben. Dagegen konnen Auswärs 
tige diefe Berfchreibungen unter dem portofreien Vermerk: 
Neumaͤrkſche Schuloverfchreibungen zur Beifügung neuer Coupons 

an die nächfte Regierungd » Hauptkaffe einfenden, von welcher fie dieſelben mit den 
neuen Goupond demnächft zurüderhalten werben. 

Berlin, ven 30. Juni 1855. 


Hauptverwaltung der —— Der Deputirte der Neumark 


Rolcke. Gamet. Nobili C. v. Vo 


Minden, gebrudt bei J. 6, 6, Bruns, 
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Königlichen Regierung zu Minden. 
Stück 32. 


Minden, den 20. Juli 1855. 





Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das 26. Stüd der Gefeß- Sammlung pro 1855 enthält: M 440, 

Mr. 4242. Tarif, nach welchem das Brüdgeld an der Kettenbrüde zu Mühlheim 
an der Ruhr zu erheben if, Dom 4. Zuni 1855. 

Mr. 4243. Verordnung, betreffend den Steuerfag vom inländischen Nübenzuder 
und die Eingangszollfäge vom ausländifhen Zuder und Syrop für 
den Zeitraum vom 1, September 1855 bis Ende Auguft 1857. Vom 
28. Juni 1855. 

Das 27. Stüd der Gefegfammlung pro 1855 enthält: 

Mr. 4244, Allerhöchſter Erlaß vom 21. Mai 1855, betreffend die Verleihung der 
fisfaliichen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Chauffeen 
von Radmwig über Wielihowo nah Czacz, von Schmiegel nad Alt 
Boye und von Kawezyn nad Gzempin. 

Mr. 4215. Allerhöchſter Erlag vom 4. Juni 1855, betreffend die Verleihung der 
fiöfalifchen Vorrechte für, den Bau und die Unterhaltung der Gemeinde: 
Ghaufjee von Dülfen nah Burgwaldniel, im Herzogthum Sülich. 

Mr. 4246. Statut für die Sozietät zur Regulirung der ©emäffer in der Bofeler 
und Maftholter Niederung in der Provinz Weſtphalen. Vom 11. 
Suni 1855. 


Bekanntmachung ded Königl, Ober-Präfidiums der Provinz Weftphalen. 


Auf dem diesjaͤhrigen Wollmarkt zu Paderborn wurden 2000 Gentner 7 Pfund M 441. 
feine, 900 Gentner 5 Pfund mittel und 507 Gentner 17 Pfund grobe, im Ganzen 
3407 Gentner 29 Pfund Wolle von 254 Berfäufern zum Lager gebracht. 
Außerdem wurden 680 Centner mittel und grobe Wolle auf den Wagen und 
806 Centner feine und mittel Wolle gegen ausgelegte Proben verkauft. 
Als Durchſchnittspreis ergab ſich folgendes Reſultat: 
a. feinſte Wolle — Centner 75 bis 83 Thlr. 
b. feine „ „ 65 75 u 
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c. mittel Wolle pro Gentner 55 bis 60 Thlr. 
d. befte Landwolle „ 50 u 55 — 
e. orbinaire Wolle ⸗ " 40 „ 50 » 
Der Preid war um 12 bi8 15 Prozent höher, ald im vorhergehenden Jahre. 
Die Wäfche war durdgängig gut. Es hatten ſich viele Käufer eingefunden. 
Am erften Marfttage wurde fehr wenig verkauft, weil die Producenten zu Hohe 
Preije forderten. Am zweiten Marfttage wurden dagegen ſehr erhebliche Gejchäfte 
gemadt. Der Reſt wurde bis auf 163 Gentner 83 Pfund, welche noch unverfauft 
lagern, am dritten Tage verfauft. Die Käufer waren Babrifanten und Wollhänbler 
aus Süddeutſchland, Sachſen, Kurheſſen, Lippe, aud dem Siegenſchen, Bergischen, 
Herzogtbum Meftphalen, Rheinlande und der Grafihaft Marf. 
Miünfter, ven 9. Zuli 1855. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
M 442, Der Negierungd= Affeffor Herr Carl Zulius Aloin Boffart ift der hiefigen 


* Käniglichen Regierung überwieſen und heute in das Collegium eingeführt worden. 


1638. Pr. Minden, den 11. Juli 1955. _ 
Der Regierungs- Prafident. 
In Bertretung: Frhr. v. Schlotheim. 


Statut 


für die 
Kreis: Spar : Kaffe zu Wiedenbrüc. 


F§. 1. 


NM 443. Die Kreid-Sparkaffe zu Wiedenbrück hat den Zweck, den Gingefeffenen des Kreijes 
1490. D, 1. Wiedenbrück Gelegenheit zu geben, ihre ii ficher und gegen Zinfen anzulegen. 
$. 2 





Diefelbe Hat ihren Sig in der Stadt Wiedenbruͤck und bildet ein ſolches Kreis 
Inſtitut, welches jederzeit ſelbſtſtaäändig für ſich beſtehen, und unter feinen Umſtänden 
mit irgend einer anderen Kaffe vereinigt werben ſoll. 

3 


Sie befteht unter der Garantie des Kreiſes Wiedenbrüd, Alle Verbindlichkeiten 
derſelben bilden eine Kreißlaft, und werben, wenn zu deren Erfüllung das eigene 
Vermögen der Kreid: Sparkaffe jemals unzureichend it, in gleicher Weife, wie Hin: 
fichtlih der jonfligen Kreislaften verordnet ift ober verordnet werden wird, durch 
Nepartition auf die den Kreid bildenden — gedeckt. 


Die Kreis-Sparkaſſe wird von einem — beſtehend aus einem Director 
und zwei Beiſitzeru verwaltet. Ein Rendant beſorgt nach näherem Inhalte der 
Statuten und nach der ihm zu ertheilenden Inſtruction unter Leitung des Curato— 
riums die Kaſſengeſchaͤfte. 
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- $. 9. 

Der Director und die beiden Beifiger des Guratoriumd werden alle drei Jahre 
nebſt drei Stellvertretern von ber Kreisverſammlung gewählt und von der Königlichen 
Regierung beflätigt. 

Feder unbejcholtene Kreid= Eingefeffene darf gewählt werben. Die Namen der 
Gewählten werben nach erfolgter Beſtaͤtigung durch das Amtsblatt der Königlichen 
Regierung bekannt gemacht. 


$. 6. 

Der Rendant wird auf den Antrag der Kreidftände von der Königlichen Regie- 
rung angeftell. Gr muß eine Gaution von mindeftens 1000 Thlr. beftellen, und 
bezieht ald Befoldung einen bei feiner Annahme feftzufegenden Prozentfaß der jähr— 
lichen Zins-Ueberſchüſſe. Die Dauer feines Amtes hängt von der Beftimmung ab, 
welche bei jeiner Anſtellung getroffen worden. Ueberfteigen die Einlagen ven zehn: 
fachen Betrag der Gaution, fo ift legtere nach dem Vorſchlage der Kreidftände zu 
erhöhen. 

5. 7; 

Dad Guratorium hat alle Angelegenheiten der Kreid« Sparfaffe zu beforgen, 

welche nicht durch dieſe Statuten einem einzelnen Mitglieve befonders aufgetragen find. 
‚8. 


Die Befugnis des Guratoriums zur Vertretung der Kreid:Sparfaffe bei gericht: 
lichen und außergerichtlichen Gejhäften, erſtreckt ſich auf diejenigen Fälle, in welchen 
eine Special=Bollmaht erforderlich if. In einzelnen Fällen Hat das Guratorium 
die Befugniß zur Subftitution, 

8. 9. 
Die Beihlüffe des Guratoriumd werben nah Stimmen: Mehrheit gefaßt. 
10 


Alle Verhandlungen, welche vom Guratorium der Kreid-Sparfaffe ausgehen, 
und legtere verpflichten jollen, müffen von den drei Mitgliedern vollzogen, und mit 
dem Kreid = Sparfaffen: Siegel verfehen werben. 

‚11. 


Das Guratorium verfammelt fich minveſtens in jedem Monate einmal. In 
jeder dieſer Verſammlungen muß das Journal des Rendanten mit den Hauptbüchern 
der Activa und Paſſiva verglichen, der Kaſſenbeſtand berechnet und revidirt, und die 
Balance gezogen und unterzeichnet werden. 

l 


Der Director hat die Berfammlungen des Guratoriumd zu berufen, in denjelben 
den Borjig zu führen, und auf Ordnung des Geichäftdganges zu wachen. Die an 
dad Guratorium der Kreidß-Sparfaffe gerichteten Schreiben und Berfügungen werben 
von ihm erbrochen und die vorfommenden fchriftlichen Arbeiten werben entweder von 
ihm jelbft bearbeitet, oder andern Mitgliedern zur Bearbeitung zugetheilt, 

$. 13. 
Der Rendant muß am Schluffe jeden Jahres eine Jahresrechnung ausftellen, 
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welche nach vorheriger Begutachtung durch das Curatorium von der nach $. 34. des 
Statut3 erwählten Deputation der Kreisftände revidirt, und demnächſt nach Erledi— 
gung der Monita von den verfammelten Kreisftänden dechargirt wird. 

14 


Der Rendant kann die Zinfen der Kreis-Sparfaffe ohne Zutritt des Curatori— 
ums erheben und einflagen. } 
$. 15. 


Gapitalien der Kreid-Sparkaffe darf er nur auf Grund einer fpeciellen Autoris 
jation des Guratoriumd erheben. 
$. 16. 


Einlagen der KreidsEingefeffenen darf er nur an den im $. 19, erwähnten 

Kaffentagen in Empfang nehmen. si 
. 17. 

Die Kreis-Sparkaſſe nimmt von allen Einwohnern des Kreiſes Wiedenbrück 
Einlagen von 15 Sgr. bis incl, 200 Thlrn. an. Die Annahme höherer Einlagen, 
fowie die Annahme von Einlagen Auswärtiger hängt von dem Grmeffen des Gu- 
ratoriumd ab. 

$. 18. 


Seder, welcher Geld in die Sparfaffe einlegt, erhält ein auf feinen Namen 
lautendes Sparkaſſenbuch, in welchem der Tag und Betrag der Einlage angegeben 
und duch die Unterfchrift des Guratoriumd unter Beidrückung des Sparfaffenfiegels, 
beicheinigt wird, 

Die Sparfaffenbücher werben unter fortlaufender Nummer audgeftellt, und wird 
einem jeden gegenmwärtiged Statut und eine Tabelle, aus weldyer die Verzinfung ber 
Einlage von 1 bis 100 Thlr. zu 6 vorgedrudt. 

$. 1 


Bon dem Guratorium werben — Kaſſentage, an welchen die Einlagen 
in Empfang genommen und die Rüdzahlungen bewirkt werben, feſtgeſetzt und öffent: 
lich befannt gemacht. 

$. 20. 


Bon fämmtlichen Einlagen wird jeder volle Thaler mit 3"3 Prozent verzinf’t. 
Beträge unter 1 Thlr. und a Groſchen werben nicht verzinf't. 


Der Zinſenlauf beginnt mit dem — des nach der Einlage folgenden Monats 
und hört auf mit dem erſten desjenigen Monats, in welchem die Rückzahlung erfolgt. 
. 22. 

Wenn fi ein Gläubiger der Kreid-Sparfaffe nicht binnen 30 Jahren von ber 
legten Präfentation feine® Sparfaffenbuches an bei der Kaffe meldet, jo hört von 
diefer Zeit an alle weitere Berzinfung feined Guthabens auf. 

23 


Die Auszahlung der Zinfen erfolgt durch den Rendanten und zwar bis zum 
31. December des abgelauferfen Jahres im Monat Jannar jeden Jahres, Werben 
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biejelben bi8 zum 31. Januar nicht abgeholt, fo werben fie dem Gapital zugefchrie: 
ben und wie dieſes verzinſ't. 
$. 24. 


Die Kreis-Sparkaſſe ift berechtigt aber nicht verpflichtet, jevem Inhaber des 
Sparkaffenbuchs, gegen VBorzeigung und Rüdgabe veffelben, ven Betrag, worauf es 
lautet, ganz oder theilweife auszuzahlen, ohne dem Einzahler oder deſſen Erden zur 
Gemwährleiftung verpflichtet zu fein, wenn nicht vor der Auszahlung ein Proteft da- 
gegen eingelegt und in die Kaffenbücher eingetragen wird, 

25 


Derjenige, weldhem durch Zufall ein Sparkaſſenbuch gänzlich vernichtet ober 
verloren gegangen ift, muß, wenn er an deſſen Stelle ein anderes zu haben wünfcht, 
den Verluft fofort nach deffen Entdeckung dem Guratorium ber Kreis-Sparfafje ans 
zeigen, welche venfelben, ohne fih um die Legitimation des angeblichen Beſitzers 
zu fümmern, in den Kreid3-Sparfaffenbüchern vermerft. 

26 


$. 26. 

Vermag derfelbe Die gänzliche Vernichtung das Sparkaſſenbuchs auf eine nach 
dem Ermeſſen des Goratoriumsd überzeugende Weife darzuthun, fo wird ihm von 
demſelben ohne Weitered ein neues Buch auf Grund der Kaffenbücher ausgefertigt. 
In allen übrigen Fällen muß das verloren gegangene Sparfaffenbuch nah Vorſchrift 
des $. 15. des Reglements vom 12. December 1838 gerichtlich aufgeboten und 
amortifirt werben. 

$. 27. 

Die Kreis: Sparfaffe zahlt, wozu Rendant ohne Beitritt des Guratoriumd ers 
mädhtigt ift, zurüdgeforderte Summen unter 50 Thlr. fofort, und höhere nach ſechs— 
möchentliher Kündigung. Es fteht derfelben indeß frei, ſchon früher Zahlung zu 
Ieiften, und find deren Gläubiger verbunden, ſolche anzunehmen. 

Im Falle ver verweigerten früheren Annahme verlieren die Gläubiger die Zins 
fen vom Tage der angebotenen Rüdzahlung an. 

Beträgt die zurücgeforderte Ginlage 200 Thlr. oder mehr, fo müſſen fich bie 
felben, falls es am baaren Beftande mangelt, ſtatt der Baarzahlung mit Ueberweis 
jung eined nach Borfchrift des $. 12. des Meglementd vom 12. December 1838 
arquirirten Activums begnügen. 

$. 28. 


Theilweife Zurüdzahlungen von Gapital und Zinfen fünnen nur gegen Vor— 
zeigung des Quittungsbuchs gejchehen, und muß in demſelben die abgetragene Summe 
durch den Rendanten quittirt und von dem Empfänger eine Beicheinigung über den 
zurüdempfangenen Betrag auögeftellt werden, welche für den Rendanten ald Rech— 
nungsbelag dient. 

Wird die ganze Forderung zurücdgezahlt, jo wird das darüber ausgeftellte Buch 
quittirt und demnächft von dem Rendanten cajjirt zum Archiv der Kaffe genommen. 


Dem Einleger kommen bei Eins und Auszahlung feiner Gelder auf Feinerlei 
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Art Koften zur Laſt. Nur muß er J Sgr. für dad Sparfaffenbuch bezahlen, wenn 
die Einlage den Betrag von 10 Thlen. erreicht oder durch nachträgliche Einlagen 
hierauf erhöht wird. 

Die Zahlung dieſes 1 Sr. — — die letzte Rückzahlung geleiftet wird. - 


Die eingelegten Gelder werden vom Guratorium verliehen: 

I) gegen fichere Hypothek auf Grundſtücke, innerhalb der erften Hälfte des Wer: 
thed. Eine ſolche Sicherheit wird, ohne daß eine Abihägung erforderlich 
ift, ald vorhanden angenommen bei Gebäuden innerhalb ver eriten Hälfte 
der Summe, wozu fie bei der Provinziale oder einer den Hypotheken-Gläu— 
bigern Sicherheit gewährenden concefjionirten Privat-Feuer-Verſicherungs— 
Gejellihaft, deren Statuten eing Subintabulation der eingetragenen Forde— 
rungen auf die Verſicherungsſumme geftatten, verfichert find, und bei Grund: 
ſtücken innerhalb des fünfzehnfachen Gatafter - Reinertrags ; 

2) auf Wechſel und Handſcheine ohne Hypothefarifche Sicherheit, wenn zwei als 

wohldabend befannte Gingejeffene für Gapital und Zinfen ald Bürgen und 

Selbſtſchuldner jolivarijch eintreten. Derartige Anleihen an ein und viejelbe 

Perjon dürfen jedoch die Summe von 500 Thlr. nicht überfteigen, auch: darf 

höchftend der dritte Theil des Sparkaſſenbeſtandes in dieſer Weiſe verwendet 

werben; 

fall3 die eingelegten Gelder auf vie sub 1 und 2 angegebene Art nicht un: 

terzubringen find, können fie bei der Provinzial-Hülfskaſſe oder inländischen 

courfirenden Staatdpapieren, * ai angelegt werben. 
31. 


3 


— 


Alle Staatspapiere und ſonſtige au porteur lautende Papiere müſſen beim 
Erwerbe von dem Curatorium ſofort außer Cours geſetzt werden. 
. 32, 


Die nah Beſtreitung der Verwaltungsfoften verbleibenden Zins-Ueberſchüſſe, 
über welche der Rendant befondere Nechnung führt, bilden einen Reſervefonds Bes 
hufs Dedung möglicher Ausfälle. Hat fich auf diefe Weije ein hinreichendes Ga- 
pital gebilvet, um etwaige Verluſte der Sparfaffenfonds zu decken und die Verpflich— 
tungen gegen vie Ginleger zu erfüllen, ohne daß es nöthig int, deshalb die allgemeine 
Vertretung des Kreijed in Anfpruch zu nehmen, fo Fönnen die Kreisftände, nad 
vorher durch die Königliche Regierung eingeholter Genehmigung des Ober: Präfidenten 
der Provinz Weftphalen, über vie — ———— disponiren. 


Das Curatorium iſt verpflichtet, bei feiner Berwaltung die von der Königlichen 
Regierung beftätigten Kreistagsbejchlüffe, foweit foldhe nicht mit den Beftimmungen 
dieſes Statuts im Widerſpruch ftchen, als bindende Normen zu befolgen. 

34 


Die Kreisftände müflen alljährlich "eine aus drei Mitgliedern beftehende Depus 
tation, welche, jofern der Laudrath nicht jelbit Mitglied ded Curatoriums ift, unter 
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deſſen Vorſitze die Gefchäftsführung der Kreid- Sparfaffen » Verwaltung zu überwa— 
chen hat, die Jahres- Rechnung vorrevivirt und außerdem mindeftend halbjährlich 
einmal die Schulddocumente der Kreis: u: rückſichtlich ihrer Sicherheit prüft. 


Den Staatöbehörden verbleibt das vr das Neglement vom 12. December 
1838 verliehene Aufſichtsrecht. 
$. 36. 


Etwaige fpätere Menderungen des Statuts, fowie eventuell die Aufhebung 
der ganzen Anftalt werden durch das Amtöblatt der Königlichen Regierung in Min: 
den zur Kenntniß der Intereſſenten gebracht. 

Miedenbrüd, ven 3. November 1854. 

Die Stände des Kreifes MWiedenbrüd. 
(gez.) Algen Schwenger F. 9 Zumminfel. Heinrih Schroeder. 
Wulfhorſt. Heinrich Wilckhaus. 


Mac Ihrem Antrage vom 26. Mai c. ertheile Ich dem zurücgehenden Statut 
für die im Kreife Wiedenbrüd zu gründende Kreiß-Sparfaffe, mit der Maaßgabe, 
daß die Beitimmung des $. 30. Nr. I, nach welder Sparfaffengelver 
auf Gebäude bis zur erften Hälfte der Summe verliehen werben fünnen, 
mit welcher fie bei der Provinzial oder einer Privat-Fener-Berficherungds 
Gejellichaft der dort näher bezeichneten Art verfichert find, auf die Pros 
vinzial= Beuer » Soeietät zu bejchräufen, 
und 
daß in dem nämlichen $. Nr. 2. ſtatt der Worte: für Gapital und Zinfen 
„für Gapital, Zinfen und Koften» zu fegen ift, 
hierdurch Meine Beftätigung. Sand: — den 4. Juni 1855. 
(93) Friedrich Wilhelm. 
(ggez.) Fuͤr den Muer des Innern 


(gez.) v. Raumer. 
An den Miniſter des Knnern. 


Vorftehendes Statut für die Kreis-Sparkaſſe zu Wiedenbrück wird nebſt ber dafjelbe 


beftätigenden Allerhöchften Gabinetsordre vom 4. Juni c. hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht. Minden, ven 5. Juli 1855. 


Polizei: Meglenent 
für die Suftandfeßung und Unterhaltung des „Krollbaches“ im 
Kreife Paderborn. 
Un die Vorfluth in dem Krollbache herzuſtellen und zu fihern, und polizeiliche 
Anordnungen bei Benugung defjelben mit Rückſicht auf die Intereſſen ver Boben- 
Gultur, der Stau-Berechtigten und der am gedachten Bache beftehenven, oder noch 
zu errichtenden gewerblichen Gtabliffements herbeizuführen, Haben wir nad Einſicht 


"> 
ep 


Normalbreite, 


Rormaltiefe, 


Uferwänbe, 
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1) des Geſetzes über die Benugung der Privat-Flüſſe vom 28. Februar 1843, 

2) des Geſetzes über die Polizei-Berwaltung vom 11. März 1850, indbefondere 
des 8. 11. dieſes Geſetzes nach vorheriger Information über die beftehenden 
Berechtigungen und Obfervanzen und auf Grund weiterer Local-Unterſu— 
chungen, nachſtehendes Polizei-Reglement aufgeftellt, damit dafjelbe ven Be: 
theiligten zur Nachachtung diene. 


Die Normalbreite des Krollbaches wird von feinem Urfprunge bis zn feiner 
Mündung in den Hauftenbadh auf eine untere Breite von 6 Fuß und eine obere 
Breite von 21 Buß feitgelegt. 


m: 

Die Normaltiefe des Krollbaches wird für jegt und bid zur Aufnahme eines 
volltändigen Nivellementd vorläufig mit Vorbehalt demnächfliger Abänderung auf 
durchſchnittlich 5 Buß feitgefegt, wobei der normale Abftand von den beiden Außer: 
ften Uferfanten bis zur Sohle zu verftehen iſt. — 

Sn Entfernung von 200 Ruthen jollen in ver Normaltiefe quer in der Sohle 
bis in die beiderfeitigen Ufer Sauberfchwellen, d. h. Normals Sohljhwellen, von 
Steinen oder Holz eingelegt werben, nach denen die ftete Normaltiefe immer wieder 
hergeftellt werden muß. Die hierdurch entftehenden Koften werden in jeder Gemeinde 
von den Adjacenten nah Maafgabe 5 a ihres Uferbefiged getragen. 


Die beiverfeitigen Ufer des Krollbachs find mit einer Anlage von 1% Fuß 
auf 1 Fuß Tiefe, aljo mit 7% Buß Ausladung von der Sohle bis zur Uferfante 
abzuböfchen, wo fie nicht durch befondere Bollwerfe von Holz oder Steinen fchon 
in diefer vorgejchriebenen Entfernung gefichert find. 

Alle Bäume und Sträucher müffen aus der Sohle und den Ufer-Doffirungen 
bis auf 6 Fuß von der im $. 1. angegebenen oberen Breite entfernt werben. Die 
Doffirungen, fowie die nebenliegenden 6 Buß breiten Streifen dürfen nur mit Raſen 
befeftigt werben, um den Abflug des Hochwaſſers nicht zu behindern und den Be— 
gang zur Aufficht zuzulafen. 

Nur mit befonderer Genehmigung der Schau -Gommilfion Fönnen ch⸗ 
Pflanzungen auf den beiderſeitigen Böſchungen über dem höchſten Waſſerſpiegel in 
tiefen Boden-Einſchnitten geduldet werden, deren Höhe über dem Boden aber nie 
das Maaß von 8 Fuß überſchreiten darf, welche alle 3 Jahre zu ſchneiden ſind, 
und deren Zweige nicht in den — reichen dürfen, 


Diejenigen Stellen in dem genannten Bach, wo eine geringere Tiefe als 

5 Fuß fich befindet, müffen binnen längffens 12 Monaten nad Publication des 
gegenwärtigen Reglements auf dieſe Tiefe gebracht werden und gelten für die die 
jerhalb vorzunehmenvden Arbeiten die Beflimmungen wegen Räumung des Baches 
in den $$. 1. und 2 Diejenigen Stellen, an welchen fich eine größere Tiefe vor- 
findet, Fönnen nur auf den Vorſchlag der Schau-Gommijfion mit unferer Geneh— 
mi: 
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migung bis zur Normaltiefe ausgefüllt und durch Sauberſchwellen, (Normal⸗Sohl⸗ 
ſchwellen) feſtgeſetzt werden. F 


An denjenigen Stellen, wo der Krollbach von einer Landſtraße oder einem 
Communalwege überſchritten wird, müſſen, ſofern die Polizeibehörde dies für noth— 
wendig erachtet, Brücken erbaut werben, deren lichte Weite zwiſchen ven Stirn—⸗ 
Soden, oder Stirnpfeilern allemal der ganzen oberen Breite, wie felbige im 8. 1. 
angegeben, entipricht. 

Die Oberfläche einer hölzernen Brüdenbahn muß 7 Buß, die Oberfante einer 
maffiven Brüdenbahn 3 Buß über der Normalfohle des Krollbaches liegen, von 
denen aus Abfahrten in ver Straßenrichtung zu ſchütten find, welche höchſtens 
1 Fuß Gefälle auf 1 Ruthe Länge erhalten. 

In der Sohle unter den Brüden follen Normalfchwellen für die Sohlentiefe 
gelegt werben, 56 


Wo Fußfteige nöthig find, follen diefelben von einem äußerften Uferrande bis 
zum andern Uferrande in der ganzen obern Normalbreite über dem höchſten Waffer- 
fpiegel (vide $. 1.) auf Pfählen angelegt werben. 

Dagegen find Durchfahrten für einzelne Grundbefiger und Triften nur in ein- 
zelnen Fällen zu dulden, wo foldhe obfervanzmäßig nicht zu umgehen oder nach 
naheliegenvden Brüden nicht zu verlegen find. 

An folden Stellen, wo dergleichen Durchfahrten und Triften beibehalten werben 
müffen, find die Ufer-Doffirungen mit einer Anlage von 3 Buß auf 1 Fuß Tiefe, 
alfo mit einer Ausladung von mindeftend 15 Fuß zu beiden Geiten der Sohle an— 
zulegen und mit großen Steinen in der ganzen Länge durch Sohl: und Doffirungen, 
fowie in der ganzen Breite von 8 bis 12 Fuß abzupflaftern. 

Die Enden des Pflafterd hinter den Ufermänden find gehörig zu befeftigen. 
Der erforderliche Umbau der Brüden ($. 5.) ift bei dem zunächit eintretenden Neu— 
bau derfelben zu bewirfen. Die Uebergänge müffen, foweit nicht aus befonderen 
— eine anderweite Friſt feſtgeſetzt wird, binnen Jahresfriſt nach Publication 
diefet Verordnung hergeſtellt werben. 

$. 7. 

Auf jeder Seite des Bached hinter der äußerſten Borbfeite der Dofjirungen, 
bleiben 3 Fuß breite freie Gänge (cf. $. 3.), damit fowohl den Ortsbehörden, als 
den übrigen mit Beauffichtigung der Gewaͤſſer beauftragten Perfonen die ftete Me: 
vifion möglich gemacht werde, 5.8 


Wo e8 irgend flatthaft und nothwendig ift, follen die in dem Flußbette vor 
ftehenden Erdzungen abgeftochen und die meift gegenüber liegenden Buchten ausge⸗ 
füllt, die ſcharfen kurzen Kruͤmmungen durchgeſtochen und reglementsmaͤßig einge⸗ 
richtet werden. 


Brücken. 


Uebergänge, 
Durchfahrten 
und Triften. 


Gang auf ben 
Ufern, 


Begrabigung. 
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Eine ſolche Begradigung kann von der Schau-Commiſſion unter Genehmigung 
des Landraths beichloffen, und auf Be Betheiligten audgeführt werben. 


Entfhädigung. In wie weit für das zur Verbreiterung oder Berlegung des Krollbachäbettes 
abzutretende Terrain eine Entſchaͤdigung zu zahlen, und von wem letztere zu geben 
fei, bleibt in jedem Falle der bejonderen Beurtheilung vorbehalten. 

10 


Waſchbãnke. Waſchbaͤnke dürfen nicht innerhalb, ſondern müſſen außerhalb des in $. 1, 
2.., 3. befchriebenen Bach -Profild Play finden, und find vorhandene Waſchbaͤnke 
dahin zu verlegen. Zur Anlage neuer Wafchbänfe bedarf es nad) vorheriger Be: 
urtheilung dur die Schau⸗Commiſſion einer von dem Landrathe des Kreifed Dazu 

erheilten befonderen Erlaubniß. 


.II. 
Aufſtau⸗ Gegen Die Anlage von Fiſchbehaͤltern, das Niederlegen von Fiſchkörben, Flachs, 
ſtande. Hanf, Latten, Bauholz, Faſchinen, Durchziehen von Raſenſtreifen zu Fußſteigen, das 
willkührliche Einrammen von Pfählen im Bette, das Einlegen von Thierhäuten, 
Leinen, Garn und ſonſtigen Gegenſtaͤnden zum Einweichen, dad Einwerfen von kre— 
pirten Thieren oder Erſäufen von Thieren in dem Bachbette, ſowie das Einwerfen 
aller Abgänge von Haus- und Landwirthſchaft iſt ganz unterſagt. 
Dagegen find mit Genehmigung der Schau-Gommilfion Einfchnitte im den 
Ufern erlaubt, um dahinter zu Iandwirthichaftliden Zweden, Anlagen, als Vieh: 
teänfen, Schaafwäſchen ꝛc. zu machen, welde im Flußbeite felbft verboten find. 
Solche Anlagen werden allemal durch bevedte Kaftenfchleufen unter den Uferwänden 
mit frifhem Waſſer gejpeift und wieder abgelaffen. 
Eindeihungen zum Schug gegen die Sommerfluthen dürfen nur nach vorgän- 
giger Anzeige ven bejonderd zu ertheilenden Vorſchriften gemäß, nah Anhörung 
der Schau⸗Commiſſion hergeftellt —— 


Stauwerte. Nirgends und an keiner Stelle im Bachbette darf ein Stauwerk zum Betriebe 
einer Mühle, einer Bewaͤſſerungs-Anlage oder zu irgend einem anderen Zwecke vor- 
fommen, wozu nicht, den Ball des Vorhandenſeins bejonderer Rechtötitel ausge⸗ 
nommen, eine Gonceffion ertheilt if. Drei Monate nach Publication dieſes Regle— 
ments muß für alle Staumwerfe, denen befondere Rechtötitel nicht zur Seite ftehen, 
und wozu eine Tandespolizeiliche Gonceffion nicht ertheilt fein follte, eine ſolche nach— 
geſucht oder die Anlage weggeräumt werben. Gollte eind oder das andere nicht 
geichehen, fo ſoll das Staumerf auf er der Säumigen entfernt werben. 


Vorrichtungen Staumwerfe in dem Krollbadhe zur Wiefen-Bewäfferung dürfen nur auf Grund 


cuhge Anfalten einer befonderen Grlaubniß des Landraths, nah Anhörung der Schau -Gommilfion 
14 


in dem Bade, angelegt werben. s 
Waſſerungs⸗ Die zum Bewaͤſſern der Wieſen in bie Ufer einzulegenden Vorrichtungen — 
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two folde Bewäfjerungen aus dem Bache von und erlaubt werden — dürfen nur Rohren unter 
aus feften verſchließbaren Kaftenfchleufen beftehen, welche dicht unter den Uferwänden den Uferwänden, 
in Lehmſchlag Tiegen. Ueber ihre Tiefenlage zu dem gewöhnlichen Waſſerſpiegel 
des Krollbuchs hat nah Anhörung der Schau-Gommiffion der Landrath zu ent— 
ſcheiden. Bloße Einfchnitte in die Ufer zum Behufe der Bewäfferung werden nicht 
geduldet, und für jeden einzelnen vorfommenven Fall mit 10 Thlr. Strafe geahndet. 


$. 15. 

Die Zeiten, wenn zur Bemwäfferung der Wieſen das Waffer aus dem Kroll: _ Biefen: 
bache abgeleitet werben kann, find nad Anhörung ver Schau-Gommiffton durch den Bewäſſeruns. 
Landrath zu beftimmen und jährlich 4 Wochen vorher auf ortsübliche Weije befannt 
zu maden. Die Schau: Gommiffion beftimmt das zur Bewäfferung abzugebende 
Duantum, an der naͤchſt unterhalb liegenden Stau-Anlage. Auf befonderen Rechts— 

* beruhende Bewaͤſſerungs-Befugniſſe werden durch dieſe Vorſchriften nicht 
erührt. 

Das Einkarren und Einſchwemmen von Sand und Erde zur Anlage von Wieſen 
und ähnlichen Zweden (Wiefenfhwänme, Wiefenbrecher) ift und bleibt unter alle 
Umftänden und zwar bei 10 Thle. Strafe für jeden einzelnen Ball unterfagt. 

Feder Grundbefiger, welcher eine End- oder Bewaͤſſerungs-Anſtalt neben dem 
Bade, in und resp. aus demſelben anlegen will, ift verpflichtet, einen durch Schrift 
und Zeichnung dargeftellten Entwurf davon vorher durch die Schau »Gommilfion 
dem Landrathe einzureichen. 

16 


$. 16, 

Für die Anlage von Bleichen, Färbereien und Nöthegruben ift, ſoweit nach Bleichen, Färbe: 
ven Vorſchriften der Gewerbe Oronung, unſere fpecielle Erlaubniß erforderlich "ei un Rötdes 
fein follte, nah Anhörung der Schau-Gommiffton jedesmal eine befondere Tanbräth- 
liche Erlaubniß erforderlich und werden für jeden einzelnen Fall die nothwendigen 
Bedingungen feftgeftellt werben. 

Die Bleicher find berechtigt, das Waſſer aus dem Kroflbache und den Neben: 

Gewäffern in einer von der Schau:Gommijfion zu beftimmenden Tageszeit zu benutzen. 

Die Färbereien dürfen in dem Bache mur in denjenigen Stellen und Zeiten 
waſchen, welche von der SchausGommiffion dazu beftimmt werben. Denfelben ift 
aber unterfagt, Barbfupen oder fonftige Farbenreſte in den Bach zu fehütten; find 
vielmehr gehalten, Senfgruben anzulegen, in welche fie die gedachten Abfälle und 
Senkſtoffe ſchütten, einfehließen, oder ſich nieverfchlagen Taffen. Das geflärte Waller 
aus dieſen Genfgruben darf nur Abends von 9 Uhr bis Morgend 5 Uhr in den 
Bad) abgelajfen oder geführt werben, 

Jeder andere Rückſtand darf niemald in den Bach gebracht werben. 

Ebenso find die Nöthegruben zu behandeln, 


§. 17. 
Zur Räumung des Krollbachs find die Uferbeſitzer von jeder Seite Ti zur Ban 


Mitte des Fluſſes verpftichtet; es ſei deun, daB auf deu Grund sig beſoudern Fr Kroltads. 


fp 
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Nechtötitel3 die Verpflichtung dritter Perfonen behauptet und im Wege Rechtens 
nachgewieſen werde, 18 


Zeit der Rau⸗ Die Räumung gefchieht ver Regel nah in ven Tagen vom 15. Mai bis 
mund 1. Juni und vom 15. September bis 1. October eines jeden Jahres. 

Dem Ermeffen der Schau:Gommiffion bleibt e8 überlaffen, in befonderen Fällen 
dieſe Termine ausnahmsweiſe zu ändern oder außerorbentliche Reinigungen nad) Be: 
duͤrfniß anzuwenden. 

Einer desfalls ergebenden Aufforderung haben die MWerpflichteten unbedingt 
Folge zu Ieiften. Die Aufforderungen zu den gewöhnlichen und außergewöhnlichen 
Reinigungen erfolgen im Wege der ae ortöüblichen Publication. 


Auswurf, Die bei der Räumung nach beiden A moͤglichſt gleichmäßig und mindeftend 
6 Buß von dem oberen Uferrande auszuwerfenden Gegenftinde, ald Waflergräfer, 
Geſchlinge, Kräuter, Sand, Kied, Moder u. f. w., find die Uferbefiger verpflichtet, 
foweit fie nicht zur Befeftigung der Ufer und Bildung einer Raſendecke gebraudt 
werden, innerhalb 8 Tagen nach der Ausräumung der Ufer zu entfernen, oder gleich 
mäßig mit wenigftend zweifüßiger Doffirung außerhalb der Begangflädhe zu planiren, 
und jteht ihnen dagegen die SUN EBORE —— dieſes Auswurfs zu. 


Art und Weiſe Die Räumung geſchieht immer = — aufwärts. Sie beginnt an der 
der Raumung. Mündung innerhalb 4 Tagen nach der Aufforderung und iſt dann ununterbochen 
bis zum oberſten Punkte des Bachs — 


Verfahren gegen Die Polizeibehörden laſſen die — Raͤumung auf Koſten der Saͤumigen 
ee Kumigen ausführen und die Koften aus den Gemeinbefajjen vorſchießen. 
Adjacenten, Auf Grund der vom Landrathe feftgeftellten Liquidationen werden Die von ben 
Gemeindefaffen geleifteten Vorfchüffe auf dem Verwaltungswege von den betreffenden 
Säumigen ereeutivifch beigetrieben. 
Außerdem find dieſe den betreffenden Polizeis Gerichten zur Beftrafung gemäß 
$. 25. dieſes Reglements anzuzeigen. 
. * v 
Bildung der Zur Ausführung und ſteten Ueberwachung dieſes Reglements werden für jeden 
— zn. bejondere Schau:Gommiffionen gebildet. Eine ſolche Schau-Commiſſion 
j eſteht aus: 
dem Amtmann resp. Bürgermeifter, oder deſſen Stellvertreter, dem Orts: 
Vorſteher und zwei von dem betreffenden Gemeinde-Nathe aus den mit dem 
Vorfluthweſen befonders vertrauten Grundeigenthümern gewählten Deputirten. 
Es bleibt der unterzeichneten Negierung vorbehalten, ver vorftehend bezeichneten 
Schau-Commiſſion für befondere Fälle oder dauernd noch einen befondern Bau— 
Techniker zuzuordnen, welcher ven DVerhandlungen und Befichtigungen der Commiſ— 
dion in einzelnen Faͤllen oder fletig beizuwohnen hat. 
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$. 23. 

Die Verrichtungen der Schau:-Gommiffion find unenigelolih. Der Amtmann 
und der Ortövorfteher find beftändige Mitglieder verfelben, vie zwei Deputirten 
Dagegen werben alle 3 Jahre nach Vorſchrift des $. 22. neu gewählt. Die Abges 
henden find wieder wählbar, fönnen jedoch die Uebernahme der Deputirtenftelle für 
die ihrem Außtritte zunächft folgenden 3 gehe ablehnen. 


Die Schau-Commiſſion tritt in ber Bea jährlich 2 Mal, dv. h. im Frühjahre 
nah Ablauf der Hochfluthen und im Herbfte vor Beginn der Megenzeit und nach 
Beendigung der Erndte zufammen und beginnt ihre Bunction. 

Leber den Befund werden Protocolle aufgenommen auf deren Grund gegen 
die ſaͤumigen Räumungs:Pflichtigen nach Maaßgabe des $. 21. näher angegebenen 
Berfahrend vorgefchritten wird. * 


$ 

Alle Zuwiderhandlungen gegen die Beftimmungen des gegenwärtigen Reglements 
werben mit einer Polizeiftrafe von 1 Thlr. bis 10 Thlr. belegt. Außerdem wird 
die Herftellung des reglementömäßigen Zuflandes auf Koften der Gontravenienten 
oder Renitenten in der Art bewirft, wie es ver $. 22, dieſes Reglements näher 
bezeichnet. $. 26. 

Die Landräthe und die Amtmänner find mit der Gontrolle ver Bad): Polizei, 
der Gejchäfte der SchausGommiffion und der Ausführung des Reglement? beauf: 
tragt. Daffelbe tritt in a * geſchehener Publication durch unſer Amtsblatt. 

Minden, den 9. Juli 1855 

Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Frhrr. von Schlotheim. 


Die nachſtehende Bekanntmachung Sr. Excellenz des Herrn Unterrichts-Miniſters 
betreffend die diesjaͤhrige Aufnahme in das evangeliſche Lehrerinnen-Seminar zu 
Droyſſig wird, unter Zurückweiſung auf unſere frühern desfallſigen Bekanntmachun— 
gen, mit dem Bemerken hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß den bis 
längftend zum 12. Auguſt d. J. vorſchriftsmaͤßig angemeldeten Aſpirantinnen ber 
Termin zu ihrer Vorprüfung demnächſt beſtimmt werben wird. 

Minden, ven 9. Juli 1855. 


Am 6. Dctober d. 3. werden wiederum 20 evangelifche Jungfrauen aus ſaͤmmt⸗ 
lichen Provinzen der Monarchie Aufnahme in das evangelifhe Lehrerinnen-Seminar 
zu Droyffig, im Kreife Weißenfels, Regierungsbezirk Merfeburg zu ihrer Ausbildung 
in dem Lehrerinnenberufe finden Fönnen. 

Die Einrichtung ded Seminars, ald einer in Bekenntniß und Leben ernft evatı- 
gelifch = hriftlichen Anftalt, die für den Dienft an Glementar= und Bürgerfchulen 
erfahrene und geübte Lehrerinnen vorbilden will, hat fich bisher ald jegendreich be= 
währt und ift durch bie früher, zulegt unter dem 31, Juli v. 3. erlaffenen Ver⸗ 
öffentlichungen befannt. 


Strafen, 


NE 445. 
1296. M. I. 
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Für den Unterricht, volle Beföftigung, Wohnung, Bert und Bettwäfche, Hei 
zung und Beleuchtung, fowie für ärztliche Pflege und Medizin wird eine in monats 
lichen Raten vorauszuentrichtende Benfion von nur 60 Thlr. jährlich gezahlt. Zur 
Unterftuͤtzung dürftiger und würdiger Zöglinge in Zahlung dieſer Penfion, in der 
Üegel jedoch erft vom zweiten Jahre des Aufenthalts im Seminar an, find außer 
dem noch Fonds vorhanden. 

Die Zulaffung in dad Seminar erfolgt auf Vorſchlag der betreffenden Könige 
lien Regierungen, reſp. ded Königlichen Provinzial: Schul: Gollegiumd in Berlin, 
durch mich unter Vorbehalt einer vierteljährigen Probezeit, während welcher Zöglinge, 
die fich wegen Förperlicher, oder geiftiger und fittlichen Urfachen zur Bortjegung ber 
Borbildung für den Lehrerinnen-Beruf nicht eignen, wieder aus der Anftalt entlaffen 
werben fönnen. 

Die Zulaffung zu der diesjährigen Aufnahme it bis Jängftend zum 12. Auguft 
bei derjenigen Königlichen Regierung, in deren Verwaltungsbezirk die Bewerberin 
wohnt, unter Einreichung folgender Schriftflüde und Zeugniffe nachzuſuchen: 

1) Geburts- und Tauf- Schein, wobei bemerkt wird, daß die Bewerberin am 

6. October nicht unter 17 und nicht über 25 Jahre alt fein darf. 

2) Ein Zeugniß des betreffenden Königlichen Kreis- Phyfifus über normalen 
Gefunpheitäzuftand, namentlih daß die Bewerberin nicht an Bruftichwäche, 
Kurzfichtigfeit, Schwerhörigfeit, fowie an andern die Ausübung des Lehr- 
amted behindernden Gebrechen Teivet, auch in ihrer Förperlichen Entwidelung 
fo weit vorgefhritten ift, daß angenommen werben kann, fie werde einen 
zweijährigen Aufenthalt im Seminar ohne Gefährdung ihrer Geſundheit 
übernehmen können. Zugleich ift zu bejcheinigen, daß die Aipirantin bie 
wirklichen Blattern gehabt Hat, oder mit Schugblattern geimpft worben ift. 

3) Ein Zeugniß der Ortöpolizeibehörde über die fittliche Führung der Afpirantin; 
eben ein ſolches von ihrem Ortsgeiſtlichen und Beichtvater über ihr Leben 
in der Kirche und chriftlichen Gemeinfchaft. 

4) Ein von der Bewerberin ſelbſt verfaßter Lebenslauf, aus welchem ihr bis— 
heriger Bildungsgang zu erjehen und auf die Entwidelung ihrer Neigung 
zum Lehrerberuf zu fchließen if. 

5) Eine Erflärung der Eltern, oder Vormünder, daß diefelben das Penſions— 
geld von 60 Thlr. jährlih auf 2 Jahre zu zahlen, fich verpflichten. Im 
Fall von der Bewerberin auf Unterftügung Anfpruch gemacht wird, ift ein 
von der Ortöbehörbe ausgeſtelltes Armuthszeugniß beizubringen, aus welchem 
ihre und ihrer Angehörigen Vermögens-Verhältniſſe genau zu erfehen find, 

In den Gefuchen ift ausbrüdli anzugeben, ob der Eintritt von Gewährung 
einer Unterftügung und im welchem Betrage, abhängig gemacht wird. Es verſteht 
fih von ſelbſt, daß derartige bedingte Gefuche um Aufnahme nur fo weit berück— 
fichtigt werden Fönnen, ald die vorhandenen Bonds die Gewährung der nachgefuchten 
Unterftügung geftatten, 

Zur Aufnahme in dad Seminar find mit Ausnahme der Ausbildung in ber 


Mufit im Wefehtlichen diejenigen Kenntnifje und ertigfeiten erforderlich, wie fie 
in dem Regulative vom 2. October v. 3. für die Vorbildung evangelifcher Semi« 
nar-Präparanden vorgefchrieben find; außerdem Uebung im Striden, Stopfen und 
Nähen gewöhnlicher Waͤſche. Ein Anfang im Verſtaͤndniß der franzöfifchen Sprache, 
fowie im Klavierfpielen, Gefang und Zeichnen ift ermwünfcht. 

Die näheren Beftimmungen über die Vorprüfung der Bewerberinnen werben 
fofort durch die Amtöblätter der einzelnen Königlichen Megierungen zur Kenntniß 
gebracht werden, und haben die zur Aufnahme fähig Befundenen feiner Zeit ihre 
Einberufung in dad Seminar von hieraus zu gewärtigen. Wegen Eröffnung einer 
Bildungs» Anftalt für Gonvernanten zu Droyffig und eined mit verfelben zu ver«- 
bindenden Töchter: Venfionats, ebenfalls im October d. 3. wird befondere Bekannt 
madung ergehen. 

Berlin, den 6. Juli 1855. 

Der Minifter der geiftlichen, Ei und Medizinal-Angelegenheiten 
v. Raumer. 


Miu Bezug auf die Bekanntmachung vom 22. März d. 3. (AUmtöblatt ©, 143) M 446. 
bringen wir Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß dad Königliche Ober-Präfivium 1166. M. 1. 
zu Münfter die vom Preöbyterium der evangelifchen Gemeinde zu Boehle, Kreijes 
Hagen, erbetene zweimonatlihe Berlängerung des Termind für die zum Bau der 
dortigen evangelifchen Kirche in der Provinz Weftphalen abzuhaltende Haus-Golleete 
mit der Maaßgabe bewilligt hat, daß die Gollecte nur in denjenigen Ortfchaften 
während des bis zum 31. October c. verlängerten Zeitraumd vorgenommen werben 
darf, wo bisher für den vorliegenden Zwed noch nicht collectirt worben ift, 
Hierbei bemerken wir, daß die erwähnte Gollecte 
a, in den Städten Peteröhagen, Nehme, Borgholzhaufen, Versmold und 
Werther durch den Pfarrer Mellmann; 
b. in den Kreifen Bielefelo, Halle und Herford, mit Ausfchluß der Städte 
Bielefeld, Borgholzhaufen, Versmold, Werther, Halle, Herford und Vlotho 
dur den Friedrich Raffenbeul; 
e, in den Kreijen Minden und Lübbecke, mit Ausschluß der Städte Minden, 
Peteröhagen, Nehme und Lübbecke dur den Landwirt Heinrih Pe» 
ter Timmerbeil 
abgehalten werden wird. 
Minden, ven 29. Juni 1855. 


Der Mühlenbefiger Buddeberg zu Herford hat am 2. Februar d. %. die une M 447. 
‚verehelichte Dorothea Juhl daſelbſt vom Ertrinfen gerettet und ift ihm für Diefe 156 L. J. 
rühmliche That Seitend ded Herrn Minifterd des Innern Ercellenz die Erinnerungss 

Medaille verliehen worden. Minden, den 2. Zuli 1855. 


Auf Grund der und mittelſt Reſeripts vom 26 v. M. ertheilten Ermaͤchtigung AS 448, 
des Herrn Miniſters für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, Excellenz, wird 2000. U. 2 
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bie nach unferer Bekanntmachung vom 24. Juni v. 3. (Amtsbl. pro 1854, Geite 
247) in hiefiger Stadt errichtete, am 2. Auguft v. 3. eröffnete Legge für den Kreis 
Minden, hiermit für aufgehoben erklärt und tritt demzufolge die für dieſe Anſtalt 
erlaffene LeggeOrdnung vom 5. December 1853 (Amisbl. pro 1844, Seite 9 ff.) 
außer Kraft. Minden, ven 12. Zuli 1855. 


M 449. Rn Stelle des mit Tode abgegangenen Gaſtwirths Quicken zu Büren haben 
1551. L. B. I wir den zum Givil-Mitglieve der Kreis-Erſatz⸗ Commiſſion des Kreifes Büren für bie 


MM 450. 


Wahlperiode 1855/55 gewählten Kaufmann Gödde zu Büren beftätigt. 
Minden, den 4. Zuli 1855. 


Dem Rabbinats-Candidaten Dr. Landauer zu Vlotho haben wir auf Grund 


609. A. L. J. der vorgelegten Attefte die Erlaubuiß ertheilt, dad Geſchaͤft eines Beſchneiders bei 


NM 451. 
3456. P. I, 


M 452. 
440. H, 1. 


den jüdifchen Knaben vornehmen zu dürfen. 
Minden, den 6. Zuli 1855. 


Der Gommerzienratb G. W. Delius in Verdmold ift als Haupt- Agent des 
Schiffsmafler Sr. Wit. Boedefer jun, H. A. Heinefen Nachfolger in Bre— 
men zum Betriebe des Gejchäftd der Beförderung von Auswanderern beftätigt 
worden, Minden, den 7. Juni 1955. 


Die Lifte von der unterm 2, d. M. flattgefundenen Ziehung von 106 Serien der 
Seehandlungs-Prämienjcheine Fönnen in den Gefchäftslocalien fämmtlicher Landraths- 
Aemter unferd Verwaltungs-Bezirks eingefehen werden. 

Minden, ven 10. Zuli 1855. 


Die von der Königlihen Haupt» Berwaltung der Staatöfchulden Iegalifirten Quit- 


* tungen über die im J. Quartal d. 3. bei unferer Hauptfaffe eingezahlten Domainen- 


und Forft-Beräußerungs- und Ablöfungsgelver find am 3. d. M. den betreffenden 
Specialfaffen zur Aushändigung an die Einzahler zugefertigt worben. 
Minden, ven 6. Juli 1855. 


Dem neuerrichteten Königlichen Wörftergehöfte in der Oberförfterei Harbehaufen 
ift die Benennung : Forſthaus Mittelmald» beigelegt worden. 
Minden, ven 6. Zuli 1855. 


Dem commiffarifchen Steuer» Empfänger Kordes zu Delbrüd ift die einftweilige 
Verwaltung der Steuerfaffe zu Rietberg übertragen und zugleich geflattet worden, 
fih in Delbrüd dur den Kaffengehülfen Arnold vertreten zu laſſen. 

Minden, ven 6. Zuli 1855. 





"Winden, gebrudt bei I. 6, 6. Brunh, 
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Amts-Blatt 


Königlichen Regierung zu Minden. 


Stück 33. 


Minden, den 27. Juli 1855. 





Allgemeine Geſetzſammlung. 
Das 28. Stuͤck der Geſetz Sammlung pro 1855 enthält: 


Mr. 4247. Verordnung, betreffend die Feſtſtellung des Beitragäfatafterd für bie 
Nieder Oderbruchömelioration und die Ginziehung der Meliorationds 
Beiträge. Dom 7. Mai 1855. 


Mr, 4248. Brivilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Neuwieder— 
StadtsÖbligationen zum Betrage von 35,000 Tälern, Vom 6. Zuni 
1855. 


Mr. 4249. Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchfte Betätigung der Statuten 
einer unter dem Namen: »PBomerania, See und Fluß: Berficherungs- 
Geſellſchaft in Stettin» daſelbſt gebildeten Actiengeſellſchaft. Vom 
2. Juli 1855. 

Nr. 4250. Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Beſtätigung der Statuten 
einer unter dem Namen: „Meue Transport-Verſicherungsgeſellſchaft 
Fortuna zu Berlin» daſelbſt gebildeten Actiengeſellſchaft. Vom 4. 
Suli 1855. 





Bekanntmachung des Königlichen Conſiſtoriums. 


An die Sielle des Pfarrverweſers Vrachmann, der einem anderweiten Berufe 
gefolgt ift, ift der biöherige Pfarramtd»Gandivat Ludwig Boſſe ald Pfarrver- 
wefer an der evangelifchen Gemeinde zu Driburg, Dideefe Paderborn, angeoronet 
worden. Münfter, ven 30. Juni 1855. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Negierung. 
em Kaufmann G. F. Wild. Ernft zu Herford ift die Goncefjion zur Ueber: 


nahme einer Agentur für das Auswanderer Beförberungsgeihäft ded Handlungs: 3446. 


M 456. 


M 457, 


AS 463. 
1551. D, 6.1. 
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hauſes Lüdering & Gomp. in Bremen innerhalb des Kreifes Herford ertheilt 
worden. Minden, ven 7. Juli 1855. 


Dem Privatichreiber Lanpwermann zu Enger ift die Iandespolizeilihe Erlaubniß 
ertheilt worden, eine Agentur der Hagelſchäden-Verſicherungs-Geſellſchaft Gered« 
zu Magbeburg zu übernehmen. 

Minden, ven 17. Zuli 1855. 


Dem Privatfchreiber Lanpwermanit in Enger ift die Iandespolizeiliche Erlaubnis 
ertheilt worden, eine Agentur der Magdeburger Vieh-Verſicherungs-Geſellſchaft zu 
übernehmen. Minden, ven 10, Zuli 1855. 


b Dem Privatichreiber Horftmann zu Versmold ift Die Tandeöpolizeiliche Erlaubniß 


ertheilt worden, eine Agentur der Magveburger Vieh-Verſicherungs-Geſellſchaft zu 
übernehmen. Minden, ven 11. Zuli 1855. 


Auf Grund des $. 5. zu 3. des Geſetzes vom 11. Mai 1851 find zu Mitgliedern 
des Ausfchuffes für die Vertheilung des im Falle eined Krieges nah $. 4. ibid, 
durch Landlieferung zu beichaffenden Bedarfs an Brod- Material, Hafer, Heu und 
Stroh von den Kreidftänden des Kreifed Bielefeld gewählt und von und beftätigt 
worden: 

1) Abgeorpneter Buchhändler Klafing zu Bielefeld; 

2) Abgeorbneter Meyer-Sudbrad zu Altenſchildeſche; 

3) Abgeordneter Amtmann Brofent zu Heepen; 


Minden, ven 9. Zuli 1855. 


Auf der Straße von Büren nach Brilon wird nach erfolgten chauſſeemäßigen Aus— 
bau verfelben, bei der Barriere Harth Chauſſeegeld für eine Meile nach dem Tarife 
vom 29, Bebruar 1840 erhoben. 

Minden, ven Il. Zuli 1855. 


Der zu Häver, Kreifes Herford, verftorbene Colon Höcke hat der Gapellengemeinde 
Häver ein Legat von 80 Thlen. vermacht, wovon die Zinfen alljährlich unter bie 


"Armen vertheilt werben follen. 


JM 465. 
2181. U. 1, 


Minden, ven 13. Zuli 1855. 


Der Kaufmann 3. A. Bauer zu Lichtenau Hat die Agentur der Preußiſchen 
National = Verficherungsgefellichaft, zu deren Uebernahme demfelben unterm 19. Au: 
guft 1852 vie landespolizeiliche Erlaubniß ertheilt worden iſt, niedergelegt. 


Minden, ven 16. Zuli 1855. 
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Mir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntnig, daß der Kaufmann Hermann 
Matthias zu Herford diejenigen Halbleinen, Leinen und Drelle, welche er in fei- 
nem Geſchäfte fabrieiven resp, gegen Lohn und Ertheilung der Kette weben läßt, 
fünftig mit einem eigenen Stempel folgender Art: „Eigenes Fabrifat in Leinen und 
Drell von Hermann Matthias in Herford» verfehen wird. 


Minden, den 19. Mai 1855. 


Polizei: Neglement 
für die Inftandfeßung und Unterhaltung des „Rothebaches“ im 
Kreife Paderborn. 


Un die Vorfluth in dem Rothebache herzuftellen und zu fichern, und polizeiliche 

Anordnungen bei Benugung veffelben mit Rückſicht auf die Intereſſen der Boden— 

Gultur, der Stau-Berechtigten und der am gedachten Bache beftehenven, oder noch 

zu errichtenden gewerblichen Gtabliffement3 herbeizuführen, haben wir nah Einſicht 

I) des Gefeges über die Benugung der Privat-Flüſſe vom 28, Februar 1843, 

2) des Geſetzes über die Polizeis-Berwaltung vom 11. März 1850, insbeſondere 

des $. 11, dieſes Geſetzes nach vorheriger Information über vie beftehenven 

Berechtigungen und Obfervanzen und auf Grund weiterer Local» Unterfu- 

chungen, nachſtehendes Polizeiskeglement aufgeftellt, damit daffelbe ven Be— 
theiligten zur Nachachtung diene. 


$.1. 
Die Normalbreite des Rothebached wird 


1) von feinem Urſprunge bis zur Straße von Sande nach der Haupte auf 
eine Sohlenbreite von 8 Fuß und eine obere Breite von 26 Fuß, 


2) von da ab bis zu feiner Mündung in die Lippe auf eine Sohlenbreite 
von 12 Fuß und eine obere Breite von 30 Fuß 


feſtgeſetzt. 


$. 2. 

Die Normaltiefe des Rothebaches wird für jetzt und bis zur Aufnahme eines 
vollſtändigen Nivellements vorläufig mit Vorbehalt demnächfliger Abänderung auf 
durchichnittlih 5 Fuß feitgefegt, wobei der normale Abſtand von den beiden Außer: 
ften Uferfanten bi8 zur Sohle zu verſtehen iſt. — 


In Entfernung von 200 Ruthen follen in der Normaltiefe quer in der Sohle 
bi8 in die beiderfeitigen Ufer Sauberfchwellen, d. 5. Normals Sohljchwellen, von 
Steinen oder Holz eingelegt werden, nach denen die ftete Normaltiefe immer wieder 
hergeftellt werben muß. Die hierdurch entitehenden Koflen werben in jeder Gemeinde 
von den Adjacenten nach Maaßgabe der Länge ihred Uferbefiges getragen. 


N 467. 
%9. U.I, 


Rormalbreite, 


Normaltiefe, 


Uferwänbe, 


Brüden, 


Data 


und 


abrten 
riften. 
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$. 3. 

Die beiderfeitigen Ufer des Rothebachs find mit einer Anlage von 1% Buß 
auf I Fuß Tiefe, alfo mit 7%. Fuß Audladung von der Sohle bis zur Uferfante 
abzuböfchen, wo fie nicht durch befondere Bollwerfe von Holz oder Steinen ſchon 
in diefer vorgejchriebenen Entfernung gefichert find. 


Alle Bäume und Sträucher müffen aus der Sohle und den Ufer-Doffirungen 
bis auf 6 Fuß von der im $. 1. angegebenen oberen Breite entfernt werben. Die 
Doffirungen, fowie die nebenliegenden 6 Fuß breiten Streifen dürfen nur mit Nafen 
befeftigt werden, um den Abflug des Hochwaſſers nicht zu behindern und den Bes 
gang zur Aufficht zuzulaffen. 

Nur mit befonderer Genehmigung der Schau-Gommifjion können Strauch— 
Pflanzungen auf den beiderjeitigen Böſchungen über dem höchften Wafferfpiegel in 
tiefen Boden » Einfchnitten geduldet werden, deren Höhe über dem Boden aber nie 
das Maaß von 8 Fuß überfehreiten darf, welche alle 3 Zahre gefchnitten werden 
müſſen und deren Zweige nicht in den Waſſerſpiegel reichen dürfen, 


§. 4. 7 
Diejenigen Stellen in dem genannten Bach, wo eine geringere Tiefe als 

6 Fuß fich befindet, müffen binnen längftend 12 Monaten nad Publication des 
gegenwärtigen Meglements auf dieſe Tiefe gebracht werden und gelten für vie Dies 
ferhalb vorzunchmenden Arbeiten die Beftimmungen wegen Räumung des Baches 
in den $$. 1. und 2, Diejenigen Stellen, an welchen fich eine größere Tiefe vor: 
findet, fünnen nur auf den Vorſchlag der Schau-Gommiffion mit unferer Geneh— 
migung bis zur Normaltiefe ausgefüllt und durch Sauberſchwellen, (Normal-Sopl- 
ſchwellen) feftgefegt werben. 

$. 5. 


An denjenigen Stellen, wo der Rothebach von einer Landftraße oder einem 
Gommunalwege überfchritten wird, müſſen Brüden erbaut werben, beren lichte 
Weite zwijchen den Stirns Jochen, oder GStirnpfeilern allemal der ganzen oberen 
Breite, wie jelbige im F. 1. angegeben ift, entjpricht. 

Die Oberfläde einer hölzernen Brüdenbahn mug 7 Fuß, die Oberkante einer 
maffiven Brüdenbahn 8 Fuß über ver Normaljohle des Rothebaches liegen, von 
denen aus Abfahrten in der Straßenrichtung zu jehütten find, welde höchſtens 
1 Fuß Gefälle auf 1 Ruthe Länge erhalten. 

In der Sohle unter den Brüden follen Normalfchwellen für die Sohlentiefe 
gelegt werben. 6 

$. 6. 


Mo Fußfteige nötig find, ſollen diefelben von einem Aäußerften Uferrande bis 
zum andern Uferrande in der ganzen obern Normalbreite über bem höchſten Waffer: 
jpiegel (vide $. 1.) auf Pfählen angetegt werben. 
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Dagegen find Durchfahrten für einzelne Grunpbefige und Triften nur in ein- 
zelnen Fällen zu dulden, wo ſolche objervanzmäßig nicht zu umgehen oder nad) 
naheliegenden Brüden nicht zu verlegen find. 


An ſolchen Stellen, wo vergleichen Durchfahrten und Triften beibehalten werden 
müſſen, find die Ufer-Doſſirungen mit einer Anlage von 3 Fuß auf 1 Fuß Tiefe, 
alfo mit einer Ausladung von mindeſtens 15 Buß zu beiden Seiten der Sohle an« 
zulegen und mit großen Steinen in der ganzen Länge durch Sohl- und Doffirungen, 
ſowie in der ganzen Breite von 8 bis 12 Fuß abzupflaftern. 


Die Enden des Pflafterd Hinter den Uferwänden find gehörig zu befefligen. 

Der erforderliche Umbau der Brüden ($. 5.) erfolgt bei Gelegenheit des nächften 
Neubaues derſelben. Die Uebergänge müffen, foweit nicht aus bejonderen Gründen 
eine anderweite Friſt feflgefegt wird, binnen Jahresfriſt nach Publication dieſer 
Berorbnung hHergeftellt werben. 

8.7. 

Auf jeder Seite des Baches hinter der Außerfien Borbfeite der Doffirungen, Gang, auf ben 
bleiben 3 Buß breite Gänge (cf. $. 3.), damit fowohl den Orts-Behoͤrden, als — 
den übrigen mit Beaufſichtigung der Gewäſſer beauftragten Perfonen die ſtete Re— 
pifion möglich gemacht werde. 

$. 8, 


Wo es irgend flatthaft und nothwendig ift, follen Die in dem Flußbette vor⸗ Begrabigung. 
ftehenden Erdzungen abgeftochen und die meift gegenüber liegenden Buchten ausge— 
füllt, die jcharfen Furzen Krümmungen durchgeftochen und reglementsmaͤßig einge 
richtet werben. 


Eine ſolche Begrabigung fann von der Schau:-Gommiffion unter Genehmigung 
des Landraths bejchloffen, und auf Koften der Betheiligten ausgeführt werben. 


$. 9. 
In wie weit für das zur Verbreiterung oder Verlegung des Rothebachsbettes Entſchädigung. 
abzutretende Terrain eine Entfchädigung zu zahlen, und von wem letztere zu geben 
fei, bleibt in jedem alle der befonderen Beurtheilung vorbehalten. 


§. 10, 
Waſchbaͤnke dürfen nicht innerhalb, fondern müſſen außerhalb des in $. J., Waſchbänke. 
2., 3. befchriebenen Bach» Profild Pla finden, und find vorhandene Wafchbänfe 
dahin zu verlegen. Zur Anlage neuer Wafchbänfe bedarf es nach vorheriger Be: 
urtheilung durch die Schau-Commiſſion einer von dem Landrathe des Kreijed dazu 
erheilten beſonderen Erlaubniß. 


g. II. 
Die Anlage von Fiſchbehältern, das Niederlegen von Fiſchkörben, Flachs, Auffan: Gegen! 
Hanf, Latten, Bauholz, Fafchinen, Durchziehen von Rafenftreifen zu Bußfleigen, das Mi 


Stauwerke. 


Müblens 
Anlagen, 


Müblen und 
Waſſerpegel. 
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willkührliche Einrammen von Pfählen im Bette, das Einlegen von Thierhäuten, 
Leinen, Garn und fonfligen Gegenftänpen zum Einweichen, dad Ginwerfen von Fre 
pirten Thieren oder Grjäufen von Thieren in dem Bachbette, fowie das Einwerfen 
aller Abgänge von Haus: und Landwirthſchaft ift ganz unterjagt. 


Dagegen find mit Genehmigung der Schau-Commiſſion Ginfchnitte in den 
Ufern erlaubt, um dahinter zu landwirthſchaftlichen Zwecken, Anlagen, als Vieh— 
tränfen, Schaafwäſchen ꝛc. zu machen, welche im Flußbette ſelbſt verboten find. 
Sole Anlagen werden allemal durch bedeckte Kaftenfchleufen unter den Uferwänden 
mit friſchem Waſſer gefpeift und wieder abgelaffen. 


Eindeihungen zum Schuß gegen die Sommerfluthen dürfen nur nach vorgän- 
iger Anzeige den beſonders zu ertheilenven WVorfchriften gemäß, nah Anhörung 
der Schau-&ommilfton hergeftellt werden. 


g. 12. 


Mirgends und an Feiner Stelle im Bachbette darf ein Staumerf zum Betriebe 
einer Mühle, einer Bewäfferungs-Anlage over zu irgend einem anderen Zmede vor 
fommen, wozu wicht, den Ball des Vorhandenſeins beſonderer Rechtstitel ausge— 
nommen, eine befondere Gonceffion ertheilt if. Drei Monate nad Publication diejes 
Neglementd muß für alle Stauwerfe, denen befondere Nechtätitel nicht zur Seite 
ftehen, wozu eine landespolizeiliche Gonceffion nicht ertheilt fein follte, eine ſolche nach— 
gefucht oder die Anlage weggeräumt werden. Sollte eins oder das andere nicht 
geichehen, jo joll dad Stauwerf auf Koften der Säumigen entfernt werben. 


$. 13. 


Jedes mit einer landeöpolizeilichen Conceſſion verfehene Stanwerf zum Betriebe 
einer Mühle muß mit einer Durchfluß Oeffnung für das Breiwaffer, in der Richtung 
des Baches verfehen fein, deffen Schwelle (Fachbaum) gleich tief mit der Normal: 
fohle des Fluſſes liegt, deſſen lichte Durchflußweite aber gleich der obern Breite des 
Bades (vide $. 1. 2. 3.) ift. Der Holm muß mindeftens 3 Fuß höher als ver 
höchſte Waflerftand liegen. 

Die Müller find gehalten, ihre Sreifchügen mit einer Aufziehrolle und Kette, 
oder mit einer verzahnten Stange in Räderwerf, die Schügen aber mit gehörigem 
Beichlage zu verfehen, fo daß fie zu jeder Zeit leicht und ohne bedeutenden Kraft— 
aufwand von einem Menſchen aufgezogen werden können. 


Bei Erneuerung oder Reparatur der vorhandenen Mühlenarchen müſſen dieſe 
Vorſchriften genau beobahtet werden. Keine dieſer Arbeiten darf ohne vorherige 
fpecielle Genehmigung unternommen werben. 


$. 14. 
Jedes Mühlenwerk oder Stauwerk zu irgend einer Bewäfferumgsanftalt, welches 
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im Bette errichtet ift, erhält 12 Monate nach Publication dieſes Reglements einen 
Pegel, welder aus einem oberhalb der Mühle im Staumwaffer tief und feft einge: 
vammten Pfahle von 9 Zoll im Durchmeffer beftehen und deſſen Oberfläche mit 
einer eijernen Platte verfehen fein muß. Dieje Pegelftände find nach bejonveren 
Ermittelungen im Intereſſe der Landeseultur und der Adjacenten für jedes einzelne 
Staumwerf auf Koften der Befiger zu jegen, und auf andere fefte Punkte zu berechnen. 

Die Genehmigung dazu wird in jedem einzelnen Falle und für jede vorhandene 
Mühle oder fonftiged Stauwerf von und erteilt. 


$. 15. 
Es if den Müllern verboten, das Waſſer über den feftgeftellten Pegel zu ———— 
ſtauen. Jede Ueberſchreitung des Pegels wird mit einer Strafe von 10 Thlen, —— — 


geahndet, es ſei denn, daß alle Fluthſchützen geöffnet geweſen wären. —— 
Maaße. 
$. 16. 


Die Müller find verpflichtet, von Sonnabend Abends bis Sonntag Abends bie —— 
Freiſchützen zu ziehen, wenn nicht durch beſondere Vorſchriften zur Wieſenbewäſſerung ! 
während dieſer Zeit etwas Anvered beftimmt ift. . 


$. 17. 
Alle Uebergänge über die Mühlengewäffer, Breiarhen und Mühlenarchen müffen BauderBrüden 
fo Hoch Liegen, daß der Durdgang des höchften Waſſers nicht gefährdet wird. Wo "kranken m 
Died nicht der Ball, ijt Died binnen drei Monaten nad) erfolgter Publication diefer 
Verordnung auf Koften der Intereffenten auszuführen, 


$. 18. 

Staumwerfe in dem Nothebadhe zur Wirfen:Bewäflerung dürfen nur auf Grund Vorrichtungen 
einer befonderen Grlaubnig ded Landraths, nah Anhörung der Schau-Commiſſion — 
angelegt werden, wobei die Dimenſionen und Einrichtungen $. 13., 14., 15. maaß- in dem Bache. 
gebend find. 


$. 19. 

Die zum Bewäffern der Wiefen in die Ufer einzulegenden Vorrichtungen — Ferien ah 
wo folche Bewäfferungen aus dem Bade von und erlaubt werden — dürfen nut pen uferwänden, 
aus feften verichließbaren Kaftenfchleufen beftehen, welche dicht unter den Ufermänden 
in Lehmſchlag liegen. Ueber ihre Tiefeulage zu dem gewöhnlichen Waſſerſpiegel 
des Rothebach8 hat nah Anhörung der Schau -Gommiffton der Landrath zu ent 
ſcheiden. Bloße Einſchnitte in die Ufer zum Behufe der Bewäfferung werben nicht 
gebuldet, und für jeven einzelnen vorfommenven Fall mit 10 Thlr. Strafe geahndet. 


g. 20. 


Die Zeiten, wenn zur Bewäflerung der Wiefen das Waſſer aus dem Mothe: 2 Biefen: 
bache abgeleitet werden kann, find für jedes Amt nah Anhörung der Schau-Gom: ferung. 
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miffton durch den Landrath zu beftimmen und jährlich 4 Wochen vorher auf orts⸗ 
übliche Weiſe befannt zu machen. Die Schau-Gommiffion beftimmt dad zur Be: 
wäfferung abzugebende Quantum, an der naͤchſt unterhalb liegenden Stau =» Anlage. 
Auf bejonderen Rechts Titeln beruhende BewäflerungdsBefugniffe werden durch dieſe 
Vorſchriften nicht berührt. 

Das Einfarren und Einſchwemmen von Sand und Erde zur Anlage von Wieſen 
und ähnlichen Zweden (Wieſenſchwemmen, Wieſenbrechen) it und bleibt unter allen 
Umftänden und zwar bei 10 Thlr. Strafe für jeden einzelnen Ball unterfagt. 


Jeder Grundbefiger, welcher eine Enb- oder Bemwäfferungd = Anflalt neben dem 
Bade, in und resp. aus demfelben anlegen will, ift verpflichtet, einen durch Schrift 
und Zeichnung dargefiellten Entwurf davon vorher der Schau »Gommiffion ein- 
zureichen. 


den Vorfchriften der Gewerbe: Drbnung unſere fpecielle Erlaubniß erforderlich 
fein follte, nach Anhörung der Schau:Gommiffion jedesmal eine beſondere landraͤth— 
liche Erlaubniß erforberlih und werden für jeden einzelnen Ball die nothwendigen 
Bedingungen feftgeftellt werben. 

Die Bleicher find berechtigt, dad Waſſer aus dem Rothebache und den Meben- 
Gewäfjern in einer von ver Schau:Gommiffton zu beftimmenden Tageszeit zu benugen. 


Die Färbereien pürfen in dem Bade nur in denjenigen Stellen und Zeiten 
waſchen, welche von der SchausGommilfion dazu beftimmt werben. Denfelben if 
aber unterfagt, Barbfupen oder fonftige Barbenrefte in den Bach zu fehütten; fie find 
vielmehr gehalten, Senfgruben anzulegen, in welde fie die gedachten Abfälle und 
Senkſtoffe ſchütten, einfchließen, oder fich nieverfchlagen Iaffen. Das geflärte Waffer 
aus diefen Senfgruben darf nur Abends von 9 Uhr bis Morgen? 5 Uhr in den 
Bach abgelaffen oder geführt werben, 


Jeder andere Nüdftand darf niemald in den Bach gebracht werben. 
Ebenſo find die Röthegruben zu behandeln. 


$. 2. 

Räumung refp. Zur Räumung ded Rothebachs find die Uferbefiger von jeder Seite bis zur 

er ung Mitte des Fluſſes verpflichtet; es fei denn, daß auf den Grund eines beſondern 
"Nechtötiteld die Verpflichtung dritter Perfonen behauptet und im Wege Rechtens 
nachgewieſen werbe. . 23 


Zeit der Räus Die Räumung gefchieht der Negel nah in den Tagen vom 15. Mai bis 
mung I, Juni und vom 15. September bis 1. Detober eined jeden Jahres. 

Dem Ermeffen der Schau-Gommilfion bleibt e8 überlaflen, in befonderen Rällen 

bieje 


$. 21. 
Bleichen, Bärbes Für die Anlage von Bleihen, Färbereien und Röthegruben ift, foweit nad 
aa" —— 
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dieſe Termine ausnahmsweiſe zu ändern oder außerordentliche Reinigungen nad) Be: 
dürfniß anzuorbnen. | 

Einer desfalls ergebenden Aufforderung haben die Werpflichteten unbedingt 
Bolge zu leiften. Die Aufforderungen zu den gewöhnlichen und- außergewöhnlichen 
Reinigungen erfolgen im Wege der hergebrachten ortsüblichen Publication. 

$. 24. 

Die bei der Räumung nad) beiden Ufern möglichft gleichmäßig und mindeſtens Auswurf. 
6 Buß von dem oberen Uferrande auszumerfenden Gegenftäinde, als Waffergräfer, 
Geſchlinge, Kräuter, Sand, Kied, Moder u. ſ. w., find die Uferbefiger verpflichtet, 
ſoweit fie nicht zur Befeftigung der Ufer und Bildung einer’ Raſendecke gebraucht 
werden, innerhalb 8 Tagen nach der Ausräumung der Ufer zu entfernen, oder gleich— 
mäßig mit wenigſtens zweifüßiger Doffirung außerhalb der Begangfliche zu planiren, 
und fteht ihnen dagegen die ausſchließliche Benugung dieſes Auswurfd zu. 

$. 25. 

Die Räumung gejchieht immer von unten aufwärts, Sie beginnt an der Art und Weife 
Mündung innerhalb 8 Tagen nach der Aufforderung und if dann ununterbrochen der Räumung. 
bi8 zum oberften Punfte des Bachs fortzufegen. Sobald die $. 2. bemerften 
Schwellen gelegt fein werden, Fann die Räumung an mehreren Stellen zugleich, 
nach Anordnung der Schau-Gommiffion erfolgen, 


$. 26. 
Die Polizeibehörden laſſen die verfäumte Räumung auf Koften der Säumigen Berfahren gegen 
ausführen und die Kojten aus den Gemeinvefaffen vorfchießen. die fiumigen 


Auf Grund der vom Landrathe feftgeftellten Liquivationen werden die von den — 


Gemeindekaſſen geleiſteten Vorſchuͤſſe von den betreffenden Saͤumigen executiviſch bei- 
getrieben. 

Außerdem find dieſe den betreffenden Polizei-Gerichten zur Beſtrafung gemäß. 
$. 31. dieſes Reglements anzuzeigen. 


Zur Ausführung und fleten Ueberwachung dieſes Reglements werden für jeden Bildung der 
Amtö-Bezirf befondere Schau-Gommiffionen gebildet. Eine ſolche Schau-Gommijfion CdanSom: 
befieht aus: j 

dem Amtmann resp. Bürgermeifter, oder deſſen Stellvertreter, und zwei 
von dem betreffenden Gemeinde- Mathe aus den mit dem Vorfluthweſen be— 
fonder8 vertrauten Grundeigenthümern gewählten Deputirten. 

Es bleibt der unterzeichneten Negierung vorbehalten, der vorftchend bezeichneten 
Schau-Commiſſion noch einen bejondern Bau = Techniker zuzuordnen, welcher den 
Berhandlungen und Befichtigungen der Gommiffion in einzelnen Fällen oder ftetig 
beizuwohnen hat. 

$. 28. 


Die Berrichtungen der Schau-Gommiffton find unentgeldlih. Der Amtmann 
und der Ortövorfteher find beftändige Mitglieder verfelben, die zwei Deputirten 
| (b) 
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dagegen werben alle 3 Jahre nach Borfchrift des $. 27. neu gewählt. Die Abge- 
henden find wieder wählbar, Fünnen jedoch die Uebernahme der Deputirtenftelle für 
die ihrem Austritte zunächft folgenden 3 Jahre ablehnen. 

$. 29, 

Die Schau-Commiſſion tritt in der Regel jährlihd 2 Mal, d. h. im Brühjahre 
nah Ablauf der Hodhfluthen und im Herbie vor Beginn der Negenzeit und nad 
Beendigung der Erndte zufammen und beginnt ihre Function, 

Ueber den Befund werden Protocolle aufgenommen, auf deren Grund gegen 
die ſaͤumigen Räumungs-Pflicptigen nah Maaßgabe des $. 26. näher angegebenen 
Berfahrend vorgejchritten wird. s. 30 


Affe Zuwiderhandlungen gegen die Beflimmungen de3 gegenwärtigen Reglements 
werben mit einer Polizeiftrafe von I Ihlr. bis 10 Thlr. belegt. Außerdem wird 
die Herftellung des reglementömäßigen Zuſtandes auf Koften der Gontravenienten 
oder Renitenten in der Art bewirft, wie ed der $. 26. dieſes Reglements näher 
bezeichnet. $. 31. 

Die Landräthe und die Amtmänner find mit der Gontrolle der Bach-Polizei, 
der Gefchäfte der Schau» Gommiffion ynd der Ausführung des Neglements beauf- 
tragt. Daffelbe tritt in Kraft nach gejchehener Publication durch unfer Amtsblatt. 

Minden, den 9. Juli 1855. 


Polizei: Heglement 
für die Snftandfeßung und Unterhaltung des „hune- Baches” im Kreife 
Paderborn. 


NM 468. Um vie Vorfluth in dem Thunebache Herzuftellen und zu fichern, und polizeiliche 
90. U. I. Anordnungen bei Benugung dejfelben mit Rückſicht auf die Intereffen der Boden- 
fultur, der Staus Berechtigten und der am gedachten Bache beftehenden, oder noch 
zu errichtenden gewerblichen Gtabliffementd herbeizuführen, Haben wir nad Ginficht 
1) des Geſetzes über die Benugung der Brivat-Flüffe vom 23. Februar 1843; 
2) ded Gejeged über die Polizei-Berwaltung vom 11. März 1850 insbeſondere 
des $. Li. dieſes Geſetzes, nach vorheriger Information über die beſtehenden 
Berechtigungen und Obfervanzen und auf Grund weiterer Local-Unterfuchungen 
nachftehendes Polizeis Reglement aufgeftellt, damit daffelbe ven Betheiligten 
zur Nachachtung diene. * 
Normalbreite. Die Normalbreite des Thunebachs wird 
a) von feinem Urſprunge bis zur Denckerſſchen Mühle auf eine Sohlen: 
breite von 8 Fuß und eine obere Breite von 23 Fuß; 
b) von da ab bis zu feiner Mündung in die Lippe auf eine Sohlenbreite 
von 42 Fuß und eine obere Breite von 33 Buß feſtgeſetzt. 
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$. 2. 

Die Normaltiefe des Thunebaches wird für jegt und bis zur Aufnahme eines 
vollftändigen Nivellementd vorläufig, mit Vorbehalt demnächftiger Abänderung auf 
der zu a angegebenen Strede zu durchſchnittlich 5 Buß, und auf der zu b ange: 
gebenen Strede zu 7 Ruß feflgefegt, wobei der normale Abftand von den beiden 
äußerften Uferfanten bis zur Sohle zu verftehen if. — In Entfernung von 200 
Ruthen follen in der Normaltiefe quer in der Sohle bis in die beiderfeitigen Ufer 
Sauberfchwellen, d. 5. Normal:Sohljchwellen, von Steinen oder Holz eingelegt werben, 
nach denen die ftete Normaltiefe immer wieder hergeftellt werden muß. — Die hier 
durch entftehenden Koften werben in jeder Gemeinde von den Adjacenten nad Maaf- 
gabe der Länge ihres Uferbefiged getragen. 


$. 3. 

Die beiderjeitigen Ufer des Thunebaches find mit einer Anlage von 1%, Fuß 
auf 1 Fuß Tiefe, alfo mit 7% Fuß Ausladung von der Sohle bis zur Ufere 
Fante abzuböfchen, wo fie nicht durch befondere Bollmerfe von Holz oder Steinen 
ſchon in dieſer vorgejchriebenen Entfernung gefichert find. 

Ale Bäume und Sträuder müffen aus der Sohle und den Ufer-Doffirungen 
bi8 auf 6 Buß von der im $. 1. angegebenen oberen Breite entfernt werden. Die 
Doffirungen, fowie die nebenliegenden 6 Fuß breiten Streifen dürfen nur mit Raſen 
befeftigt werben, um den Abflug des Hochwaſſers nicht zu behindern und ven Be— 
gang zur Aufficht zuzulaffen. 

ur mit befonderer Genehmigung der Schau: Commifjion Fönnen Strauch— 
Pflanzungen auf den beiberfeitigen Böſchungen über dem höchſten Wafferfpiegel in 
tiefen Boden -Einfchnitten geduldet werben, welche aber alle 3 Jahre zu ſchneiden 
find, deren Höhe über dem Boden nie dad Maaß von 8 Fuß überjchreiten darf, 
und deren Zweige nicht in ven Waflerfpiegel reichen dürfen. 


8.4 

Diejenigen Stellen in dem genanten Bach, welche eine geringere Tiefe ala 
5 reſp. 7 Buß Haben, müfjen binnen längftend 12 Monaten nad Publication des 
gegenwärtigen Neglements auf viefe Tiefe gebracht werden und gelten für die biejer- 
halb vorzunehmenvden Arbeiten die Beflimmungen wegen Räumung des Baches in 
den 88.1. und 2. Diejenigen Stellen, an welchen fich eine größere Tiefe vorfindet, 
fönnen nur auf den Borfchlag der Schau-Sommiffion mit unferer Genehmigung bis 
zur Mormaltiefe auögefüllt und durch Sauberſchwellen (Normal-Sohlſchwellen) fefts 


ejet werben. 
. N 5. 


An denjenigen Stellen, wo der Thunebach von einer Landſtraße oder einem 
Gommunalwege überfehritten wird, müffen Brüden erbaut werden, deren lichte Weite 
zwifchen den Stirn» Jochen oder Stirn» Pfeilern allemal ver ganzen obern Breite, 
wie felbige im $. 1. angegeben ift, entfpricht. 

Die Oberfläche einer hölzernen Brüdenbahn muß 7 Buß, die Oberfante einer 


Normaltiefe, 


Uferwänbe, 


Brüden. 


Uebergänge, 
Durchfahrten 
und Triften. 


Gang auf den 
Ufern, 


Begradigung. 


Entſchadigung. 


Waſchbãnke. 
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maſſiven Brüde 8 Buß über der Normalſohle des Thunebaches liegen, von denen 
aus Abfahrten in der Straßenrichtung zu ſchütten find, welche höchſtens 1 Fuß 
Gefälle auf 1 Ruthe Länge erhalten. , 

In der Sohle unter der Brücke follen Normaljhwellen für Die Sohlentiefe 
gelegt werben. es 


Wo Fußfteige nöthig find, follen viefelben von einem äußerſten Uferraude bis 
zum andern Uferrande in der ganzen obern Normalbreite über dem höchſten Wajjer- 
jpiegel, (vide $. 1.) auf Pfählen angelegt werben. 

Dagegen find Durdfahrten für einzelne Grundbefige und Triften nur im ein: 
zelnen Fällen zu dulden, wo ſolche objervanzmäßig nicht zu umgehen, ober nad 
nabeliegenden Brüden nicht zu verlegen find. 

An ſolchen Stellen, wo vergleichen Durchfahrten und Triften beibehalten werben 
müffen, find die Ufer-Doffirungen mit einer Anlage von 3 Buß auf 1 Fuß Tiefe 
alſo mit einer Ausladung von mindeftend 15 Fuß zu beiden Seiten der Sohle 
anzulegen, und mit großen Steinen in der ganzen Länge durch Sohle und Doſſi— 
rungen, fowie in der ganzen Breite von 8 bis 12 Buß abzupflaftern. 

Die Enden des Pflafterd hinter den Uferwänden find gehörig zu befefligen. 
Der erforderliche Umbau der Brüden ($. 5.) muß bei dem zunächft nothwendig 
werdenden Umbau derſelben, die Einrichtung dieſer Uebergänge aber, foweit nicht 
aus befondern Gründen eine anberweite Frift feilgefegt wird, binnen Yahresfrift 
nach Publication diefer Verordnung — 


Auf jeder Seite des Baches, hinter der äußerſten Bordſeite der Doſſirungen 
bleiben 3 Fuß breite freie Gänge, (cf. F. 3.), damit ſowohl den Ortsbehörden als 
den übrigen mit Beauffichtigung der Gewäfler beauftragten Perfonen die flete Re 
vifion möglich gemacht werbe. & 


$. 

Mo es irgend flatthaft und nothwendig ift, follen die in dem Flußbette vor: 
ftehenden Erdzungen abgeſtochen und die meift gegenüber liegenden Buchten ausge: 
füllt, die jcharfen kurzen Krümmungen burchgeftochen und reglementömäßig einge 
richtet werben. : 

Eine ſolche Begradigung kann von der Schau:Gommifjton unter Genehmigung 
des Landraths, bejchloffen, und auf a Betheiligten ausgeführt werben, 


In wie weit für das zur Verbreiterung oder Verlegung des Thune-Bachbetied 
abzutragende Terrain eine Entjehädigung zu zahlen, und vom wem legtere zu geben 
jei, bleibt in jedem Falle der beſondern Beurtheilung vorbehalten. 

$. 10. 


Waſchbäanke dürfen nicht innerhalb, ſondern müffen außerhalb des in F. L., 
2., 3. beſchriebenen Bach-Profils Platz finden, und find vorhandene Waſchbaͤnke 
dahin zu verlegen. — Zur Anlage neuer Waſchbaͤnke bedarf es nach vorheriger 
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Beurtheilung durch die Schau-Gommiffion einer von dem Landrath des Kreiſes dazu 
ertheilten bejondern Erlaubniß. i 


. II. 
Die Anlage von Fiſchbehältern, das Niederlegen von Fiſchkörben, Flachs, Xufflan — 
Hanf, Latten, Bauholz, Faſchinen, Durchziehen von Raſenſtreifen zu Fußſteigen, — 
das willkührliche Einrammen von Pfählen im Bette, das Einlegen von Thierhäuten, 
Leinen, Garn und fonftigen Gegenfländen zum Einweichen, dad Einwerfen von Fre: 
pirten Thieren oder Erfäufen von Thieren in dem Bachbette, fowie dad Ginwerfen 
aller Abgänge von Haus: und Landwirthichaft ift ganz unterfagt. 

Dagegen find mit Genehmigung der Schau» Gommiffion Einſchnitte in ven 
Ufern erlaubt, um dahinter zu landwirthſchaftlichen Zwecken, Anlagen als Biehtränfen, 
Schaafwäjche ꝛc. zu machen, welche im Blußbette jelbft verboten find. Solche An- 
lagen werden allemal durch bedeckte Kaftenjchleufen unter ven Uferwänden mit fri- 
ſchem Waſſer gefpeift und wieder abgelaffen. 

Eindeihungen zum Schuß gegen die Sommerfluthen dürfen nur nach vorgän- 
giger Anzeige den beſonders zu ertheilenden Vorſchriften gemäß, nah Anhörung 
der Schau-Gommilffion hergeftellt werden. * 


Nirgends und an keiner Stelle im Bachbette darf ein Stauwerk zum Betriebe Stauwerke. 
einer Mühle, einer Bewaͤſſerungs-Anlage oder zu irgend einem anderen Zwecke vor: 
fommen, wozu nicht eine befondere Gonceffion ertheilt if. Drei Monate nad Pu— 
blieation diejed Reglements muß für alle Stauwerfe, wozu feine landespolizeiliche 
Eoneejfion ertheilt fein follte, eine befondere Iandeöpolizeilihe Gonceffion nachgefucht, 
oder diejelben weggeräumt werben. 
Sollte eins oder das andere nicht gefchehen, fo joll dad Staumerf auf Koften 
der Säumigen entfernt werben. 


$. 13. 

Jedes mit einer Iandespolizeilichen Goneeffton verfehene Stauwerf zum Betriebe Müptenantage. 
einer Mühle muß mit einer Durchfluß-Deffnung für das freie Waffer, in der Rich— 
tung, des Baches, verfehen fein, deſſen Schwelle (Fachbaum) glei tief mit der 
Normalfohle des Fluſſes Liegt, deſſen lichte Durchflußweite aber gleich der obern 
Breite des Baches (vide $. 1., 2., 3.) if. Der Holm muß mindeftend 3 Buß 
höher als ver höchfte Waſſerſtand Tiegen. 

Die Müller find gehalten ihre Freifchügen mit einer Aufzieh-Rolle und Kette, 
oder mit einer verzahnten Stange in Räderwerk, die Schügen aber mit gehörigen 
Beſchlage zu verfehen, jo daß fie zu jeder Zeit leicht und ohne bedeutenden Kraft- 
aufwand von einem Menfchen aufgezogen werben fönnen. 

Bei Erneuerung oder Meparatur der vorhandenen Mühlenarchen müſſen dieſe 
*— genau beobachtet werden. Keine dieſer Arbeiten darf ohne vorherige 
ſpecielle Genehmigung unternommen werden. 


Zedes Mühlenwerf oder Stauwerk zu irgend einer Bewaͤſſerungs⸗Anſtalt, wel⸗ nn 
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ches im Bette errichtet iſt, erhält 12 Monate nach Publication dieſes Reglements 
einen Pegel, welcher aus einem oberhalb der Mühle im Staumaffer tief und feft 
eingerammten Pfahle von 9 Zoll im Durchmeffer beftehen und deſſen Oberfläche 
mit einer eifernen Platte verfehen fein muß. 

Diefe Pegelftände find nach befonderen Ermittelungen im Sntereffe der Landes- 
fultue und der Adjacenten für jedes einzelne Staumwerf auf Koften der Beſitzer zu 
fegen, und auf andere feſte Punkte zu berechnen. 

Die Genehmigung dazu wird im jedem einzelnen Falle und für jede jchon 
vorhandene Mühle, oder ſonſtiges Stauwerk von und ertheilt. 


$. 15. 
Strafbeſtim⸗ Es iſt den Müllern verboten, das Waſſer über den feſtgeſtellten Pegel zu 
mungen wegen 


ueberfchreitung ſtauen. Jede Ueberſchreitung des Pegels wird mit einer Strafe von 10 Thlr. ges 


— ahndet, es ſei denn, daß alle Fluthſchützen geöffnet geweſen wären. 
Maaße $. 16. 


Biehen ber Die Müller find verpflichtet, von Sonnabend Abends bid Sonntag Abends 
Breifhlgen. die Freiſchuͤtzen zu ziehen, wenn nicht durch befondere Vorfchriften zur Wieſen-Be— 
wäfferung während biefer Zeit etwas andered beſtimmt iſt. 


$. 17. 
Bau der Alle Uebergänge über die Mühlen Gewäffer, Breiarhen und Mühlenarden 
ve ühtenen, müffen fo Hoch liegen, daß der Durchgang des höchſten Waſſers nicht gefährdet 
hen. wird. Wo dies nicht der Kal, ift dies binnen 3 Monaten nach erfolgter Publis 
fation dieſer Verordnung auf Koften der Intereſſenten auszuführen. 


$. 18. 
Vorrichtungen Stauwerfe in dem Thunebache zur Wiejen-Bewäfferung dürfen nur auf Grund 
nenn einer beſondern Grlaubnig des Landraths nah Anhörung der Schau: Commiſſion 
in dem Bade. angelegt werben, wobei die Dimenfionen und Einrichtungen $. 13., 14., 15. maaß- 


gebend find. 


= 


$. 19. 
Wäfferungtröh: Die zum Bewäffern der Wieſen in die Ufer einzulegenden Borrihtungen — 
"fermänden wo folde VBewäfferungen aus dem Bache von und erlaubt werden — dürfen nur 
aus feiten verfchliegbaren Kaftenfchleufen beftehen, weldye dicht unter den Uferwänden 
in Lehmſchlag liegen. Ueber ihre Tiefenlage zu dem gewöhnlichen Wafferfpiegel 
des Thunebaches Hat nach Anhörung der Schau: Gommifjion der Landrath zu ent 
ſcheiden. Bloße Einfchnitte in die Ufer zum Behufe der Bewäflerung werben nicht 
geduldet, und für jeden einzelnen vorkommenden Ball mit 10 Thlr. Strafe geahndet. 


$. 20. 
Wieſen⸗ Die Zeiten, wenn zur Bewäaſſerung der Wieſen dad Waſſer aus dem Thune— 
bewäfferung. Bache abgeleitet werden Fann, find für jedes Amt nad Anhörung der Schau:-Gom: 
miſſion durch den Landrath zu beflimmen und jährlid 4 Wochen vorher auf ortd- 
übliche Weife befannt zu machen. Die Schau: Gommiffton beftimmt dad zur Be: 
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wäfferung abzugebende Quantum an der naͤchſt unterhalb Tiegenden Stau-Anlage. 
Auf bejonderen Rechtötiteln beruhende Bewäflerungs » Befugniffe werden durch dieſe 
Vorſchrift nicht berührt. 

Dad infarren und Einſchwemmen von Sand und Erde zur Anlage von 
Wieſen und ähnlichen Zweden (Wieſenſchwämmen, Wieſenbrechen) ift und bleibt 
unter allen Umfländen und zwar bei 10 Thlr. Strafe für jeden einzelnen all, 
unterjagt. 

Jeder Grundbefiger, welcher eine Ent: oder Bewäfferungs - Anftalt neben dem 
Bache, in und refp. aus demfelben anlegen will, ift verpflichtet, einen durch Schrift 
und Zeichnung dargeftellten Entwurf davon vorher der Schau-Commiſſion einzureichen. 


$. 21. 

Für die Anlagen von Bleichen, Bärbereien und Röthegruben ift, fo weit nach Bleichen, Fär— 
den Vorſchriften der Gewerbe-Ordnung unfere jpecielle Erlaubniß erforderlich fein — 
ſollte, nach Anhörung der Schau-Commiſſion jedesmal eine beſondere landraͤthliche 
Erlaubniß erforderlich und werden fuͤr jeden einzelnen Fall die nothwendigen Be— 
dingungen feſtgeſtellt werden. 

Die Bleicher find berechtigt, das Waſſer aus dem Thunebache und den Neben— 

Gewäflern in einer von der Schau-Gommiffton zu Deftimmenden Tageszeit zu benugen. 

Die Färbereien dürfen in dem Bade nur in denjenigen Stellen und Zeiten 
wafchen, welde von der Schau-Gommiffton dazu beftimmt worden. Denjelben ift 
aber unterfagt, Farbkupen oder fonftige Barbenrefte in den Bad zu jchütten; fie 
find vielmehr gehalten, Senfgruben anzulegen, in welche fie die gedachten Abfälle 
und Senfftoffe ſchuͤtten, einfchließen oder fich niederfchlagen laſſen. Das geflärte 
Waſſer aus diefen Senfgruben darf nur Abends von 9 Uhr bis Morgend 5 Uhr 
in den Bach abgelaffen oder geführt werben. 

Leder andere Rüdftand darf niemals in ven Bach gebracht werben, 

Ebenſo find die NRöthegruben zu behandeln. 


$. 22. 

Zur Räumung des Thunebaches find die Uferbefiger von jeder Seite bis zur Räumung reſp. 
Mitte des Fluſſes verpflichtet, es ſei denn, daß auf den Grund eines beſondern Sheunreunes 
Rechtstitels die Verpflichtung dritter Perfonen behauptet und im Wege Rechtens 
nachgemwiejen werbe. 2, 


Die Räumung gefchieht der Regel nach in den Tagen vom 15. Mai bis 1. Zeit ber Rau⸗ 
Juni und vom 15. September bis I. Octeber eines jeden Jahres. Dem Ermeſſen En: 
der Schau⸗Commiſſion bleibt es überlaffen in befondern Fällen dieſe Termin aus: 
nahmsweiſe zu ändern oder außerorbentliche Reinigungen nah Bedürfniß anzuwenden. 

Einer desfalld ergebenden Aufforderung haben die Verpflichteten unbedingt 
Folge zu leiften. 

Die Aufforderung zu den gewöhnlichen und außergewöhnlichen Reinigungen 
erfolgen im Wege der Hergebrachten ortsüblichen Publication. 
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§. 24, 

Auswurf, Die bei der Reinigung nach beiden Seiten der Ufer möglichft gleichmäßig und 
mindeflend? 6 Buß von dem oberen Uferrande auszuwerfenden Gegenflände, als 
Waffergräfer, Gejchlinge, Kräuter, Sand, Kies, Moder u. f. w-, find die Uferbefiger 
verpflichtet, foweit fie nicht zur Befeftigung der Ufer und Bildung einer Raſendecke 
gebraucht werden, innerhalb 8 Tagen nach der Ausräumung der Ufer zu entfernen, 
oder gleichmäßig mit werigftend 2 füßiger Doffirung außerhalb ver Begangfläche zu 
planiren, und fleht ihnen dagegen die ausſchließliche Benugung dieſes Auswurfs zu. 


Art und Weife Die Räumung gefchieht immer von unten aufwärts. Sie beginnt an der 
der Räumung. Mündung innerhalb 8 Tagen nach der Aufforderung, und ift dann ununterbrochen 
bis zum oberften Punkte des Baches fortzufegen, 
Sobald die $. 2. bezeichneten Schwellen gelegt jein werben, kann die Räu- 
mung nach Anorbnung der Schau⸗Commiſſion an mehreren Stellen zugleih begonnen 
werben. 


$. 26. - 
- Verfahren Die Polizeibehörven laſſen die verfäumte Räumung auf Koften der Säumigen 
a nase quöführen, und bie Koſten aus den Gemeindefaffen vorſchießen. \ 
venitenten Abs Auf Grund der vom Landrathe feftgeftellten Liquivationen werben die von den 
jacenten. Gemeindekaſſen geleifteten Borfehiffe auf dem Verwaltungswege von den betreffenden 
Säumigen erecutorifch beigetrieben. Außerdem jind diefe den betreffenden Polizei- 


Gerichten zur Beflrafung gemäß $. 31. dieſes Reglements anzuzeigen. 


g 27. 
Bildung ber Zur Ausführung: und fteten Ueberwachung diefed Reglements werden für jeden 
* som: Amtsbezirk beſondere Schau-Commiſſionen gebildet. Eine ſolche Schau-Commiſſion 


beſteht aus: 
dem Amtmann reſp. Bürgermeifter oder deſſen Stellvertreter, und zwei von 
dem betreffenden Gemeinderath aus den mit dem Borfluthwefen beſonders 
verfrauten Grundeigenthimern gewählten Deputirten. 

Es bleibt der unterzeichneten Regierung vorbehalten, der vorftehend bezeichneten 
Schau - Gommiffion noch einen befondern Baus Techniker zuzuordnen, welcher ven 
Verhandlungen und Befichtigungen dere Gommijfion in einzelnen Fällen oder ftetig 
beizuwohnen hat. 

$. 28, 


Die Verrichtungen der Schau:-Gommiffion find unentgelvlih, Der Amtmann 
und der Orts -MVorfteher find beftändige Mitglieder derfelben, die zwei Deputirten 
dagegen werden alle 3 Jahre nach Vorſchrift des 8. 27. nen gewählt. Die Ab- 
gehenden find wieder wählbar, Fönnen jedoch die Uebernahme der Deputirtenftelfe 
für die ihrem Außtritte zunächft folgenden 3 Jahre ablehnen. F 

.M. 
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$. 29, 

Die Schau-Gommiffion tritt in der Regel jährlich 2 Mal, d. h. im Frühjahre, 
nach Ablauf. ver Hochfluthen und im Herbſte, vor Beginn der Regenzeit und nad 
Beendigung der Erndte zufammen, und beginnt ihre Bunction. .. 

Ueber den Befund werben Protocolle aufgenommen, auf deren Grund gegen 
die jäumigen Räumungspflichtigen nad Maaßgabe des $. 26. näher angegebenen 
Verfahrens vorgefchritten wird. i 

$. 30. 


Alle Zumiderhandlungen gegen die Beſtimmungen ded gegenwärtigen Regle- Strafen. 
ments werben mit einer Bolizeiftrafe von 1 bis 10 Thlr. belegt. 
Außerdem wird die Herftellung des reglements mäßigen Zuftanded auf Koften 
des Gontravenienten oder Menitenten in der Art bewirkt, wie es ver $. 26. dieſes 
Neglementd näher bezeichnet. a, 
$. 31. 


Die Landräthe und die Amtmänner find mit der Gontrolle der Bach - Polizei, 
der Gejchäfte ver Schau-Commiſſion und der Ausführung des Reglements beauftragt. 
Daffelbe tritt in Kraft nach gefchehener Publication durch unſer Amtsblatt. 


Minden, ven 9. Zuli 1855. 


Der Lumpenfammler Friedrich Wilhelm Berfenfamp aus Iſſelhorſt Hat M 469. 
angeblih amı 8. oder 9. Mai c, den ihm unter Nr. 193 ertheilten Gewerbejchein 249. Ak. 11. 
- zwifchen Hamm und Drenfteinfurt verloren. Nachdem demſelben dafür ein Duplicat 
ertheilt worden, wird das Original für ungültig erklärt, und der Finder des letzteren 
angewiejen, folched an die nächte Verwaltungs» Behörde zur’ Hierherfendung ſofort 
abzuliefern. 

Minden, ven 16. Zuli 1855. 


— — 








Bekanntmachungen. 


Die mit dem Wohnſitze zu Attendorn und einem jährlichen Gehalte von 100 Thlrn. AZ 470. 
verbundene Kreiöthierarztitelle für den -Bezirf Altena und Olpe ift erledigt. Thier— 
ärzte, welche diefelbe zu erlangen wünjchen, haben fich unter Beifügung des Fähig— 
feitözeugniffes als Kreisthierarzt, des Currieulum vitae und eines Attefted über 
ihr bisherige fittliches Berhalten binnen 3 Monaten bei uns zu melben. 
Arnöberg,., den: 23. Juni 1855. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. M 47. 


Termin zur 
üfung d 
Zur Prüfung derjenigen jungen Leute, welche auf die Begünftigung des einjährigen Freimitigen 


freiwilligen Militairdienſtes Anfpruch machen, ift ein Termin auf den 10. Septem- Arte 


NM 472. 


N. 473, 


ber c. feitgefegt, zu weldem fich die — Morgens um 9 Uhr im — 
Regierungdgebäube einzufinden haben. 
Die Anmeldungsgeſuche müffen ſpaͤteſtens 14 Tage vor dem Termitie Bei und 
eingehen und mit folgenden Zeugniſſen verjehen fein: 
I) dem Geburtäfchein, 
2) dem Schulzeugniffe, | 
3) der Ginwilligung ver reſp. des Vormundes, mit Uebernahme ber 
Verpflichtung zur Beftreitung der Equipirungs- und Unterhaltungs: 
foften während des Dienftjahres, 
4) der Beicheinigung der Ortöbehörde über die diefjeitige Staatdange- 
bhörigfeit. 
Minden, den 12. Zuli_1855. 
Königlibe Departements -Commtffion zur Pruͤfung der Freiwilligen 
zum einjährigen Militairdienft: 
cher. von, Schlotheim. 


Mac Uebernahme der Münfter- Hammer Eifenbahn Seitens des Staates ift der 
Stationd-Vorfteher von Kalfreuth in gleicher Eigenjchaft mit dem 1. d. M: 
von Soeſt nah Münfter verjegt und für diefed Amt ernannt worden, 

Gleichzeitig wurde dem jeitherigen Bahnhofs-Inſpector der Münfter- Hantmer 
Bahn, van Herd zu Hamm, die Verwaltung. ver Stelle des Stations-Vorſtehers 
zu Soeſt übertragen. 

In die Stelle des mit dem 24. März d. 3 ausgeſchiedenen Stations-Vorſte— 
hers Ulfert zu Paderborn ift der Halteftellen-Vorficher Neumann zu Buke ver- 
jegt und die Verwaltung diefer Stelle dem Lieutenant a. D. Oske übertragen. 

Die Stelle des Ende Juni d. 3. ausgetretenen StationdMVorfteherd Schulze 
ift dem Stations-Vorſteher Rolle zu Bonenburg, und deſſen Voften dem feitherigen 
Halteftellen : Vorfteher Schellſchmidt zu Saſſendorf verliehen, während legterer 
durch den Bahnmeifter Henjel zu Melver, und diefer durch den Stationd-Aufjeher 
Heinemann zu Paderborn erfegt wurde. 

Un die Stelle des ıc. Heinemann trat der bisherige Bauaufjeher Sieberg. 

Münfter, den 16.. Zuli 1855. 


Königliche Direction der Weftphälifchen Eifenbahı. 


Die ungewöhnliche Iheuerung aller Lebensbedürfniſſe hat ſich bejonderd auch bei 
der Verwaltung. des Königlichen. Sharite ⸗ Krankenhauſes hierſelbſt in einem ſo hohen 
Grade fühlbar gemacht, daß allein für die Verpflegung der Kranken gegen früher 
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Pa, af ie e Meßtausgaben hörte find , zu ‚deren Decuns hm Annalt ‚alle 

a bei den all Rligen, eh Mn ‚Dig, jegt an: die Staasäfonds 


werben, eine Erhöhung 8 für, Die, Königliche üharue 
Im laͤffig gewefen, fo fl die ht an — 


digkeit verſetzt worden, zur wenigſtens theil weiſen Dedung ber >aR Die, Ber: 
pflegung der Kranfen allein entftehenden Mehtaudgaben eine mäßige Erhöhung ver 
Gurfoftenfäge zu veranlaffen.,, Mit Allerhöcdfter Genehmigung werben deshalb, vom 
1. Auguft v. 3. ab Die hiäher g ahlten Gur und Berpflegungäfoften von 8 Sr. 
9 Pf. auf 10 Ser. und von 11 Er. Pf. auf 12 Sgr. 6 Pf., die lehteren 
wie bisher neben bejonderer — er Arzeneien, täglich Hierdurch erhöht und 
feftgefegt. Cine Ermäßigung diefer Koftenfäge bleibt für den Eintritt günftigerer 
Zeitverhältniffe vorbehalten. 


Berlin, ven 9. Zuli 1855. 
Königliche Charite - Direction. 


[2] Bei der, in Gemäßheit des $. 6. des Reglements der Paderbornſchen Tilgungs— 
Gaffe vom 8. Auguft 1836 und des $. 58. des Rentenbanfen-Gejeged vom 2. März 
1850, heute ftattgefundenen öffentlihen Verlooſung von Paderbornſchen Tilgungds 
Gaffen- Dbligationen find die nachbenannten Nummern aufgerufen: 


























N | 
500 400 300 200 100 50 25 
Thaler. | Thaler. | Thaler. | Thaler. | Thaler. | Thaler. | Thaler. 
| 
NM | 355 | 415 | 1778 | 2073 | 115 | 1355 | 2527 


1138 | 4179 | 4189 : 3641 | 3963 | 5877 | 6359 
1195 | 4873 | 4972 , 4150 | 4542 | 5898 | 6546 
1255 | 5276 | 6834 | 4395 | 4565 | 6532 | 7202 


— 356 | 2180 4146 2121 | 2697 | 2744 | 6069 
| 1672 | 8328 | 6841 | 5163 | 5369 | 7116 | 7594 


„| 3511 5381 | 7095 | 7348 | 7806 
„| 4299 6425 | 7105 | 7968 | 8751 
„ | 6289 7747 
R 8203 
: 3620 


Indem wir dieſes auf Grund der darüber aufgenommenen Verhandlung befannt 
machen, fordern wir die Inhaber der aufgerufenen Tilgungs + Gaffen » Obligationen 


' 


Ui bierburch in die, Mothwens · 


NM 474, 
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auf, die Gapitalbeträge derſelben fpäteftend bis zum I. Januar k. 3, gegen Rüd- 
gabe der Obligationen und ber dazu gehörigen, noch nicht verfallenen Zind-Goupons, 
bei und in Empfang zu nehmen. 
—Vom I. Januar k. $. ab findet feine Verzinſung der vorbemerkten Obliga⸗ 
tionen ferner ſtatt. | 
Paderborn, den 20. Juni 1855. 


Königliche Dirdetion der Paderbornfchen Tilgungs - Kaffe. 
Graſſo. von Detten. Schmidt. 


* 


J 


Minden, gedruct bei J. K. 6, Bruns, 
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Amtd:Blatt 
Königtihen Regierung zu Minden. 


Stück 34. 


Minden, ven 3. Auguft 1855. 





Bekanntmachungen des Königl. Ober-Praͤſidiums der Provinz Weftphalen. 


Bei dem Herannahen des Termind der diesjährigen Kirchen und Haus-Gollecte für MM 475. 
die vier Taubftummenanftalten der Provinz finde ich mich unter Bezugnahme auf — 
meine Bekanntmachung vom 23. April d. J., den Ertrag der vorjährigen Gollecte für die Zaub: 
betreffend, dringend veranlaßt, auch jegt wieder die Forderung dieſer wichtigen Ans — 
gelegenheit ven Herren Landräthen, Pfarrern, Bürgermeiſtern und Amtmännern zu Provinz betr. 
beſonderer Aufmerkſamkeit ans Herz zu legen. 

Der ungeachtet der vielfach mißlichen Lebensverhältniſſe reichlich ausgefallene 
Ertrag der vorjährigen Collecte, hat in von mir dankbar anerkannter Weiſe einen 
Öffentlichen Beweis der Theilnahme gegeben, welche ver menſchenfreundlich-wohl— 
wollende Sinn der Bewohner unjerer Provinz dem Schickſale der hülflofen und 
beflagenswerthen taubflummen Zöglinge unferer Anftalten ununterbrochen bewährt 
bat; und mit Zuverficht darf ich erwarten, daß dad Ergebniß der diesjährigen Gollecte 
ein nicht minder reiches fein werde, wodurch allein es möglich wird, auch die mit 
ven gefteigerten Preijen aller Lebeusbenürfniffe ſich ſteigernden Berpflegungsfoften 
jener meift arınen Zöglinge fernerhin zu beftreiten und die allmählige Aufnahme ver 
flet3 in wachjender Zahl vorhandenen Erfpectanten in die Anftalten zu fichern. 

Münfter, den 26. Juli 1855. 


Nachdem das Statut für die Societät zur Regulirung der Gewäfſer in der Bokeler MAf 476. 
und Maftholter Niederung am Li. v. M. von des Königs Majeftät Allerhöchſt 
vollzogen worben ift, (Gefegfammlung Nr. 27) hat das Königliche Minifterium für 
lanpwirthichaftliche Angelegenheiten, ven Landrath Beſſel zu Wiedenbrüd, zufolge 
8. 29. des Statutd, zum Königlichen Gommiffarius für die Societät ernannt. 

Münfter, ven 16. Juli 1855. 











Bekanntmachungen des Königlichen Provinzial» Schul » Collegiume. 


Der Candidat des höheren Schulamtes, Friedrich Wilhelm Bahmann, ift M 477. 
als dritter ordentlicher Lehrer an dem evangeliſchen Gymnafium zu Herford angeftellt 
worden. Münſter, den 21. Juli 1855. 
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N 478. Der biöherige Lehrer Friedrich Wilhelm Schroeter zu Halle ift ala Schreib⸗, 
Zeichen: und Rechenlehrer au dem evangeliihen Gymnaſium zu Bielefeld angeftellt 
worden, Münfter, ven 21. Juli 1855. 


Verordnungen und Bekauntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 


NM 479. Durch unſere Bekanntmachung vom 21. December v. J. (Amtsblatt pro 1855, 
2074. U. J. Seite I) haben wir die Eingeſeſſenen unſeres Regierungsbezirks zur Bethätigung 
ihres Wohlthätigkeitsſinnes auch für die durch Ueberſchwemmung hart betroffenen 
Bewohner des Regierungsbezirks Poſen aufgefordert. 
In Folge deſſen iſt zu deren Unterſtützung überhaupt der Betrag von 512 Thlr. 
21 Egr. 6 Pf. bei unferer Hauptfaffe eingegangen, und von dieſer an das Unter: 
flügungs-Gomitee in Poſen abgeführt. j 
Wir bringen dieſes Ergebniß hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Minden, den 23. Juli 1855. 


A 480, Der verſtorbene Cammerarius Jo haun Friedrich Upmeier zu Borgholzhauſen 
222. E. J. I. hat der dortigen Kämmereikaſſe zum Beſten der Armen ein Legat von 300 Thlrn. 
vermacht. Minden, ven 23. Juli 1855. 


AM 481, Dem Kaufmann Wefing zu Herford ift die landespolizeiliche Erlaubniß erteilt 
2320. U.I. worden, eine Agentur ver Gejellichaft zu gegenfeitiger Hagelichäden » Vergütung zu 
übernehmen. Minden, den 24. Zuli 155. 


M 452 Dem Maurergefellen Friedrich Auguſt Möhlau aus Kelbra, Kreiſes Sanger: 
2264. U. 6. I Haufen, Regierungsbezirks Merieburg, ift nad beftantener Prüfung die Meifter- 
Gonceffton ertheilt worden. + 
Minden, ven 20, Zuli 1855. 


RB 483. Dem Maurergefellen Bernard Schmidt aus Niederntudorf, Kreifed Büren, iſt 
‚2286. U. 6. J. nach beitandener Prüfung die Meifter« Gonceflion ertheilt worden. 
Minden, ven 20. Zuli 1855. 
% 
565 


484. Die Witwe Magdalene Schöneberg aus Werther, im Kreife Halle, und bie 
1. Wittwe Therefe Steinhagen aus Lügde, im Kreife Hörter,: ſowie die unver: 
ehelichte Chriſtine Strätfer aus Lette, im Kreife Wiedenbrüf find nach gehü- 
tiger Ausbildung ald Hebammen in der ProvinzialsHebanmen-Lehranftalt zu Paper 
born ald ausübende Bezirfd Hebammen approbirt worden. 
Minden, ven 25. Juni 1855. 


M 485. Der practifche Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer Dr. Carl Heinrih Julius 
683. A. Braun hat feinen Wohnfig in Mellbergen, Kreijes Herford, genommen. 
Minden, den 24. Zuli 1855. 


M 486. Mi Bezugnahme auf unfere Amtsblattbefanntmadhung vom 1. Mai c., Amtsblatt 
63..R LS, 200, bringen wir hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß der Dr. Schwubbe 


— 
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auf fein Geſuch von der ihm übertragenen Stelle ald Kreisphyfifus des FÜ 


Warendorf entbunden und in fein frühere Amt ald Kreidwunbarzt ves Kıei 
Warburg zurüdverfegt worden ift. | ie 


Minden, den 20. Zuli 1855. 


Bekanutmachung des Königlichen Appellationsgerichts. 


Der biöherige Kreisrichter Mitze zu Rheda if, zufolge Reſeripts des Herrn Zuftiz- 
Minifterd zum 39. d. M. zum Rechtsanwalt bei dem Kreiögericht in Minden und 
zum Notarius im Departement des unterzeichneten Appellationsgerichtd mit Anwei— 
jung ſeines Wohnfiged in Peteröhagen vom J. Auguft d. I. ab unter ver Bejchrän- 
fung ernannt worden, daß er im Kalle feines Auftretens bei einem der zum Bezirke 
des Kreiögerichtd in Minden gehörenden Gerichte außerhalb feines Wohnfiges nicht 
befugt if, den Parteien Reifefoften und Diäten in Nechnung zu fegen. 
Paderborn, den 23 Juli 1355. 


Belanntmahungen. 


Vom 1. £ M. ab ift es geſtattet, Briefe aus Preußen nach den Vereinigten 
Staaten von Nordamerika et vice versa ſowohl bei der Beförderung mit den ges 


ſchloſſenen Preußiſchen Poftpadeten, ald bei der Spedition über Bremen, bis zum. 


Beſtimmungsorte recommandirt abzufenden. Dergleichen Briefe merden nament- 
li in die Poſtkarten eingetragen und ben Noreffaten gegen Empfangsbeicheinigung 
zugeftellt. Eine weitere Garantie für die fichere Befdrberung oder eine Grfaßver- 
bindlichfeit in Verluftfällen wird jedoch Seitend ver Nordamerifanifchen Poſtverwal—⸗ 
tung dabei nicht übernommen. 

Die Briefe der gedachten Art, welche ſtets bis zum Beſtimmungsorte franfirt 
abgejandt werden müffen, unterliegen 


1) dem gewöhnlichen Briefporto, 

2) der Amerifanijchen Regiftrirungs-Gebühr von 5 Gent3 oder 2 Sgr. für 
jeden Brief, 

3) der Recommandationsgebühr von 2 Sgr. pro Brief. 


Für recommandirte Briefe aus Preußen nach den Vereinigten Staaten hat ber 
Abiender dad Porto und die sub 2 und 3 genannten Gebühren gleich bei ber 
Aufgabe zu entrichten. Für derartige Briefe aus Amerifa wird vorerft dad Ports 
und die Regiftrirungsgebühr ebenfalld vom Abjender, die bieffeitige Recommanda= 
tiondgebühr aber vom Gunpfänggr eingezogen. 

Berlin, den 22. Juli 18 

General-Poft-Amt. 
Schmüdert. 
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Die Berfammlung der Deutfchen Gommiffarien und Preisrichter bei der Barijer 
Induſtrie und Kunft-Ausftelung, welde am 9. d. M. unter dem Vorſitz ded Ges 
heimen Raths von Biebahn in Paris flattgefunden Hat und an welcher Theil 
nahmen: 
Bitter, Regierungsrath (Preußen), v. Burg, Regierungdrath (Defterreich), 
Boeder, Fabrifant (Preußen), Bodemer, Kaufmann (Sadjen), Carl, 
Geheimer Rath (Preußen), Die, Minifterialratd (Baden), Diergarbt, 
Geheimer Rath (Preußen), Duboid de Luchet (Preußen), Bay (Brant- 
furt a. M.), Fichtner, Babrifant (Defterreih), Dr. Geffen, Gejchäftd- 
träger (Hamburg), Hartwich, Geheimer Rath (Preußen), Hornborfil, 
Babrifant (Defterreih), Hofjauer, Hof: Golvfhmidt (Preußen), Kar: 
marſch, Director (Hannover), Nelleſſen-Kelleter, Tucfabrifant 
(Preußen), Overmweg, Babrifant (Preußen), Pracht, Babrifant (Naffau), 
Ravene, Kaufmann (Preußen), Dr. Seiffarth (Sachen), Seibel, 
Fabrikant (Defterreih), Shubarth, Kaufmann (Baiern), Schirges, 
Handelöftinmer » Seeretair (Großherz. Heffen), Schmidt, Babrifant (Defter: 
reich), Schmig, Kaufmann (Preußen), Steinbeiß, Ober-Regierungsrath 
(MWürtemberg), v. Viebahn, Geheimer Rath (Preußen), Wichgraf, Re: 
gierungdrath (Preußen), 
hat folgenden Beſchluß gefaßt: 
Die Berfammlung der Deutſchen Gommiffarien und Preißrichter hält es 
für begründet und nüglich, dem Deutjchen Handeld- und Gewerbeftande 
mitzutheilen, daß die Barijer Austellung nunmehr in allen ihren Abthei— 
lungen dem Zutritt des Bublicumd eröffnet und zwedmäßig georbnet ift, 
daß dieſelbe eine Bereinigung der Kunft- und Jnduftrie-Erzeugniffe aller 
Art in einer, früher noch nie vorgefommenen Weife und in einer, bei 
vielen Zweigen die Londoner Austellung noch übertreffenden Schönheit 
und Fülle varbietet, und daß deshalb allen denjenigen, welche fich über 
den gegenwärtigen Stand der Induſtrie und Kunftproduction der gebil- 
beten Völfer des Erdkreiſes zu unterrichten und durch die Kenntnignahme 
derfelben zu bilven wünfchen, der Beſuch derjelben empfohlen werden muß. 
Paris, den 9. Juli 1855. 


Vorſtehendes wird hierdurch, höherer Anordnung — zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 
Minden, den 29. Juli 1855. 


Königliche Bezirks-Commiſſion für die Pariſer Induſtrie-Ausſtellung. 





Minden, gebrudt bei J. & &. Bruns. 
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der 
Königlichen Regierung zu Minden. 
Stück 35. 


Minden, den 10. Auguſt 1855. 








Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das 29. Stüd der Geſetz-⸗ Sammlung pro 1855 enthält: N: 49. 

Mr. 4251. Allerhöchfter Erlaß vom 21. Mai 1855, betreffend die Verleihung ver 
fisfaliichen Vorrehte für den Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee 
von Neuftadt a. d. W. über Murzinovo nad Kurnif und nah Wre— 
ihen, in Berbindung mit einer Ueberbrückung der Warthe bei Neu— 
ftabt, ferner einer Chauffee von Jaroein über Jaraczewo nach Borek. 

Nr. 4252. Allerhöchfter Erlaß vom 30. Mai 1855, betreffend die Verleihung 
der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Kreid« 
GShauffee von Memel bis zur Ruſſiſchen Grenze in ver Richtung auf 
Grottingen. 

Nr. 4253. Allerhöcfter Erlaß vom 11. Juni 1855, betreffend die Verleihung 
der fiskaliſchen VBorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Straßen 
von Oſiek über Wirfig und Lobſens bis zur Kreidgrenze in der Rich— 
tung auf Preußifch Friedland und von Miafteezfo nad Grabowo. 

Mr. 4254. Allerhöchfter Erlaß vom 14. Juni 1855, betreffend die Doppelrech— 
nung der Kriegöbienftzeit der bei mobilen Truppen angeftellten und 
viefen ind Feld folgenden Beamten der Militair-:Berwaltung. 

Nr. 4255. Allerhöchfter Erlaß vom 20. Juni 1855, betreffend die Verleihung 
der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Ak— 
tien»GChanffee von Bajanowo über Guhrau nad Conradswaldau bis 
zur Liffa-Glogauer Kunftitraße in der Richtung auf Schlichtingsheim. 

Mr. 4256. Geſetz wegen Declaration der Artifel II, und IV, ver Ufer, Ward— 
Hegungs-Ordnung für dad Herzogthum Schlefien und die Grafſchaft 
Glatz vom 12. September 1763. Bom 25. Zuni 1855. 

Mr. 4257. Allerhöchſter Erlaß vom 2. Juli 1855, betreffend die Verleihung der 
fisfalifchen Vorrechte für den hauffeemäßigen Ausbau und die Unter: 
haltung der in den Kreis Billfallen fallenden Strede der Strafe von 
Stallupönen nach Pillfallen. 





M 491. 


M 49. 


im evangelifchen 
Schullehrer:Se: 
minar zu Soeſt 
ausgebildeten 
Schulamts Af- 
piranten betr, 


und haben insbefondere die Seminariften Brujis (3), Hövelmann 67) Pake, 
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Nr. 4258, 


Nr. 4259, 


Nr. 4260. 


Bekanntmachung betreffend die Allekhöchſte Beſtätigung der Statuten 
für die Aetien= Gefellfchaft zur Ausführung des Ghauffee - Baues von 
Bajanowo über Guhrau nach Conradswaldau bis zur Liffa-Glogauer 
Kunſtſtraße. Vom 8. Zuli 1855. 

Allerhöchfter Erlaß vom 9. Zuli 1855, betreffend die Verleihung ver 
fiöfalifchen Borredhte für den Bau und die Unterhaltung von Kreis: 
Chauſſeen im Kreife Neivenburg. 

Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchfte Beftätigung der, von der 
General: Berfammlung der Wefer-Dampf:Schlepp-Schifffahrtd-Actien: 
Gefellichaft zu Minden bejchloffene Zufäge zu ven 88. 3.,2., 10., 11. 
und 26. des Gejellihafs-Statutd. Vom 20. Zuli 1855. . 





Bekanntmachung ded Koͤnigl. Dber-Präfidiums der Provinz Weftphalen. 


Nachdem das Statut für die Societaͤt zur Regulirung der Gewäſſer in der Bokeler 

und Maftholter Niederung am 11. v. M. von des Königs Majeſtät Allerhöhft 

vollzogen worden ift, (Gejegfammlung Nr, 27,) hat das Königliche Minifterium 

für landwirthſchaftliche Angelegenheiten, den Landrath Beſſel zn Wiedenbrück, zu— 

folge $. 28. des Status, zum Königlichen Commiſſarius für die Societät ernannt. 
Münfter, ven 16. Juli 1855. 


Der Ober - Präfident von Weftphalen 


v. Düedberg. 





Bekanntmachung des Königlichen PBrovinzial: Schul - Collegiums. 


Mac dem Ergebnig der am 19., 20. und 21. v. M. im evangeliichen Schuls 
prüfung der Jehrer-Seminar zu Soeft abgehaltenen Prüfung find die nachfolgenden Seminariften 
für wählbar zum Schulamte erflärt worden: 


I) Wilhelm Balfter aud Brafel, Kreid Dortmund ; 

2) Friedrich Braun aus Müffen, Kreid Siegen; 

3) Heinrich Bruſis aus Soeſt, Kreid Soeſt; 

4) Wilhelm Faubel aus Kirchhörde, Kreis Dortmund; 
5) Carl Grimm aus Hilchenbach, Kreis Siegen; 

6) Carl Hahn aus Arnsberg, Kreis Arnsberg; 

7) Wilhelm Hövelmann aus Weſthofen, Kreis Dortmund; 
8) Alexander Knoche aus Feudingen, Kreis Wittgenſtein; 
9) Theodor Lienkämper aus Clame; 

10) Friedrich Lockert aus Fröndenberg, Kreis Hamm; 

11) Friedrich Lüſebrink aus Bönen, Kreis Hamm; 

12) Heinrich Pake aus Soeſt, Kreis Soeſt; 

13) Ludwig Spieß aus Wingeshauſen, Kreis Wittgenſtein 
14) Wilhelm Stamm aus Soeſt, Kreis Soeſt; 
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(12), Spies (13) und Stamfı (14) ihre Befähigung zur Ertheilung des 
vorbereitenden Taubflummenunterrichtö nacdhgewiejen. 

Außer diefen find bei der am 25. und 26. v. M. flattgehabten Nachprüfung 
folgende Hülfälehrer: 

1) Ludwig Eickert aus Heſſelbach, Kreis Wittgenftein ; 
2) Andread Gerfe aus Soeſt, Kreid Soeſt, und 

der nicht in einem Seminar vorgebildete Shulamtäbewerber, 
3) Adolph Hoof aus Flammersbach, Kreis Siegen, 

zur commiffarifhen Verwaltung einer Eleinen Landſchule, 
ſowie 
4) der Lehrer Nölle zu Heßler, Kreis Bochum, 

zur Uebernahme eines Organiſtendienſtes für Kirchen auf 

dem Lande 
befaͤhigt erachtet worden. 

Endlich wurden zufolge des Reſultats der am 26. und 27. v. M. ſtattgefun⸗ 
denen Prüfung pro Schola die Candidaten und Rectorats-Verweſer: 

a. Wilhelm Reimann aus Münfter; 

b, Zohann Wilhelm Fiſcher aus Hilchenbach, 
zum Unterrichte an einer Rectoratjchule in der deutſchen, fran= 
zöfifhen und lateinifhen Sprade, fowie in der Geſchichte, 
Geographie und Naturfunde in den verfehiedenen Klaffen bis zum 
Standpunfte einer Gymmnafial- Duarta einfhlieglih und zur Leitung 
einer ſolchen Anftalt ; 

c. der Privatlehrer, Seminarift Eduard Knipping zu Meufalzwerf bei 
Nehme, außer in den durch fein Seminars Zeugniß bezeichneten Lehr: 
fächern, auch zum Unterrichte in den erften Anfangsgründen ber frans 
zöfifhen Sprade, der Mathematif und Phyfif; 

d, die Sriederife Keil aus Münfter zum Unterricht in der Religions— 
lehre, der deutſchen, franzöfifchen und engliſchen Sprade, 
der Geſchichte, Geographie und Pflanzenfunde; 

e. die Elmire Bollmann aus Dortmund zum Unterrichte in der fran— 
zöfifhen und englifden Sprade, 

befähigt erklärt. 

Mit den Zeugniffen find den zuerft Geprüften Auszüge aus den Prüfungss 
Berhandlungen ausgehändigt, woraus die Leitungen derſelben in ven einzelnen 
Lehrfächern zu erjehen find. 

Münfter, ven 25, Zuli 1855. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


achdem die früher üblich geweſene achtmonatliche Friſt zur Bearbeitung ver bei 
der Phyfifatd- Prüfung ertheilten Tlhemata medico legalia auf ein volles Jahr 


M 493. 
653,41 


M 494. 


2416. U. 1. 
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ausgedehnt worden, und hierbei ſchon auf möglfhe Unterbrechung bei Anfertigung 
der Probearbeiten in ausgedehnten Maaße billige Ruüdjicht genommen ift, fo kann 
die in neuerer Zeit ſehr häufig nachgeſuchte Briftverlängerung nur in ganz befondern 
Fällen und nur dann eintreten, wenn es fich herausftellt, daß ed dem Candidaten 
in der That ohne eigene Schuld unmöglich geweien ift, die zur Anfertigung erfor- 
derliche Zeit zu gewinnen. 

Zufolge höhern Auftrages machen wir Died mit der Beſtimmung bekannt, das 
die Anträge zu einer dergleichen Briftverlängerung, begleitet mit den nöthigen Bes 
weiämitteln, zunächit bei und anzubringen find, und daß alle zu diefem Behufe 
direct bei dem Königlichen Minijterium ver geiftlichen Unterrichts: und Medicinal- 
Angelegenheiten eingehenden Gejuche ohne Weitered zu den Acten genommen und 
fomit ald abgelehut betrachtet werben jollen, 

Minden, den 24. Zuli 1855. 


Nachtrag 
zu dem unter dem 22. Auguſt 1853 Allerhoͤchſt beſtaͤtigten Statute der 
Weſer-Dampf-Schleppſchifffahrts-Actien-Geſellſchaft zu Minden. 


Zu 1. 
Jeder Actionair nimmt durch die Zeichnung oder den Erwerb einer Actie Domicil 
im Bezirke des Königlichen Kreißgerichtd zu Minden. Alle Infinuationen erfolgen 
gültiger Weife an die, von den Mitgliedern der Gefellichaft zu bezeichnenden, in 
diefenn Domicil wohnenden, Berfonen nah Maaßgabe ver 88. 20, und 21., Tit. 
7., Th. 1. ver Allgemeinen Gerihtsordnung und iu Ermangelung der Bezeichnung 
der Perfon auf dem Secretariate des Königlichen Kreidgerichtd zu Minden. 

Streitigfeiten zwifhen den Actionairen und der Gejellichaft follen durch zwei 
von den Partheien zu wählenden, im Regierungsbezirk Minden wohnenden Schiebs« 
Richter, ohne Zulaffung des Nechtöweges gefchlichtet werden. Können ſich die beiden 
Schiedsrichter nicht einigen, fo ernennt auf deren Antrag die Königliche Regieruug 
u Minden einen Obmann, welder vorzugsweiſe aus den mit richterlichen Eigen: 
Shafien verjehenen Juſtizbeamten zu wählen if. 

Iſt eine Parthei länger ald 14 Tage nad ergangener Aufforderung mit der 
Wahl des Sciedsrichterd ſäumig, jo erfolgt die Iegtere in derſelben Weife, wie bie 
Mahl des Obmanns. Auch gegen den Ausſpruch des Obmanns findet, außer in 
den, in $. 172., Zit. 2, Th. I. der Allgemeinen Gerichts » Drbnung bezeichneten 
Fällen, die Berufung auf richterliched Gehör nicht ftatt, 

Zu 8. 2 

Außer denjenigen Perfonen, welde Schifffahrt auf der Weſer mit eigenen 
Schiffen betreiben, und denjenigen, welde bei der Erhaltung der Weier-Schifffahrt 
betheiligt find, können von der Direction andere Perſonen ald Mitglieder der Ge- 
jelljehaft aufgenommen, und beziehungsweiie in Faͤllen des $. 8, des Statut zuge: 
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laffen werben, bis das im $. 3. feſtgeſetzte Grunbfapital bon Einhundert Taufend 
Thalern erreicht ift. In Betreff der Perſonen, weldye der vorftehenden Beſtimmung 
gemäß ald Mitglieder der Gejellfchaft aufgenommen werden, bleibt die Borfchrift 
des $. 16. des Statutd außer Anwendung. 
Zu den $$. 10. und 1. 

Mindeftend vier Mitglieder der Direction, der leitende Director und deſſen 

Stellvertreter müffen Inländer fein. 
u 8. 26. 


8 
Die öffentlichen Bekanntmachungen der Geſellſchaft erfolgen, außer ven beiden 
in dieſem $. bezeichneten Blättern, auch durch die in Minden erfcheinende Patriotifche 

Zeitung. 

Nachftehender Allerhöchſter Erlaß vom 2. Juli d. J. wörtlich alſo lautend: 
„Auf ihren Bericht vom 18. Juni d. J. will Ich ven, nach dem anlie— 
genden notariellen Acte vom II. Mai d. J. von der General-Berjanms 
lung der Weſer-Dampf-Schlepp-Schifffahrts-Aetien-Geſellſchaft zu Minden 
beichloffenen und in dem beigefügten Nachtrage zufammengeftellten Zus 
fägen zu den 8. 1., 2., 10., 11. und 26. des von Mir unter bem 
22. Auguft 1853 beftätigten Statuts hierdurch meine Genehmigung er 
theilen, Sansſouci, den 2. Juli 1855. 

gez. Friedrich Wilhelm. 
gegez. von der Heydt. Simons. 


An 
den Miniſter für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten und 
den Juſtiz-Miniſter.“ 
wird hiermit in beglaubigter Form mit dem Bemerken ausgefertigt, daß die Urſchrift 
deſſelben im Geheimen Staats-Archiv niedergelegt wird. 
Berlin, den 20. Juli 1855. 


(L.S.) 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
In Bertretung: 
gez. Pommer-Eſche. 
Ausfertigung. 

IV. 7817. 
Vorſtehender Nachtrag zu dem unter dem 22. Auguft 1853 Allerhöchſt beſtätigten 
Statute der Weſer-Dampf-Schlepp-Schifffahrts-Aetien-Geſellſchaft zu Minden 
(Amtsblatt pro 1853, Beilage zum Al, Stüd) wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Minden, ven 30. Zuli 1855. 


An der Naht vom 18. Jamtar d. 3. bei fehr firenger Kälte erlitt Die Tljährige AM 196. 
Hebamme Goeke zu Sommerſell, im Kreije — auf dem Wege zu einer Ge 666. A. 
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bährenden in dem benachbarten Dorfe Karienfief einen Beinbruch, Tieß fich indeſſen 
durch dieſen ſchweren und fchmerzhaften Unfall nicht abhalten, der ihrer Hülfe Be: 
bürftigen beizuftehen, und fih zu dem Ende zu derfelben hintragen, vollzog dann 
die Entbindung glücklich, und verlangte nun erſt, nach ihrer Rüdfehe zu Haufe den 
erforderlichen ärztlichen Beiftand. Für diefe aufopfernte Erfüllung von Dienftpflicht 
ber feineöweges in bemittelnden Umfänden lebenden ꝛe. Goeke haben Sr. Majeftät 
der König mittelft Allerhöchften Erlaffed vom 25. v. M. verjelben ein außerorbent- 
liches Gnadengeſchenk von 50 Thalern zu bewilligen geruht, und ift dabei zugleich 
höheren Orts beitimmt, daß dieſe Allerhöchfte Anerkennung der verbienftliden Hand: 
lung der Goeke, welche ald ein Mufter von Berufstreue bingeftellt werden darf, 
durch dad Amtöblatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werde. 

Diefer Beftimmung fommen wir hiermit um fo mehr mit Befriedigung nad, 
als ſich die Goeke feit ihrer dreißigjährigen vienftlihen Laufbahn ald Hebamme 
nach dem Zeugniffe ihrer BVorgefegten fletd gut und untadelhaft betragen hat. 

Minden, ven 19. Zuli 1855. 


Dem Maurermeifter Ehriftian Luhmann zu Bölhorft, Kreifes Minden, ift 


"nah beftandener Prüfung auch die Gonceffion ald Zimmermeifter ertheilt worden. 


Fon 
Bo 


Minden, ven 27, Zuli 1855. 


. Mir Bezug auf $. 4. der Köhr-Ordnung vom 20. April 1827 — Amtöblatt 
- pro 1827, Seite 217, — und unfere Befanntmadhung vom 2. Januar 1852 — 
Amtöblatt pro 1852, Seite 23 — bringen wir nachſtehend dad National eines 
auf Antrag des Befigerd ausnahmsweiſe nachträglich angeföhrten Hengfted zur öffent: 
lichen Kenntniß. 

Minden, ven 30, Zuli 1855. 


National 
des angeführten Hengftes. 























| I 
—— Im oroßedathe Abſtam⸗ 
des Wohnort. Alter und 
Eigenthümers. Kreiſe. | = | Abzeichen. | | MUNG. 
Jahre. | PO | M 
Beckhoff, Varenſell Wiedenbrück 12 |5 | 3 | Fliegen: Voll⸗ 


Colon ſchimmel Senner. 





Die General:Direction der Seehandlungs-Societät hat ſich im Intereſſe des bethei— 
ligten Publikums veranlaßt geſehen, ein Verzeichniß von den bis zum 5. Juli c. 
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noch nicht gezogenen Seehandlungs » Prämien» Scheinen anfertigen und ſolches ven 
Zeitungen beifügen zu laſſen. 

Es kann dieſes Verzeichniß in den Geſchaͤfts⸗Localien fämmtlicher Behörven 
unſeres Verwaltungsbezirks — werden. 

Minden, ven 26. Zuli 1 


Zur Fortſetzung des Dombaues in Göln ift höhern Oris auch für das Taufende 
Jahr wiederum eine HaudsGollecte bei den Fatholijchen Einwohnern des biefjeitigen 
Verwaltungs-Bezirks bewilligt worden, zu deren Abhaltung wir hierdurch die auf 
Sonntag, den 2. September c. fallende Woche beftimmen. 

Die Drtd- Behörden haben die auffommenden Erträge in gewöhnlicher Weife 
abzuliefern und find und die Ertrags-Nachweiſungen von den Herren Landräthen 
bis jpäteftend zum 15. November c. einzureichen. 

Minden, ven 31. Juli 1855. 


Die Wahrnehmung der Schul-Infpection Vinſebeck Haben wir = Pfarrer 
Böpdefer zu Steinheim übertragen. Minden, ven 30. Juli 1855. 


Auf Grund des Geſetzes vom 28. Februar 1843 (Geſetzſammlung de 1843, S. 
4155) iſt von den Beſitzern der im Diemelthale bei Weſtheim belegenen Grundſtücke, 
ſowie die letzteren auf der dem Wieſenbautechniker Wierz angefertigten Karte ver— 
zeichnet ſind, das nachſtehende Genoſſenſchaftsſtatut vereinbart, welches hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird. Minden, den 16. Juli 1855. 


Statut 


der 
Wieſengenoſſenſchaft zu Weſtheim. 
$. I. 
Die Beſitzer der im Diemelthale bei Weſtheim belegenen Grundſtücke, ſowie die 
letzteren auf der beigeſchloſſenen Karte des Wieſenbaumeiſters Wierz verzeichnet 
ſind, bilden einen Wieſenverband um den Ertrag ihrer Grundſtücke durch Ent- und 


Bewaͤſſerung zu verbeſſern. 
Der Verband waͤhlt ſein Domizil bei Nie jedesmaligen Borfteher. 


Die Haupt-Be: und ————— die Einlaß- und Stauſchleuſen, die 
Brüden und Ueberfuhren, überhaupt alle zur vortheilhaften Beriejelung der Ber: 
bandswieſen erforderlichen Anlagen — jedoch nicht die Anlagen zur Vertheilung des 
Waſſers auf den einzelnen Wieſen — werden auf gemeinſchaftliche Koſten des Ver— 
bandes gemacht und unterhalten und zwar nach dem von dem Wieſenbaumeifter 
Wierz bereitd angefertigten und genehmigten Plane, welder auch zum größten 
Theile bereitd ausgeführt iſt. 

Die Beſamung, ver Umbau, und Die jonftige Unterhaltung der einzelnen Wieſen⸗ 
Parzellen durch Planirung, Düngung ꝛc. bleibt den Eigenthümern überlaffen, jedoch 


M 500. 
1105. N, 1, 


AM 501. 
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find diefelben gehalten, dabei ven Anordnungen ded Wieſenvorſtehers, inſoweit das 
Sintereffe der ganzen Anlage es erheifcht, Folge zu leiten, auch bleibt e8 denſelben 
freigeftellt, die Ausführung der ihnen obliegenden Arbeiten vem Wiefenwärter des 
Verbandes für ihre Rechnung zu übertragen. 


$. 3. 

Die Beiträge zur Anlegung und Unterhaltung der gemeinfchaftlihen Anlagen 
werden von den Genoffen nach Verhaͤltniß ihrer betheiligten Flächen aufgebracht. 

Diefe Verbindlichkeit ruht als Neallaft auf den Grundftüden und geht mit 
denfelben auf jeden Nachfolger im Befige über. 

Bei Befigveränderungen kann fich die Kaffenverwaltung auch an ven biöherigen 
Eigenthümer fo lange halten, bis ihr die Befig-Veränderung auf glaubhafte Weile 
nachgewiejen iſt. 

Der Amtmann jegt die Hebeliften auf Anfuchen des Wiefenvorflandes feſt und 
läßt * Beiträge von den Saͤumigen durch adminiſtrative Execution zur Wieſenkaſſe 
einziehen. 

In welcher Weiſe die Anlagen ausgeführt werden ſollen, ob durch Tagelohn, 
oder durch mindeſtfordernden Verding, oder durch Natural-Leiſtung der Wiefenbefiger, 
hat der Wiefenvorftand nah den Umfländen zu ermefjen refp. zu beftimmen. 

Arbeiten, welche ven einzelnen Genoffen für ihre Grundftüde obliegen und im 
Intereſſe der ganzen Anlage nicht umterbleiben dürfen, hat der Borficher auf Mech» 
nung der Betheiligten ausführen und die Beträge durch Execution beitreiben zu 
laſſen, falls die Wiejenbefiger nad einmaliger Erinnerung damit im Rüdftande 
bleiben follten. | 

$. 4. 

Inſoweit das zur Anlegung der nöthigen Wege, Bes und Entwäfferungsgräben 
und Kanäle erforderliche Terrain bereit3 in dem von der Königlihen Auseinandere 
fegungöbehörve feftgeftellten Separationdplane ausgeworfen worben ift, hat es dabei 
fein Bewenden. 

Inſoweit aber außerdem noch Terrain erforderlich gewefen und von den Wie- 
jenbefigern unentgeldlichſhergegeben ift, haben viefelben das an den Damm-Doffirim« 
gen und Uferrändern wachſende Grad zu nugen, j 

Sollte für die Zufunft es außerdem anno der Anlegung von Gräben, Wehren 
ıc. bedürfen, fo muß dieſelbe jeder Wiefengenoffe ohne Weiteres geftatten und den 
dazu, erforberlichen Grund und Boden in der Regel unentgelvlich hergeben. 

Soweit ihm der Werth nicht Durch das an den Damm-Doffirungen und Ufer 
ändern wachſende Gras oder andere zufällige Vortheite erſetzt werben follte, ift 
Entſchaͤdigung zu gewähren. Streitigkeiten hierüber werden mit Ausfchluß des 
Nechtöweges jchiensrichterlich entſchieden. 

Die Erwerbung von Terrain, welches Nichtmitglievern des Wiejenverbandes 
gehört, erfolgt nach den Borfchriften des Geſetzes vom 28, Bebruar 1843, 

8.5. 
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8. 5. 
Die Angelegenheiten des Wieſenverbandes werben geleitet * — Wieſen⸗ 
Vorſteher und 2 Wieſenſchöffen, welche zuſammen den Vorſtand b 
Dieſe lben bekleiden ein Ehrenamt, jedoch müſſen ihnen —S baare Aus» 
lagen and der Wiefenfaffe erfeßt - R 


Der Borftand befteht 
a) aus dem Befiger des Ritterguts Wertheim; 
b) zwei von den übrigen Miefengenoffen zu mwählenven — wobei 
jeder derſelben eine Stimme hat. 

Für jedes dieſer 3 Mitglieder wird ein Stellvertreter beſtellt und resp. adb 
gewählt. 

Behufs der Wahl ad b beruft ver Amtmann die Wahlverſammlung und führt 
ven Vorſitz in verjelben. 

Er verpflichtet die Gewählten durch Sanvfchlag an Givesftatt. 

Minderjährige und moralifche Berfonen können durch ihre gefeglichen Vertreter, 
Ehefrauen durch ihre Ehyemänner mitjtimmen. 

Waͤhlbar ift derjenige, welcher wenigftens einen halben Morgen Wiefe im 
Verbande befigt und fich im VBollbefig der bürgerlichen Rechte befindet, 

Im UVebrigen find bei der Wahl, ſowie in Betreff der Verpflichtung zur Ans 
nahme unbefoldeter Stellen die Borfchriften für Gemeindemahlen annalogiſch anzu—⸗ 
menden. 

Die 3 Vorſtandsmitglieder ermählen — fih den Wieſenvorſteher. 


Der Wiefenvorfteher ift die ausführende Berwaltungsbehörde des Verbandes 

und vertritt denjelben andern Perfonen und Behörden gegenüber. Er hat insbefondere: 

a) die Ausführung der gemeinjchaftlichen Anlagen — infoweit e8 noch nicht 
gefchehen ift — zu veranlaffen und biefelben zu beauffichtigen ; 

b) unter 8eitung des Amtmanns, die Beiträge auszufchreiben, die Zahlungen 
auf die Kaffe anzumeijen und die Kaffenverwaltung zu revidiren; & 

c) die Veranfchläge und Jahresrechnungen den Wieſenſchöffen zur Beitftellung 
und Abnahme vorzulegen ; 

d) den Wiefenwärter und die Unterhaltung der Anlage zu beauffichtigen und 
die hälbjährige Grabenfchau im April und November mit den Wiefen- 
ſchöffen abzuhalten ; 

e) den Schriftwechfel für den Wiefenverband zu führen, venfelben in Pro- 
zeffen zu vertreten und die Urfunden deſſelben zu unterzeichnen, zur Abs 
ſchließung von Verträgen ift die Zuftimmung der Wieſenſchöffen nöthig; 

f) die Ordnungsſtrafen gegen Mitglieder des Verbandes wegen Verlegung 
diejed Statut und der befonderd dazu erlaffenen Reglements bis zur 
Höhe von 2 Thlr. feftzufegen und zur Kaffe einzuziehen. 

- In Behinderungsfällen läßt ſich der Wiejenvorfteher durch den Stell: 
verrreter oder einen Wieſenſchöffen vertreten. 


Te 


$, 8 “> 

Zur Bewahung und Bebienung der Wiejen ftellt der Borftand einen Wiejen- 

wärter auf dreimonatliche Kündigung an, und beflimmt deſſen Befoldung. 
Die Wahl des Wiejenwärterd unterliegt der Beftätigung des Landraths. 

Der Wiejenwärter ift allein befugt zu wäfjern und muß fo wäffern, daß alle 
Parzellen den verhältnigmäßigen Anıheil am Waffer erhalten. 

Kein Gigenthümer darf die Schleufen Öffnen oder zufegen oder überhaupt die 
Bewäfferungsanlage eigenmächtig verändern, bei Vermeidung einer Gonventionalftrafe 
von Zwei Thaler für jeden Gontraventiondfall. 

Der Wiefenwärter wird als Feldhüter vereidigt, er muß den Anmweifungen des 
Miejenvorficherd pünktlich Folge leiften und fann von demjelben mit Verweis und 
Geldbuße bis zu zwei Thaler beftraft werben. 

Im Lebrigen erhält verfelbe cıne — Inſtruetion zu feiner Richtſchnur. 


Die Streitigkeiten, welche zwiſchen Mitgliedern des Verbandes über das Eigen— 
thum von Grundſtücken, über die Zuſtändigkeit oder den Umfang von Grundgerech— 
tigkeiten oder andern Nutzungsrechte und über beſondere, auf ſpeeiellen Rechtstiteln 
beruhenden Rechte und Verbindlichkeiten der Parteien entſtehen, gehören zur Ent— 
ſcheidung der ordentlichen Gerichte. 

Dagegen werden alle andern, die gemeinſamen Angelegenheiten des Verbandes 
oder die vorgebliche Beeinträchtigung eines oder des andern Genoſſen betreffenden 
Beſchwerden von dem Vorſtande unterfucht und entjchieven. 

Gegen die Entſcheidung des Vorſtandes flieht jedem Theile der Recurd an ein 
Schiedsgericht frei, welches binnen 10 Tagen, von der Bekanntmachung des Bejchei- 
des angerechnet, bei dem MWiefenvorfteher angemeldet werden muß. Gin weiteres 
Rechtsmittel findet nicht ſtatt 

Der unterliegende Theil trägt die Koften. 

Dad Schievdgericht befteht aus dem Amtmann und 2 Beifigern. 

Die Beifiger nebft einem Stellvertreter für jeden, werben von der Generalver- 
fammlung der Wiefengenoffen auf drei Jahre gewählt. j 

MWählbar ift Jeder, der in der Gemeinde feines Wohnortd zu den öffentlichen 
Gemeindeämtern wählbar ift, mindeftend einen Morgen Wieſe befigt und nicht 
Mitglied ded Verbandes if. 

$. 10, 

Wegen der Wäfferungdorbnung, der Grabenräumung, der Heuwerbung und ber 
Hütung auf den Wieſen hat der Vorftand die nöthigen Beftimmungen zu treffen 
und kann deren Uebertretung mit Ordnungsſtrafen bis drei Thaler rügen. 

Die Ausübung der Hude zur Herbſtzeit fteht zwar jedem Wiefenbefiger frei, 
jollte jedoch hierdurch eine Beſchädigung der gemeinfchaftlichen Anlagen erfolgen, fo 
find nicht allein die Koften der Wiederherftellung von dem Gigenthümer des Biehes 
unweigerlich zu erjegen, fondern es fann aud) eine ſolche Uebertretung außerdem mit 
einer Ordnungsſtrafe bis zu 3 Thlr. geahndet werben, welche zur Wiejenfaffe fließt. 
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$. 11. 
Der Wiefenverband ift der Oberaufſicht des Staated — 
Das Aufſichtsrecht wird von dem Kreislandrath beziehungsweiſe von der Kö— 
niglichen Regierung in Minden als Landespolizeibehörde und von dem Miniſter für 
die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten gehandhabt in dem Umfange und mit den 
Befugniffen, welche den Auffichtöbehörvden der Gemeinden zuftehen. 


$. 12. 
Der Beitritt neuer Theilnehmer wird vorbehalten, im Uebrigen fann dieſes 


Statut nur mit Genehmigung des Minifterd für landwirthſchaftliche Angelegenheiten 
abgeändert werben. 


MWeftheim, ven 18. October 1854. 


gez. Meyer Oppenheimer. Franz Stratmann. F. Steinrüd. Fleckner. 
Briedr. Degenhard. Abraham Schöndorfj. Thiele Geujen. 
Shiffmann. Für die Schügengilde: der Vorftand Fleckner. Auguſt Hefe 
Franz Roſenkranz. Branz Bielefeld. Handzeichen der Wittwe Emde. 
Carl Köfter. Anton Garbed. Joſeph Seewald. Für das Paftorat: 
Pallmeyer, Pfarrer. Für die Schule: der Schulvorftand Pallmeyer, Pfarrer. 
Für die Gemeinde:Gorporation, Borfteher Geufen. Wegener. Hermann 
Kloppenburg. Garl Rofjenfranz. Franz Roſenkranz. Johann 
Roemer. Johannes Boedeker. Johann Garbed. Plempe Anton 
Kloppenburg. Anton Zieren. Meier Oppenheim. Heinemann 
Dalberg. ©. Schreiber. Wilh. Henneken. Joſeph Stratmann, 
Joſeph Graf Stolberg. 


Die Wieſenbeſitze Franz Peter Schulte, Friedrich Lange und Carl 
Roſenkranz waren gehorig erfolgter Vorladung ungeachtet nicht erſchienen. 
In fidem 
Der Amtmann (ge.) Brunnftein. 


Vorſtehendes Genoſſenſchafts-Statut wird hierdurch auf Grund des Geſetzes vom 
28. Februar 1843 $. 57. (Geſetzſammlung vom Jahre 1843, Seite 51) genehmigt. 
Berlin, ven 7. April 1855. 


Minifterium für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten. 
(gez.) Freiherr v. Manteuffel. 


Nachträglich wird bemerft, daß die amtliche Vorladung der fämmtlichen Wie: 
fenbefiger von Weftheim zu dem Termine am 18. October 1854 Behufs der Beras 
thung über das vorftehende Statut und Vollziehung des Legteren unter dem Bedeuten 
erfolgt ift, daß das Einverftändniß der Ausbleibenden mit dem Befchluffe der Mehr: 
heit der Erfcheinenden angenommen werde. \ 


Genehmigung. 
Nr. 2524. 


M 502, 


Bekanntmachung ded Königlichen Appellations - Gerichts. 


Berfonal- Chronist 
der Juſtiz ⸗Beamten im Bezirke ded Königlichen Appellationsgerichtd zu Paderborn 
für den Monat Juli 1855, 


Ernannt find: der bisherige Kreißrichter Mige zu Rheda zum Rechtsanwalt bei 

dem Kreiögerichte in Minden und zum Rotarius im Departement des hiefigen Ap— 

pellationd » Gericht3 mit Anweifung feined Wohnfiged in Peteröhagen; die Auscul- 

tatoren Gonsbrudh, Velhagen und v. Portugall zu Meferendarien. 
Paderborn, den 1. Auguft 1855. 


Berichtigung. 
Seite 326, Nr. 475, Zeile 4 von oben lefe man: Förderung ftatt Forderung. 


Gedrudt bei I, C. ©. Bruns in Minden. 
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Amts-Blatt 


Königlichen Regierung zu Minden. 


Stück 36. 


Minden, den 17. Auguſt 1855. 





Bekanntmachung des Koͤniglichen Miniſters der geiſtlichen, unterrichts— 
und Medicinal-Angelegenheiten. 


Ja Verbindung mit der zu Droyßig im Kreiſe Weißenfels, Regierungs-Bezirk AG 503. 
Merfeburg, im Detober d. J. zu eröffnenden Bildungs-Anftalt für Gouvernanten, Die Eröffnung 
welde von des Herrn Fürften von Schönburg - Waldenburg Durchlaucht geftiftet te 
worden ift, foll zugleih ein Penſionat für evangelifjhe Töchter höhereriü —— 
Stände errichtet werden. — 
Die alsdann in Droyßig beſtehende vereinigte Königliche Schul- und Erziehungs- 
Anftalt, dad Lehrerinnen-Seminar, die Bildungs-Anſtalt für Gouvernanten und das 
Töchter: Benfionat, welche bid auf Weiteres unter der unmittelbaren Aufficht und 
Leitung des Minifterd der geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten ftehen, repräfentiren für das 
weibliche Bildungswefen eine Bereinigung von Mitteln und Kräften, welde mit 
folcher Liberalität hergeftellt, ſich ſchwer fonft vorfinden dürfte. 
Was das Penfionat im Bejondern betrifft, fo ift daſſelbe zunächſt auf 50 Zög— 
linge berechnet, die in dem Alter von 9 bis 15 Jahren Aufnahme finden können. 
Diefelben wohnen mit den Vorfteherinnen und Lehrern, ſowie mit den Gouvernanten 
in einem und demjelben fehr geräumigen Gebäude. Der Drt Droyfig liegt in einer 
fhönen, gefunden Gegend und bietet in feiner Tändlichen Stille für weibliche Erzie— 
bung befondere Vortheile dar. Aerztliche Hülfe ift nöthigenfall® jederzeit in dem 
Orte felbft, fowie in der ganz nahe gelegenen Stadt Zeig zu erhalten. Der Garten 
der Anftalt, ver Fürftliche Schloßparf, fowie der unmittelbar an die Anftalt ſich 
anfchliegende Wald und das für die letztere eingerichtete Flußbad fichern und be— 
fördern die Förperliche Entwidlung der Zöglinge. Die äußere Einrichtung, Lebens: 
Ordnung und Beipeifung in der Anftalt ift überall reichlich, aber einfach. 


Die Erziehung der Töchter foll eine entſchieden chriſtliche ſein, die nach den 
Forderungen und Vorſchriften des Wortes Gottes in evangeliſcher Freiheit geſtaltet 


M 504. 
742. K.1. 
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wird. Die Vorbereitung der Töchter auf die Einfegnung, fowie die legtere ſelbſt 
fann in der Anftalt durch den Ortögeiftlichen erfolgen. 

Die Sitte des Haufed foll einfach umd edel, wie fie der deutjchen Familie ge 
ziemt, gehalten und auch die dieſer Forderung entfprechende Form erſtrebt werben. 
Die ftete gewiffenhafte Leitung und Beauffihtigung der Zöglinge findet durch das 
ausreichend vorhandene Lehrerinnen Perfonal, jowie dur die Gouvernanten Statt. 


Der Unterricht erſtreckt ſich von den erften Glementarftufen bis zu dem Ziel 
einer wohl eingerichteten höheren Töchterfchule. Der chriftlichen Unterweifung wird 
überall eine maafgebende Stellung eingeräumt. In Auswahl und Behandlung 
des Unterrichtsſtoffes ift wiſſenſchaftliches Scheinwejen in jeder Beziehung ausge: 
fchloffen und ſoll eine Bildung erzielt werden, welche zum Eintritt in den Beruf 
des häuslichen und Bamilienlebed nicht minder, wie in den Kreis eines gefunden 
und ernten gefelljchaftlihen Lebens verbreitet und befähigt. 


Der Unterricht in der franzöfiichen und englischen Sprache foll durch National: 
Lehrerinnen mit vertreten werben. Der Glavier: und Geſang-Unterricht bildet einen 
integrirenden Theil des Geſammt-Unterrichts; für Privatellnterricht in weiter gehenden 
Reiftungen wird Gelegenheit geboten werden. 


Die Anftalt forgt für alle Unterrichts-, Erziehungs- und leibliche Bedürfniſſe. 
Bett und Bettwäfche wird von ihr geftellt. Beſorgung der Leibwäſche wird beſon— 
ders berechnet, jowie die Vergütung für ärztliche Behandling und Mebdicin in Kranf: 
heitäfällen. Für alle Leiftungen ift eine in vierteljährlichen Maten voraus zu ent» 
richtende Penfion von 200 Thlr. jährlich zu zahlen. 


Die Aufnahme findet in der Negel nur zu Michaelis und zu Oftern jeden 
Jahres Statt. Meldungen für die in diefem Jahre am 8. October flattfindende 
Aufnahme find an den Königlihen Seminar-Direetor Kriginger in Droyßig bei 


Zeitz portofrei zu richten, weldyer auch auf Anfragen weitere Auskunft geben wird. 


Berlin, den 22. Juli 1855. 
Der Minifter der geiftlihen, Unterrichts- und Medicinal-Angelegenbeiten. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


on Oſtern 1856 ab werden zum Studium ber Thierheilfunde auf der König: 
lichen Ihierarzueifchule zu Berlin ald Givileleven nur ſolche Individuen zugelaffen 
werben, welche den für Thierärzte erſter Klaffe vorgejchriebenen Lehreurſus von fieben 
Semeftern zurücdzulegen beabfichtigen und ihre Befähigung dazu durch den Nachweis 
der Reife für die Ober-Secunda, resp. erfte Abtheilung der Secunda eines 
Gymnafiumd, oder der Reife für die Prima einer zu Entlaffungsprüfungen bered- 
tigten höheren Bürger» oder Realſchule dargethan haben. Die hierüber lautenden 
Zeugniffe müffen mit dem Geſuch um Aufnahme in die Anftalt vorgelegt werben; 


% 


345 


der biöher geflattet geweſene nachträgliche Bewerb verfelben nach erfolgter Aufnahme 
iſt nicht mehr zuläffig. Hinfichtlih der Militair:Eleven verbleibt es dagegen bei den 
jegt beftehenven — 
Berlin, den 2. Auguſt 1855. 
Der Minifter der geiftlichen, — und Medicinal⸗Angelegeuheiten 
v. Raumer. 


Vorſtehende Verordnung wird auf höhere Veranlaſſung hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 
Minden, den 6. Auyuft 1555. 


[2] Nachdem die dem Kaufmann H. Ph. Potthoff in Bielefeld ertheilt gewe— 
jene Conceſſion zur Uebernahme einer Agentur zur Beförderung von Auswanderern 
für dad Handlungshaus 5. W. Bödeker jun, HN Heineden Nachfolger 
in Bremen, erlofchen if, werben in Gemäßheit des $. 14. ded Reglement? vom 
6. September 1553, betreffend die Gefchäftsführung der eonceffionirten Auswandes 


rungd-Agenten und die von denfelben zu betellenden Gautionen (Amtsblatt pro 1853 


Seite 349 FF.) alle diejenigen Perſonen, welche aus den durch den ꝛc. Botthoff 
vermittelten Weberfahrtöverträgen und fonftigen bierauf bezüglichen Gejchäften, an 
die von demfelben beftellte Gaution von 400 Thlr. Anfprühe zu haben vermeinen, 
aufgefordert, diefe innerhalb 12 Monaten und jpäteftens bis zum 
15. Juni 1856, 

bei unſerm Zuftitiarius, Herrn Regierungsrath Becker hierſelbſt ſchriftlich anzu— 
melden, und ſolche innerhalb 6 Monaten vom Tage der Anmeldung abgerechnet, 
bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Bielefeld zur Entſcheidung anhängig zu machen. 

Nach Ablauf obigen Termind erfolgt, fofern Feine Anfprüche erhoben find, bie 
Rückgabe der gedachten Gaution an den x. Potthoff. 

Minden, ven 31, Mai 1855. 


[1] Nachdem die dem Kaufmann C. F. Jun geurt in Petershagen ertheilt gewe— 
ſene Conceſſion zur Uebernahme einer Agentur zur Beförderung von Auswandern 
für das Handlungshaus F. W. Bödeker jun, H. A. Heineken Nachfolger in 
Bremen, erloſchen iſt, werden in Gemäßheit des F. 14. des Reglements vom 6. Sep— 
tember 1853, betreffend die Geſchaͤftsführung der conceſſionirten Auswanderungs— 
Agenten und die von denfelben zu beftellenden Gautionen (Amtsblatt pro 1853, 
Seite 319 ff.) alle diejenigen Berfonen, welche aus den durch den ꝛc. Sungeurt 
vermittelten Weberfahrt3 Verträgen und fonfligen hierauf bezüglichen Gefchäften, an 
die von demſelben beftellte Gaution von 400 Thlen, Anfprüche zu haben vermeinen, 
aufgefordert, diefe innerhalb 12 Monaten und fpäteftend bis zum 
15. Auguft 1856 

bei unſerm Yuftitiarius, Herrn Regierungs-Rath Becker hierſelbſt, ſchriftlich anzu: 
melden, und ſolche innerhalb 6 Monaten vom Tage der Anmeldung ab gerechnet, 
bei dem Königlichen Kreißgerichte hierfelbft zur Entſcheidung anhängig zu machen. 
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Nach Ablauf obigen Termins erfolgt, fofern feine Anſprüche erhoben Ben bie 
Rückgabe der gedachten. Gaution an deu ꝛc. Jungeurt, 
Minden, den 3. Auguft 18595. 


N3 507. Den Bartifulier Bernhard Horn zu Beverungen if die Iandespolizeiliche Er: 
3%7. P. J. laubniß ertheilt worden, eine Agentur der Berliniſchen Feuer-Verſicherungs-Anſtalt 
zu übernehmen. 
Minden, den 2. Anguft 1855. 


N 503, Dem Kaufmann H. Wilkhaus zu Rheda iſt die landespolizeiliche Erlaubniß 

2473. U.1. ertheilt worden, eine Agentur der Preußiſchen Reuten-Verſicherungs-Anſtalt zu Berlin 
zu übernehmen. 

AS 509, Minden, den 6. Auguft 1855. 


— Unter: Bezugnahme auf unſere Amtsblatts Bekanntmachung vom 13. October 1846, 
der Domainen: bringen wir die Anoronung, daß alle Domainen- und Forſt-Veränßernungs-, ſowie 
eh Abloͤſungs-Capitalien, ohne Unterſchied der Veträge, unmittelbar an die Königliche 
Abtöfungs: Ga: Megierungs- Haupt» Gaffe zu zahlen find, und ausnahmsweiſe dergleichen Gelder nur 
Fe dann a die Specialsfaffen gezahlt werden dürfen, wenu dies auf befondern Antrag 
—— der Betheiligten ausdrücklich von uns genehmigt iſt, hiermit wiederholt in Erinnerung. 


FE IL. Minden, den 3. Auguft 1855. 


N 510, ie Verwaltung der hiefigen Steuerfaffe it vom 1. Detober c. ab dem Domai- 
2507, kx. 11, nenrath Weller und die Verwaltung der Steuerfaffe zu Rietberg, von demfelben 
Zeitpunfte ab dem Steuer-Empfänger Horfimann übertragen worden, 

Minden, ven 7. Auguft 1855. 


Rs 511. Neben dem durch des Herrn Fürſten von Schönburg Waldenburg Durchlaucht ge: 
=. en ftifteten und feit dem Jahre 1852 in fegendreicher Wirkfamfeit ftehenden Königlichen 
Anftalt für evangelifchen Lehrerinnen-Seminar in Droypig, Kreis Weißenfels, Regierungd = » Bezirk 
— Merjeburg, werden vom Dctober d. 3. ab eine Bildungs:Anftalt für Gouvernanten 
in Dronfig bet. und cin PBenfionat für Töchter höherer Stände eröffnet worden. 

1447. Für beide Anftalten find von ded Herren Fürften Durchlaucht alle äußern Ein: 
richtungen und rforderniffe in feltener Vollendung bergeitellt worden; beide Au: 
ftalten werden zundcdit, wie das Lehrerinnen-Seminar, unter der unmittelbaren Lei: 
tung des Minifterd der geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten flehen. 

Die Bildungs- Anfalt für Gouvernanten foll am 6. Dectober 
d. J. eröffnet werben, und jege ich über den Eintritt in diefelbe und die viesfälligen 
Meldungen hierdurch Folgendes feſt: 

Der Eurfus zur Ausbildung junger Damen in dem genannten Inſtitut ift auf 
zwei Jahre berechnet, womit nicht audgeichloffen ift, daß vorzugsweiſe begabte und 
mit beſonders guten Vorkenntniſſen eingetretene Zöglinge auch bereit? nach Jahres: 
frift entlaffen werben fünnen. Die Gntlaffung erfolgt jedesmal nach der vor einer 
Königlichen Prüfungs» Gommiffton bejtandenen Prüfung und mit einem von ber 
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erfteren ausgeftellten Oualiſieations-Zeugniß, welches in der Megel auch die Befaͤ— 
higung für den Unterricht an höheren Töchterfchulen bezeugen wird. 

Die Hanptaufgabe der Anftalt ift für ven höheren Lehrerinnen-Beruf geignete 
evangeliiche Jungfrauen zundchft in chriftlicher Wahrheit und in chriftlichen Leben 
felbft jo zu begründen, daß fie befähigt und geneigt werben, die ihnen jpäter anzu— 
vertranenden Kinder in Liebe und Selbfiverleugnung ihrem Herrn und Heiland zu: 
zuführen. Sodann follen fie theoretifch und practifch mit einer guten und einfachen 
Unterrichtd: und Erzichungsfunt bekannt gemacht werden, in welcher letztern Bezie— 
hung fie in dem Peuſionat Ichrend und erziehend mitbefchäftigt werden. Gin bejon- 
dered Gewicht wird auf die Ausbildung im der franzöfifchen und englifchen Sprache, 
fowie im der Mufif gelegt. Geborene Engländerinuen und Franzöſinnen werden 
namentlich die Gonverfation in den genannten Sprachen leiten. Der Unterricht in 
Geſchichte, Litteratur und jonftigen zur allgemeinen Bildung gehörigen Gegenftänden 
wird feine angemeffene Vertretung finden, aber fireng die Zwede weiblicher Bildung 
in dad Auge faffend, jede Verflahung zu vermeiden und in dem Nothwendigen 
Bertiefung des Gemüthslebens zu erzielen juchen. 

Die Einrichtung der Auftalt bietet zur Berheiligung an häuslichen Arbeiten, 
foweit diefe dad Gebiet auch der förperlichen Pflege und Erziehung angehen, geord— 
nete Gelegeuheit. 

Die Zöglinge zahlen eine in monatlichen Raten voraus zu entrichtende Penſion 
von 100 Thlr. jährlih, wofür fie den gefammten Unterricht, volle Beföftigung, 
Bett und Bettwäfche, Heizung und Beleuchtung, fowie ärztlihe Pflege und Medicin 
für vorübergehended Unwohlſein frei haben. 

Ermäßigung oder Erlaß der Penſion kann nicht flattfinden. 

Für den im Detober d. 3. zu eröffnenden erſten Gurjus können J5 junge 
Damen Aufnahme finden. Die Meldungen zur diesjährigen Aufnahme find unmit— 
telbar an mic, ſpäteſtens bis zum I. September d. 3. einzureichen. Denfelben ift 
beizufügen 

1) der Geburts: und Taufjchein, wobei bemerft wird, daß Jungfrauen unter 
15 Jahren Aufnahme nicht finden fünnen. 

Ein Zeugniß der Ortspolizeibehörde über fittliche Führung; ein eben ſolches 
von dem Drtögeiftlichen uud Beichtvater über das Leben der Adpirantin in 
der Kirche uud in der chriftlichen Gemeinschaft. In demfelben ift zugleich 
ein Urtheil über die Kenntniffe der Bewerberin in den driftlichen Religions— 
wahrheiten und in der biblischen Gejchichte audzufprechen. 

Gin Zeugniß des betreffenden Königlihen Kreis: Phififus über normalen 
Geſundheitszuſtand, namentlih dag Die Bewerberin nicht an Gebrechen leidet, 
welche fie an der Ausübung ded Lehr: und Erzichungsgeihäftd hindern wer: 
den, und da; fie in ihrer körperlichen Entwickelung foweit vorgefchritten if, 
um für einen zweijährigen Aufenthalt in der Anftalt ohne Gefährdung für 
ihre Gefundheit geeignet zu fein, 


2 


— 
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4) Eine Erklärung der Eltern oder Bormünder, oder jonft glaubhaft geführter 
Nachweis, daß dad PVenfiondgeld von 100 Thlr. jährlih auf 2 Jahre ge: 
zahlt werben ſoll. 

5) Ein felbit gefchriebener Lebenslauf, aus welchem der bisherige Bildungsgang 
der Adpirantin zu erſehen und auf die Entwidelung ihrer Neigung zu dem 
erwählten Beruf zu ſchließen iſt. 

6) Die aus den biöher gejuchten Schulen und Bildungsanftalten erhaltenen 
Zeugniſſe. 

7) Außerdem hat ſich die Bewerberin bei einem von ihr ſelbſt zu waͤhlenden 
Director oder Lehrer einer höheren öffentlichen Unterrichtsanſtalt oder einem 
Königliden Schulrath, einer Prüfung zu unterwerfen und denjelben um 
Ausftellung eined Zeugniffes über ihre Keuutniffe in der deutſchen, franzö— 
ſiſchen und engliichen Sprache und Litteratur, fowie in den Realgegenſtänden 
zu erſuchen. Diejed Zeuguiß iſt nebſt den ſchriftlich angefertigten Prüfungs: 
arbeiten mit einzureichen. Hinſichtlich der erlangten muſikaliſchen Ausbildung 
genügt, wenn nicht dad Zeugniß eines Mufifverfländigen beigebracht werden 
kann, die eigene Angabe über die feither betriebenen Studien. 

Denjenigen Bewerberinnen, welden in dieſem Jahre Aufnahme zu Theil wer: 
den kann, wird die diesfällige Benachrichtigung feiner Zeit zugehen. Jungfrauen, 
welchen es Ernſt ift, in einer wohlgeoroneten chriſtlichen Gemeinfhaft fih zu einem 
würdigen Lebensberuf vorzubereiten, werden dazu in der Bildungsanftalt zu Droyjfig 
eine Gelegenheit finden, die auch weniger wohlhabenden einen lohnenden Beruf fichert. 

Berlin, ven 22, Juli 1855. 

Der Minifter der geiftlichen, Unterricht: und Medicinal:Augelegenheiten 
gez. von Naumer. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen 

Kenntniß gebracht, daß der Herr Regierungs- und Conſiſtorialrath Winzer hierſelbſt 

ſich gern bereit erklärt hat, diejenigen Jungfrauen, welche in die gedachte Anftalt 

einzutreten wünſchen, bei ihren Meldungen mit feinem Rathe zu unterflügen. 
Minden, ven 10. Auguft 1855. 


NM 512. Die Schriftſtellerin Elfrede von Mühlenfels bearfichtigt, ein von ihr im 


Subfeription 
auf das Dress 
dener Album, 
U. J. 


2571. 


Sahre 1847 zum Beften der Nothleivenden im fächfischen Erzgebirge heraudgege: 
benes ſogenanntes „Dresdener Albums mit einigen fachgemäßen Veränderungen in 
zweiter Auflage zu Gunften der Rhein: und Weichſel-Ueberſchwemmten zu veröffent: 
lichen, Ihre Majeftät die Königin haben die Huldigung dieſer neuen Auflage Al- 
lerguäbigft angenommen und zugleih den Wunfch der Bittitellerin befürwortet, daß 
die Verbreitung ded Buches auf amtlichem Wege, jo weit thunlich gefördert werde. 

Indem wir h’erauf aufmerffam machen, bemerken wir, daß den Herrn Land: 
räthen Ankündigungen zugefandt, und biefelben zur Sammlung von Subferibtionen, 
bei denen jedoch der Betrag zugleich zu entrichten ift, veranlaßt find. 

Minden, ven 10, Auguft 1855. 
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Dem Polizeidiener Vinnemeier zu Rietberg, Kreifed Wiedenbrüd, twelder bei AS 513. 
Ergreifung eines gefährlichen Diebes einen alle perfönliche Gefahr verachtenden Muth 4027 P. 1. 
bewiejen und dabei eine Schußwunde erhalten hat, hat des Herrn Minifterd des 

Innern Greellenz, in Anerfennung jeined Verdienſtes für die öffentliche Sicherheit, 

eine Prämie von 20 Thlr. und dem Heuerling Arnold Hufter aus Druffel, 

welcher bei der erwähnten Ergreifung fich ausgezeichnet hat, haben wir eine Prämie 

von 5 Thlr. bewilligt, welches Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Minden, ven 9. Auguft 1855. 





Bekanntmachungen des Königlichen Appellationdgerichts. 


Den Kreiögerichten und Kreisgerichtd - Sommiffionen unfere8 Departement? wird M 514, 

nachſtehendes Schreiben der Königlichen Regierung zu Minden vom 29. Juli c, das 

in lautend: 

0 Das Königliche Appellationsgericht erfuchen wir ergebenft die Unter⸗Ge— 
richte des Bezirks gefälligft mit Anweifung zu verfehen, daß die Decretdab« 
jchriften über vorgefommene Befig-Beränderungen amortifationdrentenpflichtiger » 
Grundſtücke nicht mehr den Domainen-Rentämtern, fondern den Steuerkaſſen 
zugejendet werben. 

Minden, ven 29. Zuli 1855. 
Königliche Regierung, Abtheilung für die Verwaltung der direeten 
Steuern, Domainen und Forften. 
9%. Winfelmann. 
das Königliche Apprllationsgericht 
27. t. u. zu Paderborn. 

zur Kenntnißnahme und genauen Beachtung bei Bearbeitung des Hypothekenweſens 

hierdurch bekannt gemacht. 

Paderborn, am 8. Auguſt 1855. 


Es⸗ wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die unter dem 23. v. M. IM 515. 

von und befannt gemachte Ernennung ded Kreisrichterd Mitze in Rheda zum Rechts: 

Anwalt beim Kreisgerichte zu Minden und zum Notar in unferm Departement unter 

Anweifung des Wohnfiged in Petershagen auf den Antrag des ꝛc. Mite vom 

Herrn Juſtiz-Miniſter zufolge Referiptd3 vom 8. d. M. wieder zurüdgenommen iſt. 
Paderborn, am 11. Auguft 1855. 


— — — 


Befanntmahungen. 


Der Salinen-Director Biſchoff I. zu Konigsborn ift in gleicher Eigenſchaft nah MM 516. 

Dürrenberg verfegt und die Verwaltung feiner Stelle dem Gradier-Zufpeetor Grund Yerfonats 

commiffarifch übertragen. hronit, 
Der Berg-Geſchworne Barth zu Fürftenwalde im Bergamts-Bezirk Rüders— 


- 
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dorf ift in gleicher Eigenfchaft nah Effen verfegt, und der im Bergamts = Bezirk 
Eſſen angeftellt gewejene Berg-Geſchworne Enfe geftorben. 

Der Bergamtd » Ganzlift Milde, beim Märkifchen Berg-Amte zu Bochum if 
geftorben und deſſen Stelle dem Militair- Anwärter Musculus verliehen. 

Die Bergwerfö-Erpeetanten von Belfen, Buff, von Düdfer und Berger 
find zu Oberbergamtd » Referendarien ernannt. 

Bon biefen ift der ꝛe. von Beljen auf feinen Antrag aus dem Staatsdienſte 
entlaffen, und ald Gruben-Director in gewerfjchaftliche Dienfte getreten, 

Dortmund, den 10. Auguft 1855. 

Königliches Ober⸗Bergamt für die Weftphälifchen Provinzen. 


Lectivnd5:-Plan 
der Königlichen ſtaats⸗ und —— Academie zu Eldena bei Greifswald 
pro Winterſemeſter 185556. 


Die Vorlefungen an der hiefigen Königlichen ftaatd- und landwirthſchaftlichen Aca— 
demie werden für das nächte Winterfemefter am 15. October beginnen und fid 
auf folgende Unterrichtögegenftände beziehen: 

1) Ein und Anleitung zum academijchen Studium; 2) Bolfswirthfchaftslehre, 
ter oder practifcher Theil; 3) Verfaſſung und Behörden-Organifation des preußi— 
hen Staats: Director Profeffor Dr. Baumjtarf. 4) Iandwirthichaftliche Bes 
triebölehre; 5) landwirthſchaftliche Statiſtik; 6) landwirthſchaftliches Praeticum und 
Gonverfatorium: Profeffor Dr. Segnig. 7) Rindvieh- und Schaafzucht; 8) Ueber 
den hiefigen Wirthichaftöbetrieb nebft Anleitung zum practiichen Wirthichaftöbetriebe; 
9) practifche Tandwirthichaftlihe Demonftrationen: Adminiftrator Rohde. 10) &e 
müfegartenbau: Garten-Inſpector Zühlfe. 11) forflwirthichaftliche Betriebslehre: 
academifcher Borflmeifter Wiefe. 12) Pflege der Gefundheit ver landwirthichaft: 
lihen Hausthiere; 13) Anatomie und Phyfiologie der Haudthiere: Departements: 
Thierarzt Dr. Bürftenberg. 14) Anorganiſche Erperimental-Ghemie; 15) Ana- 
Iytifche Chemie; ” Kandtoirihfehaftliche Technologie nebft Demonftrationen in der 
Fabrik: Profeffor Dr. Trommer 17) Naturgefchichte der landwirthſchaftlich 
ſchädlichen Thiere und Lehre von den Krankheiten der Pflanzen; 18) Anatomie und 
Phyfiologie der Pflanzen; 19) Uebungen in der Pflanzen» Anatomie: Dr. Ilſen. 
20) landwirthſchaftliche Baufunft, insbeſondere Wege: und Wafferbau: Baumeifter 
Müller. 21) Practiiche Stereometrie, ebene Trigonometrie und einzelne Haupt: 
ftüde aus der practifchen Arithmetik; 22) Mechanik und Mafchinenlehre: Profeffor 
Dr. Grunert. 23) Gueyelopädifche Einleitung in das PREOIEE FINE Ge⸗ 
heimer Juſtizrath Profeſſor Dr. Beſeler. 

5* im Auguſt 1855. 

Der Director der RENNEN ftaats- und landwirthfchaftlichen Academie. 
. & Baumfarf. 


Minden, gedruckt bei 3. E. €, Bruns, 
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Amts-Blatt 


Königlihen Regierung zu Minden, 


Stück 37. 


Minden, ven 24. Auguft 1855. 








Allgemeine Gefebfammlung. 
Das 30. Stüd der Geſetz⸗ Sammlung pro 1855 enthält: 


Mr. 4261. Geſetz, dad Verfahren bei Theilungen und bei gerichtlichen Verfäufen 


von Immobilien im Bezirf des Appellationsgerichthofed zu Göln be- 
treffend. Vom 18. April 1855. 

Nr. 4262, Geſetz, die Abänderung einiger Vorſchriften über das gerichtliche Ver— 
fahren in dem Bezirk des Appellationsgerichtöhofed zu Göln betreffend. 
Bom 11. Mai 1855. 


Das 31. Stüd der Geſetzſammlung pro 1855 enthält: 
Mr, 4263. Verordnung, betreffend die Gebühren und Koſten des Verfahrens bei 
Theilungen und bei gerichtlichen Berfäufen von Immobilien im Bezirk 
des Appellationdgerichtöhofes zu Göln. Vom 27. Zuli 1855. 
Das 32. Stück der Gefegfammlung pro 1855 enthält: 


Mr. 4264. Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchfte Beftätigung der Statuten 
ber unter dem Namen: „Stettiner Portland-Gement-Fabrifr gebilveten 
Aectien-Gejellfchaft zu Stettin. Dom 6. Auguft 1855. 

Mr, 4265. Berordnung wegen Berzollung des ausländifhen Syups. Vom 
11. Auguft 1855. 


— — — — — — — — — — —— —— —— — — 


Bekanntmachung der Koͤniglichen Admiralitaͤt. 


Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Einfegung einer Königlichen Hafenbau-Commiſſion des 
. ade: Gebiet. Vom 18. Juli 1855. 

Auf den Bericht der Admiralitaͤt vom 13. Juli d. J. genehmige Ich, daß zur 
Leitung des Hafenbaued an der ade eine befondere, der Admiralität unmittelbar 
untergeordnete Commiſſion, welcher insbeſondere die Bearbeitung reſp. Ausführung 
des hydrotechniſchen Theils jenes Hafenbaues, jo wie die Beauffichtigung reſp. Aus: 


M 518. 


M 519. 
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führung der damit in unmittelbarer Beziehung flehenden, bereit vorhandenen oder 
noch beabfichtigten Anlagen, namentlich ver Uferbauien und Deiche obliegen fol, 
nach den Mir vorgelegten Vorfchlägen gebildet werde, indem Ich über die Einrich- 
tung und den Wirkungskreis dieſer Commiſſion insbeſondere Folgendes beflimme: 

1) Die Commiſſion ſoll im weſtlichen Jade-Gebiete ihren Sitz haben, aus drei 
Mitgliedern beſtehen und die Firma: »Königlihe Hafenbau-Commiſſion des 
Jade-Gebiets⸗/ führen. 

2) Die Commiſſion führt die Geſchaͤfte in den ihr zugewieſenen Angelegenheiten 
jelbftftändig nah Maßgabe der ihr von der Admiralität zu ertheilenden In— 
firuction. Namentlich ift Diejelbe zum Abſchluß von Verträgen aller Art, 
fo wie zu fonftigen Berhandlungen mit dritten Perfonen und Behörven, fo 
iwie zur Führung von Prozeßen innerhalb ihres Reſſorts, Tegitimirt. 

3) Wichtige Documente, wie Berträge, Vollmachten ꝛc. müfjen in ber Regel 
von allen drei Mitgliedern unterzeichnet werden; zur Nechtögültigfeit jolcher 
Ausfertigungen dritten Perfonen gegenüber ſoll jedoch die Unterfchrift des 
Dorfigenden reſp. deſſen Stellvertreterd genügen. 

Die Aomiralität hat hiernach das Weitere wegen fchleuniger Einfegung ber 
vorgedadhten Gommiffion zu veranlaffen und feiner Zeit ſowohl die gegenwärtige 
Drore, ald au die Mitglieder, aus welchen jene Gommiffion beftceht, durch das 
Gejeged:Blatt für die Jade- Gebiete, jo wie durch die Amtäblätter der zunächfi ge— 
legenen Regierungen befannt zu machen. 


Erdmannsdorf, den 18. Zuli 1855. 


Friedrich Wilhelm. 


von Manteuffel. 
An die Aomiralität, 


Mi Dezug auf vorftehenden Allerhöchften Erlaß wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die Königliche Hafenbau-Gommiffion des Jade-Gebiets aus 
nachftehenden Mitgliedern zufammengejegt ift: 
1) dem Geheimen Ober-Bau-Rath Hagen, ald Borfigenven ; 
2) dem Marines Hafenbau » Director Wallbaum ald zweiten techniſchem 
Mitgliede und Bertreter des Vorſitzenden; 
3) dem Amtmann von Heimburg ald Verwaltungs-Mitgliede. 
Berlin, den 6. Auguft 1855. 
DieAdbmiralität. 
von Manteuffel. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


N 520. Der höhern Orts zum Dirigenten der Finanz Abtheilung bei hiefiger Königlichen 


2022, Pr, 


Regierung und zur Vertretung des Regierungs - Präfidenten in Abweſenheits- oder 
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Berhinderungsfällen ernannte Here Ober: Regierungsrat Graf von Villers iſt 
geftern in dad Regierungd- Collegium eingeführt worden. 
Minden, ven 17. Auguft 1855. 
Der Regierungs-Präfident 
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Borftehenne Nachmeifung wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Minden, ven 27. Zuli 1855. 


2234 
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Dem ren. :Gommiffar Vogel zu Borgholzhanfen ift die Gonceffion zur Mebers As 522, 
nahme einer Agentur für das Auswanderer-Beforderungs-Geſchaͤft des Schiffsmakler 3921. P. 7. 
5 W. Boͤdeker er H A. Heinefen Nadfolger in Bremen ertheilt worben. 

Minden, den 8. Auguſt 1855. 
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M 523. Dem jüdifchen Lehrer 3. Nordhaus zu Beverungen ift die Tandespolizeiliche 
2545. U. J. Erlaubniß ertheilt worden, eine Agentur der Preußifchen Renten-Berficherungsanftalt 
zu Berlin zu übernehmen. 
Minden, ven 11. Auguft 1855. 


NM 524. Die Direction der Feuer: Verfiherungsd - Gefellihaft »Boruffiav» hat in einer am 
— 2 23. Juli d. J. ſtattgefundenen General-Verſammlung der Actionaire die Auflöſung 
fiherungs:@e: der Geſellſchaft beſchloſſen. Es dürfen daher fortan Verſicherungs-Verträge für die— 
— ſelbe weder neu abgeſchloſſen, noch prolongirt, noch ſonſtige Veraͤnderungen derſelben 
4029. P. J. conſentirt werben. 
Zufolge eines abgeſchloſſenen DVertraged tritt in Hinficht der laufenden Berfi- 
Kherungd» Gefchäfte der „Boruſſſa⸗ ven Berficherten und Agenten gegenüber, vom 
1. Zuli c. ab, die Magdeburger Feuer-Verficherungd-Gefellichaft in alle Rechte und 
Pflichten der »Boruffias ein, Die auch gegen Rüdgabe der Boruſſia-Policen, neue 
Policen der Magdeburger Gejellichaft unter Anrechnung eines, nad Verhaͤltniß ver 
gefammten Verficherungszeit zu berechnenven ratirlichen Theils der Prämie audftellen 
wird, infofern die Verficherten auf diefen Austaufch eingehen wollen, 
Die den jegigen Agenten der »Boruffiaw ertheilten Vollmachten bleiben nur 
für die Abwidelung der bereitd beſtehenden Geſchaͤfte in Kraft. 
Minden, ven 15. Auguft 1855. 


Vermiſchte Nahridten 
aus dem Regierungs-Bezirke Minden für die Monate Juni und Juli 1855. 
adl Witterung. 


NM 525. Der angenehme Witterungdzuftand, deffen wir und in der zweiten Hälfte de Mo- 
1827. L. L nats Mai erfreuten, dauerte noch auf furze Zeit im folgenden Monat Zuni fort, 
jevdoh nur bi zum 13., von wo ab das Wetter veränderlich wurde. Bon diefem 
Tage an wurde es trübe, fühl und regnete faft täglich bi8 zum 26., worauf wieder 
einige helle und helle und wärmere Tage folgten. Die herrſchenden Winde famen 
aus Welten, Oſten und Südweſt. Im Monat Zuli war faft fein Tag ohne Regen 
und die Gewitter waren fo häufig und mitunter fo heftig, wie fie in langen Jahren 
ſich nicht gezeigt Haben. Die Temperatur war meift warn und ſchwuͤl und bie 
Abkühlung nad den Gemwittern dauerte immer nur Furze Zeit. 
In Folge dieſes ſtets wiederkehrenden Regens find alle Flüſſe und Bäche ftarf 
angeſchwollen und felbit die Fleineren Quellen, welche in der gegenwärtigen Jahres: 
zeit ſonſt verfiegen, find jo mwaflerreih, wie im Krühjahr. u 
Die Laftſtrömung war vorherrfhend aus Welt und Südweſt. 
Der höchſte Barometerftand war im Monat Juni am 28. — 27” 11’; am 
niedrigften am 16. — 27 2, 
Der Thermometerftand am höchften, am 13. Nachmittags 1 Uhr auf + 2314 0, 
am niebrigftien am 24., Morgens 6 Uhr, auf + 7°. 
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Im Monat Zuli war der Barometerfland am höchften ven 1. — 27” 10 
und am niebrigften am 17. — 27” 3, Der Thermometerftand war am höchften, 
am 2,, Mittags 1 Uhr, mit + 220, am niebrigften am 5., Morgens 6 Uhr mit 
+ 9%9% Im Allgemeinen ftand der Thermometer für dieſe Jahreszeit niedrig. 
Ungeachtet des häufigen Temperaturwechjeld und des vielen Regens ift die Witterung 
im Allgemeinen jehr fruchtbar zu nennen; nur die Gewinnung der Butterfräuter 
und des Heued wurde durch dad häufige Negenmetter erfchwert. 


ad2, Gefunpheitdözuftand 


Der Gefundheitäzuftand ift im Allgemeinen befriedigend und eine vermehrte 
Sterblidfeit unter Menfhen und Vieh, gegen birfelbe Zeit anderer Jahre, nicht 
bemerkbar geworben. 


Im Kreidamte Nehme fo wie in ver Gemeinde Rothenuffeln, Kreifes Minden, 
zeigten fi die natürlichen Menjchenblattern, jedoch hat die Kranfheit bereits aufge- 
hört. Auch im Kreife Bielefeld hat die Vockenkrankheit fehr nachgelaſſen und haben 
ſich derartige Erkrankungen in der legten Zeit nur vereinzelt gezeigt. Scharlachfieber, 
Briefeln und Mafern haben fih im Amte Heepen, Kreis Bielefeld, faft gänzlich 
verloren, dagegen hat fich dad Scharlachfieber in einigen Gemeinden des Kreifes 
Minden gezeigt, auch find Erfranfungen an ven Mafern in einigen Gemeinden des 
Kreijed Büren und in der Stadt Hörter vorgefommen, jedoch zeigen fich diefelben 
nur in gelinder Weife und die daran Erfranften, gefunden bei richtiger Behandlung 
in Furzer Zeit. Mur im Kreife Herford find mehrere Kinder an den Mafern und 
am graffirenden Stikhuften geftorben. Das in mehreren Kreifen herrſchende Wech— 
jelfieber ift im Abnehmen begriffen. 


In der Gemeinde Niederberen, Kreiſes Minden, zeigten fich einige Bälle ſyphi— 
Titifcher Krankheiten, welche durch noch nicht aufgeflärte Anftefungen herbeigeführt 
find, und in der Gemeinde Valdorf, Kreifed Herford, wurde ein Handarbeiter von 
einer der Cholera ähnlichen Krankheit befallen, durch ſchleunige ärztliche Hülfe aber 
in wenigen Tagen wieder hergeftellt. Uebermäßiger Genuß von Branntwein und 
friſchem Obſt, werden ald muthmaßliche Urfachen angegeben. Endlich find in den 
Aemtern Schilvefhe und Heepen einige Mervenfieber » Erfranfungen vorgefommen, 
mit denen jedoch ein epivemifcher Character nicht verbunden war. Dagegen ift diefe 
Krankheit in der Stadt Hörter energifcher aufgetreten und wenn auch nur erft ein 
durch diefe Krankheit veranlaßter Sterbefall vorgefommen it, jo find doch bereits 
mehrere Berfonen von verfelben befallen. Namentlih war dieſes unter denen im 
Kreisgefaͤngniß detinirten Perfonen der Fall und erfranften dafelbft in wenigen Tagen 
6 Individuen. Diejelben find fofort in das ſtädtiſche Kranfenhaus gefchafft und zur 
möglichften Sicherftellung der übrigen Perfonen gegen dieſe Kranfheit, find die erfor- 
derlihen Vorkehrungen getroffen. In den Gemeinden Wefterwiehe und Glarholz, 
im Kreife Wiedenbrüd, hat fich bei einigen Pferden bie Raͤude gezeigt. Die erfor 
derlichen Vorſichtsmaßregeln find angeorbnet. 
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ad 3. Unglüdsfälle 

Am 1. Juni c. gericht ein Knecht and Wünnenberg auf der Büren: Briloner 
Ghauffee am Eingange der Stadt Büren unter einen mit Ochſen bejpannten und 
mit Holz beladenenen Wagen und war zur Stelle todt; angeftellte Wiederbelebungs— 
Verſuche waren fruchtlos. An demfelben Tage ertranf in Kempenfelorom, Kreis 
Hörter, ein anderthalbjähriges Kind in einem 2, Fuß tiefen Brunnen. Am 2. 
Juni gerieth der I6jährige Sohn einer Wittwe aus Schnathorft, Kreiſes Lübbecke, 
in dad Näderwerf der Windmühle zu Holjen, und farb in Folge ver erlittenen 
Quetſchungen; am 3. Juni ertranf ein Colon aus Blasheim, veffelben Kreiſes, in 
- einer auf feinem Hofe befindlichen Waffergrube. Am 11. Zuni wurde ein Einwoh— 
ner der Minverheide in einer Sandgrube verfehüttet und flarb in Folge deſſen. Am 
12. Juni ertranf ein 2 Jahre altes Kind zu Senne 1. in einem Bleihfpühl-Ganal. 
Am 25. Juni wurde ein Ginwohner aus Kutheuhaufen, Kreifes Minden, in hiefiger 
Stadt, in Folge Zerbrechend der Hemmfette, von einem ſchwer belavenen Wagen 
überfahren, jedoch nicht gefährlich verlegt. 

Sn der Gemeinde Meßlingen, veffelben Kreifed, wurde der I3jährige Sohn 
eines Heuerlingd am 3. Juli auf offener Straße, und auf der Gladfabrif Gernbeim 
der I8jährige Sohn eines Glasarbeiterd, in der Nähe eines Schmelgofens, ebenfalls 
am 3. Juli, vom Blig getroffen, ohne jedoch getöbtet oder gefährlich verlegt zu 
werben. An demjelben Tage, Morgens 8 Uhr, wurde ein Gutöpächter im Kreiie 
Warburg, nachdem kurz zuvor ein Schuß gehört worden, in feiner Kammer, im 
Blute ſchwimmend, tobt gefunden. Der Schuß dur die Kleider gedrungen, hatte 
den obern Theil des Herzens verlegt umd den fofortigen Tod herbeigeführt. Unvor— 
fihtige Behandlung des Gewehrs kann wohl nur ald die Urſache ded Todes ange: 
fehen werben. In der Nähe von Willebadeffen, veffelben Kreifes, erfranfte ein 
Kuecht bei dem Trandporte einer Holzfuhre am 4. Juli plöglih und flarb unter: 
wegs; nach abgegebenen ärztlichen Gutachten wurde der Tod durch ftarfe epileptiſche 
Zufälle herbeigeführt. Zu Deftel, im Kreiſe Lübbede, ertranf am 10. Zuli ein 
10jähriges Mädchen in einer uneingefriebigten Waflergrube. Am 20. Juli ſtürzte 
ein Knecht zu Lichtenau, Kreid Büren, von einem wit Klee belavenen Wagen und 
farb nah 2 Stunden; Tages darauf fiel ein 4 Jahre alted Kind zu Herbram, 
deifelben Kreijes, in eine Lehmgrube, worin ſich Regenwajfer gefammelt, und ertranf. 
Außerdem farben eined gewaltfamen Todes: 

a. im Kreife Halle 3 Kinder, und zwar 2 dur Todtjchlag von ihrem geiſtes— 

franfen Vater und eins, welches ertranf; 

b. im Kreife Paderborn der 1Sjährige Sohn eined Deconomd, welcher durch 

Scheuwerben der Pferde unter eine ſchwere Walze gerieth, ein Zjähriged 
Kind zu Marienloh, welches ertranf, und ein Tagelöhner zu Neuenbeden, 
der vom Boden ſtürzte. 

ad 4. Schädliche Naturereigniffe. 

Durch Feuersbrunſt wurden im den verfloffenen beiden Monaten 29 Gebäude 
theild verzehrt, theils ſtark beichädigt; 4 dieſer Beueröbrünfte waren durch den Blik 
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veranlaßt. Außerdem wurden noch 8 andere Gebäude und unter biefen bie Kirche 
zu SKleinendremen, Kreiſes Minden, und die Schule zu Wehe, im Kreife Lübbede, 
vom Blig mehr oder weniger befchädigt, ohne daß dieſelben eingeäfchert wurden. 
Der Schaden an der Kirche zu Kleinenbremen ift nicht unbedeutend, auch bei ver 
Schule zu Wehe, wo ein Theil des Glockenthurms zerfchmettert wurde, iſt derſelbe 
auf 150 Thlr. abgeihägt. Oft entluden ſich die Gewitter wolfenbruchähnlich, oft 
in Hageljchauern, zerſchmetterten Bäume und erfehlugen im Kreife Minden 1 Bohlen 
und eine Kuh, fowie im SKreife Hörter ebenfalld eine Kuh; in mehreren Gegenden 
traten Ueberſchwemmungen ein, die theild den Feldfrüchten nachtheilig wurden, theild 
das gemähete Grad fortführten und der Heuerndte ſchadeten. Die mit den Gemwit« 
tern verbundenen Hagelfchauer waren in den Kreifen Lübbecke, Bielefeld und War: 
burg nur flreifweife und fchadeten den Feldfrüchten wenig, dagegen find fie im Kreife 
Halle und namentlih im Amte Versmold, fo wie im Kreife Paderborn in den Ge— 
meinden Altenbefen, Bude und Schwaney weit bebeutender vorgefommen. Am 
15. Zuli fuhr in Bode, Kreid Büren, der Blitz durch den Schornflein in ein Haus, 
betäubte eine in der Küche bejchäftigte Frau, beſchädigte dieſelbe aber nur leicht. 


ad 5. MWohlthätigfeit und Menfchenliche. 
Mohlthätigfeit findet in anerfennungswertfem Grade flat. Die Eollecte für 
die Ueberſchwemmten am Rhein und an der Weichfel, find abgehalten, jedoch müffen 
wir und die Angabe der Reſultate vorbehalten, da die Ren darüber noch nicht 
vollftändig — ſind. 
Minden, den 8. Auguſt 1855. 


Bekanntmachungen. 


Mi: Bezug auf unfer Bublicandum vom 30. Juni d. %., betreffend die Außrei- 
hung der Zind-Goupond Ser. V. zu Neumärffchen Schuldverfchreibungen, werben 
die Intereſſenten hiermit benachrichtigt, daß die Königlichen Regierungs-Hauptkaſſen 
nur bis zum 31. Janıar 1856 die Ausreichung der neuen Coupons vermitteln werben, 
auch nur bis dahin die bewilligte Portofreiheit dauern wird. 

Nah Eintritt Diefed Termind müffen die Schuld-Documente zur Beifügung 
der neuen Zind-Goupons unmittelbar an die Guntrolle der Staatd: Papiere hiefelbft 
eingereicht werben, und es tritt dann die Portopflichtigfeit für alle dieſe Sendungen 
und für die NRüdfendung der Documente nebft den Goupons ein. 

Berlin, den 10. Auguft 1855. 

Haupt: Serwaltang der Staatsſchulden. 
atan. 


[3] Bei der, in Gemäßheit des $. 6. des Reglements der Paderbornſchen Tilgungss 
Gaffe vom 8. Auguft 1836 und des 8.58. des Nentenbanfen-Gefeged vom 2. März 
1850, heute ftattgefundenen öffentlichen Berloofung von Paderbornſchen Tilgungs- 
Gaffen-Obligationen find die nachbenannten Nummern aufgerufen: 


M 526. 


NM 527, 
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50 
Thaler. 


25 
Thaler. 


| 
200 
Thaler. 


100 
Thaler. 


300 
Thaler. 


400 
Thaler. 


500 
Thaler. 




















NM 355 | 415 | 1778 | 2073 115 | 1355 | 2527 
„ 356 | 2180 | 4146 | 2121 | 2697 | 2744 | 6069 
2 1138 | 4179 | 4189 | 3641 | 3963 | 5877 | 6359 
„ | 1195 | 4873 | 4972 | 4150 | 4542 | 5898 | 6546 
„ | 1285 | 5276 | 6834 | 4395 | 4565 | 6532 | 7202 
„ | 1672 | 8328 | 6841 | 5163 | 5369 | 7116 | 7594 


„ | 3511 5381 | 7095 | 7348 | 7806 
„" | 4299 6425 | 7105 | 7968 | 8751 
„ | 6289 7747 
„ 8203 
” 8620 


Indem wir dieſes auf Grund der darüber aufgenommenen Verhandlung bekannt 
machen, fordern wir die Inhaber der aufgerufenen Tilgungs » Gaffen » Obligationen 
auf, die Gapitalbeträge verfelben fpäteftend bi8 zum 1. Januar k. 3. gegen Rüd: 
gabe der Obligationen und der dazu gehörigen, noch nicht verfallenen Zins-Coupons, 
bei und in —— zu nehmen. 

Vom 1. Januar k. J. ab findet Feine Verzinſung ber vorbemerkten Obliga— 
tionen ferner fat. 


Paderborn, ven 20. Juni 1855. 


Königlihe Direction der Paderbornfchen Tilgungs - Kaffe. 
Graffo. von Detten. Schmidt. 


M58 [1 Die wiffenfchaftlichen Vorträge an der höheren landwirthſchaftlichen Lehranftalt 
—— — zu Poppelsdorf beginnen für das naäͤchſte Winterhalbjahr am 15. October c., gleich: 
an der König» zeitig mit den Vorleſungen an der Univerfität zu Bonn, mit welcher die Anftalt in 
—— — enger Verbindung ſteht. 
lichen Lehr = An⸗ Wegen Eintritt3 in die Lehranftalt beliebe man ſich entweder perfönlich oder in 
een, portofreien Briefen an den unterzeichneten Director zu wenden, welcher auf betreffende 
im Binter»Se: Anfragen Audfunft ertheilen wird. 
a Poppelövorf bei Bonn, im Auguft 1855 
"Der Königliche Director der ren iandwirthſchaftlichen Lehranſtalt 
Landes-Oeconomie-Rath 
Weyhe. 


Gedruckt bei I, C. C. Bruns in Minden. 
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Amt: Blatt 


Königlichen Regierung zu Minden, 
Stüd 38. 


Minden, ven 31. Auguft 1855. 





Bekanntmachungen des Koͤnigl. Ober⸗Praͤſidiums der Provinz Weſtphalen. 


Vorleſungen NM 52. 


auf der Königlich Preußtjchen theologijchen und philofophiichen Academie zu Münfter 
im Winterhalbjahr 1855 — 56. 
Die mit einem * bezeichneten Vorleſungen werden öffentlich) oder unentgeltlich gehalten. 
Theologie 

* Biblijche Alterthumer: Prof. Reinke. 

* Grflärung der meſſianiſchen Weiſſagungen des A. Teſtaments: derſelbe. 

* Allgemeine und ſpecielle Einleitung in das neue Teſtament: Prof. Bisping. 

* Erklärung des Evangeliumd des h. Lucad: derſelbe. 

* Philofophie der Dffenbarung: Brof. Berlage. 
Zweiter Theil der katholiſchen Dogmatif: derfelbe. 

* Griter Theil der Fatholifchen Dogmatik, oder die Lehre von- dem Weſen Got: 
ted und den drei göttlichen Berfonen: Lie. Friedhoff. 

* Meltefte Kirchengefchichte: Prof. Gappenberg. 

* Meuere Kirchengefchichte jeit dem 16. Jahrhundert: derjelbe. 

*Kanoniſches Recht: derſelbe. 

* Zweiter Zeitraum der Kirchengeſchichte: Lie. Schwane. 
5 ce Ueber den Beruf und die Vorbereitung zum geiftlichen Stande: Prof. Died: 

of 

* Allgemeiner Theil der cbriftfatholifchen Ethik: derſelbe. 

* Ueber Familie, Staat und Kirche in riftlih ethiſcher Beziehung: derſ. 

* Ueber die Pfliten bei der Verwaltung und bei dem Empfange der heil. 
Sarramente: Lie. Schwane. 

* Einleitung in die ae und erſter Theil der Lehre von der Ver— 
waltung der Bußanſtalt: Prof. Püngel. 

*Katechetik: derfelbe. 


* 
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esta 
Bogit: Prof. Clemens. 
Piychologie: derfelbe. 
* Weber Wiffen und Glauben: Prof. Schlüter. 
* Leber die Philofophie des Heil. Thomas von Aquino: Prof. Clemens. 
Gefchichte der neueren Philofophie von Baco und Gartefius bid auf umiere 

Zeiten: Prof. Schlüter. 
athbematif. 

* Glementar-Algebra * Uebungen: Prof. Heis. 
*Differential und Integral-Rechnung: derſelbe. 
Analytiſche Geometrie: derſelbe. 


Naturwiſſenſchaften. 

*Populaͤre Aſtronomie: Prof. Heiß. 

* Die Lehre von der Wärme: Prof. Hittorf. 

Erperimentals Chemie: derjelbe. 

* Erklärung der 4 Bücher des Ariftoteled über die Theile ver Thiere: Mrof. 
Kari. J 
Anthropologie: derſelbe. 
Zoologie: derſelbe. 


Geſchichte und Geographie. 
* Allgemeine neuere Geſchichte bis zum Ende des 18. Jahrhunderts: Prof. 
Rospatt. 
Geſchichte der Griechen bis auf den Tod Alexanders: derſelbe. 
*Hiſtoriſche Uebungen und Disputationen: derſelbe. 


hilologie. 

Erklarung auserleſener Siegeögefänge Pindars: Prof. Winiewski. 

* Grflärung des Panegyrikus des Iſokrates, im philologiſchen Seminar, nebit 
ichriftlichen Arbeiten und Diöputationen: derſelbe. 

* Erflärung der Andria und der Adelphie des Terentius: Prof. Deycks. 

* Grlefene Oden des Horatius, im philologifhen Seminar, jammt Disputa: 
tionen und fchriftlichen Arbeiten: verjelbe. 

Geſchichte der Religion der Griechen und Römer: Prof. Winiewski. 


Morgenländiſche Syraden. 
Hebräifche Grammatik in Verbindung mit Ueberfegung einiger Gapitel der Ge | 
neſis und einiger ausgewählter Pfalmen: Prof. Reinke. | 
Arabifche oder Syrifhe Grammatik in Verbindung mit Ueberfegung der Fabeln 
des Lofman oder ſyriſcher Schriftfteller: verfelbe, 
* Erflärung. arabifcher Schriftfieler: der ſelbe. 
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Redekünſſte. 
Rhetorik: Prof. Deycks. 


Neuere Sprachen. 
* Erflärung von Shakspeare's Othello, oder Engliſche oder Franzoͤſiſche Gram— 
matik nebſt praktiſchen Uebungen und Anleitung zum Engliſch⸗ oder Franzöoſiſch⸗ 
Sprechen: Dr. Schipper. 


Das Leſezimmer der Pauliniſchen Bibliothek ift Montags und Donnerstags 
von 10 bis 1 Uhr geöffnet; außerdem können Dienstags und Freitags in denſelben 
Stunden, unter den befannten gejeglichen EEURIAIN: Bücher nah Haufe mit: 
genommen werben. 


Die Uebungen des philologiſch-paͤdagogiſchen Seminars unter Leitung der Pro- 


fejloren Deycks und Winiewski finden fünfmal wöchentli Statt. 


Das naturhiftorifche Mufeum und der botanifche Garten werden bei ven Vor: 
lefungen benugt, und fleht außerdem den Stubirenden der Zutritt zu dieſem täglich, 
mit Ausnahme der Sonn: und Feiertage, zu jenem nach mit dem Director deſſelben 
genommener Rüdjprache offen. Ebenſo das chemiſche Laboratorium, das phyfifalifche 
Gabinet, der mathematifdh:aftronomijhe Apparat, das Normal: Herbarium, und bie 
Sammlung anatomijcher Präparate. 


Der Anfang ver Vorlefungen ift auf den 15. October feitgejegt. 


Nach den vorliegenden Nachweiſungen ſind in den Jahren 1852, 1853 und 1854 
aus den Strafanſtalten hier und zu Herford, ſowie aus dem Landarmenhauf⸗ zu 
Benninghauſen im Ganzen 1454 Individuen entlaſſen worden. Von dieſen ſind 
44 geftorben, 771 Haben ſich gut geführt, dagegen 523 ſich einer fortgeſetzt ſchlech— 
ten Führung ſchuldig oder verdächtig gemadt und find daher zum Theil wieder zur 
Unterfuchung gezogen resp. in die betreffende Anftalt zurüdgebradht worden; von 
III fehlen die näheren Nachrichten, weil fie die Provinz verlaffen, oder ſich der 
Gontrole zu entziehen gewußt haben. — Diejed Ergebniß, wornach ein großer Theil 
der entlaffenen Strafgefangenen und Gorrigenden zu einem ordentlichen Lebeuswan— 
del zurücgefehrt iſt, kann ald ein günftiges bezeichnet werden und Liefert den Beweis, 
daß die fortgefegten Bemühungen der Einzelnen und der Vereine, jowie ber betref- 
fenden Behörven, für die Befferung der entlaffenen Strafgefangenen nicht ohne Er: 
folg gewejen find. 

Sch finde mich hiernach gern veranlaßt, allen denen, welche zu dieſen Erfolgen 
mitgewirkt Haben, meinen Dank erneuert auszuſprechen und darf die Hoffnung 
begen, daß fie in ihrem rühmlichen Streben verharren und auch fernerhin ihre forge 
jame Theilnahme den entlaffenen Gefangenen widmen werben. 


Münfter, ven 14. Auguft 1955. 


NS 530. 


MM . 


1130, 
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Berordnungen und Belanntmachungen der Königlichen Regierung. 


[2] Nachdem die dem Kaufmann ©. Wilhelm Schmidt zu Blotho von dem 
Auswanderer » Beförberungdgejchäfte ded Friedrich Wilhelm Boedefer junior, 
H. A. Heinefen Nachfolger in Bremen, übertragene Agentur zur Beförberung 
von Auöwanderern für den Stadt und Amtsbezirk Vlotho und in Folge hiervon 
für dad Jahr 1854 unter dem 22. April pr. Nr. 1199. B. 1. ihm ertheilte Gon- 
ceifion nad unferer Amtöblattöbefanntmahung vom 23. September v. J. (Amts: 
blatt 1854 pag. 366) bereit3 für erlofchen erflärt worden ift, werben in Gemäßheit 
des $. 14. des Reglements vom 6. September 1853, betreffend die Gejchäftsführung 
der concefjionirten Auswanderungs =» Agenten, und die von venfelben zu befteflenden 
Cautionen (Amtsblatt pro 1853 pag. 349) alle diejenigen Perfonen, welche aus 
den dur den ꝛc. Schmidt vermittelten Meberfahrtöverträgen und fonftigen hierauf 
bezüglichen Gejchäften, an die von demfelben mit 300 Thlr. bei unferer Hauptkaſſe 
deponirte Gaution Anſprüche zu Haben vermeinen, aufgefordert, dieſe innerhalb 
12 Monaten, und fpäteftend bis zum 

20. Juni 1856, 
bei unjerm Juſtitiarius, Herrn Regierungsrath Beder allhier, vireet oder durch 
den betreffenden Königlichen Gonful geltend zu machen. Spätere Anträge fünnen 
nicht berücjichtigt werden und wird nach Ablauf des obigen Termind die Rückgabe 
der gedachten Gaution an den ꝛc. Schmidt, falls bi8 dahin Feine Anſprüche 
erhoben worben find, erfolgen. Minden, den 18. Zuni 1855. 


[2] Rı Gemäßheit des 8. 14. des Reglements vom 6. September 1853, betreffend 


. die Gefchäftsführung der conceffionirten Auswanderungs-Agenten, und die von dem— 


jelben zu beftellenden Gautionen (Amtsbl. pro 1853, Nr. 39, S. 349) werben alle Dies 
jenigen, welde aus den von dem Auctions» Gommiffair Schnute zu Halle als 
früherer Agent für das Auswanderungsgeſchaͤft von F. W. Boedecker junior, 
H. A. Heineken Nachfolger in Bremen, vermittelten Ueberfahrts-Verträgen und 
ſonſtigen hierauf bezüglichen Gefchäften, an die von demſelben mit 300 Thlr. beſtellte 
Gaution Anſprüche zu Haben vermeinen, Hierdurch aufgefordert, dieſe innerhalb 
12 Monaten, und jpäteftens bis zum 


15. Juni 1856, 
bei unjerem Juſtitiarius, Herrn Regierungsrath Beder, anzumelden und joldhe 


binnen 6 Monaten, vom Tage der Anmeldung ab, gerechnet, bei dem Königlichen 
Kreiögerichte in Halle zur Entſcheidung anhängig zu machen. 


Nah Ablauf obigen Termind erfolgt, fofern Feine Anſprüche geltend gemacht 
find, die Rüdgabe der Gaution an den w. Schnute. 


Minden, ven 19. Juni 1855. 
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[2] Nachdem die dem Kaufmann Fiſcher in Warburg ertheilt geweſene Gonceffion 
zur Uebernahme einer Agentur zur Beförderung von Audwanderern für dad Hands 
lungshaus F. W. Bödefer jun, H A. Heinefen Nachfolger in Bremen, 
erlofchen ift, werden in Gemäßheit des $. 14. des Reglements vom 6. September 
1853, betreffend die Gefchäftsführung der concefftonirten Auswanderungs » Agenten 
und die von benfelben zu beftellenden Gautionen (Amtöblatt pro 1853, Seite 349 ff.) 
alle diejenigen Berfonen, welche aus den durch den ac. Fiſcher vermittelten Lieber: 
fahrts-Verträgen und fonftigen hierauf bezüglichen Gejchäften, an Die von demſelben 
betellte Gaution von 400 Thlen. Anſprüche zu haben vermeinen, aufgefordert, dieſe 
inmerhalb 12 Monaten, und jpäteftens | 
: bi3 zum 1. Zuli 1856 
- bei unſerm Yuftitiarius, Herrn Regierungsrath Becker hierſelbſt fchriftlich anzu— 
melden, und folche innerhalb 6 Monaten, vom Tage der Anmeldung ab gerechnet, 
bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Warburg zur Entſcheidung aubängig zu machen. 
Nah Ablauf obigen Termins erfolgt, jofern Feine Anſprüche erhoben find, die 
Nücgabe der gedachten Gaution an den ꝛc Fiſcher. 
Minden, den 21. Juni 1955. 


Bei dem am 2. April d. 3. zu Lichtenau flattgefundenen Brande haben ſich fol— 
gende dortige Einwohner 


I) ver Bernhard Schaefers, 2) Anton Kalbhen, 3) Chri— 
ſtoph Weftermeyer, 4) Adolph Hellwig, 5) Joſeph Drols— 
hbagen, 6) Heinrih Frömming, MD) Heinrich Schlenfe, 
Ss) Wilhelm Niggeweg, 9) Bernhard Altrogge, 10) Johann 
Dremwes, 11) HSeinrih Mepler und 12) Zacob Glahn aus 
Grundfteinheim 

durch thätige und entfchloffene Hülfeleiftungen ausgezeichnet und namentlich zur Ret— 

tung der Documente und Aeten aus dem bereitd brennenden Loeale des dortigen 

Amts wejentlich beigetragen. 

Wir nehmen gern Beranlaffung, dies hierdurch belobend und anerfennend mit 
dem Bemerken zur öffentlihen Kenntniß zu bringen, daß dem Bernhard Schä— 
fers eine Prämie von 8 Thlr., vom Anton Kalbhen, Chriſtoph Weſter— 
meier, Adolph Hellwig, Joſeph Drolshagen, einem Jeden von 4 Thlr., 
und den übrigen der oben genannten Perjonen eine Prämie von je 2 Thle. bewil⸗ 
ligt worden if. 

Minden, ven 5. Auguft 1855. 


Am 5. Januar d. 3. hat die umverehelihte Anna Chriftine Lutter aus 
Würgaſſen, in Gemeinjchaft mit dem 14jaͤhrigen Knaben Werner Stamm, 
Sohn des Schuhmacher Georg Stamm aus Würgaffen,. in einem kleinen Fiſcher⸗ 


N 539. 
erfonals 
hronik. 

I. 1168. N. 


N 540, 


Die Shut: 
blatters 
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fahn während eines heftigen Sturmed auf. der Wefer, 4 Perfonen aus einem über: 
ladenen und im Unterſinken begriffenen Rachen mit eigener Lebendgefahr gerettet. 
Wir nehmen gern Beranlaffung, dieſe ſchöne That hiermit belobend und mit 
dem Bemerfen zur Öffentlichen Kenntnig zu bringen, daß wir der Chriftine Lut— 
ter eine Prämie von zehn Ihalern und. dem Knaben Werner Stamm eine 
Pramie von fünf Thalern bewilligt haben. 
Minden, ven 7. Auguſt 1855. 


Unter Bezugnahme auf die Beftimmungen ded $. 18. des Zagd-Polizeigefeged vom 
7. März 1850 und auf die Bekanntmachung vom 3. Januar 1836 (Amtsblatt 
©. 17) ſetzen wir mit Rüdfiht auf die Erndte die Termine zur Eröffnung ber 
niederen Jagd im laufenden Jahre wie folgt feit: 


1) in den Kreifen Minden, Herford, Lübbede, Bielefeld * Halle 
auf den 3. September, 


2) in den Meiſen Wiedenbrück, Büren, Paderborn, Hörter, Warburg 
auf den 10. September. 


Sämmtlihe Herren Landräthe find ermächtigt, diefe Termine um 10 Tage 
hinauszufchieben,, jofern die Erndte-Verhaͤltniſſe in ihren Kreijen Died nothwendig 
erſcheinen laſſen follten. 

Es muß dies 6 Tage vorher in den Gemeinden des Kreiſes bekannt gemacht 
werden. 

Einzelne Felder, auf welchen nach Eröffnung der Jagd noch Getreide ſtehen 
ſollte, müffen von den Jagdberechtigten geſchont werden. 

Minden, ven 16. Auguft 1855. 


Der nach dem Kalender auf den 24. September d. 5. anftehende Sahrmarkt zu 
Friedrichsdorf, Kreifed MWiedenbrüf, wird wegen des Zufammenfallens mit einem 
andern Marfte in der Nähe am Montag, den 17. September d. 3. abgehalten 
werben. Minden, den 16. Auguft 1855. 


. Dem Kaufınann Joſeph Ruben zu Spenge ift die landeöpolizeilihe Erlaubniß 


jur Uebernahme einer Agentur für dad Auswanderer: Befoͤrderungsgeſchaft des Schiffs⸗ 
makler F. W. Bödeker jun, H. A. Heineken Nachfolger in Bremen wieder 
ertheilt worden. Minden, ven 16. Auguſt 1855. . 


Die dur den Tod des Lehrerd Prante erledigte Lehrerftelle zu Nörve, im Kreife 
Marburg, ift dem biöherigen Lehrer Heinrih Kölkenbeck zu Feldrom provifo: 
rich verliehen mworben. 

; Minden, deu, 14. Auguft 1355. 


Bon den Impflingen des Yahres 1854, beftehenn aus den Neugeborenen und ven 
von der Impfung ded Jahres 1853 übernommenen, jo wie den noch nicht vaccinir- 
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ten Kindern neu angefiedelter Perjonen wurden 14,224 mit Erfolg geimpft. Won Impfung des 
den übrigen wurden 6‘ zum dritten Male, 337 zum erften Male ohne Erfolg geimpft, — 
und 2201 find aus beſonderen Urſachen und namentlich wegen des noch unter den — 
Kindern verbreiteten Scharlachs, der Maſern ꝛc., ungeimpft geblieben. Die Zahl 

der in diefem Jahre mit Erfolg geimpften beträgt nur 129 weniger ald im vorigen 

Fahre. Deffentlih wurden 14125, privatim 442, zufammen 14567 geimpft. 


Bon vielen 14567 Geimpften gehören ven einzelnen Kreijen an: 


dem Kreife Minden 1997 
e7 ” "Bübbecke 1576 
” ” Herford 2073 
» Bilrelefeld 1293 
„ 7 Halle 902 
„» u Miedenbrüf 1230 
„ n MBaderborn 1165 


» u» Büren 1217 
„ 7) Warburg 1069 
„u Höxter 1702 


Zufammen 14224. 
Minden, den 17. Auguft 1855. 


Der Lehrerin Veronica Henriette Felicia de Roja aus Holland ift vie AM 541. 
Grlaubnig zur Uebernahme der Stelle einer Privatlehrerin im biefigen Regierung: 1480. M. 1. 
bezirfe ertheilt worden. 

Minden, ven 16. Auguſt 1855. 


Befannrmachungen des Königlichen Brovinzial- Steuer - Directors. 


Des Herrn Finanz-Minifterd Ereellenz haben den Ober-Stener-Gontrolleur Sprid- M 542, 
mann-Kerkerink zu Beckum mittelft Patents vom 18. d. M. zum Gteuer- Zn: 
Ipector ernannt. 
Münfter, ven 22. Augun 1855. 
Der Vrovinzial- Steuer-Director 
Gdring. 


Durch Rejeript des Kern Finanz Minifters Greelleng vom 2). d. M. IN, 19673. M 543, 
it im Ginverfländniffe mit dem Königlichen Minifterium für landwirthichaftliche 
Angelegenheiten, die Einfhägung der Kreife der Provinz Weftphalen zur Tabads- 
fleuer für das laufende Jahr dahin beftimmt worden, daß die Kreife 
1) Ahaus, Borken, Redlinghaufen, Lüdinghaufen, Münfter, Minden und 
Lippſtadt zur III, Klaſſe; 


NM 544, 


NM 545., 
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2) Goeöfeld, Warendorf, Steinfurt, Dortmund, Hagen, Soeft, Lübbede, 
Herford und Hörter zur IV. Klaffe 
gehören, was hierdurch zur Kenntniß des beteiligten Publikums gebracht wird. 
Münfter, ven 23. Auguft 1855. 


Der Brovinzial- Steuer- Director 
Göring. 


Bekanntmachung des Königlichen Appellationsgerichts. 


Zufolge Referiptd des Herrn Zuftig-Minifterd vom 15. d. M. ift der bisherige 
Kreißrichter Bühl zu Hagen vom 1. Detober d. 5. ab zum Rechtsanwalt bei dem 
hiefigen Kreiögerichte und zum Notarius im Bezirke des unterzeichneten Appellations: 
gerichtd, mit Anweiſung feines Wohnfiged zu Paderborn und unter der Beichränfung 
ernannt worden, daß er tm Falle jeined Auftreten® bei einem Gerichte außerhalb 
feined Wohnortd nicht befugt if, den Parteien Reiſekoſten und Diäten in Rechnung 
zu ftellen. Paderborn, am 20. Auguft 1855. 





Bekanntmachung. 


Borlefungen 


auf be 
Rheiniſchen Friedrih-Wilhelms-Univerfität zu Boun 
im Winterbalbjahr 185556. 


Katholiſch Theologie. 

Religionswiffenichaft für Fatholifche Studirende aller Fakultäten, Encyflopädie 
v. hriftfatholifchen Theologie: Hilgersd. Diejelbe: Bloß. Ginleit: in d. Bücher 
d. alten Teftaments: Dr. DOverbed u. Lie. Reuſch. Meſſianiſche Weilfagungen : 
Dr. DOverbed. Deuteronomium, Buch d. Weisheit: Lie. Reuſch. Einleit. in d. 
N. T.: Martin. Evangel. d. h. Matthäus: Bogeljang. Evangel. Johannis: 
Floß. Brief an d. Römer, Brief Jacobi: Bogelfang. Kirchengeſchichte: I. Theil: 
Hilgers u. Floß. Kirchengefchichte III. Theil: Floß. Tertullian's Apologetifus: 
Dr. DOverbed. Biblifhe Theologie: Martin. Dogmatik I. Theil, Lehre von 
ven Saframenten: Dieringer. Moral Il. Theil: Martin. Homiletif, homile— 
tifche Mebungen: Dieringer. Katechetifche Uebungen: Martin. (Die Profeſſ. 
Acterfeld u. Braum halten Feine Borlefungen. 


Evangeliſche Theologie. 
Theologische Encyklopädie, allgemeine Religionswiffenfchaft für Studirende aller 
Fakultäten: Lange. Sefaiad: Lie. Dieftel. Hiob: Bleef. Hebräifche Antiqui- 
täten, Hebräifche Uebungen: Lic. Dieftel. Die drei erften Evangelien ſynoptiſch, 
Bergprebigt: 
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—— Bleek. Parabeln: Steinmeyer. Romerbrief: Ritſchl. Kirchen⸗ 
geſchichte I. Theil: Haſſe u. Krafft. Geſchichte d. Aufklärung: Haſſe. Neueſte 
Kirchengeſchichte ſeit 1814: Krafft. Apoſtoliſche Vaͤter, Symbolik: Ritſchl. Dog: 
matik: Lange. Ethik, Homiletik: Steinmeyer. Die Uebungen d. theologiſchen 
Seminars werben d. Prof. Bleek, Haffe u. Lange leiten; die des homiletiſch— 
Fatechetiichen Seminars: Prof. Steinmeyer. 


Rechtswiſſenſchaft. 


Encyklopadie u. Methodolodie: Walter u. Bluhme. Naturrecht oder Rechts— 
philoſophie: Hälſſchner. Inſtitutionen u. Quellenkunde d. röm, Rechts: Sell. 
Inſtitutionen: Dr. Beckhaus. Eregefe d. zwei erſten Bücher der Commentarien 
des Gaius: Sell. Röm. Rechtsgeſchichte: Walter. Pandeften, Röm. Bamilien- 
güter- u. Erbrecht: Böding. Röm. Erbrecht: Sell. Exegetijche Uebungen: Bök— 
fing. Grflär. ausgewählter Stellen d. Corpus iuris civilis: Dr. Beckhaus. 
Deutfche Staatd- u. Nechtögefchichte: Deiterd. Rechtsalterthümer im Gedichte Mei: 
nife Vos⸗, Deutfched Privatreht: Walter. Daffelbe: Dr. Anſchütz. Deutjch- 
privatrechtliches Disputatorium: Deiterd. Repetitorium d. deutſchen Rechts: Hälfch- 
ner. Wechſelrecht: Dr. Anſchütz. Lehnrecht, preuß. Landrecht: Deiters. Rhei— 
niſches Civilrecht, Eherecht nach d. rheiniſchen Civilgeſetzbuch: Bauer band. Deutſches 
Staatsrecht, Ausgewählte Theile d. öffentlichen Rechtes: Perthes. Auögewählte 
Theile d. preuß. Staatsrechts, Europäijches Volkerrecht: Micolovius. Strafrecht: 
Hälſchner. Kathol. u. evangel. Kirchenrecht, Geſchichte d. röm. Civilprozeſſes, Ges 
meiner deutſcher u. preuß. Civilprozeß: Bluhme. Denſelben: Sell. Deutſcher 
u. franzoͤſ. Criminalprozeß: Bauerband. 


&$eiL%uxaboe 


Encyflopädie und Methodologie: Naumann u. Dr. Shaafhaufen. Al: 
gemeine Anatomie, Myologie, Splandnologie u. Anatomie d. Sinnedorgane: Helm: 
bolg. Knochen, Bänder, Gefäß: u. Nervenlehre d. Menſchen: Weber. WBerglei- 
chende Ofteologie: Budge. - Secirslebungen: Helmholg u. Weber gemeinfchaftl. 
Mifroffopifche Unterfuhungen: Mayer. Erperimentalphyfiologie: Budge. Specis 
elle Phyfiologie mit Beobachtungen u. Berfuhen: Dr. Shaafhaufen. Phyfiologie 
d. Sinnedorgane: Helmholg. Anatomie d. Gehirns d. Menjchen u. d. Thiere. 
Phrenolsgie: Mayer. Antropologie: Dr. Shaaffhaufen. Allgemeine Pathos 
logie u. Semiotif: Naumann. Allgemeine Arzneimittellehre: Bifhoff. Allges 
meine Pharmafologie u. Kormulare: Dr. Böder. Allgemeine u. fpecielle Arznei— 
mittellehre: Albers. Geſammte jpecielle Arzneimittellehre: Dr. Böcker. Phars 
mafologifche Demonftrationen: Bifhoff. Bormulare: Albers. Pharmafognofie 
u. d. Lehre von den Apothefen-Bifitationen: Dr. Böder. Specielle Pathologie u. 
Therapie, jpecielle Bathologie u. Therapie d. pfychiichen Krankheiten: Albers. Krank 
heiten d. Wöchnerinnen: Kilian. Ueber ſyphilitiſche Krankheiten, chirurgiſche Opes 
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vattondichre: Wuzer. Allgemeine it. fbecielle Chirwgie: Dr. Shauenburg. 
Ueber Eingeweidebrüche: Weber. Augenheilimbe: Dr. DO.Webern. Dr. Shan: 
enburg. Gejammte Geburtähülfe, Phantomübungen, Gerichtlihe Medicin: Kilian. 
Gerichtliche Medien für Medieiner n. Juriſten: Dr. Böcker. Mevicinifchegerichtliche 
Lehre d. Unterfuchung der Geifteöfranfheiten: Biſchoff. Propädeutiſche Klinif, Me 
dieinifch- therapeutifche Klinif u. Poliflinif: Naumann. Chirurgifd-augenärztliche 
Klinif u. Poliflinif: Wutzer. Augenoperationd: Gurfus: Dr. DO. Weber und 
Dr. Shauenburg. Geburtöhülflihe Klinif u. Poliflinif: Kilian. 


Philoſophie. 
Encyklopaͤdie d. Philoſophie: van Calker. Logik: Derſelbe, Kroodt, Dr. Ele- 
mens, Dr. Fiſcher, Dr. Schaarſchmidt, Dr. Ueberweg. Pfycholiogie: van 
Calker, Knoodt u. Dr. Clemens. Religionsphiloſophie u. Anfangsgründe der 
Metaphyſik: Brandis. Aeſthetik: Dr. Springer. Vergleichende Geſchichte der 
philoſophiſchen Syſteme d. Alterthums u. d. hriftlichen Zeit, bis auf Kant: Brandis. 
Geſchichte d. Philoſophie des Alterthums: Dr. Fiſcher. Kritiſche Einleit. in Plato's 
Schriften u. Philoſophie: Dr. Scha arſchmidt. Geſchichte d. neuern Philoſophie 
von Kant bis auf unſere Tage: Knoodt. Darlegung u. Kritik der Carteſiſchen 

Bhilofophie: Dr. Glemend. Philoſophiſch-hiſtoriſche Uebungen: Brandis. 


Mathematik. 

Encyflopädie d. Mathematik, ebene u. förperliche (ſphäriſche) Trigonometrie: von 
Mieje. Algebra u. Analyfis: Nadide. Ausgewählte Kapitel d. Mathematik, Zah: 
lenlehre, beftimnite Integrale u. trigonometrifche Reihen: Heine. Differential: u. 
Sutegralrehnung, mathematiſch-phyſikaliſche Gegeuftände: Beer. Analytifche Geome— 
trie, analytifche Uebuggen: Plüder Analytiſche Mehanif, Optif: Radicke. 
MWahrjcheinlichfeitsrehnung nebit deren Anwendung auf Lebend- u. andere Verſiche— 
rungen u. auf Naturwilfenjchaften: v. Niefe. Glemente d. Aftronomie, über das 
Kreißinifrometer: Argelander. 


Naturwiffenihaften. 

Experimentalphyſik: Plücker. Allgemeine Erperimentalchemie, auserleſene Ka— 
pitel d. Chemie: Bergemann. Analytiſche Erperimentalchemie: Biſchof. Che 
miſche Analyſe, Zoochemie, practiſche Uebungen im chemiſchen Laboratorio: Baumert. 
Geologie: Noggerath. Auserleſene Kapitel d. Geologie: Biſchof. Vopulaͤre all: 
gemeine Naturgeſchichte: Troſchel. Phyſiologie d. Gewächſe, Kryptogamiſche Ge— 
wächſe: Treviranus. Pharmaceutiſche Botanif, Ueber d. natürliche Familie der 
Graäſer: Dr. D. Brandis. Naturgeſchichte d. Säugethiere Troſchel. Natur 
wiſſenſchaftliches Seminar: die Prof. Troſchel, Treviranud, Noeggerath, 
Biihof u. Plüder. 

Klhaſſiſche Bhilologie. 
Menif d. Griehen u. Römer: Ritter. Geſchichte d. röm, Lirteratur: Jahn. 


Griechiſche Mythologie: Welder. Kunftmyiholsgie: Dr. Brunn. Gedichte d. 
Homerifhen Gefänge u. Erklärung d. Ilias: Ritſchl. Pindar: Heimjoeth. Theo: 
frit im philologifchen Seminar: Welder. Thucydides: Dr. J. Braudis. Platos 
Phädon: Heimfoeth. Hyperides Rede für Eurenippos: Dr, Schmidt: Ariftos 
teles Rhetorik: Dr. Vahlen. Ausgewählte Kapitel d. Paufaniad: Dr. Brunn. 
Terenz Brüder im philolog. Seminar: Ritfhl Catull's Gedichte: Dr. Schmidt. 
Juvenal's Satiren: Schopen. Gicero’d Rede für Seſtius Dr. Vahlen. Tacitus 
Germania: Ritter. Apulegus, Amor u. Pſyche, u. Erläuterung d. Mythus aus 
den Kunftwerfen: Zahn. Diöputirübungen im philologifchen Seminar: Welder 
u. Ritſchl. Philologiſches Gonverfatorium: Ritſchl. Philologifche Disputirübun— 
gen: Dr. Schmidt. 
Orientaliſche Philologie, 

Hebräiſche Grammatik mit Uebungen: Freytag. Aelteſte Gedichte d. Hebräer, 
Syriſche Grammatik nebſt Erklaͤrung der Rödigerſchen Chreſtomathie: Dr. Enger. 
Anfangsgründe d. arabiſchen Sprache: Freytag. Arabiſche Grammatik: Dr. Enger. 
Gedichte d. Hamaſa: Freytag. Erklärung d. Roſengartens von Sädi oder ara— 
biſcher Schriftſteller: Dr. Enger. Erklärung der Lieder des Häfis oder eines anderen 
perſiſchen Dichters: Dr. Haug. Erklärung d. Rigveda oder’der Sanskrit-Chreſto— 
mathie von IH. Benfey: Laſſen. Erklärung von Manus Geſetzen oder des Athar— 
vaveda: Dr. Haug. Alterthümer der hinteraſiatiſchen Völker, beſonders der Inder, 
Privatiffima über Sanskrit oder Zend: Laſſen. Wrivatijfima über Sanskrit oder 
Zend u. Pehlewi, Anfangsgründe d. Ghinefifhen: Dr. Haug. ' 

Neuere Spyraden und Litteratur 

Geſchichte d. deutſchen Sprache u. Litteratur: Simrod. Ueberſicht d. Gefchichte 
der deutjchen National» Litteratur feit dem Anfange des achtzehnten Zahrhunderts : 
Lo ebell. Gothiſche Grammatif, Elemente der althochdeutſchen Sprade: Diez. 
Erflär. ausgewählter altveutjcher Gedichte: Simrock. Engliſche Litteraturgeichichte, 
Shafefpeare’3 Marchent of Venice: Deliud. Provenzaliſche Sprache u. Poeſie: 
Diez. Provenzalifche Grammatif: Delius. Gejhichte d. franzöſiſchen Litteratur, 
vom Anfang an bi8 zum Ende des 17. Zahrhundertd, Studium u. Geſchichte der 
franzöfifhen Sprache mit practijchen Uebungen u. d. Erflärung einiger Schaufpiele 
P. Gorneille3: Monnart. Die vier erjten Gejänge d. Lufiaden, Practifcher Unter: 
richt in der italieniſchen Sprade: Diez. 

Boileau's Lutrin; franzöſiſche Sprech- u. Stylübungen mit Nepetitorien u. Era: 
minatorien verbunden: Lector Madaud. 

Geidhidte un Hülfswiſſenſchaften. 

Alte Geichichte: Dr. Muys. Kritiiche Gejchichte Roms: Dr. 3. Brandis. 
Grundzüge der vorberafiatifchen Religionsgeſchichte: Dr. Muys. Gecſchichte d. chrift- 
lihen Zeit: Cornelius. Geſchichte d Mittelalter: Dr. Hopf. Deutſche Geſchichte 


m». 0; 


jeit Garl V.: Dahlmann. Geicichte d. Dreißigjährigen Krieges: Cornelius. 
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Engliſche Gefchichte von 1689 His 1760: Daklmann. Gejchichte der Mepublif 
Benedig: Dr. Hopf. Politiſche Geographie von Europa, Ueber Großbritannien: 
Mendelsfohn. Diplomatif mit practifchen Uebungen an Handſchriften u. Urkunden : 
Dr. Hopf. SHiftoriihe Unterredungen: Loebell. 


Staatd- nnd Rameralwiffenfhbaften. 

Politif: Dahlmann. Nationaldeconomie: Kaufmann u: Dr. Naffe. Lehre 
vom Grebit u. von den Grebitanftalten: Dr. Naffe. Polizeiwiffenfhaft: Kaufe 
mann. Technologie: Biſchof. Bergwerföverwaltung: Noeggerath. 


Kun fl 

Archäologie d. chriſtlichen Kunft, Gefchichte d. deutjchen u. niederländijchen Kunft: 
Dr. Springer. Harmonielehre mit practifchen Uebungen; Gejchichte d. Mufif, be- 
fonderd der Kirchenmufif, verbunden mit Gefangübungen; Unterriht im Orgelfpiel: 
Breidenflein. 

Unterricht im freien Handzeichnen, in d. Linear: u. Zuftperfpective; Anleitung 
zum Aquarell., Gouache- u. Delmalen: der academifche Zeichnenlehrer Hohe. 

Gymnafttiide Künfe 
Neitfunft: v. Schrader. Fechtkunſt: Seegerd. Tanzfunft: Radermader. 
Der Anfang der Borlefungen fällt auf ven 15. October. 

Wohnungen für Studirende weift ver Bürger Gr oßgarten (Wenzelgaffe Nr. 1031) nach. 


Winden, gebrudt bei 3. © ©. Bruns, 
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Amt: Blatt 


Königlichen Regierung zu Minden. 


Stüd 39. 


Minden, den 7. September 1855. 





Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das 33. Stüd der Geſetzſammlung ar 1855 enthält: M 546. 

Mr. 4266. Allerhöchſter Erlaß vom 9. Zuli 1855, betreffend die Verleihung der 
fiöfalifchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Kreis- 
Ghauffee von Heiläberg in Kreife gleichen Namens nach Landöberg im 
Kreife Preußiſch Eylau. 

Mr. 2467. Goncejjiond: und Beſtaͤtigungsurkunde, betreffend die Anlage einer Eiſen— 
bahn von Deug nad Gießen mit einer Zweigbahn von Betzdorf nach 
Siegen, jowie einer feften Rheinbrüde zwifchen Köln und Deug, von 
Seiten der KölmMinvdener Eifenbahn-Gefellichaft. Vom 26. Zuli 1855. 

Mr. 4268. Privilegium wegen Emiffion von Prioritätd - Obligationen der Kölns 
Mindener Eifenbahngejellichaft im Sefammtbetrage von 20,000,000 Ihr. 
zum Bau der Köln-Bießener Eiſenbahn nebft Zweigbahn von Betzdorf 
nach Siegen und der feſten Rheinbrücke bei Köln. Vom 26. Juli 1855. 

Mr. 4269. Allerhöcfter Erlaß vom 3. Auguft 1855, betreffend die Abänderung 
der Deichlinie des Daupfchen · Schügberger Deichverbanded vom Pret- 
tiner Hundeheeger⸗Deich bis zum Ariener MehlftücensDeiche. 

Das 34. Stück der Geſetzſammlung pro 1854 enthält: 

Mr. 4270. Gefeg, betreffend die Entbürbung der Städte von ber Verpflichtung 
zur Tragung der Kriminalfoften und zur Unterhaltung und Verwaltung 
der Gefängniffe, fowie zur Bortgewährung der Gerichtölocalien gegen 
Erlegung einer feiten Dichte Bom 1. Auguft 1855. 


—— des Koͤnigl. Ober⸗Praͤſidiums der Provinz Weſtphalen. 


Nach F. 29. des Grundfteuer-Gefeged für die weſtlichen Provinzen vom 21. Januar 18 547. 
1839 haben Veränderungen im Rein-Ertrage der Grundſtücke, welche durch Urbar— 

machung, Culturverbeſſerung u. ſ. w, oder Verödung, Culturverſchlechterung u. ſ. w. 

eintreten, nicht früher einen Einfluß auf die Beſteuerung, als bis die im $. 26. I. c 
vorbehaltenen periodischen Revifionen der Gataftral-Erträge der Grundſtücke eintreten. 
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Nur in den Fällen, wo an die Stelle ver Wein Erbauung eine andere Bes 
nugungdart des Bodens oder am die Stelle des Ackerbaues Holzzucht getreten ift, 
ſoll ausnahmsweiſe auch außer den periobifchen Neviftonen eine andermweite Ermitte- 
lung des Gataftral-Ertrages ftattfinden und dad Mefultat dieſer Ermittelung bei ber 
Grundfteuer-Beranlagung des nächſten Jahres zum Grunde gelegt werben. 

Bei nachftehenvden Uebermadhungen und Gulturverbefferungen dagegen, nämlich: 

a. bei Holzanpflanzungen oder Anfäungen auf wüften Ländereien ; 

b. bei Austrodnung von Sümpfen; 

C. bei Wein: und Obfipflanzungen, die auf jeit mehr ald 15 Jahren nicht 
gebautem Ader oder auf Wild- und Develändereien angelegt, jo wie 
endlich 

d. bei Gärten, Aeckern, Wiefen und Weiden, in welche Ländereien ver letzt— 
gedachten Art umgewandelt worden, 

erfolgt die Abjhägung zwar wie bei allen übrigen Gulturveränderungen, bei Gele 
genheit der periodijchen Reviftonen. Wenn aber die beabfichtigte Gulturverbeiferung 
vor dem Beginn derfelben dem Bezirks» Steuerfoutroleur direft, oder durch Vermit— 
telung der Orts-Behoͤrden angezeigt und die Ausführung nachgewieſen worden ift, 
darüber auch bei der Reviflon der Gataftralerträge eine von dem Bezirfd-Steuer- 
Gontroleur unentgeltlich audzuftellende Bejcheinigung beigebracht werben fann und 
jeit der bewirften Verbeſſerung bis zu diefer Revifion 

in dem Balle zu a. 30 Jahre, 

[7] „ [73 „ b. 5 #5 
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noch nicht verfloffen find, jo muß der frühere Gataftralertrag auch nach bewirfter 
Revifion fo lange bei der Beſteuerung zum Grunde gelegt werben, bis der vorge 
dachte Zeitraum abgelaufen ift. — Iſt die vorfchriffsmäßige Anzeige der Gultur- 
Verbeſſerung unterblieben, jo wird bei der Revifion der Gataftralerträge der Grund- 
ftüde, bei welchen die Verbejjerung zur Sprache fommt, angenommen, daß bdiejelbe 
im erften Jahre nach der Gataftrirung oder nach der legten Revifion der Grundftüce 
ausgeführt worden. 

Unter Hinweifung auf den nunmehr bevorſtehenden Beginn der durch das Geſetz 
vom 14. Oetober 1844 angeordneten Cataſter-Reviſion mache ich die Grundbeſitzer 
der beiden weſtlichen Provinzen auf vorſtehende Beſtimmungen des Grundfteuer-&e- 
feed vom 21. Januar 1839 Hierdurch mit dem Bemerfen aufmerffam, daß fie nur 
durch deren Beobachtung fich von jet ab gegen etwaige Machtheile ficher ftellen 
können. Münfter, ven 17. Auguft 1855. 

Der Ober » Bräfident von Weftphalen 
General - Dirertor des Cataſters 
v. Düesberg. 
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Bekauntmachung des Königlichen Provinzial» Schul» Collegiumie. 


Auf Orund des Ergebniffes der am 13. bis 16, Juli d. J. im evangeliſchen AS 548, 
Schullehter-Seminar zu Peteröhagen abgehaltenen Prüfüng find Bie nachfolgenden — 


Seminariſten für wählbar zum Schulamte erklaͤrt worden: ae 
1) Friedrich Wilhelm Garl Hoppe aus Peteröhagen, Kreis Minden; —— 
2) Friedrich Schulz aus Herne, Kreis Bochum; ausgebildeten 
3) Wilhelm Heiner aus Hörde, Kreis Olpe; Afpieanten betr, 


j 4) Ernſt Rudolph Biſchof aus Lienen, Kreid Warendorf; 
\ 5) Zohann Hermann Wittenberg aus Dörnberg, Kreid Bielefeld; 
6) Auguft Diekmann aus Grimmberg, Kreis Bodum; 
7) Auguft Hermann Duſtmann aus Kleinenafchen, Kreis Herford; 
8) Diedrih Wilhelm Heine aus Hävern, Kreis Minden; | 
9) Caspar Friedrih Jerrentrup aus Schröffinghaufen, Kreis Halle; 
10) Heinrich Friedrich Auguſt Nolte aus Salzfotten, Kreis Büren; 
11) Earl Kottmann aus Eidhlinghofen, Kreis Dortmund; 
12) Friedrich Wilhelm Shwid aus Dvenftädt, Kreis Minden; 
13) Garl Friedrih Ludwig Hohmeyer aus Oberbauerjchaft, Kreis Lübbecke; 
14) Heinrich Berdinand Theodor Meyer aus Minderheive, Kreis Minden; 
15) Heinrich Ludwig Eduard Schmidt aus Peterähagen, Kreis Minden ; 
16) Heinrich Chriſtoph Sogemeier aus Heffelteih, Kreis Halle; 
und haben insbejondere die Seminariften Hoppe (1), Schulz (2), Heiner (3), 
Wittenberg (5), Diekmann (6), Duſtmann (7), Heine (8), Serrentrup 
(N, Nolte (10), Kottmann (Il), Shwid (12) und Sogemeier(16). Die 
Befähigung zur Ertheilung des vorbereitenden Taubflunimen-Unter: 
richts nachgewieſen. 

Ferner wurde der am 16. Juli c. geprüfte jüdiſche Seminar-Abiturient 
Seelig Ruben aus Labiſchin, Kreis Schuben, in der Provinz Poſen, für quali— 
fteirt zur Verwaltung eiunes jüdiſchen Elementar-Schulamts resp. 
zur Ertheilung des vorbereitenden Taubſtummen-Uterrichts erklärt. 

Demnächſt wurde zufolge des Reſultats der am 17. Juli ſtattgefundenen Prü— 
fung pro Schola der commiſſariſche Gymnaſial-Elementarlehrer 

Wilhelm Brenken aus Hamm 
für techniſch und methodiſch befähigt erkannt, den Unterricht im Turnen, Zeich— 
nen, Schreiben und Gejange in einem Gymnaſium zu übernehmen. 


Endlich wurde am 18. Zuli c. für das Elementar-Schulamt noch geprüft: 
a) die Frau Wittwe Eliſabeth Arendt aus Hüllhorfl, Kreis Lubbecke, 
und diefelbe zur Leitung einer, der Unterflaffe einer zweiflaffigen Elementarſchule 


gleichſtehenden Schule, fo wie 
b) die Zohanna Arendt aus Hüllhorſt, Kreis Lübbecke, 
als Lehrgehülfin in einer, der Unterflaffe einer zweitlaffigen Glementarfchule gleich 


36 549. 


Perſonal⸗ 
Chronik. 
2tit. Pr, 


NM 550. 


Perfonal: 
Shronif, 
2119. Pr. 


M 551. 


Perſonal⸗ 
Shronif, 
2139. Pr. 


JM 552. 
2321. P.I. 
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ftehenden Privatfchule und zur Ertheilung von Privatunterricht in den Anfangsgründen 
der franzöfifchen Sprache befähigt erflärt. 

Mit den Zeugniffen find den zuerft Geprüften Auszüge aus den Prüfungs 
Verhandlungen audgehändigt, woraud die Leiftungen derſelben in den einzelnen Lehr: 
fächern zu erfehen find. 

Münfter, ven 24. Auguft 1855. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


em commiffarifchen Kreis:Amtmann Luther zu Dügen ift die einftmeilige com: 
miffarifche Verwaltung der Polizei-Anwaltfhaft für das Kreid-Amt —— übertragen 
worden. Minden, den 29. Auguft 1855. 
Der Regierungs - Präfident 
Peters. 


Der bisherige Givil- Supernumerar Prenzel ift zum etatömäßigen Regierungs— 
Sefretariatd-Affiftenten ernannt worden. 
Minden, den 29. Nuguft 1855. 
Der Regierungs-Präfident. 
Peters, 


Dem Amtmanns-Stellvertreter Wandel zu Schlüffelburg ift die einftweilige com— 
miffariiche Verwaltang der Polizei Anwaltichaft für das Amt Schlüffelburg über 
tragen worben. Minden, den I. September 1855. 

Der Regierungs » Präfident 


Peters, 


[3] Mac dem der Kaufmann Anton Humwendief zu Bielefeld mit Tode ab— 
gegangen, und dadurch die demfelben unterm 5. April 1854 ertheilte Gonceffion zur 
Vebernahme einer Agentur zur Beförderung von Auswanderern erlojchen ifl, werden 
in Gemäßheit des $. 14. des Meglementd vom 6. September 1853, betreffend Die 
Geihäftsführung der concejfionirten Auswanderungsagenten und die won denfelben 
zu bejtellenden Gautionen (Amtöblatt pro 1853, pag. 349 ff.) alle diejenigen Per 
fonen, welche aus den durch den ꝛe. Huwendief vermittelten Ueberfahrtöverträgen 
und jonftigen hierauf bezüglichen Gefchäften, au die von demſelben beftellte Gaution 
von 400 Thlen. Anfprüche zu haben vermeinen, aufgefordert, dieſe — 12 Mo— 
naten, und ſpäteſtens bis zum 

. Mai 1856 


bei unferem Zuftitiarius, Herrn on Becker Hierfelbft fchriftlich anzumel- 
den, und jolche innerhalb 6 Monaten, vom Tage der Anmeldung ab gerechnet, bei 
dem Königlichen Kreiögerichte zu Bielefeld zur Entſcheidung anhäugig zu machen. 
Nah Ablauf obigen Termind erfolgt, jofern Feine Anfprüche erhoben find, die 
Rüchgabe der gedachten Gantion an die Erben des w. Humwendief. 
Minden, den 5. Mai 1855. 
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Dem Bernhard Horm zu Dass ift die landespolizeiliche Erlaubniß ertheilt 
mworben, eine Agentur der Magdeburger Vieh-Verſicherungs-Geſellſchaft zu übernehmen. 
Minden, ven 25. Auguft 1855. 


Dem Kaufmann Georg Shweppe zu Herford ift die landespolizeiliche Erlaubniß 
ertheilt worden, eine Agentur der Hagelichäven -Verficherungs » Gefellichaft „Ceres⸗ 
zu Magdeburg zu übernehmen, Minden, ven 25. Auguft 1855. 


em Kaufmann Georg Schweppe zu Herford ift die landespolizeiliche Erlaubnig 
eriheilt worden, eine Agentur der Magdeburger Vieh-Verſicherungs-Geſellſchaft zu 
übernehmen. Minden, den 25. Auguft 1855. 


Dem Deconom 2. Lilienthal zu Steinheim ift die landespolizeilihe Erlaubniß 
ertheilt worden, eine Agentur der Kölniſchen Hagel:Berficherungs:Gefellichaft zu Köln 
zu übernehmen, Minden, ven 25. Auguft 1855. 


Dem Oeconom L. Lilienthal zu Steinheim iſt die landespolizeiliche Erlaubniß 
ertheilt worden, eine Agentur der Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft »Goncordiaw zu 
Köln zu übernehmen. 

Minden, den 25. Auguft 1855. 


Nachdem die dem Kaufmann Friedrich Wilhelm Franke hierſelbſt unterm 
26. Juni 1849 ertheilte Conceſſion zur Uebernahme einer Haupt-Agentur der Preu— 
ßiſchen National-Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft in Stettin erloſchen, iſt demſelben 
heute eine Conceſſion zur Uebernahme einer General-Agentur der Feuer-Verſicherungs— 
Anſtalt „Deutſcher Phönir» zu Frankfurt a. M. für den biefigen Regierungsbezirk 
audgefertigt worben. 

Minden, den 30. Auguft 1855. 


Dem Kaufmann F. A. Wulff zu Beverungen ift die Gonceffion zur Uebernahme 
einer Agentur für das Auswanderer - Beförverungd : Gejchäft des Sciffsmaflers 
F. W. Bödeker jun, H. 4 Heinefen Nachfolger in Bremen, wieder ertheilt 
worben. Minden, ven 29. Anguſt 1855. 


Der diesjährige zweite Schaaf: und Hammel-Marft in der Stadt Paderborn fteht 
nad dem Kalender auf Donnerftag, den 13. September d. 3. an. Wegen des 
Zufammenfallens mit einem jüdiſchen Feiertage findet die Abhaltung des Marftes 
am Dienflag, den 18. September d. 3. ftatt 

Minden, den I. September 1355. 


Die Witwe Niefe, geborene Willmann zu Bünde hat ver Kirche daſelbſt ein 
Gapital von 100 Thlr. gejchenkt, wovon die Zinjen alljährlih an Arme ded Kirch: 
ſpiels Bünde vertheilt werden follen. 

Minden, den 24. Auguft 1855. 


Wi bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß der Gewerbeſchule in Biele⸗ 
feld durch den Herrn Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten Excellenz 


N 560. 
2824. U. 1. 


M 561. 
161. 0. C.1. 


An 
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unterm 16. d. M. das Recht zur Abhaltung von Entlaffungaprüfungen nach dem 
Reglement vom 5. Juni 1350 verliehen worben ift. 
‚ Minden, ven 25. Auguft 1855. 


M 563. Von dem Lehrer an der Real» und Provinzial-Gewerbeſchule zu Münfter, Ernfl 
26%. U,M.NI. Kapmann, ift ein im Berlage ver Coppenrath ſchen Buch: und Kunſthandlung. 


zu Münfter erfchienened »Lefebuch für Handwerfer-Fortbildungsfchulen, Herausgegeben. 
Wir nehmen DVeranlaffung, die Lehrer und Borflände ver im Hiefigen Regierungd« 
Bezirfe bejlehenden Handwerker-Fortbildungsſchulen auf dieſes Leſebuch, welches ſich 
für den bezeichneten Zwed empfiehlt, Hierdurch aufmerffam zu machen. 

Minden, ven 25. Auguft 1855. 


N 564, Un den mehrfach wahrgenommenen Uebelftänden, welde das Viehhüten durch ſchul⸗ 


Biedhüten durch 
Schulkinder 


betreffend, 
632. N. L. Geſetz vom FH. März; 1850 (Geſetzſammlung pag. 265) verordnet: 


M 
300. F. 


N 
1311. 


NM 


1577. 


565. 
6.1 
566. 


M. |; 


567. 


M.1, 


pflichtige Kinder für den Unterricht der Jugend zur Folge Hat, entgegenzutreten, wird 
hierdurch für den Bereich unſeres Berwaltungs Bezirkes mit Bezugnahme auf das 


Während der Dauer -dver Schulſtunden darf das Viehhüten durch ſchulpflich— 
tige Kinder nicht fkattfinden. Die Eltern, Pflege-Eltern und Brodherren wer 
jenigen Schulfinder, welche diefer Beitimmung entgegen Handeln, werben von 
der Drtöpolizeibehörbe in eine Strafe von 10 Sgr. bis 3 Thlr. genommen, 
an deren Stelle eventuell eine nach $. 18. des Gejeges vom 11. März 
1850 zu erfennende Gefängnißftrafe tritt. 
Minden, den 26. Auguft 1855. 


Dr bisherige Kreid: Baumeifter Wargener zu Bielefeld it zum Königlichen 


- Bau⸗Inſpeetor ernannt, und ihm die Bau⸗-Inſpectorſtelle daſelbſt verliehen worden. 


Minden, ven 22, Auguft 1855. 


durch die Emeritierung des Lehrers Cickmeier erledigte Organiſten- und zweite 
Lehrerftelle am der evangelifden Kirche reſp. Schule zu Schilvefche ift dem ſeitherigen 
Lehrer, Organiften und Gantoratsgehülfen Friedrich Wilhelm Spilker defi— 
nitiv übertragen und demfelben gleichzeitig: von des Heren Unterrichts-Miniſter Ercel» 
lenz der Titel „Cautor⸗ verliehen worden. 

Minden, ven 21. Auguft 1855. 


Die durch den: Tod des Lchrerd Buffe erledigte Schulftelle zu Todtenhauſen bie 
figen Kreifed, haben wir dem jeitherigen dritten Lehrer Guſtav Wilhelm Oven— 
bed zu Enger verliehen. Minden, ven 25. Auguft 1855. 


Dir Kaufmann H. H. Liltenthal zw Steinheim hat die Agentur der Kölnifchen 
Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in’ Köln, zu deren Uebernahme ihm unterm 23, Mai 
v. 3. die Iandespolizeiliche Genehmigung ertheilt worden ift, nievergelegt. 

Minden, ven 27. Auguft 1355. 


Der Dr. Eramer hat ſich als practiſcher Arzt und Wundarzt in hieſiger Stadt 
niedergelaſſen. Minden, den 27. Auguſt 1855, 
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Die commiſſariſche Verwaltung der bisher mit der Steuerkaſſe Rietberg verbundenen 
Gemeinde=Gaffe ift vom 1. Dctober c. ab dem Steuer: Empfänger Horſtmann 
übertragen worben. 

Minden, ven 23. Auguft 1855. 


Der Dr. Garl Heinrich Friedrich Klußmann zu Schildeſche, Kreifes Bie— 
lefeld, iſt als practiſcher Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer vorſchriftsmaͤßig ver- 
eidigt worden. Minden, ven 31. Auguſt 1855. 


Dem Kaufmann Earl Philipp Müller in Lübbecke ift die landeöpolizeiliche 
— Genehmigung ertheilt worven, eine Agentur der Berliniichen Feuer-Verſicherungs⸗ 
Anſtalt zu übernehmen. Minden, den 31. Augift 1855. 


Bekanntmachung des Königlichen Appellationg - Gerichte. 


Perfonal:-Chronitf 
der Juſtiz ⸗ Beamten im Bezirke des Königlichen ce zu Paderborn 
für den Monat Auguft 1855 


Geſtorben iſt: der Kreisgerichts⸗Secretair FREUEN in Herford. 

Grnannt find: der biöherige Kreisgerichtsrath Schulz beim hiefigen Kreiögerichte 
zum Director des Kreidgerichtd zu Genthin; der biäherige Kreidrichter 

- Bühl aud Hagen zum Rechtsanwalt bei dem hiefigen Kreißgerichte und 
zum Notar im Departement ded Appellationdgerihts mit Anweijung ſei— 
ned Mohnfiged in Paderborn; der Referendarius Bahlmann zum 
Gerichtö:Affeffor und die Auscultatoren Sarrazin, Engels, Keller: 

off, Graffo, Hillenfamp und Müller zu Meferendarien. 

Zugelaffen find: die Rechts-Candidaten Franz Albert Werner Hillenfamp 
und Guftav Auguft Prüßen aus Salzkotten und Bernhard 
Schmidt aus Paderborn als Auseultgtoren. 

Zurüdfgenommen ift: die Ernennung ded Kreidrichterd Mitze zu Rheda zum Mechtö- 
Anwalt bei dem Kreisgerichte in Minden und zum Rotar im Departement 
des Gollegii auf den Wunſch des ꝛc. Mitze. 

Entlaffen aus dem Dienfte ift: der Kreißgerichtäbote und Erecutor Wiechmann 
zu Hörter. 


Paderborn, am 1. September 1855. e 


Befanntmahungen. 


Der Intendantur⸗Secretair Stenzel ift in gleicher Eigenſchaft von der unterzeich— 
neten -zu der Intendantur des Sten Armee:Gorps verjegt. 

Die Serretariatd- Applicanten Hartmann und Kopftadt find zu Inten— 
Dantur-Secretariatd-Nffiftenten ernannt, und if der Legtere gleichzeitig zur Intendantur 
des 5. Armee-Gorpd verfeßt worden. 


- 


M 570, 
570. C. 


MA 571. 


815. A. I. 


N 572. 
4350. P. I. 


NM 573. 


NM 574, 


NM 575. 
Den Anfang 
der Vorträge 
an ber König: 
lichen höheren 
landwirthfchaft: 
lihen Lehr = Ans 
ftalt zu an 
dorf bei B 
im Winter:&e. 
mefter 1855/55 

betreffend, 
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Der Kafernen-nfpector Goll zu Paderborn iſt zur Garnifon- Bermaltung in 
Berlin verfegt, und die Vorftandäftelle bei der Garnifon-Berwaltung zu Paderborn 
dem zur Anftellung notirten Major a. D. Freihern von Lügom vorläufig interi- 
u. übertragen. 

Der Premier-Lieutenant Gallwig 2ter Offizier des Train-Depots 2ten Armee: 
Corps ift im gleicher Eigenjchaft zum 7. Armee: Gorpd und dagegen der Seconde: 
Lieutenant v. Gzernidi, ter Offizier des hiefigen Depots, in gleicher Eigenjchaft 
zum 2ten Armee:Gorp8 verfegt. 

Der Montirungd= Depot: Gontroleur Burkhardt in Breslau if nad Düffel- 
dorf, und der controlführende Affiftent Krüger von dem leßtern Drte in gleicher 
Eigenſchaft nach Breslau verſetzt. 

Münfter, ven 20. Auguft 1855. 

Koͤ nigliche Antendantur des 7. Armee »Gorps. 


[2] Die wiffenfchaftlichen Vorträge an der höheren re Lehranſtalt 
zu Poppelsdorf beginnen für das nächſte Winterhalbjahr am 15. Detober c. gleich⸗ 
zeitig mit den Vorleſungen an der Univerfität zu Bonn, mit welcher die Anftalt in 
enger Verbindung fteht. 

Wegen Eintrittd in die Lehranftalt beliebe man fich entweder perfönlich oder in 
‚ portofreien Briefen an den unterzeichneten Director zu wenden, welcher auf betreffende 
Anfragen Ausfunft erteilen wird. 
Poppelsdorf bei Bonn, im Auguft 1895 
Der Königliche Director der —— iandwirthſchaftlichen Lehranſtalt 
Landes-Oeconomie-Rath 
Weyhe. 


Minden, gedruckt bei 3.6&% €. Bruns, 
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Amts⸗Blatt 


Koniglichen Regierung zu Minden. 
Stüd 40. | 


Minden, ven 14. September 1855. 





Bekanntmachung des Königlichen Confiftoriums. 


Durch Abgang des Pfarrer? Wilfing, welcher einem anderweitigen Rufe folgt, A6576. 
wird die Pfarrftelle bei der evangelifch reformirten Gemeinde in Altena, Didcefe 
Iſerlohn, am 16. September erledigt werden. Die Wiederbefegung der erledigten 
Stelle wird durch die Gemeinde» Vertretung balomöglichft erfolgen. 
Münfter, ven 21. Auguft 1855. 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Nadhdem von dem Königlichen Staatd-Minifterio beſchloſſen worden iſt, daß mit MM 577. 
der Neuwahl des Haufed der Abgeordneten für die 4. Legislaturperiode gegenwärtig Wahlen der 
vorgegangen werben fol, hat Se. Ereellenz der Here Minifter des Innern mittelft —— 
Refcripts vom 8. d. M. Nr. 1. 586. v. J. auf Grund der 88. 17 und 28. der Abgeordneten, 
Berorbnung vom 30. Mai 1849, betreffend die Wahl der Abgeordneten zur zweiten 97% B. L 
Kammer (Gefegfammlung de 1849, Nr. 19) beftimmt, daß die Wahl der Wahl: 
männer am Donnerdtag, den 27. (Sieben und zwanzigften) d. M. (September) 
und die Wahl der Abgeoroneten am Montage, den 8. (achten) des kommenden 
Monats (Detober) abzuhalten if. _ 

Indem wir diefen Termin veröffentlichen, publiciren wir unten folgend aufs 


Mene: — 
sub 1. die Wahlverordnung vom 30. Mai 1849, 
sub 2. dad Wahl-MNeglement vom 31. Mai 1849, 


nach welchen in Gemäßheit des Artikels 115. der Berfaffungdurfunde vom 31. Zas 
nuar 1850 die Wahlen auszuführen find. Er 

Gleichzeitig bringen wir die im biejfeitigen Regierumgäbezirfe behufs der Wahlen 
zum Haufe der Abgeorpneten gebilveten Wahlbezirke, die Anzahl der darin zu wäh— 
lenden Abgeoroneten, ‚die Namen der ernagnten Wahleommiſſarien und die Wahlorte 
nachftehend zur öffentlichen Kenntnif: — 


/ 











Beftandtheile der Wahlbefirkt 
eftandtheile ber Wahlbegit Wahl 


: H 
2 von den im Wahlort. % 
5 Eommiffarius. 
= 


Kreifen. 







Städten resp. Eins |. 
Aemtern. |Sanzen | 


1Kreis Minden 64524 Nehme Landrath Freiherr] 2 
» Herford Amt Herford 8344 von Schlot: 
" Blotho 8750 heim 
” Gohfeld 5381 zu Minden 
” Mennighäffen | 6612 
93611 
2Kreis Lübbecke 50249 Lübbecke Landrath Freiherr] 2 
” Herford Stabt Herford 9904| von ber Horft 
Amt Bünde 8931 zu Ellerburg 
" MRödinghaufen | 3841 
” Enger 7754 
" Spenge 7110 
" Hiddenhaufen | 2926 
90715 
3|Kreis Bielefeld 47876 Gütersloh Landrath 3 
" Halle 31572 Beffel zu 
| » MWiebendbrüd 40568 Wiedenbrück 
120016 
4Kreis Hörter 51863 Driburg Landrath Freiherr] 3 
”" Warburg 36049 von Metternich 
#» Büren 38669 zu Hörter 
" Paderborn 37454 
164035 


Minden, den Il. September 1855. 


Verordnung 
über 
bie Ausführung der Wahl der Abgeordneten 
zur zweiten Sammer. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen x.e. 
verorbnen in Ausführung der Artikel 67. bi8 74. und auf Grund des Artifels 105. 
der VerfaffungsUrfunde, auf den Antrag Unferes Staats -Minifteriums, daß flatt 


u 
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des Wahlgefeges für die Abgeorbneten der zweiten Kammer vom 6. — 1848 
bie nashfolgenden näheren Beftimmungen An Anwendung zu bringen fin 


Die Abgeorbneten der zweiten — werben von Wahlmaͤnnern in Wahl 
bezirfen, die Wahlmänner von den Urwählern in Urwahlbezirken gewählt. 


Die Zahl der in jedem —— zu waͤhlenden Abgeordneten weiſt dad 
anliegende Verzeichniß nach. 


$- 3 
Die Bildung der Wahlbezirke ift nach Maßgabe der vurch die letzten allgemeinen 
Zählungen ermittelten Bevolkerung von den Regierungen dergeſtalt zu bewirken, daß 
von jedem Wahlförper mindeftend zwei Abgeoronete zu wählen find. Kreife, bie zu 
verſchiedenen Regierungdbezixfen gehören, koͤnnen ausnahmsweiſe durch den Ober 
Präfidenten zu einem Wahlbezirfe vereinigt werden, wenn es nad) der Lage und 
den jonftigen Verhältuiffen der erfteren ns erfcheint. 


$. 4 
» Auf jede Vollzahl von 250 Seelen if ein Wahlmann zu wählen. 


Gemeinden von weniger al8 750 — ſo wie nicht zu einer Gemeinde ge— 
hörende bewohnte Beſitzungen, werden von dem Landrathe mit einer oder mehreren 
benachbarten Gemeinden zu einem Urwahlbezirke vereinigt. 


$. 6. 
Gemeinden von 1750 oder mehr als 1750 Seelen werden von der Gemeinde— 
Verwaltungsbehörde in mehrere Urwahlbezirke getheilt. Dieſe find fo einzurichten, 
das hoͤchſtens 6 Wahlmänner darin zu wählen find, 


g. Ts 
Die Urwahlbezirke müffen, fo weit es thunlich ift, jo gebildet werben, daß bie 
Zahl der in einem jeden derfelben zu wählenden Wahlmänner durch drei theilbar if. 


$. 8. 

Jeder felbftftändige Preuße, welcher das 24. Lebensjahr vollendet und nicht 
den Vollbefig der bürgerlichen Rechte in Folge rechts kraͤftigen richterlichen Erkennt⸗ 
niſſes verloren hat, iſt in der Gemeinde, worin er ſeit ſechs Monaten ſeinen Wohnſitz 
oder Aufenthalt hat, ſtimmberechtigter Urmähler, ſofern er nicht aus öffentlichen 
Mitteln Armen-Unterſtützung erhält. 


Die Militairperfonen des ftehenden Heered und die Stamm »Mannjchaften ber 
Landwehr wählen an ihrem Standorte, ohne Rüdficht darauf, wie lange fie fih an 
demfelben vor der Wahl aufgehalten haben. Sie bilden, wenn fie in der Zahl von 
750 Mann oder darüber zufammenftehen, einen oder mehrere beſondere Wahlbezirke. 
Landwehrpflichtige, welche zur Zeit der Wahlen zum Dienfte einberufen find, wählen 
an dem Drte ihred Aufenthalts für ihren Heimaths-Bezirk. 


32. F 


— . 10. 

Die Urwähler werben nah Maßgabe der von ihnen zu entrichtenden directen 
Staatöftenern, (Klaffenfteuer, Grundfteuer, Gewerbefteuer) in 3 Abtheilungen getheilt, 
und zwar in der Art, daß auf jede Abtheilung ein Drittheil der Geſammtſumme 
der Steuerbeträge aller Urwähler Fällt. 

Diefe Gefammt-Summe wird berechnet: 

a, gemeindeweife, fall8 die Gemeinde einen Urwahlbezirk für ſich bildet oder in 

mehrere Urwahlbezirfe getheilt if. ($. 6.) 
b, bezirföweife, falls der Urwahl-Bezirk aus mehreren Gemeinden zufammen- 
geſetzt iſt. ($. 5.) . II. 

Wo keine Klaffenfteuer erhoben wir, tritt für dieſelbe zunächft Die etwa in 
Gemäßheit ver Verordnung vom 4, April 1843 anftatt der inbireeten eingeführte 
directe Staatöfteuer ein. 

Wo weder Klafjenfteuer, noch Faffifieirte Steuer auf Grund der Verordnung 
vom 4. April 1848 erhoben wird, tritt an Stelle der Klaffenfteuer die in ver Ge— 
meinde zur Hebung fommende directe Gommunalfteusr. 

Wo auch eine ſolche ausnahmsweiſe nicht befteht, muß von der Gemeinbe-Ver- 
waltung nad den Grundfägen der Klaffenfteuer- Veranlagung eine ungefähre Ein: 
ſchätzung bewirft und der Betrag ausgeworfen werden, welchen jeder Urwähler danach 
als Klaffenfteuer zu zahlen haben würde, 

MWird die Gewerbefteuer von einer Handels-Geſellſchaft entrichtet, fo ift vie 
Steuer behufs Beftimmung, in welche Abtheilung die Geſellſchafter gehören, zu gleichen 
Theilen auf diefelben zu repartiren. 


Die erfte Abtheilung befteht aus denjenigen Urwählern, auf welche vie höchſten 
GSteuerbeträge bis zum Belaufe eines Drittheild der Gejammtfteuer ($. 10.) fallen. 

Die zweite Abtheilung befteht aus denjenigen Urwählern, auf welche Die nächft 
niedrigeren Steuerbeträge bis zur Grenze des zweiten Drittheild fallen... 

Die dritte Abtheilung befteht aus den am niedrigften befteuerten Urwählern, 
auf welche das dritte Drittheil fällt. In dieſe Abtheilung gehören auch Diejenigen 
Urmwähler, welche Feine Steuer zahlen, * ' 


So lange der Srundfah wegen Aufhebung. der AbgabensBefreiungen in Bezug 
auf die Klajfenftener und directe Gonimunalfteuer noch nicht durchgeführt ift, find 
tie zur Zeit noch befreiten Urwaͤhler in diejenige Abtheilung aufzunehmen, welcher 
fie angehören würden, wenn bie — bereits aufgehoben wären. 


Jede Abtheilung waͤhlt ein Drittheil der zu wählenden Wahlmänner. 

Iſt die Zahl der in einem Urwahlbezirke zu wählenden Wahlmänner nicht durch 
3 theilbar, jo it, wenn nur 1 Wahlmann übrig bleibt, diefer von der zweiten Ab: 
theilung zu wählen. Bleiben 2 Wahlmänner übrig, fo wählt Die erſte Abtheilung 
den einen und bie dritte Abtheilung ten andern. ‚ 


393. 


$. 15. 

In jeder Gemeinde iſt jofort ein Berzeichniß ber ſtimmberechtigten Urwähler 
(Urmwählerlifte) aufzuftellen, in welchem bei jedem’ einzelnen Namen der Steuerbetrag 
angegeben wird, den ber Urmwähler in der Gemeinde oder in dem aus mehreren 
Gemeinden zujammengefegten Urwahlbezirk zu entrichten hat. Died Verzeichniß ift 
Öffentlich auszulegen, und daß biefed gejchehen, in ortBüblicher Weife befarint zu machen. 

Mer die Aufftelung für unrichtig oder unvollftändig Hält, kann dies innerhalb 
dreier Tage nach der Bekanntmachung bei der Ortsbehörde oder dem von berfelben 
dazu ernannten Gommiffair over der dazu niedergefegten Commiſſion fehriftlich anzeigen 
oder zu Protofoll geben. 

Die Entſcheidung darüber fteht in den Städten der Gemeinde-Verwaltungsbehörde, 
auf dem Lande dem Landrathe zu. 

In Gemeinden, die in mehrere Urwahlbezirfe getheilt find, erfolgt die Auf: 
ftellung der Urmwähler» Liften nach den — Bezirken. 


Die Abtheilungen ($. 12.) wg a derjelben Behörben feftgeftellt, welche 
die Urwahlbezirfe abgrenzen. ($$. 5. 

Eben diefe Behörven haben für —— Urwahlbezirk das Local, in welchem die 
auf den Bezirk bezügliche Abtheilungs-Liſte öffentlich auszulegen und die Wahl der 
Mahlmänner abzuhalten. ift, zu beftimmen und den MWahlvorfteher, ver die Wahl 
zu leiten hat, fo wie einen Stellvertreter deffelben für Verhinderungsfälle zu ernennen, 

In Bezug auf die Berichtigung der Abtheilungsliften fommen die Vorfchriften 
des $. 15. gleichmäßig zur u 


Der Tag der Wahl ift von dem * des Innern feſtzuſetzen. 
$. 1 


Die Wahlmänner werben in jeder —* aus der Zahl der ſtimmberechtigten 
Urmwähler des Urwahlbezirks ohne Rückſicht auf die Abtheilung gewählt. 

Mit Ausnahme des Falles der Auflöfung der Kammer find bie Wahlen der 
Wahlmänner für die ganze Legislatur:Periode vergeftalt gültig, daß bei einer erfor— 
berlich werdenden Erſatzwahl eines Abgeorbneten nur an Stelle der inzwifchen durch 
Tod, Wegziehen aus dem Urmahlbezirf oder auf fonflige Weiſe ausgejchievenen 
Wahlmänner nen zu wählen find, 


$, 19. 
Die Urwähler find zur Wahl nn ae Bekanntmachung zu berufen. 


Der Wahlvorſteher ernennt aus ber Seht der Urmwähler des Wahlbezirfd einen 
Protofoflführer, jo wie 3 bis 6 Beiflger, welche mit ihm den Wahl-Vorſtand bilden, 
und verpflichtet fie mittelft Handfchlags ragt 

$ 2 


Die Wahlen erfolgen abtheilungsmeife durch Stimmgebung zu Protofoll, Ha 
absoluter Mehrheit und mach den Vorfchriften des Reglement. ($. 32.) 
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$. 22. | 
In der Wahlverfanmnlung dürfen weder Discufionen ſtattfinden, nach Beichlüffe 
gefaßt werben. 
Wahlftimmen, unter Proteft ober —— abgegeben, ſind ungültig. 


Ergiebt ſich bei der erſten I feine abfolute Stimmenmehrheit, fo 
findet die engere Wahl ftatt. 5.2 


Der gewählte Wahlmann muß fi über die Annahme ver Wahl .erflären. 
Eine Annahme unter Proteft ober — gilt als Ablehnung und zieht eine 
Erſatzwahl nad fid. 

Das Protocoll wird von dem —2* ($. 20.) unterzeichnet und fofort 
dem Wahl-Gommifjar ($. 26.) für die wer der Abgeoroneten eingereicht. 


Die Regierung ernennt den Wahl: Komniffer für jeden Wahlbezixf zur Wahl 
der Abgeoroneten und beſtimmt ven —— 
27. 


Der Wahl-Commiſſar beruft die Wahlmänner mittelft jchriftlicher Einladung 
zur Wahl der Abgeorbneten. Er hat die Verhandlungen über die Urwahlen nad 
den Vorſchriften diefer Verordnung zu prüfen, und wenn er einzelne Wahlacte für 
ungültig erachten jollte, der Berfammlung der Wahlmänner feine Bedenken zur end: 
gültigen Entſcheidung vorzutragen. Nah Ausjchliegung derjenigen Wahlmänner, 
deren Wahl für ungültig erkannt ift, jhreitet die Berfammlung fofort zu dem eigent- 
lichen Wahlgeichäfte. 

Außer der vorgedachten Erörterung und Entjcheidung über die etwa gegen ein« 
zelne Wahlacte erhobenen Bedenken dürfen in der Berfammlung feine Discuffionen 
ftattfinden, noch Beichlüffe gefaßt — 


Der Tag der Wahl der Abgeorbneten iſt von dem Minifter des Innern feſtzuſetzen. 
. 29. 


Zum Abgeordneten ift jeder Preuße wählbar, der daß dreißigſte Lebensjahr 
vollendet, den Bollbefig der bürgerlichen Rechte in Folge rechtskraͤftigen richterlichen 
Erkenntniſſes nicht verloren hat und bereits ein Jahr lang dem preußlſchen Staats⸗ 
Berbande angehört. i 

0, 


$. 

Die Wahlen der Abgeordneten erfolgen durch Stimmgebung zu Protofolf. 

Der Protofollführer und die Beifiger werden von den Wahlmännern auf den 
Vorſchlag des Wahl-Gommiffars gewählt und bilden mit dieſem ven Wahl-Vorftand. 

Die Wahlen erfolgen nah abfoluter Stimmenmehrheit. Wahlftimmen unter 
Proteft oder Vorbehalt abgegeben, find ungültig. 

Ergiebt fi bei der erſten Abftimmung Feine abfolute Mehrheit, fo wird zu 
einer engeren Wahl gejchritten. 


‘ 
385. 
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8. 31. - 
Der gewählte Abgeordnete muß ſich über bie Annahme oder Ablehnung’ ver 
auf ihn gefallenen Wahl gegen ven WahkGommiffarius erflären. Cine Annahmes 
Erklärung unter Proteft oder Vorbehalt gilt ald Ablehnung, und hat eine neue 
Wahl zur Folge. * 


Die zur Ausführung dieſer Verordnung erforderlichen näheren Beſtimmungen 
hat unſer Staats-Miniſterium in einem zu erlaſſenden Reglement zu treffen. 

Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Koͤniglichen Inſiegel. 

Gegeben Sansſouci, den 30. Mai 1849. 


(95) Friedrich Wilhelm. 


(gegengez.) Graf von Brandenburg. von Ladenberg. von Manteuffel. 
von Strotha. von der Heidt. von Rabe. Simons. 


Neglement 
zur Verordnung vom 30. Mai d. J. 


über die Ausführung der Wahl der Abgeordneten 
für die zweite Kammer. 
e1 


Die Landräthe over, im Falle des $. 6. der Verordnung, die Gemeinde-Berwaltungs- 
Behörden haben unverzüglich ‚die Aufftellung der Urmählerliften zu veranlaffen. 
Gleichzeitig find von ihnen die Urwahlsbezirke ($$. 5. 6. 7. der Verordnung) 
abzugränzen, und die Zahl der auf jeden derfelben fallenden Wahlmänner (88. 4. 
6. 7. der Verordnung) feſtzuſetzen. 
Kein Urwahldbezirf darf mehr ala 1749 Seelen umfaffen. 
2 


$. 2. 
- Nah Aufftellung der Urwählerliſten erfolgt die Aufftellung der Abtheilungsliften. 
($. 16. der Verordnung.) 


8. 3. 

Bei der Aufftellung der Abtheilungsliften- ift folgendes Berfahren zu beobachten. 

Nah Anleitung des anliegenden Bormulard werden die Urwähler in ver Orb- 
nung verzeichnet, daß mit dem Namen des Höchftbefteuerten angefangen wird, dann 
derjenige folgt, welcher uächft jenem die höchften Steuern entrichtet, und fo fort bis 
zu denjenigen, welche die geringfte over gar feine Steuer zu zahlen Yaben. 

Alsdann wird die Geſammtſumme aller Steuern berechnet und endlich die Grenze 
der Abtheilungen dadurch gefunden, daß man die Summe der Steuertt jedes einzel 
nen Urwählerd fo lange zufammenrechnet, bis das erfle und dann das zweite Drittel 
der Gefammtfumme aller Steuern erreicht ift. 
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Die Urwähler, auf welde das erfte Drittheil fällt, bilden die erfte, diejenigen, 

auf welche das zweite Drittheil fällt, bie zweite, und alle übrigen Die dritte Abtheilung. 

 Käßt fi, bei gleichen Steuer» oder Schaͤtzungsbeträgen nicht entfcheiden, welcher 

unter mehreren Wählern zu einer beftimmten Abtheilung zu rechnen if, fo giebt die 
alphabetiſche Ordnung der ——————— den Ausſchlag. 


In Gemeinden, welche für ſich einen Urwahlbezirk bilden, und in Urwahlbezirken, 
welche aus mehreren Gemeinden beflehen, wird nur eine Abtheilungslifte angefertigt. 
Im erfteren Falle ftellt diefelbe die Gemeinde-Berwaltungsbehörde, im legteren ber 
Sandrath auf. Iſt aber eine Gemeinde in mehrere Bezirke getheilt, jo wird von ber 
Gemeinde» Verwaltungsbehörbe zuvörberft eine allgemeine Abtheilungslifte für vie 
ganze Gemeinde angelegt und dann aus dieſer für jeden einzelnen Bezirk ein Auszug 
gemacht, welcher für dieſen Bezirk die Abtheilungslifte bildet. In der allgemeinen 
Lifte muß bei jedem Urmwähler die Nummer des Bezirfd angegeben fein. 


. 5. 

Steuerfreie Urwähler, welche auf Grund des $. 13. der Verordnung ihr Stimm— 
recht auszuüben wünſchen, müſſen der Behörde, welche die Urwählerliſte aufſtellt, 
innerhalb einer von derſelben feſtzuſetzenden und bekannt zu machenden Friſt die 
Grundlagen der für fie anzuſtellenden Steuerberechnung an die Hand geben. Steuer: 
freie Urmwähler, welche es unterlaffen, eine foldhe Angabe rechtzeitig zu machen, wer 
den ohne weitere Prüfung der dritten aa zugezählt. 


Auf der Abtheilungslifte muß von der Behörve, die zur Entfcheidung über bie 
Reclamationen berufen ift, aljo entweder von dem Landrathe oder Der Gemeinde 
Berwaltungsbehörbe ($$- 15. 16. der Verordnung) noch vor dem Wahltermin be 
jcheinigt werben, daß innerhalb der Reeclamationsfriſt ($. 15. der Verordnung) Feine 
Reclamationen erhoben oder die Pe find. 


Aus der Abtheilungsliite ded Urwahlbezirks wird für jeden einzelnen landwehr—⸗ 
pflichtigen Urwähler, welcher zur Zeit der Wahl zum Dienfte einberufen ift, nad 
dem Mujter der Anlage, ein Auszug gemacht. Derfelbe muß enthalten: 

a) den Namen und Wohnort ded Urwählers, 

b) ven Steuerbetrag, mit welchem er zum Anfag gefommen ift, 

c) den Bezirk und die Abtheilung, für welche er zu wählen hat, 
d) die Zahl der von der Abtheilung zu wählenden Wahlmänner. 

Diejer Auszug it dem flellvertretenden Landwehr: Bataillond:Gommandeur mit 
dem Grfuchen zu überfenden, ihn, behufs der Ausfüllung der Namen der Wahlmänner 
durch die laupmwehrpflichtigen Lrwähler, an den Gommandeur desjenigen Bataillond 
gelangen zu laſſen, zu welchem dieſelben einberufen find. 

Auf demjelben Wege gelangt der ausgefüllte Auszug zurüd, und ift die Ne 
quifition, jo wie die Erledigung derjelben, jo zu bejchleunigen, daß vie ausgefüllten 
Auszüge noch vor dem Wahltermin in den Händen des Wahl-Commiſſars fich befinden. 

Daſſelbe 
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Daffelbe Verfahren findet flatt, wenn bei engeren Wahlen eine nochmalige 
Stimmenabgabe der Landwehrmänner erforderlich werben jollte, und find in dieſem 
Falle auf dem Auszuge die Namen derjenigen Gandibaten zu vermerken, auf welche 
die Stimmgebung fi nur erftreden — ($. 13. des Reglements.) 


Die ſaͤmmtlichen Urwaͤhler des Urwahlbezirks werden zu einer beſtimmten Stunde 
des Tages der Wahl zuſammenberufen. 

Die Wahlverhandlung wird mit Vorleſung ver $$. 18. bis 25. der Verordnung 
und ver 88. 8. bis 15. dieſes Reglement durch den Wahlvorſteher eröffnet. 

— werden die Namen aller ſtimmberechtigten Urwaͤhler aller Abtheilungen 
vorgeleſen. 

Jeder nicht ſtimmberechtigte Anweſende wird zum Abtreten veranlaßt, und ſo 
die Berfammlung conftitnirt. 

Später erfcheinende Urmwähler melden fi bei dem MWahlvorfteher und können 
an den noch nicht gefchloffenen Abftimmungen theilnehmen. Abweſende, mit Aus: 
nahme der zum Dienft einberufenen Landwehrpflichtigen, koͤnnen in feiner Weiſe durch 
Stellvertreter oder jonft an der Wahl theilnehmen. 

9 


Der Wahlvorfteher ernennt den Protocollführer und die Beijiger ($. 20, der 
Verordnung). Er beauftragt den Protocollführer mit Gintragung der Wahlftimmen 
in die Abtheilungslifte. N 

$. 10. 


Die dritte Abtheilung wählt zuerft, die erſte zulegt. Sobald die Wahlverhand- 
lung einer Abtheilung abgefchloffen if, werden die Mitgliever verfelben zum Abtreten 
veranlaßt. | 


$. 11. | 

Der Protocollführer ruft die Namen der Urwähler in der Kolge, wie fle in 
der Abtheilungslifte verzeichnet find, auf. Jeder Aufgerufene tritt an den zwiſchen 
der Verfammlung und dem Wahlvorfteher aufgeftellten Tiſch und nennt, unter ge 
nauer Bezeichnung, den Namen des Urwählers, welchem er feine Stimme geben will. 
Sind mehrere Wahlmänner zu wählen, fo nennt er gleich fo viel Namen, als deren 
in der Abtheilung zu wählen find. Dieſe trägt der Protocollführer neben ven Namen 
des Urwaͤhlers, und in Gegenwart deſſelben, in die Abtheilungslifte ein, oder laͤßt 
fie, wenn derſelbe e8 wünfcht, von dem — ſelbſt eintragen. 


Die Wahl erfolgt nach abſoluter Mehrheit der Stimmenden. 

Ungültig find, außer dem Ball des $. 22. der Verordnung, folge Wahlftim- 
wien, welche auf andere, ald die nach $. 13. der Verordnung oder $. 13. dieſes 
Reglements wählbaren Perfonen fallen. 

Ueber die Gültigfeit einzelner Tran entjcheidet der Wahlvorftand. 


So weit fih bei der erften ober einer Folgenden Abftimmung abfolute Stim⸗ 
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menmehrheit nicht ergiebt, kommen diejenigen, welche die meiften Stimmen haben, 
in doppelter Anzahl der noch zu waͤhlenden Wahlmänner auf bie engere Wahl. 
Wenn bei einer Abſtimmung die abjolute Stimmenmehrheit auf mehrere, als 
die noch zu wählennen Wahlmänner gefallen ift, fo find diejenigen derſelben gewählt, 
weldhe die höchſte Stimmenzahl haben. 
Bei Stimmiengleichheit entjcheivet bad Loos, welche durch die Hand des Vor: 
ſtehers gezogen wird, 


$. 14. 

Sowohl bei ver erften, wie bei der engeren Wahl, ift die Abgabe der Stimmen 
feitend ber zum Dienft einberufenen Landwehrmänner behufs Abfchließung der Wahl 
handlung nur dann abzumarten oder einzuholen, wenn die fehlenden Stimmen noch 
einen entſcheidenden Einfluß auf den Ausfall ver Wahl haben fünnen. In dieſem 
Balle ift die Wahl erft dann abzufchließen, wenn die Stimmen der Lundwehrmänner 
eingegangen find. 


| $. 15. 

Die gewählten Wahlmänner müffen fi, wenn fie im Urwahltermine anweſend 
find, fofort, fonft binnen drei Tagen, nachdem ihnen die Wahl angezeigt ift, erflä 
ren, ob fie viefelbe annehmen und, wenn fie in mehreren Abtheilungen gewählt find, 
für welche derjelben fie annehmen "wollen. 

Annahme unter Proteft oder Vorbehalt, fo wie dad Ausbleiben der Grflärung 
binnen drei Tagen, gilt ald Ablehnung. 

Jede Ablehnung Hat für die Abtheilung eine neue Wahl zur Kolge. 


$. 16. 
Ueber die Wahlhandlung it ein Protocoll nah dem anliegenden Formular 
aufzunehmen. 


$. 17. 

Die Regierungen haben fofort die Wahlbezirfe für die Wahl der Abgeordneten 
und bie Wahl-Gommiffare zu beflimmen, und davon, daß dies gefchehen, die Wahl- 
Vorſteher zu benachrichtigen. 

$. 18. 


Die Wahlvorfteher reichen die Urwahl-Protoeolle dem Wahl: Gommiffar ein. 
Der Wahl-Gommiffar ftellt aus den eingereichten Urwahl-Protocollen ein Ber: 
zeihniß der Wahlmänner ſeines Wahlbezirks auf und ladet dieſelben ſchriftlich zur 
Wahl der Abgeordneten ein. 
$. 19. 


Die Wahlverhandlung wird mit Vorleſung der 88. 26. bis 31. der Verord⸗ 
nung, fo wie der 88. 20. bis 23. dieſes Reglements, eröffnet. 
Im Uebrigen fommen die Beftimmungen des $. 8, zur Anwendung, jo weit 
fie nicht nachſtehend modifizirt find. s 
0. 


Jeder Abgeordnete wird im einer befonderen Wahldandlung gewählt, und zwar 
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im der Art, daß der Aufgerufene Wahlmann den Namen veöjenigen nennt, dem er 
feine Stimme giebt. 

Den vom Wahlmann genannten n Ramen- trägt der Brotocolliühre neben Den 
Namen des Wahlmanned in die Wahlmännerlifte ein, wenn der Wahlmanfi nicht 
verlangt, den Namen jelbft einzutragen. 


Hat fih auf feinen Gandidaten bie abfofute Stimmenmehrheit vereinigt, fo. 
wird zu einer weiteren Abſtimmung gefchritten. 

Dabei kann feinem Gandidaten die Stimme gegeben werben, welcher bei der 
erften Abftimmung Feine oder nur eine Stimme gehabt hat. 

Die zweite Abftimmung wird unter den übrigen Ganbivaten in derſelben Weiſe 
wie die erfle vorgenommen. 

Jede Wahlftimme, welche auf einen anderen, ald die in ver Wahl gebliebenen 
Gandidaten fällt, ift ungültig. 

Wenn auch die’ zweite Abftimmung feine abjolnte Mehrheit ergiebt, jo fällt 
in jeder Der folgenden Abftimmungen derjenige, welcher die wenigften Stimmen hatte, 
aus ver Wahl, bis vie abjolute Mehrheit fih auf einen Gandivaten vereinigt hat. 

Stehen fi mehrere in der geringften Stimmenzahl gleich, jo entfcheivet das 
2008, welcher aus ver Wahl fällt. 

Benn die Abſtimmung nur zwijchen zwei Gandivaten noch flattfindet, und 
jever derſelben die Hälfte der gültigen Stimmen auf fich vereinigt hat, entſcheidet 
ebenfalld das Loos. 

In beiden Fällen ift das Loos u * Hand des Wahl⸗Commiſſars zu ziehen. 


Meber die Gültigfeit einzelner — 2 entſcheidet der Wahl Vorftand. 


Die Gewählten find von der auf . e — Wahl durch den Wahl⸗Com⸗ 
miſſar in Kenntniß zu ſetzen und zur Erklärung über die Annahme derſelben, ſo wie 
zum Nachweiſe, daß fie nach $. 29. der Verordnung waͤhlbar find, aufzufordern. 

Annahme unter Proteft oder Vorbehalt, jo wie dad Ausbleiben der Erklärung 
binnen 8 Tagen von der Zuftellung der Benachrichtigung, gilt ald Ablehnung. 

In Bällen der Ablehnung oder Nicht: Wählbarfeit hat die Regierung jofort 
eine neue Wahl zu veranlaffen. 2 

. M. 


Saͤmmtliche Berhandlungen, jowohl über die Wahl der Wahlmänner, ald die 
Wahl der Abgeorbneten werben von denn Wahl: Gommilfar der Regierung gehörig 
geheftet eingereicht, welche dieſelben dem Minifter des Innern zur weiteren Mittheilung 
an die zweite Kammer rn hat. 

Berlin, ven 31. Mai 194! 

Koͤnigliches Staats-Miniſterium. 
(gez.) Graf von Brandenburg. von Ladenberg. von Manteuffel. 
von Strotha. von der Heydt. von Rabe. Simons. 
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Mach 


we der im II, Quartal 1855 in den einzelnen Kreiſen des 














Der Landedverwiefenen | 
Behörde, 31 Gr 
Bor: welche die San| . [8] fe 
und Stand. | Wohnort. | Yerermelfung | 8 17 R £ 
Bunamen. ka 2 lEleis| 8 An 
2 = BlElal & Ö 











Kreis | Minden. 


1/Dunfer, Garl Dredslergejell|Augenftein, Königlich Königl. Kreisger.)evangel. 29) 5] 2ſchwarz⸗ flach 
Hannov. Amt Bebenden] Minden braun 
Kreis Herford. 
2Brecher, Heinrich Handarbeiter illingen, im Herzogs —— »  |31] 5| Sidunfelblond |rund 
thum Naſſau hof zu Siegen am 
3|Drade, Fri Sei Pr Dec. 1851 R 
tade, Friedr. Heinz| be. Belze, im Fürſienthum Kreisger. zu » 142) 5] 3 blenb hoch 
rich Walde Hamm, 31. Ja⸗ 
nuar 1855. 


Sn Kreis|Bielefeld. j 
4 a Friedrich Handarbeiter Göfingen, im Kurfür: |Gericht Minden " 48) 5] A bunfelblond [rund 
) 


ugu ſtenthum Heſſen 
5Veter, Ludewig Tuchmacher⸗ Herofeld, im Kurfür- [Gericht Herford reform. |40] 5— „ hoch 
geſell ſtenthum Heſſen 
6Buſch, Wilhelm Hanbarbeiter — — Gericht Mindtnevangel. |32] 61 7 braun rund 
Nenthum Heſſen 
7 Abraham, Salomon Handelsmann ** im Königreich |dafjelbe jüdiſch 130] 5] 3 ſchwarz⸗ niedrig 
olland braun 
81Kehl, Andreas Handarbeiter |Hersfeld, im Kurfürz Gericht Bielefeld evangel. [17] 4] 6|blond hoch und 
‚.[fentbum Heſſen ſchm al 
Kreis Wiedenbrück. 
IC ugenforth, Ehriftian|Handarbeiter |Gretenbad, in Kurz Königl.Rreisger.: " 23] 4 9 " bedeckt 
heſſen. Deputation Wie: 
* denbrũck⸗Rheda 
Kreis Paderborn. 
10Kipp, Jaceb Seiler enſungen Saul Kreisger. reform, |21] 5] 2 „ frei 
derborn 
11/Röfel, Karl Kammmader |Meimar, in Rurheffen ” erangel, ]21| 5| 3 „ u 
12/Grof, Friebrich Zagelöhner Tillih, in Kurbefien er reform. u 4110 " niedrig 
13 Ollomitz, Ferdinand do. Nettelrede, im Hanno⸗ evangel.|48) 5) & " frei 
verichen 
14) Barchmann, Friedrich — — Eſſen, in Kurheſſen reform. |18] 5) 2duntelblend niebrig 
ing 
15 Kurze, Wilhelm Schuſter Resch, im Malbed: er erangel. 125] 5] 4 " ſchmal 
chen 
16VBalſer, Ich. Ich. KTageloöhner Bracht 29| 5| 3 blond frei 
17] Orth, Johann Kurferſchlaͤger Lembach reform. 137] 5) 4 " R 
18/Scyette, Friedrich | Manrer Schmillinghauien " wangel.)45) 5) 5'graumelirt " 
ec Kreis| Warburg. 
19| Slörke, Ludwig Zagelöhner Niederelfungen Kenigl. Keeisger. ſreferm J15] 41 8 blend flach 
| in Warburg Lu 
A Nicderland, Ga Buchdrucker Franlenberg daſſelbe evangel. 125] 5 6 hoch 
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weifung 
Regierungd = Bezirtd Minden flattgehabten Landesverweifungen. 
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5. . Ä hä.’ Beſondere 
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$= E £ - & * = | & |22| 3 | Kennzeiden. 
5 = 5 ä cr u & ö sr | 08 
ſchwarzbraun braun gewöhnlich) gewöhnlich |gut ſchwarz⸗ Irumb oval gejund ſchlank Narbe an ber linfen 
braun Wange. 
dunfelblond jgrau lang " " hunfels oval. „ " * feine. 
blend 
blend blau " breit . [fester- blond laänglich geſetzt keine. 
haft 
dnnfelblend grau dick gewẽhnlich mangel⸗ rund mittel Jam linlen Zeigefinger 
haft eine Narbe, 
blend „ etwas ſtark ” gejund Irafirt oval länglih | »r Hein leine. 
dunfelblond " ftarf " mangels |braun rund " " f&lanf [an der linfen Etirnfeile 
haft eine Narbe, 
Ihwarzbraun |blaugrau * und ae „ 2 „ " mittel keine. 
p 
blond und blau ge hnlich „ gefanb " eval rund bloß |flein lleine. 
ſchwach 
blond ſpitz ſpitz gut im Gntites ſpitz oval geinnd | am Daumen linfer Hand 
ben eine Narbe, 
" " ftumpf gewöhnlich 2 — breit breit ” gefegt |Narbe am Zeigefinger 
linter Hand, 
" " dick ” e " — oval oval ei mittel 
„ ewöhnlich | Hein, aufger " — u " a klein u. 
DEREN s worf &ipken - ſchlank 
blaugrau ſpitz a. fchwarz runb geſund ſchlank 
i aft 
bloud gewöhnlich — gut — breit voll, geſetzt 
fene Lippen rund 
fpärlid rund " mittler 
r blau ſpitz mittler mr rafirt oval oval ” 
haft 
blaugrau " " gut " rund Irund 1 ” 
braun rend Hein gewöhnlich) " grau länglic Jlänglih | fchlanf 
| 
dunfelbiend |klaugrau Jeingedrüdt klein, —* gefund — oval vell blab |Elein — 
geworfen 
— wohnlich ſgewohnlich t röthlich breit länglich geſund ſchlank Fein am rechten Arm 
blend blau gewöhnlich gewohnlich gu US glich \a | east. 
5 ı 








” . 
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Der Randedspvermwiefenen 


Bor: 
und Stand. Wohnort. 
| Zunamen. 
5| 
| 
| Kreis ZDarburg. 
21) Weber, Sophia — Rheden 
22 Stümpel, Wilhelmine Magd Gleldingen 
genannt Mahlert 
Kreis Hörter. 
283 Strube, Friedrich Topfer Rotenburg 
241 Mever, Sacch Metzger Hönebadı 
25/ Kilian, Johann Schneiter Empfershaufen 


26/Handınann, Heinrich, 
Ehe frau 


Beffjen 





Minvden, den 21. Auguft 1855. 





e :ı 8 
Behörde, >18: 
welche die m) . pet Pe 
desverweifung 2 [1-77 4 ; 
verfügt Bat. R: X als 5 Ei 
|: jelfl [5] 
Köntgl. Kreigger. reform. |34} 5] 5 hellblend Iniebrig 
ı in Warburg 
daſſelbe evangel. J191 4) 5jblend rund 
Kreis gericht zu 43| 51 3 grau hoch 
| Hörter 
" 21] 5] 4 braun rund 
reform. 120) 5] 2blond frei 
— 34 5| 2 rund 


NM 579. Wi bringen hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß im laufenden Jahre die Com— 


27783. U. I. 


miffion zur Anktöhrung der Privatbefchäler zufammen treten wird: 
am 18. October c. für den Kreis Minden in Minden, 
19. 


” Z „ un  Rübbede in Fieſtel, von Morgend 
n„ 20. 4 ‚» bie Kreife Halle und Bielefeld in ( 9 bid 11 liHr. 
Enger, 

"„ 20. „ den Kreid Herford in Herford, nn rg 

„ 24, 2 nn 7 Marburg in Bedelöheim 2 Uhr 

"„ 2 n# „ vn Hörter in Brakel 

"„ 26. „ nv 0» Baberborn in Paderborn von = 

„ 27. m „nv Buüren in Büren, Morgens 9 bis 
„ 29. m „» nn nv  MWiedenbrüdf in Wieden: 11 Uhr. 


brüd, 


Gleichzeitig werden während des Termind in den Orten, wo die Köhrung flatts 
findet, die von Beichälern des Königlich Weftphälifchen Landgeſtüts zu Warendorf 


abftammenden Fohlen mit dem Königlichen Brennzeichen verjehen werben, 


Mir 


machen hierauf die Beſitzer joldher Bohlen mit dem Bemerfen aufmerffam, daß bie 
Dedicheine mit vorgezeigt werden müffen. 


Im übrigen nehmen wir wieberum Veranlaſſung auf unfere Amtsblatts-Be— 


fanntmadhungen vom 21. Januar 1852 — Amtöblatt 


ro 1852, ©. 23 — und 


21. September 1853 — Amtöblatt pro 1853, ©. 370 — die Köhrung Privat: 


Beichäler betreffend, hinzuweiſen. 


Minden, ben 3. September 1855. 











nalewmwmwent 
i Re 
E 7173 Beſondere 
= * 2 - * 
* 5 & * — 2XKennzeichen. 
= = 5 — 2 5 = 8 |8”71 0 
\ f 
blend grau * dick gut — ſpitz langlich blaß groß FAR 
blaugran ſtumpf vorſtehend geſund — rund ist und|gefund |Hein hohe rechte Schulter 
Fund und hohe Bruft. 
braun braun gewöhnlich/ gewöhnlich Jaut » braun rund ;oval blaß  |mittler |fablen Vorderkopf. 
dunfels „ " „raſirt „ |" „ſchlant anf der linfen Hand 
braun | eine Schnitinarbe, 
blond blau | " n „ chne " " geſund Schnittnarbe am linken 


Zeigefinger. 








blaugrau | " a „ — 


Dem Kreid-Thierarzt Krekeler zu Steinheim ift die Iandespolizeiliche Erlaubniß 18 580. 
ertheilt worden eine Agentur der Magdeburger Hagel VBerfiherungs»Gejellfchaft zu 2814. U. 1. 
‚ übernehmen. 

Minden, ven 1. September 1855. 


Der Kramwaarenhändler Ernft Fried rich Steinfamp aus Heepen bat angeb- NE 581. 
lih den ihm für das Jahr 1855 ertheilten Gewerbejchein, Mr. 2253, vermuthlich 2998. %. II. 
auf der Straße von Brackwede nach Bielefeld verloren. Nachdem ihm dafür ein 
Duplifat ertheilt worden, wird dad Original für ungültig erklärt und der etwaige 
Binder ded Legtern aufgefordert, daſſelbe fofort an die nächfte Ortd- oder Polizei- 
Behörde zur Hierherfendung abzuliefern. 

Minden, ven 6. September 1855. 


Der zu Stufenbrod, Kreifed Paderborn, verftorbene Kaufmann Franz Joſeph MM 582. 
Gaudfterdt Hat laut Teftament vom 27. September 1843 dem Armenfond zu 59% 2. 1. 
Stufenbrod ein Kapital von 100 Thalern vermacht, welches wir hierdurch in An- 
erfennung des Wohlthätigfeitöfinned des Teftatord zur öffentlichen Kenntniß bringen. 

Minden, ven 29. Auguft 1855. 


Seitens der Königlichen Remonte-Anfaufd-Gommiffion für Weftphalen ıc. ift dem 1 583. 
Oeconom Wolbrecht zu Kleinenbremen ald Anerfennung für mehrjährige Geftel- 2482. U. J. 
lung und Berfauf felbft aufgezogener Remontes Pferde eine Prämie von 35 Thlr. 
zuerfannt worden, was hiermit zur Öffentlichen Kenntnig gebracht wird. 

Minden, ven 4. ‚September 1855. 


M 585, 


M 586. 
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Dem bisherigen Zimmer » Gefellen Guſtav Ernfl Fritſch aus Hörter ift nad 
. beftandener Prüfung die Meifter- Gonceffion ertheilt worden. 


Minden, 25. Auguft 1855. 


Befanntmahung des Königlichen Appellationsgerichts. 


Zufolge Reſeripts des Herrn Juſtiz-Miniſters vom 1. d. M. iſt der bisherige Kreis— 
Richter Rodehuth vom 1. October d. J. ab zum Rechtsanwalt bei dem Kreis— 


"Gerichte zu Minden und zum Notariud im Bezirke ded unterzeichneten Appellations- 


Gerichts, mit Anweifung feines Wohnfiged zu Petershagen unter der Beichränfung 
ernannt worden, daß er für den Ball feines Auftretens bei einem Gerichte außer: 
bald feines Wohnortes nicht befugt fein joll, den Parteien Diäten und Reifefoften 
in Rechnung zu ftellen. 

Paderborn, den 7. September 1855. 





Belanntmadhung. 


Auf den Bericht vom 15. d. M. beſtimme ich, daß überall, wo nach dem Finanze 
Minifteriale Erlaß, vom 24. Bebruar 1839 an den Marffcheiven von Steinfohlene 
Bergwerfen Sicherheitöpfeiler unangetaftet ftehen bleiben müffen, dies auch an einer 
von freiem Felde umgebenen Marficheide, und zwar in der Weife geichehen muß, 
daß die eine Hälfte der Pfeilerbreite in das Feld des betreffenden Bergwerks zu 
liegen fommt, während die andere ‘Hälfte des Pfeilerd in das freie Feld fällt, 

Hiernach Hat das Königliche Ober-Bergamt die Bergämter feined Neffortd mit 
ber erforderlichen Anweifung zu verfehen, auch den gegenwärtigen Erlaß durch vie 
Amtsblätter zu publiciren. 

Berlin, ven 25. Auguft 1855. 

Der Minifter für Handel, Gewerbe und Hffentliche Arbeiten 
von ber Heydt. 


An 
das Königliche Ober :Bergamt in Dortmund. 
V. 5671. 


Vorftehende Verordnung des Herrn Miniſters für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten, Ereellenz, wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Dortmund, den 5. September 1855. 


Königliche Ober-Bergamt für die Weftphälifchen Provinzen. 





— ——— — — — — — — — — — 
Minden, gedrudt bei I, 6, 6. Bruns, 


Amts⸗ Blatt 


Königlichen Regierung zu Minden. 


Stüd 41. 
Minden, den 21. September 1855. 








Allgemeine GSefeßfammlung. 


Das 35. Stüc der Gejegfammlung pro 1855 enthält: - 

Ar. 4271. Beflätigungdurfunde, betreffend die revidirten Statuten ber fortam bie 
Firma: „Phönir, Aetiengefellihaft für Bergbau und Hüttenbetrieb 
führenden Gejellfchaft zu Göln. Vom 13. Auguft 1855. 

Nr. 4272. Verordnung, betreffend die Einführung des Gejeged über die Erwer⸗ 
bung und den Berluft der Eigenfchaft ald Preußifcher Unterthan, fowie 
über den Eintritt In fremde Staatöbienfte vom 31. December 1842, 
in den neu erworbenen Jade-Gebieten. Vom 20. Auguft 1855, 


Bekanntmachung ded Königl. Ober-Präfidiums der Provinz Weftphalen. 


as Ergebniß der Verwaltung ded Landarmenhaufes zu Benninghaufen für das 

Jahr 1854 in wirthſchaftlicher und polizeilicher Beziehung wird nachftehend zur 
——— Kenntniß gebracht: 

. Ueberſicht der wirthſchaftlichen ———— des Landarmenhauſes zu 
Benninghauſen pro 1854. 

A. Ginnahme. 22 AIR. BR. WERE: A; UT 

1 Befland aus der vorigen Rechnung « . . - |. — —— 

21 Zinſen vom Gapitalvermögen - » 2. 2... sıslıı 10 

3] Ertrag der Grundſtücke 








a, durch eigene — ——— “.. 14399110] 4 
b. durch Verpachtung .» . 0. 1 232211911 6721129] 4 
Koſtgeld BE TI a 9 
a. für aus Armen, Gemeindes ıc. Kaflen alu bob: 
verpflegte Häußlinge » . . - 4 6114/28] 5 


(außerdem find von den Kreiſen f für 
1574 Thlr. Breimonate benußt). 
b. für Landarme und Landftreicher (durchlau— 
fend in Einnahme und Ausgabe berechnet) I 3119/18 — 
c. für erftattete Sandarmenfoflen . . .» 560| 3/10] 9794|20| 3 


zu übertragen —7T 1733211] 5 


M 588. 


Ar, 


_ > (5 00 EC Te ID 


— — 


12 


13 
14 


Uebertrag 
Arbeitöverbienft . . - ie re 
Erlös für verkaufte Fabrifate — 
Provinzialbeitraͤge — den Dean 
Minftr . . ..» 
* Minden » 2: 2... 
c. Amdberg . » 2. . 
Zuſchüfſe: 
a. aus der Regierungs⸗Hauptkaſſe zu Arnsberg 
b. aus Provinzialſtaͤndiſchen Fonds. 


Anleihen zur Beſtreitung der laufenden Ausgaben 
Abgelegte Capitalien und Steuer — 
Verſchiedene Einnahmen . » . .. 


— 





B. Ausgabe. 
Vorſchuß aus der Rechnung pro 1853 









19715/22|H 






Befoldungen, Rn — Penfionen 6823'10)10 
Beföftigung — 2030825 1 
Bekleidung. — 2345 2077 
Feuerung. 1235| — 
Beleuchtung ; re 646123| 3 
Waͤſche und Reinigung. — 89318111 
Medifamente . . » a — — 7771368 
Bauliche Unterhaltung . : 937) 4| 2 
Unterhaltung und Srgänyung de3 "Inventars 1473/15| 2 
Behufs der Fabrikation 
a. für den Ankauf roher Arbeitöftoffe 
b. Arbeitslohn der Häuslinde -» » . 9389| 5) 4 
Behufd der Aderwirthichaft 
a. für die Unterhaltung ded Viehes 1975 2 
b. Düngungs-, Befaamungd: und — 
zungskoſten 230/15] 7 
c. Arbeitölohn der Häuslinge R 1570/25! 6] 3777/10| 1 
Transportfoften und Zehrgelver an enttafen —2 —* 
Haͤuslinge..... — 849) 7I— 
Landarmenkoſten 


a. Koſtgeld in der Anſtalt, für Landarme 
und Sandflreiher . 

b. für Landarme in den Anfalten zu Mars 
berg und Gejede 


Bi 


zu — 43212331 — —| 69172381 


| BR SR 

Uebertrag 4321/23[—I 6917228] — 

c, für bie in den Gemeinden — 
Zandarmen . » 

d. für in ber Sefangenanftalt Sparenberg 

verpflegte Gorrigenden pro 1851 u. 1852 

e. Unterftügungen armer Gemeinden . . | 1906/22] 6] 2101710) 2 


15] Zuſchüſſe für die Provinzial: Pflegeanflaltzu Gefede 10185]19| 3 
16} Steuern, @emeindelaften und N 

















Beiträge . - 53813 1 
17] Schreibinatertalien, Boienlohn, Reifefoften 1. 30322] 3 
18] Gratificationen der Officianten und bes Geſin⸗ 
des, Praͤmien der Haͤuslinge ꝛc. 369] 17|— 
19] Für erftattete Darlehen (conf. Pe ar Sinnahı) 290001 — | — 
20] Zinfen für Anleihen - 144123 — 
21) Für belegte Gapitalien . . . 2». 861/10] 6 
22] Verjchievene Ausgaben . . BE We 38] — — 
Summa 131031123] 3 
Die Einnahme beträgt 95656 13] 6 
Mithin Vorſchuß 35375\ 91 9 
2. Ueberficht der polizeilichen Ergebniffe. & = 25 
Beſtand am 31. December 135 . . . 2 2 2. asıl 61] 100| 412 
Sm Jahre 1854 famen Hinzu: 
a. inlänviihe Bagabonden . . 78 81 —] 86 
b. Land- und Ortsarme, Trunfenbolve u. Taugenichtfe 230} 1005 — 330 
c. zum Nachweis ded ehrlichen Erwerbes detinirt . I 1 — 2 
d. verwahrlofete Kinder in den Erziehungdanftalten — — 3] 23 
ı Davon find: Summa | 560] 170] 125] 555 
a. in ihre Heimath entlafen -» » » 1271 91 25] 405 
b. als Gefinde untrgebradt . .: 2: 2 2 002000 I — — 1 
c. andern Anftalten überwieien . » » 2 2... I —I — 1 
Be. 0 ea — 10 2 6] 18 
Bee. ee he 4 —I — 1 


Summa | 303] 951 311 429 
Beftand am 31. December 1854 2571 751 94] 426 


M 589. 


MA 590. 


M 591. 


Durchſchnittlich waren in 1854 400 Perfonen in der Anftalt und ausſchließlich 
der Kramfen und Kinder 239 Arbeitäfähige, welche mit verfchiedenen Arbeiten in 
und außer dem Haufe befchäftigt worben find. . 

Münfter, den 28. Auguft 1855. Re 





| Bekanntmachungen des Königlichen Conſiſtoriums. 


Der Gandivat TH. Schmalenbach if von und als Hülfsprediger an der Et. 
Simond» Gemeinde zu Minden angeordnet worben. 
Münfter, ven 10. September 1855. 


Durch den am 26. Juli erfolgten Tod des Pfarrer Adolph Müller bei ver 
evangelifchen Gemeinde iu Unna ift die 3. Pfarrſtelle daſelbſt erledigt, und wird 
buch Wahl ver Gemeinde: Vertretung nah Ablauf des Nachjahrs wieder beſetzt 
werben. Münfter, ven 13. Auguft 1855. 


Jn Folge höherer Ermächtigung ſind die im Regierungsbezirk Minden, im Kreiſe 
Bielefeld, und in der Dibeeſe gleichen Namens belegenen dieſſeitigen Ortſchaften 
Lemmershagen, Graͤvinghagen, Ubbediſſen, Lippe und Senne II, welche bisher zu 
ber Kirchengemeinde Oerlinghauſen, im Fürſtenthum Lippe-Detmold, eingepfarrt 
geweſen, durch uns, in Gemeinſchaft mit der Königlichen Regierung zu Minden, mittelft 
@reettons-Urfunde vom 10/15. d. M., "von dem früheren Pfarr-Berbande getrennt 
und zu einer eigenen Gemeinde unter der Benennung »evangelifche Gemeinde zu 
Ubbedifjen« verbunden worden, und wird bie neue Ginrichtung mit dem 1. Gep- 
tember d. J. ind Leben treten, k 
Mimfter, ven 23. Auguſt 1855. 





Bekanntmachung des Königlichen Provinzial» Schul» Eollegiums. 


An dem evangelifchen Gymnafium zu Bielefeld ift dem erften orbentlichen Lehrer 
Dr. Schü und dem zweiten ordentlichen Lehrer Gollmann das Prädicat „Ober 
lehrer⸗ verliehen worden. Münfter, ven 14. September 1855. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
er in Hörter verftorbene Gommmnal»DOberfdrfter Rode bat die Kranfmanftalt 


T. ad St. Nicolaum dajelbft zur Erbin feines fih auf 1476 Ihlr. 29 Sar. I Pf. 


belaufenden Nachlafjed eingejegt und hat diefe Zuwendung die Allerhöchfte Genche 
migung erhalten. Minden, den 28. Auguft 1855. 


ie zu Hufen, Kreifes Büren, verftorbene Wittwe Johann Wegener, geborne 


1. Margaretha Lüns, hat der katholiſchen Kirche zu Effentho ein Gapital von 


100 Thlm. mit der Beflimmung vermacht, daß die davon auffommenden Zinjen 
alljährlich unter die Armen von Eſſentho nah Beitimmung des jeweiligen Pfarrers 
daſelbſt vertheilt werden jollen. Minden, den 13. September 1855. 


) 


ü 39 


Dr Herr Minifter des Innern hat durch Beſchluß vom 18. v. M. auf Grund 
ded F. 2. des Geſetzes vom I1. März 1850 über vie Polizeiverwaltung beſtimmt, 
daß an Stelle der in der Städt und Feldmark Paderborn bisher von dem dortigen 


Buͤrgermeiſter ausgeübten Polizeiverwaltung eine Königliche Polizeiverwaltung eins. 


geführt werde. 

Die Ausführung dieſes Beſchluſſes iſt, unter eommiſſariſcher Beauftragung des 
Polizei: Lientenant Dam mit den Bunctionen des Vorſtandes der nem organifirten 
Königlichen Polizeibehörde am 14. d. M. erfolgt, und wird dies hierdurch mit dem 
Bemerken bekannt gemacht, daß alle, die Polizeiverwaltung der Stadt und Feldmark 
Paderborn betreffenden Anträge, Gefuche, Eingaben und Dienft- Gorrefpondenzen 
von nun ab an die Königliche Polizei-Verwaltung daſelbſt zu richten find. 

Minden, den 17. September 1855. 


Nachdem der Kaufmann H. A. Gaffron zu Bielefeld die ihm übertragen geweſene 

Agentur der Magdeburger Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft niedergelegt hat, iſt heute 

an Stelle deſſelben dem Auctions-Commiſſar Germer daſelbſt die Conceſſion zur 

Uebernahme der gedachten Agentur für den Bezirk der Stadt Bielefeld ertheilt worden. 
Minden, ven 8. September 1855. 


Die eommiffariihe Verwaltung der Domainen-Rentei Bielefeld ift vom 1. October 
d. 3. ab dem Militair-Anwärter Kämmerer hierfelbft übertragen. 
Minden, den 7. September 1855. 


em Förfter Wernede zu Meerhoff iſt vom 1. October c. ab bie Forſterſtelle 


zu Marienmünſter, im Forſtrevier Marienmünſter, der Oberförfterei Altenbeken, über 
tragen. Minden, ven 15. September 1855. 


Der Förfter Wegener zu Marienmünfter ift vom 1. October c. ab die Förfter- 
ftelle zu Meerhoff, in der Oberförfterei Harvehaufen, übertragen worden. 
Minden, den 15. September 1855. 


Der Zumpenfammler Samuel Höfeld aus Warburg hat den ihm unter Mr. 628 

ertheilten Gewerbeſchein angebli in Oesdorf oder Weftheim verloren. Nachdem 
dem ıc. Hödfeld dafür ein Duplifat zur Zortfegung feines Gewerbes ertheilt wor« 
den, wird das Driginal ald ungültig erflärt und der etwaige Finder des Lebtern 
angewieſen, ſolches an die nädfte Orts- oder Polizeibehörbe zur Hierherfendung 
fofort abzuliefern. Minden, ven 12. September 1855. 


— 


Befanntmahungen. 


Kür den electro» magnetifchen Telegraphen der MWeftphälifchen Eifenbahn ift in ber 
Perfon des Mechaniferd Staudinger ein Telegraphen=Borfteher commiffarifch 
angeftellt und verfelbe in fein Amt eingeführt worden. 
Münfter, ven 11. September 1855. 
Königliche Direction der Weftphälifhen Eifenbahn. 


NM 599. 
1192. 5. IL 


AS 600. 
3085. k, II. 


NM 601. 








M 602 Ue bb e € 
ber Refultate der Rehnungen der Weftphälifhen Provinzial-Feuer— 
&® vo I 1 ⸗ E 1m 
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-GSocietätd:Gaffe für die Jahre 1849 bis einſchließlich 1852. 
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9 A DE EN Hierauf " Gegen $ 
Zinſ iſt im Laufe 
inſen Angeliehene das 
von Gelder des wird noch iſt 
—— Dedung Summa. | Rehnunge: Soll 
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Amts-Blatt 


. ber 
Königlihen Regierung zu Minden. 
| Stüd 42. 
Minden, ven 28. September 1855. 





Allgemeine Gefehfammlung. 


Das, Le Stück der Gefepfammlung pro 1855 enthält: 
273. Beftätigungdurfunde, betreffend ven zehnten Nachtrag zum Statut der 
Oberſchleſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft. Vom 13. Auguft 1855. 
Nr. 4274. Statut für den Mensdorf-Lauſſiger Mulde » Deichverband. Bom 
| 15. Auguft 1855. 
Nr. 4275. Allerhöchſter Erlaß vom 20. Auguft 1855, betreffend bie Errichtung 
einer Handeldfammer in Inſterburg. 
Nr. 4276. Bekanntmachung, betreffend die Ausdehnung des Geſchaͤftsbetriebes der 
Actiengejellichaft für Rheinischen Bergwerfd- und Kupferhüttenbetrieb. 
Bom 31. Auguft 1855. 
Nr. 4277. Bekanntmachung über die unterm 13. Auguft 1855 erfolgte Allerhöchfte 
Beflätigung des Nachtrags zu den Statuten ded Actienvereind für bie 
Reichenbach » Langenbielauer Ghauffee. Vom 5. September 1855. 
Nr. 4278. Gefeg, betreffend eine Abänderung der Verordnung über dad Verfah— 
ren bei eintretender Mobilmachung der Armee zur Herbeiſchaffung der 
Pferde durch Landlieferung, vom 24. Februar 1834. "Vom 12. Sep- 
tember 1855. 





Bekanntmachung des Königlichen Finanz-Minifters. 


Nachdem unter den Regierungen der Zollvereinsſtaaten die Vereinbarung getroffen 
worden iſt, daß die unterm 1. November 1854 angeordnete Einſtellung der Erhe— 
bung des Eingangszolles für Getreide und Hülfenfrüdhte, Mehl daraus und andere 
Müphlenfabrifate, nämlich: gefchrootete und gefchälte Körner, Graupe, Gried und 
Gruͤtze, ingleichen geftampfte oder gefchälte Hirfe bi Ende September 1856 aus: 
gedehnt werbe, wird dieſe Erweiterung der Zollfreiheit hierdurd, zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht. Berlin, ven 19. September 1855. 
Der Finanz» Minifter. 
Im Auftrage: (gez) v. Pommer⸗Eſche. 


M 604, 


A 605, 
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Bekanntmachungen Des Königlichen Couſiſtoriums. 


A 606. Der Hiöherige Kreis: Bifar und Pinssgehülfe Otto Koöhne ift ald Reifeprebiger 


NM 607, 


auf der Eiſenbahn-Baufſtrecke Münfter- Rheine mit Anweifung feines Wohnorts in 

Rheine, und an feine Stelle ver bisherige Pfarrverwefer in Gamen, Boffart, als 

Kreis: Bifar und Pfarrgehülfe im ver Dideeſe Tecklenburg angeordnet worben. 
Münfter, ven 6. September 1855. 


Der von dem Herrn Bürften zu Sayıı - Wittgenftein» Berleburg erfolgten Berufung 
des Pfarrerd Georg Goebel zu Weivenhanfen zum Pfarrer an der evangelifchen 
Gemeinde in Birkelbach, Didcefe Wirtgenftein, ift von und die landesherrliche Zu— 
flimmung erteilt worben. . 

“ Münfter, den 12. September 1855. 





Bekanntmachung des Königlichen: Provinzial» Schul. Collegiums. 


MM 608. Bei der am 9., 10. und 11. Zuli dv. 3, flattgefundenen Prüfung der im katho— 


ü 


r wählbar 


erflärte katholi⸗ 


At 


Schulamts: 
ranten betr, 


liſchen Schullehre-Seminar zu Büren vorgebildeten Seminariften find folgende für 
wählbar zu Glementar- Schullehrerftellen erflärt worben: 
4) Johaun Bergmann aus Hengelarn, Kreid Büren, 
2) Auguft Brentrup aus Hergebrod, Kreis Wiedenbrüd, 
3) Wilhelm Deventer aus Yacoböberg, Kreis Höxter, 
4) Caspar Drüfe aus Kirchveiſchede, Kreid Olpe, 
5) Guftav Ernft aus Stufenbrod, Kreis Paderborn, 
6) Heinrich Feldhaar aus Barbingholt, Kreid Borken, 
7) Franz Fernholz aus Rhode, Kreid Olpe, 
8) Anton Fork aus Gemen, Kreis Borfen, 
9) Franz Frechmann aud Mifte, Kreis Lippflabt, 
10) Adolph Glade aus Soeſt, Kreis Soeft, 
11) Anton Heffe aus Mittelſorpe, Kreis Meſchede, 
12) Clemens Holtkötter aus Weſtbevern, Kreis Münſter, 
— 13) Heinrich Huesmann aus Lippborg, Kreis Beckum, 
14) Friedrich Hufnagel aus Menden, Kreis Iſerlohn, 
15) Auguſt Sümmeler aus Schnellenhaus, Kreis Arnsberg, 
16) Conrad Kaltenbach aus Werl, Kreis Soeſt, 
17) Joſeph Koh aus Uelde, Kreis Lippftadt, 
18) Hermann Kracht aus Horſt, Kreis Recklinghauſen, 
19) Heinrich Krawinkel aus Beverungen, Kreis Hörter, 
20) Anton Kuͤſſen er aus Oeſtinghauſen, Kreis Soeſt, 
21) Carl Meyer aus Pyrntont, 
22) Hermann Mönnichd aus Kirchlinde, Krei® Dortmund, 
23) Franz Joſeph Oeke aus Holtheim, Kreis Büren, 
24) Ghriftopg Ruͤther aus Mifte, Kreis Lippftadt, 


25) Conrad Sarrazin aus Hufen, Kreid Büren, ET, 
26) Joh. Joſeph Schulte aus MWerringfen, Kreis Iſerlohn, — Nre 
27) Johann Schulte aus Recklingſen, Kreis Soeft, — 
28) Theodor Vagedes aus Ahlen, Kreis Beckum, 
29) Heinrich Vil dhaut aus Bröndenberg, Kreis Hamm, 
30) Bernhard Wahle aus Niedermarsberg, Kreis Brilon, 
31) Eduard Weber aus Warburg, Kreis Warburg, 
32) Friedrich Wie mers aus Eiffen, Kreis Warburg, ſowie 
33) Heinrich Habbes aus Büderich, Kreis Soeſt, 
als Hülfälchrer geeignet erachtet, außerdem aber haben von den obigen die 
Seminariften Deventer (3), Ernft (), Fork 8), Defe (23), Rüther (24), 
Sarrazin (25), Schulte (26), ihre Befaͤhigung zur Extheilung. des vorbereiten 
den Taubflummen-Unterrihts nachgewiefen. R 
Berner wurden nad der am 11I., 82., 13. und 14. Juli c. abgehaltenen 
Prüfung 
a. die niht im Seminar gebildeten Shulamt3-Ganpidaten: 
1) Franz Helmich aus Bremen, Kreis Soeft, und 
2, Willibald Schenner aus Berge, Kreis Brilon, 
ur Verwaltung eines Glementar - Schulamt? qualificirt erflärt; fowie den eine 
dhere Zeugniß- Nummer beanfpruchenden Lehrern: 
3) Joſeph Billerbed aus Nicheim, Kreis Hörter, 
4) Johann Schmidt aus Boke, Kreid Büren, 
5) Bernhard Schenuit aud Madfeld, Kreis Brilon, 
die Zeugniß-Nummer I, ertheift, 
bb. zum DOrganiftenante befähigt gefunden: 
1 aueh Berfenfamp aus Steinheim, Kreis Hörter, und 
hrer Garl Lipp aus Altena, Kreis Altena. 
Demnächſt wurden auch nah beftandener Prüfung pro Schola 
I) Guratpriefter Heintih Ratte aus Dülmen,. Kreis Coesfeld, 
zur Verwaltung eined Nectoratd, und 
2) Lehrer Wilhelm Koch aus Baderborn, Kreis Paderborn, 
zur Ertheilung des franzdfifhen Sprahunterrichts, 
befähigt erfannt, N 
Münfter, ven 14. September 1855. 


Verordnungen und Befanntmadjungen der Königpiäikn Regierung. * 


ie nehmen Veranlaſſung, unſere AmtsblattsVerordnung vom 23 Oetober 1834, AS 609. 
wonach zur Ausführung eines jeden Neubaues oder einer Haupt Reparatur an und 3763 P. 1. 
in Gebäuden, die vorherige polizeilihe Grlaubniß bei Vermeiding einer Strafe vom 
1 6i8 5 Thlr. nachgefucht werden muß, dem bocheiligten Publikum hiermit zur 

Beachtung. in Erinnerung zu bringen. 
Minden, den IL; September 4855. i 
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M 610. Zur Herbeiführung eines gleihmäßigen Verfahrend bei der Fünftigen Aufftellung 
2726. P,.F.6.Lymd Ausführung fädtifcher Bau- und MRetabliffements- Pläne hat das Königliche 
Minifterium für Handel ꝛc. die nachſtehende Anweiſung erlaffen, welche wie folgt 

hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Mir erwarten von fämmtlihen Behörden im eintretenden Kalle die genauefte 
Befolgung der bezüglichen Borfchriften. 
Minden, den 4. September 1855. 


Anweifung 
für die 


Aufftelungund Ausführung ftädttfcher Bau-Retabliffementspläne, 


— 


L 
Pläne zur Erweiterung der Städte oder zur Anlegung neuer Stadttheile. 
8.1. 

Der Umfang vorbezeichneter Baupläne ift nach dem vorausfichtlichen Beduͤrfniß 
der naͤheren Zukunft zu bemeſſen, da dergleichen für entfernte Zeiten herechnete, in 
einer längeren Reihe von Jahren nicht zur Ausführung gelangte Pläne_erfahrungd« 
mäßig wegen der inzwifchen oft weſentlich veränderten Verkehrs- und fonftigen Bere 
hältniffen nicht jelten Abänderungen nothwendig machen, welche mit Weiterungen 
verbunden find, wenn nad letzteren bereitd einzelne Bau - Gonfenfe ertheilt worden. 
Jedenfalls wird das Expropriationsrecht Behufs Grwerbung ded Grund und Bodens 
für dffentlihe Straßen, Pläge. und fonftige öffentliche in projectirten neuen Stadt— 
theilen bei des Königs Majeftät erft dann zu beantragen fein, wenn deren Ausfüh- 
tung resp. Eröffnung für dad Publifum in naher Ausficht fteht und, zur Durchs 
führung der Erpropriation, wie zur Zahlung der Entfhäpdigungägelver ein beftimmter 
Beihluß vorliegt. Ob und in wieweit das Legtere hinſichtlich der aufgeftellten 
Bebauungspläne der Fall, iſt daher ſtets befonders zu erörtern und anzuzeigen. 


$. 2. 

Bei Bearbeitung von Bebauungsplaͤnen iſt zuwörberft ein vollfländiger Situa—⸗ 
tionsplan aufzuftellen, aus welchem alle einzelne, daran betroffene Grundftüde nebſt 
den darauf befindlichen Gebäuden und deren Befiger erfichtlih find; ift letzteres auf 
dem Plane felbft Ai ausführbar, fo find die Grundftüce mit Nummern zu vers 
fehen und es ift na beren Reihenfolge ein beſonderes Verzeichniß der Befiger beis 

vn zufügen, welches von der Polizeibehörde als richtig zu befcheinigen iſt. Außerbem 

0 iſt ein Nivellementsplan, nady welchem die Entwäfferung der Grundſtücke und Stra⸗— 
Gen ꝛth erfolgen fol; zur Prüfung der Ausführbarkeit des Bebauungsplanes: noth: 
wendig und darf niemals fehlen. Het ze ß ; 

Der Maafftab zu den Situationd- und Nivellementöplänen, muß mindeftens 
1000 der natürlichen Größe (20 Ruthen ‚gleich einem Decimalzoll) betragen. Bei 
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einem größeren GSituationdplane ift verfelbe in mehrere Sectionen zu theilen, in 
biefem Kalle aber auch ein Weberfichtäplan im Maßſtabe von 100 Ruthen gleich 
einem Decimal oder Yıooo der natürlichen Größe audzuarbeiten, auf welchem bie 
Situationdgrenzen angebeutet und die Sectionen nummerirt werben müſſen. 


$. 3. 

In den Situationdplan find die Fluchtlinien der Straßen und Pläge mit rothen 
Linien einzutragen; wo Vorgärten angenommen find, ift bie tung in ihrer Ein⸗ 
friedigung mit roth punftirten Linien anzudeuten. Die zur Entwäfferung beflimmten 
Rinnfteine oder Kandle find mit blau punftirten Linien anzugeben; dabei ift die 
Richtung des Gefälles mit Pfeilen zu bezeichnen. In dem Situationsplane iſt an 
den Scheidepunften der Straßen die Höhenlage des Fünftigen GSteinpflafter8 gegen 
eirien, im Nivellement angenommenen feften Punft (Pegel) in blauer Barbe zu 
vermerfen. 

Aus dem Situationdplane oder aus einer beizufügenden beſonderen Zeichnun er 
allen die Umgebungen, jo weit foldhe bei Beurtheilung der Znläffigfeit und Zw 

igkeit des Entwurfs erforderlich find, namentlich die vorhandenen Stadttheile, 
der Lauf der Gewäfjer und Lage der Eifenbahnhöfe, Packhöfe, Häfen, Sciffäwerfte, 
der vorhandenen Chauffeen und Aähulicher für den Verkehr wichtiger Anlagen, erficht- 
li fein. 54 


Bei Feſtſetzung der Breite der Straßen iſt der gegenwärtige Verkehr und deſſen 
vor&usfichtliche Erweiterung jorgfältig zu berückſichtigen, mindeftend eine Breite von 
3 Ruthen anzuordnen. Die Steigung der Straßen ift für die Taufende Ruthe 
minbeftensd auf einen Zoll und höchſtens auf acht Zoll anzunehmen. Sofern die 
drilichen Verhältniffe Abweichungen unerläßlih machen: follten, ift dies im Grläu- 
terungöberichte vollftändig zu begründen. Im Gituationdplane find zugleich die für 
Öffentliche Brunnen beftimmten Stellen anzugeben. 


$. 5, 

Bei Aufftellung ded Planes ift auf das Fünftige Bebürfniß von Marftplägen, 
dffentlichen Schulen, Kirhen und Gerichtögebäuden, die gebührende Rüdficht zu 
nehmen, da in Grmangelung einer — ee — — Opfer 
* — 

1 | Are 73 6, 
g Pr * Bebauungsplan eine Feſtung, To bedarf es überall des —— 
mens mit der“Fortificationsbehörde. Indefſſen iſt auch, wenn Chauſſeen, Eiſen— 
bahnen oder Bahnhöfe in denſelben fallen, oder in der Naͤhe befindlich find, bie 
Erflärung des Kreid-Baubeatiiten, tefp. der Eiſenbahn-Directionen und ber Könige 
lichen Eiſenbahn⸗Commiſſariate einzuholen, damit die diesfalligen —— niqht 
unbeachtet bleiben. 


* 


- 
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J lem. $. 7. Ant ⏑ mai 
Bei Aufſtelſung des Planes: haben. vie Polizei- und Communalbehdrden gleiche 
mäßig mitzumirfen. Der ausführenden fäptiichen Behörde (Magiftrat, Gemeinde 
Borftand 20.) bleibe überlaffen,, jih über ven Bauplan mit der, Gemeinde-Vertre 
(Stadt: oder Gemeinde-Berorbneten 36.) zu verftändigen. Wo eine beſondere Pol 
zeiverwaltung befteht, hat die ausführenpe Hädtijche Behörde ſich mit Erfterer über 
die Aufftellung des Planed zu verftändigen. Iſt eine Uebereinftimmung nicht zu 
erzielen, ‚jo muß über, die obwaltenden Meinungsverfhiedenheiten die Entſchetdung 
der Regierung ‚eingeholt werben. Ye 
‚Der Regierung ſteht es zu, die Aufftellung des Bebauungsplans der Pollzei- 
Permaltung zu übertragen, foren fie died aus bejonderen Umftänden für nothwend 
erachtet. Alsdann iſt von ber Polizeiverwaltung in gleicher Welfe mit der audfühe 
renden ſtädtiſchen Behörde zu kommuniziren und bei abweichenden —— 
Entſcheidung der Regierung nachzuſuchen. Sowohl für die Vorbereitung des Plans, 
für Die weiteren Verhandlungen über die hinfichtlich des aufgeftellten Plans 
Thobenen Ciuwendungen und in Stage fommenden Abänderungen find, nach nä er 
nordunung der Megierung, Commiffarien der ftädtifchen Behörden und ver Po, ji 
Verwaltung, wo eine ſolche getrennt befteht, zu ernennen. —— 


— $. 8. et 

Der auf dieſe Weife vörbereitete Bauplan ift ſodann nebft den ſchriftlichen 
Erläuterungen im Amtslocal zur Anſicht für Jedermann mindeftens acht Tage lang 
andznlegen, und wie Died geichehen, in der, für ortspolizeiliche Verordnungen vors 
geſchriebenen Art: mit der Aufforderung Öffentlich -befaunt zu machen, daß Ginwens 
dungen - Dagegen binnen 4 Wochen, vom Tage, ver Bekanntmachung abgerechnet, 
ſchriftlich oder. zu Protofoll ‚anzubringen fein, wobei nad Befinden; die, mit Ruf⸗ 
nahıne folder Verhandlungen. beauftragten Beamten: nebſt den, dazu beſtimmten 
Stunden nambaft zu machen find, RER IE 

F. 9. * it: IA 0" 

Ueber die erhobenen Widerſprüche iſt unter Zuziehung eined geprüften Baus 
meifterd und der hierzu ernannten Gommiffarien ($. 7.) zu verhandeln. 

Befteht über eine Abinderung alljeitiges Einverſtäͤndniß, jo. iſt dieſe in dem 
Plane nachzutragen und ſolche ver Regierung nebſt allen Verhandlungen vorzulegen, 
über vie unerledigt gebliebenen Einwendungen zugleich gutachtlich zu berichten 

Die Regierung hat hierauf über die Zwedmäßigfeit des Plans. im Allgemrinen 
und über die verbliebenen Einwendungen fpeciell einen, durch Hinzugefügte Gründe 
motivirten Beſchluß zu faſſen und nebſt jämmtlichen Unterlagen zur Erwirkung ber 
Allerhochſſen Genehmigung respective des zur Ausführung erforderlichen Expro⸗ 
priationdrechts hierher einzureichen. nt ende 

‚In den, biegjälligen. Berichten iſt anzuzeigen, wie. den obigen Beitimmungen 
formell gemügt worden, und die gutachtliche Aeußerung auf die, vorgedachten Gegem 
fände zu richten. a ee 
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IR 810 it Di mu’ 

Wird im Bezug anf einen fefgeflelkten Bauplan das Expropriatfondrecht zu⸗ 
naͤchſt mur theilweis ertheilt, fo bleibt ver Plan dennoch für die Ertheilung ber po⸗ 
n Banerlaubnig maßgebend, falls die Polizei» Behörde vor Eröffnung der 
Straßen ertheilt; in dergleichen Bällen ift Zugaͤnglichkeit der betreffenden Grundſtücke 
für die Löſchmannſchaften und Löſchgeräthſchaften bei eintretender Feuersgefahr, jo 
wie die Beihaffung des nmöthigen Waſſervorraths, eventuell unter gleichzeitiger 
Berpflichtung der Berheiligten zur Anlegung von Brunnen, zu beridfichtigen. Räth— 
lich erfcheint e8, bei Ertheilung von BauGonfenfen innerhalb profectirter Stabttheile, 
deren Erdffmung noch nicht beichloffen int, dies, und daß die Unternehmer durch Er: 
theilung der polizeilihen Bau =-Erlaubnig einen Anspruch auf Eröffnung der betrefs 
fenden Straßen nicht erlangen, ausdrücklich ausgeſprochen, damit namentlich unbe: 
geimdeten Beſchwerden der Beſitznachfolger der betreffenden Grundftücke über nicht 
erfolgende Eröffnung folder Straßen vorgebengt werde, 


F. il, 
Nach gefchehener Feſtſtellung des Banpland und ertheilter Allerhöchfter Geneh— 
migung ift in den Hauptpunften eine Ubftefung der Straßen und Pläße durch einen 
. vereiveten Feldmeſſer vorzunehmen, 
$. 12. 


Die Koften der Bearbeitung folder Stadt: Bebauungspläne haben nad $. 3, 
des Gejeped vom Il, März 1850 die Gemeinden zu tragen. 


II. 
Retabliſſements-Plaͤne. 


$. 13. 

Bei Zerflörungen einzelner oder mehrerer Stabttheile durch Feuer ift von der 
Regierung jederzeit fofort in Erwägung zu ziehen, ob und inwieweit zur Verbeſſerung 
des Verkehrs und der euerficherheit Veränderungen in der Breite oder Richtung 
der vom Brande betroffenen Straßen und Pläte ꝛc erforderlich und ausführbar find. 

Durch einen, von der Regierung unverzüglich zu entfendenden Commiſſarius 
unter Mitwirkung des Kreisbaubeamten find hierüber mit der ftäbtifchen ausführen- 
den Behörde, und wo eine bejondere Polizeiverwaltung befteht, zugleich mit biefer 
an Ort und Stelle auf Grund vorhandener Pläne oder anzufertigender vorläufiger 
Zeichnungen von den in Betracht kommenden Stabttheilen, vie erforberlicden Erdr- 
terungen anzuftellen. h 

Hierbei ift die Beſtimmung des $. Fr beachten, 


Zur Beſchleunigung der Verhandlung ift dahin zu wirfen, daß Seitens ber 
ftäbtifchen Behörven eine Debutation aus Mitgliedern der auöführenden ftäptifchen 
Behörde (Magiftrat, Gemeindevorfland ıc.) und der Gemeinbevertretung (Stadt: oder 
Gemeindeverorbneten) beftehend, mit der Ermächtigung ernannt werde, die Kommune 
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hierbei vollſtaͤndig zu vertreten und verbinbende Erklärungen abzugeben. Bei der 
Wahl it möglihft dahin zu fehen, daß die Mitgliever der Deputation bei dem 
Brande und den vorzunehmenden DBeränderungen perfönlich nicht betheiligt feien. 

Den ftädtifchen Behörden bleibt überlaffen, fi mit der Deputation fortvauernd 
in Verbindung zu erhalten und ihr bie erfocberlipe Inſtruction zu ertheilen. 


Bon der Polizeibehörde ift durch fchleuniges Aufräumen der Brandftätten bie 
Freilegung der Fluchtlinien der Straßen und Pläge, wie der Grenzen und Scheibe: 
linien der einzelnen Grundftüde zu bewirken. Sind Feine genauen und genügenven, 
von einem dazu befähigten Sadverftändigen gefertigten Situationspläne vorhanden, 
jo muß die Vermeffung und Aufnahme aller Stadttheile, in Betreff deren baulichen 
Veränderungen in Frage fommen, durch einen vereiveten Feldmeſſer erfolgen. 

Die vom Brande betroffenen und die davon verfchont gebliebenen Gebäude find 
durch Verſchiedenheit der Farben darin kenntlich zu machen. 

Der Plan muß, foweit nit andere vorhandene Pläne zur Ergänzung dienen, 
auch die übrigen Stabttheile, wenigftend in Umriffen enthalten, deren Lage bei den 
für den Wiederaufbau anzuorbnenden Beränderungen maßgebend iſt, namentlich bie 
Thore, GChaufferzüge, Bahnhöfe, Marktpläge, Kirchen u. f. w. Desgleichen ein 
Nivellementöplan aufzuftellen. in 


Werben bei den drtlihen Verhandlungen ($$. 13. 14.) Abänderungen ver 
Fluchtlinien von Straßen oder Plägen beſchloſſen, fo find die dadurch bedingten 
Beränderungen des Befigftandes ber einzelnen davon betroffenen Grundſtücke mit in 
Betracht zuziehen. Bei der Bertaufhung von Orundflüden, beim Ab- und Herauß- 
bau einzelner Gebäude ift unter Berüdfihtigung ded Baugrundes auf den möglich 
ften Anjchluß an die betreffenden Stabttheile Bevacht zu nehmen. Den vorläufig 
gefaßten Beichlüffen entfprechend, find alle vorgedachten projectirten Veränderungen 
vermittelt blauer Linien vollitändig in ————— einzutragen. 


Bei der Beſchlußnahme über die vorzunehmenden Veränderungen können die 
dadurch der Commune erwachſenden Aufwendungen nicht unberückſichtigt bleiben. 
Neben dem Bedürfniß baulicher Verbeſſerungen des ſeitherigen Zuſtandes ſind daher 
die Mittel der Gemeinde in Erwägung zu ziehen. Die vorzunehmenden Verände— 
rungen find, foweit barüber ein alljeitiged Ginverftändnig nicht vorhanden, Behufs 
Entjcheidung der Königlihen Regierung nah Maßgabe ihrer polizeilih mehreren 
oder minderen Dringlichfeit zu klaſſifiziren. 

Kommen verfchievene Veränderungen, z. B. über die Verlegung einzelner Stra- 
Gen oder deren Verlängerung in Vorſchlag, von denen nur bie eine oder andere 
ausführbar ift, ohne daß hierüber eine Einigung zu erzielen, fo find die verfchienenen 
Projecte in dem Situationdplane Fenntlih zu machen und die für diefelben ſprechen⸗ 
den Gründe Behufs Entſcheidung der Königlichen Regierung in die Verhandlung 
aufzunehmen. 

$. 18. 


"dis 


| - j . L * F. 18, - “ 

Gleichzeitig iſt mit allen ‚Gigenthümern der von den projeetirten Veränderungen 
betroffenen Grundflüde zu verhandeln, um wo möglich deren unbebingte Zuſtimmung 
zu erlangen, oder die Bedingungen feftzuftellen,, unter denen fie ihre Ginwilligung 
ertheilen wollen; verweigert der Eigenthümer jede Zuftimmung, fo find die Gründe 
des Widerſpruchs aufzunehmen. 

Daſſelbe gilt von den auf den betreffenden Gruudſtücken eingetragenen Gläu- 
bigern. Ueberall ift dahin zu jehen, daß mit den nach den beſtehenden gejeglichen 
Vorſchriften gehörig legitimirten Eigenthümern und Gläubigern oder deren legitimir- - 
ten Bevollmächtigten verhandelt und etwaigen, hierbei obwaltenden Mängeln auf dem 
fürzeften Wege jchleunig abgeholfen werde. 


PN de 18. 

Die projectirten Veränderungen. find. den Plänen gemäß abzuſtecken und ein 
entſprechendes Eintheilungs:Regifter zu fertigen; für jedes Grundftüd ift eine Werths⸗— 
berehnung über Zu: und Abgang nah dem Gutachten Sachverftändiger ayfzuftellen 
und in das Megifter einzutragen. * 

. 20. 


Um ficher zu ftellen, daß fein Betheiligter übergangen werbe, ift der von ver 
Commiſſion ($. 13.) vorbehaltlih der Entfcheidung der Königlichen Regierung aufs 
geftellte Plan in gleicher Weife, wie im $. 8. vorgejchrieben, mit einer Friſt von 
8 Tagen für die zu erhebenden Einwendungen zu Jedermanns Ginficht auszulegen. 

Inzwiſchen haben die Verhandlungen ihren Fortgang zu nehmen, fo daß ein 
Aufenthalt dadurch nicht entfteht. ga 


Die abgejchloffenen Verhandlungen nebft den Plänen find Hierauf der Regie 
‚zung zu überreichen, welche durch einen mit Gründen audgefertigten Beichluß ven 
Retabliffementd-Entwurf feititelt und den Betheiligten mit dem Bedeuten «öffnen 
läßt, daß etwaige Recursbeſchwerden Behufs Entjcheidung durch das Minifterium 
binnen 10 Tagen bei der Ortspolizeibehörde anzubringen find. 

Alsdann find die volltändigen Verhandlungen und Pläne zur Beichlußnahme 
“über den Retabliffementöplan und die dagegen erhobenen Einwendungen nad Ablauf 
der Friſt von der Königlichen Regierung mit ihrer. gutachtlien Aeußerung einzus 


reichen. 
g. 22. 


Die Erpropriation it nur in dem Halle anzuwenden, wenn ein unbebingter 
Widerſpruch erhoben oder für die Ueberlaffung des zur Durdführung des Plans 
nöthigen. Grund und Bodens ein, gegen die Schägung der Sadverftändigen für 
ganz unverhältnigmäßig zu erachtender Preis gefordert wird. Soweit fich dies, wie 
bei Retabliffementöplänen in ver Regel ver Fall fein wird, bereitd bei den Verhand⸗ 

‚ lungen über Feftftellung der vorzunehmenden baulichen DBeränderungen hinreichend 
herausgeftellt Hat, ift der Antrag auf Beilegung des Expropriationsrechts zur Bes 
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fleunigung der Sache mit dem Berichte Über die, gegen die Entſcheidung der Re: 
‚sierung erhobenen Beſchwerden zu verbiuben, damit unter Merüdffichtigung der Ich 
‚teren, ohne weitern Verzug, die landesherrliche Beftimmung eingeholt werbe. . 


$. ; 23. 
Das vorbezeichnete Berfahren ift auch bei Retabliffementd ‚anzumenven, welche 
‚etwa in Folge größerer Beſchaͤdigungen duch Waſſerfluthen nothwendig werben möchten. 


“ $. 2A. 
Die Koften für die Bearbeitung der Retabliffementspläne hat die betreffende 
Gommune aufzubringen. 
‚Berlin, ven 12. Mai 1855. 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
gez. von ber Heydt. 


A 611. Für die katholiſche Gemeinde Nieberntuborf, im Kreife Büren, hat fich ſchon feit 
1383, N. & mehreren Jahren dad Bevürfniß zum Neubau einer Kirche, nicht allein wegen ver 
beiehränften Näumlichfeit, fondern aud wegen ber zunehmenden Baufälligkeit ber 
alten Kirche immer dringender Heraußgeftellt, in Folge deſſen auch bereits mit dem 
Abbruche der alten Kirche und dem Neubau begonnen worden ift. 
Die Koften des Neubaues find incl. der von der Gemeinde in natura zu ge 
währenden Leiftungen zu 10,400 Thlr. veranſchlagt, zu welchen noch die Reparatur: 
Koften ded Kirchthurms mit 120 Thlr. Hinzutreten, fo daß fih .alfo die Gefammt: 


Koften auf 
* 10520 Thlrt. — Sgr. — Pf. 
belaufen. 
Dieſe werden in folgender Weiſe gedeckt: 
a) durch Anleihe . + 5000 Thlr. — Sgr. — Pf, 
b) durch Umlage auf die 
Gemeindegliever . 100 „ — — u 
c) aus Eriparniffen frü- 
berer Jahre und aus 
vorhandenen Beftän: 
den er... Vl6 gu 4 nm 





8616 Th. I Sgr. 4 Pi. 
fo daß aljo noch 43903. Thlr. 20 Sgr. 8: Bf. 
zu decken bleiben. : ” 
Dieſer fehlende Reſt kann von der Gemeinde ohne Ueberbürbung aus eigenen 
Mitteln nicht aufgebracht werben. 
Die riftlihe Bevölferung von Niederntuborf befteht nämlich aus 749 Seelen, 
wovon nur 30 Bamilien Aderbau treiben, während die übrigen ſich als geringe 
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niſſen, Andy fafb * ganze — * — durch die von dem 
Gemeinde⸗Gliedern zu zahlenden Zinſen ꝛc. abſorbirt, die. Kirche ſelbſt iſt 
faſt ohne Vermögen; von den wenigen Kapitalien, welche fie hat, reichen vie Zinſen 
(101 ZhHle.) faum zur Dedung der Gultusfoften hin. 

Unter diefen Umfkänben +ift vom Königlichen Ober⸗Praͤſtdium der Proviriz Weſt⸗ 
phalen unterm 30; 0: Mi. zur Aufbringung des noch fehlenden Theils ver °koflen 
des Kirchenbaus in Niederntudorfytie Abhaltung einer Haus-Gollecte bei ven Fathor 
liſchen Eingefeffenen ver —y. Minden und Arndberg in dem Zeitraume 
vom 1. October c. bis Ende Mär Fund bewilligt worden. 

Die Debutirten, welche die ollee abhalten,. werden mit von und ausgefer⸗ 
tigten Legitimationen verſehen werden, und haben ſich dieſelben aller Orten vor Be— 
ginn der Sammlung zunädft bei der Ortöbehörbe zu melden, einen Begleiter zu 
erbitten und jede Gabe, jo wie die Koften der Einfammlung ſogleich zu notiren. 

In denjenigen Orten, wo die‚Deputirten innerhalb der vorbemerften Zeit nicht 
eftngetroffen fein follten, ift durch die Orisbehorden die Abhaltung ver Golleete und: 
die Abführung der auffommenden Beträge. in befannter Art zu bewirken. 

Minden, den, 12. September 1855. 


Mi: NRüdficht auf die in Anregung gefommene Frage wegen @inführung des ol. AS 612. 
gewichtd als allgemeiried Landesgewicht Habe. ich mich veranlaßt gefunden, den im 20.0.8 
Erlaß vom 26. November 1851 feftgefegten Termin, von welchem an alle Behufs 
ver Ajuſtirung mit Löchern am Boden verfehenen Gewichte von den Aichungd- 
Behörven zuruͤck gewieſen werben jollten, dur die Gircularverfügung vom 5. Octos 
ber v. $: bis zum‘ 1 Januar 1856' auszudehnen. 

Da die sleiche Rudſicht zur Zeit noch maaßgebend ift, gchegiige ih hierdurch 
die Verlängerung dieſes Termind Bid’ zum erſten Januar 1857 

Berlin, ven 1. September 1855. 

Der Minifter: für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten 
von der Heydt. 

An. die —— zn zu Minden. 


Vorſtehende — Verfügung wird mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 
26. October v. J. (Amtöblatt pro 1854, ©. 389/390) hierdurch zur öffentlichen” 
Kenntniß gebracht. 

Minden, ven 13. September 1855. 


Dr. biesjährige, auf den 8. und 9. October c. anftehende Kram- und Viehmarkt As 613, 
zu: Bielefeld wird wegen ded Zufammenfallend mit einem benachbarten Marfte am 312. v. & 
1. uns 12. Oetober c. abgehalten werben, was hierdurch zım allgemeinen Kennt 
niß gebracht wird. 

Minden, ven 25. September 1855. 


48. 


N 614. Dee von ver" Königligen Hauptverwalfung dei —— Tegalffitten’ inkl 
1542. 3. gen tiber die im I. Quartal €. bet unerer Rt engezahlten Domalnen- und 
Forſt⸗ Veraͤußerungs⸗ und Ablöſungsgelber am 78, d. M. den betreffenden 
Specialfaffen zur Aushändigung an die Grit J worden. 
Minden, dert 20. September 1855. RER 


NM 615. Dem Kaufmann Eduard Molting hierfelbft if ——— Erlaubniß zur 
1957. C. 2 Uebernahme einer Agentur der Preußiſchen National-Verficherungs - Geſellſchaft zu 
Stettin für den hiefigen Stabtbezirf ertheilt worben. 
Minden, den 18. September 1855. . „di 


“616. M Die den Schneidermeifter 9. Wiegaranir hierfefbft unterm 5. April 1854 

4667. F. J. ertheilte Gonceffion zur Uebernahme einer Agentiir des Hamburger Hauſes Valen— 

tin Lorenz Meyer zur Beförderung von Auswanderern nach Amerifa ift erlojchen. 

Es werden nunmehr in Gemäßheit des $. 14. des Meglementd vom 6. Sep— 

tember 1853, betreffend die Gefhäftsführung der conceffionirten Auswanderungs- 

Agenten und die von denfelben zu beftellenden*Gantionen, (Amtsblatt pro 1853, 

pag. 349 ff.) alle diejenigen Perſonen, welche au8 den durch den ıc. Wiegmann 

vermittelten Ueberfahrtöverträgen und ſonſtigen hierauf bezüglichen Gejchäften, an bie 

von demjelben beftellte Gaution von 400 Thlr Anſprüche zu Haben vermeinen, 
aufgefordert, diefe innerhalb 12 Monaten, und -fpäteftens bis zum 


1. Detober 1956 


bei unfern Juftitiarius, Heren Regierungsrath Beder hierfelbft jchriftlih anzumel- 
ben, und folche innerhalb 6 Monaten, vom Tage der Anmeldung ab gerechnet, bei 
dem Königlichen Kreißgerichte hierſelbſt zur Entſcheidung anhaͤngig zu machen. 

Nach Ablauf obigen Termins erfolgt, — keine Anſprüche erhoben ſind, die 
Rückgabe der gedachten Caution an den ꝛc. egmann. 

Minden, den 19. September 1855. 


AS 617. Dem Kaufmann Hermann Lampe zu Minden ift die landespolizeiliche Geneh— 
3016. U. J. migung ertheilt worben, die von dem Kaufmann Chriftian Rupe nievergelegte 
Haupt = Agentur der deutichen Lebendverfiherungss @efellfchaft zu Lübeck, für den 
Umfang ded Regierungdbezirfd zu übernehmen. 
Minden, den 15. September 1855. 


AS 618, Dem Zimmermann Ghriftoph Bergmann in Nieheim, Kreiſes Hörter, ift vie 
2967. U. F. I. Meifter-Gonceifion ertheilt worben. 
Minden, ven 17. September 1855. 


M 619. Die durh den Tod des Schullehrers Wehmeier erledigte erfte Lehrerſtelle an 
4159. M. I. der Schule zu Elverdiſſen haben wir dem ſeitherigen zweiten Er Sobann 
Heinrih Wehmeier in Schnathorft verliehen. 
Minden, ven 10. September 1855. h 
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Die vıdch Befdkverung bes Lehrers Hehmeter erleigte zweite Rehrerftelle zu NM 620. 
Schnathorft Haben. wir dem —5* Lehrer Heinrich Schnücke zu Hüllhorſt 1670. M. O. L 
verliehen. Minden, ven 11. September 1855. 


Der Dr. med. Franz Bartſcher zu Delbrüd ift als praftifcher Arzt, Wunb- * Sal 
-Arzt und Geburtöhelfer vorſchriftsmaͤßig verpflichtet worden. 
Minden, den 14. September 1855. 


Der Apotheker I. Glaffe, Earl Friedrich Velthaus in Paperborn ift als Ze nes. 
folcher vorjchriftßmäßig vereidigt worden. 
Minden, den 18. September 1855. 


Nachdem in der Nacht vom 2. zum 3. v. M. bereits der, während der letzten MA«f 623. 
Jahre wiederholentlich von Unwettern heimgeſuchte Kreis Brilon von Neuem durch 2159. L. I. 
einen Hagelſchlag betroffen worden, und in Folge deffen in den Feldfluren vieler 
Gemeinden beträchtlihe Verwüſtungen angerichtet waren, ift ein noch ſchwereres 
Unglüf am 24. v. M. über die Kreiſe Altena, Iſerlohn und Mefchede und am 
25. v. M. über die Kreife Wittgenftein und Brilon heraufgezogen. 

Am Kreife Altena find durch diefelbe Kette von Gewittern, welche ſich über 
die benachbarten Gegenden der Rheinprovinz ergoffen haben, über 7000 Morgen” 
Feld- und Gartenfrüchte größtentheild vollfändig zerflört worden, und diefer Schaden 
wird, abgejehen von den empfindlichen Nachtheilen auf deu geringer bejchädigten‘ 
Feldern, jo wie an Waldungen und Gebäuden, bis auf 150,000 Thlr. angejchlagen. 

Gleichzeitig find im Kreiſe Iſerlohn die weſtlichen Gemeinden der Bürgermei— 
ſterei Hemer, welche ſchon im Jahre 1853 bedeutenden Hagelſchaden erlitten hatten, 
diesmal noch in weit höherem Maaße (man ſchätzt den Schaden über 30,000 Thlr.) 
betroffen worden, 

Im Kreife Meſchede Haben die Bürgermeiftereien Schmallenberg, zen 
und Eversberg die Folgen deffelben Unwetters und eines amı nächften Taar, den 
25. v. M. flattgefundenen zerftörenden Hageljchlages, anfcheinend in ſehr ausgedehne 
tem, doch noch nicht in Zahlen überjchlagenen Umfange, zu beflagen. 

An dem zulegt gedachten Tage haben fich ferner 2 furdhtbare Gewitter in dem 
Kreife Wittgenftein entladen und den norböftlichen Theil veffelben, namentlich vie 
Beldmarfen der Gemeinde Berleburg und der Amtsbezirke Berghaufen und Girk— 
hanſen verheert. Man fehägt dort die Verluſte leviglih an Feldfrüchten auf 
25,000 Thlr. 

Die von den Hagelichaden Heimgejuchten Gemeinden liegen in rauhen Gebirgä- 
ftrichen und gehören zu den unbemitteltiten Iheilen des Regierungsbezirks Arnöberg, 
ja, was namentlih den Kreis Wittgenftein betrifft, zu den bürftigftern Gegenden ber 
ganzen Provinz. In den meiften verjelben Iebte man der Hoffnung, nach mehr: 
jährigen Mißerndten und Theuerung endlich durch eine verhältnigmäßig gejegnete 
Erndte von drüdenden Nahrungsforgen befreit zu werben; um fo fehmerzlicher wird 
jegt dad Unheil empfunden! Die ungewöhnliche Verfpätung der Erndte in dieſem 
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490, 
Jahre, pt noch dazu beitragen müffen, ven, Unwetiexn eine um fo, pichere Beutt 
‘ darz eir. s ‚ ‚ | 3* u — * nur 


Der Her Ober» Präfident hat zu Günften dee Hagelbeſchadigten In ven oben 
genannten Gemeinden eine allgemeine Haus-GCollecte in der Provinz Weſtphalen, 
welde: vom E fh Mi 6i8 ult.. December di. abzuhalten iſt, bewilligt 

Wir richten an die Bewohner unfered Verwaltungsbezirks, der auch jetzt wieder 
von dem Unglück faſt verſchont geblieben ift; die dringende Aufforderung, daß ein 
Jeder nad Kräften dazu. beitragen. möge, um bie Noth der. fo. ſchwer Heimgeſuchten 
zu lindern und Hegen zu ihnen um fo mehr dad Vertrauen, daß, fie; der Anforbes 
rung au ihren Wohlthätigfeitsfinn fi auch diesmal bereitwillig. unterziehen. werden, 
ald die vom Unglüd betroffenen Mitbewohner derſelben Provinz und unfere nächften 
Landsleute find. 

Mit der Sammlung. der. für, dem: bezeichneten: Zweck beflimmten freiwilliger 
Gaben haben wir die-Landräthe, Bürgermeifter und Amtmänner beauftragt und vie 
weitere. Abjendung, der: eingehenden Beträge veranlaßt:. 

Wenn, von. der Königlichen Regierung zu Arnsberg Deputirte mit Abhaltung. 
der Gollecte beauftragt werben: follten, fo. behalten, wit: und: im. Betreff der. Bezeiche 
nung, derjelben weitere Bekanntmachung: vor. 

' Minden, den 21. September 1855; 


Bekanntmachungen. 


A 624. Bei der heutigen öffentlich fattgehabten Verloofung find von den Serien ver Schuld» 
Betreffend bie perfchreibungen der Staatd- Prämien: Anleihe vom Jahre 1855 folgende funfzehn 
Serienziehbung eu u 
der Staatsprä: Nummern 


mienanleihe vom 29, 366, 420, 517, 607, 612, 908, 924, 1099, 1279, 1328, 1356, 
—— 1418, 1441 und 1496 


gezogen worben. . 
Die zu diefen Serien gehörigen 1500 Schuldverſchreibungen und: die für. die⸗ 
felben am 1. April F.. 5. zu. zahlenden Prämien werden am 15. Januar. £ J. und 
an den darauf folgenden Tagen ausgelooft werben. 
Berlin, ven 15. September. 1855, 
Haupt-Berwaltung.: der Staats⸗Schulden. 
Natan. Rolcke. 


NM 65. Bi der. heutigen, öffentlich ftattgehabten. Berloofung. find die in der Anlage ver- 
zeichneten. Nummern der, Schuldverfchreibungen 
1) der freiwilligen Staatd-Anleihe. vom Jahre 1848, 
2). der -Staatd- Auleihe vom Jahre 1852, 
3). der: Staatd » Anleihe. vom ‚Jahre 1854, 
über. 1,170,000, Thlr,, 100,000 Thlr. und 80,000 Thlr. 


el 


„gezogen worden, welche hierdurch ven Befigern mit der Aufforderung gefünbigt werben, 
‚ben verſchriebenen Kapitalbetrag am 1. Aprilek. J. in den Vormuͤtagsſtunden von 
9 bis Lie entweder bei der Staats⸗Schulden-⸗-Tilgungékaffe bierfelbft 
ranienſtraße Rr. 94), oder bei der naͤchſten Regierungs-Hanptkaffe, gegen Quittung 
(wozu Formulare bei den erwähnten Kaſſen unenigelilich werabfölgt werben) und 
‚gegen Rüdgabe der Schuldverſchreibungen baar in Empfang: zu nehmen. Mit dem 

I. März F. 3. hört die Derzinfung diefer Obligationen auf, und müſſen daher 
die erft nach dem erſten April E. 5. fällig werbenvden Zind-Goupond derſelben un- 
entgeltlih mit abgeliefert werden, wibrigenfall8 der Betrag der fehlenden Coupons 
som Kapital ‚jurüdbehalten wird. 


Da diefe Schuldverfchreibungen nicht fämmtlih an ‚einem Tage geprüft und 
‚ausgezahlt werben Fönnen, ſo koͤnnen dieſelben fchon vom 1. März f. 3. ab zur 
Prüfung vorgelegt werben. | 

Berlin, ‚ven 6. September 4856. 


anpt-Berwaltung der 
9 —— R 


Vom 1. November d. J. ab wird die Serie V. Mr. 1 bis 8 der den Zeitraum NS 626. 
vom 1. November 1855 bis dahin 1859 umfaflenden Zind-Goupond zu den Kurs —— * 
märkiſchen Schuldverſchreibungen bei der Controlle der Staatspapiere (Oranienſtraße — 
Mr. 92 und 93) taͤglich, mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage und ber drei V. Re. —*— 8 
letzten Tage jeden Monatd, zwifchen 9 und 1 Uhr Vormittags andgereicht. Zu "märkithen 
dieſem Behuf müſſen die Schuldverfchreibungen, in einem venfelben beizufügenden — rei⸗ 
BVerzeichniffe (wozu gedruckte Kormulare ebendaſelbſt umentgeftlich zu haben ſind) bunsen betr. 
nach den Appointögattungen und den Nummern geordnet, dort eingereicht werben. 

Die Gontrolle ver Staatöpapiere kann fih in Schriftwechfel mit den Befigeun 
der Schuloverfchreibungen nicht einlaffen; fchriftlihe Anträge auf Ueberſendung ver 
Zind»Goupond werden daher unberückſichtigt bleiben. Dagegen können Auswärtige 
dieſe Berfchreibungen unter dem portofreim Vermerk: 

„Kurmärkiſche Schuldverſchreibungen zur Beifügung neuer Gonpond« 

an die nächfte Regierungd- Hauptfaffe einfenven, von welcher fie dieſelben mit den 
neuen Goupond bdemnächft zurücerhalten werden. Die bewilligte'Bortöfreiheit dauert 
jevoh nur bis zum 31. Mai £. J. Nach diefem Termine tritt die Portopflichtigfeit 
für alle foldde Sendungen ein, und ed werben aud die Documente mit den beige: 
fügten Coupons den Einreichern auf ihre Koften zurüdgefandt werben. 

Berlin, den 15. September 1855. 


Haupt- Verwaltung der Gtaatöfchulden. Die Deputirten der Kurmarf. 
Ratan. Rolcke. Grf. Haeſeler. Scharnweber. 


Ein an die Kaiſerliche Commiſſion für die allgemeine Induſtrie-Ausſtellung zu AG 627. 
Paris erlafjened Defret vom 10. Mai d. 3. beſtimmt im Artifel 8 Folgendes: 


ra a 
olde, 


A 628, 
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„Les contre maitres et les ouvriers qui ont été signales pour ser- 
vices rendus & l’industrie qu'ils exercent ou par leur participation 
a la production des objets exposes et juges digens d’une recompense, 

ourront recevoir des jurys des vingt-sept premieres classes l’une 
* distinctions énoncées en l’artiole ler,“ 

Diefe Auszeichnungen beftehen in der goldenen, filbernen, broncenen Medaille, 
und in ehrenvoller Erwähnung. 

Der Präfivent der Kaiſerlichen Commiſſion Hat demzufolge den Wunſch aus— 
geiprochen, daß diejenigen Auöfteller, welche in dieſer Beziehung Anträge im Intereſſe 
ihrer Gehülfen und Arbeiter zu jtellen Haben, zur baldigen Abgabe ihrer Meldungen 
veranlaßt werben mödhten. 

Indem wir bemerken, daß nach dem Gircularfchreiben des Praͤſidenten der Kais 
ferlihen Gommiffion, ald ſolche cooperateurs principaux, welde zu einer Aus: 


- zeichnung in Vorfehlag gebracht werden fönnen, auch les ingenieurs, architectes, 


und les artistes bezeichnet find, erſuchen wir hie Königliche Bezirks-Commiſſion 
für die Pariſer Induftrie- Ausftelung, obige Beitimmung jchleunigft zur Kenntniß 
der Auöfteller Ihres Bezirks bringen zu wollen, 
Die Anträge auf -Berleifung von Audzeichnungen müffen mit ausführlichen 
Motiven, legtere wo möglich in franzöfifcher Sprache abgefaßt, begleitet fein. 
Berlin, ven 10. September 1855. 
Königliche Central: Commifjion für die Parifer Induftrie- Ausftellung. 


An 
die Königlihe Bezirks-Commiſſion für 
die Parifer Induftrie: Ausftellung ‘ \ 
zu Minden. 
P. A. 849. cito. 


Vorſtehendes wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnig gebracht. 
Die verehrlichen Redactionen der im Bezirf erjcheinenden Kreid- und Local: 
Blätter werden um gefällige Aufnahme diefer Bekanntmachung erjucht. j 
Etwaige motivirte Anträge find baldmöglichſt einzureichen. 
Minden, den 19. September 1855. 


Königliche Bezirks »Commilffion. e 
Bitter. 


[1) Der nah dem diesjährigen Kalender auf den 8. October 0. angefegte Vieh— 
marft zu Ahlen wird erft am Diendtag, ven 9. October d. J., ftattfinden. 
Münfter, ven 19. September 1855. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Minden, gebrudt bei 3. 6. ©, Bruns. 


Ants-Blatt 


Königlichen Regierung zu Minden 


dB 





7. tntÖien 


nee und Detanntmachungen d der Königlichen Regierung. | 


euenheerſe, KFreiled Örter, gerftgn] ene. Pfarr, Ben —— Mau M 9, 
Di d: ni — * den katholiſchen S ulet dir — —— fen, — 1367. * 
‚und Bremerb er im Kreiſe Se zul Zwecke der Beſcha oh ——* 
"und F ung nen für arme an “tin Earl 33336 TH 5 . 
€ t, welchem Vermaͤchtniſſe des Königs Majeftät mittelſt Aller fler rdre 
—79 uguft c. vorhe HR ih des OB Hua dis "et, die landes. 
*4 enehmigu g zu Yin Her ‚get t Haben. ' Fr, "A 73 
Minden, den IR ._Septeni er 855. 
Miewoht e es bereits gefeglich beſtimmt iſt, daß Neubauten ſowohl in Staͤdten AB 630. 
auf dem Lande ohne ‚vorherige Anzeige und Genehmigung der Obrigfeiten nich en 
vorgenommen werben bürfen; fo Iehrt doch die Erfahrung, daß bieſet —— — 
nicht immer nachgekommen wird, und daß man namentlich an den Kunſtſtraßen feit 
"Burger. Zeit mehrere nette Gebäude, ohne obrigfeitlihe ‚Genehmigung, zum, Thrilka 0, 
ganz nahe ander Straße felbft oder am den Grabenrändern aufgeführt ‚hat,. Da 
hierdurch die Straßen nicht num ſehr befchränft, ſondern au oft: durch unregelmäßig 
aufgeftellte Gebäude verunſtaltet werden; ſo verordnen wir in Gemaͤßheit einer Be⸗ 
ſtimmung des Königlichen Miniſterii des. Innern hiermit: 
daß, wer Fünf je ein neues Gebäude an einer hanffirten oder fogenannten 
Kunftftraße ohne vorherige Genehmigung, und Anzeige ſeines Vorhabens an 
den Kreis⸗ Sandraih und den, betreffenden Weg — ſche das Baus 
‚projeet ortlich zu ah und dabei zugleih dahin mit zu the —— en, ing 
das zu erbauende Gebäude, I0. Preußiſche Fuß vom Aufern Rande 
Bengrabend abgeſetzt werbe, baut, in eine. ‚Polizeiftrafe von 1, 5 ang 
genommen werben. joll. „Möchten, Bälle eintretön, wo 2ofalität, 0 er ‚Bert: 
. ig. eine mindere Entferwing erlauben oder erfordern, Io, aben die vorge 
nannten; ‚Behörben darüber seinen 35 — Antrag bei un zu, ‚machen, 
Sollte ih außerdem, ergeben, Daß das ohne Erlanbuip. gebauete ‚Gebäude zu 
— an die Kunſiſtraße geiet worden, io. bat der, Wigenthünner, deſſelben ſich die 


« 


für ihn |varauß erwachſenden, & 7 und 72. Tit. MAhl. 1. des Allgemeinen 
Landrechts näher bezeichneten Folgen felbft zuzuſchreiben 
Minden, den 10. April 1828 | ER 
2144. D. F. 1. Vorſtehende Verordnung wird hiermit unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung 
vom 20. Mai 1845, Nr. 2242. U. F, D. I. (Amtsblatt de 1845, Seite 185 — 
186) zur genauen RNachachtung wiederholt in Grinnerung gebracht. | 
Minden, ven 22. September 1855. 


A 631. Unter Bezugnahme auf unfere Amt3blatt8-Befanntmahung vom 5. Zuli wird bier 
2012. D. J. vurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, da 
I) zum Director des Guratoriumd der Kreis-Sparkaſſe zu Wiedenbrück ver 
Landrath Beffel daſelbſt und zu beffen Stellvertreter der Bürgermeifter 
Blume vafelbft; e 
2) zu Beifigern der Juſtizrath Schwenger und ber Kaufmann Georg 
König dafelbft, zu deren Stellvertretern der Kaufmann Wilhelm Shwen. 
er ger und Gaftwirtd Kranz Gröne bajelbfl, 
‚unterm 28. Auguft c. von den Kreiß-Deputirten gewählt und von und beftätigt 
worden find. 
Zum Rendanten der Kreid-Sparkaffe haben wir auf den desfallfigen Vorſchlag 
der Kreisftände, den Kreisſeeretair Emmerich zu Wiedenbrück unter dem Borbehalt 
jeverzeitigen Widerrufs ernannt. Minden, den 26. September 1855. 


IE 632. Der Thieratzt I. Klaffe Friedrich Wilhelm Julius Schlüter if als folder 
85 AL vorfehriftämäbig vereibigt worden und hat fi derſelbe in Brebenborn, Kreiſes 
I nievergelaffen. Minden, den 19. September 1855. 


633. em Apotheker erfter Klaffe Franz Ignatz Sonneborn aus Lügde iſt bie 
&. 3.1. Gonceffion zur Kortführung der ihm abgetretenen Neuperfchen Apotheke in Enger 
ertheilt und demſelben gleichzeitig geftattet worben bie gedachte Apothefe von Enger 
nah Spenge zu verlegen. Minden, den 20. September 1855. 


Belanntmahung des Königlichen Appellationdgerichts, 
N 634. Verzeichni ſt 


-in dem Departement des Königlichen Appellations-Gerichts zu Paderborn in dem 
geitraume vom 1. Juni bis ultimo Auguft 1855 zu Zuchthausftrafen rechtöfräftig 
verurtheilten Perfonen. 
| 1) Bedel, Casper Heinrich, Heuerling bei Nr. 18 Senne J., wegen ſchweren 

Diebftahls im Nüdfalle, zu 4 Zahren und 4 Jahren Polizeiaufficht; 

2) Beyer, Wilhelm Epuard, Neubauer Nr. 192 Iſenſtedt, wegen Diebftahls 
im wiederholten Rüdfalle, zu 3 Jahren und 3 Jahren Poltzeiaufficht; 

3) Bürger, Ehefrau, geb. Antpöhler aus Paberborn, wegen Diebftahls 
im dritten Rüdfalle, zu 2 Jahren und 5 Jahren Polizeiauffiht; - 


x j » 


2°C Borgolte, Lina, umverehelicht, Tagelöhnerin aus Stable, wegen zweier 
Diebftähle im zweiten Rüdfalle, zu 2: Jahren und 4 Jahren Bolhelneffidt; 
5) Borgolte, Franz, Tagelöhner, aus Stable, wegen: ſchweren Diebflahls, 
zu 2 Jahren und 2 Jahren Polizeiaufficht; 

6) Funke, Berbinand, Handarbeiter, aus Minden, wegen fchweren Diebftahls, 
zu 2 Jahren und 2 Jahren Polizeiauffücht ; 

7) Ferth, Johann Chriftian, Maurergefell, aus Bielefelo, wegen ſchweren 
Diebſtahls im zweiten Rüdfalle, zu 8 Jahren und 8 Jahren BPolizeiaufficht; 

+. 8) Brenzler, Johann, Tagelöhner, aus Deſeburg, wegen ſchweren Diebftahls, 
zu 2 Jahren und 4 Jahren Polizeiaufficht ; | 

9) Hellerfort, Friedrich Wilhelm, Heuerling aus Senne J., wegen ſchweren 
Diebſtahls und 5 einfacher Diebftähle im. wiederholten Rüdfalle, zu 15 Jahren 
und 10 Jahren Polizeiaufficht ; | 
10) HSimmelmann, Xifette, aus Niederbomsfeld, wegen fehwerer Diebftähle, 
zu 3 Jahren und 3 Jahren Polizeiaufficht ; 

11) Horfimann, Heinrich, Sohn des Neubauerd Horfimann Wr, 158 
Iſenſtaͤdt, wegen Diebſtahls im wiederholten Rüdfalle, zu 2Y. Jahren und 2 
Sahren Polizeiaufficht; 

12) Haſſe, Arnold, Tagelöhner, aus Lefte, wegen ſchweren Diebftahld im 
zweiten Rüdfalle, zu 8 Jahren und 8 Jahren Polizeiaufficht; 

13) Kerfhoff, Zohann Heinrih Auguft, Tifchlerlehrling aus der Bielefelder 
rel wegen fchweren Diebftahld im Nüdfalle, zu 3 Jahren und 3 Jahren 

olizeiaufficht; 

14) Kirſch, Garl, Tagelöhner, ans Lübbecke, wegen ſchweren Diebſtahls im 
— NRüdfalle und einfachen Diebſtahls zu 6 Jahren und 6 Jahren Polis 
zeiaufficht; 

15) Kindermann, Anne Marie, aus Afcheloh, wegen ſchwerer Diebftähle im 
wiederholten Rüdfalle, zu 5 Jahren und 5 Jahren Polizeiaufficht ; 

16) Koefter, Wilhelm, Handarbeiter, aud Minden, wegen ſchweren Diebftahls 
fm wieverholten Rüdfalle, zu 5 Jahren und 5 Jahren Polizeiaufficht; 

17) Kloot, Philipp Joſeph, Handeldmann, aus Arnheim, wegen Diebftahls 
“ im wiederholten Rüdfalle, zu 4 Jahren und demnächftiger Landesverweiſung; 

18) Kode, Margaretha, unvereheliht, aus Warburg, wegen Diebflahld im 
wiederholten Nücdfalle, zu 2 Jahren und 2 Jahren Polizeiaufficht; 

19) Kaufmann, Friedrich, Handarbeiter, aus Düpen, wegen ſchweren Dieb- 
ſtahls zu 2 Jahren und 2 Jahren Polizeiaufficht; 

20) Krehbenhemfe, Gonrad, Golon, aus Wefterwiche, wegen ſchweren Dieb: 
ftahls, zu 2 Jahren und 3 Jahren Polizeiaufficht ; 

21) Zutterford, Friedrich Wilhelm, Handarbeiter, bei Nr. 47 Senne IL, 
wegen ſchweren Diebftahls im Rüdfalle, zu 4 Jahren und 4 Jahren Polizeiaufficht ; 

22) Maascord, Heinrich, Kötter, aus Wefterwiche, wegen 2 fchwerer Dieb: 
ftähle, zu 4 Jahren und 4 Jahren Polizeiaufficht ; 


23) Muasenvr, Arnold, Schu das Wochergehenden, wegen 2 ſcowerot Dieb» 
ſtaͤhle gu 4 Inchren und 4 Zahren Belizeiauffkht; 

24) essen, Johnnn, Vagelöhmer, aus Bügbr, wegen Dichſiahls * 

— —— zu 5 Jahren und 5 Zahren Pollzeiaufficht 
25) Michel, Johann, Tagelöhner, aus Kemer, wegen Betrugs amd Diebftähle, 
zu 3 Jahren und 5 Jahren Polizeiaufficht:; 

265) Schwerter, Friedrich Wilhelm, Tagelöhner, aus Lübhede, —* te: 
Diebftahls im wiederholten Rückfalle, zu 524 Jahren und 6 -Sahren Bol 

27) Swobuod, Friedrich Wilhelm, — —— aus ‚Kleinenbärf, wegen 
Unzucht mit der [eiblichen Todter, zu 40 Bahren 

28) Schachtfiet, Friedrich Wilhelm, bei Erbpächter Wiefe ‚in enne L., 
wegen ſchweren Dielſtahls im RNürkfalle, zu 4 Jahren und 4 Jahren Bol auicht 

29) Schroeder, Heinrich Friedrich Wilhelm, Weber, aus -Dügen, wegen 
Diebſtahls im witderholten Rückfalle, zu 3 Jahren und 5 Jahren: Bolizeiaufficht ; 

30) Seelig, Salomon, Handelsmann, aus Dützen, — ſchweren Diebſtahls, 
zu 2 Zahren ud 2 Hahren Polizeiaufſicht; 

- 81) Samſon, Heinrich, Schneider, gebürtig aus Susan, wegen ſchweren ı:Dieb- 
ftahl und 17 einfacher Diebftähle, zu 4 Jahren und 5 Jahren Polizeiaufficht; 

32) Schröder, Conrad, Tagelöhner, aus Henglarn, wegen : Diebftähle, zu 
3 Jahren und 4 Jahren Molizetaufſicht; 

38)⸗Sherod er, Johann, Tagelöhuer, aus Paderborn, wegen ſchweren Dieb⸗ 
ſtahls im zweiten didfaüe, zu!5 Zahren und 5 Jahren Polizelaufſicht; 

34) Scheuring, Therefia, aus Pedeldheim, wegen fchweren Diebſtahls im 
‚zweiten Rinkjalle, zu 2 Bahren und 4 Jahren Polizeiaufficht ; 

35) Schulte, Carl ‚Bernhard Albert, Schuhmacherlehrling aus Warburg, 
wegen dreimaliger Brandſtiftung und ſchweren Diebſtahls im zweiten Rüͤckfalle, zu 
115 Yahren-und 40 Jahren Polizeiaufſicht; 

36) Tentriene, Heinrich, Heuerling, aus Weſterwiehe, wegen ſchwerer Dieb⸗ 
ſtahle, zu! 4 Jahren und. 4MZJahren Polizeiaufſicht; 

37) Weſtermann, Chriſtian, Handarbeiter vom Minderheide, wegen Diebſtaͤhle 
‚und‘ Unterfeplagungen, zu°2°Yahren»und 2 Jahren: Bolizeiaufficht ; 

38) Wüllner, /Gatharine, geb. Oſthus, Wittwe, aus Güter$loh, ‚wegen 
Diebſtaͤhle, zu 2 Jahren und 6 Monaten. 

Paderborn, den 22. September 1855. 


Be bamımt:m audıu mg. 


AM 635. 12] De nach⸗ dem diesjährigen Kalender auf ven 8. Oetober co. angeſetzte Vieh— 
markt zu Ahlen, wird erſt am Diendtag, den 9. October d. J., fattfinden. 
"Münfter, den’ 19, September 1355. 
‚Königliche Regierung. Abtheilung des Sunern. 


'Mipdeir, gedrudt. 64,%, 6. Game” ‘ 
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Amts: Blatt 


Koniglichen Regierung zu Minden, 


Stüd 44. 
Minden, ven 12. October 1855. 





Allgemeine Gefekfammlung. 


Das 37. Stüdf der Gefeß- Sammlung pro 1855 enthält: 


Mr. 4279. 


Nr. 4280, 


Mr. 4231. 


Mr. 4282, 


Mr. 4283. 


Nr, 4284, 


Allerhöchfter Erlaß vom 6. Auguft 1855, betreffend die Verleihung 
der fiskaliſchen Borrechte für den Bau und die Unterhaltung ber Kreis: 
Chauſſeen zwifchen Groß-Strehlig und Kandızin und von Himmelwig 
nah der Malapane-Peiskretſcharner Chauffee in der Richtung auf 
Lublinitz. 

Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis— 
Obligationen des Groß⸗Strehlitzer Kreiſes im Betrage von 100,000 Rthlr. 
Vom 6. Auguſt 1855. 

Allerhöchfter Erlaß vom 20. Auguſt 1855, betreffend die Verleihung 
der fiskaliſchen Borrechte zum Bau und zur Unterhaltung einer Kreid- 
Ghauffee von Johannisburg über Arys bis zur Kreiögrenze mit dem 
Kreife Lötzen. 


NG 636, 


Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber Tautender Kreis 


Obligationen des Johannisburger Kreifes im Betrage von 50,000 Thlrn. 
Vom 20. Auguft 1855. 


Privilegium wegen Emiffion von 1,000,000 Thaler Prioritäts » Oblis 
gationen II. Serie der Bergifch Märfifchen Eiſenbahn-Geſellſchaft. 
Vom 5. September 1855. 


Beſtaͤtigungs-Urkunde, betreffend die Genehmigung der von der Actien— 
Gejellichaft für Bergbau, Blei- und Zinffabrifation zu Stolberg und 
in Weftphalen beantragten Erhöhung ihred Grundfapitald und der da— 
durch bedingten Aenderung einiger Bertimmungen der Gejellichafts: 
Statuten. Dom 12. September 1555. 


AM 637. 


N 638. 
3932. P. 1. 


A 639. 
3139. U, 1. 


Belanutmahnng des Königlichen Conſſſtoriums. 


Der von dem Herren Fürften zu Sayıı- Wittgenftein Berleburg erfolgten Berufung 

des feitherigen Predigtamts-Candidaten Wilhelm Ludwig Auguft Jüngft aus 

Nievervreffelnporf zum Pfarrer an der evangelifhen Gemeinde zu Wingeshaufen, 

Diderfe Wittgenftein, iſt von und die landesherrliche Zuftimmung ertheilt worden. 
Münfter, ven 17. September 1855. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


[2] Nachdem die dem Kaufmann G. F. Jungeuxt in Petershagen ertheilt gewe— 
ſene Conceſſion zur Uebernahme einer Agentur zur Beförderung von Auswanderern 


für das Handlungshaus F. W. Bödeker jun, H. A. Heineken Nachfolger in 


Bremen, erloſchen ift, werben in Gemäßheit des $. 14. des Reglements vom 6. Sep— 
tember 1853, betreffend die Geichäftöführung der conceffionirten Auswanderungs- 
Agenten und die von denfelben zu beftellenden Gautionen (Amtsblatt pro 1863, 
Geite 349 ff.) alle diejenigen Perfonen, welde aus ven durch den x. Jungeurs 
vermittelten Ueberfahrts-Verträgen und fonfligen hierauf bezüglichen Gejchäften, an 
die von demjelben beftellte Gaution von 400 Thlen. Anſprüche zu haben vermeinen, 
aufgefordert, dieje innerhalb 12 Monaten und fpäteftend. bis zum 


15. Auguft 1856 


bei unjerm Zuftitiarius, Herrn Regierungs: Rath Becker bierjelbit, ſchriftlich aupn 
melden, und ſolche innerhalb 6 Monaten vom Tage der Anmeldung ab gerechnet, 
bei dem Königlichen Kreidgerichte hierfelbft zur Entſcheidung anhängig zu machen. 
Nah Ablauf obigen Termind erfolge, fofern Feine Auſprüche erhoben ſind, 
die Nüdgabe der gedachten Gaution an den ꝛc. Jungcurt. 
Minden, den 3. Auguft 1855. 


Mir bringen hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß der Kaufmann S. A. Heit- 
famp zu Wehdem feine Leinenwaaren, welche er auf Beftellung, fo wie gegen Lohn 
und Ertheilung der Kette weben läßt, und die fonach dem Leggezwange nicht unter: 
liegen, mit einem die Firma: 
„S. A. Heitfamp in Wehen 
führenden Stempel verjehen wird. 
Minden, ven 25. September 1855. 


Mir höherer Genehmigung werben unter Fortfall der biöherigen beiden Gar, 
Flachs- und HanfrMärfte in der Stadt Bielefeld, Fünftig dafelbft deren fünf und 
zwar am Sonnabend nad dem 15. refp. am 15. der Monate November, December, 
Januar, Februar und März abgehalten werben. 

Wir bringen dies hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, dab 


Die beiven in diefem Jahre noch flattfindenden Märfte auf Sonnabend, ven 17. N 


vember und auf Sonnabend, den 15. December fallen. 
j Minden, ven 2. October 1855. 


Am 8. Juli d. 3. rettete der Glaöbläfer Emil Sommer zu Warburg den Hier M 641. 
faren Mutert von der 4. Escadron ded Königlichen 8. Hufaren-Megiments dadurch 197. C. A. I. 
aud einer ihm drohenden Lebenögefahr, daß er mit eigener Gefahr das flüchtig ger 
worbene Pferd deſſelben aufhielt und zum Stehen brachte, nachven der ıc. Mutert 
ſchon eine Strede Weged mit einem Fuße in dem Steigbügel feftgehalten, war fort: 
geſchleift worden. 
Indem wir diefe muthvolle That des ıc. Sommer belobend zur öffentlichen 
Kenntnis bringen, bemerken wir, daß wir demſelben eine Belohnung von 5 Thlr. 
haben auszahlen laſſen. 
Minden, den 28. September 1855. J 


Der vormalige Galculatur-Gehülfe Hoeffner hierſelbſt beabſichtigt zu unſern vom As 642. 
Jahrgange 1816 bis Ende vorigen Jahres erſchienenen Amtöblättern ein Haupt: 584. HJ. E. P. . 
Namen: und Sach-Regiſter von einer Stärfe von 25 bis 30 Bogen zu dem Preiſe 
von 1 Thlr. 15 Sgr. herauszugeben. 

Dieſes Werk wird wegen feine zwedmäßigen Einrichtung die Benugung des 
Amtöblattö weſentlich erleichtern, und machen wir daher auf bafjelbe aufmerfjam. 
“ Die Herren Bürgermeifter und Amtmänner nehmen Subferiptionen auf dieſes 
Werk an. Minden, den 29. September 1855. 


Den Kaufmann Heinrich Friedrich Kettler zu Levern ift die landespolizeiliche AZ. 643, 
Erlaubniß ertheilt worden, eine Agentur ver Hagelſchaden-Verſicherungs-Geſellſchaft 3098. U. 1. 
vGered zu Magdeburg zu übernehmen, 

Minden, den 22. September 1855. 


Dein Kanfmann F. Vogelfang zu Schilvefche iſt vie landespolizeiliche Erlaubnig As 644, 
ertheilt worden, eine Agentur der Hagelſchaden-Verſicherungs-Gefellſchaft „Geregu, Mt. U. & 
in Magdeburg zu übernehmen. . 

Minden, ven 22, September 1855. 


Dem Kaufmann F. Vogelſang zu Schildeſche Mr vie landespolizeiliche Erlaubniß AS 645. 
ertheilt worden, eine Agentur der Magdeburger Vieh-Verſicherungs-Geſellſchaft zu 2041. U. L 
übernehmen. Minden, den 22. September 1855. 


Dem Friedrih Branfenberg zu Warburg ift die nachgejuchte Iandeäpolizeiliche MS. 
Erlaubnig zur Uebernahme einer Agentur der euer» Verfiherungd - Gefelligaft 14. C. 1. 
„Deutſcher Phönir» zu Frankfurt a. M. für den Kreis Warburg, mit Ausſchluß 
bed Amts Borchholz und der Stadt Borgentreih ertheilt worben. 

Minden, ven 22. September 1855. : 
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N 647. Dein Kaufmann C. F. W. Ernft zu Herford iſt die nachgefuchte landespolizeiliche 
1953. CT. Erlaubniß zur Uebernahme einer Agentur der Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft 
„Deutſcher Phönix» zu Branffurt a. M. für die Stadt Herford und Umgegend 
ertheilt worben, 
Minden, ven 22. September 1855. 


M 648. Dem A. Ebbers zu Büren ift die Tandespolizeiliche Erlaubniß ertheilt worden, 
2002. C. I. eine Agentur der Magdeburger euer - Verficherungd » Gefellihaft zu übernehmen. 
Minden, ven 26. September 1855. 


M 649. Die commiffarifche Verwaltung der Amts- und Gemeinvefaffen im Amte Brad- 
779. EI. M. M. wede-Iſſelhorſt if dem Steuer» Empfänger, Gommiffionsratd Zunfermann zu 
Bielefeld übertragen worben. 
Minden, ven 49. September 1855. 


N 650. Der Dr. medicinae Bernhard Gottlieb Brach hat fi als praftifcher Arzt, 
89. RT Wundarzt und Geburtöhelfer in Lahde, Kreifes Minden, nievergelaffen. 
Minden, ven 25. September 1855. 


JG 651, Der Apotheker I. Klaffe, Jacob Adolph Wilhelm Albers, ift als folcher 
950. AT vereidet und ald Aominiftrator der Strathmannſchen Apotheke in Salzfotten 
verpflichtet worden. - . 
Minden, ven 29. September 1855. 


M 652. Dem biäherigen Maurergefellen Philipp Ploeger and Lüchtringen, Kreijed 
3184. U. G. L Sörter, ift nach beflandener Prüfung die Meifter-Gonceffion ertheilt worden. Det: 
felbe beabfichtigt fich in Nieheim niederzulaffen. 
Minden, den 1. October 1855. 


M 653. Dem Zimmermeifter Heinrih Werner Schulz aus Seehaufen in der Altmärf 
3213. U. G. Lift nach beftandener Prüfung auch die Gonceffion als Maurermeifter ertheilt worben. 
Minden, den 1. October 1855. 


M 654, Da in der Stadt Rheda die Lungenſeuche unter dem Rindvieh ausgebrochen ift, fo 

3214. U. X. J. werden die dortigen, auf den 25. October und 30, November d. 3. anftehenden 

Diehmärkte nicht abgehalten, was hiermit zur allgemeinen Keuntniß gebracht wird. 
Minden, den 2. October 1855, 


MM 655. Unter Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 17. v. M., die Errichtung 
4313. F. J. einer? Königlichen Polizeis Verwaltung in der Stadt Paderborn betreffend, bringen 
wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß, uachdem der mit den. Bunetionen des 
Vorſtandes der neu organifirten PVolizeibehörde commiffarifch betrante Polizei» Lieus 
tenant Dam aus diefer Stellung wieder abberufen worden, die Leitung biefer Po- 
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Hizei-Berwaltung einftweilen und bis auf Weitere® dem Königlichen Lanbrathe Herrn 
Graffo übertragen ift. 
Minden, ven 8. October 1855. 


Der Taxpreis eines Blutegeld iſt für die Zeit vom 15. October d. 3. bis Ende 
März fünftigen Jahres auf 2 Sgr. 9 Pf. feftgeſetzt. 
Minden, ven 9. October 1855. 


Di. durch Verſetzung des Förfterd Stein erlevigte Forftaufjeheritelle zu Vlotho, 
in der Oberförfterei. Haudberge, ift dem interimiftifchen Forftauffeher, Mefervejäger 
Sroßfopf vom 1. October c. ab, interimiftifch übertragen worden. 

Minden, ven 5. October 1855, 


Die durch die Anftellung des bisherigen Königlichen Förſters Gregorius als 
Gommunal:Oberförfter zu Hörter erledigte Förfterftelle zu Nammen, in der Ober: 
förfterei Hauöberge, ift vom 1. October c. ab dem zum Königlichen Förfter ernann: 
ten biäherigen Borftauffeher Stein „a Vlotho übertragen worben. 

Minden, ven 5. October 185 


Die durch Verſetzung des — Forſtaufſehers Großkopf erledigte Forft« 
auffeherftelle zu Rehberg, im der Oberförfterei Altenbefen , — dem Forſtaufſeher 
Mencke vom 1. October c. ab übertragen worden. 

Minden, ven 5. October 1855. 


Bekanntmachung des Königlichen Appellationg - Gerichts. 


Perjonal:Chronif 
ber Juſtiz ⸗· Beamten im Bezirke des Königlichen Appellationsgerichts zu Paderborn 
für den Monat September 1855. 


Einrücen in dad Gollegium des hiefigen Kreidgerichtd, an Stelle des ausgeſchiedenen 
Kreisgerichts- Raths Schulz, wird der Kreisrichter Pauly jetzt zu 
Salzkotten. 

Ernannt find: der biäherige Kreis-Richter Rodehut zum Rechtsanwalt bei dem 
Kreidgericht zu Minden und zum Notar im Departement des Gollegiums 
unter Anweiſung jeined Wohnfiged in Peteröhagen und ver biöherige 
Büreau-Diätar, vormalige Unterofficier Garl Buffe zum Bürean-Afft- 
ftenten bei dem Kreidgerichte zu Bielefeld mit der Function bei der Ge⸗ 
richts-Commiſſion zu Wiedenbrüd. 

Verſetzt find: der Auscultator Heſſe aus dem hiefigen Departement in das Depar- 
tement des Appellationsgerichts zu Glogau und ver Auscultator Duerr 
aus dem Departement des Appellations-Gerichts zu Greifswald in das 
hiefige Departement. 


\ 
NM 659. 
1290. D. II, 


NS 660. 
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-  Bupelaffen find: die RechtsCandidaten Ernft Druhe aus Hörter und Heintich 
Wilhelm Blome aus Lügde ald Auscultatoren. 
Geftorben ift: der Gerichtsbote Sieler in Salzkotten. 
Paderborn, am 1. October 1855. 





Bekanntmachungen. 


AB 661. Der feitherige Bahnhofs «Infpector Louis Starf ift zum commiffarifchen Sta 

*8* tiond»Borfteher ernannt und demſelben die Verwaltung der Station Dreuſteinfurt 

deonit. mit Wahrnehmung ver Gefchäfte des ——— Gepäck- und Güͤter-Expedienten 
übertragen. Münſter, den J. October 1855. 


INN Direction der Weftphälifchen Eifenbahn. 


BerfonalsBeränderungen 
im Bezirke der Königlichen Ober: Poft-Direction in Minen. 


MA 662. Der Poſt-Secretair Eifel in Paderborn if freiwillig aus dem Poft -Dienfte ge 
j ſchieden. 

Die Verwaltung der Poſt-Expedition in Schlüſſelburg iſt nach dem Ausſcheiden 
des Poſt⸗Expediteurs Luther, dem Amtmannsſtellvertreter Wandel; vie der Poft- 
Erpedition in Mengeringhaufen, nad dem Ausſcheiden des Pof-Erpediteurd Wei- 
gel, dem Apotheker Schütte; die der Poft-»Erpebition in Neuhaus, nach dem 
Tode des Poft-Erpediteurd Barro, dem Pol: Erpeditiond » Gehülfen Varro und 
die der Pofl-Erpedition in Peckelsheim, nad dem Tode des Voſt-Expediteurs Krüs 
ger, dem Bofl-Erpeditiond-Gehülfen Krüger übertragen worben. 

Minden, den 5. October 1855. 

Der — MORE 


| ßler 
NM 663. Dem Leonhard Peters zu Eupen iſt unter dem 14. September 1855 ein 


Patente betr, Patent 
3277. U. 1. 
auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung nadhgewiefenen mechanischen Wer 
beſtuhl, fo weit verfelbe ald new und eigenthümlich erkannt ift, und ohne 
Jemand in der Anwendung bekannter Theile zu beichränfen, 
auf 5 Jahre, von jenem Tage an BR 5 für den Umfang des Preußifchen 
Staated ertheilt worden. (cf. St.A. Nr. 
Den Mechanikern Siemens und FE zu Berlin ift unter dem 15. Sep: 
tember 1855 ein Patent 


auf eine durch Beichreibung erläuterte, für nen und eigenthümlich erachtete 
Einrihtung an den Mor ſeſchen Schreib-Telegraphen, um durch einen und 
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denſelben Draht gleichzeitig in entgegengejeßter Richtung zu ſprechen, ohne 
Jemand in der Benupung bekannter Theile zu behindern, 
auf 5 Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des Preußiſchen 
Staates ertheilt worden. (ef. St.A. Wr. 219,) 


Dem Hütten-Ingenieur H. Beinhauer zu Deug ift unter dem 15. September 
1855 ein Patent 
auf einen felbftthätigen Apparat zur Ausgleichung der Luftipannung bei 
Gylindergebläfen, in ber durch Zeichnung und Beichreibung nacdhgewiefenen 
Zufammenjegung, 
auf 5 Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfaug des Preußijchen 
Staates ertheilt worden. (cf. St.⸗A. Nr. 220.) 
Dem Kaufmann J. H. Prillwig in Berlin ift unter dem 21. September 
3855 ein @inführungs- Patent 
auf einen electrometrifchen Apparat, fo weit berfelbe ald neu und eigens 
thümlich erfannt worden ift, und ohne Jemand in der Anwendung befannter 
Theile zu behindern, 
auf 5 Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußischen 
Staated ertheilt worden. (cf, St.A. Nr. 225.) 


Dem Steindrudereis:Befiger Friedrich Eduard Feller zu Berlin ift unter 
dem 21. September 1555 ein Einführungspatent 
auf einen DBerfohlungd- Apparat, für Torf, fo weit verfelbe ald neu und 
eigenthümlich erfannt worden ift und ohne Jemand in der Anwendung be- 
kannter Theile defjelben zu bejchränfen, 
auf 5 Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen 
Staated ertheilt worden. (cf. St.:U. Nr. 225.) 


Dem Ober-Ingenieur der Bergwerfd: und Hütten-Gefellichaft „Vieille Montagne« 
M. Braun zu Moreönet im Kreife Eupen, ift unter dem 24, September 1855 
ein Patent 
auf eine durch Zeihnung und Bejchreibung erläuterte Vorrichtung, um Waſch— 
Erze nad ihrer Korngröße zu fcheiden, jo weit fie ald neu und eigenthüm— 
lih anerkannt ift, ohne Jemand in der Anwendung befannter Theile zu 
behindern, 
auf 5 Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen 
Staated ertheilt worden. (cf. St. N. Nr. 227.) 
Den Mafhinen-Fabrifanten Neumann und Effer zu Aachen ift unter dem 
24. September 1855 ein Patent 


auf einen Rundwebeſtuhl in der durch Zeichnung und Beichreibung nachge— 
wiejenen Zufammenjegung und ohne Jemand in der Anwendung befannter 
Theile zu befchränfen, 


N 664. 


Patente betr, 
3330. U, I, 
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auf 5 Jahre, von jenem Ta a an gerechnet, und für den Umfang bed Preußifchen 
Staates ertheilt worden. St.⸗A. Nr. 227.) 
Minden, ven 3. — 1855. 


Den Technikern Guſtav Dremel und Friedrich Schmidt zu Magdeburg iſt 
unter dem 30. September 1855 ein Patent 
auf eine Vorrichtung zum Preſſen von Thonröhren mit Muffen, ſo weit 
dieſelbe fuͤr neu und eigenthümlich erkanut worden iſt, und ohne Jemand 
in der Benutzung bekannter Theile zu behindern, 
auf 5 Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen 
Staates ertheilt worden. (cf. St.⸗A. Nr. 230.) 
Dem Techniker Theodor Keßler zu Sudenburg-Magdeburg iſt unter dem 
30. September 1855 ein Patent 
auf eine Repreſſionspumpe für hydrauliſche Preſſen in der durch Zeichnung 
und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung 
auf 5 Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen 
Staates ertheilt worden. (cl. St.A. Nr. 232.) 
Minden, den 5. October 1855. 


Gedruckt bei 3, C. E. Bruns in Minden, 


* 
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Amts-Blatt 
2 der 
Königlichen Regierung zu Minden. 


Stüd 45. 
Minden, ven 19. October 1855. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Negierung. 


[3] Nachdem die dem Kaufmanu ©. Wilhelm Schmidt zu Vlotho von dem AZ 665. 
Audwanderer » Beförverungsgefchäfte ded Friedrich Wilhelm Boedefer junior, 1130. P, 2 
H. A. Heineken Nachfolger in Bremen, übertragene Agentur zur Beförderung 
von Auswanderern für den Stadt- und Amtöbezirf Vlotho und in Folge hiervon 
für das Jahr 1854 unter dem 22. April pr. Nr. 1199. B. I. ihm ertheilte Gons 
cejfion nach unferer Amtöblattöbefanntmahung vom 23. September v. J. (Amtd« 
blatt 1854 pag. 366) bereit3 für erlofchen erflärt worden ift, werden in Gemäßheit ' 
des 8. 14. des Reglements vom 6. September 1853, betreffend die Gefchäftsführung 
ber eoncefjionirten Auswanderungs » Agenten, und die von denſelben zu beftellenven 
Gautionen (Amtöblatt pro 1353 pag. 349) alle diejenigen Perfonen, welde aus 
den dur den ꝛc. Schmidt vermittelten Ueberfahrtöverträgen und fonftigen hierauf 
bezüglichen Gefchäften, an die von demfelben mit 300 Thlr. bei unferer Hauptfaffe 
deponirte Gaution Anſprüche zu Haben vermeinen, aufgefordert, dieſe innerhalb 
312 Monaten, und jpäteftend bis zum 


20. Juni 1856, 


bei unferm Juſtitiarius, Herrn Negierungsratd Becker allhier, direct oder durch 
der betreffenden Königlihen Gonful geltend zu maden. Spätere Anträge fünnen 
nicht berücfichtigt werden und wird nach Ablauf des obigen Termind die Rüdgabe 
der gedachten Gaution an den m. Schmidt, falls bis dahin Feine Anfprüche 
erhoben worden find, erfolgen. Minden, ven 18. Zuni 1855. 


[3] In Gemäßgeit des $. 14. des Neglement vom 6. September 1853, betreffend A 666, 
die Gefhäftsführung der concejfionirten Auswanderungs:Agenten, und die von dems 1566 U. I, 
felben zu beftellenden Gautiorten (Amtsbl. pro 1353, Nr. 39, ©. 349) werden alle Dies 
jenigen, welche aus den von dem Auctions» Gommiffair Schnute zu Halle ald 
früherer Agent für dad Auswanderungsgefchäft von F. W. Boededer junior, 

H. U. Heinefen Nachfolger in Bremen, vermittelten Meberfahrts : Verträgen und 
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fonftigen hierauf bezüglichen Gefchäften, an die von demfelben mit 300 Thlr. beftellte 
Gaution Anfprüche zu haben vermeinen, Hierdurch aufgefordert, dieſe innerhalb 
12 Monaten, und jpäteftens bis zum 
15. Juni 1856, 

bei unferem Juſtitiarius, Herrn Regierungdratd Beder, anzumelden und folde 
binnen 6 Monaten, vom Tage der Anmelvung ab, gerechnet, bei dem Königlichen 
Kreidgerichte in Halle zur Entſcheidung anhängig zu machen. 

Nah Ablauf obigen Termind erfolgt, fofern Feine Anſprüche geltend gemacht 
find, die Rückgabe der Gaution an den ꝛc. Schnute. 

Minden, ven 19. Juni 1855. 


[3] Nachdem die dem Kaufmann Fiſcher in Warburg ertheilt geweſene Conceſſion 
zur Uebernahme einer Agentur zur Beförderung von Auswanderern für das Hand— 
lungshaus F. W. Bödefer jun, H. U Heinefen Nachfolger in Bremen, 
erlofchen ift, werden in Gemäßheit de $. 14. des Reglement vom 6. September 
1853, betreffend die Gefchäftsführung der concejftonirten Auswanderungs » Agenten 
und die von denfelben zu beftellenden Gautionen (Amtsblatt pro 1853, Seite 349 ff.) 
alle diejenigen PBerfonen, welche aus den durch den ꝛc. Fiſcher vermittelten Weber: 
fahrt3-Verträgen und fonftigen hierauf bezüglichen Gejchäften, an die von demfelben 
beftellte Gaution von 400 Thlrn. Anſprüche zu haben vermeinen, aufgefordert, Diele 
innerhalb 12 Monaten, und jpätefteng 
bis zum 1. Zuli 1856 

bei unferm Zuftitiariud, Heren Regierungsrath Beder hierſelbft ſchriftlich auzu⸗ 
melden, und ſolche innerhalb 6 Monaten, vom Tage der Anmeldung ab gerechnet, 
bei dem Königlichen Kreigerichte zu Warburg zur Entſcheidung anhängig zu machen. 

Nah Ablauf obigen Termind erfolgt, fofern Feine Anfprüche erhoben find, vie 
Rückgabe der gedachten Gaution an den ꝛc. Fiſcher. 

Minden, den 21. Zuni 1855. 


Dem bisherigen Zimmergejellen Johann Friedrich Sander aus Herzebrod, 
Kreifed Wiedenbrüf, ift nah beftandener Prüfung die Meifters Goncejfion ertheilt 
worben. Minden, den 2. Dctober 1855. 


Der Auswanderungd-Unternehmer Balentin Lorenz Meyer zu Hamburg bat 
der ihm durch Gonceffion ertheilten Befugniß zum Betriebe des Geſchäfts der Be- 
förderung von Auswanderern innerhalb des Preußiſchen Staat? entjagt. 

In Folge deffen find in Gemäßheit des $. 9. des Geſetzes vom 7. Mai 1853 
auch die Goncejjionen der Agenten ded x. Meyer erlofchen. 

Minden, den 5. October 1855. 


Die unterm 30. Zuli 1852 dem Commiſſionair Johann Seinrich Schmitz 
zu Paderborn ertheilte Conceſſion zur Uebernahme einer Agentur der vaterlaͤndiſchen 
Feuer Verficherungs-Gejellichaft zu Elberfeld für Paderborn und Umgegend ift erlo— 
fchen. Minden, den 6. October 1855. 
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Die durch Verſetzung des Lehrers Ovenbeck erledigte dritte Lehrerſtelle in Enger As 671. 
haben wir dem Be Hülfslehrer Auguft Roftuf in Spenge verliehen, 1808. M. 1. 
Minden, den 4. October 1855. 


Der verftorbene Gerichtö- Secretair Conrad Fif her zu Rietberg hat die katho- AZ 672. 
liſche Pfarrkirche daſelbſt zur Erbin feines Nachlaſſes von 6840 Thlr. zum Beſten 1439. N. I. J. 
des daſelbſt errichteten Krankenhauſes eingeſetzt und hat dieſe Zuwendung die Aller 
höchſte Genehmigung erhalten. 

Minden, den 5. October 1855. 


Der bisherige Königliche Förfter Gregorius iſt von uns zum Communal-Ober- N 673. 
förſter ernannt, und ihm vom 1. d. M. ab die bisher commiſſariſch verwaltete 928. E. J. 
Communal⸗ - Oberförfterftelle zu Hörter definitiv übertragen worben. 

Minden, den 9. October 1855. 


Seine Majertät ver König haben dem practifchen Arzte, Dr. Tiemann senior NM 674. 
zu Bielefeld den Character ald Sanitätörath zu verleihen gerubt. 950. R. I. 
Minden, den 6. October 1355. 


Die durch den Tod des Gantord Bödefer erledigte Küfter-, Organiften- und A 675. 
Lehrerſtelle an der evangelifchen Kirche resp. Schule zu Heimfen ift dem feitherigen 1764. M. I, 
Lehrer in Biſchofshagen, Dievrih Wehmeier vom 1, Januar k. 5. ab, befinitiv 
übertragen worden. 

Minden, ven 9. October 1855. 


Vermiſchte Nachrichten 
aus dem Regierungs-Bezirke Minden für die Monate Auguſt und September 1855. 


Witterung. 


Das anhaltende Regenwetter, begleitet von Häufigen und heftigen Gewittern mit A 676. 
Hägeljhauern,. welches den ganzen Monat Juli hindurch geherrſcht, dauerte auch 2294. L. L 
noch während der erften Hälfte ded Monats Auguft fort. In dem legten Drittheil 
des Monats Änderte fih aber der Charakter des Wetters, es trat jeltener Regen 
ein und wenngleich die Luft noch gewitterſchwül blieb, jo wurde fie doch allmählig 
trocfener und heiterer. 

Der Wind wehete in dieſem Monate — aus Weſt, Südweſt und. 
Nordweſt. 

Mit Beginn des Monats September hörten die periodifchen Regenſchauer 
gänzlich auf und der ganze Monat zeichnete ſich durch anhaltend ſchönes heiteres 
Metter aus, 

"Die Temperatur war, mit nur geringen Unterbregungen, ſtets mild und ans 
genehm, an einigen Tagen war es fogar jehr warn. Dagegen traten während eins 
zelner Nächte ſchon Nachtfröfte ein, in Folge deren die jpäteren Gartenfrüchte, 3. B. 
Vitsbohnen gelitten Haben. 


Die Lufftrömung fam vorherrſchend aus Nord, Nordweſt und: Norboft. 

Die trocfene heitere Witterung ded Monatd September hat auf dad Gebeihen 
ber Kartoffeln noch einen wohlthätigen Einfluß ausgeübt. 

Der Stand des Barometerd war: 

im Auguft am höchften am 30. 341,5 Linien, 
am niebrigften am 4. 336 „ 

im September am höchften am 7. 3432 4 
am niebrigften am 8. 324,4 4⸗ 

Der Thermometerftand war: 

im Auguft am hödften am 3. 1856 Grad, 
am niebrigftenam 15. Il’ıa. ” 
im September am höchften am 22. 16 " 
am niedrigftenam 15. 7 „ 
Gefundheitdzuftand. 

Der Gefundheitäzuftand der Menfchen war im Allgemeinen befriedigend umb 
die Sterblichfeit Hat das normale Maaß nicht überfchritten. ; 

Die Mafernfranfheit, welche vornehmlih in der Stadt Hörter und in einigen 
Gemeinden des Kreifes Büren unter den Kindern flark verbreitet war, hat bedeutend 
nachgelaffen und ift ald ihrem Grlöfchen nahe zu betrachten. Im Allgemeinen ift 
er Verlauf diefer Krankheit ein gutartiger gewefen und nur wenige Kinder find ihr 
erlegen. 

In den übrigen Kreifen ift diefe Kranfheit, fo wie das Scharlachfieber und 
die Briefeln, gaͤnzlich verſchwunden. 

Ebenſo hat das Nervenfieber in der Stadt Hörter aufgehört und obgleich dieſe 
Krankheit ziemlich heftig dort auftrat, fo find verhältnigmäßig doch nur eine geringe 
Anzahl Todesfälle vorgefommen. Bon ungefähr 20 erfranften Perſonen iſt circa 
der 5te Theil geftorben. 

Dagegen ift, in dem Amte Bofe, Kreifed Büren, dad Wechfelfieber, welches 
bereits erloſchen zu fein fehlen, wieder allgemeiner verbreitet, auch Hat fich dort das 
Schleimfieber eingeftellt, welched die davon Befallenen ſehr ſchwächt, jedoch verhält 
nigmäßig bald wieder gefunden läßt. Die Urſachen diefer Kranfheiten werden in 
den Rocalverhältniffen diejes den Ueberflurhungen und VBerfumpfungen fehr ausge— 
fegten Amtes vermuthet. _ 

In der Gemeinde Weftbarthaufen, Kreifed Halle, find 8 Perfonen, davon 7 
durch Anftefung, an den natürlichen Menfchenblattern erfranft, ohne das dieſe Krank— 
heit jedoch einen bösartigen Gharafter angenommen hätte. Bon dem zuerft daran 
Erfranften nicht gleich als Pockenkrankheit erkannt, kam das Uebel erſt zur ärztlichen 
Behandlung und demnächſt zur amtlichen Anzeige, ald bereitd 4 weitere Erfranfungen 
durch Anſteckung flattgefunden Hatten, denen ſehr bald noch die letzten 3 Erkrankungen 
folgten. in weiteres Umfichgreifen der Kranfheit wurde durch Anordnung der nö- 
thigen fanitätspolizeilichen Maaßregeln verhütet und find 7 der Erfranften bereits 
genefen. Der Ste befindet fih in der Reconvaledcenz. 
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In Gütersloh, Kreifes Wiedenbrüd, find einige Erfranfungen am Typhus vor- 
gefommen, die aber nur in zwei Fällen mit dem Tode der von diefer Krankheit 
befallenen Perſonen endigten. Die übrigen daran erfranft geweſenen Perſonen find 
wieber- hergeftellt. 

Am 24. Augufl c. wurde zu SHerftelle, Kreifes Hörter, ein @inwohner von 
der Gholera befallen und es erfranften demnächſt noch 10 andere Perfonen, von 
denen, mit Einſchluß des zuerft Erfranften, 7 diefer Krankheit erlegen find. Auch 
in Würgaffen, Kreiſes Hörter, kam ein Gholerafall vor, welcher mit dem Tode 
enbigte. Bei 4 anderen in dem genannten Orte vorgefommenen Erfranfungen hat 
fi die Krankheit nicht ald Cholera ausgebildet. 

Der in Herftelle zuerft Erfranfte und Geftorbene, ein Mann von 36 Jahren, 
hatte fih am Tage der Erfranfung dur Feldarbeit fehr erhizt und dann die Un— 
vorfichtigfeit begangen, wiederholt und viel friſches Quellwaſſer zu trinfen. 

Ob dieſes die Urfache feiner Erfranfung und feined Todes gemwefen, oder ob 
die Cholera dur Anſteckung nach Herftelle übertragen worben, ift zweifelhaft ges 
blieben, indem eine aus Magdeburg nach Herftelle gefommene Frau an unbedeutender 
Brechruhr mit Durchfall gelitten Hat, welche aber genefen ift und bei welcher das 
Borhandenfein der Cholera nicht hat conftatirt werben können. 

- Bon den verftorbenen Perfonen waren 7 männlichen Geſchlechts, im Alter von 
5,.5, 12, 35, 36, 57 und 59 und eine Frau im Alter von 60 Jahren 

Seit dem 2. September Famen zu Würgaffen und feit dem 6. September zu 
— feine Cholera-Erkrankungen mehr vor. 

Auch in der Stadt —— ſind ſeit dem 14. September 6 Perſonen an der 
Cholera erkrankt und von dieſen 4 geſtorben. Andere dortige Einwohner ſind an 
der Cholerine ſo wie an heftigem Durchfall erkrankt. 

Die vorgeſchriebenen Vorſichtsmaaßregeln zur möglichſten Abwehr reſp. Verhü— 
tung der weiteren Ausdehnung und Verbreitung der Krankheit ſind ſofort angewandt 
und weitere Erkrankungsfälle, welche die Symptome der Cholera an ſich en 
auch nicht vorgefommen. 


Unglüdsfälle 


Am 6. Auguft c. ertranf das 1vzjährige Kind eined Einwohners zu Holz— 
haufen II., Kreifes Minden, in einer Wafferpfüge vor dem Haufe der Eltern. 

Auf gleihe Weife verunglüdte dad Kind eined Heuerlingd zu Sperarb im 
Kreife Wiedenbrüf am 7. Auguft c. in einem 4 Buß tiefen mit Waffer angefüllten 
Graben. ° 

Zu Güteröloh, Kreiſes Wiedenbrück, machte ein alter, gemüthäfranfer Mann 
feinem Leben durch Erhängen -ein Ende, 

- 7 Am 14, Auguft c. wurde in der Wefer bei Dehme, Kreifes Minden, die Leiche 
eined bei Rinteln verunglüdten Arbeiterd aus Rumbeck aufgefunden. 

Beim Brande des Haufed eined Handarbeiterd zu Vlotho, Kreiſes Herford, am 
16. Auguft c. wurde ein Sjähriger Knabe von den Flammen ergriffen und fonnte 
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nicht gerettet werben; der bei den Rettungsverſuchen ſchwer verlegte Vater deſſelben 
ftarb nach wenigen Tagen an den erlittenen Brandwunden. 

* Am 18. Auguft c. bat eine unverehelichte Handarbeiterin zu Quelle, im Kreife 
Bielefeld, in einer Sandgrube dur Verſchüttung ihren Tod gefunden. 

Am 18, Auguft c. hat ein Aderwirth zu Hegenddorf, im Kreife Büren, welcher 
feit längerer Zeit am Geiftezerrüttung gelitten, mittelft eines Meſſerſchnitts in ven 
Hals fich felbft entleibt. 

Am 20, Auguſt c. machte die Ehefrau eined hiefigen Schenkwirths, welche ſeit 
einiger Zeit an Tiefſinn gelitten, ihrem Leben durch Ertrinken ein Ende. 

Am 24. Auguft c. iſt in der Feldmark Büren ein Ijähriger Knabe aus Büren, 
welcher mit mehreren anderen Kindern wegen unerlaubten Achrenfammelnd durch 
einen Feldhüter verfolgt wurde, in ver Alme verunglüdt. 

Sein Leichnam ift erft nah 5 Tagen wieder aufgefunden, obgleich zu feiner 
Rettung fofort die forgfältigiten Nachforſchungen angeftellt waren. 

Am 24. Auguft c., früh Morgens, ift in dem Haufe einer Wittwe zu Hohen: 
wepel, Kreifed Warburg, ein Wollfpinner aus der Gegend von Erfurt, auf dem 
Hausflur unter der Bodenlufe mit zerichmettertem Kopfe todt gefunden worden. 
Der Verunglückte Hatte in der vorhergehenden Nacht auf dem Boden des bejagten 
Haufes im Heu ein Nachtlager geſucht und muß in Folge einer unglücklichen Be— 
wegung während des Schlafed durch die Lufen-Deffnung berabgeftürzt fein. 

Am 28. Auguft c. erlitt ein Aderdmann zu Hahlen, Kreijes Minden, beim 
Herunterfpringen von einem Wagen, vor welchem die Pferde jcheu geworden waren, 
einen Schenfelbruch. 

Am 29. Auguſt c. fürzte ein 72jähriger Mann zu Hille, im Kreife Minden, 
von einem mit Heu beladenen Wagen, brach das Genid und ftarb wenige Tage darauf. 

Am 30. Auguft c. ift die Ehefrau eines Einwohnerd zu Hollen, im Kreiſe 
Bielefeld, in einem Anfalle von Epilepfie, nebft ihrem 2%. Jahre alten Kinde, 
welches fie auf dem Arme getragen, durch Ertrinfen in einem mit Waſſer angefüll- 
ten Graben verunglüdt. 

Am 17. September c. wurden die vor einen Wagen gejpannten 4 Kühe eines 
Golonen zu Veltheim, Kreiſes Minden, flüchtig; ver Wagen auf weldem der Ei— 
genthümer fih befand, wurde umgeworfen und legterer dabei im Genick bergeftalt 
bejchädigt, daß er bereitd nah 10 Minuten feinen Geiſt aufgab. 

Am 23. September c. ertranf, wahrſcheinlich in einem Anfalle von Epilepfie, 
an welcher verjelbe gelitten, ein 30 Jahre alter Menſch aus Haldem, Kreifes Lüb« 
bede, beim Biehhüten. 

Am 26. September c. ift die Leiche eined Schreiners auß Wettefingen aus Ver 
Diemel bei Warburg and Land gezogen. Der Verſtorbene litt ſeit laͤngerer Zeit 
an Melancholie und wird ſich wahrſcheinlich in einem Anfalle von Schwermuth in 
den Fluß geſtürzt haben. 

In Paderborn wurde dad Kind eines Tagelöhners von einem Wagen uberge⸗ 
fahren und bedeutend verletzt. 
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In Dorfbauerfchaft, Kreifes Paderborn, flürzte ein Heuerling vom Wagen und 
wurde von dem ſcheu gewordenen Pferde erjehlagen. 

Auf dem Bahnhofe zu Paderborn erlitt ein Schloffergefelle durch das Umfallen 
einer Mafchine einen Arın- und Beinbrud. u 

Im Kreiſe Halle wurden zwei Kinder übergefahren und verlegt, jedoch nicht 
todtlich. 


Schädliche Naturereigniffe 


Zu Anfang des Monatd Auguft c. fchlug der Blik in ein von mehreren Fa— 
milien bewohnted® Haus in Hörter ein, zündete jedoch nicht, verlegte auch Feinen 
Menſchen, fondern zerfplitterte nur einige Dachſparren. 

In der Naht vom 2. auf den 3. Auguft c. überzog in der Richtung von 
Weſten nah Oſten ein ſtarkes Gewitter die Gegend des Kreifed Büren, welches ſich 
mit Hagel entlud und die Feldfrüchte, namentlich in den Gemeinden Siddinghauſen, 
Barfhaufen und Büren bedeutend beſchädigte. In feinem weiteren Zuge hat viefes 
Gewitter auch durch Hagelfchlag einen Theil des Kreifed Warburg heimgefucht und 
in den Fluren der Gemeinden Niefen, Peckelsheim und Löwen beveutenvden Schaden 
angerichtet. Am 29. Auguft c., Abends, fand in Büren ein ſolcher wolfenbruch- 
ähnlicher Regen flatt, daß in wenigen Stunden die Flüſſe aus den Ufern traten 
und mehrere Wiefen verfcehlammten. Auch find dadurch die an den Bergabhängen 
liegenden Grundftüde ſtark verfloffen und mehrere Feldwege unfahrbar geworben. 

Durch Feuersbrünſte wurden in verjchiedenen Gemeinden unſeres Bezirks in den 
beiden Monaten Auguft und September 21 Wohn- und Deconomie - Gebäude, 
1 Waffermühle und 3 Verkaufsbuden, größtentheild total eingeäfchert. 

Sn den meiften Fällen if die Entſtehungsurſache des Feuerd nur in Unvor- 
fichtigkeit ͤder Fahrläffigfeit zu fuchen geweien. In 2 Fällen dagegen ift der Ber: 
dacht vorfäglicher Brandftiftung vorhanden und es iſt dieferhalb die gerichtliche Un— 
terfuchung eingeleitet worden. In dem einen diefer beiden Bälle find in ver Stadt 
Herford Durch das entjtandene Feuer 8 Wohngebäude eingeäfchert und 15 Bamilien 
nicht nur obvachlod geworden, fondern auch des größten Kheild ihrer Habe beraubt. 


Wohlthätigkeitund Menſchenliebe. 

Die Wohlthätigkeit gegen Hülfsbedürftige und Nothleidende äußert ſich fort 
während in anerkennenswerther Weiſe. 

An Colleeten-Erträägen für die Waſſerbeſchaädigten am Rhein und an der Weichſel 
find bis jegt aufgefommen und an den Ort ihrer Beftimmung größtentheild abge: 
liefert, im Ganzen 4209 Thlr. 7 Sgr. I Pf. 

Es gehen indeß immer noch einzelne Beträge ein, jo daß die Gollecte noch 
nicht als gefchloffen zu betrachten if. 

Der in Paderborn verftorbene Präjentiariu8 Büllers hat den dortigen Armen 
und den Fatholifchen Knaben: und Mädchenjchulen ein Legat von 3000 Thlr. aus- 


geſetzt. 
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Dem -Armen-Hodpital zu Herford wurde durch einen Ungenannten am 1. Sep- 
tember c. ein Gapital von 25 Thlr. gefchenft. 

Aus dem für diefen Zweck beftimmten Bonds find im Monat September c. 
für arme Kötter und Heuerlinge des Amts Verl, im Kreife Wiedenbrück, 40 Stüd 
Milchkühe angeſchafft. 

Minden, den 8. October 1855. 


Bekanntmachung. 


A 677. Dem Ba herr Georg Auguft Lotz zu Immendorf bei Chrenbreitftein ift 
—— unter dem 5. October 1855 ein Patent 
auf eine ald neu und eigenthümlich erkannte, zum Austragen des abgepoch- 
ten Erzed dienende Erzpochſohle, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an Drang und für den — des preußiſchen 
Staates ertheilt worden. (cf. St.-A. Nr. 235.) 
Minden, ven 9. October 1855. 


Gedruckt bei J. C. E. Bruns in Minden, 


Amts- Blatt 


Königlichen Regierung zu Minden 


Stüd 46. 
Minden, ven 26. October 1855. 








Allgemeine Gefegfammlung. 


Das 38. Stüd der Gejegfammlung pro 1855 enthält: 
Mr. 4285. Allerhöchfter Erlaß vom 3. Auguft 1855, betreffend die Einführung 


Nr. 


Mr. 


4236. 


4287. 


. 4288. 


. 4289. 


, 4290, 


der Verorbnung vom 21. December 1846 wegen ber bei dem Bau 
von Eijenbahnen beichäftigten Handarbeiter, in den Jade-Gebieten. 


Allerhöchfter Erlaß vom 6. Auguft 1855, betreffend vie Berleihung 
ber fiskaliſchen Borrechte für den Bau und die Unterhaltung der Afe 
tien-Ghauffee von ehemals Gerifefchen, in ver Alt-Moabiter Straße bei 
Berlin belegenen Grundflüde über Alt:Moabit bis zur Gharlottenburs 
ger Brüde und von der Moabiter Brüde bis zur Alt-Moabiter Straße, 
fowie von dem Hauptportale der Ulanenfajerne in ver verlängerten 


- Snvalivdenftraße bid zur Ginmündung in die Alt-Moabiter Straße. 


Allerhöchfter Erlaß vom 21. Auguſt 1855, betreffend die Glaubwür— 
bigfeit der auf Forſtverſorgung dienenden- Jäger nach dreijähriger Dienft- 
zeit vor Gericht, ſowie die Befugniß derfelben zum Waffengebraud 
im Forſtſchutzdienſte. 

Allerhöchfter Erlaß vom 3. September 1855, betreffend die Verleihung 
der fiäfalifchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Kreis 
Ghauffee im Kreife Ofterburg von Oſterburg über Storbed, Flefſau, 
Matterheive, Späningen und Meßdorf bis zur Grenze des Kreifes 
Stendal in der Richtung auf Bismark. 


Privilegium wegen Audfertigung auf den Inhaber lautender Kreis— 
Obligationen des DOfterburger Kreifed, im Regierungsbezirk Magbeburg, 
zum Betrage von 150,000 Thalern. Vom 3. September. 1855. 


Bekanntmachung über die erfolgte. Allerhöchſte Beftätigung des Statuts 
der Moabiter Chaufſee⸗Geſellſchaft. Vom 18, September::1855. 


AS 678, 


M% 679. 


M 680. 
3335. U. Z. 


NS 687. 
1445. N. L 
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Bekanntmachung ded Königlichen Provinzial⸗Schul-Collegiums. 


n dem evangelifchen Gymnaſium zu Gütersloh iſt ber Schul⸗ und Pfarramts⸗ 
Candidat Otto Andreae als zweiter ordentlicher Lehrer angeſtellt worden. 
Münfter, ven 11. October 1855. 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


em Kaufmann Ferdinand Schmidt zu Vlotho ift die Iandespolizeiliche Er- 
laubniß ertheilt, eine Hauptagentur der Preußifchen National: Berficherungs-Gefelljchaft 
zu Stettin für Strom-Berfiherungen zu übernehmen. 
Minden, ven 9. October 1855. 


er Gaftwirth Friedrich Wilhelm Hildebrandt zu Beverungen, Kreiſes 
1. Hörter, bat die ihm unterm 5. Februar 1840 beftätigte Hülfs-Agentur der Leipziger 
Feuer-Verfiherungsgefellichaft vom 1. November d. 3. ab niedergelegt. 
Minden, ben 12. — Kg 


“00 


zu übernehmen. 
Minden, ven 16. October 1855, h 


Jem Kaufmann Frie drich Wilhelm Hildebrandt zu Beverungen iſt vie 
— Erlaubniß ertheilt worden, eine Agentur der Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Geſell ſchaft „Deutſcher Phönix⸗- zu Frankfurt a. M. für die Aemter Beverungen 
und Borchholz, ſowie für die Stadt Borgentreich zu übernehmen. 

inden, den 17. October 1555. 
Der Kaufmann 8. W. Franke in Minden hat die Haupt-Agentur ver Preußifchen 
National» Verfiherungsgeiellichaft in Stettin für Strom »Berfiherungen, zu deren 
Uebernahme demfelben unterm 3, Mai v. 3. die Gonceffion ertheilt worden, nieber- 
gelegt. Minden, den 9. October 1855. | 

em Schornfteinfeger. Midca in Bielefeld ift durch rechtskräftiges Reſolut vom 

6. Auguft d. J. die, Befugniß zur Ausübung des Schornſteinfeger · ewerbes ent⸗ 
ogen worden. Minden, ven 12. October 1855. 


ie durch Verſetzung der Lehrerin Ellermann erledigte Sehierfnhönftelfe an der 


- Schule zu Blanfenrode haben wir der Schulamts-Bandidatin — e K ———— 


aus Magdeburg proviſoriſch verlichen. 
Minden, den 6, October 1855. 


Die eu errichtete Lehrerinnenſtelle an ber Schule zu Menbeken Haben wir der 


Lehrerin Jo ſephine Ellermanm. zu; Blankenrode rot — at 
Minden, ‚den 6. Detöber 1855. 


= — des Ref Sn find zu Givil-Mitglievern der Kreid-Erfag- IE 688, 
pmmiffion des gedachten Kreiſts gewählt und von und beftätige worben: BL 
i a aus —A — Grundbeſi * le nr 


1) Rittergntsbeſitzer, Freihert von Eller-Eberftein zu Patthorfi; 
2) Deronom —A—— zu Rotingdorf. in Fetherfs 
b, qus fläntifhen Bürgern 
n,; — Malbaum zu Werther; | 
2) Kau mA Wilhelm Kisker zu Halle. 
Minden, den 12, October 1955, a 
ie Behrerfiele an der Knabenſchule zu Altenbeken haben wir dem jeitherigen 
zweiten Lehrer daſelbſt, Theodor Lauffötter proviforijch verliehen. 
Minden, ven 6. Dctober 1855. 


NM 

1348. 
Di. Chauffee von Peteröhagen nah Bückeburg ift in das Verzeichniß derjenigen As 690, 
Straßen, auf denen der Gebrauch von Radfelgen unter 4 Zoll Breite in Folge ded 2354. D. L 
. I. der Verorbnung vom 17. März 1839 für alles gewerbömäßig "betriebene 

achtfuhrwerk verboten ift, aufgenommen worden. 5 
Berlin, den 8. Detober 1855. 

Der Minifter für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten 
vonder Heydt. | 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen 

Kenntniß gebracht, daß deu Gewerbetreibenden zur Beſchaffung ber breiten Mäder 

noch eine Krift von 6 Monaten bewilligt wird. . 
Minden, ven 18. October 1855. 


em Steuer: Empfänger, Domainenratd Weller bierfelbft, ift geftattet worden, AZ 691. 
fih in Kranfheitd- und jonftigen Behinderungs-Bällen in feinen Dienftgefchäften durch 3352. ä. IT. 
feinen Gehülfen Hermann Kunolt vertreten zu laffen. 

Minden, ven 16. October 1855. 


Die biäher in Grapenftein befindliche .Steuerfaffe Lübbere wird vom 5. k. M. ab MM 69%, 
nah Lübbecke verlegt. 
Minden, den 16. October 1355. 


Bekanntmachungen des Königlichen Provinzial» Steuer» Directors, 

ei der Al. General Gonferenz in Zollvereind » Angelegenheiten bat man ſich über M 693, 
mehrere Erläuterungen, Grgänzungen und Berichtigungen de3 amtlichen Waarenvers 
zeichnifjed zum Vereinszolltarif verftänbigt. ine Zufammenftellung verjelben liegt 
zu Jedermanns Einſicht bei den Steuerftellen aus. 

Münfter, ven 15. October 1855. 
Der Provinzial» Steuer « Director 
Göring. 


M 694. 


NM 695. 


. 446 


Befanntmadhungen. 


Das zur Beförderung bdieffeitiger Auswanderer nach überfeeifchen Ländern conceffio- 
nirte Handlungshaus Balentin Lorenz Meyer zu Hamburg hat diefen Gefchäfts- 


betrieb aufgegeben und die feinem Hauptagenten Auguft Wilhelm Berger 


hierſelbſt ertheilte Vollmacht zurüdgezogen. Sowohl dad Handlungshaus Valen— 
tin Lorenz Meyer wie der Hauptagent A. W. Berger haben nadh dem hier 
durch herbeigeführten Erlöfchen der ihnen ertheilt gewefenen Gonceffionen die Rüdgabe 
der von ihnen für einen orbnungsmäßigen Gefchäftäbetrieb beftellten Gautiofen in 
Antrag gebracht. Gemäß der Vorfchrift im $. 14. des Reglements des Königlichen 
Minifteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten betreffend die Gejchäfts- 
führung der zur Beförderung von Auswanderern conceffionirten Perfonen und vie 
von denſelben zu beftellenden Gautionen vom 6. September 1853 (Staatdanzeiger 
für 1553, Rr. 216, ©. 1523) wird Died mit dem Bemerfen zur Öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß Alle Diejenigen, welche mit. dem genannten Handlungshaufe und 
deſſen gleichfalld genannten Hauptagenten wegen Beförderung nach überſeeiſchen 
Ländern in Gejchäftöverbindung geftanden haben und aus Lepterer noch Anſprüche 
an jene zu befigen vermeinen, diefe ihre Anfprüce binnen einer Frift von 12 Mo- 
naten vom 1. November laufenden Jahres ab gerechnet bei- dem - unterzeichneten 
Polizei-Präfipium anmelden können. Werden dergleichen Anfprüche hier angemelvet, 
fo müffen folche innerhalb weiterer ſechs Monate nad) dem Eingange der Anmeldung 
bei dem competenten Gericht zur Entſcheidung anhängig gemacht werden. Wird 
innerhalb der erften Friſt ein Anfpruch nicht angemelver, oder wird innerhalb ver 
zweiten Friſt auf deffen Entſcheidung gehörigen Orts nicht angetragen, fo erfolgt 
die Rüdgabe der Gautionen an die Empfangöberechtigten. Iſt dagegen ein Anſpruch 
rechtzeitig zur Entſcheidung anhängig gemacht worben, jo wird die betreffende Cau— 
tion, joweit dies zur Dedung deſſelben erforberlih ift, bis zur rechtöfräftigeh Ent: 
ſcheidung zurüdgehalten werben. 


Berlin, ven 6. October 1855. 


Königliches Polizei - Prafidium . 
Züdemann. 


In Verfolg unſerer frühern Bekanntmachung (Amtsblatt pro 1853, Seite 463,) 
bringen wir dem Reglement für die Verwaltung der Schullehrer-Wittwen- und 
Waiſen-Unterſtutzungs-Anſtalt im Regierungsbezirt Minden gemäß, nach vorberges 
gangener Revifion ver betreffenden Rechnungen Seitend der Königlichen Regierung 
die Ueberficht jämmtliher Einnahmen und Ausgaben des gedachten Inſtituts für 
das Jahr 1853 mit dem Bemerfen zur Öffentlichen Kenntniß, das die Rechnungen 
bis incl, 1853 dechargirt find, und feine Monita offen ftehen. 
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Uebertrag der Einnahme 


Die Ausgaben haben betragen: 
Vorſchuß aus der Rechnung pro 1852 
Penſionen der Wittwen ıc. 
Adminiftrationdfoften . 

Insgemein, NRüderftattungen 
Summa ber Ausgabe 
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Am Schluffe des Jafred 1353 waren vorhanden: \ 
58 SchullehremWittwen und die Kinder IL verflorbener Lehrer. | 
Bon den am Schluſſe des Jahres 1852 vorhanden gewefenen Gapitalien waren 
belege: bei Privaten 1680 Thlr. zu 3 00, | 
u 7) 100 „ 4Ya %, a 
u" 2950 u uA % 


" 1290 » ” 21, % vom 10. Detober 1854 ab zu 4%. 
Summa wie oben 32950 Thlr. 


Minden, den 27. Auguſt 1855. 
Die Verwaltungs-Commiſſion der Schullehrer-Wittwen- und Weifen: 
Unterftüßungg » Anftaft. 
Winzer. 


Der feither vertragemäßig angeftellte Stations-Vorſteher Nehping zu Hamm ift 
zum Königlichen Eiſenbahn-Stations-Vorſteher I, Klaffe und ver beim Ban ber 
Rheine» Ddnabrüder Eiſenbahn befchäftigte Baumeiſter Quaſowski zu Lotte zum 
Königlichen Eifenbahn :Baumeifter ernannt worden, 

Mänfer, den 17. Detober 1855. 


Königliche Direction der Weftphälifhen Eifenbahn. 


Mi Genehmigung Königliher Regierung und im Einverftänpniß mit dem Magis 
firat treten unter Aufhebung der Fleiſchordnung vom 6. März 1824 nachftehenve 
Beftimmungen fofort in Kraft: 


Fleiſchordnung. 
für die Stadt Minden. 
51. 
Die Schläichter Haben ſich mit gutem gefunden Fleiſche zu verfehen und die in 
den Bleifchtaren angegebenen Preife find auf's gennuefte inne zu halten. 
(cf. Amtsblattd- Verordnung im Deffentlichen Anzeiger vom 
30. Mai 1834, Nr. 22.) 


2 
Das Fleiſch ſogenannter —— welches gewöhnlich einen höheren Werth 
und außerorventlie Güte hat, kann ausnahmsweiſe zu einem Höheren als in ver 
Tare angegebenen Preije verfauft werben, jedoch muß der betreffende Schlächter 
vorher die Drtö-Polizeibehörde unter Angabe des Preiſes hiervon in Kenntniß fegen. 


" $. 3. 
Das Schlachten won gelaͤhmtem, podigtem oder Franfem Vieh, von Halbträgtigen 
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einen, won halbträgtigen ober milchgebenden Kühen, von Quen oder Mutter 
chaafen in dem Zeitraume von Michaelis bis Oftern, von nicht zehn Tage altem Kaͤl⸗ 
bern, ſowie das Aufblafen vonKalb», Hammel, Schaaf⸗ oder BER ift verboten. 


\ $. 4. 
Mit vidden Finnen durchwachſenes Schweinefleifch darf gar nicht, mit wenigen 

verſehenes niur dann feil geboten werden, weun daſſelbe auf einer beſonders dabel 

aufgehaͤngten Tafel als ſolches mit Angabe des Pteiſes bezeichnet iſt. 


$. 5. 
Fleiſch von verjehiedener Güte ſoll nicht durcheinander germengt, weine jede Sorte 
vielmehr gehörig abgejondert und Kuhfleiſch nicht für Ochfenfleifch ‘verkauft werden. 


8. 6. 

Köpfe, Büße, Knochen und andere weniger genießbare Gegenſtaͤnde als Beildgen 
zu dem Braten» und dem Kochfleiſche mit einzuwiegen, ober die Annahme einer 
Beilage zur Bedingung beim Ankauf von befferem Fleiſche zu machen, ift verboten. 
Die angeführten Theile müffen für ſich allein verkauft werben. 


$. 7 
Die Schlaͤchter find ‚gehalten, auf Verlangen den Käufern das Kalb» ufib 
Hammelfleifh bei %, % und 'Yı Pfunden zu verkaufen. 


§. 8. 

Den Schlaͤchtermeiſtern, welche Fleiſch im Haufe verkaufen, iA unterſagt, am 
den öffentlichen Straßen Fleiſch aufzuhängen, oder vor ihren Verkaufsſtellen und 
Wohnungen Tiſche mit Waaren audzuftellen. Es liegt ihnen vielmehr ob, das 
Sleifh im Haufe forgfältig zu ‚verwahren und durch Er vor Fliegen und Staub 
zu fügen. 


$. 9 

Kälber, Hammel und Schaafe auf Pferden zu trandportiren, ober auf Karren 
und Wagen fo zu fahren, daß die Köpfe überhängen oder gar anfchleifen, ift vers 
boten. 

Ueber das Treiben von Schlahtvieh durch Hunde beftimmt die Verfügung vom 
12, September 1845. Amtsblatt 1845, Seite 282. 

$. 10. 

Uebertretungen werben, injofern dieſelben nicht nach anderweiten Geſetzen oder 
Polizeiverordnungen zu beſtrafen find, mit einer Geldbuße von 1 bis 10 Thalern, 
oder im Unvermögensfalle mit verhältnigmäßiger Gefängnißftrafe geahndet. 

Zu der Strafe tritt bei $$. 4 und 5. die Gonfidcation des Fleiſches. 

Minden, den 30. September 1855. 

Königliche Poruei- Sajpertion. 


anger. 
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AS 698. Dem Mafchinenmeifter 3. &. Pellenz zu Aachen ift unter dem 8. Detober 1855 
u ein Patent 
ie auf eine mechaniſche Borrihtung zur Herflelung von Scheibenräbern für 
Eifenbahn » Fahrzeuge, in der durch ‚Zeichnung und Befchreibung nachgewie 
fenen Berbindung, 
auf fünf Jahre, yon jenem ne. an — und für den Umfang des preußiſchen 
Staats ertheilt worden. (cf. St.-A. ! 237.) 
Das dem Mechaniker H. ee in Berlin unterm 20, Bebruar 1854 er 
theilte Patent 
auf eine Feinſpindel für — Droſſelſtuͤhle 
iſt erloſchen. (of. St.-A. Nr. 237.) 
Minden, ven 11. October 1855. 


NM 699. Dem Eduard Rind zu Eupen ift unter dem 12, October 1855 ein Patent 
— auf ein durch Zeichnung und Bejchreibung nachgewieſenes Verfahren nebfl 
* Vorrichtung zum Ausſtreichen der Falten bei Walzenwalken 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen 
Staatd ertheilt worden. (cf. St.: U, Nr. 241.) 
Minden, ven 16. October 1855. 


AM 700. Das dem Hüttenmeifter Klemann zu Pauldhütte unter dem 14. März 1854 
era ertheilte Patent 
ee auf einen Zinfofen, 
ift erlojchen. (cf. St.A. Wr. 242.) 
Minden, den 17. October 1855. 


Gedruckt bei 3. C. E. Bruns in Minden. 


Amts-Blatt 


der 
Königlihen Regierung zu Minden. 


Stüd 47, 
Minden, den 2. November 1855. 








Bekanntmachungen ded Königlichen Finanz-Minifters. _ 


Die Deftimmung der Inſtruetion für die Vorfigenden ver Bezirks» Gommiffionen 
für die Haffifieirte Einfommenfteuer vom 13, Juli 1851 unter Nr, 6, nach welcher 
über die Borfchriften des $. 26. des Geſetzes wegen der Klaffen= und Haffifieirten 
Einfommenfteuer vom 1. Mai 1851 hinaus, 


denjenigen Steuerpflichtigen, deren Steuerbeträge in Folge einer von dem 
Vorſitzenden der Einfhägungs-Gommiffton gegen den Beſchluß der letzte— 
ren eingelegten Berufung von der Bezirks-Commiſſion erhöht worden, bie 
Befugniß zugeftanden ift, gegen eine foldhe von der Bezirks-Commiſſion 
erlaffene Entſcheidung, binnen der Präclufivfriflt von drei Monaten bei 
der gedachten Gommilfton Einfpruch zu erheben, 


wird hierdurch aufgehoben. 


Dagegen find in Zufumft diejenigen Steuerpflichtigen, gegen deren Veranlagung 
durch die Einfchigungs-Gommiffton von dem Vorſitzenden der Tegteren Berufung an 
bie Bezirfd-Gommilffion eingelegt wird, davon, dag dies gefchehen, mit dem Gröffnen 
in Kenntnig zu fegen, daß gegen die von der Bezirks-Commiſſion auf die eingelegte 
Berufung zu erlaffende Entjcheidung ein weitered Rechtsmittel nicht flattfinde, ihnen 
jedoch freiftehe, ihre Einwendungen gegen eine etwaige Erhöhung ver von der Ein: 
ſchaͤtzungs⸗Commiſſion feftgeftellten Steuerftufe rechtzeitig Dur Vermittelung des 
Borfigenden der Einfhägungs-Gommiffion bei der Bezirks-Commiſſion anzubringen, 
damit darauf bei der bevorſtehenden Grörterung der hinfichtlih ihrer Einſchaͤtzung 
eingelegten Berufung Rüdfiht genommen werben Fönne, 


Berlin, den 4. October 1855. 


Der Finanz» Minifter 
ge. von Bodelſchwingh. 


NM 701. 
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M 702, Nachdem im Herzogthum Naſſau mittelſt Geſetzes vom 13. Juli d. J. die Be 
legung des inläͤndiſchen Branntweins mit einer Steuer angeordnet worden iſt, wird 
vom 1. November d. J. an 


1) bei der Ausfuhr des im dortigen Lande erzeugten Branntweind nah anderen 
Ländern, welche mit dem Herzogthume nicht im Steuerverbande ftehen, wenn 
die auögeführte Menge mindeftend eine halbe Ohm beträgt, eine Steuer: 
vergütung von vier und einem halben Kreuzer für jede Maaß (2 Liter.) 
Branntwein zu 50 Procent Altohol, und bei größerer oder geringerer Stärfe 
in gleichem Berhältniffe, bei vorfchriftsmäßgigem Nachweife der Ausfuhr ge 
leiſtet, 


2) von dem aus dem freien Verkehr der Zollvereinsſtaaten in das Herzogthum 
eingehenden Branntwein eine Uebergangsabgabe von zwölf Gulden für die 
Ohm zu 80 Maaß (160 Liter.) von der Normalftärfe von 50 Prozent nach 
dem Altoholometer von Tralled bei einer Temperatur des Branntweind von 
12, Grad Reaumur erhoben und für Bramtmwein unter oder über 50 Pros 
cent nach diefem Verhaͤltniſſe berechnet, enplich 


von den am oben bezeichneten Tage im Hergogthume vorhandenen unverfteu: 
erten Branntweinvorräthen eine Nachſteuer von zwölf Gulden für die Ohm 
zu 50 Procent Alfohol nad dem Alfoholometer von Tralles, und bei grö- 
Berer oder geringerer Stärfe nach dieſem Verhältniſſe, erhoben werden. 


3 


— 


Liqueure und andere weingeiſthaltige Flüſſigkeiten, deren Stärfe wegen ihrer 
. Berfegung mit anderen Stoffen durch den Alfoholometer nicht ermittelt werden fann, 
jollen bei Erhebung der Uebergangsabgabe ald Branntwein von der Normalflärfe 
von 50 Grad behandelt werben im fofern der Alfoholometer nicht einen höheren 
Grad anzeigt. 


Ein Verzeichniß der Uebergangäftragen für den Verkehr mit Branntwein zwi— 
hen dem Herzogthum Naffau und den angrenzenden Bereinäflaaten und der an 
diefen Straßen beftehenden Uebergangäfteuerftellen ift in der Anlage beigefügt, 

—— In Folge des Vorſtehenden ändert ſich die Beſtimmung unter Nr. 3 der Be— 
kanntmachung vom 12. December 1841 dahin, daß zur Erlangung der Steuerver— 
gütung von dem aus Preußen unmittelbar über die Grenze gegen Naſſau ausgehen: 
den Branntwein die Beicheinigung, daß der Branntwein über die Grenze ausgegangen 
fei, nicht ferner genügt, ſondern außerdem die Beicheinigung der gegenüberliegenvden 
Grenz-Abfertigungäftelle über den jenfeitigen Gingang des Branntweind beigebracht 
werben muß. 


Berlin, ven 16. Dctober 1855. 


Der Finanz: Minifter 
von Bodelfhwingh. 
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Berzeichniß 


Uebergangsſtraßen für den Verkehr u Branntwein zwiſchen dem Herzogthum 


Naſſau' und den angrenzenden 
und 


Vereinsſtaaten 


der an dieſen Straßen beſtehenden Uebergangäftenerftellen. 














2 Uebergangsſteuerſtellen 
| =, Bezeihnung 
= der im in den übrigen Vereinsſtaaten 
& Uebergangäftraßen. Herzogthum 
m) 


Naſſau. 


Staat. * Ort. 





1 on Butzbach nach Gleeberg Gleeberg 


2| » Nauheim und Briepberg über 
Pfaffenwiesbach nach Ufingen |Ufingen 
3 Von Nauheim und Briedberg nach 
Wehrheim Wehrheim 
4 Von Franffurt und Homburg nad 


Wehrheim Wehrheim - 


5 Von Homburg nah Oberurfel Oberurfel 
6| » Rödelheim üb, Ried nach Höhn) Hoͤchſt 
7 „Frankfurt über Ried nah Höchſt Höchſt 


nah Höchſt Höchſt 
8 Auf dem Main >» Flörsheim Flörsheim 
» Hochheim Hochheim 


9 Von Mainz, Caſtel und Koſtheim 
nach Hochheim Hochheim 


10 Von Mainz, Caſtel und Koſtheim 
nach Biebrich und Wiesbaden Viebrich 


1 Si 

. an.) ’ Flörsheim oͤrsheim 
11Auf der Tan} 5 Hochheim Hochheim 
nuseiſenbahn Bviꝛuiq Biebrich 

» Miesbaden Wiesbaden 





Großh. Heſſen Butzbach 
Kurheſſen Nauheim 


Butzbach 
Großh. Heſſen Rödelheim 


Großh. Heften Rödelheim 


Frankfurt Frankfurt 
Kelſterbach 
(oo Heſſen Fr ra 

Caſtel 

Mainz 

Großh. Seen ac 
Koftheim 

(Mainz 

Großh. Heffen Gaftel 
} Koftheim 


Frankfurt Sranffurt 


- Mainz 
Großh. Heffen Gaftel 


NM 703. 


M 704. 


454 





2 Uebergangsſteuerſtellen 
* Bezeichnung ra ar Sl u ea 
5 ber im in den übrigen Bereindftaaten 
3 Uebergangäftraßen. Herzogthun — — 
Q Naffau. Staat. | Drt. 
t 
nach Biebrich Diebrich Mainz 
„  Gltville Eltville Gaftel 
„Oeſtrich Oeſtrich Großh. Heſſen / Budenheim 
„Geiſenheim Geiſenheim Freiweinheim 
12| Auf dem)“ Rüdesheim Nüdesheim — 
Rhein \v Gaub Gaub Oberweiel 
„ Gt. Goardhaufen|©t. Goardhaufen St. Goar 
„Braubach Braubach Preußen 8 
„Oberlahnſtein Oberlahnſtein rar 
» Nieverlahuftein |Niederlahnftein Ehrenbreitftein 
13 Von Goblenz nad Niederlahnftein)Nieverlahnftein Ehrenbreitftein 
J4| » Goblenz nach Ems Ems 
15) » Goblenz nah Montabaur engel Dierdorf 
16) » Dierborf nah Herſchbach Marienhaufen Preuß 
17| » Altenfirchen nach Herfhbah |Wahlrod a Altenkirchen 
18| „Altenkirchen nah Hachenburg Hachenburg 
19| » Siegen nah Dillenburg Allendorf Wilnsporf 
20) » Biedenkopf nah Dillenburg Eibelshauſen Großh. Heſſ Simmersbach 
21] » Biſchoffen nad Herborn Dffenbad Bi a ide Biſchoffe 
22) » Wetzlar nach Herbron Sinn Preuß Katzenfurt 
23| » Wetzlar nah Weilburg Weilburg — Braunſels 








Bekanntmachung des Koͤnigl. Ober⸗Praͤſidiums der Provinz Weſtphalen. 


Des Königs Majeftät haben allergnädigſt geruhet, dem Fabrikanten Sayars 
zu Bocholt den Character ald Gommerzienrath zu verleihen. 
Münfter, ven 22. October 1855. 





Bekanntmachung des Königlichen Provinzial-Schul- Collegiums. 


ie bisherige Lehrerin an der Elementarſchule zu Dinſchede, Eliſabeth Korf 
iſt als Lehrerin an dem Lehrerinnen-Seminar zu Paderborn angeſtellt worben. 
Münſter, den 19. October 1855. 
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Berordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 


[3] Maiden die dem Kaufmann H. Ph. PottHoff im Bielefeld ertheilt gewe— 
jene Gonceffion zur Uebernahme einer Agentur zur Beförderung von Auswanderern 
für das Handlungßhaus %. W. Bödeker jun, H. A. Heineden Nachfolge 
in Bremen, erloſchen iſt, werden in Gemaͤßheit des $. 14. des Reglements vom 
6. September 1853, betreffend die Geſchaͤftsführung der conceſſionirten Auſswande— 
rungd- Agenten und die von denſelben zu beftellenden —— (Amtsblatt pro 1853 
Seite 349 ff.) alle Diejenigen Perfonen, welche aus den durch den ıc. —* off 
‚vermittelten Lleberfahrtöverträgen und fonfligen Hierauf bezüglichen Gefchäften, atı 
. die von demfelben beftellte Gaution von 400 Thlr. Anfprüche zu haben vermeinen, 
aufgefordert, diefe innerhalb 12 Monaten und fpätefters Bis zum 
15. Juni 1856, 

Bei fern Juſtitiarius, Herrn Regierungsrath Beder hierſelbſt fehriftlich anzu 
‘melden , und folche innerhalb 6 Monaten vom Tage der Anmeldung abgerechnet, 
bei dem Königlichen Kreiögerichte zu Bielefeld zur Entſcheidung anhängig zu machen. 

Nah Ablauf obigen. Termind erfolgt, fofern feine Anſprüche erhoben find, bie 
Rüdgabe der gedachten Gaution an den x. Potthoff. 

Minden, ‘ven 31. Mai 1855. 


Dem Kaufmann Julius Buſch zu Minden ift die landespolizeiliche Erlaubniß 
eriheilt worden, nach DVerfegung des ‚Steuer - Empfängers Horftimann die demfel- 


ben übertragen gewejene Agentur der Lebens Verfiherungsbanf fin Dentichland zu 


Gotha zu übernehmen. 
Minden, ven 19. Dctober 1855. 


Dem Kaufmann Eduard Sönemannzu Bielefeld ift Die landespolizeiliche "Er: 
laubniß ertheilt worden, eine Agentur der Lebensverſicherungs-Geſellſchaft zu Leipzig 
zu übernehmen. 

Minden, ven 19. October -1855. 


em Kaufmann 9. 8. Kettler Pr Levern iſt die landespolizelliche Erlaubniß 
ertheilt woͤrden, eine Agentur ser Magdeburger Vieh⸗Verſicherungsgeſellſchaft zu 
übernehmen. Minben, ven 19. -Detöber 1855. 

Dem Privat Serretair Friedrich Wilhelm Godt zu Werther ift die landes— 
polizeiliche’ · Etlaubniß zur Uebrtnahme ner Agentur Für das Auswanderer⸗Befdr⸗ 
derung 1 008 Schiffsmafler 5. W. Bo deker jan, H. U Beinefen Nad- 
fohger in VBremen erteilt worden. 

Minden, ven 24. October 1865. 


Die Vetwaltung des Units Aldwede, Kreifes Lübbecke, iſt dem Militait-Anwarter 
Mahlendorff commiſſariſch übertragen, und derſelbe am 9 di „AM: in Wieſes 
Amt eingeführt worden. 

en, "Ben IB.’ Oetober 1855. 


M 706. 
3429. U. 1, 


AS 710. 
79.B.EL 


M 715. 


Patente beir, 
AN. U, I 


AS 716. 


** betr, 
3500, U.1. 


AM 717. 


Patente betr, 
8535, U. I 
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i Die durch den Tod des Lehrers Med erlebigte Säulftelle in Bleiwäfche haben 
“wir dem feitherigen Xehrer zu Siebenftern, Sieronimus Schüth, definitiv ver- 


lieben. Minden, ven 20. October 1855. 


2 Die durch Verſetzung des Forſtaufſehers Menke erlebigte Korftauffeherftelle zu 
- Hafenberg, in ver Oberförfterei Neuenheerſe, ift dem Reſervejaͤger Dalchow vom 


1, November c. ab interimiftifch übertragen worden. 
Minden, ven 27. October 1855. 


Der Apotheker 1. Klaffe, Johann Heinrich Joſeph Berendes aus Rim- 


beck ift als folcher vorfchriftämäßig vereidigt und ald Adminiftrator der Roͤttſcher— 


fhen Apotheke in Wiedenbrüd verpflichtet worden. 
Minden, ven 18, October 1855. 


Dem bisherigen Maurergefellen Adolph Kohl aus Beetzendorf, Kreis Salzwebel, 
- Megierungäbeziif Magdeburg, ift nach beftandener Prüfung die Meifter » Goncejfion 


Minden, den 23. October 1855. 


Befanntmadhungen. 


Dem ©. Langner zu Petrifau, Kreis Strehlen, ift unter dem 17. October 1855 
ein Patent 
auf eine ald neu und eigenthümlich erkannte Hand» Säemafchine, ohne Jemand 
in Benugung befannter Theile zu behindern, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an — und für den Umfang des preußiſchen 
Staates ertheilt worden. (cf. St.⸗A. Nr. 245.) 
Minden, den 20. October 1855. 


Das dem Kaufmann E. F. Wappenhans zu Berlin unter vem 16. Februar 

1855 ertheilte Patent 
auf ein Berfahren, Kalfs Gement darzuftellen, in fo weit vafjelbe für nen 
und eigenthümlich anerfannt worden if, und ohne Jemand in der Anwen 
dung befannter Operationen zu behindern, 

ift erlofchen. (cf. St.:N. Nr. 246.) Minden, ven 21. October 1855, 


em Theodor Stier zu Berlin iſt unter dem 22. October 1855 ein Einfühs 
rungs⸗ Patent 
auf eine mechaniſche Vorrihtung zum Einſetzen und Befeftigen von Holz⸗ 
ftiften in Schub: und Stiefelfohlen, in der durch Zeichnung und Beſch 
nachgewiefenen Ausführung, und ohne Jemand in der Verwendung befannter 
Theile zu befchränfen, 
auf fünf Sahre, von jenem Tage an er und für ben Umfang bed preußiſchen 
Staates ertheilt ee (cf, St.:N. Nr. 248.) " 
Minden, ven 24. Detober 1855. | 25 


— — — — — — — —— 
Gehrudt bei 3. 6. G. Bruns in Minden, 


ertheilt worden. 
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Amts- Blatt 


Königlichen Regierung zu Minden. 


Stück 48. 
Minden, den 9, November 1855. 





—— Geſetzſammlung. 

Das 39. Stüd der Gefegfammlung pro 1855 enthält: NM 718. 

Nr. 4291. Allerhöchfter Erlaß vom 11. Juni 1855, betreffend die Verleihung 
der fiskaliſchen Borrechte für den Bau und die Unterhaltung ver Kreis: 
Ghauffeen von Deutſch-Eylau über Roſenberg und Rieſenburg in ver 
Richtung auf Marienmwerder bis zur Kreidgrenze und von Bilchofs- 
iwerber in der Richtung auf Leffen bis zur Graudenzer Kreisgrenze. 

Nr. 4292. Allerhöchſter Erlaß vom 17. Auguſt 1855, betreffend die Verleihung 
ber fiskaliſchen Vorrechte für den Bau der Chauſſee von Erxleben, im 
Kreiſe Neuhaldensleben, über Hörſingen bis zur Kreisgrenze in ber 
Richtung auf Weferlingen. 

Nr. 4293. Allerhöchfter Erlaß vom I. September 1855, betreffend die Verleihung 
der fiäfalifchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung ver GChauffee 
von Oſterwieck, im Kreife Halberftabt, über Schauen nad Stepelburg, 
in der Grafichaft Wernigerode. 

Mr. 4294. Allerhöchfter Erlaf vom 12. September 1855, betreffend die Berlei- 
hung der fifalifchen Vorrechte für den cdhauffeemäßigen Ausbau und 
die Unterhaltung der Straße von Neuhalvensleben bis zur Grenze des 
MWolmirftedter Kreijed gegen Groß: Ammendleben, Seitend der Stabt 
Neuhaldensleben. 

Nr. 4295. Allerhöchſter Erlaß vom 12. September 1855, betreffend die Verlei⸗ 
hung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung 
der Gemeinde-Chauffee von Kreuzthal, im Kreife Siegen, bis Gerlingen, 
im Kreife Olpe. 

Mr. 4296. Allerhöchiter Erlaß vom 12. September 1855, betreffend die Berlei- 
hung ver fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der 
von dem 1. Jerichowſchen Kreife projectirten Ghauffeen: 


N 719. 


M 720 


M 721. 
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1) von Mödern über Loburg nach der Ynhalt:Deffaufchen Grenze 
in ver Richtung auf Zerbft, fomie von Mödern über Steglig 
und Burg nach Miegripp; | 

2) von Loburg über Groß-Lübard, Drewig und Magdeburgerforth 
nah Ziefar und | 

J 3) von Alt-Königsborn an der Biederitz-Möckernſchen Chaufſee über 
Gommern und Leigfau bis zur Anhaltichen Grenze gegen Zerbfl. 


Nr. 4297. Privilegium wegen Ausgabe neuer, auf den Inhaber lautender Gtet- 
tiner Stadt: Obligationen zum Betrage von 500,000 Thlr. Vom 
15. September 1855. 


Mr. 4298. Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Beftätigung der Statuten 
einer unter dem Namen: „Chemiſche Fabrik Rhenanias gebildeten 
Aetien-Gefellibaft zu Aachen. Vom 24. September 1855. 


Das 40. Stüd der Gefegfammlung pro 1855 enthält: 


Nr. 4299. Beftätigungd- Urkunde, betreffend die Statuten der zu Bredlau unter 
der Firma: „Minerva, Schlefifche Hütten», Forſt- und Bergban-Ge- 
ſellſchaft/ errichteten Aetien-Geſellſchaft. Vom 22. October 1855. 


— — — 


Bekanmmachungen des Königlichen Conſiſtoriums. 


Auf den Antrag des Pfarrers Marks zu Herzkamp, Didcefe Hattingen, ſoll dem: 
ſelben ein Apjunet mit dem Nachfolgerechte beigegeben werben. 

Die Wahl ded Adjuneten wird Seitens der Gemeinde: Vertretung baldmöglichſt 
erfolgen. Münfter, ven 19. October 1855. 


er biöherige Pfarramts-Candidat Auguft Diſſelhoff aus Arnöberg ift ala 
berufener dritter Pfarrer an der evangelifch-Iutherifchen Gemeinde zu Schwelm, Did- 
zeje Hagen, von und landeöherrlih beflätigt worben. 
Münfter, ven 22. October 1855. ’ 


Durch Amtöniederlegung des biöherigen Pfarrerd Damföhler wird vie Pfarr 
ftelle an der evangeliihen Gemeinde zu Olpe, Didcefe Siegen, erlevigt werben. 
Diefelbe it landesherrlichen Patronats, und wird zur baldigfien MWiederbefegung 
fommen. 

Münfter, ven 23. October 1555. 
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Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
em Kaufmann Wilhelm Anton Fiſcher zu Warburg ift die Jandespolizei- 


- liche Erlaubniß zur Uebernahme einer Agentur für dad Auswanderer-Befdrverungs- 


Geſchäft des Schiffsmaller F. W. Bödefer jun, H. N. Heinefen Nachfolger, 
in Bremen wieder ertheilt worden. 
Minden, den 27. October 1855, 


Dem Kaufmann 2. Rethemeyer in Hörter iſt die Ionbespolizeiliche "Erlaubnis M 723, 
— worden, eine Agentur der Magdeburger Feuer-Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu 2267. 0. . 
ernehmen. 
Minden, den 29. October 1855. 


Dem Goldarbeiter Caspar Fechteler zu Paderborn iſt die landespolizeiliche As 724. 
Erlaubniß ertheilt worden, eine Agentur der Feuer-Verſicherungsgeſellſchaft »Deutfcher 2322. C. X. 
Phönirs zu Frankfurt a. M. zu übernehmen. 

Minden, den I. November 1855. 


Auf Anordnung des Königlihen Miniſteriums der gelſtlichen, Unterrichts- und AS 725. 

Mevicinalangelegenheiten werden die Vorſteher und Berwalter der geiftlihen und 322. I. O. D. 

Skulinftitute hierdurch veranlagt, in allen Fällen, wo ein mit nicht eingetra= MM 

genen, aus dem Kirchen: und Schulverbande entjpringenden oder andern den geift- 

liben und Schulinftituten zuftehenden Meallaften belafteted Gut für feine Realberech- 

tigungen in Gapital oder Mentenbriefen abgefunden wird, fofort der vorgefegten 

Behörde Anzeige zu machen, damit nah Umftänden die anderweite Sicherftellung 

der bezeichneten Meallaften herbeigeführt werden kann. M 726 
Minden, den 29, Detober 1855, Belsuntınas 


hung über bie 
Die Lifte über die vom 15. bis zum 20, v. M. einfchlieglich gezogenen 106 Se— = — — 
rien der Seehandlungs-Pramienſcheine kann in den Geſchäftslokalien ſämmtlicher "gezogenen 
Landrathsaͤmter unferes Regierungsbezirkes eingejehen werben, wovon wir das bethei- — 
ligte Publicum hiermit in Kenntniß ſetzen. lungs Praͤmien⸗ 


Minden, den 3. November 1855. f eine „ser. 


Der Leibzüchter Anton Kuhlemeyer aus Dttenhaufen Hat dem dortigen Armen: NM 727. 
fonds ein Legat von 45 Thlr. gefchenft, was in Anerkennung des Wohlthätigfeitg. 186. 3. I. I. 
Sinnes des Schenferd zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Minden, ven 25. October 1855. 


Mac Borfchrift des $. 3. der Leggeorbnung für die Kreife Bielefeld, Halle und NS 728, 
Herford vom 15, Mai 1853 bringen wir hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß, daß 3426. UI. 
der Kaufmann Louis Auguſt Heidfied in Bielefeld feine Leinen, Drelle und 
Dammafte, welche er auf Beftellung, ſowie gegen Lohn und Ertheilung ver Kette 
weben läßt, und die fonach dem Leggezwange nicht unterworfen find, mit einem bie 
Firma: „Leinen, Drell- und Dammafl-Babrif von Louis Auguft Heidfied in 
Bielefeld, tragenden Stempel verfehen wird. 
Minden, den 23. October 1855. 


An Stelle des Maurermeifterd Carl Wilhelm Bernhard ift der Maurer- NS 729. 
meifter Menny sen. hier ald Mitglied in die hiefige Prüfungs» Gommiffion für 3498. U. 1. 
Bauhanpwerfer eingetreten. Minden, ven 23. October 1855. 
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M 730. Dar hiefige Magiftrat hat den bisherigen interimiftifchen Lehrer Georg Gotthold 
1950. M. J. L zum Lehrer einer ſtaͤdtiſchen Unterrichtsanſtalt in Minden definitiv berufen und iſt 
die deöfallfige Bocation von und beftätigt worden. 
Minden, ven 25. October 1855. 


NM 731. Der zu Paderborn verftorbene Präfentiarius Joſeph Wüllers hat den Armen 
1600. N. I zu Paderborn 1000 Thlr., ven Fatholifchen Knabenfchulen daſelbſt 1000 Thlr. und 
den katholiſchen Maͤdchenſchulen dafelbft gleichfalls 1000 Thlr. vermacht. 

Minden, den 31. October 1855. 


N 732. Der Dr. Wilhelm Anton Kirchhoff aus Everſen, Kreiſes Horter, iſt als 
1026. A. I. praftiicher Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer —— vereidigt worden. 
Minden, den 1. November 1855. 


en des Königlichen Appellationd » Gerichts. 


Perfonal:Chronif 
der Juſtiz · Beamten im Bezirke des Koöniglichen Appellationsgerichts zu Vaderborn 
für ven Monat October 1855. 


NM 733. Zugelaffen find: die Rechts-Candidaten Klemens Ignatz Wihmann und 
Ignatz Theodor Anton Böttrih aus Paderborn, Eduard 
Triedrih Karl Heinrih Haarland au Minden, Herrmann 
Wilhelm Martin Hoffbauer aus Herford und Anton Zofeph 
Schlüter aus Hörter ald Auscultatoren. 
Paderborn, am 1. November 1855. 


Minden, gedindt bei 3. 6. 6. Bruns, 
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Amts-Blatt 
| der 
Königlihen Regierung zu Minden, 


Stüd 49. 
Minden, ven 12. November 1855. 
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Bekanntmachung der Königlichen Regierung. 


Bahn -Polizei-Reglement 


für bie 


auf Königlich Preupifchen Gebiete belegenen Streden der Eifenbahnen 
von Emden über Rheine und Denabrüd nah Löhne und von 
Minden nab Hannover. 


Mit Genehmigung der Königlich Preußiſchen Minifterien für Handel, Gewerbe A 734. 
und öffentliche Arbeiten und des Innern, wird auf Grund des $. 11. der Ber: 2627.D.6. PL, 
orbnung vom 11. März 1850 und in Gemäßheit des $. 23. des Gejeged über vie 
Gifenbahn-Unternehfmungen vom 3. Noveniber 1838, fo wie mit Bezugnahme auf 

den Art. 5. des zwifchen der Königlich Preußifhen, Königlid Hannoverfchen, Kurs 

fürftlih Heffifchen und Fürſtlich Schaumburg-Lippefhen Regierung am 4. December 

1845 über die Ausführung einer Eifenbahn von Hannover nah Minden gejchloffenen 

Vertrages und auf den zwifchen ver Königlih Preußifchen und der Königlih Han- 

noverfchen Regierung am 27. Januar 1852 gefchloffenen Vertrag, betreffend bie 
Ausführung der Eifenbahnen von Emden nah Münfter und von der Göln-Mindener 

Gifenbahn über Osnabrück und Rheine bis zur Königlih Niederlaͤndiſchen Grenze, 

unter Aufhebung des am 8. Auguft 1847 wegen der Hannover - Mindener Bahn 

erlaffenen Bahn = PBolizei-Meglementd hierburch für fämmtliche auf Königlih Preus 

ßiſchem Gebiete belegene Streden der Eifenbahnen von Emden über Rheine und 
Osnabruͤck nad Löhne und von Minden nad Hannover folgende Bahn -Polizei- 

Reglement erlaffen. 
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Wagenzug fillfieht, nach der gun Ausſteigen beſtimmten Seite die Thüren berjeni 
gen Wagen, welche für die biß gm Ueſer Eration Reifenden beflimmt worben find, 
Die Thüren ver übrigen Wagen werden here auf Berlangen geöffnet. Jeder Mein 
ſende hat felbft darnach fi umzufehen, daß er auf ven Wagen Wechfelftationen, io 
wie an Orten, an welchen zwei Züge aus entgegengefeter Richtung neben einander 
halten, in die Wagen des Zugeß feiner Meiferichtung gelange, fo wie daß er Gele: 
genheit erhalte, am Ziele feiner Reife den Wagen verlaffen zu fönnen, 





$. 24. 

Auf allen Zwifchenftationen fol 2 Minuten vor der Abfahrt zum erften Male 
geläutet und zugleich ein Zeichen durch zwei unterſchiedene Schläge auf die Glode 
gegeben werben, worauf dad fofortige Einfteigen erfolgen muß. Um vie zum Ab— 
gange beſtimmte Zeit wird zum zweiten Male geläutet werben. - 

Mit dieſem Jegtern Zeitpunfte iſt, jo wie im $. 21. wegen Scliefung ver 
Wagenthüren u. ſ. w. beftimmt tft, zu verfahren und gelten auch hier wiederum 
die Beftimmungen des $. 22. 

Dem Stationdonfimrde fteht Frei, werm Has Abfertigungögefchäft vollbracht ift, 
mit Abkürzung jener Zwifchenzeiten den Zug früher wieder in Bewegung jegen zu 
laſſen. 

Wer auf den Zwiſchenſtationen ſeinen —— ohne denſelben zu belegen, 
—— ſich, wenn derſelbe inzwiſchen anderweit befegt iſt, mit einen andern Mage 

gnuͤgen. 


§. 25. 

An den Anhalteſtellen ſteigen nur diejenigen Reiſenden ab, welche nicht weiter 
mitfahren. Die übrigen dürfen in der Regel den Wagen nicht verlaſſen und ver— 
Tieren jedenfalls das Recht weiterzufahren, weun fie vor dem Zeichen des Zugfüh— 
rers Abfahrt ihre Plaͤtze noch nicht eingenommen haben. 

uf den Anhalteſtellen wird niemals laͤnger angehalten, als das Abfertigungs⸗ 
Geſchäft am Zeit erfordert. 


$. 26. " 
Auf den Zwiſchen⸗Stationen und ben Anhalteftellen iR durch öffentlichen An- 
ſchlag bekannt gemacht, zu welcher Zeit der Wagenzug früheſtens ankommt. ' 
Wer nach diefem Zeitpunfte beim Eintreffen des Wagenzuges wicht zum fofor: 
tigen Ginfteigen bereit ift, Hat es ſich jelbft beizumeffen, wenn er zuruͤckbleibt. 
Das Eintreffen des Wagenzuged ſoll auf den Stationen, fobald verfelbe fickt: 
Bar iſt, durch einmaliges Läuten bezeichnet werben. 


8. 27. 
Sollte wegen eingetretener Hinderniſſe außerhalb einer Station Iängere Beit 
angehalten werden müffen, fo Fann den Meifenden das Ausfteigen geftattet werben. 
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Sie müffen aber alsdann, ſobald ein drefmalfges. Ertönen der Dampfpfeife anzeigt, 
daß der Magenzug zur Weiterfahrt bereit ift, rg wieder ihre Plaͤhe eintiehinen, 
widrtigenfulls fie des‘ Mechts zur Müffahrt verlufiig fire, 


$. 28, 

Es joll auf jedem größern Bahnhofe eine Öffentlich ſichtbare, auf den Zwi · 
ſchen⸗Stationen wenigſtens im Zimmer des Ennehmers eine Uhr vorhanden ſein, 
nach welcher bie Eſenbahn⸗Befdrdetung geleftet wirh md welche für Die Meiferiden 
maßgebend iſt. Für Aattfindenbe Nachtfahrten müffert die Öffentlich fichtbaren Bahn⸗ 
hofs· Ahren erleuchtet fein. 


$. 29, 
Während der Fahrt darf fich -Niemand jeitwärt8 aus dem Wagen biegen, 
gegen die Thüren anlehnen oder auf die Bänfe treten. 
Die Relfendern: dürfen zum Ein- und Ausfteiger Die Wagenthuren nicht ſelbſt 
offtien, fie müffen vielmehr das Oeffnen der Watenbeantten Ketiaffen und vurfen 
nicht ein: und ansſteigen, wenn nicht der Zug vodllig frll fieht. 


$. 30. 
Die Relſenden dürfen Hunde und andere Thiere, ſowie Gepaͤckſtücke, durch welche 
die Mitreiſenden belaͤſtigt werben, in den Perſonenwagen nicht mit fi führen. 


J $. 3pP. 
Das Tabackrauchen iſt in allen Wagen· Claſſen geſtattet. Auf Verlangen 
ſollen indeß den Reiſenden 1. und 2. Claſſe Goupes angewieſen werden, in denen 
nicht geraucht werben darf. Die Pfeifen müſſen mit Dedeln verſehen fein. 


$. 32. 

Solde Perfonen, welche durch ihre Nachbarſchaft ven Reifenden augenſcheinlich 
läftig werben, fönnen von der Mit: und Weiterreife ausgefchloffen werden, wenn 
fie nit ein befondered Coupe bezahlen. Ciwa bezahlte Fahrgeld wird ihnen 
zurücgegeben. 

Derjenige Reifende, welcher ohne gültiges Fahrbillet getroffen wird, hat den 
Bahrpreis für die ganze zurücgelegte Fahrt des Zuges von deſſen Abgangsorte für 
die benugte Wagenclaffe dem Zugführer fofort zu erlegen, welcher dafür ein Billet 
zu loſen und dem Reiſenden zu behänbigen, beffen Weiterfahrt jedoch nur zuzulaffen 
hat, ſobald für bie weitere Fahrſtrecke der Reifende ih mit einem Billet wird ver: 
ſehen haben. 

Der ohne Billet betroffene Reifende kann aber unter Umftänden, bejonders 
bei entitandenem Verdachte einer Fahrgeldsverkürzung oder auch bei Widerfeglichfeit 
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$. 13, 
Sind die Ueberfahrten gefchloffen, fo müfjen die Fuhrwerke auf den durchkreu—⸗ 
zenden Wegen in der durch Marfpfähle bezeichneten Entfernung von den Verjchluß- 


Barrieren dad Wiever-Eröffnen verfelben abwarten; wo Feine Marfpfähle vorhanden 
find, darf die Annäherung nur bi8 zum Anfang der Ueberfahrts-Rampe gejchehen. 


$. 14. 

Vorfägliche oder fahrläffige Beichädigungen der Bahn und ber dazu gehörigen 
Anlagen und Betriebdmittel nebft Zubehör, imgleichen das Hinauflegen von Steinen 
und fonftigen Hindernden Gegenfländen auf dad Planum der Bahn find, fofern 
nicht nach den allgemeinen ftrafrechtlichen Beftimmungen eine härtere Strafe Statt 
findet, nah Maafgabe des $. 18. zu ahnden. 


$. 15. 
In gleicher Weiſe wird beftraft, wer faljhen Alarm macht, Signale nachahmt, 
Ausweiche- Vorrichtungen verftellt, oder foldhe Handlungen begeht, durch welche eine 
Störung ded Betriebes veranlaßt werben kann. 


§. 16. 

Es ift verboten, feuergefährlihe und ſolche Gegenftände, woburd andere Trans: 
portgegenflände, ober die Trandportmittel jelbft beichäpigt werben fönnten, in ben 
Perfonen: oder Gepädwagen mitzuführen, oder in den Güterwagen ohne Anzeige zu 
verjenden. Zu biefen Gegenftänden gehören insbefondere Zündhütchen, Streichfeuer- 
zeuge, Schießpulver und dergleichen. 


$. 17. 
Geladene Gewehre dürfen unter Feinerlei Umftänden mitgenommen werden. Die 
Schaffner find verpflichtet, vor dem Einſteigen vie von den Reifenden geführten 
Schießgewehre zu unterfudhen. 


F§. 18, 
Wer den, in den $$. 7—17. enthaltenen Verboten zuwiderhandelt, verfällt 
in eine polizeilihe Strafe bi8 zu 10 Thaler Geld, resp. 14 Tage Gefängniß. 


$. 19. 

Die zur Ausübung der Bahnpolizei berufenen und verpflichteten Gifenbahn- 
Beamten ($. 1.) find ermächtigt, jeden UWebertreter der obigen Vorſchriften, ſofern 
er unbekannt ift, und ſich über feine Perfon nicht auszuweiſen vermag, oder in 
legterem Falle nicht eine angemefjene Gaution erlegt, deren Höhe das Marimum 
der Strafe ($. 18.) jedoch in feinem alle überfteigen darf, zu arretiren und an 
die nächte Polizeibehörde abzuliefern. 


$. 20. 

Im Falle einer Arreftation if den Bahn Polizeibeamten geftattet, die arretirten 
Perfonen durch Mannſchaften au dem, auf der Eifenbahn befindlichen Arbeiter: 
Perfonal in Bewahung nehmen und an den Beſtimmungsort abliefern zu lafſen. 
Sn diefem Falle hat ver Bahn» Polizeibeamte einen mit feinem Namen und feiner 
Dienſt-Qualitaͤt bezeichneten Arretirungsjchein mitzugeben, welcher vorläufig die Stelle 
der aufzunehmenden Gontraventiond-Berhandlung vertritt, die jedenfalls innerhalb 
24 Stunden nad der Gonftatirung einer Gontravention an bie competente Polizeis 
Behörde eingefandt werben muß. * 


$. 21. 

Die Eifenbahnverwaltung Hat mittelft Anjchlaged an den Stationd- und Halte 
plägen und auf ihr fonft geeignet ſcheinende Weiſe einen Fahrplan befannt zu machen. 

Der Fahrplan foll angeben, welder Ort an der Gifenbahn ald Station und 
welcher als Anhalteftelle gilt. 

Das von Reifenden gelöfte Billet ift bei dem Eintritt in den Verſammlungs— 
Saal auf Verlangen dem Thürfteher, jedenfalld beim Einfteigen in den Wagen dem 
Schaffner zur Prüfung der Richtigkeit, zur Anweifung des Plaged und zur Abtren- 
nung des Goupond vorzuzeigen. Die an den Billetö befinplichen Coupons dürfen 
nur durch den Schaffner getrennt werben. Ein Billet, an dem beim Einfteigen des 
Reifenden in den Wagen der Goupon fi nicht befindet, ift ungültig. 

Auf den Bahnhöfen, auf welchen die Fahrt eined Zuges beginnt, foll die Zeit, 
zu welcher der Pla zum Einfteigen in die Wagen geöffnet ifl, durch Läuten der 
Glocke angedeutet werden. Früheſtens 5 Minuten vor Abgang ded Zuged wird zum 
zweiten Male geläutet und Hinterher ein Zeichen durd zwei unterſchiedene Schläge 
auf die Glocke gegeben, auf welches das Ginfteigen in die Wagen erfolgen muß. 

Jeder Meifende hat denjenigen Plag einzunehmen, welcher bei Anordnung des 
Zuges oder fpäter während der Bahrt von den Bahnbeamten ihm angewiefen wers 
ben wird. 

Zur Abfahrtözeit wird zum dritten Male geläutet, worauf die Fahrbeamte for 
fort die Thüren der Wagen zu ſchließen haben. Der Zugführer hat dem ben 
Dampfwagen führenden Majchiniften ein Zeichen zu geben, worauf der Zug ſich in 
Bewegung jegen wird, 

$. 22. 

Nachdem das Abfahrtözeichen durch die Dampfpfeife der Locomotive gegeben’ 
iſt, kann Niemand mehr zur Mitreife zugelaffen werben. Jeder Verfuch zum Gin: 
fleigen und jede Hülfeleiftung dazu, fobald die Wagen in Bewegung gefegt find, 
ift verboten. Den Neifenden, welcher die Abfahräzeit verfäumt hat, fleht weder ein 
Anſpruch auf Nüderftattung des Fahrgeldes, noch auf irgend eine andere Entſchä— 
Digung zu. * 


Bei der Ankunft auf einer Station öffnen die Wagenbeamten, jobald ber 
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I. Bon den Bahn⸗Polizei-Beamten. 
$. 1. 

Zur Ausübung der Bahn Polizei ſind berufen und verpflichtet: 

die Bahnmeifter, 

die Bahı- und Weichenwaͤrter und ihre Gehülfen, 

die Bahnfofsbeamten (Vorſtaͤnde, Erpebienter, Einnehmer, Thuͤrſteher, 

Nahtwächter) mit ihren Gehülfen, 
die Zugführer, Badmeifter und Schaffner. * 


$. 2, 

Die Bahn-Bolizei-Beamten werben von ber Königlich Hamnoverfchen Regierung 
zugleich auf die Handhabung diefed Bahn-PolizeisReglement& mit vereidet. Sie treten 
aldvann in Beziehung auf die ihnen bei ihrer Auftellung übertragenen Zunftionen, 
dem Publifum gegenüber, im bie Mechte der öffentlihen Polizei- Beamten. Gie 
müffen bei Ausübung, ihres Dienſtes dad von der Eifenbahn: Verwaltung zu be 
ſtimmende Dienftabzeihen tragen. 


$. 3. . 

Die Amtöwirffamkeit der Bahn = Polizeis Beamten erfiredt ſich, ohne Ruͤckſicht 
auf den ihnen angewiejenen Wohnfig, auf die ganze Bahn und die dazu gehörigen 
Anlagen, und außerhalb der Eiſenbahn und ihrer Anlage noch jo weit, als ſolches 
zur. Handhabung, und Aufrehthaltung der für den Gijenbahnbetrieb erlaffenen ober. 
noch zu erlaſſenden Polizei-Berorbnungen erforderlich ift. 


$. 4. 

Die Bahn» Polizei-Beamten haben dem Publikum gegenüber ein befonnenes, 
anftändiged und, jomweit die Erfüllung ber ihnen auferlegten Amtspflichten es zu- 
läßt, moͤglichſt rüdfichtövolles Benehmen zu beobachten, und ſich inäbefondere jedes 
herriſchen und unfreundlichen Auftretens zu enthalten. Unziemlichkeiten. find von 
ihren DVorgefegten fireng zu rügen und nöthigenfalld dur Drbnungs » Strafen zu 
ahnven. Diejenigen Bahn: Polizei- Beamten, welche ſich ald zur Ausübung ihres 
Dienfted ungeeignet zeigen, müſſen jofort von ber Berrichtung polizeilicher Bunftionen 
entfernt werben. 


8.5. 

Die Königlichen, wie auch die Gemeinde: Polizeibeamten find ‚verpflichtet, auf 
Erforbern der Bahn Polizeibeamten diejelben in der Handhabung der Bahn-Polizei 
zu unterflügen. Gbenjo find die Bahn-Bolizeibeamten verbunden, den Königlichen 
Polizeibeamten bei der Ausübung ihres Amts Affiftenz zu leiften, foweit dies bie 
diefen Bahnbeamten obliegenven beſonderen Pflichten zulaffen. 








| #3 
IL Beſtimmungen für dad Publikum, 


8. 6, 

Die Etfenbahu- Meiferiven müffen den allgemeinen Anoronungen nachkommen, 
melde von ber Eifenbahn = Verwaltung behuf Aufrechthaltung der Orbnung beim 
Transport der Perfonen und @ffeeten getroffen worden und haben ven bienftlichen 
geziemenden Aufforderungen der mit Uniform oder Dienftabzeichen verfehenen Eiſen⸗ 
bahnbeamten unweigerlich Bolge zu Teiften. 


$. 7. 
Dad Planum der Bahn, die dazu gehörigen Böſchungen, Dämme, Gräben, 
Brüden u. ſ. w. dürfen vom Publifum nicht betreten werden, außer an ven Stellen, 
die zu Ueberfahrten und Uebergängen beflimmt find. 


F. B. 

Mit Ausnahme der Chefs der Militair- und Polizeibehörden, die am Orte 
des Bahnhofes ihren Sig haben, fo wie der erecutiven Polizei» und der in Aus- 
übung ihres Dieufied befindlichen Steuer- und Poſt-Beamten, barf Niemand ohne 
Erlaubnißfarte die Bahnhöfe und die dazu gehörigen Gebäude außerhalb Derjenigen 
Räume betreten, welche ihrer Beſtimmung nah dem PBublifum geöffnet find. Die 
Wagen, welche Reifende zur Bahn bringen, ober von daher abholen, müſſen auf 
den Borplägen ber Bahıhöfe an den dazu beftimmten Stellen auffahren. 


69. 
Das eigenmächtige Eröffnen oder Ueberfleigen der Barrieren und fonftigen Ein— 
friedigungen, desgleichen das Durchſchlüpfen unter jenen Abfperrungen iſt unterfagt. 


$. 10. 

Die Bahn darf nur an den Stellen, die zu Veberfahrten und Uebergängen 
für das Publifum beftimmt find, überjchritten werben, und zwar nur dann, wenn 
die Barrieren geöffnet find; das Ueberfchreiten der Bahn muß es allen unnöthigen 
Berzug geſchehen. su. 


Das Hinüberfchaffen von Pflügen, Eggen und anderen Geräthen, fowie von 
Baumſtämmen und vergleichen ohne untergelegte Schleifen ift verboten. 


- $. 12. 

Die bloß zum Privatgebrauch beftimmten Uebergänge für die Gigenthümer ver, 
von der Bahn durchfchnittenen Grundftüde — dürfen nur von den Berechtigten, 
unter ben bejonderd dafür beftimmten Modalitäten benutzt werden. Anderen ift 
deren Benugung verboten. 
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gegen bie Reviſion und deren Folgen, vorbehaltlich ber etwa verwirkten Polizeiſtra⸗ 
fen, von der Mit» und Weiterfahrt audgefchloffen werben. 

Mer die Vorfehriften dieſer Bahnorbnung nicht beobachtet, fi den Anordnun⸗ 
gen der Bahnpolizeibeamten nicht fügt, oder fi unanftändig benimmt, wird zurück⸗ 
gewiefen und ift ohne Anfpruh auf Erfah ded bezahlten Fahrgeldes von der Mit 
und Weiterreife auszuſchließen. 

Trunfene Leute dürfen zum Mitfahren und Aufenthalte in den Verſammlungs⸗ 
fälen überall nicht zugelaffen und müffen ausgewiefen werben, wenn fie unbemerft 
dazu gelangten. 


$. 33. 

Auf allen Stationdorten foll ein Auszug aus den vorftehenden Beflimmun- 
gen ſtets angefchlagen fein. 

6. 34. 

Auf jedem Bahnhofe liegt ein Beſchwerdebuch zur Eintragung von etwaigen 
Beſchwerden bereit. Damit ift jedoch die mündliche Befchwerbeführung bei ben 
Zugführern und bei den Bahnhofdvorftänden und die fchriftliche Anzeige bei ben 
Betrieb3-Infpeetionen oder bei der Direction nicht abgefchnitten. 


Die Eifenbahnverwaltung Hat auf alle Befchwerden zu antworten, welche unter 
Angabe des Namend und des MWohnortd des Befchwerbeführenden erfolgen. 


Beichwerben über einen Angeftellten müffen veffen thunlichft genaue WBegeich 
nung nad dem Namen, der Nummer oder einem Uniformmerfmale enthalten. 


$. 35. 
Außer den fonft zuftändigen Behörben Tiegt au dem Königlichen Eifenbahn- 
Gommiffariate zu Köln, die Auffiht über die Ausführung dieſes Reglements ob. 


Minden, den 12. November 1855. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





Minden, gebrudt bei 3. C. &. Drums, 


Amts- Blatt 


——— Regierung zu Minden. 


Stück 50. 
Minden, den 16. November 1855. 





——— 


Bekanntmachungen des Koͤnigl. Ober-Praͤſidiums der Provinz Weſtphalen. 


Seine Majeſtaͤt der König haben Allergnaͤdigſt geruht, dem bei der Generaldirection IM 735. 
des Grundſteuer-Cataſters bisher commiſſariſch befchäftigten Geheimen Galculator 

Müller den Gharacter ald Rechnungsrath beizulegen, und ift demfelben von dem 
Königlichen Finanz» Minifterio die Stelle des Vermeſſungs-Inſpectors bei gebachter 
Generaldireetion definitiv übertragen worden. 

Münfter, ven 2. November 1855. 
Der Ober-Präfident von Weftphalen, 
General- Director des Catafters 
v. Düedberg. 


Maprend ber Durch das Ableben des verewigten Biſchofs von Paderborn Dr. Drep⸗ 1 736, 
per eingetretenen Erledigung des Bifhöfliden Stuhles zu Paderborn ift der jeitherige 

Generale Bicar, Domdehant Borfamp, zum Gapitular»Bicar erwählt worden. 

Münfter, ven 7. November 1855. 








Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. Sie Mei 


it Bezugnahme auf den $. 4. der Köhrorbnung vom 20. April 1827 (Amts: Fr 2 
blatt pro 1827, Seite 217) und unfere Bekanntmachung vom 21. Januar 1852 ? betreffend. 
(Amtöbiatt pro 1852, Seite 33) werben die Nejultate der. durch die Commiſſion 3650. U. 1. 
zur Anföhrung der Brivatbefchäler vollzogenen Befichtigungen der in biefem Jahre 
zur Köhrung vorgeführten Hengfte mittelft der nachfolgenden fpecielen Berzeichniffe, 
von denen dad erfte die angeköhrten, das letzte die a bgeföhrten Hengfte enthält, 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Die an die Eigenthümer der angeföhrten Hengfte zu vertheilenden Gertificate 
find den betreffenden Herren Landräthen zugefertigt worden. 

Minden, den 5. November 1855. 
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4.8 e r 
Der ange 





Größe. 
& Namen ver Eigenthümer.| Wohnort. Im Kreife. | Alter. 





I Niemann, Golon Bm Herford 7 5 5 
r. 
2Schulte, Joſeph, Acker- Willebaveffen | Warburg 7 5 
wirth | 
3) Meyer, Garl, Aderwirth| Löwen Warburg 11 53 
V 


u * 


e 
De s abg 









Gtöße. 


& Namen der Eigenthümer. | Wohnort. Im Kreife. "Alter, 






Jahre. | Fuf. | 300. 





N Ewerd, Aderwirth. Driburg. | Hörter. 35 | ı/ı 
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Barbe und Abzeichen Abſtammung. 





Hellbraun mit unregelmäßig er Hannoverfche. | 
l 


Blaͤſſe. 

Rothbraun mit Blaͤſſe, rechte Vom Königl. 
Vorder- und beide Hinter⸗GBeſchaͤler Se— 
Fuͤße weiß. ſoſtris. 

Hellrothfuchs mit Bläffe, rechte Hannoverſche. 
Vorderballen, linke Vorder⸗ 


feſſel und beide Sinterfüße 
weiß. 


eich miß 
KAT 





Farbe und Abzeichen. Abſtammung. Gründe der Abföhrung. 





Rothſchimmel mit Stern, linke! Lanvfhlag Das Finke Auge in Folge vorhanden 
Hinterballen und Krone weiß. (gemeiner.) gewefener periobijcher Augen-Ent- 
zündung krank, Pupille verengt, 
unregelmäßig, und dad ganze Auge 
Kleiner ald das rechte. — Au 
ohne dieſen Fehler am Auge, wes 
gen gemeiner Abfunft zur Ber 
befierung der Pferdezucht nicht 
geeignet. 
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As 738. Dem Kaufmann Heimann zu Paderborn ift die landespolizeiliche Erlaubniß er- 
2300. €. P. 1. theilt worden, eine Agentur der Schleſiſchen Feuers Verfiherungd- Gefelichaft zu 
Bredlau zu übernehmen. ’ 


Minden, ven 6. November 1855. 


NM 739. Dem Auctiond:Gommiffair Ignatz Bl'ock zu Paderborn ift die landespolizeiliche 
2318. C.E. 1. Erlaubniß ertheilt worden, eine Agentur der DBaterländifchen Feuer - Verficherungs- 
Geſellſchaft zu Elberfeld zu übernehmen., | 


Minden, den 6. November 1855. 


M 740, Dem Kleinhändler Johann Friedrich Zumminfel zu Güteröloh ift die Ian- 
239. C. I despolizeiliche Erlaubniß zur Uebernahme einer Agentur der Feuer-Verſicherungs⸗Ge⸗— 
ſellſchaft „Deutſche Phönirs zu Frankfurt a. M. ertheilt worden. 


Minden, den 8. November 1855. 


M 741. Dem bisherigen Schornfteinfeger-Gefellen Wilhelm Heinrih Auguft Jura— 

3379. U. 6. Lſcheck aud-Meife, Kreiſes Neiße, Regierungs-Bezirks Oppeln, ift nach vorfchrifts- 
mäßig beftandener Prüfung das Dualificationd- Atteft zur jelbfiftändigen Ausübung 
des Schornfleinfeger-Gewerbed ald Meifter ertheilt worden. 


Minden, ven 6. November 1855. 


M 742. Dem biäherigen Maurergejellen Anton. Oftwald aus Münnenberg, Kreiſed 
3557. U. G. J. Büren, iſt nach beſtandener Prüfung die Meiſter-Conceſſion ertheilt worden. 


Minden, ven 31. October 1855. j 


M 743, Dem Steuer Empfänger Große zu Salzfotten ift die Verwaltung der Gemeinde: 
1111. EI. Kaffe zu Berlar vom 1. Januar f. 3. ab übertragen worden. 


Minden, ven 5. November 1855. 


N 744. Der Förfter Milig zu Mindener Wald ift mit Tode abgegangen und die hierdurch 
1478. 5. IL erledigte Foͤrſterſtelle zu Mindener Wald, in der Oberförfterei Hausberge, dem For⸗ 
. Rear Trippler vom I. December c. ab übertragen worden. 


Minden, ven 7. November 1855. 


IM 745. Die durch DVerfegung des Förſters Trippler nah Mindenerwald zur Erledigung 

1435. 5. II. kommende Förfterftelle zu Affeln, in der Oberförfterei Neuenheerſe, ift vom 1. De 

. eember d. 3. ab, dem forfiverforgungäberechtigten Jäger Schrader auf Probe 
übertragen. 


Minden, ven 7. November 1855. 
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Statut 


für bie 


Kreis: Spar: und Darlehnskaſſe zu Minden. 


g. 1. 
Die Kreiß-Spar= und Darlehnäfaffe zu Minden hat den Zwed, den Gingejeffenen AG 746. 


des Kreifed Minden Gelegenheit zu. geben, ihre BERATEN: ficher und gegen Zinfen —— 
anzulegen. betreffend, 
$. 2. 2561. D. I, 


Diefelbe hat ihren Sig in der Stadt Minden und bildet ein ſolches SKtreid- 
Inſtitut, welches jederzeit jelbfiftändig für fich beftehen und unter feinen Umſtaͤnden 
mit irgend einer anderen Kafje vereinigt werden fol, 


$. 3. 

Sie befteht unter der Garante des Kreifed Minden. Alle Verbindlichkeiten 
verfelben bilden eine Kreislaft, und werden, wenn zu deren Erfüllung das eigene 
Vermögen der Kreiöiparfaffe jemals unzureichend ift, in gleicher Weiſe, wie hinficht- 
lih der fonftigen Kreislaſten verorbnet ift oder werben wird, durch Mepartition auf 
die den Kreiß bildenden Gemeinden gebedt. 

So lange jedoh für die Stadt Minden noch eine eigene Sparfaffe befteht, 
bleibt erftere auch von aller Garantie für die Kreisfparfaffe ausgefchloffen, melde 
daher bis zum etwaigen DBeitritte der Stadt Minden von den übrigen, den Kreis 
Minden bildenden Gemeinden allein übernommen wird. 


$. 4. 

Die Kreisfparkaffe wird von einem Guratorium, beflehend aus einem Director 
und zwei Beijigern, verwaltet. Gin Rendant und ein Gontrolleur bejorgen nad 
näherem Inhalte der Statuten und nach der zu ertheilenden Inſtruetion unter Leis 
tung des Guratoriumd die Kaffengejchäfte. 


$. 5. 

. Der Director und die beiden Beifiger des Guratoriumd werden alljährlich nebft 
prei Stellvertretern von der Kreidverfanmlung gewählt und von der Königlichen 
Regierung beftätigt. Jeder unbejcholtene Kreiß- Eingefeffene darf gewählt werben. 
Die Namen der Gewählten werden nach erfolgter Beftätigung dur dad Amtöblatt 
der Königlichen Megierung bekannt gemadt. 


$. 6. 
Der Rendant und der Gontrolleur werden auf den Vorſchlag der Kreisftände 
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von der Königlichen Regierung angeſtellt. Der Rendant muß eine Gaution von 
mindeftend 2000 Thlrn. beftellen und beziehen beide als Befoldung eine bei ihrer 
Annahme von den Kreiöftänden feftzufegenden Procentfag der jährlichen Zinsüber: 
fhüffe. Die Dauer ihre Amis hängt von der Beſtimmung ab, welche bei ihrer 
Anftellung getroffen wird, ' 

Ueberfleigen die Ginlagen den zehnfachen Betrag der Gaution des Rendanten, 
fo ift Iegtere nach dem Vorſchlage der Kreisftände zu erhöhen. » 


F§. 7. 
Das Curatorium Hat alle Angelegenheiten der Kreisſparkaſſe zu beſorgen, welche 
nicht durch dieſe Statuten einem einzelnen Mitglieve befonderd aufgetragen find. 


8.8. 
Daffelbe vertritt die Kreisfparfaffe bei gerichtlichen und außergerichtlichen Ge— 
fhäften und erſtreckt ſich dieſe Befugniß quch auf diejenigen Bälle, in welchen eine 
Specialvollmadht erforberlich iſt, ſowie auf Subftitütion. 


4 


$. 9. ö 
Die Beſchlüſſe ded Curatoriumd werden nah Stimmenmehrheit gefaßt. 


$. 10. 
Alle Verhandlungen, welde vom Guratorium ber Kreisfparfaffe ausgehen und 
fegtere verpflichten follen, müffen von 3 Mitglievern vollzogen und mit den Kreis⸗ 
Sparfaffenfiegel verfehen werben. 


F. 11. 

Das Guratorium verfammelt ſich mindeftend in jedem Monate einmal in Min- 
den. In jeder diefer Berfammlungen muß dad Journal des Rendanten mit den 
Hauptbühern der Activa und Paſſiva verglichen, der Kaſſenbeſtand bevechnet und 
wpibirt, und die Balance gezogen und unterzeichnet werben. 


$. 12, 

Der Direetor hat die Verfammlungen des Guratoriumd zu berufen, in benfel- 
ben den Vorfig zu führen, und auf Ordnung des Gefchäftsganges zu halten. Die 
am dad Kuratorium der Kreisſparkaſſe gerichteten Schreiben und Berfügungen mer: 
den von ihm erbroshen und vie vorkommenden jehriftlichen Arbeiten werben entweder 
von ihm ſelbſt beaxheitet, oder andern Mitglievern zur Bearbeitung zugetheilt. 


$. 13. 
Der Rendant muß am Schluffe jeden Jahres eine Jahres-Rechnung aufftellen, 
wæelche nach vorheriger Begutachtung durch das Guratoriuu von der nach $. 34. des 
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Statutd erwählten Deputation der Kreiöftände revibirt, und demnächft nach Erledi— 
gung der Monita von den verfammelten Kreiäftänden dechatgirt wird, 


$. 14, 
Der Rendant kann die Zinſen der Kreisfparfaffe ohne Zutritt de8 Guratoriums 
erheben und einklagen. gi _ 
. 15. 


Gapitalien der Kreidfparfaffe darf er nur auf Grund einer ſpeciellen Autori- 
fation des Guratoriums erheben. inlagen der Kreid-Eingefeffenen Fann er dagegen 
ohne jede Autorifation des Kuratoriums, aber nur mit Wiſſen des Controlleurs im 
Empfang nehmen, muß aber in ber nächſten Sigung-ded Guratoriumd amd, infofern 
die Einlagen die Summe von 1000 Thalern überfteigen, fofort diefelben dem Cüra— 
torium anzeigen und auf Anfertigung der Sparfaffenbücher antragen. 


. a $. 16. 

Mit Genehmigung der Kreisftäinde kann das Guratorium in den verſchiedenen 
Städten und Aemtern des Kreifes Nebenrendanten anftellen, welche Namens ver 
Kreisfparkaffe gegen Ertheilung von Interimdquittungen Einlagen bis zur Summe 
von hochſtens 20 Thlr. in Empfang nehmen fönnen. 

Die Nebenrendanten müffen die in Empfang genommenen Ginlageu binnen 
längftend 8 Tagen an den Hauptrendanten einjenden, und nachdem ihnen darüber 
die betreffenden Sparfaffenbücher zugefertigt, deren Aushändigung am die Eigen— 
thümer beforgen. Die Nebenrendanten haben die von den Kreisftänden feflzufegende 
Gaution zu beftellen und erhalten die von den Kreiöftänden bei ihrer Annahme 
feftzufegenvde Renumeration, 


—I 
Die Kreisſparkaſſe nimmt von allen Einwohnern des Kreiſes Minden Einla— 
gen von 10 Sgr. bis incl. 200 Thlr. an. Die Annahme höherer Einlägen, ſowie 
die Annahme von Einlagen Auswärtiger hängt von dem Ermefjen des Guratoriumd 
ab. Auch bleibt es demfelben unbenommen, @inlagen von Einwohnern der Stabt 
und Belomarf Minden, fo lange diefer Bezirk nicht beigetreten, glei den Einlagen 
Auswärtiger zurüczumeifen. 
$. 18. 
ever, welcher Geld in die Kreisiparfaffe einlegt, erhält ein auf feinen Na- 
men lautendes Sparkaſſenbuch, in welchem ver Tag und Betrag der Einlage an« 
gegeben, und durch die Unterfchrift des Guratoriumd unter Beidrückung ded Spar: 
Kafſenſiegels beſcheinigt wird. 
Die Sparkaſſenbücher werden unter fortlaufender Nummer ausgeſtellt und 
wird einem jeden gegenwärtiged Statut und eine Tabelle, aus welcher die Verzin— 
fung der Einlage von 1 bis 100 Thaler zu erſehen iſt, vorgedruckt. 
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19. | F 


Vom Curatorium werden beſtimmte Kaffentage, an welchen die Einlı en: in 
Empfang genommen und die Rüdzahlungen bewirft werben, feftgefegt und öffentlich 
befannt gemacht. Gefchieht die Einlage. außer der Sitzung des Guratoriumd ent: 
weder an den Hauptrendanten, ober an einen Nebenrenbanten, jo erhält der Einleger 
eine Interimdquittung, welche er in jenem Falle bis zum Ablauf des nach der 


Einlage folgenden Monats und in dieſem Kalle bis zum Ablauf des zweiten Mo— 


natd nach der Einlage gegen ein Sparkaſſenbuch umtaufchen muß. Nach dieſem 
Zeitpunfte ift die Kreisfparkaffe zur Zahlung des in der Interimsquittung ausge— 
drüdten Betraged nicht mehr verpflichtet, ed fei denn, daß die Einlage ver Kreis- 
Sparfaffe wirklich zu Gute gefommen ift, oder daß der Einleger innerhalb 8 Tagen 
nah Ablauf der gedachten Friſt dem Director des Guratoriumd nachweifet, vaß er 
— dad Quittungsbuch beim Rendanten und reſp. dem Unterrendanten habe abholen 
wollen, jedoch nicht erhalten habe. 


$. 20. 
Bon fämmtlihen Ginlagen wird jeder volle Thaler mit 31/3 9%, verzinfet. 
Beträge unter 1 Thaler und überjchießende Groſchen werben nicht verzinfet. 


$. 21. 

Der Zinfenlauf beginnt. mit dem erften des nach der Einlage folgenden Mo- 
nats, und hört auf mit dem erften desjenigen Monats, in welchem die Rüdzahlung 
erfolgt. 

$, 22. 


MWenn fih ein Gläubiger der Kreisfparfaffe nicht binnen 30 Jahren, von ver 
legten PBräfentation ſeines Sparfaffenbuches an, bei der Sparfaffe meldet, fo Hört 
von dieſer Zeit an alle weitere Verzinſung ſeines Guthabend auf. 


$. 23. 
Die Auszahlung der Zinfen erfolgt durch den Hauptrendanten, und zwar nur 
in der erften Hälfte de Monats Januar. Werben diefelben dann nicht abgeholt, 
fo werben fie dem Gapitale zugefchrieben und mie dieſes verzinfet. 


$. 24. 

Die Kreis-Sparkaſſe ift berechtigt, aber nicht verpflichtet, — Inhaber des 
Sparkaſſenbuchs gegen Vorzeigung und Ruͤckgabe deſſelben, den Betrag, worauf es 
lautet, ganz oder theilweiſe auszuzahlen, ohne dem Einzahler oder deſſen Erben 
zur Gewährleiftung verpflichtet zu fein, wenn nicht vor der Auszahlung ein Broteft 
dagegen eingelegt und in die Kaffenbücher eingetragen wird, ar 

$. 25. 


—8* 


6. 28 
Derfenige, welchem durch Zufall ein Sparkafſenbuch gänzlich vernichtet oder 
vetloren gegangen iſt, muß, wenn er an deſſen Stelle ehr anderes zu haben wünſcht, 
den Verluft ſofort nach deffen Entbeckung dem Curatorium ber 4 Sparkaſſe ans 
zeigen, welches denſelben, ohne ſich um die Legitimation des angeblichen Beſitzers 
zu kuͤmmern, in den Kreis⸗Sparkaſſenbüchern vermerkt. 


F. 26. 

Vermag derſelbe die gänzliche Vernichtung des Sparkaſſenbuches auf eine nach 
dem Ermeſſen des Curatoriums überzeugende Weiſe darzuthun, ſo wird ihm von 
demſelben ohne Weiteres ein neues Buch auf Grund der Kaſſenbücher ausgefertigt. 
In allen übrigen Fällen muß das verloren gegangene Sparkaſſenbuch nach Vor⸗ 
ſchrift des $. 15. des Reglements vom 12. December 1838: gerichtlich aufgeboten 
und amortifirt werben. a 

| $. 27. | 


Die Kreisfparkaffe zahlt, wozu der Rendant ohne Beitritt‘ des Curatoriums 
ermächtigt ift, zurüdgeforderte Sunmen unter 50 Thlr. fofort,, und Höhere nach 
Gwöchentlicher Kündigung. Es fleht verfelben indeß frei, fchon früher Zahlung zu 
feiften, und find deren Gläubiger verbunden, folde anzunehmen. Im Balle der 
verweigerten früheren Annahme verlieren die Gläubiger die Zinfen vom Tage der 
angebotenen Rüdzahlung an. Beträgt die zurüdgeforderte Einlage mehr als 200 Thlr., 
jo müffen fich diefelben, falld e8 an baarem Bekande mangelt, jtatt der Baarzahs 
lung mit Weberweifung eines nad Borfchrift des $. 12. des Reglements vom 12. 
December 1838 acquirirten Activums begnügen. 


$. 28, | 

Theilmeife Rüdzahlung von Gapital und Zinfen fönnen nur gegen Borzeigung 
des Duittungsbuches geichehen, und muß in vemfelben die abgetragene Summe 
durch den Rendanten quittirt und von dem Empfänger eine Befcheinigung über den 
‚zurücdempfangenen Betrag ausgeſtellt werben, welde für den Rendanten ald Rech— 
nungsbelag dient. 

Wird die ganze Forderung zurüdgezahlt, fo wird das darüber auägeftellte Buch 
quittirt, und demnaͤchſt von dem Rendanten Faffirt zum Archiv der Gaffe genommen. 


$. 29. 
Dem Einleger fommen bei Ein- und Auszahlung feiner Gelder auf Feinerlei 
Art Koften zur Laſt. Nur muß er bei der erften Ginlage, wenn folde 10 Thlr. 
und mehr beträgt, I Sgr. für dad Sparkaſſenbuch bezahlen. 


$. 30. 
Die. eingelegten Gelder werden vom Guratorium verliehen : 
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1) gegen Hypothek auf Grundſtücke innerhalb der erften Hälfte ded Werthes. 
Eine ſolche Sicherheit wird, ohne daß eine Abſchaͤtzung erforderlich ift, als 
vorhanden angenommen, bei Gebäuden innerhalb der erften Hälfte der Summe, 
wozu fie bei einer Feuer-Societaͤt verfichert find, und bei Grunbflüden in— 
nerhalb des fünfzehnfachen Gatafter-Reinertrages. 


Auf Gebäude, die auf dem platten Lande belegen find, und mit denen 
außerdem Grund und Boden nicht verbunden if, werden übrigens Gapitalien 
nicht verliehen ; ferner bedingt die Sicherheit, nur foldye Privat » Feuer-So- 
zietäten zuzulaffen, deren Statuten eine Subintabulation der eingetragenen 
Forderungen auf die Berficherungsjumme geftatten. 


auf Handſcheine ohne Hypothefariiche Sicherheit, menn zwei wohlhabende 
Eingefeffene für Gapital und Zinfen ald Bürgen und Selbſtſchuldner foli- 
dariſch eintreten. 8 

Zu Anlagen in dieſer Weiſe darf nur ein Drittel des Sparkaſſen-Be— 
ſtanded verwendet werden; auch bürfen derartige Darleihen an ein und Die 
felbe Perfon die Summe von 300 Thlr. nicht überfteigen. 


Eine Lifte derjenigen Einwohner, welche in dieſer Hinſicht ald wohl 
habend zu betrachten find, wird alljährlich von den Kreisftänden aufgeftellt 
und dem Guratorium mit ver Weifung zugefertigt, feine andere, ald die da— 
rin Genannten bei Berleihungen auf Handfcheine als Bürgen zuzulaffen. 


3) Falls die eingelegten Gelder auf die sub 1 und 2 angegebene Art nicht 
unterzubringen find, Fönnen fie bei der Provinzial- Hülfsfaffe, oder durch 
Ankauf und Ausleihen auf inländische courfirende Staatd- Papiere, Pfand» 
ober Mentenbriefe mit Beleihung bis höchftend des Nominalbetraged ans 
gelegt werben. : 


2 


— 


$. 31. 
Ale Staatöpapiere und fonftige au porteur lautende Papiere müffen beim 
Erwerbe von dem Guratorium fofort außer Gourd gefegt werben. 


$. 32. 

Die nad) Beftreitung der Verwaltungäfoften verbleibenden Zinsüberfchüffe, über 
welche der Rendant befondere Rechnung führt, bilden einen Neferve: Bonds Behufs 
Dedung möglicher Ausfälle. Steigen dirjelben jedoch bis zu "ho der Activ:Maffe, 
fo fünnen die Kreiöitände, nad vorher dur die Königliche Regierung eingeholter 
Genehmigung des Ober« Präfidenten der Provinz Weftphalen, über die ferneren 
Ueberſchüſſe disponiren. 

$. 33. 
Das Guratorium ift verpflichtet, bei feiner Verwaltung die von der Königlichen 
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Regierung beftätigten Kreistagsbefchlüffe, foweit ſolche nicht mit den. Beftimmungen 
dieſes Statutd in Wiederſpruch ftehen, als bindende Normen zu befolgen. 

Aenderungen der Statuten bebürfen der Königlichen Genehmigung und werben 
foldhe, fo wie eventualiter die Aufhebung der ganzen Anftalt durch Bekanntma— 
dung in dem Amtöblatte Königlicher Regierung allhier zur Kenntniß der Sntereffenten 
gebracht. 


$. 34. 

Die Kreisſtaͤnde wählen alljaͤhrlich eine aus drei Mitgliedern beſtehende Depu— 
tation, welche, ſofern der Landrath nicht ſelbſt Mitglied des Curatoriums iſt, unter 
deſſen Vorſitze die Geſchaͤftsführung der Kreisſparkaſſen-Verwaltung zu überwachen 
hat, die Jahresrechnung revidirt, und außerdem mindeſtens halbjährlich einmal bie 
Schulddocumente der Kreisfparfaffe rüdfichtlih ihrer Sicherheit prüft. Den Staatd» 
behörben verbleibt das durch das Reglement vom 12. December 1838 verliehene 
Auffichtsrecht. | ' 

Minden, ven 30. Mai 1855 


Die Stände des Kreiſes Minden. 


Nah Ihrem Antrage vom 6. October c. ertheile Ich dem zurüderfolgenden 
Statut für die im Kreife Minden zu gründende Kreisfparfaffe, mit folgender Modi— 
fication, dag 1. im $. 30. Nr. I des legten Alinea von den Worten: ferner be: 
dingt x. ıc. bis zum Schluffe, in Wegfall fommt und daß ebenfalld im $. 31., 
Mr. I, fatt der Worte: bei einer Feuer-Societät, bei der Weftphälifchen 
Provinzial-Feuer-Sorietäts zu fegen ift, fo wie dad 2. im $. 30., Nr. 2, im erften 
Abjag die Worte: Gapital und Zinjen — in die »Gapital, Zinfen und Koften« 
umzuwandeln find, hierdurch die landesherrliche Beftätigung. 


Sandfouct, den 17. October 1855. — 
| (95) Friedrich Wilhelm. 


(GGgez.) von Weftphalen. 


’ 
h 
. 


An den Minifter ded Innern. 


M orfiehendes Statut wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Minden, den 8. November 1855. 


Befanntmadhungen. 


Der Intendantur-Rath von Reichenbach ift von der bieffeitigen Intendantur in AS 747. 
gleicher Eigenfchaft zu der deö 1. Armee: Gorps, und der Intendantur-Rath von 

Rüts von der SIntendantur des 1. Armee-Gorps zu der bieffeitigen Intendantur 

verjeßt. 


480. 
Der Mejot a. Di Freier yon Lutz o w {fl zum Garniſonverwaltu Thertor 
ernannt und als Vorſtand Der — —— zu Paderborn. Gent. 


Miünfter, ven 29. October 1855. 
Königliche Intendantur des 7. neh, 


A TS. Der Mechanikus Hermann Guſtav Robert Staudinger aus Berlin ’ 
Perlen vertragsmäßig ald Telegraphen-Vorſteher für die Weftphälifche Gifenbahn angeftellt. 


Shronit, 
Münfter, den 8. November 1855. 
Königliche Direction der Weftphälifchen Eifenbahn. 


Minden, gevrudt bei 3. C. F. Bruns, 
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Amts: Blatt 


Königlihen Regierung zu Minden, 


Stüd 51. 
Minden, den 23. November 1855. 








Allgemeine Gefeßfammlung. 


Das 4l. Stüd der Gejeh- Sammlung pro 1855 enthält: M 749. 
Mr. 4300. Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber Iautender Kreis: 
Obligationen ded Rojenberger Kreifes im Betrage von 57,000 Thlr. 
Vom 3. October 1855. 
Mr. 4301. Werorbnung, betreffend die Beichräufung der Zahlungsleiftung mittelft 
fremden Papiergelved. Dom 22. October 1855. ' 
Mr. 4302. Beftätigungdurfunde, betreffend die revidirten Statuten der Ejchweiler 
Gefellfchaft für Bergbau und Hütten. Dom 1. November 1855. 


Bekanntmachung des Königlichen Minifters für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten und des Königlichen Minifterd des Innern. 


achſtehende Verordnung wegen Abänderung einiger Beflimmungen der unterm 8 750, 
11. December 1841 befannt gemachten Feuer» Polizei» Ordnung für die Provinz 
Weftphalen vom 30. November 1841 wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß und 
Beachtung gebracht. Ä 

Münfter, ven 10, November 1855. 
Der Ober: Präfident von Weftphalen 
von Düedberg. 


In Folge hervorgetretenen Bedürfniſſes zur Abänderung einiger Beſtimmungen ber 
Feuer⸗Polizei-Ordnung für die Provinz Weſtphalen vom 30. November 1841 Haben 
des Königs Majeftät nach vernommenen Gutachten der Stände der Provinz unter 
Aufhebung der Paragraphen 42 bis einſchließlich A5b. der gedachten Verordnung, 
den an deren Stelle tretenden nachfolgenden Borjchriften Allerhöchſt Ihre Geneh— 
migung zu ertheilen und die Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
und des Innern zur Bekanntmachung derjelben zu ermächtigen geruht, 
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g. 1. 


Alle Gebäude innerhalb der Städte oder Vorftädte müffen beim Neubau mit 
Dachpfannen, Ziegeln, Schiefern, Steinplatten, Metall, Dornſcher Bedachung oder 
mit einem nach Beſtimmung ver Bezirks⸗Regierung für gleich —— anzuſehen⸗ 
den Material gedeckt werden. „Nn. FEN * 2 


2. 


g. / 
Dei Neubauten anferhalb der Städte und Vorſtaͤdte treten folgenbe Beftims 


mungen ein: 
a, Bedachungen von Brettern, Kehm- und anderen Schindeln, Rohr, Stroh und 


anderen nicht feerficheren Material find zuläffig bei einzelnen Gebäuden 
oder Gehöften eines und deſſelben Befigers, welche 500 Buß von anderen 
entfernt ftehen, doch iſt Die Megierang ermächtigt, auch bei. einer -g 
Entfernung ausnahmöweije, z. B. dann, wenn das betreffende Gebäude von 
den benachbarten Haͤuſern durch Gehoͤlz getreunt iſt, oder, wenn dem ne 
befiger die Mittel zur Ausführung einer feuerficheren Bedachung fehlen, vie 
Anwendung von nicht feuerficherem Material zu geftatten; es ift jedoch in 
ſolchen Fällen. zuvor die Erflärung der Gemeinde-Bertreter über den Antrag 
zu erfordern; 

joweit bie Beflimmungen unter a. nicht Plag greifen, finden die im, $. J. 
ertheilten Vorſchriften Anwendung. 


$. 3. 


Reparaturen an den ſchon vorhandenen Bedachungen von nicht feuerficherem 
Material ($. 2. litt. a.) find außerhalb der Städte und Vorſtädte ohne Bejchrän: 
fung erlaubt. 


$. 4. 


In den Städten oder Vorfläbten treten bei Meparaturen an Bedachungen von 
nicht fenerficherem Material folgende Beflimmungen ein: 
a, Umdeckungen ganzer Dächer dürfen, wie bei Neubauten, nur unter Brad 


b. 


tung der im $. 1. ertheilten Vorſchriften ausgeführt werben ; body kann vie 
Regierung ausnahmsweiſe, 3. B. wegen gänzlicher Mittellofigkeit bed Be: 
figerd, oder, wenn bad —** eine feuerſichere Bedachung nicht zu tragen 
vermag, die Anwendung nicht feuerſicheren Materiald geſtatten; auch in bie 
fen Fällen find zuvor die Gemeindevertreter mit ihrer Grflärung zu hören. 
zu allen Reparaturen, welche nicht in einem bloßen Behängen, ——— 
oder Verfirſten der Dächer beſtehen, iſt zuvor die Genehmigung "er 
Polizeibehörde einzuholen, welche berechtigt iſt, eine Umdeckung des ganzen 
Daches anzuordnen, wo dieſe nad techniſchen Grundfägen oder aus poligel- 
lihen Rückſichten erforderlich erfcheint. 


. Das Ober: Präfivium ift ermächtigt, die Beftimmung des 8. 3. auf einzelne 


Städte oder Borftädte, wo deren Anwendung ohne größere Nachtheile für 
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“5 daß Allgemeine, wie in geſchloſſenen Dorſſchaften flattfinden kann, und bie 

Ausführung der Vorfchriften unter a und b. ohne Härte für die Hausbefiger 

uicht thunlich it, durch beſondere Verorpnung für anwendbar zu erklären. 
Berlin, den 14. September 1855. 


Der ABiniker für Handel, Gewerbe Der Miniſter des Innern Ri 
» : mund Öffentliche Arbeiten von Weftphalen. 
von der Heydt. 





— 








Bekauntmachuugen des Königlichen Conſiſtoriums. 


Auf Grund der amı 16. und 17. d. M. beſtaudenen zweiten Prüfung find bie As 751. 
evangeliichen Pfarramts-Candidaten: Baphlfähigteitds 


I) Adolph Hullmann aus Weiter: Gappeln ; ——— 
2) Friedrich Reifenrath aus Hilchenbach; — 
3) Veter Auguſt Morſchbach aus Elberfeld; Betr, 


4) Garl Reinhold and Gütersloh; 
5) Emil Conſtanz von Velſen aus Unna, und 
6) Ernit Heine Ludw. Eduard Wer aus Borgholzhaufen; 
für wählbar zum Bfarramte erklärt worden. 
Münfter, deu 22. October 1355. 


Dem Grgebnijfe ter am II., 12. und 13. d. M. flattgefundenen Prüfung zufolge A 752, 

ift den evangeliichen Pfarramts-Candidaten: —— 
I) Guſtav Adolph Theodor Braun aus Weſter-Enger; Prüfungen etr, 
2) Friedr. Wilh. Herrmann Ellermann aus Warburg ; 
3) Heinr. Friedrich Klingjpor aus Siegen, und 
4) Carl Pidert aus Hattingen 

die Grlaubnig zum Predigen ertheilt worden. 

Müniter, ven 22. October 1855. 


rn — — — 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 


u Gunſten des jũdiſchen Waiſenhauſes für bie Provinz Weſtphalen in Paderboru AS 753, 
hat das Königlide Ober-Präſidium der Provinz die Abhaltung einer Golleete bei 2570, Lu 1. 
den jüdiſchen Familien in der Provinz Weftphalen bewilligt, was hiermit zur öffent: 
lihen Kenntuiß gebracht wird, 

Minden, ven 12. November 1855. 


Der Kaufmanı U. Coesfeld zu Bielefeld hat die ihm unterm 4. März 1852 A 754. 
übertragene Agentur der Preußiſchen National» Feuerverficherungs: Gefellichaft zu 23%. C. 1. 
Stettin niedergelegt. 

Minden, den 12, November 1855. 
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Mach 
der im III. Quartal 1855 in den einzelnen Kreiſen des 


M 755. 
2354. C. 1. 

















Der Landesvermwielenen | u 
— "1 Behörde, | 21 Orö 
Vor: welche — = Be 
und Stand. Wohnort. BEONENREHUNG | 3. 1. | | ; 
2 Zunamen. verfügt hat, = |Eleis E E 
» | wol > 157 











! 
1 Kehl, Johannes bandarbeiter |Dersfeld, im Kurfür:|Sericgt Viele: |evangel.|20| 5] 3|btond Inieorig 
De | ſtenthum Helfen feld ! lg 
2 dathe, Heinrich Operebaufen, im Bürs| Gerichts-Com⸗ M 30| 5) dunkelblondhoch 


ſte nthum Waldeck miffien Wie⸗ 


brüd 








31Gbing, Wilhelm Webergeſell Sacdfenbasen, im Kur⸗ Gericht Minden " 42| 5| 2/graubiond |flady 
fürftentbum Heſſen. 
4 Ehterding, Sophie jumvershelicht [Noccum im Königreich n w 26| 5! 1|dunfelblond |rundb 
Hannover 
5Richter, Karı Sottleb /Eifenbahnars |Micderspaar, König: Schwurgericht u 34| 5] 7|fchwargs ” 
beiter reich Sachſen zu Haͤmm braun. 
6 Schweiger, Johann Schreinergeſell Raukirchen, Fürſten— J 2915| 1 " " 
Heinrich tbum Maldect Ya 
71Qanderfelden, Georg | Zagelöhner Wattenbad;, im KHurs|Kreisarricht zu ” 24| 5] 3|blonbd frei 
fürftenttum Heſſen Paderborn 
8 Schmid, Karoline Magd Holzminden " 24 10 braun fchmat 
+ Reidt, Johann Zagelöbner vLipphauſen im Kurfür: " „122 5| 2jbelbiond frei 
| ſtenthum Helfen 
10 Lange, Maria Näherin Bolfmarfen, im Kur: er kathol. [29] 5|--|fhmwarz " 
| fürftenthum Heſſen 
Il Sporleder, Ernft Dandarbeiter |Bofzen, im Herzogthum Kreiögericht evangel,|21| 5| 2|blond rund 
| Braunfchweig Hörter 
12 Ohl, Philipp Wilhelm ohne Langenſchwalbach, im 18) 5) 3/duntelblond ” 
| Naſſauſchen 
———— 
13 Zünkeler, Wilhelmine Dienftmagd Neubaus, im Herzog— " "4127| 51— blond n 
| tbum Braunfchmweig 
11 Bettenhaufen, Jo⸗ |Müllergefel |NRöbhrenfurth, in Kurs |Kreisgericht m 2715| 1 " — 
| bann been Warburg 
15 Brand, Zchann Tagelöhner Saaſen, in Kurheſſen 26) 51 5 " A 
16 Lucas, Karoline Vagabond Trendelburg in Kur— 21) 10 dunkelblond niedrig 
heſſen 
17 Schafer, Amtılia |Magb Deiſſel, in Kurheſſen v 1221 6| 3 " PN A 
Tor Jee 


Minden, ven 9. November 1855. 


weifung | —— 
Regierungs-Bezirks Minden flattgehabten Landesverweiſungen. 





Beſondere 








2 
Ma! 
= = = — 3 5. Be f 
& & & Ei 5 = € = |88 | 5 | Kennzeichen. 
* = * 5 a 7 & ss |8”| 9 
blond grau gewöhnlich | gewöhnlich |gefund -- rund rund gefund ſchlank keine. 
mangel: |blonb oval längih | » mittel | die Finger rechter Hand 
haft | find verfrüppelt, 
" grün " „ aefund [graublond |fpig oval " „  |teine. 
u. voll: 
züblig | ; 
duntelbiond |blaugrau " " vollzähs — rund ul: feine. 
lig etzt 
ſchwarz ⸗ grau laug mangelt: |braun tänglidy |bager »  Ifchtant Rarbe auf dem linken 
braun haft rund träftig | Zeigefinger. 
” braun klein Hein gut * breit länglich⸗/⸗ » mittel Narbe vor ber Stirn 
rund und anı rechten Auge. 
blonb blau gewöhnlich | gewöhnlich " blond runb rund PP " keine, 
braun blaugrau [mittel klein „ — oval oval " [Bein |feine. 
hellblond hellblau |ftumpf: aufgeworfe] = _ rund n n fchlane:| keine, 
platt ne tippen i 
buntelbraun |braun |lang mittel febter: = ſpitz mittel Narbe am linken Mund» 
baft winkel. 
braun blau breit gewöhnlich gut — rund keine, 
blond " gewöhnlich — „ſcchlant keine. 
70 ” " 2 ” — 1 " feine, 
" grau " " " röthlich [breit rund "  |Hein . |Eeine, 
" " 2 n " blond rund u »  lichlank |Feine, 
„ M " " ” — breit run m unter: |Sommerfproffen im 
t icht. 
dunkelblond braun [breit breit — länglich ⸗ „mittel |Rarbe in ber Ober⸗ 
lippe und Rafe an 
der linken Beites, 


I 
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N 756, Den Kaufmann Dtto Julius Sriedrid Hempell hierfelbft ift- die Jandes. 
5102. P. I. polizeiliche Erlaubniß zur Uebernahme einer Agentur für, das Auswanderer » Beför- 
derungsgeſchaͤft des Schiffsmakler F. W. Böbeker jun, HM. ee 

Nachfolger in Bremen, wieder ertheilt worden. 
— — —Winden, den 13. November 1855. — —— —— 


M 757, Dem Kreiß:Secretair Niedermeier zu Kalle ift die commiffarifche —— 
A «der Polizeianwaltfchaft für die Aemter Halle und Borgholzhaufen HBREHNEEN 9 worden. 
2728. Pr, Minden, ven 16. November 1855, 


Der —— ident 


eters — 


AS 758, u Folge Präfentation der berechtigten Patrone ift dem fetieigen: — 
das. ©. M. LCarl Juſtus Pleitner zu Wallenbrück die neu ereirte zweite Lehrerſtelle an der 
Vicariefchule zu Wallenbrüf vom J. Zuli d. 3. ab definitiv verliehen. 

Minden, ven 31. October 1855. 


N 759. Die Stellvertretung ded wegen Krankheit beurlaubten Amtmanns Henermaun 
58. zu Versmold iſt dem Militairanwärter Schumann übertragen, umd dieſer in dies 
Amt am 10. dv. M. eingeführt worben. 
Minden, ven 15. November 1855. 


A 760. Hoherer Anordnung zufolge wird, wie zulegt vor 3 Jahren geſchehen, in Monat 
2659. L. I. December d. 3. wieder eine allgemeine Volkszählung vorgenommen werden. und in 
f allen Städten und Gemeinden des Regierungsbezirks am 3. December d. 3. begin: 
nen. Wenngleich wir zu den ingefeffenen das Bertrauen begen dürfen, daß fie 
den mit dieſer Zählung beauftragten Beamten ſchnell und willig die verlangte 
Auskunft ertheilen werden, damit das ganze Geſchaͤft vorichriftsmäßig an einem und 
* vemfelben Tage vollftaͤndig beendet werden kann, jo ſehen wir und: dennocdh.gend- 
thigt, um den Erfolg dieſes fowohl in finanzieller ald flatiftiicher Beziehung jo 
wichtigen Geſchaͤfts, von deſſen Genauigfeit und Gründlichkeit Die Steuer-Bertheilung 
innerhalb des Zollvereind wejentlihd mit abhängig it, nad aller Möglichkeit zu 
fihern, und um bie mit der Aufnahme beauftragten Beamten vor Weiterungen und 
flörenden Aufenthalt zu jchügen, auf Grund des Gejeped über die ——— 
vom 11, März 1850, 88. IL und 12. hierdurch anzuordnen: das wiſſentliche Un 
richtigfeit oder Verweigerung der Angaben, wenn nicht ſchwerere Vergehungen con: 
euwriren, mit einer Geldbuße bis zu 5 Thlru. oder verhaͤltnißmaͤßige Gefaͤngnißſtrafe 
zu ahnden ſind. 
Minden, den 16. November 1855. 


* 761. Es iſt daruͤber Klage geführt worden, daß der Aufkauf von Getreide Bei den 
3773. U. J. Grunpbefigern unſeres Regierungäbezirfd im Umherziehen vielfach von Perfonen be: 
trieben werde, welche dazu gefeplich nicht befugt find. Namentlich foll e8 vorkom— 


 r 


Lu 73 


men, daß bie mit Gewerbeſcheinen zum Hauſirhandel mit Getreide” derſehenen Per⸗ 
ſonen ſelbſt zu ihrem Gewerbebetribbe ſich unbefugter Weiſe willkürlich angenommenet 
Gehülfen bedienen. Da die hertſchende Theuerung der erſten Lebensbedürfniſſe e# 
nothwendig macht, daß ſolcher ungeſetzlich betriebenen Aufkäuferei mit allem Nachdruck 
geſteuert werde; fo weiſen wir ſämmtliche Polizeibehörden und Beamten unſeres 
Departements hierdurch an, die Legitimation der ſich mit dem Aufkauf von Getreide 
Kartoffeln und anderen Lebensmitteln im Umherziehen beſchaͤftigenden Perſonen mi 
aller Strenge zu prüfen und ſolche, die ohne einen auf ihre Perfon lautenden Ger 
werbeſchein betroffen werden, nach Vorfchrift der Gefege über den unbefugten Hauſir⸗ 
handel zur Anzeige und Beſtrafung zu bringen. 
Minden, den 14. November 1855, 


Bekanntmachung des Königlichen Appellationg «Gerichts. 


Sn Gemäßheit ded $. 23. des GefchäftsrRegulativs für die Gerichte erfter Inftang 16 762. 
vom 18. Juli 1850 it mit Genehmigung des Heren Juſtiz⸗Miniſters dem Gerichtds 
Commiſſarius zu Lichtenau für die Fälle feiner zeitweifen oder gejeglichen Verhin— 
derung an Stelle des von hier verjegten bisherigen Subftituten Kreiögerichtärath8 
Schulz der Kreisgerichtsrath Hillebrandt II, Hierfelbft generell von uns fubs 
ſtituirt worden, was hierdurd zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Paderborn, am 9. November 1855. 





Befanntmadhungen. 


[1] Bei ver in Gemäßheit des $. 39. des Nentenbanfgefeges vom 2. März 1850 1 763. 
heute ftattgehabten öffentlichen Verlooſung von Rentenbriefen, find die nachbenann⸗ Anbioohun von 
ten Rentenbriefe aufgerufen : Rentenbriefen. 





I, Rentenbriefe Litt. A. von 1000 Thalern. 


216, 225, 318, 4143, 590, 618, 792, 838, 1259, 1519, 1520, 1644, 1696, 
1923, 23558, 30086, 3119, 3592 und 3806, 


\ J 


J I. Rentenbriefe Litt. B.von 500 Thalern. 
72, 323, 628, 686, 740 und 1050, 


III. Rentenbriefe Litt. GC. von 100 Thalern. 


34, 110, 150, 673, 908, 1147, 1292, 1326, 1361, 1430, 1493, 1690, 1745 
1757, 1935, 2037, 2285, 2518, 2567, 2613, 2621, 3364, 3478, 3568, 3977. 
5052, 5439, 5617, 5617, 5305, 5907, 6850, 7029, 7392, 7409 und 7575. 


M 764. 
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p IV. Rentenbriefe Litt. D, von 25 Thaler 

63, 182, 404, 519, 587, 760, 966, 1116, 1206, 1209, 1450, 1616, 1677, 
1771, 1964, 2226, 2241, 3834, 4029, al3l, 4540, 4905, 5057, 5074, 5415, 
BAR, 5624 und 6208. i 


v. Rentenbriefe Litt. E von 10 Thalern. 

13, 37, 79, 118, 133, 174, 232, 243, 310, 497, 503, 554, 564, 616, 695, 
705, 708, 716, 756, 831, 1026, 1112, 1157, 1380, 1604, 1857, 1861, 1913, 
1941, 2051, 2248, 2397, 2538, 2590, 2610, 2849, 2870, 2975, 3071, 3327, 
3432, 3496, 3561, 3764, 3790, 4002, 4023, 4070, 4166, 4462, 4581, 4912, 
5026, 5450, 5571, 5575, 5938, 5988, 6042, 6101, 6334, 6361, 6368, 6419, 
6538, 6741, 6748, 6769, 6792, 6806, 7002, 7027, 7079, 7094, 7393, 7701, 
7980, 8060, 8220, 8328, 8340 und 8498. 


Indem wir biefed auf den Grund ber darüber aufgenommenen Verhandlung 
befannt maden, fordern wir die Inhaber der ausgelooſ'ten Rentenbriefe auf, die 
Gapitalbeträge derfelben am 1. April künftigen Jahres im Gejchäftslofale der Ren- 
tenbanffaffe auf dem Domplatz dahier gegen Rückgabe der Rentenbriefe und der 
dazu gehörigen noch nicht verfallenen Zins-Coupons in Empfang zu nehmen. 

Dom 4. April künftigen Jahres ab, findet eine Berzinfung der ausgelooften 
Mentenbriefe nicht ferner ſtatt. Dieſe felöft verjähren binnen 10 Jahren ‚sum Bor: 
theil der Anftalt. 

Münfter, ven 12. November 1855. 

Königliche Direction der Rentenbank für Weftphalen und die Rheinprovin;. 
v. Hartmann, 


ya 


Bekanntmachung 


über 
die Eroffnung des Betriebes auf der Eiſenbahnſtrecke zwiſchen Osnabrück und Löhne. 


ie Erdoffnung des Betriebes auf der Eiſenbahnſtrecke von Osnabrück nach Löhne, 
wo dieſelbe der Koln-Mindener Eiſenbahn ſich anſchließt, ſoll mit erfolgter Geuch— 
migung der beiden hohen Staats-Regierungen, in deren Gebieten die Strecke gel 
ift, flattfinden und ift der Zeitpunkt diefer Gröffnung auf Mittwoch, den 21, N 
vember d. J. beftimmt. 

Die Ausführung folden Betriebes wird unter Leitung der unterzeichneten Kö— 
niglichen Gifenbahn-Direction durch eine in Osnabrück eingerichtete Eifenbahnbetriebs- 
Inſpection wahrgenommen werben. 

Die Beringungen, unter weldhen die Beförberung von Perfonen und Saden 
auf der Strede übernommen wird, find in der am A. December 1849 erlaffenen 
Betriebdorbnung für bie unter Königlih Hannoverfcher Verwaltung ſtehenden Ciſen⸗ 

bahnen, 


bahnen, fowie in den am 22. December 1853 anderweit publicirten Anlagen A, 17 5, 
und B. derſelben vorgefchrieben. Wegen ver Anfchlußbefdrderung auf der Köln- j 
Mindener» Bahn, nah und von Stationen diefer Bahn, find_die Vorfchriften und 
die Tarife der Verwaltung dieſer Bahn zu beachten. Indeß find für die Fälle - 
einer"bloßen Durdy» Erpedition über die Bahnftrede der Köln-Mindener Eijenbahn- 
Berwaltung zwifchen Löhne und Minden nah andern Stationen der Hannoverfchen 
Verwaltung, mit der erfteren Verwaltung bejondere Beftimmungen vorläufig verab- 
redet, welche aus einem, den erwähnten Anlagen A. und B. nachgefügten Anhange 
zu erjehen find. Die ven Betrieb auf der Strede normirenden Erlaffe find auf den 
Stationen zur inficht auögelegt. 

Für die nächte Zeit ift jevoch der Betrieb nur auf den Berfonen-Berfehr, auf 
den Eilgüut:Berfehr, fowie auf den Verkehr mit denjenigen Gütern befchränft, deren 
Verladung und Gntladung auf die Wagen der Eijenbahnverwaltung und aus den— 
felben ven DBerfendern und Empfängern jelbft obliegt, in welcher Iegteren Beziehung 
das Nähere äuf den Stationen erfragt werben Fann. Ueber die Zeit der Zulaffung 
des Güterverfehrd in dem vollen Umfange vefjelben, ſoll eine Bekanntmachung alfos 
bald erfolgen. 

Die Abfahrt der Züge auf. den Endpunften ver Strede wird flattfinden: 


l. Bon Osnabrück: 2. Bon Löhne: 
3 Uhr 30 Minuten Morgens, 6 Uhr — Minuten Morgens, 
9 20 „ „ il „» 25 7 n 
3» 1 ” Nachmittags. 5 n„ 35 " Nachmittags. 


Die ausgehängten Bahrpläne befagen dad Nähere und find daraus auch bie 
Anſchlüſſe in Löhne aus den Zügen und an die Züge der Köln-Mindener Eifenbahn- 
Berwaltung erfichtlich. 

Exemplare der Betriebdorpnung, der Anlagen A. und B. derſelben nebft nach— 
gefügten Special» Tarifen der Bahrpreife für die gedachte Bahnftrede, ſowie mit 
dem bezeichneten Anhange wegen der von und nach den Stationen dieſer Bahnftrede 
über die Strede der Köln-Mindener Eifenbahn zwifchen Löhne und Minden zuläffi- 
gen Durdh-Erpeditionen, audy Eremplare der Fahrpläne, find das Stück beziehungs- 
weiſe für 3 gGr., 3 gGr. und 1 gGr. bei den Einnehmern und Erpebienten auf 
den Stationen zu erhalten. 

Hannover, ven 16. November 1855. 


Königlih Hannoverfche Eifenbahn- Direetion. 


Das dem Rudolph Büttner zu Sorau unter dem 5. März 1855 ertheilte AS 765, 
Patent atent⸗ 

auf eine rotirende Dampfmaſchine —— 
iſt erloſchen. (cf. St.-A. Nr. 262 vom 9. November c.) n 
Minden, ven 10. November 1855. 


66. Mi de B 
— ee Aa den 12. Ropenibe — 


Anweſend: 
I. Der Abgebronete der Rheinprobinz | 
Freiherr von Bodtliwinäh- Niet: 
tenberg zu Mehrum, 
I. Die Abgeordiieten der Provinz Weftphalen 
1) Breihere von Landsberg-Steinfurt, 
2) Herr Schulze Eickrodt aus Rorel, 
11, Namens der Rentenbanf 
1) Director Regierungsrath v. Hartmann, 
2) — Rentmeiſter Domainen-Rath 
ilbr 
IV, der Notar (Herr Juſtiz-Rath Rintelen 
bon hier. 
Auf Grund ver 88. 46., 47. und 48. bes 
Nentenbanf- Gefeged vom 2. März 1850 wurden 
diejenigen auögelooften MRentenbriefe der Provinz 
Weſtphalen und Mheinprovinz, welche nach, dem 
von, der Direction der Rentenbank zu den Mften 
zu hehmenden Berzeichniffe gegen Baarzahlung zus 
rückgegeben ſind, und zwar: 


I. Zur &inlöfun a termino 1. April 1853. 
) 1 StüdLitt. D Nr. 1 — 

nebſt Boa — Coupons über Die Zinfen 
bom pril 1853 bis ultimo September 
1858 (Serie J. Nr. 6 bis 16.) 


Zur ng ihee termino 1. April 1854. 

„1 Eh Lit. 6, N 1 
nebft dazu — Couponb über die Binfen 
vom 4. April 1854 bis ultimo September 
1858 (Series J, Mr. 8 bie I 16, 

3) 1 Sthelir D, Wr. 1592 . ae ı 
nebft Zind-Goupons wie ad 2, 

4) 1 Stüd Litt. E, Nr. 490... 10Thlr. 
nebſt dazu gehörigen Goupons über. bie Zinfen 
vom 4. October 1854 bis ultimo Gepteniber 
1558 (Series J. Nr. 9 bis 16). 


Zu übertragen 4 Stud 160 Thir. 


* 


2Thlr. 


— 


00 Sr. 


= 


Aidttkiag 4 Stüd 260 Thlr, 
4, Zur Einlbſung rc termino 1, .... 1854. 

5) 1 StüdLitt. A, Mr. I . . 1000 Thlr. 

nebft Zind:Goupond wie ed 4 
IV. Zur Ginlöfung pro termino J. April 1855. 

6) 2 Stürf Litt, C, zu 100, Nr. 351 und 3400 . 200 Thlr. 
nebit dazu gehörigen Coupons über die Zinfen 2 
vom 4. April 1855 bis ultimo September 
1853 (Series J. Ar. 10 bis er 

7) 1 Stmid Litt-D, Nr. 4699 ee eh 25 Thlr. 
nebft Zins Coupons wie ad 6. 

8) 2 Stüd Litt. E zu 10 Thlr., Nr. 3805 und 5662 20 Thlr. 
nebft Zind-Goupond wie ad 6. 

V. Zur @inlöfung pro termino I. October 1855. 
9) 15 Stüd Litt. A zu 1000 Thlr, Nr. 12, 62, 67, 651, 
1093, 1416, 1728, 1739, 2064, 2871, 3000, 
3047, 3182, 3205 und 3403 . ; . 15000 Thlr. 
nebft dazu gehörigen Goupond über die Binfen 
vom 1. October 1855 bis ultimo September . 
1858 (Seried I., Nr. 11 bis 16). 

10) 4 Stüd Litt. B3u500 Thlr.,Nr. 10,830, 914 u. 1073 2000 Thlr. 
nebft Zind:Goupond wie ad 9. 

11) 27 Stüd Litt. C, zu 100 Thlr., Nr. 23, 53, 674, 

734, 1003, 1614, 1665, 2101, 2382, 2477, 
2566, 2680, 2886, 3253, 3655, 3679, 3912, 
4697, 5011,5138, 5918, 6089, 6090, 6346, 


6658, 6672 und 6910 . . . 2 2.» 2700 Thlr. 
nebft "Bins-Goupond wie ad 9, 
12) 1 StüdLitt. 6, Nr. 1925 ec... 00. 103. 


ohne Bind: Coupons. 

13) 29 StüdLitt. D zu 25 Thlr., Nr. 211, 263, 733, 
990, 1022, 1168, 1133, 1451, 1452, 1467, 
1480, 1579, 1638, 1997, 3016, 2196, 2206, 
2262, 2786, 2919, 3389, 3891, 3964, 4244, 
4245, 4376, 4804, 4880 und 4886 . . . 7% Thlr. 
nebit Zins-Coupons wie ad 9. 

14) 33 StüdLitt. E zu 10 Thlr., Mr. 311, 694, 1187, 
1240, 1401, 1431, 1456, 1725, 1892, 
2042, 2168, 2399, 2561, 2863, 2885, 
3058, 3109, 3124, 3145, 3337, 3545, 
3589, 3907, 4074, 4397, 4458, 5089, 


Zu übertragen 119 Stüd 21930 Thlr. 
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uebernag 119 Stid 1 21930 Thlr. 


6842, 6917, 7206, 7500, 7776 * 7777 330 Thlr. 

nebſt Zins. Coupons wie ad 9, 
Ueberhaupt 119 Stück Mentenbriefe über « 2 2 2.2 202» 22260 Thlr. 
buchſtaͤblich Einhundert Neunzehn Stück MRentenbriefe zu einem Gefammtbetrage 
von Zwei und zwanzig Taufend Zweihundert und Sechszig Thalern nebfl ven Dazu 
gehörigen Coupons in Gegenwart der Unterzeichneten durch Feuer vernichtet. 

Vorgeleſen, genehmigt, unterfchrieben. 
Breiherr v. Zandsberg- Steinfurt. Freiherr v. Plettenberg. 
Eidrodt. v. Hartmann. Filbry. Rintelen. 


wird hierdurch veröffentlicht. 

Münſter, ven 12. November 1855. 

Königliche Direction der Nentenbanf für Weſtphalen und die 
Rhein» Provinz. 
von Hartmann, 


— ——— — — — 


Minden, gedruckt bei J. &, E. Bruns, 
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Ertra-Beilage zum 51. Stüd 


des Amts-Blatts der Königlichen Negierung zu Minden, 





Minden, ven 23. November 1855. 





_ — ————— — — — — — 





———— des Königlichen Minifters des Innern. 


Unter Bezugnahme auf die Seite E90 der diesjährigen Geſetzſammlung sub Nr. 4308 
publicirte Allerhöchſte Verordnung vom 12. d. M., durch welche Die beiden Häufer 
des Landtags der Monarchie, dad Herrenhaus und das Hand der Nbgeorbneten, auf 
den 29. dieſes Monats einberufen find, mache ich hierdurch befannt, daß die beſon— 
dere Benachrichtigung über den Ort und die Zeit der Gröffnungs-Sigung in dem 
Büreau ded Herrenhauſes (Leipziger Straße Nr. 3) ımd in dem Büreau des Hanfed 
der Abgeordneten (Leipziger Straße Nr. 55) am 27. und 28. d. M., in den Stun— 
den von 8 Uhr Morgens bis S Uhr Abends und am 29. dv. M. in den Morgen: 
flunden offen Tiegen wird. In diefen Büreand werden auch. die Eintrittskarten zu 
der Erbffnungs-Sitzung ausgegeben, wie auch jede ſonſt etwa noch erforderliche 
Mittheilung in Bezug anf dieſelbe gemadyt werden, 
Berlin, ven 20. November 1859. 


Der Minifter des Innern 
v. Weſtphalen. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Megierung. ' 


Fir die Dauer der zeitweifen Abwejenheit ded8 Bau-Inſpectors Goefer Bier ift 
dem mit Bertretung deſſelben beauftragten Baumeifter Weftphal die Wahrneh: 
mung der Functionen des Erfteren als Vorſitzender der biefigen Prüfungs-Gommiffton 
für Bauhandwerfer von und übertragen worden. 

Minden, den 9. November 1855. 


Dem Hermann Simon zu Halle i. W. ift die landespolizeiliche Erlaubniß 
zur Uebernahme einer Agentur der Beuerverficherungd-Gefellichaft »Deuticher Phönir« 
zu Sranffurt a. M. ertheilt worden. 

‚ Minden, den 15. November 1855. 





NE 767. 


M 768. 


3673. U,L - 


M 769. 
2410. C. 1. 


M 770. 


2142, M. J. 


NM 7m. 
2415. 0. 1. 


AM 772. 


Patente betr, 
3812. U, I, 


NM 773. 
Patente betr. 
3822. U.L 
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Der Wittwe Elifabeth Arendt aus Hüllhorſt haben wir die Erlaubniß ertheilt, 
in Lübbede eine Privatfchule für Kinder bis zum vollendeten neunten 2ebensjahre 
83 Minden, den 14. November 1855. 


em Apotheker Adolph Ohly zu Lübbede ift die landespolizeiliche Erlaubniß 
ertheilt worden, eine Agentur der Beuerverficherungs-Gefellihaft „Deutſcher Phönir- 
zu Frankfurt a. M. zu übernehmen. 
Minden, den 14. November 1855. 


Betanntmadhungen. 


Den Mechanifeın Simend und Haldfe in Berlin ift unter vem 10. November 
1855 ein Patent 
auf einen für neu und eigenthümlih erfannten federnden Schreibhebel an 
ven Morſeſchen Schreibtelegraphen, fo wie auf einen Mechanismus zur 
jelbftthätigen Auslöfung des Laufwerfd, in fo weit derſelbe für neu und 
eigenthümlich erfannt worden ift, 
auf 5 Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen 
Staates ertheilt worden, (cf. St.A. Nr. 266.) 
Minden, ven 14. November 1855, 


Dem Tuchfabrikanten Ernft Preßprich jun. zu Großenhain, und dem Meda- 
nifer Wiede in Ghemnig, ift unterm 11. ** 1855 ein Patent 
auf eine Verbeſſerung der Walzenwalken in der durch Zeichnung, Beſchrei⸗— 
bung und Modell nadhgewiefenen Verbindung und ohne Jemand in der Ber 
nugung befannter Theile zu befchränfen, 
auf 5 Jahre, von jenem er an gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen 
Staated ertheilt worden. St.A. Nr. 267.) 
Minden, ven 15. — 1855. 





Gedruckt bei J. C. F. Bruns in Minden. 
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Amts-Blatt .- 


der 
Königlihen Regierung zu Minden. 


Stüd 52, 
Minden, ven 30, November 1855, 








Allgemeine Gefeßfammlung. 
Das 42. Stüd der Gefeg- Sammlung pro 1855 enthält: 


Nr. 4303. Allerhöchfter Erlaß vom 22. October 1855, betreffend die Anwendung 
ber Allerhöchſten Ordre vom 3. Mai 1821 wegen der Annahme von 
Staats-⸗Schuldſcheinen als pupillen- und vepofitalmäßige Sicherheit auf 
die Stamm» Aetien der Niederſchleſiſch-Maͤrkiſchen und der Münfter . 
Hammer Gifenbahn. 


Nr. 4304, Allerhöchfter Erlaß vom 22. October 1855, betreffend bie in Ge 
mäßheit des Gejeged vom 21. Mai 1855 aufzunchmende Staatsan⸗ 
leihe von 7,800,000 Thalern. 


Nr. 4305. Allerhöchfter Erlaß vom 22. October 1855, betreffend die Verleihung 
ber fisfaliichen Worrechte für den Bau und vie Unterhaltung ber Ge: 
meinde· Chauſſee von Beckum über Vorhelm, Tönnieshäuschen und Sehe 
denhorft nad) Drenfteinfurt. 


Nr. 4306. Verordnung, die Wiederherſtellung des priviligivten Gerichtsſtandes für 


bie mittelbar gewordenen Deutſchen Neichsfürften und Grafen betref- 
fend. Vom 12, November 1855. 


Nr. 4307. Derorbnumg, die Ausführung der in Kolge des Geſetzes vom 10. Juni 

1854 wegen Deflaration der Verfaffungs » Urkunde Geſetz⸗Sammlung 
Seite 363,) noch erforderlichen Maßregeln zur Herſtellung des bun— 
desrechtlich gewaͤhrleiſteten Rechtszuſtandes der vormals reichdunmittels 
baren Bürften und Grafen betreffend. Dom 12. November 1855. 


Mr, 43098. Verordnung wegen Einberufung der beiden Häufer des Landtages, 
Bom 12, November 1855, | ) 3 
(1) 
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Bekanntmachung des Königlichen Minifters für Handel, Gewerbe und 
— oͤffentliche Arbeiten. 


Reglement 
fuͤr 
den telegraphiſchen Verkehr 


auf den Linien des 


Deutſch⸗Oeſterreichiſchen Telegraphen-Vereins. 


I. Bezeichnung der in den Vereins-Staaten im Betriebe ſtehenden 
Telegraphen Linien mit ihren Anfchlüffen an das Ausland. 


g. J. 


AS 775. Un das Telegraphen = Iuftitut möglichft gemeinnügig zu machen und für beffen 
nie des Benutzung in ganz Deutſchland gleichmäßige Grundjäge zu erzielen, ift der Deutſch⸗ 
Fehlen Re Defterreichifche Telegraphen-WVerein gebildet worden, welchem bis jegt, nach der Mei: 
grappenvereind, henfolge ihres Beitritt, folgende Staaten angehören : 
Dad Kaiſerthum Defterreich, 
das Königreich Preußen, 


" " Bayern, 

” „ Sadjen, 

„ " MWürtemberg, 

„ „ Hannover, 

„ „ der Niederlande, 

„Großherzogthum Medlenburg » Schwerin und 
„ Baden, 


während für alle übrige Deutſche Staaten mit den in ihren Gebieten zu errichtenden 
Telegraphen⸗Linien der Beitritt offen gehalten iſt. 


$. 2. 

Der Deutfch-Defterreichifche Telegraphen-Verein erſtreckt fich nicht allein auf bie 
in den Gebieten der Vereind Regierungen gelegenen, fondern auch auf diejenigen 
Zelegraphen-Linien und Stationen, welde die eine oder andere der Vereind-Megies 
rungen in fremden Staaten unterhält oder noch anlegen follte, 


. = $, 3. 
Das Vereins⸗ Das Telegraphen:Neg des Deutſch-Oeſterreichiſchen Vereins erſtreckt fich gegen⸗ 
Be waͤrtig anf folgende Linien: 
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A. Sn Defterreid, 

1) Bon Wien*) über Linz nah Salzburg und zum Anfchluffe an die 
Königlih Bayeriſchen Telegraphen = Linien bei Breilaffung, mit den Seitens 
Rinien: 

2) von Linz nad) —— zum Anſchluſſe an die Bayeriſchen Linien in der 
Richtung auf Paſſau, und 

3) von Salzburg nach Iſchl; 

4) von Salzburg über Kuffſtein, Innsbruck, Brixen, Botzen, 
Trient, Roveredo, Verona nah Mantua und zum Anſchluſſe an 
die Herzoglih Modeneſiſchen Telegraphen-Linien bei Luzzara; 

5) von Innsbruck über Feldkirch nah Bregenz und zum Anfchluffe an 
die Schweizerifchen Telegraphen:Linien bei Höchſt und bei Oberried und an 
die Bayerifchen Telegraphen Linien unweit Lindau; 

6) von Verona über Brescia, Treviglio nah Mailand und von Mais 
land über Monza und Como nah Ghiaffo zum Anſchluſſe an vie 
Schweizerifchen Telegraphen-Linien, mit der Gettenlinie von Treviglio nad 
Bergamo; 

7) von Verona über Bicenza, Padua, Meftre, Venedig, Trevifo, 
Udine, Görz nad Trieft und von da nad Pirano, mit den Seiten: 
Linien: 

8) von Trieſt nach Pola und 

9) von Trieſt nah Fiume; 

10) von Mailand nad Buffalora zum Anfchluffe an Die Königlih Sardinis 
ſchen Telegraphen-Linien ; 

11) von Mailand bis zur Grenze bei Piacenza zum Anfchluffe an die Her: 
zoglich Parmefanischen Telegraphen-Linien ; 

12) von Wien über Wiener-Neuftapt, Gloggnig, Gräg, Gilli, Lais 
bad nah Trieft, mit den Geitenlinien: 

13) von Wiener-MNeuftadt nah Dedenburg und 

14). von Laibach nah Klagenfurt; 

15) von Gilli über Agram, Karlöftadt, Gospich, Zara, Spalatro, 
Ragufa nah Gattaro; 

16) von Wien ober Preßburg, Neuhbäufel, Peſth, Szegled, Szege— 
Din, Lovrin, Peterwardein nah Semlin und zum Anfchluffe An die 
Fürſtlich Serbifchen Telegraphen-Linien, mit den Seitenlinien: 

17) von Neuhäufel nah Komorn, ferner 

18) von Szegled über Szolnof nah Debrezin, und 

19) von Lovrin über Temedvar, Lugos, Hermannftadt nah Kronftadt 
und zum Anfchluffe an die Fürſtlich Walachifchen Telegraphen = Linien bei 
Ober⸗Toömös, endlich: 


*): Am dem gefperrt gedruckten Orten befinden fih Vereins-Stationen des betreffenden Staates. 
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20) von Lugos nah Orfowa; 

21) von Wien über Lundenburg, Brünn, Trübau, Prag nah Boden: 
bach zum Anfchluffe an die Königlid Sächſiſchen Telegraphen-Linien ; 

22) von Lundenburg über Prerau nah Dderberg zum Anjchluffe an die König- 
lih Preußiſchen Telegraphen-Linien, mit den Seitenlinien: 

23) von Prerau über Olmütz nah Trübau und 

24) von Oderberg über Schönbrunn nah Troppau; 

25) von Oderberg über Mähriih Oftrau, Krafau, Bohnia, Tarnomw, 
Kzefzow, Przemyſl, Lemberg, Tarnopol, Zaleſzyk nah Czer— 
nowig und zum Anſchluſſe an die Fürſtlich Molvauifhen Telegraphen« 
Linien bei Nemeritfcheny ; 

26) von Krafau nah Szafoma zum Anfchluffe an die Kaiferlih Ruffifchen 
und von Szafowa nah Myslowig zum Anfchluffe an die Königlich Preu- 
ßiſchen Telegraphen-Linien. 


- B. Sn Breußen. 

1) Von Berlin über Potsdam, Magdeburg, Oſchersleben, Braun- 
ſchweig, Haumover, woſelbſt ver Anfchluß an die Königlid Hannover: 
ſchen Telegraphen-Linien flattfindet, dann über Minden, Deynhaufen, 
Hamm, Duisburg, Düffeldorf, Deug, Göln, Aachen bis Herr 
beöthal zum Anfchluffe an die Königlih Belgifchen Telegraphen-Linien, nebft 
einer Zweigleitung von Aachen im der Richtung auf Maaftriht bis zur 
Holländifchen Grenze zum Anflug an die Königlich Holländifchen Tele: 
graphen-Linien, mit den Zweiglinien: 

2) von Duisburg bis zur Holländifchen Grenze bei Babberich zum Anfchluffe 
an die Königlich Holländifchen Telegraphen-Linien, und 

3) von Hamm nah Münfter; 

4) von Düffeldorf nah Elberfelp; 

5) von Deuß über Goblenz, Trier, Braulautern nah Saarbrüd 
und zum Anſchluß an die Kaiferlih Branzöfifchen Telegraphen-Linien ; 

6) mit einer Zweiglinie von Trier nah Luremburg; 

7) von Berlin über Deffau, Göthen, Halle, Weimar, Erfurt, 
Gotha (Anflug an die Königlich Bayerifchen Linien), Eiſenach, Gaffel, 

* (Berbindung mit den Koͤniglich Hannoverſchen Telegraphen »Linien), Mar: 
burg, Gießen nah Frankfurt a. M., woſelbſt die Königlich Bayerifchen 
und die Großherzoglid Badiſchen Telegraphen - Linien ſich anfliegen und 
von ba über Wiesbaden und Ems nah Goblenz, mit Zweiglinien: 

8) von Göthen nah Magdeburg und . 

9) von Halle nad Leipzig zum Anjchluffe an vie Königlich Sächſiſchen Te: 
legraphen⸗Linien; 

10) von Berlin über Wittenberge, Hagenow, wo der Anſchluß der 
Großherzoglich Mecklenburg⸗Schwerinſchen Telegraphen⸗Linien ſtattfindet, nach 


Hamburg zum Anfchluß an die Königlich Dänifchen und am die Köntglich 
Hannoverfchen Telegraphen-Linien ; 

1h) mit der Seitenlinie von Büchen nah Lübeck; 

. 12) von Berlin über Franffurt a. D,, Liegnig, Breslau, Oppeln, 
Gofel, Ratibor nah Dverberg zum Anfchluffe an die Kaiferlih Defter- 
reichiſchen Telegraphen-Linien, nebft ven Zweiglinien: 

13) von Liegnig nah Görlig zum Aufchluß an die Königlid Saͤchſiſchen 
Telegraphen = Linien und 

14) von Coſel nah Myslowitz und zum Anfchluffe an die Kaiferlih Rufjis 
fhen und an die Kaiferlid Defterreichifchen Telegraphen-Linien ; 

15) von Berlin über Stettin, Kreuz, Bromberg, Gzerwindf, Dirſchau, 
Marienburg, Elbing, Königsberg, Gumbinnen, Tilfit, nad Me: 
mel, mit Seitenlinien : 

16) von Kreuz nah Poſen; 

17) von Bromberg nah Thorn; 

18) von Gzerwinsf über Marienwerber nad Marienburg; 

19) von Dirfhau nah Danzig; 

20) von Königäberg nah Pillau; 

21) von Gumbinnen zum Anfchluffe an die Kaiferlich Ruffifchen Telegraphen« 
Linien bei Eudfuhnen; 

22) von Stettin über Anclam, Möckow, Wolgaft (in einer Schleife lies 
gend), Greiföwald, Stralfund nah Putbus auf der Inſel Rügen; 

23) von Wolgaft nah Swinemünde und dann über Wollin, Gamin, Treps 
tow a, d. Rega, Golberg, Görlin nah Cöslin. 


C. Sn Bayern. 

1) Bon Münden nad der Bayerisch » Defterreichifchen Grenze bei Salzburg 
zum Anfchluffe an die Kaiferlih Defterreihiichen Telegraphen «Linien, mit 
der Abzweigung: 

2) von Freilaffing nad Berchtesgaden (ald Schleife) ; 

3) von Münden über Landshut, Negendburg und Baffau nad der 
Bayeriſch-Oeſterreichiſchen Grenze bei Schärding zum Anfchluffe an die Kais 
ferlih Königlihd Defterreihifchen Linien ; 

4) von Münden über Augsburg, Nürnberg, Bamberg, Shwein« 
furt, Würzburg, Aſchaffeuburg, DOffenbab, Darmftadt, 
Worms, Ludwigshafen, Speyer, Germerdheim, Landau, 
nach der Bayeriſch-Franzöſiſchen Grenze bei Weißenburg zum Anfchluffe an 
die Kaiſerlich Sranzöfifchen Linien, mit den Abzweigungen: 

5) von Bafing nah Starnberg; 

6) von Augsburg über Kempten und Lindau nad der Bayeriſch-Oeſter⸗ 
reichifchen Grenze bei Bregenz zum Anfchluffe an die Kaiferlich .. 
Defterreichifchen Linien, und ven Unterabzweigungen: 


7) von Kempten nah Hohenſchwangau und 

8) von Lindau mach der Bayeriſch-Würtembergiſchen Grenze bei Friedrichs⸗ 
hafen zum Anfchluffe an die Königlib Würtembergifchen Linien; 

9) von Augsburg nah Ulm zum Anfchluß an die Königlid Würtembers 
gifchen Linien; 

10) von Gunzenhaufen über Ansbach nah Nürnberg; 

11) von Bamberg über Hof nad der VBayerifh-Sächfifchen Grenze zum Ans 
ſchluß an die Königlih Sächſiſchen Linien, mit den Unterabzweigungen: 

12) von Lichtenfeld über Goburg, Meiningen, Liebenftein und Reins 
bardöbrunn nah Gotha zum Anfchluffe an die Königlich Preußifchen 
Linien. und 

13) von Gulmbadh nah Beireuth (ald Schleife); 

14) ber Abzweigung von Schweinfurt nah Kiffingen; 

15) von Offenbach nah Frankfurt a. M. (als Schleife) und 

16) von Worms über Mainz nah Bingen zum eventuellen Anflug an 
die Königlich Preußiſchen Linien. 


D. In Sadjen. 


1) Bon Dresden nah Bodenbach zum Anſchluß an die Kaiferlich Defters 
reihijchen Telegraphen:Linien ; 

2) von Dresden nad Zittau; 

3) von Dresden über Rieſa nah Leipzig zum Anfchluß an die Könige 
lich Preußischen Telegraphen-Linien; 

4) mit Abzweigung von Rieſa nah Chemnitz; 

5) von Leipzig über Altenburg und Zwidau nah Hof zum Anfchluß 
an die Königlih Bayeriſchen Telegraphenstinien. 


E. Sn Würtemberg. 


1) ee Stuttgart nah Ulm zum Anfchluß an die Königlih Bayerifchen 
inten ; 

2) mit der Fortfegung von Ulm nah Friedrichshafen (von wo aus die 
Linie durch den Bodenfee nach der Schweiz fortgejegt wird); 

3) mit der Fortfegung von Friedrichshafen bis zur Bayerifchen Grenze in 
der Richtung auf Lindau ; 

4); von Stuttgart nah Bruchſal zum Anſchluß an die Großferzoglich 
Badiſchen Linien; . 

5) mit der Abzweigung von Bietigheim nah Heilbronm. 


F. In Hannover. 


1): Bon Hannover über Harburg nah Hamburg zum Anſchluß am bie 
Preußiſchen und Dänifchen Linien; 
2) von Hannover über Nienburg nah Bremen; 


3) von Hannover über Göttingen nah Gaffel zum Anſchluß an bie 
Preußiſchen Linien; 

4) von Hannover über Nienburg, Osnabrück und Lingen bis zur Nies 
derländifchen Grenze in der Richtung auf Arnheim; 

5) von Lingen nah Emden. 


G. In den Niederlanden. 


1) Bon Haag über Shiedam, Rotterdam, Dordrecht nah Breda zum 
Anſchluß an die Königlich Belgiſchen Linien ; 

2) mit der Seitenlinie von Breda über Goes, Middelburg nah Vlißingen; 

3) von Haag über Haarlem, Amſterdam, Utrecht nah Arnheim und 
zum Anſchluß an die Königlich Preußiſchen Linien; 

4) mit den Seitenlinien von Amfterdam nah Zaandam ; 

5) von Utrecht über Gorinhem nad Breda, und 

6) von Utrecht über Gulenborg nah Herzogenbufd; 

7) von Arnheim über Nyınwegen, Benlo, Roermonde nah Maaftricht und 
von da zum Anſchluß an die Königlih Preußiſchen Linien bei Bocholz; 
8) von Arnheim über Zütphen (von wo eine Leitung zum Anſchluß an bie 

Königlihd Hannoverjchen Linien fi abzweigt), Deventer, Zwolle, Mep— 
pel, Aſſen, Gröningen, Leeuwarben nad Harlingen; 
9) mit der Seitenlinie von Zütphen nach Appelvoorn (Loo). 


H. Zn Medlenburg- Schwerin. 


1) Bon Schwerin nah Hagenow zum Anflug an die Königlich Preußiichen 
Linien ; 

2) von Schwerin über Wismar, Güſtrow nah Roftod; 

3) von Schwerin nah Ludwigsluſt. 


J. In Baden. 


1) von Carlsruhe nah Bruchſal zum Anſchluſſe an die Königlich Würtems 
bergifchen Linien; 

2) von Bruchfal nah Sranffurt a. M. zum Anſchluſſe an die Königlich 
Preußischen und Königlich Bayerifchen Linien ; 

3) von Durlah nah Pforzheim; 

4) von Carlsruhe nah Kehl und an die Branzöfifche Grenze zum Anfchluffe 
an die Kaiferlih Branzöfifchen Linien; 

5) von Kehl nah Haltingen und an die Schweizerifche Grenze bei Lens 
polvshöhe zum Anſchluſſe an die Schweizerifchen Linien. 


$. 4. | 
Das Deutſch⸗Oeſterreichiſche Telegraphen-Neg ficht gegenwärtig mit ben Linien —— 
per audwaͤrtigen Staaten au folgenden Punkten in Verbindung: 
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1) Mit den Königlih Dänifhen Telegraphen-Linien vermittelft der Königlich 
Preußijchen und der Königlid Hannoverjchen Telegraphen:Station zu Ham: 
burg und durch Vermittelung der Dänifchen Linien mit ven Telegraphen- 
Linien Schwedend und Norwegens, 


2) Mit Belgien vermittelfi der Königlih Preußifchen Telegraphen-Linien bei 
Herbeöthal zwijchen Aachen und Bervierd, und der Königlih Niederländi- 
chen Telegraphenstinien zwijchen Breda und Antwerpen. 


3) Mit Frankreich (und durch Franfreih mit Spanien bei der Grenz« 
Feſtung run) unmittelbar durch die Königlih Preußiſchen Telegraphen- 
Linien bei Saarbrüd, die Königlich Bayerifchen Telegraphen:Linien bei Weie 
Benburg, und die Großherzoglih Badiſchen Telegraphen-Linien bei Kehl; 
ferner mittelbar, unter Benugung der Belgiſchen Linien bis zur Belgijch- 
Branzdfifchen Grenze bei Quiévrain, der Schweizerijchen Linien bis zu den 
Franzöfiih-Schweizerifchen Grenzpunften bei St. Louis und bei St. Genir 
oder der Sardiniſchen Linien bis zu den Sardiniſch-Franzöſiſchen Grenz- 
punften bei Ghapareillan und bei St. Laurent. 


4) Mit Großbritannien vermittelt der unterfeeifchen Telegraphen-Linie vom 
Haag nah Orfordneß, dann durch Belgien vermittelt der unterjeeifchen Te: 
legraphen-Linie von Dftende nach Dover, fowie durch Belgien und Frank— 
reich vermittelft der unterfeeifchen Telegraphen-Linie von Galaid nach Dover. 


5) Mit den Linien ver Schweiz vermittelt der Kaiferlih Defterreihifchen Te- 
legraphen:Linien bei Chiaſſo, fowie bei Hoͤchſt und bei Oberried, vermittelft 
der Königlid Würtembergifchen Linien und der unterfeeifchen Bodenfeelinie 
bei Romandhorn, und vermittelt ver Großherzoglih Badiſchen Linien bei 
Leopolvshöhe; ferner mittelbar über Branfreih und Sardinien unter Benuz« 
zung der betreffenden Linien bis zu den Branzöfiih- Schweizerifchen Grenz⸗ 
punkten bei St. Louis und St. Genir und den Sardiniſch-Schweizeriſchen 
Grenzpunften bei St. Julien und bei Briffago. 


6) Mit Sardinien und den Inſeln Gorfica und Sarbinien vermittelft der 
Kaiſerlich Defterreihifchen Linien bei Buffalora und mittelbar durch bie 
Schweiz, Franfreih und dad Herzogtfum Modena unter Benugung der Lie: 
nien berjelben bis zu ben ſchon genannten Schweizerifchen und Franzöfifchen 
Grenzpunften bei Briffago, St. Julien, Chapareillan und bei St. Laurent 
nahe Nizza, und dem Sardiniſch-Modeneſiſchen Grenzpunfte bei Sarzana. 

7) Mit dem Herzogtfum Parma vermittelt der Kaiſerlich Oeſterreichiſchen 
TelegraphensLinien bei Piacenza und mittelbar über die mobenefischen Linien. 


-8) Bit dem Herzogthum Modena vermittelft der Kaiferlih Defterreichifchen 


Linien bei Luzzera unweit Guaftalla und mittelbar über Parma und Sars 
N in. i 
. bin . 
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Durch Vermittelung der Modenefifchen und Parmefanifchen Telegraphen- 
Linien mit den Linien Toscana’, des Kirchenſtaates und des Kö— 
nigreiched beider Gicilien; 


9) mit den Telegraphen=Linien Serbiend vermittelft der Kaiferlih Defterrei- 
chiſchen Telegraphen-Linien an der Eave nahe Belgrad und Semlin; 

10) mit ver Wallachei mitteljt der Kaiſerlich Dejterreichifchen Telegraphen⸗ 
ginien bei Ober-Tömös; 

11) mit den Linien der Moldau vermittelft der Kaijerlich Defterreichiichen Te- 
legraphen»Linien bei Nemeritjcheny ; 

12) mit Rußland vermittelft der Kaiferlich Defterreichifchen Linien bei Graniza, 
und der Königlid Preußifchen Telegraphen-Linien bei Myslowitz und bei 
Eudfuhnen unweit Gumbinnen. 

Kerner ftehen die Dereind-Linien in Verbindung: 

13) mit den Hergoglid Braunfhweigifhen Telegraphen Linien vermittelft 
der Königlich Preußischen Telegraphen-Station zu Braunfchweig ; 

14) mit der Staatö-Telegraphen:Linie von Lübeck nah Travemünde vermit- 
telft der Königlich Preußiſchen ZTelegraphen-Station in Lübeck; 

und mit folgenden Privat:Gefelljchaften angehörigen Telegrapben-Rinien : 

15) mit der Altona= Kieler: Eijenbahn » Telegraphen »Linie vermittelft der Kö— 
Preußischen und der Königlid Hannoverſchen Telegraphen: Linien in 

amburg ; 

16) mit der Privat: Telegraphen-Linie von Hamburg über Gurhaven nad 
Bremen, mittelft ver Königlich Hannoverfchen Vereind-Station zu Harburg; 

17) mit der Linie der Riederlaͤndiſchen Telegraphen-Geſellſchaft von Amfterdam 
nah Nieumediep vermittelft der Königlichen Nieverländifchen Telegraphen: 
Linien von Amfterdam aus; . 

18) mit der Linie der Rotterdamer-Telegraphen-Geſellſchaft von 
Rotterdam nah Brouwershafen und Brielle vermittelt der König- 
lichen Niederländifchen Vereins-Station zu Rotterdam, und 

19) mit der Taunud-Eifenbahn:Telegraphen-Linie vermittelt ver Königlich Preu« 
ßiſchen, der Königlich Bayerifchen und der Großherzoglich Badifchen Vereins: 
Stationen in Frankfurt a. M, und der Königlih Preußifchen Vereins-Station 
in Wiesbaden, 


U. Allgemeine Beſtimmungen über die Benußung der Telegraphen-Linien. 


g. 5. 


Die Benutzung der Telegraphen der Vereins-Regierungen ſteht Jedermann ohne Benutzung der 
Ausnahme zu. Jeder Negierumg verbleibt aber die Befugniß, nad) Gutbefinden Vereins »Einien. 
einzelne Linien für alle oder für gewiſſe Arten der Gorrejpondenz zeitweife außer 
Betrieb zu ſetzen. 

(2 
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$. 6. 
Vereins:Gorres Den Bereind-Beftimmungen if zunächft nur die Vereins-, d. h. diejenige tele: 
ſponden.. graphifſche Gorrefpondenz unterworfen, bei welder die Urfprungs- und End-Station 
verſchiedenen Vereins-Verwaltungen angehören. Es finden aber auch bei derjenigen 
telegraphijchen Gorrejpondenz, welche nur auf den Preußifchen Linien befördert wird, die 
Bereind:Beftimmungen Anwendung. 

Die von fremden Stationen ausgehende oder dahin gerichtete telegraphiiche Cor— 
refpondenz ift, falls fie die Linien mehrerer Vereins-Regierungen berührt, rücfichtlich 
der Beförderung im Bereich des Vereins fo zu behandeln, als wäre fie bei ver 
Eingangs-Station aufgegeben oder nach der Ausgangs-Station beftimmt. 

g. 7. 
Bewahrung des Den Telegrapben-Beamten ift bei Eivespflicht die Mittheilung des Inhalts ber 
Fine Depefchen an Unbefugte, jo wie jede Mittheilung darüber, von wen eine Depejche 
“aufgegeben oder empfangen worden, unterfagt. 
$. 8. 
Fremden Perfonen ift der Zutritt zu den Apparat = Zinmern der Telegraphen- 
Stationen während ded Telegraphirend von Gtaatd: oder Privat: Depefchen verfagt. 
$. 9. 
Dauer bes Die Telegraphen - Stationen find täglih, mit Einfluß der Sonn: und Pet: 
Dines aufden tage, für die Aufgabe von Depeſchen offen zu halten, und zwar: 

ä a, auf denjenigen Stationen, welde regelmäßigen Nachtvienft haben, aljo 
namentlich auf allen Gentral: und Anſchluß- reſp. Uebertragungs-Stationen 
des Bereind 

ohne Unterbredung bei Tag und bei Nacht; 
® b. auf den Stationen, wo fein Nachtdienſt flattfindet, vom 1. April bis 
Ende September : 
von 7 Uhr Morgens bis 
I Uhr Abends . 
und vom 1. October bis Ende März 
von 8 Uhr Morgens bis 
9 Uhr Abende. 
. Den einzelnen Bereind:Staaten it es freigeftellt, Telegraphen-Stationen gerin« 
gerer Bedeutung mit bejchränften Dienftftunden einzurichten, 

Diefe Dienftftunden find an Wochentagen: 

von 9 bis 12 Uhr Vormittag und 

von 2 bis 7 Uhr Nachmittags; 
und an Sonntagen: 

von 2 bi8 7 Uhr Nachmittags. 

Die Anmeldung von Nacht-Depeſchen hat bei foldden Stationen vor 7 Uhr 
Abends zu geichehen. 

Dieſe Zeitangaben find die der mittlern Zeit eines jeden Ortes, 
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‚ $. 10, 

Bis auf Weiteres findet der Nachtdienft auf folgenden Vereind-Linien flatt: ——— 
Bon Wien über Oderberg uud Breslau nah Berlin. mäßigen Race 
Don Wien über Brünn und Prag nah Dresden und Berlin. enſt. 
Don Wien über Salzburg nah Münden. » 

Bon en über Salzburg nah Verona und Mantua (zum Anflug an 
Stalien). 

Don Wien nah Feldkirch und Bregenz (zum Anſchluß an die Schweiz). 

Bon Wien über Trieft und Verona nah Mailand (zum Anſchluß an Die 
Sardiniſchen TelegraphensLinien). . 

Don Wien nah Semlin (zum Anſchluß an Serbien) nah Kronftadt (zum 
Anflug an die Wallachei) und nah Czernowitz (zum Anſchluß an 
die Moldau). 

Bon Berlin nah Hannover, dann nah Amfterdam und Haag (zum 
Anſchluß an die Englifchen Linien) und von Duisburg nah Deuß (zum 
Anſchluß an Belgien), fo wie über Coblenz (zum Anſchluß an Branfs 
reih) nach Franfurt a. M. 

Don Berlin über Erfurt nah Franfurt a M. 

Don Berlin nah Hamburg (zum Anfchluß an die Dänifchen Linien). 

Bon Berlin über Stettin, Bromberg und Konigsbers I. Br. nad 
Gumbinnen (zum Anschluß an Rußland). 

Don Münden über Augsburg nah Stuttgart. 

Don Münden über Bamberg, Hof nach Dresven, Leipzig und Berlin. 

Don Münden über Frankfurt a. M. nah Straßburg (zum Anſchluß an 
die Franzoſiſchen Telegraphen-Linien). 

Von München über Lindau nach Friedrichshafen (zum Anſchluß an die 
Würtembergiſchen) und nah Bregenz Gum Anſchluß au Die Defterreis 
chiſchen Telegraphen-Linien). 

Von München über Paſſau und über Salzburg nach Wien. 

Don Stuttgart über Ulm nah Friedrichshafen. 

Don Stuttgart über Carlsruhe, Mannheim und Darmftadt nah 
Tranffurt a. M. 

Bon Carlsruhe nah Kehl (zum Anflug an die Franzöſiſchen und vermit- 
telft Uebertragung in Haltingen an die Schweizerifchen Telegraphen-Linien). 

Dom Haag über Breda und Antwerpen nah Brüfjel zur Verbindung 
mit den Belgiſchen Telegraphen. 

Ein Verzeichniß aller Stationen, bei denen ein regelmäßiger Nachtdienſt befteht, 

wird auf den Telegraphen:-Stationen — 


Die F. 9. angegebenen —————— für ſolche Stationen, welche keinen Zeitdifferenz. 
Nachtdienſt haben, gelten nur für das Publikum und beziehen ſich, wie angegeben, 
auf die mittlere Zeit des Orts, wo die Depeſchen⸗ Aufgabe ſtattfindet. 
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Die Dauer des Dienftes für die betreffende Telegraphen-Station wird dagegen 
mit Rüdficht auf die Zeitvifferenz bemeffen, welche zwijchen diefer Station und den 
am meiften öftlih "und weſtlich gelegenen Stationen des Deutjch » Defterreichifchen 
Telegraphen-Vereins befteht. 


. 2. 
Depefäendufs Die Aufgabe von Depefchen Behufs der Telegraphirung kann nur bei den Te— 
sr legegraphen-Stationen erfolgen. 
$. 13 


— —— Es kann die Aufgabe von Depeſchen ſowohl nach ſämmtlichen Stationen des 

PB Deutfch-Defterreichifchen Telegraphen:Bereins, ald auch nach allen Telegraphen-Sta- 

tionen des Auslandes, fowie endlich nah Orten, welche über die Endpunkte von 
Telegraphen:Linien hinaus oder feitwärts von denſelben gelegen find, flattfinden. 


Bäume ber Der Aufgeber einer Depefche ift berechtigt, die Richtung anzugeben, in welcher 
efrderung. er dieſelbe nach der Adreß-Station befördert haben will. 


$. 15. 
er a no ft die Depefche nach einem außerhalb der TelegraphensLinien gelegenen Orte 
Zelegraphen»2is zu befördern, fo Hat der Aufgeber die Art und Weiſe der Weiterbeförberung zu 
nien gelegenen beftimmen. 
— Dieſe Weiterbeforderung kann 

a. durch die Poſt in recommandirten Briefen, 

b. mittelt Eſtafetten und 

c. bei geringen Entfernungen mittelt Boten erfolgen. 


$. 16. 
2* nach Der Aufgeber einer Depeſche kann auch verlangen, daß dieſelbe von der letzten 
anbauen Telegraphen-Vereins⸗Station aus vermittelſt vorhandener Eiſenbahnbetriebs⸗Telegra⸗ 
ee phen, infofern foldhe zur Beförderung von Staatd- und Privat:Depefchen mit benußt 
tationen find. erden dürfen, an die Adref-Station weiter gegeben werbe, in welchem Kalle biete 
Befdrverung der Weiterfendung mittelft Boten gleih geachtet und behandelt wird. 
Die Aufgeber folcher Depefchen werden jedoch darauf aufınerffam gemacht, daß jie 
nicht unter allen Umftänvden auf eine prompte MWeiterbeförberung mittelft des Eiſen— 
bahnbetrieb3-Telegraphen rechnen fönnen. 

In Preußen dürfen die Gifenbahnbetriebs » Telegraphen zur Beförderung der 
Privat-Depefchen nicht benugt werden. Gin Berzeichniß derjenigen EifenbahnsTele: 
graphen- Stationen, welche in anderen Staaten hierzu berechtigt find, ift auf ben 

Stationen zur Ginficht ausgelegt. 


. 17. — 
Wentiuan · Ieder Abſender einer Depeſche iſt befugt, dem annehmenden Telegraphen-Be. 
Rachweis. amten feine Identitaͤt 
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a. entweder durch Vorweiſung eines Paſſes, einer Paßkarte oder eines Gets 
tificats von einer Gerichts- oder Polizeibehörbe, oder 
b. durch die in einem der obengenannten Wege beglaubigte eigenhänbige 
Unterjchrift auf der Original-Depeſche, oder 
c. mittelft Anerfennung durch zwei befannte und einwandöfreie Zeugen eins 
für allemal 
nachzuweiſen, und den Mermerf hierüber in der Depefche zu verlangen, ohme daß 
jedoch die Bereind-Berwaltungen gegenüber dem Gorrefpondenten irgend welche and 
diefer Maßregel herzuleitende Garantie übernehmen. 


$. 18. 

Wenn von oder nad) einer Station, welche feinen regelmäßigen Nachtvienft hat Unmebung von 
($. 9.), eine Depefche na dem Schluß der Dienflzeit oder mad 9 Uhr Abends Redidepeſchen. 
beförbert werden foll, fo wird ſolche ald Nacht-Depeſche betrachtet und ift vom Auf⸗ 
geber vor 9 Uhr Abends unter Erlegung des Minimalbetraged der tarifmäßigen 
Beförberungd» Gebühr auf, der betreffenden Station anzumelden, damit biefe den 
übrigen betheiligten Stationen von dem zu erwartenden fpätern @ingange der Des 
peiche fogleih Nachricht geben könne. 


$. 19. 
Mer eine — aufgeben will, hat bei deren Anmeldung die Zeit an⸗ —— F 
zugeben, wann die Aufgabe auf dem Telegraphen-Büreau erfolgen wird. förderung, 


Findet nach Berlauf einer Stunde von diefem angemeldeten Zeitpunfte an 
die Aufgabe der Depefche nicht Statt, jo kann der Aufgeber die Beförderung nicht 
mehr beanjpruchen und die hinterlegte Gebühr verfällt der Verwaltung. 


III. Devefchen « Annahme. 


$. 20. 

.. In Bezug auf die Behandlung der telegraphifchen Depejchen find zu unters Ba 
eiden: 
a. Staatd-Depefchen der dem Vereine angehörigen, fo wie der vers 

tragdmäßig berechtigten Megierungen : 
b. Eijenbahn: und Telegraphen-Dienſt-Depeſchenz und 
c. Brivat:Depeicen. 
» in Unterfchied zwiſchen Eiſen bahn⸗ und Privat⸗Depeſchen findet jedoch nur in 
fo weit ftatt, als folches in dem einen oder andern Staate entweder durch allge: 
meine Vorfchriften oder durch befondere Vertragäbeftimmungen feftgefegt worden ift. 
Die von Staatöbehörben ald Staatd-Depefchen aufgegebenen Depefchen werden 
als ſolche behandelt. 
A 


$. 21. 
Jede zu befördernde Depeſche muß im Terte ohne Wortabkürzungen und deut⸗ rn 
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lich gefchrieben fein, auch den Namen des Abfenders, forwie den Namen und Wohn⸗ 

ort des Empfängerd enthalten. Der Abſender Hat bei der Depefche die Adreſſe 

oben an zu fegen, hierauf ven Tert und am Schluß die Unterfchrift folgen 

zu laffen, 
i $. 22, 

Die Folgen einer ungenügenden Aorefjirung find vom Abfender zu tragen, 
welcher auch eine nachträgliche Telegraphirung zur Vervollftändigung der Noreffe nur 
gegen Entrichtung der tarifmäßigen Telegraphen-Gebühren beauſpruchen kann. 

$. 23. 
Zum Nievderfchreiben der aufzugebenden Depefchen darf Seitens der Abjender 
nur ein unverwifchbare® Schreibmaterial_ verwendet werden. Auch dürfen in ben 
J ſelben Radirungen, Ausſtreichungen und Correcturen nicht vorkommen. 
Wünſcht der Abſender Zuſätze oder Abkürzungen in der Depeſche, jo iſt von 
ihm ſelbſt die Umſchreibung derſeiben zu bewirken. 


$. 24. 
Wenn der Aufgeber einer Depeſche dieſelbe auf dem Telegraphen-Büreau nies 
derſchreibt, ſo hat er ſich des hiefür beſtimmten Depeſchen-Formulars zu bedienen. 


$. 25. ; 
Depeſchen, welche den vorgedachten Anforderungen nicht entjprechen, werden bem 
Abſender zur Vervollſtaͤndigung reſp. Umſchreibung zurücgegeben. 


$. 26. 
Bei denjenigen Depeſchen, welche von ver letzten Telegraphen:Station aus durch 
andere Mittel weiter befördert werben follen, hat der Aufgeber die Art der Weiter 
beförberung auf der Depefche fchriftlih anzugeben. 


$, 27. 
Pb a Staats-Depeſchen fönnen nach der Wahl des Abfenderd in Deutjcher oder in 
depeſchen. einer folchen Sprache abgefafit werben, deren Buchftabenzeichen fih durch die vor- 
handenen Telegraphen-Apparate wiedergeben laſſen. 
Auch ift bei den Staatd: Depeichen die Anwendung von Ghiffern, jedoch nur 
von folchen zuläjfig, welche in Buchftaben oder Ziffern beftehen. 


$. 28. 
Staatd:Depefchen müffen ftetd mit dem Siegel des Abſenders oder der abſen— 
denden Behörde verjehen fein. 
$. 29, 
Gine Gontrole über die Zuläffigfeit der Beförderung von Staatd:Depefchen mit 
Nüdficht auf ihren Inhalt fteht ven Telegraphen-Stationen nicht zu. 


derni $. 30. 
———— Privat⸗Depeſchen fünnen nach der Wahl des Aufgebers in Deutſcher oder Fran—⸗ 
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zöflfcher Sprache abgefaft fein. Ein Verzeichniß derjenigen Stationen, welche auch 
zur Annahme von Depefchen in Englifcher Sprache ermächtigt find, ift auf ben 
Telegraphen-Stationen zur Ginficht ausgelegt. 


$. 31. . 

Die Anwendung der Chiffernfchrift ift bei Privat-Devejchen ausgefchloffen. 

Dagegen ift die Beförderung der Börſen-Courſe, Getreidepreife u. |. w. in 
bloßen Zahlen unter denjenigen Befchränfungen geftattet, welche die einzelnen Ber: 
einds Regierungen etwa Behufs Abwendung von Mißbräuchen für nöthig erachten 
follten. Auf den Vreußiſchen Linien ift die Beförderung von Börfen-Gourfen in 
bloßen Zahlen ohne Bezeichnung der Effecten geftattet; jedoch dürfen 

a. bei jeder Effecten-Sorte nur 4 Zahlen gebraucht, und muß 

b, die der Telegraphen »Station von den Abfjendern im Voraus mitzuthei- 
lende Reihefolge, in welcher jedesmal die Gourje der Effeeten aufzurühren 
find, genau eingehalten werden, damit die Gontrole nah den Gourds 
Zetteln erfolgen fann. . ’ 

Bei den Lieferungspreifen jür Getraide-Gattungen und Fabrikate dürfen mehr 
als 4 Zahlen Hinter einander folgen. Diefe Zahlen müfjen aber in gewiffer Ueber— 
einftimmung unter einander fliehen, fo daß fie ald wirkliche Bezeichnung der Preife 
erkannt werden Fünnen. 

$. 32. 


Die Stationen find verpflichtet folche Privat-Depeſchen, deren Inhalt gegen bie 
Gefege verftößt oder aus Rückſichten des öffentlihen Wohld und der Gittlichfeit zur 
Mittheilung für nicht geeignet erachtet werden, von der Annahme auszuſchließen. 

Die Entſchließung liegt in ſolchen Bällen dem Vorſteher der Telegraphen-Sta- 
tion oder deſſen Stellvertreter ob. 

Neclamationen gegen dieſelbe oder Anfragen ver Telegraphen » Stationen, ob 
eine Depefche zur Beförderung durch den Stantd-Telegraphen geeignet jei, find an 
die betreffende Staatd-Telegraphen:Berwaltung zu richten, gegen deren Entſcheidung 
fein Recurs flattfindet. 3 


Privat» Depefchen dürfen in der Regel aus nicht mehr ala 100 Morten be- 
ftehen. Privat-Depejchen von mehr als 100 Worten fönnen nur dann zur Beför« 
derung zugelaffen werben, wenn die Apparate der betreffenden Linie nicht anberweitig 
in Anſpruch genommen find. — 

. 34. 


Wenn die Beförderung einer Depeſche aus irgend einem Grunde einer" er he b⸗ Burüdnafmevon 
lichen Verzögerung unterliegt — 3. B. bei Unterbrechungen und Störungen der B 
Leitungen — fo wird der Aufgeber Hiervon in Kenntniß geſetzt und die Depeſche 
nur dann angenommen, wenn berfelbe die Abjendung dennoch ausdrücklich verlangt. 

' 83. 


Die Zuruͤckgabe einer Depefche ift zuläffig, wenn die Abtelegraphirung derſelben näen ne" 
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noch nicht begonnen Hat und die zurüdfordernde Perfon ſich ald der Aufgeber refp. 
Abfender, oder von dieſem ald zur Rückforderung der Depefche beauftragt, vollftändig 
legitimirt. 

$. 36. 


Inhibirung bes Verlangt der Aufgeber, daß eine bereit? abgegangene oder in der Telegraphi— 
seite sbargang® rung begriffene Depefche nicht beftellt werde, fo findet folgendes Verfahren An 
Zelegraphirung wendung: 
on De: a, Iſt die Depefche bereitd vollitändig telegraphirt, fteht aber zu vermuthen, 
j daß die Beftellung per Boten, Poft oder Eftafette noch nicht flattgefun- 
den hat, fo kann die Giftirung durch eine amtliche Notiz ver Abgangse 
an die Anfunftd:Station Seitens ded durch Vorzeigung des Aufgabefcheing 
ſich zu Tegitimirenden Abſenders erfolgen, jedoch ohne Gewährleiftung da— 
für, daß die Beftellung dadurch rechtzeitig verhindert werde, 
b. Iſt dagegen die Telegraphirung noch nicht beendigt, fo kann dieſelbe in- 
hibirt und die Depefche unbeförvert zurücdgelegt werben. 
c. In beiden Fällen findet eine Rückgabe der Driginal:Depefche nicht ftatt. 


§. 37. 
Gollationirung. Jeder Abfender einer Depeſche Fann verlangen, daß dieſelbe collationirt, d. h. 
von der Adreß-Station vollſtändig zurücktelegraphirt werde. 
Dieſes Verlangen iſt auf der Original-Depeſche mit den Worten: 
„Depeſche ift zu collationiven« 


$. 38. 
Empfangsbe⸗ Der Aufgeber einer Depeſche kann auch verlangen, daß eine Beſcheinigung über 
ſcheiniguns. die richtige Ueberkunft derſelben durch das Empfangs-Büreau ertheilt, d. i. zurück⸗ 
gemeldet werde. g30 


Depeſchen an Jede zur Beförderung beſtimmte Depeſche kann von dem Aufgeber an. mehrere 
Abreffaten. Adreſſaten zugleich gerichtet werden. ine ſolche Depeſche wird, fie mag vom einem 
ereichten Punfte aus nach verſchiedenen Richtungen fich verzweigen oder an ver- 
ſchiedenen Punkten der zu burchlaufenden Linie abzufegen fein, als eben ſo viele 
einzelne Depeſchen behandelt, ald Adreß⸗Stationen angegeben find, 
Soll eine ſolche Depeſche an einem umb bemfelben Orte an verſchiedene Adreſ⸗ 
faten abgegeben, d. 5. vervielfältigt werden, jo wird fie nur als eine einzige: De— 
peſche behandelt. s.0 


Bedingte Au Wenn die Abfendung einer Depefche dem Aufgeber nur bis zu einer beſtimmten 
beeinerDepefät. Qui wunſchendwerth ift, fo kann derſelbe dieſes unter der Depefche durch einen enite 
ſprechenden Zufag, 3. B. „ſpaͤteſtens 5 Uhr Nachmittags zu telegraphiren« angeben. 
Die Zurüdgabe einer ſolchen Depeſche erfolgt alsdann unter den in $. 35. ange: 
führten Bedingungen, 541 


zu vermerfen. 
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$. 4 

Eine Gewähr für die richtige — der Depeſchen uͤberhaupt oder für ihre Eure Webers 
Ueberkunft in einer gewiffen Zeit wird nicht geleiftet. — — 

Als geringſtes Maaß der zugeſicherten Schnelligkeit in der Beförderung joll b brfinmung für 
angejehen werben, daß die Depejche mindeftens früher den Beitimmungsort erreicht, ? — 
als mit Ruͤckſicht auf den Zeitpunkt der geſchehenen Aufgabe durch den regelmäßigen Beforderung. 
Poſt⸗ oder Eifenbahndienft zu ermöglichen war. 

Bei Berechnung der Zeit, in welcher die Depefche bei gewöhnlicher Pofte oder 
Eifenbahn= Beförderung an ihre Beitimmung hätte gelangen fönnen, fol nicht ver 
ganze Weg vom Aufgabe= bis zum Beftimmungdorte, fondern nur die auf Deutfch- 
Defterreichifchem Bereind-Gebiete zurüdzulegende Strede in Anfchlag gebracht werben. 

Im Balle der eingetretenen Störung oder der Unterbrechung der Telegraphens 
Berbindung findet Feinerlei Zufiherung für die Schnelligkeit der Beförderung Statt. 


IV. Tarifirung. 


$. 42. 

Im Dereind-Verfehr werden nur die Depejchen des Telegraphen-Dienfted frei  Gebührenfreis 
befördert. Diefe Gebührenfreiheit bezieht ſich nicht nur auf die diesfällige Corre— —— — 
ſpondenz der Telegraphen-Stationen unter einander, ſondern auch auf alle ven Te⸗peſchen. 
legraphen-Dienft leitende Bereind- Behörden jeder Inftanz. 


$. 43, 
Im Vereins-Verkehr unterliegen alle Depeihen, fowohl Staats: ald Privat: Gebührenberech⸗ 
Depeichen, der tarifmäßigen Gebührenberehnung von der Aufgabe bis zur Norepe "un Peer 
Station. Depefchen. 


$. 44. 
Der Berechnung der Telegraphen» Gebühren für die Beförderung von Staats- Beförberungs: 
und Privat: Depefchen innerhalb des Bereind-Gebietd wird die directe Entfernung 4 
von der Aufgabe- bis zur Ankunfts- reſp. Grenz-Station, und zwar nach der vom 
Verein angenommenen Karte, dann die Anzahl der Depeſche bildenden Worte zu 
Grunde gelegt. 4. 


Eine Depeſche, welche aus nicht mehr als 25 Worten beſteht, wird für eine Einfache und 
einfache Depeſche gerechnet. Enthält dieſelbe über 25 bis einſchließlich 50 Worte Mriahe Depe- 
fo gilt fie für eine doppelte, und wenn fie über 50 bis einfchlieglih 100 Worte 
enthält, für eine dreifache Depeſche. 

Bei Depefchen von mehr als 100 Worten findet für das zweite, fo wie für 
das dritte ꝛc. Hundert, die Zählung jedesmal von Neuem ftatt, fo daß eine Des 
peiche bis zu 125 Worten für eine vierfache, biß zu 150 Worten für eine fünffache, 
bis zu 200 Worten für eine ſechsfache u. ſ. w. gerechnet wird, 

(3) 
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g. 46. 


Grundtare für Die Beförberungs- Gebühr beträgt für eine einfache Depeſche u, eine birecte 
re Entfernung bis einſchließlich 10 Meilen 


20 Sgr. ober ——— nn 
16 Sg. . » » "| = % Thlr. 

1 Fl. Conv. ‚Münze 

1 » 12 &r. Rheiniſch = 1% Fl. 
1 » 20 Gent3Mieverländifch | Rhein. M 


$. 47. 
Gebührengonen. Diefe Gebühr fleigt jedesmal um denſelben Betrag für weitere 


50 u. ſ. w. Meilen directer Entfernung. 


Denft man fich auf einer Karte von irgend einer Telegraphen-Station ald Gen- 
trum mit dem Radius von 10, 25, 45, 70, 100, 135, 175, 220, 270 Meilen 
u. f. w. Kreiſe gezogen, jo entftehen eben jo viele Zonen, weldye der Kürze halber 
Gebühren-Zonen genannt werben. 

Nah allen für eine gewiffe Station in die ‚gleiche Zone fallenden Orten fommt 
bie gleiche Gebühr in Anwedung, und zwar für die erſte Zone (bis 10 Meilen) 
die einfache, für die zweite Zone (von 10 bis 25 Meilen) die Doppelte, für bie 
dritte Zone (von 25 bis 45 Meilen) die dreifache Tare ıc. 


$. 48. 


Bereins:Zarif. Der Tarif für Beförderung der Staatd- und Privatr Depefchen innerhalb des 
DeutfchsDefterreichifchen Telegraphen-Bereins ift daher folgender : 
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Entfernung nad Beförberungd- Gebühr für eine Depejche 
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$. 49. 
Auf jeder Telegraphen -Station ift ein alphabetifches Verzeichniß fämmtlicher 
Bereind » Stationen mit den beigefügten Gebühren dem Publikum zugänglih an— 


uheften. 
50. 


$. 
Bei Ermittelung der Wortzahl einer Depefche Behufd der Tarifirung werben Beftimmung ber 
folgende Grundfäge beobachtet: Ba —— 


1) Für jede Adreſſe find ein bis Fünf Worte frei, welche nicht tarirt werben; 
die dieſes Marimum überfteigenden Worte werden gezählt und mit in bie 
Mortzahl der Depefche gerechnet. 

2) Jedes Wort, welches aus nicht mehr ald 7 Sylben befteht, wird ald ein 
Wort gezählt. Bei längern Worten wird ber Ueberſchuß von 7 zu 7 Syl- 
ben wieder als ein Wort gerechnet. 

3) Zufammengefegte Worte müffen, wenn fie vom Aufgeber durch Bindeftriche 
getrennt gefchrieben find, auch getrennt telegraphirt und jeder der in folcher 
Weiſe getrennten Worttheile auch für fich als ein Wort gezählt und berechs 
net werden. mi entgegengefegten Falle ift jedes zufammengejegte Wort 
als Ein Wort, jedoch mit Berüdfichtigung der ald Grenze beftimmten Ans 

zahl von 7 Sylben, zu zählen und zu telegraphiren. 

4) Eee Di im Terte, fo wie Apoftrophe und Bindeftriche werben 
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nicht mitgerechnet, dagegen Fönnen alle durch den Telegraphen nicht wieber- 
zugebenve Zeichen, welche daher durch Worte dargeftellt werden müffen, nur 
als ſolche berechnet werben. 

5) Jeder einzelne Buchftabe und jedes apoftrophirte Wort wird ald ein ganzes 
Wort gezählt, daher auch die namentlih in Franzöſiſcher Sprache häufig 
vorfommenden einzelnen Buchftaben, welde durch Apoſtrophe mit dem fol- 
genden Worte verbunden find, ald eben fo viel einzelne Worte. in Anſatz 
fommen. 

6) Fünf Ziffern werden ald ein Wort gerechnet. Bon Zahlen von mehr Ziffer: 
ftellen find je 5 Ziffern und ebenfo ver etwaige Ueberſchuß ald Ein Wort 
anzunehmen, wobei Stride, Kommata und andere darflellbare Zeichen als 
Ziffern mitzuzählen find. 

7) Zahlen find, jo wie fie in der DriginalsDepejche gefchrieben erjcheinen, mit 
Ziffern oder mit Buchftaben zu telegraphiren und in der Audfertigung ber 
Depeſche auszudrücken. Iſt daher eine Zahl mit Buchftaben gegeben, fo 
wird diefelbe, gleichviel ob fie eine einfache oder eine zufammengefegte ift, 
unter Nücdfichtnahme auf die Sylbenzahl ald Ein Wort behanbelt. 

8) Wenn eine gebrochene Zahl durch Ziffern gegeben wird, fo ift ver Brudh- 
ftrih als Zifferzeichen mitzuzählen. 

9) Bei iffrirten Devefchen find je 5 Ziffern oder Buchftabenzeihen, fo wie 
der etwaige Ueberfhuß ald Ein Wort anzufehen. 

Beſtehen Staats» Depefchen aus Chiffern allein oder abſatzweiſe aus 
Ghiffern und aus Worten, fo follen alle darin enthaltene Ghifferzeichen, ohne 
NRüdfiht auf deren Gruppirung oder Einſchaltung außgefchriebener Worte 
in den Ghifferntert, zufammengezählt, mit der Zahl 5 dividirt werden umb 
der Duotient die tarirende Wortzahl der Chiffern ergeben. Ueberſchießende 
Ghifferzeihen von weniger ald 5 werden ald ein weitered Wort gerechnet. 

Anterpunctiondzeichen werden bei Chiffer-Depeſchen nicht mitgerechnet. 

10) Aoreffe und Unterfchrift, jo wie die zur Bezeichnung von Cigennamen bie 
nenden Worte, ald „von“, „de“, „van der“, u. j. w. werben bei Aus 
zählung der Worte mitgerechnet. 

11) Die etwaigen Notizen, in welcher Weife die Depefche von der Iegten Teles 
sraphen-Station aus weiter befördert werben foll, die Notizen über Gola: 
tionirung, Empfangsbefheinigung, Beglaubigung, Rüdantwort, fo wie ferner 
ſaͤmmtliche Zeichen und Worte, welche die Telegraphen- Station felbft ver 
Depejche zum Zweck des Dienfted hinzufügt, werben nicht mitgezählt. 


$. 5l, 
Depeſchen an Depeſchen, welche zugleich nach maehreren Stationen abreffirt find, werben als 
Awefaten eben jo viele Depeſchen tarifirt, ald Abgabe-Stationen angegeben find. 
j Bei Beflimmung der Wortzahl folder Depefchen werden zunächft die im Terte 
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und in der Unterfchrift ver Depeiche enthaltenen Worte gezählt, dann ber fo gefun« 
denen Zahl für jede einzelne Adreß-Station die Wortzahl der betreffenden Adreſſe 
Hinzugefügt. de 


$. 

Wenn eine Depeſche an mehrere Noreffaten an einem und demjelben Orte ges Vervielfälti⸗ 
richtet, aljo zu vervielfältigen ift, fo wird für bie Ausfertigung des zweiten und gungegebübr. 
jedes folgenden Eremplard von dem Aufgeber eine Gebühr von 7 Silber: oder Neu: 
groichen, 5Ya guten Grofchen, 20 Xr. Gonv., 24 Ær. Rhein. oder 40 Gentd Nie: 
derl. erhoben. 

$. 53. 


Wenn der Aufgeber einer Depejche die Beglaubigung.der Identitaͤt feiner Perfon u 
verlangt, fo ift hierfür der Betrag von Yz Thle. = Fl. Conv. M. = 56 Fl. 
Rhein. oder Niederl. zu erlegen. 


Für dad Gollationiren einer Depefche wird die Hälfte der Beförberungs » Ges ar 
bühr erhoben. dr 
Eine vom Empfänger einer Depefche verlangte Gollationirung, d. i. Zurüdteles 
graphirung derfelben, wird fo behandelt, ald wäre eine neue Depejche aufgegeben 
und ift dafür die ganze Beförberungd» Gebühr zu erheben. 
Für alle Hiffrirte Staatd-Depefhen ohne Ausnahme find neben den tarifmä« 
Bigen Beförberungs-Gebühren auch noch die Gebühren für die zu erfolgende Colla— 
tionirung zu erheben. 
Verlangt der Aufgeber einer chiffrirten Staats-Depeſche die vollſtaͤndige Zurüde 
telegraphirung derſelben von der Adreß-⸗Station und Ausfertigung der zurücktelegra— 
phirten Depeſche, fo iſt Hierfür außer der gewöhnlichen ein- und einhalbfachen Ges 
bühr noch drei Viertel der einfachen Tare, mithin zufammen der zwei und einvier« 
telfache Betrag einer gewöhnlichen Depefche zu erlegen. 


8.55. 
Wenn eine Befcheinigung über die richtige Ueberfunft einer Depefche ertheilt Gebühr für 
werben foll, fo ift für biefelbe der vierte Iheil der Beförberungs-Gebühr einer ein — 
fachen Depeſche mit Rückſicht auf die Zonenzahl zu erheben. 


$. 56. 

Die Gebühren für die Beförberung der Depefchen nach außerhalb der Telegra- —— — — 
phen⸗Linien gelegenen Orten werden jedesmal bei der Aufgabe mit erhoben und zung zn 
betragen: Dep 

a a, für die Beförderung per Poſt in reecommandirten Briefen 4 Sgr. — 

3 gGr. 2 Pf. = 12 Kr. Gonv. = 14 &r. Rhein. — 24 Gents. Nie: 
derl. bei Depejchen, welche innerhalb der Deutjch = Defterreichifchen Poſt⸗ 
Dereind: Staaten oder den Niederlanden verbleiben, und 12 Sgr. = 





9 gGEr. 7 Pf. = 36 Kr. C. M. — 42 &r. Rhein. — 72 Gents Niederl. 
für Depefchen, welche über das Deutfch - Defterreichifche Poftgebiet oder 
die Niederlande hinausgehen; 

b. für die Beförderung durch Boten 20 Sgr. = 16 gGr. = 1Fl. C. — 
1 8. 12 &r. Rhein. = 1 Fl. 20 Gents Nieverl,; 

c. für die Beförderung mittelft Eftafetten die von der betreffenden Poſtver⸗ 
waltung hiefür wirklich zu berechnende Gebühr. 


$. 57. 
Depofitum für Iſt der Betrag der Gftafettengebühr der Aufgabe-Station nicht im Voraus be— 
— kannt, fo iſt von dem Aufgeber eine zur Deckung des muthmaßlichen Betrages 
ausreichende Summe zu deponiren, von welcher der Ueberreſt nad 5 Tagen zurück 
gefordert werben kann. | 

Dieſes Depofitum foll bei jeder Depejche betragen 

56 Ather. = 1 Fl. Com. = 1% Fl. Rhein. oder Niederl. pro 
Meile. 

Die Telegraphen »-Station, bei welcher die Depefche ven Telegraphen verläßt, 
hat der Aufgabe» Station die Höhe des Betraged der Eftafetten- Gebühr möglichft 
ſchnell auf telegraphiichen Wege mitzutbeilen. 

Iſt die Auslage jener Poſten in anderer Währung gefchehen, als ſolche vom 
Abſender der Depeſche nach der üblichen Landesmünze zu zahlen ift, fo if vie Ne 
duction nah Verhältniß von 14 Thlm — 20 8. Conv. — 24, Fl. Rhein. 
oder Niederl, zu bewirken. 


$. 58. 
Gebühren für Wenn in den geeigneten Fällen ($. 16.) die Weiterbeförberung mittelft @ifen- 
ee rn bahnbetrlebs-Telegraphen erfolgen foll, fo if für dieſelbe ohne Nücjidt auf bie 
Eifenbahnber MWortzahl der Depeſche und auf die Entfernung der gleiche Betrag wie bei der Wei— 
a terbeförderung mittelft Boten, aljo 
25 Rthlr. = 1 Sl. Conv. = 1,5 FI. Rhein. oder Niederl. 


zu. erheben, 


$. 59. 
— Findet die Rückgabe einer Depeſche ſtatt, bevor die Abtelegraphirung derſelben 
Belörderungvor begonnen hat ($$. 35. und 40.), jo hat der Aufgeber anftatt der Beförderunsgebühr 
der Beftellung bloß den Betrag von i 
MEINE WER Yo Rihir. = Yu Bl. Conv. = 540 Fl. Rhein. oder Niederl. 
zu entrichten. 

Iſt die Abtelegraphirung einer vom Aufgeber inhibirten Depeſche angefangen 
aber noch nicht beendigt, jo ift die volle Beförberungs- Gebühr gleichwohl in Be: 
rechnung zu bringen. 

Iſt die Depeiche bereits vollitändig abtelegraphirt und findet die Giftirung 
dur eine amtliche Notiz der Abgangs- an die Ankunfts:Station ftatt, fo ift hiefür 
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außer den bereits erlegten und ver Kaffe verfallenen Telegraphen-Gebühren bie Hälfte 
der Befdrverungs-Gebühr einer einfachen Depeiche zu erheben. 


$. 60. 

Saͤmmtliche Gebühren find in der Regel bei Aufgabe ver Depefche im -Bor: Boranszaplung. 
aus zu bezahlen. 

In wie weit bei gewiffen Arten von Depejchen ein Grebitiren der Gebühren £ 
Statt finden darf, wird den Telegraphen - Stationen befonderd bekannt gemacht 
werben. 

Auch die Telegraphen-Gebühren für ſämmtliche Vereind-Staatd-Depefchen find 
von dem Aufgeber, ſei es jofort bei der Auflieferung oder nad) gewiſſen Zeitab- 
fehnitten, haar einzuziehen und in gleicher Weiſe wie die Gebühren für Privat-De- 
peichen in Rechnung zu ftellen. g 61. ® 

Mer eine Naht: Depeſche anmeldet, (88. 9. und 18.) hat den Betrag der Be— Borausbeza 
förberungssGebühr einer einfachen Depefche gleich bei der Anmeldung zu erlegen, lurg en gor 


$. 62. 

Es ift geftattet, bei der Aufgabe einer Depefche zugleich die Gebühr für die Deponirung von 
zu gewärtigende Rüdantwort zu deponiren; ed darf aber die Wortzahl der die Rüd- Be se 
antwort enthaltenden Depejche nicht größer fein, ald wofür die Beförberungsgebühr ——— 
hinterlegt worden iſt. — 

Wenn die Rückantwort außer den fünf Worten der Adreſſe nicht mehr als 
zehn Worte enthält, jo zahlt fie nur die Hälfte der Gebühr einer einfachen De: 
peſche. 
Dem Aufgeber einer Depeſche ſteht es frei, die Rückantwort, für welche er bie 
Gebühr deponirt hat, vor Ablauf der beftimmten Friſt ($. 69.) abzubeftellen, in 
welchem Kalle er für die zu gebende amtliche Notiz den vierten Theil der Beför— 
derungd-Gebühr einer einfachen Depejche gegen Rüdempfaug der deponirten Gebühr 
zu bezahlen hat. 

Im Bereih der Preußifchen Telegraphen-Linien können audländifche Gorrefpon- 
denten, welche den Telegraphen wöchentlich mwenigftend einmal, und inländifche Cor— 
rejpondenten, welche venjelben wöchentlich menigftend zweimal benugen, bei der ber 
treffenden Telegraphen » Station eine Summe von höoͤchſtens 200 Thalern zur Be: 
richtigung der Beförberungd» Gebühren für ihre Depejchen ald Vorſchuß einzahlen. 

Die Stationen haben mit den betreffenden Gorrefponventen über die Vorfchüffe 
monatlich abzurechnen. Don felbit verfteht fich, daß fich die Beamten der Station 
über die Perfon und den Wohnort der Depejchen: Aufgeber in genauer Kenntniß 


erhalten muͤſſen. 
$. 6 er 
Wenn fih nachträglich herausftellen Fue, daß dem Abſender einer Depeſche Ken 4 
(7) 


Quittirung ber 
Gebühren, 


Rüderftattun 
ber Bereinss 
bübren. 
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die Telegraphengebühren zu gering berechnet worden find, fo ift derſelbe zur Nach⸗ 
zahlung ver zu wenig erhobenen und daher nachtaxirten Beträge verpflichtet. 


. 64. 
Ueber die erhobenen Gebühren jever Art wird nach dem vorgefchriebenen For⸗ 
mulare Quittung ertheilt. . 
8.65. „ 


Eine Rüderftattung der Telegraphen-Gebühren findet ftatt: 


a. Im Falle der Zurücdweifung der Depefchen wegen Unzuläffigfeit ihres 
Inhalts. 
Findet dieſe Zurückweiſung erſt auf einer Station eines andern Ver— 


eins-Staates ſtatt, fo geſchieht die Zurückzahlung der Gebühren bloß für 


diejenige Strecke, auf welcher die Beförderung noch nicht ftattgefunden 
hat und wird in diefer Beziehung die Depeſche fo behandelt, ald wäre 
fie blos bis zu dem Punkte aufgegeben worden, über welchen fie nicht 
hinaus befdrvert wurde; 
b. im alle die Depefche nach ihrer Annahme verloren gegangen fein follte; 
ec. im Falle die Depefche am Beflimmungsorte gar nicht oder in einer Weiſe 
verftümmelt angelangt ift, daß fie ihren Zweck nicht erfüllen Fonnte, eine 
rechtzeitige Berichtigung aber nicht zu ermöglichen gewefen ift; 
wenn, ohne daß eine Unterbrehung "oder Störung der Telegraphen-Ber: 
bindung ftattgefunden Hat, die Depeſche fpäter an ihren Beftimmungsort 
gelangt, ald dieſes mit Rüdfiht auf die Zeit ihrer Aufgabe durch die 
Poſt oder die Eifenbahn gefchehen wäre. 
Begründete Neclamationen, welche auf telegraphifchem Wege beförbert 
werben, find ald Telegraphen » Dienft:Depefchen, mithin gebührenfrei, zu 
beförbern. 


— 


$. 66. 
Zuviel erhobene Telegraphens Gebühren werben dem Aufgeber der betreffenden 
Depeſche zurüderftatrtet. 
Die Mehr-Tare für Depefchen, welche bei Wahl der billigeren Linie dem Auf: 
geber nicht zurüczuzahlen ift ($. 73.), fommt der BereindKaffe zu Gute. 


$. 67. 
Deponirte Eftafetten-Gebühren werden mit dem Ueberſchuß über die wirklichen 
Koften der Eftafetten- Beförberung fogleih nach erfolgter Rüdmeldung der letztern 
zurüdgezahlt. " 


j $. 68, 
Deponirte Befdrberungd- Gebühren für Rüdantworten werben nah Verlauf 
von 
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von 5 Tagen, — werm die Antwort bi dahin noch nicht eingegangen fein follte 
— Sem Gomefbondenten, weldger die Grbühren Binterlegt Hat, zurückerſtattet. 

Bei Depefchen, welche vurdy die Poft weiterbefdrdert werben, erfolgt die Rück⸗ 
erflattung der für die Rüdantwort deponirten Gebühr nah zehn Tagen, wenn bis 
dahin die Antwort nicht eingegangen iſt. 


Reclamationen auf Rüderflattung von Telegrapheit» Gebühren find innerhalb ———* 
6 Monate, vom Tage der Depeſchen⸗-Aufgabe an gerechnet, vom Aufgeber geltend tung von Teie⸗ 
zu machen und werben nach Verlauf dieſes Zeitraumes nicht weiter berückſichtigt. sraphen Sebuh— 
Der Nachweis, daß die Beſchwerde begruͤndet ſei, ift fletd vom Reclamanten j 
u führen. 
— Der Rückerſtattung der Gebühren hat in jedem Falle eine Entſcheidung ber 
Telegraphen-Berwaltungsbehörbe — 


Bel Depeſchen nach außerhalb des Vereinsgebiets gelegenen Stationen werden „Gebühren für 
neben den Bereinögebühren die auswärtigen Gebühren berechnet und erhoben. Die ———— 
Tlegraphen⸗Stationen erhalten zu dieſem Zwecke die Tarife für alle jene audwär— ßerhalb —— 
tige‘ Staaten, mit welchen der Verein im Depeſchen-Verkehr fieht, nebſt den Beftim- kinesediets. 
mungen, nach welchen die Gebühren-Bereihnung für die telegraphiiche Correſpondenz 
mit diefen Staaten ftattzufinden Hat. 

Ergänzungen und Abänderungen biefer Tarife und Beflimmungen werben ben 
Telegraphen-Stationen ebenfalls, jo oft ſolche eintreten, mitgetheilt. 

Die auf den Verkehr mit den auswärtigen Telegraphen-Linien Bezug habeuden 
verfehfevenen Tarife werden auf den Telegraphen-Büreaus dent Publifum zugänglich 


angeheftet. en 


Wenn bei Depefchen nad außerhalb des Vereinsgebiets gelegenen Stationen une für 
mehr alß eine Richtung für die Beforderung möglich if, fo hat lehtere auf dem "ger Aeneigens 
etwa von Abſender ſchriftlich auf der Depefche angegebenen Wege flattzufinden „nah auswärs 
(& 14.) und wird der Gebühren-Berrag hiernach berechnet. ae 

Iſt von dem Abſender die Richtung nicht vorgefchrieben, jo wird in ber Megel 
jede ſolche Depeſche für diejenige Linie tarifirt, für welche bi3 zum Beftimmungsorte 
die geringere Gebühr entfällt. 

Iſt vie Beforderung auf dem billigeren Wege nicht thunlich und dieſer Umftand 
der Telegraphen » Station bei der Aufgabe befannt, jo wird dem Aufgeber mitges 
theilt, daß die Depefche auf dem Foftipieligeren Wege beförbert werden müffe und 
son demjelben, falld er auf Beförderung befteht, die für dieſelbe entfallenve höhere 
Gebühr erhoben. . 

Daſſelbe Verfahren findet Statt, wenn die Beförberung der Depefche auf dem 
vom Aufgeber ansprüflich verlangten Wege nicht möglich fein follte, 

Wenn eine Unterbredung oder Störung der Linfe, auf welcher die Tare ges 

(4) 
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ringer entfällt, erft nach erfolgter Armahme oder Abtelegraphirung der Depefche nach 
einer Zwifchen-Station eintritt, fo erfolgt die Beförderung auf der Foftjpieligern Linie 
jedoch ohne Nacherhebung der hiefür entfallenden höheren Gebühr. 


g. 72. 

Beförberung Depeichen, deren Urfprungd» und Beſtimmungsort im Gebiete des Deutjch- 
ee Oeſterreichiſchen Telegraphen-Bereins Liegen, oder welche von einer Vereind-Station 
über auswärtige nach dem Auslande gehen, können bei Unterbrehung der Bereind-Linien auf die Te= 

Zelegraphen⸗ legraphen⸗ Linien eined oder mehrerer dem Vereine nicht angehöriger Staaten geleitet 


Se und auf diefem Wege ohne Zeitverluft an ihren Beſtimmungsort befördert werben. 
Sn einem folden Falle fegt die Beförverungs:Gebühr fih zufammen: 
a, aus der tarifmäßigen Gebühr von der Aufgabe bis zur Aoreß - Station 


und 
b. aus der Tranfit-Gebühr für den oder diejenigen fremden Staaten, durch 
welche die Umleitung ftattgefunden hat. 

Der Aufgeber einer auf diefe Weiſe beförberten Depefche if, wenn die Unters 
brechung oder Störung der Vereins-Linien erft nah erfolgter Annahme der Depeiche 
befannt wird, zur Nachzahlung der hiefür entfallenden Mehrgebühr nicht verpflichtet. 
Die letztere wird auf die Vereind-Kaffe übernommen. 


8.73. 
Geſchieht in Folge außergewöhnlicher Umftände die Beförderung einer Depefche, 
wofür die Gebühr nad. der höheren Taxe bezahlt worden, auf dem billigeren Wege, 
fo findet eine Nüdvergütung der Mehrtare, an den Abſender nicht Statt, ($. 66.) 


$. 74. 
Rückerſtattung Eine Rückerſtattung von Gebühren für die Beförderung von Depeſchen auf 
Das auswärtigen Stationen nad) Maßgabe der in $. 65. enthaltenen Bedingungen findet 
Gebühren, nur in fo weit Statt, ald die betreffende auswärtige Verwaltung fich hiermit ein« 
verftanden erflärt. — 


Reihenfolge der Dei der Annahme der Depeſchen werben die Aufgeber in derjenigen Reihen—⸗ 
Annahme. folge abgefertigt, in welcher fie in dem Büreau erjcheinen, wobei jedoch die Ueber⸗ 
bringer von Staats-Depeſchen fteld den Vorrang vor den Aufgebern von Private 

Depeſchen haben, auch wenn Iegtere früher im AufgabesLocal fih eingefunden. 


R $. 76. 
Prüfung des Entjpricht die Depeſche den Erforderniffen ($$. 21— 23.) nicht oder fehlen bie 
a oben genannten Angaben ($$. 15., 16., 37, und 38.), fo ift fie dem Aufgeber 
Behufs Umfehreibung resp. Ergänzung zurüdzuftellen, 
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Sowohl zur Abfaffung als zur Umſchreibung von Depefchen find in dem Aufs 
gabe:Local ftetd eine Anzahl Depefchens Formulare und vie erforderlichen fonftigen 
Schreibmaterialien bereit zu halten. 

Berlin, ven 1. November 1855. 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und Hffentliche Arbeiten 
von der Heydt. 





Bekanntmachung des Königl, Ober-Präfidiumd der Provinz Weftphalen, 


Nachdem die Gehülfen der durch die Allerhöchſte Ordre vom 20. September 1836 776. 
eingejegten Direction der Tilgungsfaffe für pie Kreife Paderborn, Büren, Warburg —— — 
und Hörter fo weit gediehen find, daß das Fortbeſtehen derſelben nicht weiter als — 2 
nothwendig erſcheint, iſt höheren Ous auf Grund der Beſtimmung in F. 58 zu 9 Tilgungscaffe. 
des Rentenbanf:Gejeged vom 2. März 1850 angeorbnet worden, daß die Direction 
der Tilgungdcaffe mit dem 1. Januar k. 3. aufgelöft, und die Funktionen berjelben 
der Königlichen Direction der Nentenbanf für die Provinz Weftfalen und die Rheins 
provinz, beziehungäweile der Königlichen Generalcommijfion hierſelbſt überwiejen 
werben jollen. 

Su Folge hiervon werden ber Direction der Nentenbanf die auf die Ueber— 
nahme und Erhebung der Renten, Anfertigung der Katafter, und auf die Ausfer— 
tigung, Verzinfung und Amortifation der Zilgungsfaffen-Obligationen bezüglichen 
Geſchaͤfte zufallen, alle übrigen Geſchäfte aber, insbeſondere die Negulierung der 
Ablöfungen, auf die Königliche General-Gommiffion übergehen. An dieſe Behörden 
haben fih daher vom bezeichneten Zeitpunfte ab die Betheiligten zu wenden, 

Münfter, den = November 1855. 

Der Ober- Präfident von Weftphalen 
von Düesberg. 


— — 


Bekanntmachungen des Koͤniglichen Conſiſtoriums. 


Die in Folge der eingetretenen Emeritirung des Zubilar-Pfarrer8 Dr. Hedinger MM 777. 
erledigte zweite Prarritelle an der evangelifchen Gemeinde zu Borgholzhaufen, Dideefe 

Halle ift dem biöherigen Hülfsgeiſtlichen daſelbſt, Wilhelm Hueter, verliehen 

worden. Münfter, ven I. November 1855. 


Durch die Berfegung des Pfarrerd Goebel an die Pfarrftelle zu Birfelbach wird NE 778, 
die Pfarrftelle an der evangelifchen Gemeinde zu Weidenhauſen „Dibeeſe Wittgen— 
ſtein, erledigt. 

Dieſelbe wird durch Verleihung des Herrn Furſten von Wittgenſtein zu 
Wittgenfſtein zur Wiederbeſetzung kommen. 

Münſter, den 5. November 1855. 


M 779. 


N 780. 


522 


Belanntmachungen ded Königlichen Provinzial: Schul - Eollegiums. 
n dem evangelifchen Fürftlich-Bentheimfchen Gymnaſium zu Burgfteinfurt ift dem 
erften Oberlehrer Dr Bromig der Amtötitel: Prorector beigelegt worben. 
Münfter, ven 22. November 1855. 


An dem evangelifhen Gymnaſium zu Minden ift 
ber biöherige fünfte Oberlehrer Pfautſch zum 4. Oberlehrer, 
der N, erfte orbentliche Lehrer, Oberlehrer H. Schüg, zum 5, Ober: | 
ehrer, 
der zweite ordentliche Lehrer L. Schüg zum I. orbentlichen Lehrer 
befördert, und der Dritte orventliche Lehrer Dr. Wulfert ald ordentlicher Lehrer 
an bad Gymnafium zu Saarbrüden verfegt worden. 

Es find demnach an dem genannten Gymnafium die zweite und britte orbent- 
liche Lehrerftelle erledigt, deren Wieverbefegung durch Wahl von Seiten des Gym- 
nafial= Guratoriumd bewirkt wird. 

Münfter, ven 21. November 1855. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
[2] Die dem Schneivdermeifter A. Wiegmann bierfelbft unterm 5. April 1854 


» ertheilte Gonceffion zur Uebernahme einer Agentur des Hamburger Haufed Valen— 


tin Lorenz Meyer zur Beförberung von Auswanberern nach Amerifa ift erloſchen. 

Es werden nunmehr in Gemäßheit des $. 14. des Reglements vom 6. Gep- 
tember 1853, betreffend die Geichäftsführung der conceffionirten Auswanderung 
Agenten und die von Benfelhen zu beflellenden Gautionen, (Amtöblatt pro 1853, 
pag. 349 ff.) alle diejenigen Perfonen, welche aus den dur den ꝛc. Wiegmann 
vermittelten Ueberfahrtöverträgen und fonftigen hierauf bezüglichen Gefchäften, an die 
von demſelben beftellte Gaution von 400 Thlr. Anfprühe zu haben vermeinen, 
aufgefordert, diefe innerhalb 12 Monaten, und fpäteftend bis zum 

1. Dctober 1856 

bei unferm Juſtitiarius, Herrn Regierungsrath Becker hierſelbſt ſchriftlich anzumel⸗ 
den, und ſolche innerhalb 6 Monaten, vom Tage der Anmeldung ab gerechnet, Bei 
dem Königlichen Kreißgerichte hierſelbſt zur Entſcheidung anhängig zu machen, 

Nah Ablauf obigen Termind erfolgt, fofern Feine Anfprüche erhoben find, Die 
Rückgabe der gedachten Gaution an den ꝛc. Wiegmann. 

Minden, ven 19. September 1855. 


Nach der Weſer-Schifffahrts⸗Acte vom 22. November 1823 dürfen fogenamute 
Reihefahrten der Schiffer auf der Weſer nur dann zugelaffen werden, wenn biefel- 
ben durch DVermittelung der Handelöflände von zwei oder mehreren Wejerplägen 
unter Genehmigung derjenigen Regierungen errichtet werben, zwifchen beren Orten 
die Reihefahrt gebildet werben fol. ($. 10 und F. IL ad 3.) 
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Wo dergleichen, zwiſchen den verſchiedenen Kaufmannfihaften und Schiffern 
abgejchloffene, und von den betreffenden Regierungen beftätigte Verträge nicht vor⸗ 
liegen, beruhen die Frachtbriefe und alle übrigen Bedingungen des Transports 
lediglich auf der freien Uebereinkunft des Schifferd und des Verſenders, resp. deſſen 
Committenden ($. 8.) 

Hierna find diejenigen Meihefahrten, welde nur von dem Kaufmanndftande 
eined Wefer Platzes mit den Schiffern gebildet werben, überhaupt ungefeglidh 
— und die hierüber gefchloffenen Verträge ungültig und unverbindlich; denn fie 
widerſprechen den mwohlerwogenen Beflimmungen der Wejer-Schifffahrtd-Nete. 

Wenn und nun auf zuverläffige Weife mitgetheilt worden ift, daß eine folde, 
dieſſeits nicht genehmigte und daher ungültige Reihefahrt won der in Schifffahrtd- 
Angelegenheiten der Ober-Weſer die Bremer Kaufmannfchaft vertretenden bortis 
gen Schifffahrts-Deputation nah Minden und Wlotho eingerichtet worden ift, an 
welcher zwar die Kaufmannſchaft von Minden und Vlotho Feinen Antheil haben, 
an denen aber bieffeitige Schiffer Theil nehmen, fo finden wir und veranlaßt, dies 
fen Legteren unter Hinwelfung auf die Ungefeglichfeit jener Reihe⸗Schifffahrt ware 
nend befannt zu machen, daß wir ihre weitere Theilnahme an der fraglichen Reihes 
fahrt in Aufrecht-Erhaltung der Beftimmungen der Weferfchifffahrts«Acte nicht duls 
den, vielmehr, wenn fie dennoch fortgefegt werden follte, durch die und zuflehenden 
ereeutiven Zwangs» Mittel, nöthigenfalld unter Beſchlagnahme ihrer, in der fraglichen 
Meihefahrt Hieher gelangenden Schiffe verhindern werben. 

Zu den Handeld-Ständen von Minden und Vlotho, fo wie zu allen, von 
außerhalb jener Orte mit Bremen in Waaren-Beziehung flehenden Handeltreiben⸗ 
den des bieffeitigen Bezirfd haben wir dad Vertrauen, daß fie ald Empfänger ber 
für ihre Rechnung und Gefahr zu verladenden Waaren ihren Verladern in Bremen 
aufgeben werben, die Berfendung der Waaren und deren Verladung nicht durch 
eine den Bebingungen der Wefer-Schifffahrtd-Acte wiverfprechende Meihefahrt zu bes 
wirken‘, bei Nichtbefolgung diefer Aufgabe aber die Derweigerung der Annahme 
eintreten laſſen werben. ; 

Minden, ven 24. November 1855. 


Kreid» Thierarzt Voß zu Bielefeld Hat feine Dienftentlaffung bei und nach. 
geſucht und erhalten, und wird feine Stelle ald Kreis-Thierarzt des Kreiſes Biele— 
feld zum 1. Januar Fünftigen Jahres erledigt. 

Minden, den 22, November 1855. 


Das aus ver diesjährigen Erndte zu entrichtende Domanlals Zindgetreide kann in 
den, von den Rentämtern anzufegenden Terminen entweder in natura, jedoch in 
untadelhafter und gehörig gereinigter Beichaffenheit, oder infoweit vaffelbe nicht zur 
Deckung von Getreive-Deputaten erforberlih ift, nad der folgenden, aus den Mar: 
tinisMarftpreifen der Kreisſtaͤdte durchſchnittlich berechneten um 10 % ermäßigten 
Zare in Gelde abgetragen werben: 


524 


a, bei den Domainen:Reutämtern in den Kreifen: Minden, Lübbede, Her: 
ford; Bielefeld und Halle: 
der Preußische Scheffel; 
Walzen zu . . . 4 The 10 Sgr. 10 Pf. 
Roggen u... 3 13 4 10 u 
Gefe U. 2... 2» 23 10 u 
Hafer u... . 1m 8 „» 11 


b, bei den Domainen-Rentämtern in den Kreifen Wievenbrüd, Paderborn 
Büren, Warburg und Hörter, jedoch mit Ausſchluß des an bie Rezeptilt 
Wiedenbrück zu entrichtenden unklaren Roggens, der Preußiſche Scheffel; 

Waizen u . . . 4Thlr. 9 Sgr. 2 Pf. 
Roggen zu — 34⸗ 12 4 5 
Gerſte | 2 m 38 un SS u 
Hafer fe lu» B „1 u 


bei der Domainen= Rezeptur Wiedenbrück der Preußiſche Scheffel uns 
flaren Roggen 

zu 3 Thlr. 2 Sgr. 2 Pr. 
bi8 zum 31. December c, Vormittagd wollen wir den Genfiten bie 
Reluition, jedoch mit der im Gingange erwähnten Ausnahme, zu bem 
obigen ermäßigten Preifen geftattenz; wobei wir indeſſen bemerfen, daß 
hierdurch keineswegs die Befriftung bis zum 31. December c. audges 
fprochen wird, fondern fofort nah Abhaltung des Hebetermind die Bei— 
treibung dieſer Gefälle eintreten foll und daß hierdurch auch fein Anfpruch 
auf Gewährung eined Nabatt3 für die Zufunft erwächft. 


Am 31. December c., Nachmittags, dürfen übrigend zur Grleichterung ber 
Gontrole fowenig Zindförner in natura abgeliefert, ald Neluitiondgelver dafür ent⸗ 
zichtet werben. j 

Mit dem 1. Januar 1856 hört die Befugnig zur Naturallieferung und zue 
Reluition nad der ermäßigten Tare auf und es müflen die aldvann noch verblies 
benen Zindforn - Rüdftände nach den vollen Martini « Durhfchnittspreifen in Gelde 
berichtigt werben. 

Dieſe betragen: 

bei den Domainen-Rentämtern in den Kreifen ad a, für den Preußifchen 
Scheffel 


c 


Wahn . . . . AThlr. 25 Sgr. A Pf. 
Roggen ee a 
BR. rer BR — 
Hafer Br Een VIE ae |: OR 3 u 
bei den DomainensMentämtern in den Kreijen ad b. für ven Preufis 
ſchen Scheffel: 
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Majen . +. 4 Thlr. 23 Sgr. 6 Pf. 
Rogdn . . 3 nu 7 " 
Gerfte % + . 2 4 16 ”„ 4 ” 


Sen aan Br 


und bei der ad c. gedachten Nezeptur für den Preußifchen Scheffel 
unflaren Roggen 3 Thlr. 12 Sgr. 5 Pf. 


Die um 10 9% ermäßigten Reluitionspreife finden auf das nach Pacht-Con— 
tgacten zu liefernde Pachtkorn feine Anwendung; dieſes muß vielmehr in den contract 
mäßigen Terminen entweder in natura und zwar in untabelhafter Beichaffenheit 
oder nach den obigen vollen Martini:Marftpreijen in Gelde berichtigt werben. 

Minden, ven 25. November 1855. 


Da in mehren Gegenden unferd Regierungsbezirks in Folge der während des Some 
mers und namentlich zur Zeit der erften Heuerndte geherrfchten Näffe, und ber das 
durch veranlaßten anhaltenden Ueberſchwemmung niedrig gelegener Wiefen ein gro- 
fer Theil des Heues nicht gehörig troden und mehr oder weniger verborben einge 
bracht worben+ift, daſſelbe gleihwohl aber bei dem vorausſichtlich unzureichenven 
Bedarf des übrigen Trodenfutterd für den Winter und das Frühjahr nicht wohl 
enbehrt werden kann, fo ftehen mancherlei Krankheiten unter ven landwirthfchaftli« 
den und Hauöthieren zu erwarten, wie fih denn auch dieſe Befürchtung leider 
ſchon verwirklicht hat, indem nad den und zugefommenenen Berichten bereit? an 
mehreren Orten die Faͤule unter den Schafen ausgebrochen ift. 


Indem wir Hieraus Veranlaffung nehmen, auf unfere Bekanntmachung vom 
1, April d. 3. (Amtsblatt S. 148) über diefe Kranfheit und die Vorbeugungs⸗ 
und Heilmittel rücfichtlich derfelben zu verweilen, machen wir zugleich auf die Verwen⸗ 
dung des Viehſalzes aufmerkſam, welches ſich wegen feiner Cigenfchaft als gelindes 
Reizmittel für den Darmkanal ſehr zur beſſern Berdauung jeder reiz- und kraſt⸗ 
loſer Nahrungsſtoffe und ſomit auch des vorerwähnten Heues eignet. Daſſelbe wird 
zn dieſem Zwecke, als ſogenannte Würze, entweder trocken oder in wäßrigter Auf— 
löfung gereicht, indem man im erſteren Falle, die erforderlichen Menge auf das 
Futter ftreut oder diefed im legtern Falle mit der Auflöfung befprengt. Die täg« 
lie Mittelgabe des Salzes, als Gewürzmittel, ift für Pferde und Rinder 2 bis 
4 Roth, für Schafe 4 bis Quentchen und für Schweine 2 Duentchen. 


Der zur Erlangung des Viehſalzes einzufchlagende Weg ift zwar bereits in 
per durch unfer Amtöblatt veröffentlichen Befanntmahung des Königlichen Finanze 
Minifteriumd vom 9. November 1845 (Amtöblatt 1846, ©. 3) angegeben, wir 
weiſen jedoch die Verwaltungsbeamten unjerd Reſſorts noch an, vie etwa erforber- 
liche Anleitung und Beihilfe dazu den betreffenden Eingeſeſſenen angebeihen zu laſ⸗ 
ſen. Am zwedmäßigfien wird es allerdings fein, wenn fi, für ben Fall eines 
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größeren Bebüefniffes, nach $. 7 jemer Bekantmachung die Gemeinden die nöthige 
Menge des Salzes verfhaffen um e8 den dort erlaffenen Vorfchriften zufolge dann 
wieder weiter. zu verwenden. 

Minden, den 21. November 1855. 





Bekanntmachung. 


Dem: Brami Andreae zu Budan bei Magdeburg ift unter dem 18. Noveniber 
1855 ein Patent 2 
auf einen Waſſerſammler, in der durch Zeichnung und Befchreibung: nadhe 
gewiefenen Zufammenfegung, fo weit dieſelbe als neu und eigenthümlich 
erfannt ift, ohne Jemanden in der Benutzung bekaunter Theile zu: hindern, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußischen 
Staates ertheilt worden. (cf. St.A. Nr. 272.) 
Minden, den 21. November 1855. 





[id 
Amts-⸗Blatt | 
ber 

Königklichen Regierung zu Minden 


Städt 53.. 
Minden, den 7.. December 1855; 








Allgemeine Geſetzſammlung. 
Das 43. Stück der Geſetz ⸗ Sammluing pro 1855- enthält: 


M 787. 


Mr. 4300. Allerhöchſter Erlaß vom 22. October 1855, betreffend die Verleihung 


ber fisfalifchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der 

Ghauffeen von Oftrowo nah Adelnau und von Oſtrowo nach Raszkow. 

Nr. 4310. Allerhöchfter Erlaß vom 29. Detober 1855, betreffend die Verleihung 
der fiäfalifchen Borrechte für den Bau und die Unterhaltung ver 
Chauſſee von Neuhaldensleben über Bülfttingen und Wieglig bis zur 
Zandeögrenze gegen Galförde, jo mie einer Ziveig - Chauffee von der 
genannten Ghauffee bei Bülftringen bis zur Landeögrenze gegen Uth— 
möben. | 

Mr. 4311. Verordnung, die Steuer» Bergütung für ausgehenden Branntwein bes 
treffend. Vom 26. November 1855. 

Kr. 4312, Allerhöchſter Erlaß vom 26. November 1855, betreffend eine Abäns 
derung des Tarif vom 13. September 1852, nad welchem die Abs 
gaben für die Benugung des Sicherheitbhafens bei Goblenz, zu: erheben 
find, in Bezug auf die Dampficiffe, 


Berordnungen und Belanntmadjungen der Königlichen Regierung: 


[3] Nachdem die dem Kaufmann G. F. Jungeurt in Petershagen ertheilt gewe⸗ 
ſene Conceſſion zur Uebernahme einer Agentur zur Beförderung von Auswanderern 
für das Handlungshans 5. W. Bödeker jum, H. N. Heineken Nachfolger in 
Bremen, erlofchen ift, werden in Gemäßheit- des $, 14. des Neglements vom 6. Seps 
tember 1853, betreffend die Gejchäftsführung der conceffionirten Auswanderungs⸗ 
Agenten und die von denſelben zu Beftellenden Gautionen (Amtsblatt pro 1853, 
Seite 349 ff.) alle diejenigen Perfonen, welche aus den durch den ꝛc. Jungeurt 
vermittelten Meberfahrtd» DBerträgen und fonftigen hierauf bezüglichen Gefchäften, an 





MM 783. 
3992,-P, & 


die von demſelben beftellte Gaution von 400 Thlrn. Anſprüche zu haben vermeinen, 
aufgeforbert, diefe innerhalb 12 Monaten und fpäteftend bis zum 


15. Auguft 1856 


bei unferm Zuftitiarius, Herrn Regierungs-Rath Beder hierſelbſt, ſchriftlich anzu— 
melden, und ſolche innerhalb 6 Monaten vom Tage der Anmeldung ab gerechnet, 
bei dem Koniglichen Kreisgerichte hierſelbſt zur Entſcheidung anhaͤngig zu machen. 
Nah Ablauf obigen Termins erfolge, ſofern Feine Anſprüche erhoben find, 
die Nüdgabe der gedachten Gaution an den ꝛc. Jungeurt. 
Minden, den 3. Auguft 1855. 


M 789. Dem bisherigen Maurermeifter Theodor Schulteß aus Seehaufen bei Magde— 
3855. U. G. L hurg, jest in Paderborn, ift nah beftandener Prüfung auch bie Gonceffion als 
Zimmermeifter ertheilt worden. 
Minden, den 23. November 1855. 


M 790. Nachdem der chauſſeemaͤßige Ausbau der Kreisſtraßen von Brakel nach Driburg, 
216. D. 6. L und von Driburg nach Bergheim ſoweit vollendet iſt, daß dieſelben dem öffentlichen 
Verkehr übergeben werden Fönnen, fo wird auf Grund der Allerhöchften Gabinets- 

Ordre vom 24, Juni 1848 die Ghauffergelverhebung nach dem Tarife vom 29, Bes 

bruar 1840 eintreten, und zwar für die erfte Straße in Iſtrup mit zweimeiliger, 

und für die leßtere in Reelfen und Deynhaufen mit je einmeiliger Hebebefugniß. 

Die Erhebung wirb auf der Brafel-Driburger Straße vom 27, d. M., Dagegen 

auf der von Driburg nad Bergheim erft vom 1. Januar f, 3. ab ihren Anfang 


nehmen. 
Minden, ven 26. November 1855. 


M 791. Dem Gaftwirtd Anton Bifher zu Peckelsheim, im Kreife Warburg, ift an 
2469. C. 1. Gtelle des verftorbenen Poft= Erpebiteurd Krüger bafelbft, die landespolizeiliche 
Erlaubniß ertheilt worden, eine Agentur der Berlinifchen euer: Berficherungs - Ges 
fellichaft zu übernehmen. 
Minden, ven 23. November 1855. 


NM 792. Dem Buchhändler Joſeph Wefener zu Paderborn ift die Tandespolizeiliche 
2492. C.I Erlaubniß ertheilt worben, eine Agentur der Magdeburger Feuer⸗Verſicherungs⸗Ge— 
fellichaft zu übernehmen. 
Minden, ven 27. November 1855. 


M 793. Dem Simon Löwenftein, Gejhäftsführer de Handlungshauſes Michael 
3936, U.I. Edwenſtein zu Mietberg, ift die Iandeöpolizeiliche Erlaubniß ertheilt worben, eine 
Agentur der Magdeburger Hagel Berfiherungsgefellfchaft zu übernehmen. 
Minden, ven 27. November 1855. 


M 794. Der Rrivatjecretait 3. Shliefer zu Lügde, Kreifed Hörter, hat die Agentur 
3886. U. I der Lebend-, PBenfiond- und Leibrenten-Berfiherungs-Gefellihaft in Halle a. S., zn 


deren uebernahme demſelben unterm 16. December v. J. von uns die Conceſſion 
ertheilt worden, niedergelegt. 
Minden, ven 27. November 1855. 


Dem Kaufmann Heinrih Hülfemann bierfelbft ift die landespolizeiliche Er— 
laubnig ertheilt worden, eine Agentur der Leipziger Brandverficherungd-Banf für 
Deutfchland in Leipzig zu übernehmen. 

Minden, ven 30. November 1855. 


Dem Amtmann Duve zu Lippfpringe, Kreife Paderborn, ift die commifjarijche 
Verwaltung der Polizei-Anwaltfhaft für das Amt Lippfpringe übertragen worben. 
Minden, ven 28. November 1855. | 
Der Regierungs- Präfident 
Peters. 


Dem bisherigen Hülfslehrer Carl Dahlmann an der evangelifchen Schule zu 
Schildeſche Haben wir die dritte Lehrerfielle an der gedachten Schule definitiv vers 
liehen. Minden, ven 27. November 1855. 


An die Prüfungs-Commiſſion für Bauhandwerfer zu Bielefeld find ald Mitgliever 
die Schiefervedermeifter Wiehmeyer und Gebhard und der Zimmermeifter 
Grot he daſelbſt eingetreten, was hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 


Minden, ven 27. November 1855. 





Bekanntmachung des Königlichen Appellationdgerichts. 


Zufolge Reſeripts des Herrn Juſtiz-Miniſters vom 21. d. M. iſt der bisherige 
Kreißrichter Menge zu Halle vom 1. Januar 1856 ab zum Rechtdanwalt bei dem 
Königlichen Kreidgerichte zu Herford und zum Notarius im Bezirke des unterzeich« 
neten Appellationd-Gericht3 mit Anmweifung feines Wohnfiged zu Herford und unter 
ber Bejchränfung ernannt worden, daß er im Kalle feined Auftretens bei einem Ges 
richte außerhalb feines Wohnorted nicht befugt iſt, den Parteien Diäten und Reifes 
foften in Rechnung zu ftellen. 


Paderborn, ven 27. November 1855. x 





Befanntmadhungen. 


Duͤrch die Einrichtung mehrerer neuer Telegraphen-Stationen und die Anlage neuer 
Leitungen auf den Telegraphen » Linien Hat fih dad Bebürfnig herausgeſtellt, das 
Beamten-Perfonal der dieffeitigen Verwaltung jo ſchleunig ald möglich um eine nicht 
unbedeutende Anzahl zu verftärfen. Wir fordern deshalb anftellungäberechtigte Per- 
fonen, welche ein Unterfommen bei der Telegraphie wünjdhen, und das 40. Lebend- 
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Fb noch micht UWerſchritten haben, Merburkh auf, ſich arte Eintelchung folgenber 
Papiere: 

I) eines vollſtaͤndigen Nationals, 

2) des Civil-Verſorgungsſcheins oder Anſtellungsberechtigungs-Atteſtes, 

3) eines Fuhrungs⸗Atteſtes der letzten vorgeſetzten Dienſtbehörde, 

4) eines oberaͤrztlichen Atteſtes über vie korperliche Geeignetheit für den 

Telegraphendienſt, 

5) des Lebenslaufs als Probe der Handſchrift, 

eines ſelbſtgefertigten Auffatzes über ein. beliebiges Thema, 

7,), einer. eigenhandigen Erklaͤrung, ob und welche Schulden der Bewerber hat, 
bis zum 15. December c. fehriftlih an und‘ zur wenden. Die näheren. Begingungen 
für die Annahme find bei jever Telegraphen- Station. einzufehen. 

Berlin, ven 27. November 185% 
Königlihe Telegraphen-Direction: 
Rot rebohm.- 


a Vielſeitigen Münfchen zu entſprechen, Haben Se. Excellenz, ver Herr Minifter fir 


Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, die unterzeichnete Behörde ermächtigt, von 
denjenigen im Verkehr vorfommenden, auslänbifchen Goldmünzen, deren Schwert 
in völlig unzweifelhafter Weiſe gefeglich feftgeftellt iſt, geſtempelte Normalgewichte 
auszugeben, welche außer ‚der Bezeichnung ver Münze, mit der Angabe ihred-Sol- 
Gewichtes in Preußiſchen Affen, und zwar bi8 auf zwei Decimalftellen genau, ver⸗ 
fehen fein müflens 

Demgemäß find nun. mehr vergleichen Goldgewichte, auf ihrer oberen Flaͤche 
mit Dem Preuftfcen Noler und mit N. E. C. (Normal-⸗Eichungs⸗Commiſſton) ge 
flempelt, in Meffing wie in Neufilber angefertigt, und Fönnen bezüglich zu 6° und 
7% Silßergrofhen das Stück, fowohl einzeln wie im ganzen Sähzen, gegen porto: 
freie Einſendung des Betraged bezogen werden. 

Ein nach ven Angaben. Hiefiger Bauquiers gebildeter Sat, beſtehend aus 18 
Normalgewichten der gangbarften deutſchen, dfterteichifchen, franzöfiichen, ſpauiſchen, 
englijchen, norbamerifanifchen und ruffiichen Goldmünzen ;. doch fönnen auf Verlangen 
auch von andern auslaͤndiſchen Goldmünzen, fofern deren Schtvere gefeglich feſtſteht, 
die entjprechenden Normalgewichte beigefügt werden. — Werben die oben erwähnten 
Gewichtöjäge in ſaubern Leber-Etuid gewünfcht, fo Foftet ver Say aus Meffing: 

Ihlr. 15. Sgr., aus Neufilber: 5 Ihr. 12 Sgr. 6 Pf., einfchlieglich der Der 
padung, jevoch ohne Goldwaage. 


Berlin, den J. November 1855. 
Königlihe Normal- Eihungs- Commiſſion. 
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"m Bei ver in Gemäßheit des $. 39. des Mentenbanfgefeged vom 2. März 1850 18 802. 
heute ftattgehabten öffentlichen Verlooſung von Mentenbriefen, find die nachbenann- Austoofung von 
ten Rentenbriefe aufgerufen : Rentenbriefen. 


I. Rentenbriefe Litt. A, von 1000 Thalern. 


216, 225, 318, 443, 590, 618, 792, 838, 1259, 1519, 1520, 1644, 1696, 
1928, 2358, 3006, 3412, 3592 und 3806. 


1. Rentenbriefe Litt, B. von 500 Thalern. 
72, 323, 628, 686, 740 und 1050, 


II NRentenbriefe Litt. C. von 100 Thalern. 


34, 110, 150, 673, 908, 1147, 1292, 1326, 1361, 1430, 1493, 1690, 1745, 
1757, 1935, 2037, 2285, 2548, 2567, 2613, 2621, 3364, 3478, 3568, 3977, 
5052, 5439, 5617, 5647, 5805, 5907, 6850, 7029, 7392, 7409 und 7575. 


IV, Rentenbriefe Litt. D. von 25 Thalern. 
63, 182, 401, 519, 587, 760, 966, 1116, 1206, 1209, 1450, 1616, 1677, 
1771, 1964, 2226, 2241, 3834, 4029, 4131, 4540, 4905, 5057, 5074, 5415, 
5565, 5624 und 6208. 


V, Rentenbriefe Litt. E. von 10 Ihalern. | 
13, 37, 79, 118, 133, 174, 232, 243, 310, 497, 503, 554, 564, 616, 695, 
705, 708, 716, 756, 831, 1026, 1112, 1157, 1380, 1604, 1857, 1861, 1913, 
1941, 2051, 2248, 2397, 2538, 2590, 2610, 2849, 2870, 2975, 3071, 3327, 
3432, 3496, 3561, 3764, 3790, 4002, 4023, 4070, 4166, 4462, 4581, 4912, 
5026, 5450, 5571, 5575, 5938, 5988, 6042, 6101, 6334, 6361, 6368, 6419, 
6538, 6741, 6748, 6769, 6792, 6806, 7002, 7027, 7079, 7094, 7393, 7701, 
7980, 8060, 8220, 8328, 8340 und 8498. 


Indem wir viefed auf den Grund der darüber aufgenommenen Verhandlung 
befannt machen, fordern wir die Inhaber der ausgeloof’ten Rentenbriefe auf, vie 
Gapitalbeträge verfelben am 1. April fünftigen Jahres im Geſchaͤftslokale der Rens 
tenbanffaffe auf dem Domplag dahier gegen Rüdgabe ver Mentenbriefe und ver 
Dazu gehörigen noch nicht verfallenen Zins» Coupons in Empfang zu nehmen. 

Vom 1. April fünftigen Jahres ab, findet eine Verzinſung der audgeloof’ten 
Mentenbriefe nicht ferner ſtatt. Dieſe jelbft verjähren binnen 10 Jahren zum DBors 
theil der Anftalt. 

Münfter, ven 12, November 1855. 


Königliche Direction der Rentenbank für Weftphalen und die Rheinprovinz. 
v. Hartmann. 


NS 803. 


Patente beir, 
#11. U, I; 
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Dem Zimmermeifter Wilhelm Schroeder zu Eningien, im Kreiſe Sferlohn, ift 
unter dem 27. November 1855 ein Patent 
auf eine mechaniſche Vorrichtung zum Schleifen der Nähnadeln, in fo weit 
ſolche nach der vorgelegten Zeichnung und Bejchreibung für neu und eigene 
thümlich erachtet worden ift, 
auf 5 Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen 
Staated ertheilt worden. 
Dem Handelsmann Zacob Siebert zu Frankfurt a. M. ift unter dem 
27. November 1855 ein Einführungspatent 
auf eine als neu und eigenthümlich erkannte Vorrichtung an Percuſſions⸗ 
Gewehren zum felbftthätigen Auffegen der Zünphütchen, in der durch oe 
nung und Bejchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, 
auf 5 Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bed Preußiſchen 
Staates ertheilt worden. (ef. &t.:U. Nr. 280.) 
Minden, den 30. November 1855. 


Minden, gebrudt bei 3. &. G. Bruns, 
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Amts- Blatt 


Königlichen Regierung zu Minden. 


Stüd 54. 
Minden, ven 14. December 1855. 





Bekanntmachung des Königlichen Eonfiftoriums. 


Durh Amtsniederlegung des bisherigen Pfarrers Küper, der einem anderweiten 18 804, 
Rufe folgt, iſt die Pfarrſtelle an der kleinern evangeliſchen Gemeinde zu Bochum 
am 11. d. M. erledigt worden, und wird dieſelbe durch Wahl ver Gemeinde⸗Ver⸗ 
tretung kirchenordnungsmaͤßig zur —— kommen. 
Münfter, ven 19. November 1855. 


Der biöherige Pfarramtd-Gandidat und Gefängnißprebiger Wilhelm Philipps NE 805. 
zu Elberfeld ift von der Gemeindevertretung der evangelifchen Gemeinde zu Opher⸗ 
dide zum Pfarrer ermählt und "nachdem ihm die Pfarrftelle pafelbit von dem Golla- 
tor, dem Königlichen Kammerherrn, Freiherrn Franz Joſeph Michael von 
Lilien * Opherdicke verliehen, in dieſer Eigenſchaft von uns landesherrlich be— 


flätigt worden. 
Münfter, ven 29. November 1855. 








Bekanntmachungen des Königl. Ober-Präfidiums der Provinz Weſtphalen. 


Die Bearbeitung der Landarmen- Sachen wird für die damit betrauten Behörden 1 806. 
dadurch fehr erfchwert, daß die vom Gejege aufgeftellten Kategorien und Qualitäten, Die Einführung 
namentlich bei der Vernehmung von Hülfsbedürftigen über diefelben, nicht gehörig ’9" — 
feſtgeſtellt werden. Dies giebt zu Ruͤckfragen und weitlaͤufigen Schreibereien Ver— 
anlaſſung, deren Reſultat häufig das iſt, daß der Punkt, worauf es ankommt, nad) 
Verabſäumung des geeigneten Zeitpunkts, zum Nachtheil des Landarmen-Verbandes 
nicht mehr feſtgeſtellt werden kann. 

Es iſt daher mit Nücficht auf die Beſtimmungen der Geſetze vom 31. De: 
zember 1842 und 21. Mai d. 5. ein Bormular zur Vernehmung der Hülfsbedürf⸗ 
tigen entworfen und durch den Drud vervielfältigt worden, welches neben Grleich 


534 


terung der Arbeit und Erzielung größerer Volftändigkeit bei den Nernehmungen, 
auch den Vorzug hat, daß der betreffende Punkt, woruͤber gerade Ausfunft erforbert 
wird, Teichter aufzufinden ift. 

Bon diefem Formulare ift eine Hinreichende Anzahl bei dem Ober - Infpeetor 
des Landarmenhauſes zu Benninghauſen niedergelegt, welcher davon ‚anf! desfallſiges 
Angehen der Königlichen Landrathsämter resp. des Magiftratö hierjelbft fo viele, 

als erforderlich werden, verabfolgen wird. 

Indem ich diefed zur Kenntniß fänmtlicher betheiligten Behörden bringe, ver: 
anlaffe ich viefelben, ſich fünftig ded gedachten Formulars zur bedienen, und die an— 
gegebenen DVerhältniffe, jo weit ihnen ſolche befannt find, als richtig zu befcbeinigen. 

Gleichzeitig fpreche ich die Erwartung aus, daß die gegenwärtige Erleichterung 
der fraglichen DVernehmungen ein um jo größerer Antrieb zur Erreichung der nothe 
wendigen Bollftänpigfeit derfelben jein werden, 


Münfter, ven 6. December 1855. 
Der Ober-PBräfident von Weftphalen. 


In Vertretung : 
Naumann, 


— 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


ME 807, ©.. Majeftät der König haben aus Veranlaſſung Allerhöchſtihres Aufenthalts in 
262. Pr. hieſiger Provinz 
dem Steuer-Empfänger Chriftiani zu Herford, 
dem Megierungsd: und Bauratd Kamweran hierjelbit, 
dem evangelifchen Pfarrer und Superintendenten Münter zu Holzhaufen, 
dem Sciffdeigenthümer Rolff bierjelbft, 
dem — Pfarrer, Schul-Inſpeetor Dr. Schliepſtein zu Brak— 
wede, und 
dem Juſtizrath Schulge zu Herford 
den rothen Adlerorden IV. Klaffe, fowie 
dem DOrtövorfteher Ernft zu Wölfen, und 
dem Gensdarmen Schmidt zu Hausberge 
dad allgemeine Ehrenzeichen Allergnädigft zu verleihen geruht. 


Minden, ven 4. December 1855. . 
Der — Praͤſident 


eters. 


M 808, &; ift vor Kurzem das erfte Heft des, von dem Dr. Meyer zu Berlin heraus: 
2318. Pr. gegebenen Werks: 


en) „Archiv für Landeskunde der Preußiſchen Monarchie, 
erfchienen, welches Dazu beftimmt ift, den Zuftand des innern Staatölebend Preußens 
nah allen Beziehungen fortlaufend darzuftellen. Der Plan ded Unternehmens ems 
pfiehlt fich der Aufmerffamfeit ver Staat?» Behörden, fo wie aller Gebilveten, in 
befonderem Grabe, indem dafjelbe nicht nur im Bublifum Gemeinfinn und Fräftiges 
Nationalbewußtjein zu werfen und mannichfache Belehrung zu gewähren; damit aber 
namentlich die Intereſſen des Aderbaued und der Gewerbe zu fördern, geeignet ift, 
fondern auch der Wiſſenſchaft reichhaltige Quellen darbieten und für die innere 
Berwaltung in allen ihren Beziehungen Anregung und Hülfdmittel in reihem Maaße 
gewähren fann. Das Werf darf in allen dieſen Rüdfichten eine um fo größere 
Beachtung in Anfpruch nehmen, ald bisher ein ähnliches für unfer Vaterland nicht 
vorhanden iſt. 

Es ift zu wünſchen, daß dieſem müglichen Werf ein glüclicher Bortgang ge— 
ſichert werde. ! 

Ich empfehle daffelbe daher Hierdurch angelegentlich, ſowohl den Verwaltu 
behörden, ald den Privatperfonen des Bezirks, zur wohlwollenden Beachtung. 


Minden, ven 8. December 1855. 
Der Regierungs- Präfident 
Peters. 


Dem Kaufmann Hermann Lampe hierfelbft, ift die machgefuchte Erlaubniß zur AS 809. 
Uebernahme einer Agentur der Aachener-Münchener Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft 2527. C. J. 
an die Stelle des verftorbenen Kaufmanns Knippenberg bierfelbft für den hiefigen 
Stadtbezirk ertheilt worden. 
Minden, den 30. November 1855. 
Auf Grund des F. 5. des Statuts der Kreis-Sparkaſſe zu Brakel find von ven MM 810. 
Kreiöftänden des Kreiſes Hörter mittelit Beichluffes vom 6. Dctober c. zu Mit: 2788. D. I 
gliedern ded Guratoriumd der genannten Kaffe gewählt worden: 
1) ver Juſtizrath Brüning zu Brafel ald Director, 
2) der Gerichtsrath Reeſe daſelbſt als deſſen Stellvertreter. 
3) der Kreisphyſikus Dr. Menne und der Kaufmann H. Meyer daſelbſt 
als Beiſitzer, und 
4) der Wirth W. Meyer und der Amtmann Witkop als deren Stell: 
vertreter, 
und haben dieſe Wahlen unſere Beſtätigung erhalten. 
Minden, den 4. December 1855. 


Die in Folge unſerer Amtsblatts-Bekanntmachung vom 27. April c. (Amtsblatt AS 81I. 
Seite 1967), zu Gunſten der durch Ueberſchwemmung verunglückten Bewohner in 3774. U. 7 
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den Provinzen Rheinland und Preußen abgehaltene gemeinfchaftliche Gollecte Hat 
folgenden Ertrag geliefert: 


im Kreife Minden . » . 596 Thlr. 12 Sgr. 10 Pf., 
” ” gübbede - - . 706 u» 23 nu . 
n ” Herford ae ER 17 u 
” ” Bielefeld . + 82 u 22 » 
" [7 Halle 1 8 08 9 225 [7 2 nu 
” " MWievdenbrüf . . 420 8 u 
„» Paderborn . . 279 u 5 u 
„" nn Sit ... 2380 „» 1 4 
” ” Warburg . .. 19 u 12 „ 
7 [7 Büren ..: + 106 u” 1 „ 


in Summa 4255 Thlr. 21 Sgr.: 9 Pf. 
wobon nach Maaßgabe des die genannten Provinzen betroffenen Unglücks 


auf die Provinz Preußen 2547 Thlr. 10 Sgr. 3 Pf. 
auf die Rheinprovinn . 1708 „ 11 „ 


wie oben 4255 Thlr. 21 Sgr. 9 Pf. 
zur Vertheilung gefommen find. 


. Wir bringen died hiermit zur Öffentlichen Kenntniß. 
Minden, den 30. November 1855. 


DOoOADODSNMD 


MM 81%. Di Lehrerfielle an der Schule zu Heffeln Haben wir dem frühern 2, Lehrer in 
2116. M. 1. Lenzinghaufen, dermaligem Cantorats- und Schulamts-Berweſer Garl Siebefing 
in Bollmerdingfen, definitiv verliehen. 


Minden, ven 29. November 1855. 


M 813. Die durch Emeritirung des Zubilar« Schullehrerd Jungenrt erledigte Lehrerftelle 
2093. M. I. in Hävern haben wir dem Schulamtd-Gandivaten Diedrich Wilhelm Heine zu 
Hävern vom 1. Januar 1856 ab proviforifch verliehen. 


Minden, ven 1. December 1855. 


M 814. Die durch Verſetzung des Lehrer Budde erledigte zweite Lehrerftelle in Gohfeld 
19%. M. L Haben wir dem biöherigen zweiten Lehrer Friedrich Muͤl ler in Steinhagen 
verliehen. 


Minden, ven 1. December 1855. 


M 815. Der Golon ig er Nr. 6 zu Döhren umd der Heuerling Rolf bei Nr. 33 da- 
2766. L. 2 felbft Haben am 1. Aprilc, eine Brau und deren Kind mit muthiger Entjchloffenheit 
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som Ertrinken gerettet. Wir nehmen gern Veranlaffung, diefe lobenswerthe That 
hiermit öffentlih anzuerfennen, und bemerken zugleid, wie von Seiten des Könige 
lichen Miniſterii des Innern dem Golon Meyer die Erinnerung: Medaille verliehen, 
Dagegen von und, dem Heuerling Rolf eine Rettungd- Prämie von 9 Thlen. ans 
gewiejen worben iſt. 


Minden, ven 1. December 1855. 


Dem bisherigen Maurergejellen Arnold Igel horſt aus MNietberg, Kreifed Wie AS 816. 
denbrüd, ift nach beftandener Prüfung die Meifter-Goncejjion ertheilt worben. 397. U.F.L 


Minden, ven 1. December 1855. 


Da nunmehr in den meiſten Gegenden unſeres Regierungsbezirks Perſonen vor- M 817. 
handen find, denen die Conceſſion zur Ausübung der jogenannten fleinen Chirurgie, 1019. &. L 
und zwar entweder in ihrem ganzen Umfange, oder für einen Theil derfelben, von 

und verliehen worden ift, jo haben wir auf Grund höherer Beftimmungen die nad 

fiehende Tare der einzelnen in ven Bereich ver Fleinen Ghirurgie fallenden Berrich- 

tungen und Hülfsleiftungen erlaffen. 


1) für einen Aderlaß im Haufe ded Kranken am Arm 

ober Fuß ö 
2) für denſelben in ber Wohnung bed "Shirurgengehülfen 
3) für die Operation des Schröpfens mit Rüdficht auf 


5 Sgr. bis 7% Sgr. 
2"a Sr. bis 5 Sgr. 


bie geringere oder größere Zahl der Schröpfföpfe 
4) für die Applifation trodener Schröpfföpfe . . 
5) für bie Applifation mehrerer Blutegel r j 
die Blutegel werben beſonders bezahlt; 
6) für dad Segen eined Klyſtiers . R } 
7) für dad Geben eined Tabadörauchäffgftierd R . 
8) für dad Segen einer Funtanelle oder Haarfeild 
9) für den Verband einer einfachen Wunde 
-10) für dad Ausziehen eines Zahns im Haufe des Kranken 
11) für das Ausziehen eines Zahns in der — 
des Ghirurgengehülfen a 
12) für das Ausfchneiden der Hühneraugen . A 
13) für funftmäßige Einwidelung der Glieder 
14) für die Affiftenz bei Operationen i ; . 
15) für einen nachfolgenden Befuh . . . 
16) für einen nächtlichen Beſuch s 
17) für eine Nachtwache 
18) für die nächfte Hülfsleiftung bei Berungtücten und 
Scheintodten . i . : : 


3 Sgr. bi8 7% Sgr. 
2'% Sgr. bis 5 Ser. 
3 Sur. bis 7a Sgr. 


224 Sgr. bis 5 Sgr. 
3 Sgr. bis 6 Sgr. 
3 Sgr. bis 5 Sgr. 
5 Sgr. bis 7 Sgr. 
5 Sgr. bis 7'% Sgr. 


3 Sgr. bis 5 Sgr. 
3 Sgr. bis 5 Sgr. 
3 Sgr. bis 5 Sgr. 
7% Sgr. bis 15 Sr. 


3 Sgr. bis 5 Ser. 
> Sgr. bis 10 Ser. 


10 Sgr. bis 20 Ser. 
10 Sgr, bis 20 Ser. 
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19) Wohnt der Kranfe über eine Viertel» Meile von dem Chirurgen » Gchülfen 
entfernt, jo hat er vemjelben entweder freie Fuhre oder ſtatt deſſen 5 Sgr. 
und den doppelten Sag für den Beſuch (ad 15) zu geben, infofern das 
Softrum für die etwaige Hülfsleiftung nicht Höher it, in welchem Halle 
der Beſuch nicht beſonders honorirt wird. 

20) Betraͤgt die Entfernung eine Meile und darüber, ſo werden neben freier Fuhr 
oder 5 Sgr. pro Meile — 15 bis 20 Sgr., außerdem aber für die einzelnen 
Bemühungen nichts vergütet. 

Bon den vorfiehenden Gebührenfägen fommen vie höhern bei notoriſch Wohl—⸗ 
habenden, die niedern bei Leuten von befanntlid geringem Vermögen und in allen 
Fällen wo die Koften aus Öffentlichen Bonds beftritten werden, zur Anwendung. 


Minden, ven 6. December 1855. 


Bekanntmachung des Königlichen Appellatious- Gerichts. 


Perfonal:-Chronif 


der Yuftiz» Beamten im Bezirfe des Königlichen Appellationdgerichts zu Paderborn 
für den Monat November 1855. 


M 818. Werlichen ift: dem Kreisgerichts- Director Heidſiek zu Halle i. W. und dem 
Rechtsanwalt, Juftizrath Schulge in Herford der rothe Adler-Orden 
4. Klaffe, 

Ermannt find: der Obergerichtd - Affeffor Lücken zum Kreidrichter bei dem Kreis: 
Gerichte in Hörter unter Anweiſung der Function ald Einzelrichter bei 
der Gerichts-Commiſſion in Nieheim und der biäherige Kreidrichter Menge 
in Halle i. W. zum Mechtdanwalt bei dem Kreidgerichte zu Herford 
und zum Notar im Departement ded Appellationsgerichtd mit Anweiſung 

- jeined Wohnfiged in Herford. 

Verſetzt ift: der Ausfultator Bernhard Schmidt aus dem hiefigen Departement 

in dad Departement des Appellationsgerichts zu Naumburg. 


Penſionirt ift: der Kreidgerichtöfeeretair Strud in Büren. 


Beigelegt ift: dem bei dem Kreiögerichte zu Herford angeftellten Gontrolleur und 
Sportel- Revifor Mindel zugleich der Amts - Character Kreisgerichts— 
Secretair. 


Paderborn, am J. December 1855. 


Bekannt⸗ 
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Befanntmadhungen. 


Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß am 27., 28. und M 819. 
29. Februar 1856 und von da ab alljährlih in demfelben Monate ein Flachs— 
marft in der Stadt Braundberg abgehalten werden wird, . 


Königäberg, den 25. Dectober 1855. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Die mit einem jährlichen Gehalte von 100 Thalern verbundene Kreis⸗Thierarztſtelle AS 820. 
für den Bezirf Altena und Olpe ift erledigt. Ihierärzte, welche diefelbe zu erlangen 
wünfchen, haben ſich unter Beifügung des Fähigfeitd-Zeugniffes ald Kreis-Thiera 
dad Curriculum vitae und eined Attefted über das bisherige füttliche Verhalten 
binnnen 3 Monaten bei und zu melden. 
Arnsberg, den 26. November 1855. 


Königlihe Regierung, Abteilung ded Innnern. 


Perfonal-Beränderungen 
im Bezirfe der Königlichen Ober-Poft-Direction in Minden. 


&; find verfegt worden: der Vorſteher des hiefigen Poft-Amts, Orts-Poſt-Kaſſen- NS 821. 
Gontrolleur Lehmann, ald comm. Poſt-Inſpector in Bezirfe der Ober-Poſt⸗ 
Direetion in Stralfund und der Ortd = Boft » Kaffen » Gontrolleur Hoffmann von 
Elberfeld in gleicher Eigenſchaft, unter gleichzeitiger commiffarifcher Uebertragung 
der Vorfteherftelle beim biefigen Poftamte, nah Minden. 
Der Poft:Erpedienten-Anwärter Stier beim Poftamte in Arolfen ift ald Poſt⸗ 
Expedient etatdömäßig angeftellt worden. 
Minden, ven 5. December 1855. 


Der Ober-Poft-Director 


Noepler. 


Nach Anleitung des Statuts der Weſtphaͤliſchen Provinzial:Hülfsfaffe machen wir 46 822, 
hierdurch befannt, daß die biöherigen Kündigungd: und Zinsſätze für die Spar— 
faffen= Einlagen, und zwar: 
a. auf IAtägige Kündigung zu 3% Prozent, 
b. auf 6monatliche Kündigung zu 325 Prozent, 
mit Genehmigung ded Königlichen Ober: Präftvii für das nächfte Jahr unverändert 
beibehalten werben. 
Ebenſo bleiben die Beitimmungen vom 1. December 1843, wornach Depofiten 


540 


— für Kirchen und Schulbauten beſtimmt — zu 31% Prozent, alle fonftige @ins 
lagen für dffentlihe Zwede, fofern fie angenommen werben fönnen, zu 3 Prozent 
verzinfet werben, ferner in Anwendung, fo wie aud die Amortifationsfäge bei Ver⸗ 
leihungen, nämlich 


a. 10 Prozent auf 13% Jahre, 
b. 8 „ ” 18 ” 
co. 6'155 „ v 26 "a „ 
d. 5% u „ 37 Z 


über deren Auswahl wir und die Entfcheivung in jedem fpeciellen Balle vorbehalten, 
Unfere regelmäßigen Sigungen finden wie bisher am 1, und 15, jeden Mos 
nats Statt und find die Anträge zeitig vorher zu ftellen. 
Münfter, ven 30. November 1855. 


Die Direction der — — Provinzial⸗Huͤlfskaſſe. 
edick. 


Gedruckt bei 3. C. C. Bruns in Minden, 
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Ants-Blatt 


Königlichen Regierung zu Minden, 


Stüd 55. 
Minden, ven 21. December 1855. 





Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das 44. Stüd der Gefeg- Sammlung pro 1855 enthält: 


Nr, 4313, 


Nr. 4314, 


Mr. 4315. 


Zufag: Vertrag zu dem Vertrage zwijchen Preußen und Großbritannien 
wegen gegenfeitigen Schuged der Autorenrechte gegen Nachdruck und 
unbefugte Nachbildung. Bom 13. Mai 18146. Vom 14. Juni, rati- 
figirt am 13. Auguſt 1855. 

Allerhöcdhfter Erlag vom 17. October 1855, betreffend die Verleihung 
der fiskaliſchen Borrechte für den Bau und die Unterhaltung der Fla— 
tower Kreid« Chauffee von der Schlochauer Kreiögrenze bei Pr. Fried» 
land über Ruben auf Lobjens und Wirfig bis zur Wirfiger Kreide 
Grenze. 

Allerhöchſter Erlaß vom 5. November 1855, betreffend die Verleihung 
der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung !ver 
Chauſſee von Greugburg über Pitjchen bis zur Schildberger Kreiögrenze 
in der Richtung auf Kempen, 


Bekanntmachung des Königlichen Conſiſtoriums. 


Der bisherige Pfarr-Vicar Heinrich Garl Trepper in Gevelöberg iſt ald.ber Ag 994 
rufener Pfarrer an der evangelifhen Gemeinde zu Uemmingen, Didcefe Bochum, y 
von und landesherrlich betätigt worden. 

Münfter, ven 4. December 1855. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Dem commiffariihen Amtmann Pieper zu Pedelöheim, Kreiſes Warburg, ift  Berfonat- 
die eommiffarische Verwaltung der Bolizei-Anwaltfchaft für die Gemeinden des Amts 


Perfonal- 
Shronif, 


NM 825. 


Shronif. 
3065. Pr, 


M 826. 
"1835. hu. 


M 82. 


M 831. 


3875. k. 11. 


* tung ded Amts Pedelöheim vom 1. 
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Peckelsheim — mit Ausfchluß der Gemeinde Engar und der Unterfuchungen in Korft- 
frevelſachen — ſo wie für die Gemeinden Voelſen und Nieſen, Amts Gehrden, und 
fuͤr das Gut Detmarſen übertragen worden. 
Minden, den 17. December 1855. 
Der Regierungs-Präfident. 
In Vertretung : 
Graf v. Villerd. 


Die von der Königlichen Haupt Verwaltung der Staatsſchulden Iegalifirten Quit— 
tungen über die im III. Quartal d. 3. bei unferer Hauptfaffe eingezahlten Domainen— 
und Forſt-Beräußerungs- und Abldjungd-Gelver find am 7. d. M. den betreffenden 
Specialfaffen zur Aushändigung an die Einzahler zugefertigt worden. 

Minden, ven Il. December 1855. 


Der Kaufmann Juſtus Giefeler bierjelbit Hat die Haupt-Agentur der Elber— 


. felder Beuer-Berficherungs-Gejellichaft niedergelegt und ift folche mit unferer Geneh— 


migung den Kaufleuten Gebrüder Schulte hierſelbſt übertragen worden. 
Minden, den 8. December 1855. 


i Der Kaufmann Greve zu Güterdloh hat die Agentur der Feuer-Verſicherungs— 


Geſellſchaft »Golonias niedergelegt, und iſt ſolche mit unferer Genehmigung dem 
Kaufmann 8. A. Jörgens dafelbft übertragen worden. 
Minden, ven 13. December 1855. 


Der zum Bürgermeifter der. Stadt Brafel erwählte vormalige Amtmann Haupt: 


» mann ift am 27. v. M. in fein neue Amt eingeführt worden. 


Minden, ven 12. December 1855. 


Der Frau Antonie Dietrich zu Bielefeld ift die Erlaubniß ertheilt worden, 
in Bielefeld eine Privat: Töchterfchule zum Zwede eiuer über den gewöhnlichen Ele: 
mentarsUinterricht hinausreichenden weiblichen Jugendbildung einjchließlich de8 Unter: 
richts in der franzöfifhen Sprache, zu errichten. 

Minden, den 8. December 1855. 


Dem Steuer-Empfänger Neukirch zu Halle ift geftattet worben, fi anftatt des 
Kaffengehülfen Kunolt in Krankheitd: und fonftigen Behinderungsfällen durch feinen 
jegigen Gehülfen Riedel in feinen Dienftgejchäften und insbefondere in Erhebung 
Öffentlicher Gelder und Quittirung darüber vertreten zu laſſen. 

Minden, ven 11. December 1855. 


Dem bisherigen commiſſariſchen Amtmann Piper zu Dringenberg ift die Verwal: 
d. M. ab bis auf weitere Anordnung über: 


tragen worden, Minden, den 10. Deeember 1855. 


543 


Der zum eommiffarifhen Bürgermeifter der Stadt Lübbede ernannte H. Hanfen 
aus Pönning im Herzogthum Schleöwig ift am 1. d. M. vereidet und in fein Amt 
eingeführt. 

Minden, ven 6. December 1855. 


Dem Gandivaten der Theologie und Philologie, Auguft Schröder aus Münfter, 
ift die Erlaubnig zur Uebernahme ver Stelle eined Haus: und Privatlehrerd im 
hiefigen Regierungsbezirke ertheilt worden. 


Minden, ven 10. December 1855. 


Vermiſchte Nachrichten 


aus dem Regierungs-Bezirke Minden für die Monate October und November c. 


Witterung. 


Die Temperatur der Luft war den ganzen Monat October hindurch ziemlich 
milde; in der erften Hälfte des Monats fiel faft täglich Regen und famen nur 
wenige helle und trocdene Tage vor, in der zweiten Hälfte dagegen war die Luft 
mehr trocden, der Himmel aber meiftend_bewölfl. Die Winde famen in dieſem 
Monate vorherrfchend aus Südweſt, Welt und Weſt-Süd-Weſt, demnächſt aber ber 
Frequenz nah aus Süd, Nord und Nord-Oſt. 

Der Monat November begann mit trübem Wetter und Regen, dann erfolgte 
am 3, der erite Froft, indem am Morgen dieſes Tages das Thermometer +0 an— 
zeigte, worauf am 5. wieder Thaumetter eintrat, welches bis zum 19. anhielt. Bis 
dahin war meiftend das Wetter trübe und nebelig; vom 20. aber an ſtand meiften® 
des Morgend dad Thermometer unter dem ©efrierpunfte, vie Luft war hell und 
heiter, bis, vom 27. an, Nebel und Regen wieder eintraten. In der erften Hälfte 
des Monatd November mwehete der Wind vorherrfchend aus Süden, in der zweiten 
Hälfte dagegen aus Oſten. 

Der Stand des Barometerd war: 

im Detober am höchften am 20,21. 27” gr; 
am niebrigften am 10, 27% 3, ; 
im November am höchſten am 26.. 27” 11”; 
am niedrigften am. 1, 27% 2, 
Der Thermometerfland war: 
im Detober am höchften am 7. + 17°; 
am niebrigften am 18. + 3140; 
im November am höchſten am 9. + 9150; 
am niebrigften am 26, — 5°, 
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Gefunpheitdözuftand. 

Die angegebene Witterung übte auf den allgemeinen Gefunbheitäzuftand ver 
Menfchen einen bejonderd nachtheiligen Einfluß nicht aus; die Anzahl der Kranfen 
war daher, namentlich im Monat October gering, vermehrte fih auh im Monat 
Movember, bei vorherrichendem Dftwinde, nur um ein Weniged. 

Die herrſchende Kranfheitäforn war catarrhalifch » gaftrifh und vie hierburdh 
bedingten Kranfheiten, welche ſich haupsfächlich ver Arztlihen Behandlung darboten, 
beftanden in Augenentzündungen, catarrhaliichen und gaftrifchen Fiebern und Diar- 
rhoren. Im Monat November ftellten ſich bei dem herrſchenden Oftwinde auch 
mehrere Fälle von leichten Lungenentzündungen ein, 

Die Sterblichfeit überfchritt das gewöhnliche Maag nicht. 

Die Mafernfranfheit und das Scharlachfieber traten in verfähiedenen Gemeinden 
unfered Bezirks, jedoch meiſtens ohne bösartigen Charakter, auf. Nur in den Amtd« 
Berufen Nahden und Dielinjen waren dieſe Kranfheiten allgemeiner und heftiger 
verbreitet und ganz bejonderd bödartig verliefen diefelben in der Stadt Peterdhagen, 
Kreijes Minden, wo 31 Kinder venjelben erlagen und wo vorübergehend die Schulen 
geſchloſſen werden mußten. 

An der Kreisftadt Lübbecke erfranften 5 Perfonen an den natürlichen Menfchen« 
blattern; 2 derfelben, Kinder eines dort zum Beſuche anweſenden Meife - Prebigers, 
ftarben daran. 

Dad Wechjelfieber bat im Amte Boke, Kreifes Büren, etwas nachgelaſſen, 
dagegen ift dieſe Krankheit in anderen Gemeinden aufgetreten, graffirt aber befonvers 
heftig in den Gemeinden bed Amtes Brakwede, Kreifed Bielefeld. 

Nah den legten amtlichen Grmittelungen beträgt dort die Zahl der Fieber— 
Kranken 

in ber Gemeinde Senne 11. 110, wovon 40 bemittelt 70 unbemittelt, 

„on „ Seel. 154, 30 u. 124 Z 

nn „" Ummeln 120, Z 31 89 ” 

nn „J Brackwede-Brockk 45, „ 15 30 ". 
überhaupt 429, wovon 116 bemittelt 313 unbemittelt. 

Wegen Unterftügung der Legteren find die nöthigen Einleitungen getroffen. 

In der Kreisſtadt Warburg ift die Cholera um die Mitte des Monats October 
erlojchen und es find dafelbit von im Ganzen 51 erfranften Berfonen 13 geftorben, 
die übrigen aber wieder genejen. 


Unglüdsfälle. 


Am 12. October wurde ein Einwohner aus Kutenhanfen, Kreife® Minden, in 
einem nahen Forſte todt aufgefunden. Spuren vorjäglicher oder gewaltfamer Tor 
desart find an der Leiche nicht entvedt. 

Am felbigen Tage if eine 76 Jahre alte Wittwe aus Großendorf, Kreifes 


«übbede, durch Ertrinken in einem Kanal, wahrfeheinlic beim Waſſerſchöpfen, ver⸗ 
unglüdt. 

i Am 18. October flürzte ein Einwohner zu Solterwiſch, Kreijes Herford, bei 
Gelegenheit einer Haus: Reparatur, von einer Leiter und erlitt auf der Stelle jei- 
nen Tod, 

Am felbigen Tage ertranf dad 2Y, Jahre alte Kind eines Ginmwohnerd zu 
Bodel, im Kreife Halle, in einem in ver Nähe der elterlichen Wohnung befinvlichen 
Teiche. 

Am 18 October iſt in dem Mühlenbach vor der Stadt Driburg, Kreiſes 
Hörter, der Leichnam einer Wittwe aus genanntem Orte aufgefunden worden. 

Wie vermuthet wird, ift diefelbe in dem Bache verunglüdt. 

Im Amte Bofe, Kreijes Büren, find am 5. November zwei ungewöhnliche, 
plögliche Todesfälle im Freien vorgefommen, indem an dieſem Tage eine bereits 
über 60 Jahre alte Wittwe, auf dem Wege von ihrer Wohnung zu einem Nach— 
baren, vom Blutſturz befallen mwurbe und ald Leiche nad Haufe getragen werben 
mußte, während fait zu gleicher Zeit ein 15 Jahre alter Schmeinehirt bei der 
Heerde, in Gegenwart mehrerer Perſonen, verfchied. 

An dem gedachten Tage hatte ſich über der Gegend des Amted Boke ein uns 
gewöhnlicher flarfer und dichter Nebel gelagert und es liegt die Vermuthung nahe, 
daß biefer die Urfache des ungewöhnlichen und plöglichen Todes der Berftorbenen 
gewejen, indem Beide an Bruſtbeſchwerden gelitten. 

Am 14. November ift ein auf dem Bahnhofe zu Paderborn beichäftigt gewe— 
fener Arbeiter aus Elfen, im Kreife Paderborn, von einem baladenen Gifenbahn- 
Waggon übergefahren und auf der Stelle getödtet worden. 

Am 17. November flürzte ein Tagelöhner aus Hörter vom Gebälf ded im 
Bau begriffenen Armenhaufes dajelbft herab und verſchied im Folge deſſen bereits 
nach einer Stunde. 

Am 23. November gerieth ein Knecht au8 Nehme, Kreifed Minden, beim Holz- 
fahren durch Unvorfichtigkeit unter die Mäder ded von ihm geführten Wagend und 
wurde jo bedeutend verlegt, daß er bereitö nach 3 Tagen verftarb. 


„Scchädliche Naturereigniffe 


In den beiden Monaten Oetober und November wurden in verfchievenen Ge: 
meinden unſeres Bezirks 20 Wohn: und Nebengebäude durch Feuersbrünſte, größten— 
theils total, eingeaͤſchert. Als Entftehungsurfache des Feuers Fönnen nur Unvor: 
fichtigfeit oder Bahrläffiigkeit bezeichnet werden. Begründeter Verbacht böswilliger 
Brandftiftung liegt überall nicht vor. 


Wohlthätigkeit und Menſchenliebe. 


Die Wohlthaͤtigkeit gegen Huͤlfsbedürftige und Nothleidende aͤußert ——— 
ihren heilſamen Einfluß. 
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Die gemeinfchaftlihe Gollecte für die durch Ueberſchwemmung verunglüdten 
Bewohner in den Provinzen Rheinland und Preußen kann nunmehr ald geſchloſſen 
betrachtet werben, da in legterer Zeit weitere Beträge darauf nicht mehr zur Ablies 
ferung gekommen find. Der Gejämmt-Ertrag der Gollecte hat im bieffeitigen Bezirke 
4255 Ihlr. 21 Sgr. 9 Pf. betragen. 

Der am 6. November verftorbene Biſchof der Didcefe Paverborn, Franz 
Drepper, ein allgemein geliebter und geachteter Mann, ein Wohlthäter ver Armen 
und Nothleivdenden, hat laut legtwilliger Verordnung ein Gapital von 100 Thlrn. 
zur Bertheilung an die Armen aller Gonfejfionen, bei Gelegenheit jeined Todes, 
audgefegt. 

Die verwittwete Kreißrichter Kleinfhmidt zu Steinheim, Kreiſes Hörter, 
hat den ftäbtifchen Armen reſp. dem bafelbit zu errichtenden Kranfenhaufe zwei 
Borderungen im Gefammtbetrage von 145 Thlr. 25 Sgr. überwieſen. 

Im Kreife Büren ift für die Provinzial-Pflegeanftalt zu Geſecke eine beträchte 
lihe Quantität alter Leinwand eingefammelt worden. 


Minden, den 9, December 1855. 





Befanntmahungen. 


In fo weit es für angemeſſen befunden werden wird, Ankaͤufe zur Militaiv Bere 
pflegung in den Magazin» Orten der Provinz Weftphalen an Roggen, Hafer, Heu 
und Stroh im Jahre 856 zu machen, werden wir ſolche durch 


dad Königliche Proviant-Amt zu Münfter, 

das Königliche Proviant-Amt zu Minden, 

die Königliche Referve-Magazin-Nendantur zu Paderborn, 
die Königliche Depot-Magazin-Berwaltung zu Lippfladt und 
die Königliche Depot-MagazinsBerwaltung zu Hamm 


ausführen laſſen. ’ 
Die Ankauf» Gommiffarien, und zwar 


der Proviantmeifter Nemig in Münfter, 

der Proviantmeifter Buske I, in Minden, 

der Referve-Magazin-Rendant Bu in Paderborn, 

der Depot-:Magazin-Berwalter Bernigau in Lippſtadt und 
der Depot-Magazin-Berwalter Ehlert in Hamm 


find nur gegen fofertige baare Zahlung des Kaufpreijed zum Anfauf der Naturalien 
autorifirt. Wenn daher die Bezahlung des Kaufgeldes nicht Zug um Zug bei der 
Einlieferung ver verfauften Naturalien erfolgt, fo haben die Verkäufer gemäß $. 90. 
und 150., Theil J., Titel 13 des Allgemeinen Landrechts mit ihren Anſprüchen ſich 
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allein an die Anfaufs- Gommiffarien zu Halten. Die. Königliche Kaffe leiſtet für 
dieſen Fall feine Gewähr. 
Münfter, ven 5. December 1855. 


Königliche Intendantur des 7. Armee -Eorpe. 


[3] Bei der in Gemäßheit des $. 39. des Rentenbankgeſetzes vom 2. März 1850 M 837. 
heute ftattgehabten öffentlichen Verlooſung von Rentenbriefen, find die nachbenann⸗ —— 
ten Rentenbriefe aufgerufen: 


I. Rentenbriefe Litt. A. von 1000 Thalern. 


216, 225, 318, 443, 590, 618, 792, 838, 1259, 1519, 1520, 1644, 1696, 
1928, 2358, 3006, 3412, 3592 und 3806. 


I. Rentenbriefe Litt. B, von 500 Thalern. 
72, 323, 628, 686, 740 und 1050. 


II, Rentenbriefe Litt, C. von 100 Thalern. 


34, 110, 150, 673, 908, 1147, 1292, 1326, 1361, 1430, 1493, 1690, 1745, 
1757, 1935, 2037, 2255, 2548, 2567, 2613, 2621, 3364, 3478, 3568, 3977, 
5052, 5439, 5617, 5647, 5805, 5907, 6850, 7029, 7392, 7409 und 7575, 


IV, Rentenbriefe Litt. D. von 25 Shalern. 
63, 182, 401, 519, 587, 760, 966, 1116, 1206, 1209, 1450, 1616, 1677, 
1771, 1964, 2226, 2241, 3834, 4029, 4131, 4540, 4905, 5057, 5074, 5415, 
5565, 5624 und 6208. 


V, Rentenbriefe Litt, E, von 10 Thalern. 

13, 37, 79, 118, 133, 174, 232, 243, 310, 497, 503, 554, 564, 616, 695, 
705, 708, 716, 756, 831, 1026, 1112, 1157, 1380, 1604, 1857, 1861, 1913, 
1941, 2051, 2248, 2397, 2538, 2590, 2610, 2849, 2870, 2975, 3071, 3327, 
432, 3496, 3561, 3764, 3790, 4002, 4023, 4070, 4166, 4462, 4581, 4912, 
5026, 5450, 5571, 5575, 5938, 5988, 6042, 6101, 6334, 6361, 6368, 6419, 
6538, 6741, 6748, 6769, 6792, 6806, 7002, 7027, 7079, 7094, 7393, 7701, 
7980, 8060, 8220, 8328, 8340 und 8498. 


Indem wir dieſes auf den Grund der darüber aufgenommenen Verhandlung 
befannt machen, fordern wir die Inhaber ver außgeloof’ ten Nentenbriefe auf, bie 
Gapitalbeträge verfelben am 1. April künftigen Jahres im Gejchäftslofale ver Rene 
tenbauffaffe auf dem Domplag dahier gegen Nüdgabe ver Mentenbriefe und der 
dazu gehörigen noch nicht verfallenen Zins» Coupons in Empfang zu nehmen. 


M 838. 
Batente betr. 
4164. U, I. 
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Dom 1, April Tünftigen Jahres ab, findet eine Verzinſung ver audgelooften 
Mentenbriefe nicht ferner ftatt. Dieje jelbft verjähren binnen 10 Jahren zum Vor— 
theil der Anftalt. 

Münfter, ven 12, November 1855. 


Königliche Direction der Rentenbank für Weftphalen und die Rheinprovinz. 
v. Hartmann. 


Dem Gutsbeſitze Theodor Baron Gilgenheimb-Weidenau, gegenwärtig 
in Brüffel, ift unter dem 7. December 1855 ein Patent 
auf eine Bodencultur-Majchine, jo weit fie durch Zeichnung und Befchrei- 
bung ald neu und eigenthümlich nachgewieſen if, ohne Jemand in Benugung 
befannter Theile zu hindern, 
auf 5 Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang ded Preußifchen 
Staates ertheilt worden. (cf. St.-A..Nr. 289.) 
Minden, den Il. December 1855. 


Gedruckt bei 3. E. C. Brune in Minben, 


— 


Amts-Blatt 


der 
Königlihen Regierung zu Minden. 


Stüf 56. 
Minden, den 38. December 1855. 








Allgemeine Gefehfammlung. 


Mas 45. Stüd der Geſetzſammlung pro 1855 mthält: 

Mr. 4316. Allerhörhfter Erlaß vom 25. September 1855, betreffend die Berleis 
hung der fiöfalifchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung ber 
Kreis: Chauffeen I) von Gonig über Jacobsdorf bis zur Grenze mit 
dem Kreife Flatow In der Richtung auf Cammin, 2) von Gonig über 
Tuchel und Motilla: Mühle bis Monfumwardf, 3) von Tuchel über 
Brunftplag bi8 zum Bahnhofe Terespol, 4) von Gonig über Bruß 
bi8 zur Grenze des Kreiſes Berendt in der Nichtung auf Berenbt. 

Nr. 4317, Privilegium wegen Ausfertigung auf den Juhaber lautender Krelds 


Obligationen ded Goniger Kreijes im Betrage von 100,000 Thalern. 


Dom 25. September 1855. 

Mr. 4318. Bekanntmachung der Minifterial:Erflärung vom 21. November 1855, 
wegen der, von der Königlich Preußifchen mit ver Kurfürftlich Heſſiſchen 
Regierung verabredeten Maaßregeln zur Verhütung und Beftrafung 
der Feldfrevel in dem Grenzgebiete. Dom 1. December 1855. 

Mr. 4319, Bekanntmachung der Minifterial: Erflärung, die Erneuerung der zwi⸗ 
ſchen Preußen und Sadfen:Goburg - Gotha abgefähloffenen Militaire 
Durchmarſch- und Gtappen-Gonvention bi8 zum 1. Januar 1867 
betreffend. Vom 8. December 1855. 


Bekanntmachung des Königlichen Provinzial» Schul Eollegiums. 


n dem Gymnaſium zu Paderborn ift 

I) dem 2. orbentlihen Lehrer Roeren die 5. Oberlehrerfelle; 
2) dem 4, ordentlichen Lehrer Dieckhoff die erfle ordentliche Lehrerftelle; 
3) dem 5. ordentlichen Lehrer Baeumfer die 2. ordentliche Lehrerftelle ; 
4) dem 6, ordentlichen Lehrer Schüth die 3. orventliche Lehrerftelle 

verliehen, ferner: 
5) der Hülfslehrer Dr. Otto ald 4. ordentlicher Lehrer; 
6) der Schulamts-Candidat Dr. Giefers als 5. orbentlicher Lehrer; 
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7) der Schulamtd:Gandivat Wilhelm Hörling als 6. ordentlicher Lehrer; 
8) der Schulamtd-Gandidat Dietrih Kirhhoff als 7. orbentlicher Lehrer 
angeftellt worden. Münfter, ven 15. December 1855. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


er nach meiner Befarmtmahung vom 11. Juni d. J. dem Königlichen Regies 
rungs⸗ Collegio bierfelbft zur Bejchäftigung überwiefene Baron von Lilieneron 
ift mittelft Allerhochſt vollzogener — zum Regierungsrath ernannt worden. 
Minden, den 21. December 185 
Der —*2* Praͤſident 


eter®, 


. Dem Regierungds Meferendariuß Herrn Georg Friedrich Oscar zur Hellen 


in Werther ift die nachgefuchte Entlaffung aus dem Staatsdienſte heute erteilt 
worben. Minden, den 22. December 1855. 
Der —— Präfi dent 
Peters 


Ds Königs Majeftät Haben mittelft Allerhöchften Erlaſſes vom 13. Juni co. ber 


Reffoureengefellihaft zu Bielefeld Gorporationsrechte, fo weit ſolche zur —— 
von Grundeigenthum und Capitalien erforderlich, zu verleihen geruht. 
Minden, ven 14. December 1855. 


Mi: Genehmigung ded Königlichen Ober: Präfiviums ift die bißherige Dispenfir- 
Anſtalt zu Brackwede in eine Filialapothefe unter vorläufiger Uebertragung derſelben 
an die Schreiberjhe Apotheke zu Bielefeld unnmehr gefchehen und dieſelbe nach 
erfolgter Bifitation dem Gebrauche des Publicumd eröffnet worden, 

Minden, ven 16. December 1855. 


Die commiffarifche Verwaltung der Amtmannäftelle zu Halle ift bis auf weitere 


» Anordnung dem Premier« Lieutenant a. D. und feitherigen Babe» Gommiffarius 


von Eggers übertragen worben. Minden, den 17. December 1855. 


em eommiffarifchen Amtmann von Eggers zu Halle if von und die Wahr- 
nehmung der Functionen-des Borfigenden der für den Kreis Halle nach unferer 
Amtöblattöbefanntmachung vom 17. November 1849 (Amtöblatt pro 1849, Stüd 
49, ©. 278) beſtehenden Kreis: Prüfungs» Gommilflon für Handwerker übertragen 
worden. Minden, den Il. December 1855. 


Mir haben die von ben Ständen des Kreifes Minden auf Grund des F. 5. der 


- 9. H. beflätigten Statuten der hiefigen Kreid» Sparfaffe, zum Direetor derfelben 


gewählten Kreiörichter Winefer, die zu Beifigern gewählten Kaufleute Friedrich 
Glemen und Friedrich Reifchaner, fo wie die zu Stellvertretern derſelben 
gewählten Kaufleute Theodor Kiel, Eduard Nolting und Deconom Vogeler, 
ſämmtlich zu Minden wohnhaft, in den gedachten Gigenfchaften beftätigt. 

Minden, den 20. December 1855. 
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Die nach unferer Bekanntmachung vom 2. Detober d. J. (Amtöblatt Stüd 44, 

Seite 428;409) eingerichteten fünf jährlihen Flachsmärkte in der Stadt Bielefeld 

werden im nächften Jahre am 19. Januar, 16. Februar, 15. März, 15. November 

und 20. December (Sonnabend nach dem 15. resp. am 15. ver betreffenden Mo— 

nate) abgehalten werden, was hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Minden, den 22. Deeember 1885. 


Dar Gigarrenmader Friedrich Wildelm Ehlers aus Halle hat angeblich 
feinen ihm am 18. November 1854 unter der Ar. 512 von der lanpräthlichen 
Behörde des Kreifes Halle ausgefertigten, auf 6 Monate gültigen Meifepaß für das 
Inland im vorigen Monate zwifchen Halberftadt und Hannover verloren. 

Der gedachte Neifepaß wird Hierdurch für ungültig erflärt, nnd der etwaige 
Finder aufgefordert, folchen an vie nächte Polizeibehdrbe abzuliefern. 

Minden, den 15. December 1855. 





Bekanntmachung des Königlichen Appellationsgerichts. 


VBerzeichnif 
der in dem Departement des Königlichen Appellationägerichtd zu Paderborn in dem 
Zeitraume vom 1. September 1855 bid ultimo November 1855 zu Zucht: 
hausſtrafe rechtöfräftig verurtheilten Perfonen. 


1) Poderm ann, Johann Erievrih, Hanbarbeiter, aus Herford, wegen 
fhweren und einfachen Diebftahld im wiederholten Nüdfalle, zu fehs Jahren und 
ſechs Jahren Polizeiaufſicht. 

2) Bid, Conrad, Tagelöhner, aus Rietberg, wegen zwei ſchwerer Diebftähle 
und ſchwerer Körperverlegung, zu zwölf Jahren und zehn Jahren Polizeiaufficht. 

3) Brandt, Briedrih, KHandarbeiter, aus Notthage im Heffiihen, wegen 
ſchweren Diebftahls, zu zwei Jahren und demnächftige Landesverweifung. 

4) Bogardt, Garl Ludwig, Schneider, aus Bielefeld, wegen Diebftahls im 
dritten Nüdfalle, zu zwei Jahren und zwei Jahren Polizeiaufficht. 

5) Berfigt, Zofeph, Tagelößner, aus Paderborn, wegen ſchweren Diebftahls 
im wiederholten Rüdralle, zu fünf Jahren und fünf Jahren Polizeiaufſicht. 

6) Eich, Johann Heinrich, Keſſelflicker, aus Eſchwege, wegen Diebflahld im 
dritten Nückfalle, zu zwei Jahren ein Monat und demnächitige Landeövermweifung. 

7) Höllenftein, Levi, Handelsmann, aus Beverungen, wegen Diebftahls 
im zweiten Rückfalle, zu zwei Jahren und fünf Jahren Polizeiaufficht. 

8) Krecht, Johann Heinrich, Handarbeiter, aus Herford, wegen zweier Dieb- 
ftähle im wiederholten Rüdfafle, zu zwei Jahren und fünf Jahren Polizeiaufficht. 

9) Lucas, Garoline, unverehelicht, aus Trendelburg, wegen vier Diebftähle 


im Rückfalle und verbotene Rückkehr in die Preußiſchen -Staaten nah erfolgter 


Landesverweiſung, zu drei Jahren. 
10) Müller, Johann, Tagelöhner, aus Lippftabt, wegen Diebftahls im wies 
derholten Nüdfalle, zu fünf Jahren und fünf Jahren Polizeiaufficht. 


M 848. 
4235. U.1. 


AS 850. 





M 851. 
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11) Dffermeier, Ghriftian Gottlieb Morig, Handarbeiter, aus Volmerbing- 
fen, wegen ſchweren Diebftahls, zu zwei Jahren und zwei Jahren Polizeiaufficht. 

12) Ohle, Georg, Schneivdergefell, aus Kleinenberg, megen ſchweren Dieb» 
ſtahls, zu zwei Jahren und drei Jahren Polizeiauffiht.  » 

13) Schröder, Eadper Heinrih, Handarbeiter, aus Schweicheln, wegen ſchwe—⸗ 
ren Diebftahld, zu zwei und ein Halb Jahren und drei Jahren Polizeiaufſicht. 

14) Schüler, Gaöper Heinrich, Heuerling, bei Nr. 77 Dreyen, wegen ſchwe— 
ven Diebftahld, zu drei Jahren und drei Jahren Polizeiaufſicht. 

15) Spreen, Ghriftoph, Heuerling, bei Nr. 46 Sielhorft, wegen fehweren 
Diebſtahls im wiederholten Rüdfalle, zu zwei und ein halb Jahren und drei Jahren 
Polizeiauffiht. 

16) Schil dmann, Friedrich Wilhelm, Handarbeiter, bei Nr. 9 Arrode 
Schildeſche, wegen fehweren Diebftahl3 im Rüdfalle, zu drei Jahren und drei Jah: 
ren Polizeiaufficht. 

17) Schnittger, Franz Heinrich Wlfelm, aus Mehnen, wegen zwei ſchwe 
rer Diebtähle, zu zwei und ein hald Jahren und zwei Jahren Polizeiaufiicht. 

18) Shwarzbed, Friedrich Wilhelm, Handarbeiter, and Bielefeld, wegen 
Diebftähle im wiederholten Rüdfalle, zu drei Jahren und fünf Jahren Polizeiaufficht, 

19) Wierhafe, Casper Heinrich, Schneider, aus Schilvefche, wegen ſchweren 
Diebſtahls im wiederholten Rückfalle, zu ſechs Jahren und ſechs Zahren Polizeiaufficht. 

20) Wiegand, Ehefrau, aud Beverungen, wegen ſchweren Diebftahld, zu 
zwei Jahren und drei Jahren Polizeiaufficht. 

21) Wehmann,-Gharlotte, unverehelicht, aus Großendorf, wegen ſchweren 
Diebſtahls, zu zwei Jahren und ein Jahr Polizeiaufſicht. 

22) Zieren, Angela, unverehelicht, aus Dafeburg, wegen vier Diebftähle im 
wiederholten Rückfalle, z acht Jahren und zehn Jahren Polizeiaufſicht. 

Paderborn, den 20. December 1855. ER 


Befanuntmahungen. 


Der feitherige Director des Königlihen Ober: Bergamtd zu Breslau, Geheimer 
Ober-Bergrath, Berghanptmann von Deynhanfen, ift in gleicher Eigenfchaft 
an das unterzeichnete Dber » Bergamt verfegt, und es ift 
dem Ober-Bergrath Wiefner der Character ald Geheimer Bergrath, und 
dem Ober-Bergrath Küper ber rothe Adlerorden 4. Klaffe verliehen worben. 
Beidem Königlid-Märfifhen Bergamt zu Bodum, iſt 
der Berg» Gefhworne Hilgenftod zum Bergimeifter ernannt; 
der Berg-Geſchworne Alberts, welcher in gewerkſchaftliche Dienfte getres 
ten, iſt auf fein Anfuchen aus dem Staatsdienſte entlaffen und vie 
hierdurch erlevigte Stelle ald Berg: Gefchworner im Brünninghaufer 
Reviere dem Ober: Bergamtd:Referendar von Rohr übertragen ; 
dem Bergamts+ Kaffen- Gontrolleue Walter zu Eſſen, und dem Salinen- 
Kafjen: Gontrolleur Pilgrim zu Königöborn ift der Character ald 
Nechnungdrath verliehen. Dortmund, den 15. December 1855, 
Königliche Ober» Bergamt. 
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[17 Bei ver in Gemaͤßheit des $. 6. des Reglements der Paderbornſchen Tilgungde MM 852, 
Gaffe vom 8. Auguft 1836 und des $. 58. des Reutenbanfen-Gefeged vom 2. März 
1850 Heute flattgefundenen öffentlichen Berloofung von Paderbornſchen Tilgungs— 
Gaffen- Obligationen find die nachbenannten Nummern aufgerufen: 





soo | ao 300 200 100 50 25 
Thlr. Thlr. Thle. | The. | The. | Tüte. Ihlr. 
8ı8 | 1604 — 273 1 | 1110 | 3917 
928 | 1937 | 1731 | 547 | 2324 | 1968 | 3685 
1055 | 2154 | 1803 | 618 | 2568 | 3447 | 3803 
1064 | 4318 | 2297 | 1213 | 2677 | 3482 | 5629 
1068 | 4339 | 2609 |-1971 | 2718 | 4268 | 5638 
1294 | 4970 | 3958 | 2646 | 3655 | 5136 | 5985 
1304 | 5066 | 5378 | 3348 | 3663 | 5339 | 6053 
1313 | 5243 | 6112 | 3451 | 3707 | 6964 | 6196 
1326 | 5513 | 6621 | 4429 | 4016 | 6969 | 6239 
3734 | 6304 | 6832 | 5195 | 4265 | 7192 | 6724 
3836 | 6826 | 7797 | 5254 | 4564 | 7501 | 7124 
5147 | 8101 | 8813 | 5665 | 4721 | 7517 | 7206 
5746 6429 | 5615 | 7731 | 7528 
5960 6890 | 5630 | 7967 | 8214 
6138 «| 7349 | 6056 | 8446 | 8669 
6230 8343 | 6435 | 8901 | 8363 
7416 | 8684 | 6761 
8443 6948 
3828 7647 
7726 
8374 
8397 


Indem wir dieſes anf Grund der darüber aufgenommenen Verhandlung befannt 
machen, fordern wir die Inhaber der aufgerufenen Tilgungs -Gaffen Obligationen 
auf, die Gapitalbeträge derfelben fpäteftend bi8 zum 30. Juni F, a gegen Rückgabe 
der Obligationen und der dazu gehörigen noch nicht verfallenen Zind-Goupond nach 
ihrer Wahl, entweder bei der Steuerfaffe zu Paderborn, oder bei der Rentenbank— 
Gaffe in Münfter in Empfang zu nehmen. Vom #. Zuli k. 3. ab findet feine 
Berzinfung der vorbemerkten Obligationen ferner ſtatt. 

Nachfichenve in den Jahren 1854 et retro audgelooften Tilgungs-Gaffen-Ob: 
ligationen find ungeachtet mehrmaliger Aufforberungen bis jegt zur Realifation nicht 
eingereicht worden. Wir machen die Inhaber verfelben Hierauf aufmerfjam mit 
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dem Bemerfen, daß joldhe nunmehr bei ber Mentenbank:Gafje in Münfter, oder bei 
der Steuer:-Gaffe Paderborn zur I eingereicht werben müffen. 
aus dem Jahre 184 
Mr. 3459 über 50 Thlr. 

B. aus dem Jahre 1851: 

Nr. 5913 über 25 Thlr. 
C. aus dem Jahre 1852: 

Nr. 3965 über 100 Thlr. 


-Pro I. Semeſter 1853 - Pro Il. Semefter 1853. 
Mr. 4875 über 400 Thlr. Nr. 5766 über 500 Thlr. 
„ 4767 „» 100 » „ 1482 „ 400 „ 
„ 573 "„ 50 „ „ 4619 » 200 „ 
„ 8229 „» 50 un 4122,» 100 u 
„ 5656 25 „ 4513 » 100 » 
„841235 „ 23 „» 5849 „» 100 „ 


„ 6193 „ 100 „ 
„ 60753 „ 2353 u 


Pro I, Semefter 1354. Pro U, Semefter 1854. 
Mr. 154 über 500 Täler. Nr. 761 über 500 Thlr. 
„ 4950 „» 300 4 -» 1059 » 500 „ 
„ 621 „» 200 , „ 5682 „» 100 u 
”" 601 1 7 200 ” „ 318 ” 50 "x 
„ 1457 » 100 » » „ 158 „ 50 u 


Pro I. Semefter 1855. 


Nr. 1057 über 500 The. Nr. 5486 über 300 Thlr. 
„ 5687 „ 500 » „ 78312 » 300 » 
„ 1860 „ 400 .„ „ 235 » 200 u 
„ 2011 » 400 u „ 4063 » 200 u 
„ 5429 „» 400 u „ 4071.» 10 » 
„ 8436 „» 400 u» „ 44924 „» 50 
„ 1105 » 300 4 „ 509 » 50 
„ 350 „ 300 u „ 5831 „ 23 


„ 4882 u 300 


Paderborn, den 19. December 1855 
Königliche Direetion der Daberbornfihen Ti rs » Rafle. ° 


Grafin. von 
T — — — 
JAYERIBCHE Minden, gevrudt bei 3. E. 6. Bruns, 
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